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MITIHEILUENGEN
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BENEDIGTINER UND DEM ISTERGIENSER-ORDEN
MIL BESONDERER BERUCKSICHTIGUNG DER

ORDENSGESCHICHTE UND STÄTISTIK

ZUR BLEIBENDEN ERINNERUNG
DAS ORDENS-JU  UBILÄUM EGRÜNDET UN.  u HERAUSGEGEBEN

AUPTIL-R  ACTITIEUR

MAURUS KINTER, B
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Abtheilung fudıen

Das Seckau
Vvoxn SEINET rhebun ZUM Domstiite DIS ZU seiner FKinäascherung der Salzburger

BisthumsftehdeN
Von Ludger Leonard B

Mıt Se1iNner Krhebung Domstifte !) Seckau 1neine
Perıode SN Geschichte getreten. Hatte h

bis dahin von CINEN nbaren Anfängen 111 St. Mare ST
aber stetig durch Ver e Besitzthums und EKErwer
on mancherle1i Privıl nNne ortheile eıtfe ent

33tz_tnımmt Cun: Z2WAaT besonders ejeDomstifte, achtunggebietende, S
im Lande Steiermark C111 Dabei blieh das Inne

Klosters, dıe Beobachtung der klösterlichen Discıpl mı1t
kurzen Unterbrechung 111l Ilg C uft Mıit Recht

kann 11an daher VONN elNner s  e  sen Blüthe: des Stiftes
rechen, wıewohl mıt dem weıterschreitenden _ unglücklicheJahrhundert auch für Seckau mancher schwere Tag heraufzo
d besonders dıe Salzburger Bisthumsfehde naıt der

euersb PUNsi 11 Seckau Vvom 1259 dessenVÄYI!
nd geistlichen Interessen G1ne1 herben Schlag verset

GK 111 den folgenden Zeılen zunächst die wichtiWOL  Kre: bis ZUM Jahre 1259und besonders die Salzbu A
umsfehde vorführen, um dann 11

CH, W1€e der bedeutendste und thatkräftigste —  Mann es

Studie ah

ü$



dieser Periode, Propst Ortolf Prank der S0S Restauratoı
Ol Seckau. dessen W ohlfahrt neuerdingy's begründete

Propst Hezmann Schachner 1220 1230
Gerold V-O Kppensteın, der zweıftfe Propst des Stiftes,

WAar Jul: 1111 2 Jahre sSe1IinNner Kegaierung gvestorben,
ob STOÖSSCH Verdienste SCc111 Kloster 111 gesegnetes
Andenken hinterlassend. WAar Wiırd, W 1E I8 6C1IN67 Seckauer
Urkunde Junı 209 S! auch 111 7.W © Urkunden des
Stiftes Reın AUS den Jahren 1216 (1m Jun1) un«d 1219 Jannar
bereıts e1iINn „ETODSt“ Hezmann V Ol Seckanu KeNAaNNT Da abeı der
beste de1 ältern Seckauer Cataloge, dem Chorherrn Th OMNMNAas

Jurich verfasst un E Uebereinstimmung damıt auch andere
(+>ewährsmänner das Jahı 1 29() alg Todesjahr des Propstes (+erold
testhalten, S ürfte de1ı Widerspruch mıl den Angaben deı
genannten Documente darın SEC111€6 Krklärung inden, dass Hezmann
qlg Stellvertreter des altersschwachen, ohl 100jährigen Propstes
(Gerold fungierte. Jl folgte ıhm enn auch 111 der kegierung V Olll
Jahre 01

(GHeich S  1611 Vorgänger bekleidete Hezmann Schachner
das Amt 11165 Stiftsdekanes, qls das Vertrauen 1L Mitbrüder,
die hıer ZUNN ersten Male als Domherren der bischöflichen Kırche
Seckau ıhr Wahlrecht ausübten, hm d1ie Propstwürde übertrug.

och dem Jahre SC4111617 Wahl, Herbste 220 erwarh
sıch der 1606 ()bere U1l das Wohl NC Stiftes mehrfache
Verdienste Wır heben ihnen hıeır DE hervor, dass mı
dem Herzog Leopold 11106 Alpe 4A11 eın (Gradenbach be1 Seckau
sammıt den zugehörigen W eiden SCSCH ZWEEI fernlieyvende Mansen

Zahn, Stelerm Urkundenbuch 11 Nı
Pusch Chronol Stir ((auster, Pı gesun] Seccor Pfaı chronık

vo Obenz etztere, dıe en ältesten Seckanuer Quellen schöpft sagt
Propst (Gerold honorı incremento ecclesıie Su ANT! quattiuoı S
V1icenos ımpendit ä" 11110 G Dire Seckaue:) Chronik ussert sich
hierübeı folgendermassen Dass 11 der Urkunde (vom Jahre Propst
Hezmann genann wird, INUSS durch 6C1INeN Schreibfehlenh des Notars geschehen
SsSe1in Dies legt < besonders der Umstand nahe, dass (+erold 111 en Jahren
1% 1209 und denm Kloster vorgestanden hat WI®e W I1l anderweıtig
WI1SSeN, dass dagegen Hezmann 1112 den Jahren ınd 1223 W16
den Urkunden ersehen, das Klostei geleitet 1at Wır können nıcht zugeben,
dass /A  1 Gerolde Vorsteher TEW ESECN, noch dass Kesignation stattgefunden
habe; enn Sonst. mussie  n der Propst Gottifrı:ed €l nach dem Zeugnisse
TES Nekrologiums als vıerteı Propst se1t der Gründung erwähnt. wird
als fünfter genannt werden, Annahme, dıe jeder Begründung entbehrt
Daheı InNne1NeN WIL nıt unsern gelehrten '"C"’homas Jurichius, dass Hezmann das
mt Procurators beı Leopold ausgeübt, und dass 111 Folge dessen se1ı
Name 1US Irrthum G  N  erol aufgenommen ıst, 6111 Irrthum, der as kesecript
nıcht ungültig macht. 4



LE

A, der „Cerwant“ bel Ga Osten eintauschte. In der dıesen
Zı Neunkirchen 1m (JetoberVertrag betreffenden Urkunde,

Seter en motivıert der Herzog se1nerseıts diesen Tausch mıt dem
Nutzen und em Schutze des Vaterlandes, dem öffentlichen W ohle
Vermuthlich wollte e& JE1N dortiges, neuerbautes Schloss (+utenstein
mıt weıtern. Vorwerken versehen ; jedenfalls aber dienten diese
(+eblete A Abrundung des utensteiner Herrschaftsgebietes S()

Derdass dies überall natürlich gebildete GränzzügeTausch Wr demgemäss für den Herzog wichtie. und CS hegtdaher die Vermuthung nahe, dass über diesen (zehietstausch schon
früher Verhandlungen versucht wurden, ıIn welche jedoch Propst(+erold nıcht eingehen wollte. Dass 1E Uunfer dem NEUEN Propste:eZzmann schon S{} kurze Zeıt CHh seıner Fınsetzung
Abschlusse gelangten, verdcdıjent darum WL Beachtung.?)Neben wıillkommenen Kreignissen, esonders In Schenkungen
4A11 das Stift bestehend, harrten des NEUEN Propstes aber auch
minder freudige Dinge. Eine merkwürdige Naturerscheinung dıe
Nan 1m W ınter des Jahres 222 nach anderen Quellen in
Steiermark beobachtete, wollte ıhn xleichsam darauf vorbereıten :

hel nämlıch rother Schnee, oder W1€e eine ('hronık siıch
ausdrückt, hel Schnee, der siıch 1n Blut verwandelte. 3)

Von den besonders untfer den beıden (Gegenkaisern Philipp
VOonNn Schwaben und ÖOtto VO  u Braunschweig herrschenden
politischen Parteikämpfen der letztvyerflossenen Jahre verleitet,begann schon 1ın damalıgen Zeıten der fe h t1 ” Esiıch vielfältige Ausschreitungen nd Gewaltthaten ZU
erlauben, und eitete damit Jene Unordnungen e1n, welche
dıe Miıtte des Jahrhunderts S berüchtigt gyemacht haben
Welche Störungen für die öffentliche Sıcherheit, Ordnung undRuhe be] längerer Abwesenheit des Landesfürsten bereıts Zbesorgen Aaren, können WIr A 4US dem Umstande entnehmen,dass selbst der Herzog Leopold der Glorreiche, als GT TTn 1n
das h[l Land ZOS, AN für nöthie fand elıne Bulle des Papstes_Honorius IF} sıch ZU erwirken, In der dieser ihn, seıne Familie-
und (}+üuüter In seinen und des päpstlichen Stuhles besondern Schutz
nahm und Auftrag &xb, etwalge Angreifer mıt kirchlichen Strafen
Z belegen.*) Natürlich reizten die (+üter Kırchen und Klöstern ‚

Steierm. Urkdb. 88 260, Nr 176
Newald, Geschichte ONn Gutenstein, 68
N nixit ıIn Staria, QUae VOIrS. est ın sanguinem.. Chron. AustrBekanntlich begegnet beı Hochgebirgswanderungen nıcht selten dieserErscheinung rothgefärbten Schnees. \ach der, W1e iLNS scheint, glaubhaftesteunfer den ı erschiedenen Erklärungen alter und Schriftsteller wird dıHauptmasse desselben ınem Infusorien

vielleicht einer Protococens-Art gebildet.
gyeschlecht (Diseeraea nix%nli<)

Meill:är, Babenberger Kegest. S 125 Nr 155  &s



“ E
besonders die wılde Raublust der kıtter, da S1€e hıer bewaftneten

W ıderstand wenıger ZU fürchten hatten:
Für das Stift seckau W AaLren esS 1n dieser e1t hauptsächlich

dıe Herren VV LLdon, V Ol deren Feindseligkeiten 6S 1e]
A leiden hatte. So hatten schon.- früher der alte Herrand
ıldon nd dessen Sohn Hartnıd auft den Stiftsgütern M K 11 h © U
durch Brandstiftung und Plünderung übel gyechaust un FTOSSC
Beschädigungen angerichtet. Oft nd oft, aber Jange vergeblich,
W arell beıde V Oll dem Propste Hezmann ZULLL Schadenersatz
ermahnt worden. Diesen leisteten ndlıch auft e]lner SFOSSCH
Versammlung 1939 Pfarrern und Kidelleuten. die 1 Jahre D
ZU W eıtz yehalten wurde, dıe jJüngern Söhne Leutold un Ulrich,
indem S1IE cdie früher zugesagte Uebergabe eınes (iutes Zı Prenning
bei Deutsch-Feistritz nebst. den dort ansässıgen Hörigen vollzogen.?)— 4'__  ganz besonders die wilde Raublust der Ritter, da sie hier bewaffneten  R  Widerstand weniger zu fürchten hatten:  Für das Stift Seckau waren es in dieser Zeit hauptsächlich  die Herren von Wildon, von deren Feindseligkeiten es viel  zu leiden hatte.  So_ hatten  schon : früher der alte Herrand von  Wildon und dessen Sohn Hartnid auf den Stiftsgütern zu Kumberg  durch - Brandstiftung und Plünderung übel gehaust und grosse  Beschädigungen angerichtet. Oft und oft, aber lange vergeblich,  waren beide von dem Propste Hezmann zum Schadenersatz  ermahnt worden.  Diesen leisteten  endlich  auf - einer  grossen  Versammlung von Pfarrern und Edelleuten. die im Jahre 1223  zu Weitz gehalten wurde, die jüngern Söhne Leutold und Ulrich,  indem sie die früher zugesagte Uebergabe eines Gutes zu Prenning  bei Deutsch-Feistritz nebst den dort ansässigen Hörigen vollzogen.?)  — Schon nach zwei Jahren finden wir diese beiden jüngern  Söhne abermals ein begangenes Unrecht wenigstens theilweise  sühnen. Es handelte sich diesmal um Güter zu Goberniz bei  Knittelfeld, Ihre Angehörigen hatten dieselben zum Heile ihrer  Seelen früher dem Stifte zugewiesen.  Aber erst nach langem  Zögern liessen sich diese Brüder durch die wiederholten Klagen  und Beschwerden der Chorherren bewegen, auf ihre behaupteten  Ansprüche zu verzichten, knüpften aber auch denn noch die  Bedingung ‚ daran,  dass  ihr  Lehensmann  Gundaker  von  Landschach vier Mansen daselbst lebenslänglich behalte.?)  Noch nicht waren zwei weitere Jahre verflossen, als Propst  Hezmann gegen eben dieselben Herren von Wildon wiederum  Klage zu führen hatte. Auch diese betraf Güter zu Goberniz,  welche von einem ihrer verstorbenen Anverwandten, Lantfried  mit Namen, zu seinem Seelenheile dem Stifte geschenkt, bisher  aber, und zwar rechtswidrig, wie jene selbst zugaben, vorenthalten  worden waren.?) Leutold und Ulrich mussten ihren Ansprüchen  zu Gunsten des Stiftes entsagen, und der Herzog Leopold konnte  am 17. Februar 1227 auf dem grossen Landgericht zu Graz die  Beilegung dieses Streites bezeugen; doch musste der Propst zur  Abfertigung ihrer Ansprüche 50 Mark Pfennige zahlen und musste  gestatten, dass die  genannten Edelherren noch die Vogtei darüber  behielten.*)  Für die Zukunft wurde die Hoffnung auf Bulıe vor du  Feindseligkeiten der Herren von Wildon noch mehr — wenigstens  für eine gewisse Zeit — gesichert, als Gundaker von Landschach  —d'ie} obengepanhte11 vier Mansen, die er als Prekarien inne hatte,  BT NO TARN Da  !) Zahn, Steiprm  Urkilb. I S, 2995 Nr 209  ?) Zahn, Steierm  . Urkdb. II S. 326, Nr. 286.  3) Zahn, Steierm. Urkdb. 1I. S. 328, Nr. 288  .-Urkdb. II S. 329, Nr. 239  *) Zahn, ‘ SteiermSchon nach W 1 Jahren finden WITr Alese beıden JüngernSöhne abermals eın begangenes Unrecht wenıgstens theilweise
sühnen. Ks handelte sıch diesmal rxüter Z (G(Gobern1iz bel
Knittelfeld. Ihre Angehörigen hatten dieselhben ZUIL Heiıle ihrer
Seelen früher dem Stifte ZUZEW1ESEN. ber ers nach langem
Zögern lessen sıch diese Brüder durch dıe wıiederholten Klagen
und Beschwerden der Chorherren bewegen, aut ihre behaupteten
Ansprüche ZU verzichten, knüpften aber auch enn noch die
Bedingung daTan. dass lhl Lehensmann x+undaker OM
Landschach vIıer Mansen daselbst. lebenslänglıch behalte.?2)

Noch nıcht Wareh ZW el weıtere Jahre verflossen, als Propst
Hezmann aCcSCNH eben dieselben Herren W ıldon wıederumı
Klage ühren hatte. Auch diese betraf (jüter ZiıU Gobernız,
welche VON einem ihrer verstorbenen Anverwandten, an frı
mıt Namen, AD seInem Seelenheıle dem Stifte geschenkt, bısher
aber. un ZW ALr rechtswidrig, wıe jene selbhst zugaben, vorenthalten
worden waren.°) Lieutold nd Ulrich mussten ihren Ansprüchenzu Gunsten ‘ des Stiftes« entsagen, und der Herzog Leopold konnte
Aln Februar 1221 aut dem secn Landgericht l (Graz dıe
Beilegung dieses Streites bezeugen ; doch IN USSTEe der Propst ZUF

Abfertigung ihrer Ansprüche () Mark Pfiennige zahlen und musste
gestatten, dass die genannten Edelherren och die V ogteı darübenbehielten.*)

HFür die Zukunft wurde die Hoffnung auf Ruhe vor den
Feindseligkeiten der Herren VON Wiıldon noch menr wenl1gstensfür eINe KZEWISSE Zeit gesichert, qls (Gundaker von Landschach
die obengenannten viıer Mansen, Cdie CTr qals Prekarien ınne hatte,

1 Zahn, Steigrm Urk£1b. I1 299
Zahn, Steierm Urkdb 326, Nr 2536

3) Zahn, Steierm. I1 S 328,
Urkdb OE 020 Nr 2397 Zahn, Steierm



SCcHCH Ueb_ergäbé (9381 '  x Mark eIn Stifte Abtraf. Es géschah
diıes in Seckau, woselbst SE und die Herren von Wiıldon, vielleicht
noch In demselben Jahre zusammengekommen waren.1!)

[ )ies einzIge Beispıiel V:OF1 derartıgen tortgesetzten KRechts-
verletzungen gewährt un sehon eınen tiefen Eınblick 1n die
damaligen Zeitverhältnisse. Neben iıhnen lefen aber für das Stift
Seckau noch andere unangenehme un missliıche Streitigkeiten
her. So WAar dasselbe 1n einen TE nıt der AHte1
St E: ch verwieckelt worden WCSCH Ansprüche des
Pfarrers Heinruceh von Lind, eINESs Urdenspriesters von
St. Lambrecht, auf die in- dem Pfarrbezirk Kobenz gelegeneKır (& h I1 te1tel G die jener Pfarrer als eıne Fıliale von
ınd betrachtete. Durch fre dliches Kntgegenkommen des
ABtTes Waltirı:ed, der keinen angen Streıit, keine Kosten und
Mühen wollte nd ZU vermeıden suchte, dass „cie schon S langezwıschen den beıiden Klöstern bestehende Lniebe und KEıntracht
getrübt“ werde., wurde dieser Ziwist Mas den KRathschlägen des
Bischofs arl Seckau, des Ahtes St. Paul un! anderer
disereten Männer AI August 1022 gütlich beigelegt. Der Propst.von Seckau xab ZUM Krsatze der der Pfarrei ınd entgehendenZehnten eıne Mark Jährlicher Renten: von (+ütern Z Eichdorf
und Zeltweg'; ausserdem Hess allen denjenıgen, dıe AaUS dem
Pfarrbereich ind nach Knittelfeld übersiedelt /arelil un
etiwa ihre Grabstätte doch beı der Kirche des hl Martın iın ınd
wünschten, das Kecht, ort bestattet /A werden.

Auch eın alter Streit dıe Kiırche A Schönbergebte wieder neu auf. Der Pfarrer VO Fohnsdorf hatte HA
Jahre 1209 jenes Gotteshaus mıt seliner Kirche als dessen Mutter-
zirche vereinıgen wollen. Als der Propst on Seckau hiegegenbe1 dem Erzbischof Eberhard H von Salzburg Beschwerde erhoben,hatte dieser den Archidiakon. der mittlern Steiermark, Dietmar,Zzum Schiedsrichter erNannt, durch welchen damals folgendeVergleich Au Stande gyekommen Wr ® Der Pfarrer VOI FohnsdorfeNTsSagt für immer seınen Ansprüchen auf die Kırche ZU Schönberg;dagegen zahlt der Propst Ol Seckau einmal Nutzen der
Kıirche VON Fohnsdorf Mark Friesacher Münze.?2) Erzbischof
Eberhard hatte Isbald diesen Austrag des Streites bestätigt.3)Der nunmehrige Pfarrer VO  a} Fohnsdorf, Hartmann mıt Namen,xylaubte aber SEeINE Pfarrei durch jene Entscheidung des Archidiakonbenachtheiligt und appellierte daher Als un 1m Jahre 129
Erzbischof Eberhard wıeder 1n die Steiermark kam, nahm diese
NAIT.: dem Bischof von Seckau, VOT dem NEUSZEW ählten Bischo

Zahn, Steilerm. Urkdb. LE  N 332, Nr 241.
Zahn, Steierm. Urkdb LL al 146, Nı

95Zahn, Steierm, Urkdb. 188 147 Nı
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V OI 19 VAanT 1 neuerdings dıe Verhandlung 3.U.f und
endigte T, Pels AIl Z Februar auf gütlichem W ege diese
Angelegenheıt AU Zufriedenheit beıder T'heile dahın, dass dıe
Propste! dem genannten Pfarrer durch Abtretung eıner Mark
z+ülten beı Ratenberg eıne weıtere Entschädigung leıstete, wotür

dıeser allen Rechtsansprüchen, die O1 Z haben schıen, für ımmer
entsagte,

N ıe WIT soeben bemerkten, wohnte dıeser Verhandlung als
Zeu auch der erwählte Bischof VONn Lavant be1 uf seınen, fast
alljährlich wiederholten Visıtationen 1n der STOSSCH KErzdiöcese
Salzburg hatte Eberhard I1 sich nämlich immer mehr überzeugt,
dass durch die Errichtung der beıden Bisthümer Chiemsee und
Seckau den gelstlichen Bedürfnıssen seıner Diöcesanen och nıcht
Genüge geschehen SE1. Mıt Gutheissung des Papstes Honorlius 111
gründete daher e1n drittes Bisthum ım Lavantthale,
ernannte 200881 ersten Bischoftfe den gelehrten und eıfrıgen Pfarrer
Ulrich V OIl Haus und weıhte ıh ZU Straubing In Maı 12928

Von den hlıer erzählten wıdrıgen Kreignissen abgesehen,
flossen für den Propst Hezmann dıe Jahre se1ıner Amtsverwaltung
yJücklich nd ın Frieden dahın, nd auch jene Angriffe, Feıind-
sehıgkeıten und Beunruhigungen hatten eınem Stifte schliessheh
keinen wesentlichen Schaden zufügen können. Der Bestand und
selbst die Blüthe desselben MUuUSsSsStenN, nachdem s S() viele STOSSC
W ohlthäter gefunden, nach menschlıchem Krmessen einstweılen
qls gesichert gelten, 11SO mehr, da es als Bischofssitz Bedeutung
für dus and sehr hatte Für das schöne Ver:
hältnıss gegenseltiger Hochschätzung und Lnebe, das zwischen
dem Domcapıtel N! dem Bischof Karl herrschte, wurde bereits
früher eiInNn sprechendes Zeugn1ss beigebracht.

ährend der Propst Hezmann den Besitzestand des Stitftes
durch Erwerbungen siıch vergrössern sah, VCerSass er doch
nıicht, auch die alten Besıtzungen nutzbringender A machen nd
Zı dem Zwecke ausgedehnte Bodencultur A veranlassen,
specıell All jenen UOrten, WO el W aldgebiet WaLrl. So aD
dem Vıcar Bertold St Margarethen he] Knittelfeld alle em
Stifte gehörigen Pfarrzehnten zwıschen den Bächen Lobming und
Preg, die dieser theıls durch Gelddarleihen, theils durch Zahlung
der darauf lastenden Schulden 1m Betrage VOIL Mark Anl

sıch gebracht hatte, auf Lebenszeıt SC dıe Verbindlichkeıt,
dass er den TaNZEN W ald 7U Beiden Seıten des e1ın-
baches ausrode, die Gegend cultivıere und mıf
Ansıedlern bevölkere ZUIM spätern- Nutzen des Klosters.
Lebenslänglıch solle er selbst den Fruchtgenuss davon behalten,

1 Zahn, Steierm. Uikdb. IL 330, Nr 240
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nach. einem Tode aber alles 11 den Besitz des Stiftes übergehen. .
Um ıhn noch mehr A verpflichten, nahm der Fropst ıhn auch ın
die Verbrüderung auf.1)

Trotz einıger Vorboten des spätern Raubritterthums arch

1m Allgememnen Cie öffentlıchen Verhältnısse 1m Lande
den Bestrebungen Jetztgenannter Art jetzi och
recht ÜnsStie. Denn CS V ar damals 1n Stejermark unter der
Kegierung des Herzogs Leopold des (GHorreichen eıne Zn der
B u h angebrochen. Die steirischen Edelleute, dıe auf en
verschiedenen Feldzügen dieses Herzogs In seıner Umgebung

Waren, hatten sich nıcht Nnu  — durch ihre ruhige, hartnäckıge
Yapferkeıt SroOSsEN Heldenruhm erworben, sondern auch ihren
Gesichtskreis erweıtert ; eıine enge NeueTr Anschauungen, Kenntnısse
und e1INn Hochgefühl des Lebens verbreıtete sich nunmehr ın
Steliermark. Zeuge hıerfür ist besonders auch die damalıge Blüthe
der Dichtkunst. Wıe Reinmar der Ite und W alther Ol der
Vogelweide den glänzenden Hof des Herzogs ı1n W 1en zıierten,
hatte Steiermark selnen kaum weniger bekannten Lch VON

ch te 11 v M, den letzten Minnesänger, der später ın nahe
Beziehungen ZU11 Stifte Seckau trat, neben ihm Herrand
W-ıldon un: Rudolf VO Stadeck Obwohl die glänzende
Hofhaltung und ıe en Heldzüge Leopolds’ ungeheure Summen
verschlingen mussten, 1enNnt Ulrich Liechtenstein ıhn doch
„den Reichen“ ; ?) se1In EKiınkommen wurde auf 60.000 Marl < Yber
geschätzt. Da keıin aqausserordentliches Begebniss die geordnete
Verwaltung der herzoglichen Länder unterbrach, dauerte dieser
glückliche Zustand derselben, den die alten Chroniken ın lebhaften
Farben schildern,3) während der SaNZEN langen kKegierungszeıt des
Herzogs Leopold des Glorreichen. 111 z A

DaC1IS,” heisst er auch in den Chroniken er achtete e relig1ösen
(+efühle selner Unterthanen, ehrte un schützte den Clerus, und
elıne Reıhe frommer Stiftungen entstammt der eıt eıner Regierung.

So günstig untfer Leopold’s Herrschaft dıe Verhältnisse 1n
Steiermark Wareh, ebenso mıssliıich natten 1E sıch dagegen
allmählich, besonders dıe ch D E M, für das u ÜS
Reich gestaltet durch den eıdbrüchıgen <aıser
Friedrich FE lden WITr bald auch ach Steiermark kommen
sehen werden. Hatte der STOSSC Innocenz iHEE durch Se1In persönlıches
Ansehen denselben noch In Schranken gyehalten, dessen hochbetagten
Nachfolger gelang das nıcht mehr. Da die Kirche selnen Vver-
werflichen Absıchten nıcht dienen wollte. sondern iıhre Selbst
étändigkeit un! die Freiheit der V ölker Z6SCN den selbstsüc

Zahn, Steierm. Urkdb 11l 32D, Nr 235
DE Frauendienst. S Lachmanns.
3) Enenkel, Fürstenbucb von Oesterreich und Steyrlapd ; 87
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Déspoten / vertheidiete, eröffnete er; uneingedenk des ıhr schuldıigen
Dankes, einen &5 u S { welcher Z der Kirche
tiefe unden schlug, schliesslich aber dem treulosen Kürsten und_
seiInem SAaNZ6U Geschlechte den Untergang bereıtete.

W ährend in den Jahren DE siıch der erste kt
dieses KRiesenkampfes 7zwıschen sacerdotum und imperi1um abspielte,

der miıt dem Vertrage Dı an (4+ermano schloss, vollzog sich 1mE  *  2 Déspotenß vertheidigte, eröffnete er, uneingedenk des ihr schuldigen  Dankes, einen Vernichtungskampf, welcher zwar der Kirche  tiefe Wunden schlug, schliesslich aber dem treulosen Fürsten und  seinem ganzen Geschlechte den Untergang bereitete.  Während in den Jahren 1227—12380 sich der erste Akt  dieses Riesenkampfes zwischen sacerdotum und imperium abspielte,  __ der mit dem Vertrage zu San Germano schloss, vollzog sich im  _ Stifte Seckau ein wichtiges Ereigniss, demzufolge in dem Chor-  herrenstifte Stainz in U  ntersteier „ein neues Orchester der  Tugenden und Wissenschaften“ !) erstand. Seitdem L eutold  und Ulrich von Wildon bei ihrer Anwesenheit im Stifte  Seckau um das Jahr 1227 den letzten Rest, wie es scheint, des  _ von ihrer Familie gegen die dortigen Chorherren begangenen  Unrechtes gesühnt hatten, sehen wir sie für einige Zeit nicht nur  .  n ihren guten Gesinnungen gefestigt, sondern. wir finden den  Ersteren jetzt sogar als Klostergründer wieder. Uebrigens zeigte  sich auch in den Streitigkeiten mit Seckau gerade dies Glied der  Familie in einem günstigern Lichte als die andern, insofern wir  ‚s bei der Sühnung alten Unrechtes gewöhnlich vorangehen sehen.  j  Von den drei damaligen Brüdern des Geschlechtes Wildon  hinterliess nur Ulrich Söhne. Während Hartnid kinderlos gestorben  war, beschenkte der Himmel Leutold und s  eine Gemahlin Agnes   von Liechtenstein nur mit zwei Töchtern.  Dieser Umstand ver-  _ anlasste Leutold, einen Theil seiner Güter zu einer frommen  — Stiftung zu verwenden. Er führte diesen Vorsatz in der Weise  aus, dass er als Lehnsherr der schon bestehenden Kirche der  hl. Katharina zu Stainz im Jahre 1229 diese mit so vielen  — Gütern und Einkünften beschenkte, als ihm zur Gründung eines  _ Stiftes erforderlich schienen.  Nachdem der Bischof von Seckau,  in dessen Diöcese das betreffende Gebiet lag, auf eine diesbezügliche  Anfrage das Vorhaben gebilligt und der Erzbischof Eberhard 06  von Salzburg ebenfalls seine Zustimmung gegeben hatte, errichtete  Leutold auf seinen weitausgedehnten Besitzungen neben der  Derselbe erhielt eine schöne  enannten  Kirche den Klosterbau.  .  nem sanft ansteigenden, mit Wald gekrönten Hügel,  n ein kleines Plateau bildete. Es fehlten nun noch die  'ho 'érrén, und Leutold wandte sich um Zusendung solcher an —  _ Propst des ehemals feindselig behandelten Stiftes Seckau.  d  E  achte hochherzig genug, um nicht nur die erbetenen  Chorherren ihm zu. überlassen, sondern auch seinen eigenen  St1f {sdekan Gerold mitzugeben ; der sodann vom Gründer  EFE RN  .1) Pusch, Öhro  flolbg“. incl.y duc. Styr. pag. 269: „... hoc anno Stainzense  canonicorum regularium saneti Augustini collegium velut nova _ virtutum et  seientiarum orchestra in Styria inferiore suos ngtales habuit.“ Vgl. Zunggo,  Px‘0d1‘0m1i; H8778Stifte Seckau ein wıichtiges Kreigniss, demzufolge 1n dem Chor
herrenstıfte Stalnz 1ın ntersteler „ ebn 1EeEUES Orchester der
Tugenden un Wissenschaften“ erstand. Seitdem eutold
und Ulrich VO Wıldon bel ıhrer Anwesenheıt 1ım Stifte
Seckau 195881 das Jahr 10224 den etzten kKest, W1e s scheınt, des

<  OM ıhrer Familie SESCH die dortigen Chorherren begangenen
Unrechtes gesühnt hatten, aehen WIT 1E für ein1ge Zeıt nıcht 11U1-

ihren yuten (+esinnNuNZEN gefestigt, sondern: WITr inden den
Ersteren Jjetzt qls Klostergründer wıeder. Uebrigens zeıgte
sich auch ın en Streitigkeiten mıt Seckau gerade dıes (+hed der
Familie 1n einem günstıgern Luchte R dıe andern, insotfern WIT

S bei der Sühnung alten Unrechtes gewöhnlich vorangehen sehen.
Von den drei damalıgen Brüdern des Geschlechtes ıldon

hinterliess 1Un E Ulrich Söhne Während Hartnıd kinderlos gestorben
war, beschenkte der Himmel Leutold un: eıne (+emahlın Agnes

VOoN Liechtenstein HUL mıt zweı Töchtern. Dieser Umstand Vver-
anlasste Leutold, eınen Theıl seıner (züter ZU eıner trommen
Stiftung: Z verwenden. Kr ührte diesen Vorsatz In der W eıse
A  b dass er als Lehnsherr der schon bestehenden Kirche der

Katharına ZU Stainz 1m Jahre 12929 diıese mıt vielen
(+uütern und Einkünften beschenkte, qle ıhm ZUFTF Gründung eEINESs
Stiftes ertforderlich schjenen. Nachdem der Bischot vonxn Seckau,
1ın dessen Diöcese das betreffende Gebiet Jag, autf eıne diesbezügliche
Anftfrage das Vorhaben gebilligt und der Erzbischof Eberhard Jal
von Salzbure ebenfalls se1Ine Zustimmung gegeben hatte, errichtete
Leutold auf seıinen weitausgedehnten Besıtzungen neben der

Derselbe erhielt eıne schöneenannter„1 Kirche den Klosterbau.
nem sanft ansteigenden, nıt ald gekrönten Hügel,

CTr kleines Plateau hıldete. ehlten noch die
ho erren, und Leutold wandte sich Zusendung solcher A

Tro st. des ehemals feindselig behandelten Stiftes Seckau.4er achte hochherzig oeNug, 198821 nıcht Q UT die erhbetenen
Chorherren ıhm überlassen, sondern auch seınen eıgenen
Stıt s d k (ms mitzugeben ; der sodann om Gründer

Pusch, Chronolog. inel. duec. Styr. pag. 269 hoc 10110 Stainzense
eanoN1cOoruUumM regularıum sanct] Augustini collegium velut vırtutum el
seijentiarum orchestra ın Styrıa inferiore SS natales habuıt.“ Vgl Zunggo,
Ex‘0dr0m1ig I} S 184
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als Erster Propst von ; Stainz eingeführt S eden konnte.1) Einig(é
Zieit später, vielleicht das Jahr 1202 erwarb Teutold VO dem
Brzbischof Eberhard FE allen (Srund nd Boden be]l der Kirche
der hl Katharına, durch Schenkung desselben 2 chie HEn

Stiftung deren Bestand ZU sıchern, das Klostergebiet Z arrondıeren.?)
Bestätigt wurde Ales zweıte Tochterkloster von Seckau durch den
aps Innocenz Februar 1246 und VO Bischof:Z  äls erster Propst von Stainz eingeführt werden konnte.?) Ei_nigé  Zeit später, vielleicht um das Jahr 1232, erwarb Leutold von dem  Erzbischof Eberhard II. allen Grund und Boden bei der Kirche  der hl. Katharina, um, durch Schenkung desselben an die neue  Stiftung deren Bestand zu sichern, das Klostergebiet zu arrondieren.?)  Bestätigt wurde dies zweite Tochterkloster von Seckau durch den  Papst Innocenz IV. am 20. Februar 1246 und vom Bischof  Ulrich von Seckau am 26. Oetober 1247.  f  An sonstigen Ereignissen aus den letzten Regierungsjahren _  des Propstes Hezmann sei hier nur noch erwähnt, dass Papst .  Gregor IX. am 23. December 12293) dem Stifte Seckau alle  ertheilten Freiheiten, Vorrechte und Indulte bestätigte und dasselbe  unter besondern apostolischen Schutz und Schirm nahm, sowie  dass  die Witwe Wulfings von Stubenberg in einer ob ihrer  eigenthümlichen Datierungsweise merkwürdigen Urkunde  vom 30. August 1230 *%) ihren Hof zu Baierdorf dem Stifte Seckau  übertrug, welchen ihr Gemahl zu seinen Lebzeiten demselben  %  bereits zugesichert hatte.  _- Wenige Monate nach dieser letzten Besitzerweiterung seineéi  Stiftes‚y nämlich am 15. December‘ 1230, starb. der Pro}‚pysüt?  Sn  E  N  ı) Gaust., P;'ae's.  Seccov. — Caes,, Änn. Stir. IL S. 142 Ersterér ygib.tl’  seiner Unzufriedenheit darüber Ausdruck, dass „Puschius“, der diese Gründung  „ornato sane, sed non integro penitus calamo“ erzähle, ganz mit Stillschweigen  übergehe, dass die ersten Chorherren  _ in Stainz sammt ihrem Propste von Secka1i  ausgegangen seien.  2) Zahn, St.  Uıkdb W S 338 Nr 200 Die hezgl Urkunde &in  Copie aus dem nun verlorenen Stainzer Codex, widerspricht nicht der von  unseren Chronisten bestimmt behaupteten Thatsache, dass die Gründu  n  159  Stainz in das J. 1229 fällt. Meill., Salzb. Reg. S. 289, Nr. 555 u.  S. 562,  o  03 setzt zwar dieselbe, die kurz datiert ist:  VM  se  MZ}  flie1\;‚io’nis“ nicht in das Jahr 1232, sondern 1244 und de  ge  von Stainz in das Jahr 12438,.da es in dieser Copie heisst:  eCı  Catharine apud Stanz est hoc tempore collocata“; er hat nämlicl  in  er unterschriebenen Zeugen den „erwählten“ Bischof „Ulrich“ (1244  266  tatt „Heinrich“ von Seckau gelesen. Vgl. dagegen ’die trefflichen Bemerkunge  bei Zahn, St. Urkdb. a. a. O., denen gemäss die Urkunde zwischen August  1231 und 30. Juni 1282 gefertigt sein muss. — Wolf, Die Aufhebung ‚der /  löster in Innerösterreich  Jahre 1229 bestanden habe.  huS! 116_sgg? ebegfalls, dass„  ydas Stift$tflin@j seyift dgm  3) Muchar, Geschichte der Steiermark V. S. 115.  P  C  *) Dieselbe beginnt mit den Worten: Anno ab incarnat  ione dqzÄ  CC. XXX., indietione III, luna XVIIL, VI. feria in ebdomada Deus-  ü  ©  $  s  utorium, in festo sanctorum Felicis et Augusti. Sie trägt also ein  sec  nseren Berechnungen  übrigens nicht miteinander harmonierendes  ches Datum, darunter die sonst ganz ungewöhnliche Bezeichn:  Woch  ı  € durch die Anfangsworte vom Introitus des betreffenden Sonntags  djutorium d. i. des 12, Sonntags nach Pfingsten.  _ Was noch weit |  t über jene Worte die Melodie, nach der sie  %,  gesungen  geschrieben, welche, wie uns. ;—e'\i11_ Vergleich zeig‘  n n;.3_hezp '?b9"f’ié$?i‘mmf'1'  eUlrich VONN Seckau AIl (Jetober 12474

An sonstigen Kreignissen 4U5 den etzten Regierungs]Jahrendes Fropstes Hezmann E1 1er nNnur noch erwähnt, dass FapstZ  äls erster Propst von Stainz eingeführt werden konnte.?) Ei_nigé  Zeit später, vielleicht um das Jahr 1232, erwarb Leutold von dem  Erzbischof Eberhard II. allen Grund und Boden bei der Kirche  der hl. Katharina, um, durch Schenkung desselben an die neue  Stiftung deren Bestand zu sichern, das Klostergebiet zu arrondieren.?)  Bestätigt wurde dies zweite Tochterkloster von Seckau durch den  Papst Innocenz IV. am 20. Februar 1246 und vom Bischof  Ulrich von Seckau am 26. Oetober 1247.  f  An sonstigen Ereignissen aus den letzten Regierungsjahren _  des Propstes Hezmann sei hier nur noch erwähnt, dass Papst .  Gregor IX. am 23. December 12293) dem Stifte Seckau alle  ertheilten Freiheiten, Vorrechte und Indulte bestätigte und dasselbe  unter besondern apostolischen Schutz und Schirm nahm, sowie  dass  die Witwe Wulfings von Stubenberg in einer ob ihrer  eigenthümlichen Datierungsweise merkwürdigen Urkunde  vom 30. August 1230 *%) ihren Hof zu Baierdorf dem Stifte Seckau  übertrug, welchen ihr Gemahl zu seinen Lebzeiten demselben  %  bereits zugesichert hatte.  _- Wenige Monate nach dieser letzten Besitzerweiterung seineéi  Stiftes‚y nämlich am 15. December‘ 1230, starb. der Pro}‚pysüt?  Sn  E  N  ı) Gaust., P;'ae's.  Seccov. — Caes,, Änn. Stir. IL S. 142 Ersterér ygib.tl’  seiner Unzufriedenheit darüber Ausdruck, dass „Puschius“, der diese Gründung  „ornato sane, sed non integro penitus calamo“ erzähle, ganz mit Stillschweigen  übergehe, dass die ersten Chorherren  _ in Stainz sammt ihrem Propste von Secka1i  ausgegangen seien.  2) Zahn, St.  Uıkdb W S 338 Nr 200 Die hezgl Urkunde &in  Copie aus dem nun verlorenen Stainzer Codex, widerspricht nicht der von  unseren Chronisten bestimmt behaupteten Thatsache, dass die Gründu  n  159  Stainz in das J. 1229 fällt. Meill., Salzb. Reg. S. 289, Nr. 555 u.  S. 562,  o  03 setzt zwar dieselbe, die kurz datiert ist:  VM  se  MZ}  flie1\;‚io’nis“ nicht in das Jahr 1232, sondern 1244 und de  ge  von Stainz in das Jahr 12438,.da es in dieser Copie heisst:  eCı  Catharine apud Stanz est hoc tempore collocata“; er hat nämlicl  in  er unterschriebenen Zeugen den „erwählten“ Bischof „Ulrich“ (1244  266  tatt „Heinrich“ von Seckau gelesen. Vgl. dagegen ’die trefflichen Bemerkunge  bei Zahn, St. Urkdb. a. a. O., denen gemäss die Urkunde zwischen August  1231 und 30. Juni 1282 gefertigt sein muss. — Wolf, Die Aufhebung ‚der /  löster in Innerösterreich  Jahre 1229 bestanden habe.  huS! 116_sgg? ebegfalls, dass„  ydas Stift$tflin@j seyift dgm  3) Muchar, Geschichte der Steiermark V. S. 115.  P  C  *) Dieselbe beginnt mit den Worten: Anno ab incarnat  ione dqzÄ  CC. XXX., indietione III, luna XVIIL, VI. feria in ebdomada Deus-  ü  ©  $  s  utorium, in festo sanctorum Felicis et Augusti. Sie trägt also ein  sec  nseren Berechnungen  übrigens nicht miteinander harmonierendes  ches Datum, darunter die sonst ganz ungewöhnliche Bezeichn:  Woch  ı  € durch die Anfangsworte vom Introitus des betreffenden Sonntags  djutorium d. i. des 12, Sonntags nach Pfingsten.  _ Was noch weit |  t über jene Worte die Melodie, nach der sie  %,  gesungen  geschrieben, welche, wie uns. ;—e'\i11_ Vergleich zeig‘  n n;.3_hezp '?b9"f’ié$?i‘mmf'1'  eGre%0or aın D December dem Stifte Seckau alleertheilten Freiheiten, V orrechte nd Indulte bestätigte un dasselbe
ınter besondern apostolischen Schutz und Schirm nahm, SOWIEe
dass dıe Wiıtwe Wulfings Stubenberg ın elner oh ihrer
© &XE h u 111 h 1) A i W el > merkwürdigen Urkunde
vom 30 August 1230 ihren Hoft ZU Baıierdorf dem Stifte Seckau
übertrug., welchen ihr (+emahl ZU seinen Lehzeıten demselbenbereits zugesichert hatte

W enıge Monate nach dieser etzten Besitzerweiterung seines.
nämlıch 135 December D  ; starbh der Propst

(raust., Praes. Seccov. Caes:., Ann. Sar 14  D Ersterér >g'ib>tr'seiner Unzufriedenheit darüuber Ausdruck, dass „Puschius“ der diese Gründung„Ornaäato 5  6, SE integro penıtus calamo“ erzähle, TANZ mıt Stillschweigenfibergehe, Aanss Aıe ersten Chorherren 1 Stainz Sammıd ıhrem Propste VO.  S SeckauAUSTECANSECN selen.
Zahn, St. Urkdb. 11 S 308, Nr »99  © Die bezgl Urkuilde, einCopie AaUS dem nun  verlorenen Stainzer Codex, widerspricht nıcht der von

unseren Chronisten bestimmt behaupteten Thätsache, dass die Gründun vo  PStainz in das e  A äl Meill., Salzb. Reg. S. 28  ] Nr. 255 E S 562,
0} sefizt Z V  8 d dieselbe, d1e kurz datiert ıst AT

mzdietionis“ nıcht ın das Jahr 1232, sondern 1244 und de SCvon Stailnz ı1n das Jahr 1243, da vrn In dıeser Copie heisst::Catharine apu t.  4N est. hoc Lempore collocata“ ; er nämlie ın
er unterschriebenen Zeugen den „erwählten“ Bischof „UÜhrıch“ 266
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hre 1229 bestanden habe 116 sagf ebenfalls, dassl das Stift Stein;j seit dem
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Hezmann, nachdem ZU111 degen desselben 10) Jahre C1INeE:
Amtes gewaltet h ite

Nur .) Tage ıhm qauch deı Bıschof arl
> Ck A4U gestorben Von dessen Leben und W irken 1ST. UuNs

w10) W  37 W 11° nıcht welchemnıcht vıel bekannt geworden.
(Geschlechte ß angehörte und 111 welchen Verhältnissen 671 V Ol
dem Jahre ZAK! lehbte eıt diesem letzteren Jahre bekleidete cr
die W ürde e1INes FrFOpSteS VONN Marıa Saal, JENEM 111 der
Kirchengeschichte Kärnthens hochhberühmten (4+otteshause Er
dort Nachfolger des 1111 Jahre 1214 ZUIL Bischot 11 Gurk
beförderten Propstes Heinrich gyeworden Im Jahre 1247 scheint
er auch die W ürde e111€6S Propstes Bartholomäus

Frıesach erhalten haben, da wiN als solcher sıch uUNnserTren
Urkunden fiindet während hbei der Propsteı Marija-Saal Erst E1
eın 1eU Propst Namens Leopold vorkommt Als Bischof Ön
Seckau treffen WI11 iıhn 111e TOTZ s»e11}61 Reichsfürstenwürde A
kaiserlichen Hofe, 98 ötter aheı ı11 Begleitung des Erzbischofs
Eberhard 1 VON Salzbure ; auch begegnen W1I ihm mehrfach 111

Um dasder Umgebung des Herzogs Leopold es (lorreichen
Jahır hatte OT: qls Begleıter sSe1i1lles Erzbischofs die Freude,

St Andrä 11 Lavantthale diıe Reliquien des hi Vıtus
und des (GGründers Maria-Saal, des hl Chorbischofes
M es aqautzuhnden utem Altare Verehrung ausgestellt
bethätigten dıe beiden Heıiligen ihre Authenticıität durch mehrere

under und wurden dann unterer Feierlichkeit nach Salzburg
übertragen Bischof arl ruht Jetzt, auch Propst Hezmann
und dessen V orgänger, der Kırche ZUu Seckau

„Wiıe kommft C5, haben diejenigen gefragt dıe nach gewöhnlıcher
Annahme den December als odestag des Bischofs Karl festhalten,
ass schon mn Decembeı 31 SE1 Nachfolger als „erwählter“ Bischof 111

ner Admonter Urkunde als Zeuge erscheint?“ Eine Urkunde des Stiftes Seckanu
der Heinrich ebenfalls als „electus“ unterzeichnet ist, ZAU derselben

Zeıt, vielleicht SOgar noch etwas früher, ausgestellt worden Se11H Entweder, s ()

meınte mMan, hat Bischof VOT Tode resigniert, oder Se1InN Ablehben
mMUuSS UnMn mehrere Monate zurückdatiert werden Darauf 1sL. folgendes zZU
antwortien Von 661er KResignatıion harls lesen W 11 nırgends ; dagegen gibt das
„antıq u1ssımum protocollum eXstans SECOVI, QUO! scrıpfa chronologica CcCANO0N142€6
nostrae cathedralis confirmant“ 193  > als odesjahı das Seckauer Nekrolog
den 13 Decembeı aqals Todestag Al Bischof Heinrıich deı 111 Q11 Urkunde

3 August noch sSCiNer frühern W ürde 611165 Propstes O11 Maria-
Saal scheint wurde 111 demselhben Monate ZUIMN Nachfolger Karls erwählt
Der bischöflıche Stuhl AL C: Seckau Eblıeb demgemäss
onate nach dem ode des Bıschofs arl unbeseitzt, uf Ver-
handlungen , mıiıft, dem Herzog Friedrich schliessen Äässt, 198081 e1Nne TSON#
A dieser uürde Z befördern. Vgl Meıll., Salzb Reg 547, Note 133
48, NoOote 358
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11 Propst (Jottfried von: Perneggz 1230 —34
Seıt der Krhebung (zerolds Propsté des Chorherrenstiftes

In Stainz, WLr Gottfifrıe Perne&s Dekan ın Seckau
-  N Kr stammte AULS berühmter Familıe ; denn das (zeschlecht
der erren Pernegz Vl VO  a demselben Stamme, W16e e
Markegrafen O1l Steiermark, hatte auch dasselhbe Wappen, L1ULE ın
andern Farben, un hesass viele Burgen und Schlösser 1mM Lande.?)
och heute sıeht 1Nan A ter der Mur un weıt Frohnleiten
e1in Schloss Pernege.

Nur kurze Zet ivar CS dem Propste Gottfried beschieden,
das Domkstift ZAL jeiten : aber Ss1e genugZte ıhm doch, sıch um
dasselbe nützheh und verdient ZU machen und sıch e1in ehrendes
Andenken ZAU chern. Im Nekrolog1ium Seckau heılsst es
ausdrücklıch V ON iıhm, dass CT° der Yierte Propst se1lt der Gründung
SCWESCNH.

Um andere mınder wıchtige Begebenheıiten ZU übergehen,
S entstanden unter Propst (+ottfried neuerdings Streitigkeiten über
Pfarrgränzen und Zehnten, un ZW Al oleichzeitig auf verschiedenen
Seiten. Zunächst wurde erst jetzt der alte KNIST mıiıt dem
Pfarrer Heinrich VO I1n 19968 dıe Kırecehe 1n Knıttel-
feld vollständie beigelegt. Das 1 Jahre 1992 getroffene Veber-
einkommen wurde 2008 Februar ST VOM bte Wolfker
17 S 1 ‚:Lambrecht dahın abgeändert, dass dem für die
Kıirche In ind bestimmten Vermächtnisse der]enıgen Pfarr-
angehörigen Knittelfeld, die iın ind bestattet werden
wünschten, ein Viertel oder dıie Hälfte oder e1IN anderer gebührenderTheil der Kıirche ın Knittelfeld verbleiben solle : WEeNN eiıne von
den beıden Partej:en fortan dagegen e  €  9 habe s1e der andern
eın Strafgeld Mark Pfennigen zZU zahlen. Erzbischof
Eberhard 11 bestätigte noch In demselben Jahre dıeseskommen.?)

Um dieselbe eıt hatte auch der Pfarrér Pilgrim
I8l s d abermals xleich seınen beıden VorgängernAnsprüche auf die Kirche in Schönberg erhoben : Ja dieser

SM och weıter und machte auch Gr Ö dem Stiftestreitig. Er hatte sıch An den Papst Gregor IX gewandt, derden AbH% W olfker on St ambrecht als seınen Commissär
1n dieser Angelegenheit deleg1erte. Betreffs der Kırche ın Schönberg,deren bereıts eine definitive. Entscheidung Erzbischof
Kberhard gegeben und VONN den eıden streitenden Parteien
acceptiert worden War, legte ht W olfker dem Pfarrer

Gaust., Praes, Seccov.. Caes., Ann Stir. IL 672
Zahn, Urkdb. SKUa Nr. 281 u. 1 S oS7, Nr. 2



Fohnsdorf eintfach Stillschweigen aut Hınsıchtlich der Kırche
(Grosslobming raft GT die Entscheidung, dass das Stift dem Pfarrer
Pılgrim Mark Renten geben un dann dıieser für IN1INEeI auft
SG1HE vermeıntlichen Rechte verzichten sollte Beide hatten vorher
durch Uompromiss dıe Entscheidung SahzZ 111 die Hand des es
gelegt nd sıch verpflichtet () Mark Straftfe ZAU zahlen, WEeNN
dAlese1 Entscheidung zuwı1del handelten Als 1Un AIl dem test-
gyesetzten age das Vapıtel on Seckau nıcht OTrT halten, ZUI

anberaumten Sıtzung nıcht erscheinen konnte un durch 616e
DBoten Aufschuh auf den tolgenden 1ag erbat, kam der Pfarrer

Pıilgerim ZWAar dieser Bıtte entgegen, hıelt sıch annn aber AIl dem
vereinbarten spätern Tage nıcht 288 den Compromıiss. Umsonst

rıef Abt W olfker dıe Partejıen nochmals ZUSALLIMCN ; wortbrüchig
_appelherte Pılgrim A den apostolischen Stuhl. nd Jjetzt verlangte

das Stuit, weıl der Pfarrer keinen (Grund. ZUrr Beschwerde gehabt,
SoVerletzung des ’ompromisses die festgesetzte Strafte.

schildert e1Ne OIn bhte N olfker AIl B: 1 August 1231 A ınd
gefertigte Urkunde den diesmaligen Verlauf und Ausgang dieser

Angelegenheıt.
Als 800881 TOLZ dieser1t päpstlicher Bevollmächtigunggegebenen

Kntscheidung der Folge der Pfarrer Fohnsdorf NeTt
noch nıcht auf S:  e Ansprüche betreffs der Kırche ı111 Grosslobming

verzichte Cy, wurde schliesslich der Pfarrer Eberhard N: ©6

IS welcher vorher 18 Jahre hindurch Pfarrer 111 Fohnsdorf
DCWESCH WarL, ZUIH ZeugZn1ss 111} dieser Sache aufgefordert. Derselbe
Jag zrank darnıeder und xab daher Al SC  em Pfarrorte Pels ALl

Jun1ı 1233 unfel 61116 Eıde qAdie Aussage ABı Protokaoll dass
die Propsteli Seckau hereıts Jahre hıindurch ınd noch Jänger
ohne jeglıche Unterbrechung das (zebhlet hıs ZU den Alpen
alten F'lussbette des Lobmingbaches ruhig nd unbestritten besessen

habe.?) Damıiıt W ALr denn diese Angelegenheit endgültig erledigt.
W ı€ nach W esten, wurde auch nach (sten hın dıe (GGränze

der Pfarreı Kobenz 11 Folze Mlle  S ausgebrochenen 7, wıistes
chergestellt. 1e AbteıAdmont gränzte mıt ıhrer Pfarreı

Michael 11 die Pfarrei Kobenz, nd der dortige Pfarrer
atte, WIEe scheint. die Gränzen e1iner Pfarreı überschrıtten,

aufKobenzer (+ebjet Yehnten erhoben. Als sıch das Stift Seckau
arüber beschwerte, wurde der Archidiakon Ottokar Va 8]
() b e m17 der Schlichtung dieser Angelegenheıt etraut.
Miıt Zuziehung [0381 J6 V ertrauensmännern 20 jeder der beıden

Parteien setiztie dieser dıe (+ebiets- und Zehentgränzen wıeder test,
un der (Guntershach ((Günnersbach galt neuerdings als
Gränzlhinie dieser beıden Pfarreien. Diese schiedsrichterliche nt-

) Zahn, St Urkdh 11 380 Nr 28  Ö  3
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Novemberıscheidung MUÜUTLde VOIL Krzbischof Eberhard U
1233 bestätigt.

(+leich WIC das Stift Seckau unter Propst (Gottfried manche
zleine Kämpfe auszufechten hatte, S W< auch für dıe gesammte
Steiermark damals 111€6€ eıt tortgesetzter Kriege angebrochen,
und die allgemeınen Zustände 1111 JLande nıchts WENISCI
als r  9 dıe vorhergehende Periode der Blüthe hatte eCH} jJähes
Ende gefunden.

Aur Herzog Leopold den (+orreichen nämlich ı1111 Jahre
1230 dessen Sohn Friedrich der Streitbare gefolgt. Derselbe
WAar ers 19 Jahre alt G1E tapferer Held aber ı111 NemM Ehrgelize
un sSe  C Herrschsucht ber die assen kriegslustig Allerdings
lagen W eıss sSe11161 (+eschichte VO  —_ Steiermark Sagı die
Ursachen, welche SCc1INE khKeglerung A fortdauernden Unglücke
ur 171 Herzogthümer machten. Z T heile auch der Z.e1it,
W enn schon der Kampfzwischen Kirche und Kaıserthum

solche Ursache War, och mehr der K S 6 11

der begsinnenden Landeshoheit undderkaliıserli:chen.
Centralgewalt; terner der Kampfzwischen em Bürger-.
th um, das V OIl Leopold begünstigt A und ( M Adel, der
be]l der Jugend des 16U0€6€ 11 Herzogs Se1I1lle verlorenen Rechte wıieder
ZU >  CcNnh Der del hatte S1C, jedoch verrechnet; zühn
und schnell bezwang der Herzog den Aufstand der
Kuenringe.

ald stand Friedrich aber m1t. der ganzen Nachbarschaft
Krieg, und SEeE11N and wurde allen Seıten angegriffen.
hatte AN€ zweıte (5emahlin, eiıne Tochter des griechischen Kaise

Diverstossen und sıch mıt Il Nn M 11l vermählt.
Verwandten der verstossenen Kaiserstochter forderten dara
Könıge VO Ungarn und Böhmen ZUL Rache ıAu ebe
Friedrich durch Stolz un Unbotmässigkeit den SE
Kaisers erregt. Er unterliess es nämlich, die Belehnung
halten, leistete ZWweımalıgen KEınladung des Kalsers ke]
Kolge, un als dieser endlich auf österreichischen Boden kam,
Wr das Auftreten des Herzogs dergestalf, dass die Erbitterung
des Kaisers Ia STÖSSET werden mMusste. FA alledem Z S5C)]FA
T auch noch ınter allerleı Vorwänden dıe S A

e] rat h u 4a1l Se11le Schwester, die Schwiegertochte
alsers.

So hatte also der Herzog sich auft allen Seıiten
geschaffen, und bald musste S@11}. armes and dies ra

e1sSe büssen. 1Er CITaNSZWAar manchen herrliehen
se1ine Feinde S ber den Herzog ()tto VOIN Baiern

Zahn, St Urkdbhb 81 399; NT u 11 Nr



VON Böhmen 41 Als aber 1111 Jahre ©  N dreı teindliche Heere
zugleich 111 sSe1N€E Länder einfhielen, konnte ETr HUT Herzogthum
(Jesterreich sıegreich schützen während Steiermark durch OIn

ungarisches Heer unteı Bela schrecklich verheert wurde Die
Steıirer ohne CINeH kundigen Anführeır dasselbe U
Felde den aber 111 e1ıNnenNn Hınterhalt gelockt und theıls ZUSaııme

theıls sehrgehauen 111 die (z+xefangenschaft geschleppt
WENISEC entkamen W ıı können uUu1LS dıe Stimmung der Irauer
und FEmtrüstung über diesen herben Schlag, der vielleicht die
Mehrzahl der Famılhien traf denken ınd 19881 auch erklären, W&

das Land bald arauf S wilie NEeM Herzoge, dessen
talscher Polıtik in  S S6111 Unglück zuschrieh ZUIN Kalser abfiel

Propst (4ottfried Seckau rliehte diese letztere Wendung
111 den unglücklichen (Geschicken se1I11e6+ Vaterlandes nıcht mehr
Kıs AL iıhm auch nıcht beschieden dem Bischof Heinrich der,

oben gesehen erst nach mehrmonatheher Sedisvakanz 2881

die Spitze deı Diöcese ir  C  ıl 111 deren kKegierung längere eıt
hülfreiche Hand eisten Der Herbst. des Jahres 1234 nahm
ihn bereıts hinweg zJemäss dem Seckauer Nekrologium starb G7

€ptember Mit W achsamkeıt und Eluten und trOtZ des
411 ıhm gerühmten miılden Sınnes auch m1T der nothwendigen

ntschledenheiıt hatte die Rechte se1ınes Stiftes vertheidigt

1881 Propst W olfram Herbersdorf 35
Nach (+o0ttfrieds frühzeıitigem Ableben wählten die (‘hor:

herren W olfı A NM Heı b 67 sd01 Z ihrem Propste Derselbe
Wr bekannten Kıttergeschlechte 111 Untersteier entsprossen.
Veber 111 Vorleben und W bisherige Amtsthätigkeıt wırd

nıchts Näheres berıichtet.
Als Propst begann er damit. den Antritt 1  © Amtes,

das auch 2A71° 13Ur WwWen1gC Jahre verwalten sollte, mıt e1INENLIN Akte
der -Dankbarkeit auszuzeichnen, indem (T mehr Wohlthäter
des Stiftes und deren Verwandten E die Veı brüderung 7 W:
AnHNtHKeiinahme 1 allen Werken der (Jh0fyuien
herren 111 Seckau autnahm C1iHNeN jährlıchen (+ e-
d : h fa für S16 testsetzte ; damıt letzterer ILLMSO besser
begangen werde, seitfzte 61 xJeichzeltig damalıger Klostersitte
XYemäss für dıe \*horherren 6e1INe Pıtanz Al JEHCHN , Tage fest.
Unter diesen Wohlthätern hbefand sıch auch der NS hereıts
bekannte Priester Bertold V C} St Margaäarethen,; der jetzt
das Stift Se1INEM Erben eingesetzt n1atte. u55 ıST dies derselbe
Frıester, der sehon unter dem Propste Hezmann durch MS en

Pernoldus, Anno 1233 Chron Claustroneobh
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vierung der Gegend {Jleinbach S1C. Seckau
TOÖSSC Verdienste erworben hatte.?)

Indem WwIr 1LUFr 1m Vorübergehen erwähnen, _ dass Props*t’
W olfram In selnem Wıderstande SCOCH Feinde und Bedränger
seINes Stiftes be] der HEerZ0 SIN T’heodora, der Wıtwe
Lieopold’s des (Jlorreichen, welche in den politischen Unruhen un
Kämpfen jener Tage und Var schon ıt em Jahre 3 ın
den steirıschen Bergen ein Asyl gesucht, Schutz und thatkräftige
Hiüilfe fand,2) wenden WIT U11s Aufmerksamkeiıt zunächst wıeder
dem Herzog Friedrich ZU

Im Anfang des Jahres D  56 sehen WIr auch diesen dem
Kloster Seckau gegenüber eIn Werk des Friedens thun. So sehr
e selbst sıch In allerle] welthehe Händel verwickelte, wollte
] doch „Andere durchaus nıcht hindern, “ ın der FKEınsamkeit
99  für (zott“ ZU leben un:]! C streıten.“ Als daher Killeys; d1e
Wıtwe Reichers VOIN (xutenstem, Iın das Nonnenkloster ZU Seckau
eintrat un beı iıhrer Aufnahme eınen Cn Theil ihrer (+üter
dem Stifte schenkte, genehmigte EF seinerseılts diese Nıdmun
Ebenso erlaubte 6r _ auch selinem Dienstmann, Siegtried VON

(x+utenstein, welcher wahrscheinlich eın Verwandter der eben
genannten Schenkgeberm und nunmehrıgen Nonne War, seınem
Fıgenthum und auch 0ÖO11 seınen Lehensgütern ZUu beliebigen
k_irchlichen Zwecken 7ı verschenken.?®)

ber fast gJeichzeitig sehen WIr denselben Herzog Friedrich,
genöthıgt durch dıe traurıgen Verhätnisse, welche er selbst durch
seine steten Kriege herbeiführte, «w1ıe seıinen Unterthanen überhaupt,auch den Ordensleuten seiner Länder unerträgliche Lasten
autbürd8l [ıe früh allseıtigen Angriffe hatten seınen
kriegerischen Sınn keineswegs geändert. Er liess sıch 1n eineVerschwörung der ungarıschen Magnaten eın in der
Hoffnung:, sıch selber cdie ungarısche Könıigskrone auf das Haupt
ZU setzen, hiel mıt eınem Heere 111 Ungarn eIn, wurde jedoch
zurückgeschlagen und mMusste 11U11 den Frieden durch QOTOSSEC
(Geldsummen erkanfen. Um dieselben aufzubringen, schrieb
ungewohnte, jedes Maas übersteıgende Auflagen

und liess dieselben mMıt Härte eintreıben. Auf jedem einzelnen
ansen wurden 60 Ffennige geschlagen, alle Kassen mıt Gewalt
erbrochen und ihres Inhaltes berauht. (OQbwohl wır zeine Detail-
nachricht hierüber haben, > werden WIr doch schliessen müssen

Zahn, St. Urkdb. Il 422, 319 wl I1 S 439, 335
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ass untfer solchen Umnmiständen auch das Kırchen- nd Klostergut
VON Seckau nıcht geschont wurde. 1

Nun aber traten Adel, (Yerus nd Städte klagend VOT den
Kaılser Friedrich 1E Derselhe WAr 1111 Jahre D, durch die
offene ‘ Auflehnung SC11165 Sohnes Heinrich bewogen, [0381 Italien
ach Deutschland zurückgekehrt und hatte den Aufrührer S

Jetzt sollte siıch auch über en HerzogKönıgthums er SEeTIzZT.
Friedrich, en Verbündeten HeıinriCchs, der Zorn des Kalsers
entladen, 19088 mehr, qls 1: dıe Herausgabe der Mitgift Ner

Schwester 111111 noch verweigerte ; die Klagen SCı Unterthanen
gaben dazu den wıillkommenen Anlass. Nach dreimalıger erfolg-
loser Vorladung sprach der Kaıser dıe Reijchsacht über ıhn

GT‚x lärte ıhn G1 Länder und hetrauteAaUS, verlustig _
die benachbarten Fürsten mıt der Ausführung dieses Urtheıiles.?)
Im Herbste des Jahres 19  <}  32  6 fielen diese VO allen Seiten 111 des
Herzogs (Gebiet CIN ; der Herzog Bernhard VOIl Kärnthen und. der
Bischot Ekbert VO  — Bamberg bemächtigten sich der Steiermark,
WO S16 freudie nd ATt offenen Armen aufgenommen wurden.

Im Monäte December kam der Kaı1ser selbst nach Steiermark,
felerte W eihnachten (jraz und ertheilte den Steirern vıele
Gnadenbezeugungen, besonders durch SEe111 M A ] t(A LSs 8 f7
um sıch dıe Sympathien des Landes ZU erwerben, S2  «D dem ange-
stammten Herrscher 7U entfremden.

Be1 dieser Gelegenheit ze1g2te sıch denn der SONstT. Iırchen-
feindlich gyesinnte Kaıser auch 11} SC 1 DerTr Beziehung Z 1

d - E1 {t Ix 111 günstigem TiCchte Der Propst W olfram
erschıen nämlich Aall SC1INEIN ofe 11 (xraz, Beistand
SESCH die Gewaltthätigkeıten e11165 Ruprecht 1 Ens
anzuruten. Kaıiser 3 Januar AlDemzufolge erhess der
Albero Polheıim den Befehl, Jenem Ruprecht F:

Rechtsverletzungen Einhalt ZU gebleten, denselben YAY! nöthiıgen,
dass den auf 100 Pfund Wiener Münze sich belaufenden
Schaden dem Stifte vergüte,die n schon drel Jahre hındurch

7Zinsen erstatifte undmıtUnrechtun (Sewalt vorenthaltenen
fortan aller Belästigungen und Beschädigungen des Stiftes, O0OWIE

er Beleidigungen des Propstes sich enthalte, dass keinen
fernern Anlass ZU T1 GT Klage mehr gebe 2)

1) Chron (Naustroneobh. A Rauch, Anno 123 el. A Pez s 457
I1ldem dux fecıt OMMNI1EA claustra, erant 38 prinecipatu SUO, die parıter
ırrumpIi, et INQU1LT1 PECUNI1AS proprı145 el alıenas, et inventas dirıpuilt. - Insuper

Initiumtoto prineipatu SUo recepit 48 un 111ANSO L denarıo0s.
dolorum fuerunt aeC et CAUSa dejectionis Su4e Pernold, Anno 1236 Coenobia,

PSr mihtes e1 satellıtes co6git 4  ö  1 solyvendum.qQUAEC trıbutum negabant
Vgl Z dem „offenen Sendschreiben“ Fr‚edrichs I88 ‚AI en Böhmen-

könıg“ Krones, Gesch Oesterr. S  624
Zahn, Urkdb ı88 S 453, Nr. 3473}
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In a zweıten Urkunde VONN demselben VPage befahl der
Kaılser, ebenftfalls autf persönlıch vorgebrachte Bıtte des Fropstes
W olfram, allen Mauthnern Steiermark, die Vvoxn dem Herzog
Leopold nd den früheren Landesfürsten dem Stiftte SeckauVeLr-
hiehene Zollfreiheit KEeENaU ZU beachten.

Kaum War der Kaliser wıeder abgezogen, als Herzog Friedrich,
der sıch Veste W iener-Neustadt zurückgezogen ha
über SCcC1INEe vereinzelten - Feinde herfie]l und Siege ber S1C
erfocht Das Herzogthum OQesterreich hatte bald wiıieder
SCINEL Gewalt'; aber die Steiermark Jeistete ihm noch 1239
entschiedenen Widerstand. Im Jahre 1240 söhnte siıch Friedrie
mt dem Kaıser wıieder AUS, ward darauf 111 S}  111e Länder WIE 6

eingesetzt und erhielt E e 4  darauf (jraz neuerdings die Huldigung
des Landes. Wır finden iıhn se1tdem oft 111 der Steiermark auf
Landtagen 111 den verschiedenen Hauptorten oder 20l e1InNnenn
Lieblingsaufenthalte Tobl

Hier dürfen WIL auch die Lraurı Katastrophe nıcht ganz
mıt Stillschweigen übergehen, VON welcher das S t1Et Vo
das älteste Tochterkloster Seckaus, 19888 diese Zeıit nämlich
Jahre FT betroffen wurde. Kıs brannte am Novem
sammt der Kirche gänzlıch &D: wobel nıcht 1LUF ele
Urkunden und Handschriften /AN (}runde KINSECN, sondern auch

rops Bernhard 111 en Flammen S Leben verlor, als die
wichtigeren Doecumente des Stiftsarchivs /A retten suchte.

Seit für Seckau wichtigen un erfolgreichen Audienz
e1 em Kaiser Friedrich II 1121 Uraz, sehen WITr en Propst

olfram nirgends mehr dıeOeffentlichkeit treten „ Kr
Liebe sSeiner Söhne, die S1C. durch se1ıne Milde und

worben, früh entrissen“ NX etober 1238, be
uen ırme über das Steierland dahinzogen, he
MSI1LIE 28l en and des Abgrundes fortreıs

ollten.
(Fortsetzung fnlgt nächsten Hefte.)
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Regimen et tatuta Kouffungensium
Eididıit Hermannus de Koques

Statuta MONASTEeTN sanctimon1alıum Kaufungen Lransserıpta
sunt COd1Ce bıbhethecae publıcae Gassellanae (MS LT’heol Fnl 105);

CUJUS termıne venıuntiu?” haec verba En Mibliotheca Antı-
ececlesiae colteqratae ad Petrum Frideslariae

(jeterum hOocC cOdice contenl1ı Sun trıgınta ‚.OCTIO tractatus
spirıtuales, qUIDUS adseripta Ast aeClc sententıia finalis.: Saib ANN
Oomınt LEHCATFTNACLONES MO CCC TI AXTIO Sabbato PDFPOXUMO DOSTKylıanı MATiYTIS, et talıs Iiber nertınet domino (Vonrado Bairwert
N Wolmerzhusen.

In med1i0 Sun dietorum tractatuum, O110 207 T
a AL Hegıimen et sStatuta Kouffungenstum existunt S1N€e u
dub1i0 et NO  — aCccuratıssıma quidem cujusdam documenti
originalıs monasterıo0 Kaufungensi olım asservatl. 1N1UNC autiem
ut OPINAaMMUNL, deperdili.

Statuta ANNO 1400 vel paulo Dost denuo0 promulgata CSSe
nobhıs persuasum eEst

Lineamenta
HisSstOörıae monasterıı Kaufungensis breviter EXPOSItaA:

In Hassıa infer10r1, quondam NOMMNeN pagı Hasso-
Franconici A (Cassellis urbe 101 amplius AIV: mılıhuns

ad orıentem V @e distans, sıtum era onasterıum
Kaufungen ALctLum G incolae quondam (uere VITSINES
ordınıs Benedieti Id Jannn 1NONO saeculo: Chr
com1ıtıhbus de Billungiorum. (JU1 P’ESIONEIM istam ad Vierram
sıtam temporıbus Carolı agnl imperatoris possiıdebant, CON-
dıtum, insequenti saeculo ab Hungaris eletum atque Arutum
fulsse satıs eredıbhile nobıs vyıidetur

. Deinde Henriecus Rımperator intercec| entie (‚unıgunda
imperatrice _ monasterium bıdem nNnsliaurAl fecıt ıNO
Domini, ut equidem 1IDaMur, 1015 ef abbatissam ] praeposultJuttam, Comiıtıissam de Kgenesheim imperatrıc! IDSI cognatam.Tum imperator dono, quod Jan XOT dederat.
scilicet curiem an Cassellanam CUIN vıllis CLV’CUM-
jacentibus, multa q lıa praedia Hassıla, Thuringia el
1n Westphalia_ ddidit NeC defuerunt Juxta Mosellam fluvium
nonnulla, V1INO carerent monasteriales.

Vallar 11 Ua sıtum erat monasterium Kaufungen. olım ei 1UNGC ber-
Kaufungen, Kaufungen SUDETIOF, nuncupatur.



E  }
. Primo DOst mMmortiem im peratö£is annıversarıo, eadem die,

qUa dedicatio ecclesia@e monasteralıs S Cruecis ın Kaufungencelebrabatur, 1d est dıe mensıs uln 1025 sancia imperatrıxcultu1 divino sanctımonialis dedicavıt nonnuliis epISscOpISpraesentibus. Abinde DEr 15 aNnNOs mortihcationis el sanctıtatıs
exercıtıls, ‚Offiec10 dıyına HEeC {0)8! infiıirmorum VauUDerumMdquUE CULae
oflam 0)  ul ad MOrtem, UUa obdormivit die . ter?iamensIıs Martı: anno probabiliıter

Anno 086 Henricus imperator monasterıum adhuc
liıberum el sol1 imperatori subditum CONLra Jus el fas ePISCOPOSpirensi donavit ıIn plenam proprietatem. quı1 status pOostduo jam. saecula deliıbatus et plane oblıyıonı traditus:esse videtur.
Interea enım monasterıum 1n potestatem domınorum terrı-
torlalıum. scilicet landgraviorum Hassıiae. sensım Crescentem
pervenıt, maxıme ostquam advocatla coenoObıl, prımıtus ah
imperatoribus IDSIS administrata, ANNO 1297 ad Henricum, Hassılae
landgravium cCognomınNe Infantem. collata fut

OQuibusdam Causıs hoce 0CO non longius explicandıs atifi-
buendum est, quod observatione sanctae regulae Telaxata el
ıllibata paulatım. diseiplina Spiriıtus benediceti cesserıt anımo
Magıs saecuları, ıta ut monasterium ıllu 'sanctimonlalium
canonicatum., virginum nobilium CO
infra sequentibus apparebıt. Mu a l]Hl} sıt sıcut D, statu’;is

Status iste depravatus per nönnulla “saecula manebhatı. Anno
autem domıni 1509 Wiılhelmo 1E landgravio instigante yisıtatio.ica _ coenobii per sdam bbates huJus ’egioNis acla 1dffecil, ut abbatissa Ellisabeth de Plesse abdicaret MOoNAa-steriumque Bursfeldensi congregationi adjungeret, qUO Mmodolactum est; ut sanctimoniales ad severam sanctlae regulae ob-servantıam reverterentur.. Sed non DrIUS berfecta fuıt reformatio,quam bhhates visıtatores traduxerunt In monasterium Kaufungensesanctıimoniales complures monasteru (Gehrdensis hau procul S
cıiyıtate Brakelensı In Westphalia S1tL. CX quıibus UN: nomıneAnnam de OrCc abbatissam conventul Kaufungens] praefecerunt.

(Cum autem paulo post Philippus landgravius NOovamreligionis doetrinam amplexus esset, JUapropter coenobila tot1usHassıae abolenda ESsSe ceNsult. NEQUE ıUllu Jus historiae HOSODPETam dare Ccupimus, ıltro resistere potult. Hıx jJussu enımDTFINCIpPIS el Juxta consilium eit ordınationem ah 1lo cCoNvocataeSYNOodıI Hombergensis annı 1526 _ vıta monasteralıs In Hassıaabrogata est UNNO 15277 Kae autem sanctimon1ales Kaufungenses.JUaE alı deereto nN]usto obtemperare Invitae pensiones Cupecunı1a SUMETE nolebant, CUM 1531 expulsae essentmMoNnasteriıum SUDTAa mMemoratlum Gehrdense se refugerunt,
NnnNosalter quasi CON ventus Kaufungensi's ‘ vitam degerunt per
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comblures. Immo abbatissam elegerunt Helenam de Fresken
post obıtum TAadıls de OrcC abbatissae, QUaC vıta excessıit
ANNO 1534 Sed gradatım In ex1l10 Conventius noster Kaufungensis
extinetus est

Corpus palrımonu monastern Kaufungensis, ıd Est Oomnı]1aA
ecunetisaediıfieia el raedıa Cu urıbus atlque pertinentiis,

Philıppus Jandgravius ordını equıtum Hassıaecorum radıdıt, nde
filiae eOrum sustentarentur Cr Cu In matrımonı1um darentur,
dotem accıperent. His USyuE a} hodiernum tem
fruuntur nobules Hassıiae fil1ae

DUS pragbendis
Praeciplenda lecforibus.

Vex°ba Q uam aeccuratıssime potuımus originalı exscr1pta sun(t; parımodo ratıo serıbendi diligenter CONSeEervaftfa est. exceptis litteris majusculis, quibushodiernum modum adhibendum CUrayımus. (QJuoniam signa ınterpunetionis 1ın
codiıce ubıque desunt, addıdimus. Codieis intervalla CONSErvYav„yımus.

Ubicumque, S1 recftie ley1ssemus, dubitayımus, sıgnum inierrogationis
post verbum positum est; utem verba sıne duhıo corrigenda erant, ubter
textum 17 forma. orıginalı saltem notavımus. vero verbum clare legebatur,
sensus autem mMiINUS elarus erat, LuNnG nofa (SIG!) post verbum posita est.

Quae ın parenthesibus angularıbus posita sunft, superfllia el lquasi
E quae autem ın parenthesıbus flex1s, addenda eESsSe jJudicavimus.

Saepe iterata verba, siecut ebdomadarius, antıphona, collecta, TESPON-sorıum eLC., varıe modo In abbreviationibus modo integre scripta, plene serıbenda
CSSc CENSUIMUS, ıta DO omMNınNO Conservantes ratıonem seribendi manusecriptl..

Foliorum el columnarum ecodie!‘: numerı ın parenthesıibus flexıs 1060
textfus u00 Par erat posıti g11n «

Regimen et statuta Kouffungensium. S
(Fol 207 TE Hec sunt statuta uel obseruancıe SEu

4Gebdomadarıorum ?) 1n monaster1io0 - sanete CTUCIS In ouffungen,
quod est fundatum aNnnNO Dominıi millessimo IM alendas (sic !)Jun1) per beatum Heinrieum quondam Bauarıae ducem. RKomanum

E imperatorem secUNduUm, el per 7eatam Kunegundam, fil1ıam ecomitısDG  comblures. Immo novam abbatissam elegerunt Helenam de Fresken  post obitum Alfradis de Borch abbatissae, quae vita excessit  anno 1534. Sed gradatim in exilio conventus noster Kaufungensis  <  extinetus est.  Corpus palrimonii monasterii Kaufungensis, id est omnia  cunctis  aedificia et praedia cum  juribus -atque pertinentiis,  Philippus landgravius ordini equitum Hassiacorum tradidit, unde  filiaq eorum sustentarentur et, cum in matrimonium ‘darentur,  dotem acciperent.  His usque ad hodiernum tem  fruuntur nobiles Hassiae filiae.  pus prägbendi$  Praecipienda lecforibus.  - 1. Verba quam accuratissime potuimus ex originali exseripta sunt; pari  modo ratio scribendi diligenter conservata est, exceptis litteris majusculis, quibus  ‚ hodiernum modum' adhibendum curavimus. Quoniam signa interpunetionis in  codice ubique desunt, ea addidimus. Codieis intervalla conservavimus.  — 2. Übieumque, si recte legissemus, dubitavimus, signum. interrogationis  ‚post verbum positum est; quae autem verba sine dubio corrigenda erant, subter  textum in forma originali saltem notavimus. Si vero verbum clare legebatur,  sensus autem minus clarus erat, tunc nota (sie!) post verbum posita est.  /  ‚3, Quae in parenthesibus angularibus posita sunt, superflua et ‚quasi  er};ores, quae autem in p3rgqthesibus flexis, addenda esse judicavimus.  ‚4, Saepe iterata verba, sicut ebdomadarius, antiphona, collecta, respon-  sorium etc., varie modo in abbreviationibus modo integre scripta, plene seribenda  esse censuimus, ita non omnino conservantes rationem scribendi manuseripti..  5. Foliorum et columnarum codieis numeri in parenthesibus flexis loco  textus quo par erat positi g\1nt.  E  M  %®  Regimen et statuta Kouffungeq‚s'iqmfi)  L 207 1T MO su1_‚1‘t.—'—s@ätuta'u'el obseruancie seu  N  — ebdomadariorum ?) in monasterio. sanete erueis in Kouffungen,  _ quod est fundatum anno Domini millessimo VIII. Kalendas (sie!)  _ junij per beatum Heinricum quondam Bauariae ducem, Romanum  — imperatorem secundum, et per beatam Kunegundam, filiam comitis  _ Ppalantini, eius contoralem, , imperatricem, et a sede: apostolica  A  \‘é0nfirmg.ti1m'‚ ut not4\‘1m  est ®) in litterisaposto.licyig.*)  EL  SEA  ') Ita titulus l;ujus manuscripti in codieis indice.  °) In originali manuseripto semper Zbdomedarius; ubique éméndävimus.  *) Hoc loco signum non eruendum exstat, quod quidem si solvere debe-  remus, simillimum verbo 7Zerris nobis videtur esse.  4) Verba In litteris apostolicis  }  in margipe addita sunt hoc 10co per manum  \  seriptoris totius codieis.DG  comblures. Immo novam abbatissam elegerunt Helenam de Fresken  post obitum Alfradis de Borch abbatissae, quae vita excessit  anno 1534. Sed gradatim in exilio conventus noster Kaufungensis  <  extinetus est.  Corpus palrimonii monasterii Kaufungensis, id est omnia  cunctis  aedificia et praedia cum  juribus -atque pertinentiis,  Philippus landgravius ordini equitum Hassiacorum tradidit, unde  filiaq eorum sustentarentur et, cum in matrimonium ‘darentur,  dotem acciperent.  His usque ad hodiernum tem  fruuntur nobiles Hassiae filiae.  pus prägbendi$  Praecipienda lecforibus.  - 1. Verba quam accuratissime potuimus ex originali exseripta sunt; pari  modo ratio scribendi diligenter conservata est, exceptis litteris majusculis, quibus  ‚ hodiernum modum' adhibendum curavimus. Quoniam signa interpunetionis in  codice ubique desunt, ea addidimus. Codieis intervalla conservavimus.  — 2. Übieumque, si recte legissemus, dubitavimus, signum. interrogationis  ‚post verbum positum est; quae autem verba sine dubio corrigenda erant, subter  textum in forma originali saltem notavimus. Si vero verbum clare legebatur,  sensus autem minus clarus erat, tunc nota (sie!) post verbum posita est.  /  ‚3, Quae in parenthesibus angularibus posita sunt, superflua et ‚quasi  er};ores, quae autem in p3rgqthesibus flexis, addenda esse judicavimus.  ‚4, Saepe iterata verba, sicut ebdomadarius, antiphona, collecta, respon-  sorium etc., varie modo in abbreviationibus modo integre scripta, plene seribenda  esse censuimus, ita non omnino conservantes rationem scribendi manuseripti..  5. Foliorum et columnarum codieis numeri in parenthesibus flexis loco  textus quo par erat positi g\1nt.  E  M  %®  Regimen et statuta Kouffungeq‚s'iqmfi)  L 207 1T MO su1_‚1‘t.—'—s@ätuta'u'el obseruancie seu  N  — ebdomadariorum ?) in monasterio. sanete erueis in Kouffungen,  _ quod est fundatum anno Domini millessimo VIII. Kalendas (sie!)  _ junij per beatum Heinricum quondam Bauariae ducem, Romanum  — imperatorem secundum, et per beatam Kunegundam, filiam comitis  _ Ppalantini, eius contoralem, , imperatricem, et a sede: apostolica  A  \‘é0nfirmg.ti1m'‚ ut not4\‘1m  est ®) in litterisaposto.licyig.*)  EL  SEA  ') Ita titulus l;ujus manuscripti in codieis indice.  °) In originali manuseripto semper Zbdomedarius; ubique éméndävimus.  *) Hoc loco signum non eruendum exstat, quod quidem si solvere debe-  remus, simillimum verbo 7Zerris nobis videtur esse.  4) Verba In litteris apostolicis  }  in margipe addita sunt hoc 10co per manum  \  seriptoris totius codieis.palantinı, elus contoralem, imperatricem, el sede apostolica. ‚éonfirmgtüm‚ ut um es In lıtteris aposto.liqi}s.*)
! Ita tıtulus liuj us manuscripti ın ecodieis indıece.

In originalı manuser1pto SsSemper FEbdomedarius ; ubique SR Hda vun
Hoc 10C0 signum NO  — eruendum exstat, quo quidem 81 solvere debe-

9 sımiılliımum verbo Terris nobis vıdetur 6SSe,
Verba In Iatterıs anostolicis ın margipe addita Ssunt hoc 190Cc0 per Manı

scr1ptor1s totius\ cocdjeis.
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()uon]1am YuUue a De!l audem Oomnıpotentıs OomnNıumMquefestorum Der annı eirculum currenc1ıum laudabiliter instıtuta Sun(,maxıme que sanctıs Del ordinata SUnt, necessarıum est imıtarı
el ad futurorum inemorlam cCONMEeNdare, YJUO anente damp-
0Sa austerıtas 9 l|1CMUS homiinıs infira scer1ptas ordinacıones JUO-ulsmodo violare ue] COTFrFUMPDETEa: NINE) est quod beatus
Heinricus quondam Romanorum imperator secunNdus Bauarıe
dux et beata Kunnegundis imperatrıx diuino amore ınflammatı
cultum Dei augere cuplentes In V1 Kouffungen Maguntiensi
dyocesis monasterium sanctimo(nla)lıum Oordınıs sanct]ı
Benedieti In honore sancti saluatoris mundı et beate Marie
VIrgINIs ef apostolorum princıpum, sanctı PetrI1 ei auli, el
omnıum Sanc  TuUum el viulfice sancte CTrUuCIS instaurauerunt
dotauerunt, Drou hec instauracıone el confirmacione monaster1]continetur, in JUO SCX ebdomadarıos presbyteros cottidıe DIOregıimıne SsSummmMmMe mi1isse PFrO vespertino et matutinalı Of-
C10 ın d1ebus festiuis praetier horas Can0ON1CAs puellis sanctı-
monlalibus CONMI1SSAS perpetuls temporıbus durandum ordinauerunt
el Lamquam legittimum sempıternum obseruandum statuerunt
Quorum tytuli SEeu nomina hec sunt Primus ebdomadarius PeCTIOr
altarıs sancte CrucCIS:: secundus capellanus capelle sanctı Benedieti ;:%)tertius reCior barrochialis ecclesie sancte Agathe In Twerne ; quartus”’eCior parrochlalis ecclesie sanctı. bon1ifaci] ın Meymbreschen ;°)quıntus PeCior parrochlals ecclesie sanctı Johannis

SsSexXxtus ebdomadarıus ”eCIior parrochilalıis sanctıSA ATAN  W olffsanger n ' Kouffungen. Hec prenommata  sex benefieia NSsSe-
ah ıter ummam m1ıssam In predicto onaster10 suntémnex 9 Gr eorun rectoribus tantum el nullıs alı)s offieium

\ sun instauratPliriotati OrESs celeb1'andum perpetualıter
1) Hinc ın margıne PTrO : VOtBS 'Sicud ın textul deléto.In OT1g Dyothesis.

Hic syllaba ıterata NLO deletum est.
Probabiliter capella monasterı el ın eodem sıta.

ö) Modo (Nıeder-)Zwehren vılla, quinqgue miılia passı ad me}idiemCassellis distans
Modo Meimbressen vılla, ın PAagO Hassb-Saxonico gıta et. VI13 dii°ectavigınti ‚ milia passuum, duo miılliaria (+ermanica

OCCASuUum solis Yr Cassellis distans
Y iınter septentrionem ei

D Verba OQuintus rector In Orl207 cla
bıs eXSLaNtT, Cum columnam tertiam fo_lüudant, Qquariam inciplant.

Johannis Baptıstae.
Modo W olfsanger, vılla pe‘rvetustä. lım n  Franconibus efi SaxonibuézıcCommunis, QyuUae frıa miılıa e octingentos passus ıntersolem Cassellis -Abes Fuldaeque fAuvio adjacet. ptfant1*ionem et oriente

10) Altariıs Stepharfi dieti paroc?ziah'b ın gcclesia sanctag rucimonasteriali ın Kaufungen,
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Cfol. 208 7.) E  corhmendauerunt. Urdo EOT’UMm continetur 1) 1n hoc
versieulo

GCTUuxX, benedic, Agatha, Bonifa(c)que an Stenha.
KHorma antem ebdomadarıorum In regıimıne 1990008 M1ISsSe

est hec ()uod 1ps1 et nu  1 alı) debent inter cottidie in Oordıne
predicto celebrare offieium 1698081 mısse el ‚proprıium In SUNMMO
altarı sancte eruecIis. Hoc quıdem qaltare speclalıter ad anc m1ıssam
In perhcıiendam ordinatum eT priulegiatum est fundatoribus
predietis DrO <sol1ls ebdomadarı]s, quı1 191 septimana tım e_
ualıter debent celehbrare. uelıbe ‚Dersonarum predicetarum VNan
ehdomadam obseruabit DEL vel DEr alıum coebdomadarıum
surrogandum. Kit quotiens ebdomade explete fuerint, Oc1ens, qu1
priıor incepıit, vreinchoabhıt Potest eAc1am quilıbe _ ebdomadarıus
ın necessiıitate legere M1ssam, prou cConvenjencla?) temporISs,
monaster1] eT DEFrSONAaAFrUMmM necessmitas postulauerıt. sed Ar1ebus
fest1iu1s eT _ dominiecis puelle sanctimon1ales Cu ebdomadarıo
offic1um miıisse parıter iın hınıs choris talı ordıne decantabunt

Introitum mMI1sSse puelle incıpıent, psalmum ebdomadarıus,
ebdomadarıus(+oria nabrı puelle, intro:tum misse iterabit,

Kyrteleison primum puelle, secundum ebdomadarıus, tertium
puelle, quarium ebdomadarıus, et S1IC diulsım . vsque ad finem.
Gloria . in eXCcelsis ebdomadarius, Eit in erra DAX puelle. Ebdo-
madarius 161 Laudamus LE, puelle Benedicimus et ıta PrOSE-
quendo a.d nem Ebdomadarius dielt Dominus vobiscum et
ege epıstolam. SI NOn habehbhiıt ministrantes. (GGraduale ehbdoma-
darıus VGISUÜ: puelle cantabunt (Fol. I0S& LF Allelura.
Dequencl1am incıpiunt puelle versum prımum, secundum ebdoma-
darius, ercıum uelle, quartium ıterum ebdomadarıus, et ıta
prosequendo 3( nem Kvangelium dieit ebdomadarius ;
ıtem Ae1l symbolum (Uredo un vnum Deum. Offertorium cantabunt
puelle : ıtem SaNCcLUS, COMMUNIO vSque ad finem puelle
conplebunt. Sequitur :

In vesperis diebus festiuis tantum subsequentibus e"bdoma‘—
darius dieit Deus ın adıutorvum, el puelle sanctımon1ales inponentanthyphonam psalmum versum, primum, secundum Versum
dieit ebdomadarius, tercıum puelle, ıta diuiduntur: VerIrsSus
psalmorum ad finem. Capitulum dielit ebdomadarius. l”’eE-

s;ponsc?rium ın vesper1s inponunt puelle. ef VErSUumM dieit ebdoma-
1) "Folium 207 seriba quodam alıeno ab illo, quı ceteras codieis plagulässer1psıt, conceptum yidetur, quı orıginalı plagula NesSsCIMUS QUO modo deperditanovum substitult; sed tiımore ultra spatium sıbı concessum progrederetur,ıtteras densiores posult, ıta ut NON solum pagınam 110  — plane expleret, sed

eti1am verba insequentis H Vommendamur (postea mutatfum ın Oammendauerunf).\wdo contıinetur (sine Horum) textui S  '@) insereret.
In Org Canvenienc@am.
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darius CL (Aoria patrı, YINDNUmM inponunt puelle, secundum
VEerSUN dıelt ebdomadarıius, tercıum puelle quarium ıterumebdomadarius, et S1C prosequendo ad iinem : versiculum
Aiecunt nuelle Item anthyphonam et psalmum Magnifcat inponuntpuelle, secundum versum A exultautt SPLTLLUS WNWEeuUus 1C} ehdo-
madarıus. Eit statım bonıt iInNncensum thurıllcat in summMO altarı
ei abbatıssam ei puellas et ebdomadarıos et semper stahıt In
prımO 0CO Post Magnıfcat puelle cantabunt anthyphonam, ei
ebdomadarius 1C1 collecetam. >uelle Benedicamus Domino dıcent,
et ebdomadarıus benedietionem CUuUum S1gNO Crue@eIls.

In fest1is natıutatıs Christ:] ET pasche ebdomadarıus erıt In
matutinis incıplet Domine, labıa ME aperıeS ; puelle sanctı-
mon1ales respondent Ft WWECUNM., Et ıterum puelle Venite Can-
tabıt ebhdomadarıus. (uo Xpleto Duelle incıpıent anthyphonam
el legent Dsalmos. Ekbdomadarius ege lectiones eit ec1am
omeliam ; responsorı1a Cum versiculo cantabunt puelle 'Te Deum
barıter puelle (S ebdomadario conplebunt. Laudes Cum psalmıset cetiera (Fol. I0S IFE} VS a.d nem puelle cantabunt
alıa autem omn13 ei sıngula festa tOCIUS annı, exceptis. vı prefertur,subscr1iptis, nullus ebdomadarıus oDI1
NIsI voluerit.

NEC habet i11t'ei*es se}
Hıec sequuntur fesla p1'enotätä‚ in quiıbus fiun£ pProcessiONeES

SC stacıones per um cırculum an1, quorpm sunt In vigintitria, ‚et est forma talıs
Primo 1) In dıe pasche ad_ aspersionem AUUEC cantent puellencjlirponigleas d AGQUAM. EKbdomadarıus dielt N Domine,

(} est Ffon vıte el leget collectam Presta, ESUMUS, OMNL-
Deus, WET ULUS aque aspersionem, D erit stacio ad sanctum(xeorg]um.?) Eit In Axitu monaster1] cantatur anthyphona {n .dzeresSUrreCcHONAIS, (um VTENXT glorte, In introitu ecclesie sanct GeEOrganthyphona Hgregius Dei martyr incipletur, e Hunt conmembl

Paclones SanCLOTrTUM anthyphoniıs conswetis, ebdomadarius1C1 versiculum % collecta Postea in reuersione due puellesanctimonıiales cantent YINDNUmM Salue Festa UES Kbdomadariusportabı erucem Christi ante portam monasterl], ef 101 Inponitur
Recordaminti
anthyphona Sedit angelus A uellıs : Versum

cantabit ebdomadarius : deinde puelle incıpjentLOPUM ; postea _incipjtur mM missa‚ YJUam sımul puelle cum
1) In oi-i ginali hie verba SeQUUNTUT frıa festa, zn fiunt stationes1n margıne posita unt. (um talıa argumenta saepıus inyen1lantur

posterum d verba Nota MAargınalis insıgn]1a reddemus. Nos eg In
2) Ecclesia plebana ın Kaufüngen, quae fuit vetustior et ıin  6 parte col}parum altıore sıta ececles1a monasterlalı, eciırcıter Lrecentos PAassus inter 0CcCcasusolis et merıdiem ab 1a aberat.

sermo incolarum IX traditione Quamvis nullis vestigiis relictis, nihilominuajorum hune locum, hodie Pfarrgaf;en (ho\parochial_em%‚" denotat.
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ebdomadarıo inter ef Hınıs cChoris Ssolto, vı prescrıptum
esT, conplebunt

In ! dıe sanctı Marcı) etanıam INa1lOT’eM ebdomadarius
cantat. 15Sam de rogaclon1ıbus, offieium Kxaudiuit. Postea DOT'-
tabhıt CrUuCcem Christi DEr eiırculum monaster1]. et nien puelle
Haurge Domine, surgıte sanctı vel FESPDONSOTIUM Surgens Sesus. S]
festum ebdomada basche evenerit, postea dieunt puelle sepitem
psalmos fit St4CIO ad STUur ((EOrgiumM el n1 fiunt CON-

Ebdoma-INEINOTACLILONES Sanctorum Cu anthyphonis CONSUEeEeSs
darıus dıieıt versic(u)lum SAr Ccollecia postiea reuerutur >0
portam MONAaSLETN],; INpONILUL anthyphona Tnuix perpeiua CUIN
Collecia de Sanclıs

In ?) dıie 111l  15 sancte CT’UCIS >00 ASPETSIONCI
OCTUX glor10S0, Fol DI0S8 IV erıt staCIO ad sanctum Ge60Orgium.

Ebdomadarius portabı CEUGETN Christi, el cantent Huelle reSDON-
SOTIUM In NO CYUCHS ; postea cantant laudes Helena (onstantinı
MAaber ; deinde ante portam ecclesie sanctı Georg1] Inponıtur
anthyphona de SanNncCioO GEOTFg1O versiculo el colleecta, el fiunt
eoOonmMmem  acıones sanctiorum. Cu anthyphona E VeEeT1'SI-
culıs ef colleecta. In redıtu due puelle cantent YINDNUM Salue Festadres, 111 introıitu porte monaster!1] anthyphonam Secdit angelus vel
anthyphonam ” glori0sa ; deiınde puelle Inponunt MISSAM,
introitum Nos auUbeEM, el perficitur offieium 1n hınıs choris INOTE
solito. preserıptum est

em rogacıonibus, fer1a. secunda ehbdomadarius cantat
IN1SSam de die : DOostea fit staC10 ad CLUM Benedietum
cCanilu Hxurge Domine, surgıte sancthı : Dostea Due dieunt septem
salmos. Kt 1ı i1unt CONTIMNEINOTACIONES sanctorum Cu anthyphonis.versi(cu)lis CT collectis consuetis. YJUaSs 1C1 _ ebdomadarıus ei
portabit sSanciam CL UGEM,. In P’EUETSIONE puelle cantant letanıam
speclalem Humdli PTECC, introitu ecelesie anthyphonam Lugx
perpeiua BA Collecia de sanctis. dequitur :

Item rogacıon1bus ferija tercı1a. ebdomadarıius. cantet
M1ISSAM, offiecıum dominicale Vocem jocundiıtatis ‚dominical(i)s];ostea portabit Crucem Christi, el fit staCIO ad sanciumNicolaum Cu cantu Lurge Domine, Surqrbe sanctı. Puelle
dıcunt septem psalmos. Kt 1Un CONMEIMOTACIONES Cu anthyphonis,versiculis ef colleectis consuetis DEr ebdomadarium : nOosteapuelle cantent Jletanıam Ardua SPES mundt, el introitu

In 012 INarg Marcı evangehıste
In e nOofa o Inventionis sanıcte CTUCK.,

3) In D, hoce 10c0 rubro colore NoTtata est In ONE,
In ‚OT1 ofa mMarg Hogationum.
Capella L Nıcolal intra monaster11, ut nobis videtur cCoemeter10

eccles1ıam sSanciae CLr UCIS olim sıta, Jal dıu S1Ne ullo vestigio evanuıt.



MONaster1] cantatur anthyphona TInı erpeiua Cu collectia de
sanctıs. Sequitur :

Item fer1a quaria vigilia as ebdomadarıus cantat
IM1ISSaIn de vigılla ASCcenN  1s5 postea ebdomadarıus portabı
CLrUCEM Christı CcCu NLiu Hxurge Domine Et fit (Fol 209 £.)
STACIO ad sancLum Geor(g)ıum iıbıdem introıtu Aieltur

et colleetisanthyphona Lgregqius Dei MATIYF C versiculis
postea puelle legent sepiem psalmos Hunt INEMOTAaCLONES
SancLiOr Cr anthyphonis versiculis ei colleectis consuetls DEr
ebdomadarıum ; postiea ınponent puelle letanıam Votis sSupplicıOus.
In TeUers  101° Car  ur anthyphona Lux DE CUMm collecta
de sanchthıs.

Item dıie ASCENS1IONIS ebdomadarıus pbortat C  em
Christı, el fıt DTFOCESSIO Lrans ambıtum el DEl eirculum monaster1]
CUu FeESPVONSOATIO Omnis nulchritudo ; deiınde Cantatiur Salue Ffesta
des ; postea laudes Viri Talyley el Tte orbem. Item introıtu
MONaAasterT1] cantatur V”’ESDONSOTIUM Hodie sSecretia celı. Eit IN1ISSain
puelle INpONUNK, VL DIIUS prenotatum est Hınıs choris COMN-
pletur. Eodem dıe facto prandıo ehbdomadarıus acıet acium, scilicet
ducentes cantando SUuls periinenG1]s >V0| locum suum.?®)
Dequıtur :

‚ Item *) vıgılıa penthecostes ebdomadarıus indutus SaCT1ISsS
vestibus ege prophecıiam SI6 tytulo Tentauit Deus Abraham,tractum puelle el Vers Uum puelle secundum ebdomadarius,tercıum ıterum puelle quaria prophecia lecta ıtur ad ontemCUX
letan SANCLOTUM, quam canitient puelle. Deinde ebdomadarıus-ollectam et cantat prefacionem. et.benedieit fontem Postea
reuertiturad chorum cantuKyrie; hoc puelle ineipient.Et perficitur IL C utraque parte solito. equitur :Item °) dıe penthecostes ebdomadarius portabit erucem
Christl, et erıt sSfaC10 ad sancLum Geor(g)ium et cantent respon-
SOT1UM Apparuerunt, (Fol 209 /1.) postea laudes Cum 7)- conple:
rENVUT, postea anthyphonam de SancCtio (7807(g)10 Cu collecta,
et fiunt CONTNEINOTAaC1ıONe sanctiorum CUIN anthyphonis ef collectis
consuetls. In ’CUET'SIONE cantatur Salıe Festa dres, DOsSLeEa PESDON-

In ONS, NO0TAa marginalis In vıgılia ASCCNSLION

2) In nota Marg In dıe SCENLSLONALS.

3): S1C clare legitur ; SENSUS quıidem. hujus sententiae nobis admodum
obscurus est. (Oum Cunegundis imperatrıx 111 die dedıcationis ecclesiaemonasterlalıs unäa Cum investitura arValn 15 Christi partıculamecclesiae Kaufungensi donasset, ılla sanctissıma reliquia probabiliter pretiosaeCLH6l metallicae inclusa. a,.b hebdomadario portanda era erba Suis (pertinencij:nNnosira opinione a.d verbum (Vantando reiterenda sunf

e} In ONE, nota Marg In wvgilıa nenthecostes.
In pi'ig' , pOost verbum Tytulo CR atramenti invenitur. -

® In OT1g notfa Marg,. Penthecostes.
In OTN1E, falso Daum.
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Advuventit Dominus el (in) INTLrO1ILu anthyphona Veni
Sancte SPÜTLÜUS ! postiea puelle inponunt MISSAaIN; NOTE s<olıto CON-
plebitur Sequitur :

Item 1) IM ails COrpOrI1s Christi ebdomadarıus portabı Sacr’a-
mentium Christı %T alıus sanctam CLEUGCE ebdomadarıus cantel

digna trıbus ViCıIbus: puelle respondent DPer GU aM Fracta
et cantent P’ESDONSOTIUM Acceptt ‚Jesus CULN v’espo  NSor1ı Sacerdos
Y'UÜ ef gpOontFEX, GT tit stAC1IO a SancLUumM (xeor(g)1um. Ibı fiunt
OMNMEINOTACIONES sanectorum 645% anthyphonis et collectis CONMN-
SuetiIs In V’CUET’'S1ION cantatur FESDONSOTIUM Vere WLA e druina,
el Introıtu cantatur anthyphona COMNUTUTUNM. ; Dostea
nuelle INnpoNunN I[N1SSAam solıto conplendam equıtur

tem S dıe S}  ctie Margarethe : 1Dı est dedicaeıio 1a
StETI Ebdomadarıius portabıt CLUCEIN Christi, ef puelle inponunt
PFESDONSOTIUM GE domine celr celorum. [D fit staC10 ad sanctium
(TeOr(g)Ium ; anile portam inponıtur anthyphona Egregius Dei
MATÜYT GA9HOR: colleeta:: pOostiea Hunt CONIMMEINOTACIONES SancCcLOoOrum
CcCuHu anthyphonis, sc1ilicet Chorus Salıre VEGUNA venerabilis inclıta

desı(derata) colleetis consuetiıs. In u  Ne cantatur
PESPONSOTIUM Benedie Dommne, ef ostendıtur OTL populo DPCE-
CIOSUMmM lıgnum sancie el cantatur introltus KEcce hgnum
OCYUCLS trına 1066 G1 psalmo Beatı ınmaculati, postea FESPONSOTIUMTerribilis. intro1itum MoNaster1] cantatur PESDONSOTIUM Visita,
] UESUMUS, Domine ; postea puelle inponunt IN1ISSam Lerriübiles ;
INOTeEe solito conplebıtur.

ltem 3) die sanctı Henrtiet (Fol I9 4LEF imperatoris
fundatoris nostrı. ebdomadarıus portabıt emin Christi (
FESPONSOTLO de Sancio Henrico sailicet Ohristi Dominzı Sar
Vonuerso ad S UMMNMMUM stau.dıo tem aude  S  & Spectate. ID {1it STAaC1IO

ad anctum Geor(g)iıum In introitu cantatur anthı)phona
Egregrus Dei mcwtyr CUu anthyphona el collecta, bı fiunt
oONMEMOTACIONES sSanctorum : collectas el versiculos ©) dıcıt
ebdomadarius. In reuersione cantatur P”’ESPONSOTLUM Sancte Henrice
et responsor1umCum adısset 7) VL beatus mMmontem Vassinum.

tro1ıtum monaster!] FeESPONSOTIUM Gracias NI VPEN et FeSPDON-or1um Jam ACrTL PFUNCVPLS fama PTOPAQALUT ; deinde puelle 111-
DOoNUNT M1ISSAaM : solıto conplebitur. Dequitur :

tem die assumpc1on1s eate Marie ebdomadarius DOFS
In nota e In die COTPOTU Chriüästz.
In OL1 noia mMarg MargaretheÖ,
In S otfa marg, Henricı empeTatorts. .
In i falso Stadio

9) 1C OY1IS. ; probabiliter autem 1060 Versiculo.
In S Versiculum.
In also Qdiaaet.In . notfa 1908  &e Assumptionis.



tabhıt Christı] et fit DFrOUCESSIO >8 sanctium Geor(g)ium C

FPESPONSOUF1IO Cum jocunditate tem audes Assumpta est Marıa N
celum: iıtem Acclesia S$anct] Geor(g)i} anthyphona Lgregrus Der

dieıt ebdomadarıus InMar ÜT &131 collectis 1) CONSsSuelils
PEUE  nNne V’eSPONSOTMUM Oue ST LSUC ; a introıtum ecclesie
Salue Mara ge(nıtrıcx) ; postiea puelle ınponunt SEU
cıpıent sol1to Sequitur‘:

Item?) dıe natıutatis. anctie Marie ebdomadarıus portat
CLErUÜUCEIN Christi. eT fit DFrOCESS1IO ad SsSanciLum Geor(g)ium
PESPONSOF1LO Solem zusticie. Item laudes dıiıeuntur Natıiuitas glori0se,
anthyphona Natiuitas es?t hodie Martie Item ecclesia “sanct]ı
GeOr(2)1) anthyphona de Sanctio (7e07(@)10 Hgreqrus Cu colleeta,
el Hiunt ONMEIMMOTACIO sanctorum CH anthyphonıs collectis

solito, 1C1 ebdomadarıus In LEUEFrS10O11@e PESDONSOTLUMHL
(Fob 209 7878 NUCUM Domaını vel P’ES5DONSOTLUM Salue Marıa
ge(nıtrıx). intro1tum monaster1]) T'ota nulchra CÖ , deinde puelle
inponent INISSAam NOTEe sollto

tem cdıe ancte Kunnegundıs IMperatrıcıs ehdomadarıus
a3ssumıt Ccrucem Christi, ef fit PFrOCESSIO >Y0| sanctum (reor(g)ium

FESPONSOTLO Surge ULr JO , tem 'audes eantantur Vıinculum
Caste dılectio(niS) ; ante portam incıpıtur anthyphona de Sanctio

u  z collecta, et fiunt CONME  ((101N€ES sanctorumGeor(g)io
ebdomadarius divit versiculos *) ei collectas. In He  Ne Caln-
tatur responsorium Olyua2 ıtem intro1tu.. monaster

DO Mater NOSEFrAa. Postea puelle inponentuelt
sancte GE procesad sanctum Ste u uellıpalı

anthyphonam E glorto Ebd
3478 Collectia de ancta CEUGE Sequitur

tem dıe exaltacıonis sancte i ebdomadarıus
CL’UCEIN Christi. ei fit DFOCESSIO ad sanctum (Geor(g)ium - cu
PESPONSOF10 In qn CTUCUS

tem cantieniur laudes HLA IU prEtabıS OPUS ef eccles1a
sanctı GEOF(g)1] 1Un oONMeEMOOTACIONES Sanctiorum Cu anthyphoniscollectis nsuetis, YJUas dıeı1lt ebdomadarius. In reuersione

adInponNıtur Per FUÜOAM — CFUÜUGCEM , ıntroıtum monaster1] Anim
MEn hquefacta eSt vel "Tota pulchra Deinde puelle INDO un
1S5Sam.,. introitum, solito perfcıendam.

3 In OT, (/ollecta.
2} In notfa 341  g. Natiuitatis Marie.
3) In Or 111 süperiori margıne otfa Kunegundis.
} InOS Versicula.
5) 8St altare S Stephani
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ltem 2) ın dıe OomnNıUmM anımarım fit pProcess10 DEr am bitum
el cymiterium. (Fol 210 L} Ebdomadarius portabı thuribulum
el cantabıt responsorium Aösolue, Domine Deus eterne, IN CULUS,
ef in reuersione dıcıtur speclalis etanıa de anımabus, CUIN (SIG !)
princıp1um est (Oramus fe Domine. Ad intro:tum monaster1)
mponıtur Tnbera H Domiune, ei pOostea Inponıtur M1SsSa PTrOdefunctis NOTEC soliıto. Sequitur: ?)

Item 3) In purıficacıone sancte Marıe ebdomadarıus 1C1
m KEzultabunt sanch ıN giorıa ei post(ea) collectas et
hbenedicıit lumına el canta(t) Drefacionem ei ncıpıt anthyphonamLumen ad reuelacıonem gencvuwm, Postea ad aspersionem inponıtur
anthyphona ÄAue Jracıa npbena a lıa anthyphona Adorna thalamum.
E fit process10 a Sancium Benedietum. Ib1ı iın introıitu cantatur
anthyphona Hoc er al e{ anthyphona FEesponsum accepit SyYMmeon.Ebdomadarius chcıt VE1L’SUMmM Benedictus, qur venıt INn nomMAINE Oomını
et dieit collectam Domine Jesu Christe. JAılı De  4, qur hodierna dre

nostre Carnıs . suOstancia ınter homines. nde reuertıitur 210
mbıtum Cum responsor10 Viıidete mıiraculum el tur DEr ambılum.
Ad introitum ‚ monasterij cantatur anthyphona vel responsoriumCum ınducerent DUETUM JSesum. Postea puelle inponunt mıssam
more sohto. Sequitur :

HEM in cdie eiınerum uelle cantent ; anthyphonamExzaudi HOS bdomadarius dieit versiculum ; D_o_mine,NnON secundum PECCALA el collecetam Deus, omnNTUM miserıcordiarum
a tOocıus bonitatis AUCLOT. Puelle imponunt letanıam de sanctıs
er ambıtum. In reuUeEersiONe cantatur anthyphona Media uıa
Ebdomadarius dıcıt versiculum LPeccaurmus. Domine, paltrıdus)eft collectam Ineffabilem. bdomadarius inponıt anthyphonamInmutemur habıtu, deinde anthyphonam. Jugxta vestibulum, etnterim, dum hOoc; cantfatur ponendı sunt Cyneres -seu capıta hominum 1cendo Memento hOMo, QULA, el post datumcyneris ehdomadarıus dicıt versiculum . Östende nobiSs, Domine.méegrc'cbrdth uam et 1C1 collectam (Fol 210 TE} ConcedeDomine, "presidia. Deinde puelle intro1tum missent more solıto Sequitur.:

Item ©) In lıe palmarum er1t PrOCcESsiO. Ebdomadariusportabit sanctam ein CUIM anthyph (um appropinquaretDominus, et solet PESSe staCIO ad Sancum (xe0or(g)ıum. 51 fueritaura pluutalis,  DE D uncC ad sanctium Benedictum‚ ef Cantalur
In Orig. nofa Marg In _ die ANMATUM.
ost Sequitur ıteratur Sequitur rubris litteris.
In OY1g,

notfa mar
(E) INarg” Purificationis.

4) In OT1g (inerum.
ö) In OTg Capud r15 Palmafum.In org no1a mar?g. rubrıs lıtte
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(5Oollegerunt DONLLNCES Versu Vnus postea ehbdomadarıus
ege prophecıam Venerunt flr Israel: deiınde dient ewangelium

U“n APPFTOPINGUASSEL, postea collecetam el cantat prefacıonem eit
benedieit palmas tem puelle anthyphonam Paueri Hebreorum
In reCESSU cantatur anthyphona Cum audısset VS 9a.d locum
vbı (B  X parata_ 1bı facıt domiıina ahbatıssa Jies ad
Cr UGEMM,; ef cantatlur YINDAUS Gloria, Laus, Dostea anthyphona
Oecurrunt turbe Fulgentibus &5 nalmas, tem VINDLUS AUEC

In redıtu cantatur FeESDONSOTMUM Ingrediuente Domino, ei
puelle ınponunt 1155411 Domine, longe facıas solito.
Sequitur :

Item dıe CEeNE puelle . inponunt offieiıum IN1ISSE Nos
autfem, el ‚ebdomadarıus conplebit offieium NOFe solito  .  D pOost
IMISSAan denudantur 3) altarıa ei Iayuantuı VINO et et
ınlalur VESPONSOFTUTN (rcumdederunt WNE (l mendaces Dequıtur

Item 111 CeENa Dominı facto inmedılate domiınaprandıo
abhbhatıssa CUM SHIS puellis presbyteris pberagat mandatum
1DSUM, v{ OT’'IS GSE. pedes auando eft 9 el domina
preposıtissa ordinet, quod epistola egatur tytulo, scıiheet
Vonuenientibus nobis. Et domiıinus ehbdomadarıus facıel benedietionem

el VIHT, YyUE UunC dinumidantur V{ INOT1IS est, el per dominam
prepositı1ssam distribuantur tam ® puellis/ JUaM presbyterıs iıbıdem
presentibus. Sequitur :

1tem dıe ParasceVe ehbdomadarıus (Fol. 210 IIL.) ege
propheciam In iribulacrone ; puelle cantent Lracium : posteaomadarı1USs legetpassıonem ; postiea dielt OTaCcCcıOoONes el Flectamus

tet ; an}py;>hgnam Poyute ME nuelle dicent
108 AD ch dıiel Sanctus. Postea ostendatur

populo lignum sancte GCru  S cum tro1tu Kece CTUCLS
pDostea cantatur YMpNUus Orugx fidelis el Dum abricatorWL dı
Postea ebdomadarıus portabhıt em ad locum sepulchı
FESPDONSOT10 Ecce, quomodo moOorıtur IUSEUS et VeUers10D SenpultoDomino. Sequitur :

Item ®) vigılıa pbasche Huelle incıpient septem. psalmos
QCu etanıla. Ebdomadarıius benedieit postiea puelle
cantent YMDNUmM Inuentor rutuli: deinde ehbhdomadarius nponNIt
YIMDPDNUmM Hxzultet 9) AI angelica el benedieit CEreut Postea

In Officetum Hebdomadae sancdctae secundum Missale et Brexarium‚ONLANUN Pü V. etc. est, antıphona OÜcecurrunt turbae HOoribus et palmıs2 In OT, 012 INarg, In die PeNe Dominz
Denudatur. -In OL,

%X In OY! g' 7Thiuidatur
In Orıg Tum.

S In . 101a S AT ASsSCEUE.
In OT1 Ayos.

In otfa Mar In wgilia npascheY An Kxzultent
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ebdomadarıus ege prophecıam Duelle TFaCius cantabunt Deimde
ebdomadariuspuelle INC1IpLENT! letanıam a ontem Kyrtelerison ;

cicıt collectam e cantat prefacıonem benedieıit fontem : postea
puelle incıplunt Kyrieleison

Et ehbdomadarıus pberficiet IH1ISSam AADUER! puellis [HNOVE sollto
Dequitur.:

tem omnıbus ei singulis cdiehbus dominieis perpetuls MpO-rıbus abhatıssa ei puelle sanctimon1ı1ales prediet] monaster1]‚ habeant DTFOCESSIONEM ante umn 15Sam S vexıllıs S1IUe
erucıhus de choro0 per ambıtum chet1 monasten]. ebdomadarıus

HOrdo tangıt, precedet Cu ASDETSOT1IO cConsweto et.
S{ non ceiehra de SancCio alıquo. abeant stacıonem 111 ambıitu.
Ante intro1tum monaster1] legendo hıpartitu psalmum, scılicet 1)(Fol. 210) FV} De profundıs, ebdomadarius ege collectam.
scıilicet Deus, IN OCUWVUÜ. MNMUISECTACLONE el collectam Fidelium Deus,
et CUIN aniu intrant monasterı1um redeundo ?] a.d chorum. Sequitur :Item 111 processioNibus, stacıonıbus, r0gacıoN1bus.CIrCUILU mbıitus ehdomadarıus portabıt CrUCEIN sanctiam Christi
Gl 'quidqui« LeMPOrIS vel Cıel DFODTIUM fuerit PESPDONSOTF1O vel

anthyphonis. sınt sulffragla sanctorum vel ONMEMOTACIONES.sımul puelle Cu  3 ebdomadarıo decantabunt Lam ‚  PESSICHE
18 reuersionNe Colleectas dieit ‘ ebdomadarius. D conswetudo
est. quUO quılıbet ebdomadarius potest pTro alıo ebdomadam

CONSEeruare ohueneciones el altarıs PFrO laboribus 118
subleuare:

Item debet perpetnalter quehbe domiına abbatissa hnente
INSPICETE elt corde aduertere Vallos abores ANUC ei Dberpetuos
[8) spirıtahum ebdomadarıorum predietorum el ıllis
JSTACIO0OSam exhıibere et benefacere. PTFOIMNOUGLE, verbo el facto

prodesse v{ nNatrem el adıutrıcem VDiLLDEe exhibere.
4t CONTITATIO ıll ebdomadari) debent monasterio ei domıne

‚abhbatisse el 10 OT1 10C0 lıdeles fauorabıles el serulles
represenlare.

Pro hijs omnibusinplendis Dr lahboribus
ebdomadariorumDET eireulum - faciendis 3) . quelhbe domina
abbatissa,que DTrO tempore fuerit. COTDOTE monaster1].dare euilibet ebdomadario in qualibe Sa ebdomada HNOININE
laboris vel PreCI) OCcto DAaNes prebendales,. YUOTUM qualuordecımdebent *) pıstarı de VUO Iymeto sılıginıs. ualuor S DrOeleemosina, uatuor®) denarı1aL0S 0} DAaNıs dAuas gelta  Z CEFrUlSLe,

In OTIS hoc 10c0 sSecufa sunt verba Deus, V CULUS MA:  0ONE
postea deleta.

In OTIg, RBeddundo.
In ° Faciendorum.
In VTIS., Debet.
In OTIS, hie sequltur verbum deletum Denarios.
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E  \ antium siımul quantium puellis CEeTULS1A prehbendalıs
solet darı distrıbuantur SX talenta Carnıu videlieet domıinıca
Cie pondere duas ıbras el 1C1a fer1a duas hıbras (Fol 244 P}

sımiılıter qumnta fer1a duas lıbras pondere preier esta
INCUTFTENCIA, quIbus EC1L1an dantur Carnes, V_ UDra scerıptum
SE vel DECUNIA pro eı]sdem. Dequitur :

tem sextis (er1]s LemMpore Su dantur PISCES prebendales
secundum consuetudinem. tem quadragesima qualibet
septimana SEX lecıia

Item die pasche DEr ordinacıonem domine abhatiısse infra
summam InNISsSam preparalur ordınatur INMeNnsa ante altare
eale Margarete VIPrSIDIS eccles1a 111 ChOrO sancte CTU
SUDET JUaM ponNantur NOUE seuntelle IND etie Carne assata
uOobus frustis ar e{ CULN qualuor OVIS bulıtıs ua 1554
finıta, benedicentur DEr domınum ebdomadarıum. el DEr domınam
preposıtıssam dıstrıbuantur Lam puellıs quam ebdomadarı]s ıbıdem
presentibus secundum consuetudinem ecclesıie. Sequiiur :

I1tem 1n Octaua basche euulibet ebdomadarıo sSexXxiam paritem
berne, DTODILE EYNE bache, el Ia berna habere pondere
qumnquagınta ıbras Sequitur :

Jtem *) in vigılla natımtatıis Christi quelibet puella,
Ordo tetigerit, . offerre aC altare sancitie duos

prebendales. Va stopam CETULSIE el VDUum CasSseum bouinum.
Oblaecio: pertinet ebdomadarıio.

SO dıesancti Petri ad cathedram domına ahbatıssa
te OM1 anno offerre ad altare sancte

CTUCIS vn ‚odiu OD € effel, dAiuersorum. frumen-
ıne ebdLOFUM, que oblacıo per

1tem ”) dıe sancte Kunnegundis erunt sthıpe e
ebdomadarıum ®) SUMMMEa finıta benedieentur
aNeES benedict] cAistriıbuentur puellis el presbyterıs bidem 3presentibus.

(Lol. D 4L} Item ®) in dıe eafe Lucie WSINES domina
abhatissa DLO tunc existens 1°) debet OIM anno Offerre SUDET
um altare sancte ETUCIS YNnum Caseum ei VNam

In nof.  :& ma9! ‘De DLSCLOUS prebendalibus.) In OTIS Frusteis.
In nota Marg De lardo dAando OCtaua nasche.In OT1 nota 11L  Ar Nota.
In O1 IS notfa Marg Oathedra Petri

9 In Kxistente:
In Ol noiAa e,Kunegundis.

©) In OT Ebdomidarium.
AN- Orıg nOot.  &l marg Lucie

’10) In OTIS Kaeistente:
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stopam c‘eruiéie, et blacio pertinet ebdomadario. D eodem dıie
erunt stıipendie, vi SUDTa In dıe hbeate Kunnegundis.

Item E X consuetudıne ecclesie Kouffungensis domiına
abbatissa invıtare ad pbrandıum secunda (er1a proxima postdiem penthecostes singulis anNnnıs Huellas el presbyteros ad altare
sancie CTrUuCIS speclantes, 9208 un ibıdem presentes, ef eosdem
ene e lalıce Lractare.1)

Item hoc iıdem facıt domına abbatıssa puellas el
ebdomadarıo«s invıtande >8 prandıum ın dıe pasche, In die
penthecostes, in dıe assSumpcı1onNI1s Marıe, In dıe natımtatıs Christi
in profesto sanctı Martin] epISCcOPI, 1n profesto eircume@lsiONIS
Domini, simiılıter 9 CENam In profesto t11ıum regum.. DrO
Lunc ordınat domiına abbatissa, quod Hat quedam [Nassa farına,melle speciıebus DONIS. materna lingua 3) EYNE teyg‚ que tunc

diu1di < arı puellis ‘el ebdomadar1j)s cumulibet, v{ MOTIS est.
Cau S solacı).

Jltem *) quelibe puella ecelesie sancie ECruCIs H Kouffungen1psa viuente eligere VN1am de SuU1S cConcapıttularıbus et ad eandem
assumere potest Hum vel duos de ebdomadarijs, quıbus anımam
SUuam commendat, v{ secundum tatuta el consuetudines eececlesie
Kouffungensis 'facijant DFO salute anıme Su€ subseripta. videlıcet
quod eadem DEr defunetam electa per integrum Aa UuUuM et per
quaLuor septimanas: omnı die feriata DTO salute eiunecte anıme
SUe Offerat ad altare sancite CrucIs duos prebendales,”7)sc1ilicet semmelrocken, eit VHUM medionale ®) cerulslie, dominicis
autem diebus et, festiuis (erlalıbus ?) album I9  © scilicet
Caseum , et Va stopam (Fol, DE IIT.) cerulsle. Oblaecıo pertineebdomadarıo

ALemM 79 domına abbatissa LeMpore exıstens ternetur dare
pnuelle eiuncie ET integrum AaNNUuUM ef per quatuor septimanas
post obıtum EIUsS inmediate integram prebendam ıIn Oomnıbus,
amquam 11C viueret, JUam qn Se puella per defunctam SIC
electa’ 1;ecipiat el huiusmodi _ oblaciones [aclat de eijsdem.L  'stopam c'eruiéie, et oblacio -‚pertinet ebdomadario. Et eodem die  erunt stipendie, vt supra in die beate Kunnegundis.  Item  eX  consuetudine  ecclesie  Kouffungensis  domina  abbatissa debet invitare ad prandium secunda’ feria proxima post  diem penthecostes singulis annis puellas et presbyteros ad altare  sancte crucis spectantes, pro tunc ibidem presentes, et eosdem  hbene et laiice tractare.!)  Tiem2) .hoc  idem. faeit  domina  abbatissa  puellas  et  ebdomadarios  invitando ad prandium in die pasche, in die  penthecostes, in die assumpcionis Marie, in die natiuitatis Christi,  in profesto sancti Martinj episcopi, in profesto circumeisionis  Domini, similiter ad cenam in profesto trium regum. Et pro  tunc ordinat domina abbatissa, quod fiat quedam massa ex farina,  melle et speciebus bonis, materna lingna®) eyne teyg, que tune  debet diuidi et d  arı puellis /et ebdomadarijs cuilibe;‚ vt moris est,  causa solacij.  Item *) quelibet puella ecclesie sancte erucis in Kouffungen  ipsa viuente eligere vnam de suis concapittularibus et ad eandem  assumere potest vnum 5) vel duos de ebdomadarijs, quibus animam  suam commendat, vt secundum statuta et consuetudines cclesie °)  Kouffungensis 'faciant pro salute anime sue subseripta, videlicet  quod eadem per defunetam electa per integrum annum et per  quatüor septimanas: omni die feriata pro salute defunete anime  sue Offerat ad altare ‚sancte erucis duos panes prebendales,7)  scilicet semmelrocken, et vnum medionale®) ceruisie, dominieis  autem diebus et festiuis  ferialibus *) album _ panem, . seilicet  caseum, et vnam stopam /fol. 2177 III.) ceruisie. Oblacio pertinet  ebdomadario.  Item !°) domina abbatissa pro tempore existens tenetur dare  puelle defunete per integrum annum et per quatuor septimanas  post obitum eius inmediate integram prebendam. in omnibus,  tamquam ‚adhuc viueret, quam ad se puella per defunctam. sie  e%ecta' 1:ecipiat et buiqsmodj ob']aci@é5 fagia_t ‚de eijsdem.  e  uln  orig. ‘l’löt8. m1u‘g; Ad. mensam.  2) In  orig. nota marg. De ebdomadarijs inuitandis ad mensam domine  abbatisse  \  An  orig. Ligwa.  %in  orig. nota marg. De electione‘ testamentariorum.  5) In  orig. Vnam.  X  * In  ‚orig. Keclesia.  D  Yn  orig. Prebendasles.  S  Modiél  ®) Hanc formam nusquam invenimus; probabiliter fictio . est adjectiva prö  um, i. e. lagoena vel urceus. (Vide Brinekmeier, Gloss, diplgm. sub Modiolum,  et Du Cange,  Modiolus,)  4\(/3}lossa‚riur\r41 mediae et infimae latinitatis, s?1b Modiola _ et  9) In orig. Feralibus.  {  10) In orig. nota marg. De obitw puellarum nobilium.  .In orıg. nota marg. MENSAM.

2) In orig. nota arg De ebdomadarijs ınutandıs ad M domineabbatısse
\In orig. Tigwa.

* In org (1 WLg De electione_ testamentarıorum.
In org Ynam.
In ONg Keclesia.

JIn orıg Frebendasles.

Modiol Hanec formam usquam INnven1ImMus; probabiliter fetl0 est adjectiva proum, 1 lagoena vel S, (Vide Brinekmeier, (+l0ss8 dip  BT sub Modiolum,
et. Du Cange,
Modiolus,) Glossarium mediae et infimae latinitatis, sub Modiola e1,

In orIg. Feralibus.
10) In OT, nata ,  D De obitu npuellarum mnobilium.



1tem !) eu1ulLDe domine abbatisse post obıtum S ce
integra prebenda sıcut ?) nuelle DEr integrum et DEr
quatuor septimanas, de quıbus ecı1am Duella DE eandem domınam
electa facıat oblacıones, v{ prefertur. Oblaecio erıt ebdomadarıio.
Pro salute anıme SUe domina abbatissa LUNC "nouılter electaprebendam eXponat.

I1tem euluslıbet domiıine abhbatisse Kouffungensis défuncte
annıuersarıus inmediate V1}  C ANNO ef quatuor bdomadıs pDOsLobıtum SUUMmM transactis anuatım in altarı sanctie CruCIs peragiperpetul1s temporibus ad SUMMAan m1issam. Et domina
abbatıssa LUNC temporıs existens offerre DLO salute anımeeiusdem 3) Caseum on umM vnam stopam Cerulsie boneOblaecıo pertinet ebdomadarıio.

em *) 1ure ef consuetudıne ecclesie Kouffungensis I6
introducta quılıbe nobilıs sS1uUe puella in assumpcı1oneeE1us DEr domınam abbatissam el puellas capıtt(u)lares ınıbi ad

prebendam eneliur et domine abbatisse el cuılıbet puelledare clenodium x  <n clenodia., sıcut herı est Cconswetium, eCcuıLllDe de SCX ebdomadarijs 1ıbıdem VI1ULN florenum SE  @ YNuUum
Har calıgarum valens florenum.

Item °) quilibe ebdomadarius ebdomadariıorum ecelesie
sancte CrucGIs In Kouffungen, videlicet rector altarıs sancie Crucisibidem, recior capelle sanct!ı Benediceti ıbıdem. plebanus in Iwern,plebanus In Meynbressen, pleban(us) In W olfesanger el plebanusIn Aouffungen pOost beneficiorum
et Fol D7 £VS) SUOTUMMm adepcionemostquam ad beneficia mM predicta {[uerint investitl, statımdomine abbatisse ex jure et consuetudine ecclesie Kouffungensisdabit duos Horenos seu clenodium iın valore duorum florenorumel CuLlDe puelle florenum puellis in scolis 9xistenl;ibusdabit medium {Lorenum
coloratı.

narıo CLO vlnas pannı CONMUNIS

Item 7) domina abbatissa ın Kouffungén‚ puellebeneficiati iıbıdem. religios] rel1g10se C eaTrTum :amilia elfamiliaribus cottidianis el habitantes In domiıibus ıberis ıbıdemecclesiam Kouffungensem ®) speclant, quantum ad 1USparrochlale, ad rectorem capelle sanctı Benedieketi. Alı) efsınguli pneckant ad plebanum In Kouffungen.
In orıg. nofa In  g. De obrtu abbatisse Couffungensis.In orig. icud.
In org Kisdem.
In OT1g nuta MAarg. De statutis dandis.

Sicud.In orıg
9) In orig. ota Marg ıllegibilis, qu1a valde evanıda.,In Orıg nota MNATD. De nlebano sanctı Benedict::In orig. Kouffungensi.



Item notandum quod altare Sanc(ı 5Stephanı eccles1a
sahecte CLT’UCIS Kouffungensı! sıtum nuncupatur altare pbarrochtale.

QUO, JU18 empore necessitatıs CONMUNE est plebano ecclesie
sanctı Benediceti merı1ıto ef debito, Yu1a S15 termıinıs est 1}
sıtum, ei dieitur dem altare altare parrochlale CX e QqU12
plebanus ecclesıie sanctı Geor(g)1] aut SUUS capellanus 1DSLUS
NOoOM1INeEe NISSAaIN parrochialem solent 111 eodem celebrare ef ECIaAIN
funera SUa PAC101N€e ordinaclonıs SUDET eodem.

Item quılıhbe ecclesia Kouffungensı benefieciatus ei
presbyterı alıenı SECUu advenıentes rel1g10s1 aul seculares possunt

eodem altarı celebrare cantando SC  u legeNdo,
asimıliter el SUDEr alı]s altarıbus eadem ecclesıia S1EUAalIS l’acı

ecclesie eiusdem, altarı sanctie CTUC ıbıdempriulegiorum
exeluso, SUDET QUO S11 domiını SEX ebdomadarı] CX ordinacıone
sancti Henrici (fo(. 919 el heate Kunnegundıs, SuUe conthoralıis,

Oblaci:onessub DENA eierne dampnacıon1s solent celehrare.
aCcie SUDET altarıhus ıbıdem 0)100888| tempOr sunti celehbrantıs

Item ?) QUOCIENSCHMAUE NECESSECE fuerit 0OC1enNs puelle debent
capıtulo Su (CUIN consilio SUOTUIN ehbdomadarıorum concordıter:

eligere amn doneam abılem el nrobam puellam abbatıssam
aut C2 inflacıone spirılus anclı ve! sunh iuramentoOo

Item Uum ahbatıssa electa fuer1t,, ex LUunNncC puelle presentent
abbatıssam electam domiınıs ebdomadarı]s predietis, QUl LunC EAIN
ducant ante altare sanctie 1C1IS vbı uUuncC ad sancta Del ewangella
corporale restat 1uramentum. quod velıt ecclesiam Kouffungensem
ef tatuta eiusdem, consuetudıines. obseruancı]as Ord1-
LaclOll eEs antıquas 111 ESSE iidelıter CODNSET’UAT! e nuellas
ebdomadarios el DEFrSONAS eiusdem S ecclesie CUu ffectu defendere
Eit iuramentum tale est V{ sequltur :

(Q)uod 5) CDO NUNC el antea SIM fidelis ecclesie Sancie
CYTUCIS Kouffungen uellıs el ınıbı beneficlatiıs 1U [a

bona IDS1IUS ecclesie DrÖ NEeO eiendam ei statuta e
consuetudines, obseruancıas et ordinacliones antıquas edıta el
editas, 1DS1US ecclesıie inviolabilıter obseruabo.

ecC eg0o 1UFO, Deus adıuuet et condıtores Ssanctiorum
ewangeliorum.

tem QUO facto, V{ preserıptum est, CX unc ebdomadarı)
S1U€ abbatıssam electam euando SUuDEr altare sancte
CTUCIS inponunt cantando ‘T’e Deum laudamus.

In 0CC 10C0 nonnullae litterae, probabilıter et vel 812l deletae suntf
x OT1 nofa De abbatısse electıone
y Kiusdam

In O1 Kiusdam
In o1a Mars Juramentum abbatıs8e,



I1tem 1!) qüo‘cien scumque Oporlunum fuerit, abbatıssa Dr
tempore existens el puelle debent Cu consilio SX ebdomadarıorum
SsIuUe CanOoNıCcCOoTUmM concorditer elıgere probum, abılem et
prudentem virum In advocatum ebhlito (Fol. DD 4 i1uramento,
quod velıt iideliter SC ecclesie et domıne abhbatısse, puellıs
el preshyterIis et person1s, ei obseruanclas consuetudıines
antıquas ecclesie obseruare et presertim Oomnı a NN O conputumfacere domıne abbatisse ef uellıs in presencı1a ebdomadarıorum
SI11E CaNONICOTUM amıcorum ecclesie de recept1is el exposıltıs.

Item consuetudo ESt Qquod, quando domina abbatissa
officiatus iıbıdem In ouffunge(n) volunt conıunectim SIUE diuisım
cellarıum, pıstorem aut COCUIMM conducere, dem conduetus
facere promıssum manuale. quod velıt ESSEC idelis ecclesie sancte
CruCIS, puellis el SCX ebdomadarıjs iıbıdem el eijsdem M,cerulsiam, GCGarnes elt ‚per ] ?) alıa DEr 1PSOS E ecclesie ef
abbatisse 3) an miınıstrare de empore in LEMPUS, secundum
quod CuuDe COTUMM pertinet.

Item simıle promıssum 1at DEr magıstrum colonum, den
habeman, ei custodem sıluLlarum Lempore conductionıs eorundem.

(In sequentı fascıculo materıa it}co:3pt& finietur.)

Das Stift Goldenkro Anfang de
Krie 3ojähtjigen

_ Aus einer figmdschrfftlichen I?lostéx%:ix?onik mitgetheilt on Ferd. Tadra
Auf S 263 des X. Jahrganges dieser Zeeıitschrift geschiehteine Krwähnung des im Jahre stattgefundenen Ueberfallesdes Stiftes Goldenkron durch Mannsfeldisehe Truppen. Da überdiese Begebenheit bel den Schriftstellern wıdersprechende unnıcht begründete Angaben sıch vorfinden, Z dass da

16 Mönche ermordet wurden (während ıS Kloster Zu jener Zeit
kaum mehr als 6 Mönche zählte), S() dürfte eine >eingehendeBeschreibung des VUeberfalles und der dabei stattgefundenenPlünderung des Klosters, W1e S1e Ol einem Augenzeugen gegebenwurde, nıcht ohne Interesse SEeIN.

Unter den nach Aufhebung des Groldenkfoner Klosters' An
die k Universitäts-Bibliothek Zı Prag abgegebenen Handschriftenund Urkunden befindet sıch auch eıne handschriftliche Kloster-chronik (unter dem Tıtel „Deseriptio fundationis, progressCasuumaque trıstium regN monastern de Corona ord

J In orig. Ofa marg. De aduocato eligendo2) Vel n? In orıg. ‘ enım solum exstat S
DOT ob cConcurrentiam D 1gno abbreviationispET 2SOS. omıttendum,In qx‘ig‘. Abbatissa.
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(istere CL un:! mi1t der DIen K 1 42) VO11 C11e6111 ungenannften
Mönche dieses Klosters 111 der zweıten H älfte des 1{ Jahrhunderts
vyeschrıieben Dieselbe 1st m1 Benützung der 111} Kloster befindlichen
Urkunden und älteren ((eschichtswerke, S() namentlich 61116 öfter
enannten (Jeschichte des Klosters (+0ldenkron VO  > C1IHNEeIN Mönche
Namens Paulus (aus der ersten Hälfte des k{ Jahrhunderts), 111

ihren etzten Partıeen nach Berichten VON Augenzeugen verfasst
und deshalb für cCie (+eschichte on (G0oldenkron nıcht ohne Be-
deutung Leider 1ST. ULSCIe Abschrift der Chronık nıcht SaNZ un
theilweise 1ST S16 S beschädiegt dass einzelne Partıeen nıcht mehr
gelesen werden können Der VUebertall des Klosters 2088 Hrohn-
leichnamstage (18 Jun1) 1620 wırd 111 der Chronik nach den
Aussagen Clerikers erzählt der sıch während der Plünderung
des Klosters versteckt hatte un: nach Abzug des Feindes der
erste die Klosterräume wıieder betrat. Hs 1sST SOomı1t% A der voll-
kommenen GHaubwürdigkeit des Berichtes nıcht 1111 mıindesten AB

zweifeln.
AS den VUebertall selbst und dıe unmıttelbar 'All-

gehenden Begebenheıten auftf dem Kriıegsschauplatze betrifft
1St arüber 111 Kürze tolgendes A erwähnen Das Heer der
aufständischen böhmischen Stände unter Anhalt und Mannsteld
stand 1111 Frühjahr des Jahres be1 Kegenberg 111 Nieder-
österreıich. Hıer stiessen N böhmischen Heere auch dıe
Bethlen (+abor zugeschickten ungarischen ‘H*ilfstrl_1ppe‘n ; denen
etiwa Reıter nebst nNner entsprechenden Anzahl Fussvolks
Mannsfeld zugetheiut wurden. Als die Ereignisse 111 Böhmen,
namentlich die Fortschritte des kaıserlichen her1 Marradas
d1e Gegenwart STOSSCIFEN Abtheilung des ständischen Heeres

Böhmen nothwendıg machten W Ul de Mannsteld 19088 SEeE11:
D 1991312 AUS (Jester1 eiıch zurückberufen 3Be] derselben befanden
siıch 11U11 auch ıhm zugetheilten ungarıschen Hılfstruppen.*)
Anfang Junı trat Mannsteld sSe1NnenN Zug ach Böhmen A EIN1SE
Tage elt, © sıch VOT Weiıtra auf. indem sich dieser VON Ner
Anzahl kaiserlicher JIruppen besetzten Stadt bemächtigen wollte,allein da der Commandant Miller sıch tapter vertheidiegte, Zıannsfeld weıter ach Böhmen. nd da HUn geschah C dass
1ne Abtheilung Ungarn, geführt V OI e11NemMm ehemalıgen Kloster-

VOTrbeamten,?) Frohnleichnamstage (Joldenkron erschien,
Gindely, Gesch 50Jähr Krijeges Bd LII 131— 132

2 Ks Wäar dies Nıicolaus T’heodor VO Kckerstein, der aunter Valentin, dem
frühern bte [0281 Goldenkron, praefectus WAar, VO diesem das Klosterdorf ‚a] 0W
erhielt und für sich und S| achkommen Vvon allen Abgaben und Lasten
hbefreit, wurde. Der Abt Georg Huber machte Spi fer die anze Schenkung rück-
gängıg nd Eckerstein wurde 61116 Entschädigungssumme entfernt. Dafür
te sıich 11UN Eckerstein, indem T die Ungarn Plünderung des Klosters
ührte. (Nach derselben Klosterchronik.)
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während eben der ht (7e0rg Huber der S pıtze der (Häubigen
die fejerliche Procession ZU ühren sıch anschıiekte. Dem bte
] en übrıgen (Geistlichen gelang es yJücklich Z entkommen :

Cleriker, Namens Johann W agneregk, Aüchtete aut den Boden,
hıelt sich Adaselbst während der Plünderung des Klosters versteckt und
rettete S SC1I1 en Dieser NUN, der dem Verfasser der
oben genannten Klosterehronik en VUebertall beschrieb. Doch WL

Jassen den W ortlaut der Chronıik selbhst tolgen und ZW ar Zum
besseren Verständnıss se1t. dem Antrıtt des es (Jeorg Huber
1111 Jahre 161

u b hujus 114 professus Alderspacı
111 Bavarıa. Vır fu1t. SC1eNTI1A philosophica el theolog1ica CSTCH1C
excultus, prou ser1pfta, Incolstadı Rev Gretschero

testantur, fultque ultramodum hıheralıs et. OCcCONOIM1L4€6exceperat,
safıs bonam CUTAaLL habuit. Servarvıt famulıtio hoffmeisterum,
CAaAmMeEeTrTarıunn Joachimum, sartorem Q U1 siımun 1 CeEereYvY1ı1S1arıu ser1ıba
ei factotum “u1SSe videtur, OTrganıstam, pıstorem, COCUNMN et PUCFUmM,
Eıus quaedam aCia obıter attıg1. C  QJetfera modo PFOSEUUAF.,
Hie 111 MOoNAstfer10 et. magıstrum novıtıorum egıt
alıquamdıu, deinde ob austerıtatem abbatıs illius OC Joannıs
Diıtmayer {ugam dedit ei 111 aula SAarıs plurıbus NS capellanum
eg1t, Qquod. ( %X hıtterıs ah Alderspacens1 abbate ad datis et
S lıbro quodam (loronae dietionarıo linguarum 111 40 sub
lit CogNnOoscıtur, 111 QUO ista SUuNtT formalıa : 9  Kıx donö et.
iberalitate authoris habet ML Georg1us Huberus sacellanus

Caesareus.66 ""andem MOTrIuUO ahbbate Joanne 111 Alderspach et
Michaögle eleetoad archiepise PUIM Pragensem A& 1615 ut ordını
el SUO monaster10 reconcılharı 1DS0 mediante valeret, supplicavıt
el obtinult ; per hane mediationem plusq uam paterne ab
abbate Michaele, s1b1 quondam subleecto NOVI1t1O, ut ad pate_m_osrediret amplexus, rogatus fult,. quod 11DSUH fecisse estOp1nN10
Nam 1615 saltem post iNne Martıum (quia unCc Fr Jacobus
Algair pL S (\oronae eg1 inde Coronam Pr10TeEM
eXpetıtLus fult, quod He ıpsemet 111 cella. PFLOFLS 111 orhıeulo tenestrae
adamante adnotasse videtur hıs verbiıs: (Georg1us Huber
Alderspach S (loronae postulatus PLIOL

Georg1us 1Laq ue exauthorato Valentino, uam a

yeneralı ob fugam Alderspachio Jegitimatus fursset P vel 13 Martıu
zl 1616 ah eodem el Q UaLUOr <1bı] assıstentıhbus memoratıs
4bbatıbus S (Jorona abbas (recommendante eti1am IP um

archieplscopo Pragensı], ut 1DSE Georg1us ad iıllum 111 Su1sdatı
1616 111 Majo aut Junio mem1n1t) electus fult, Altovadı
confirmationem Su4€e electionis A, generalı _ accepıt ei ıbidem die
sequente Ll Martıu abh eodem benedietionem ef INSISNIA
ACGEPIE”An Jlegıtimus pastor ovıle hoe domını subierıt
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ante 140918 dubitavıt Paulus 111 hıstor1a, Q Ul plura senlorıbus
quam CDO de Hubero audıerat ; 196288 PFO amovendo V alentino el
ul locum eE1US (per ecommendatıonem domiını archiıeplscopl
Pragensıs) substitutione STIrenNue laborasse. Sed Justus jJudex u1l-
SOTUIMN e patıens reddıtor altıssımus INENSUTZA, QUa Je 18303308
fuerat V alentino, eadem efl. e1 remeNs  S est pudor
post fere septennı1um, uı audıemus, FESIMNATE abbatıam compulsus
fuıt Hıe plane diversum Valentinı SENETOSO SCHLULL
habuit amabatque MAasıls ErSarı inter plebe1ae E1 ablectae
digN10rs eonditionis hommes, Y UO 11011 solum apud alı08 s1b1
ereavıt vılıpendium, sed e1, frequentla tam vısıtatore (et1am
10X m FESIIMINIS anno) Q Ua S  Ö cancellarıo

procuravıt capıtula exhortatione ad vıtam sobrıiam ei,
reputationem Su46 PETFSONAC CONvenıentem servandam quıibus Jie
fragılıtatem obtendebat humanam el 1NOX Z seeundo praelationıs

«ad eedendum ahbhatıae paratum offerebat Neec 1DS1 faetam fulrsse
infra doeebiturUr1Aam, Praefuilt amen 111 quibusdam hue

mMoOoNnAaster10 solhieite el utilıter, ut s ul l0c0. videbitur. ula er°
subh EIUS PCSOIUINLLLG quaedam notabiılia accıderunt, quantum OS

P  1  ur ordıne CI  e aggredior.
Post SUua. electionem brevı Mayı econftirmatıiıonem A,

Maıestate 4es Matthia procurante archiep1scopo et domıno
vısıtatore obtinuıt (Georg1us, Q Ua de manıbus EO cancelları

PeTrSONA (ut1 © hıtteris C1US ad 300 datıs collıgitur)
INSISNA1 exhortatione COgNnOosCIiuUr tulısse : timıde amen rESUNEN
ausplcatus, imult 116e per fautores Valentinı aula Ca

exauthoraretur, sed consolationem SEeCTETATI1LO cancellarıae rEQD1AC
C Augusti accepit, nıhıl CSSC, quod A patronıs V alentinı nNetuat,
q U1 111 1DSUIN V alentinum capıendum [U1SSE, reESNO tam cC1ıto
eXCEes8EI88et.

Prımo Ö Sul VESIMIMNIS N1t1L0 INE1S1IS Novembris S  1616
1ıNUum fratrem hus monaster1n professum, ex1ist1mo Augustinum

Feuchtner ad stud1ia Pragam, heet dıffieulter, visıtatore a.d
OC PEFrSUASUS, misıt, Q U1 r caeterıs nostr1 ordınıs eonvıetu
apud Jesuitas mansıit, PFO CU1LUS vietu 60 SCXADECNAS Mısnens.
solvit. Brevi autem 1U1INe rehg10sorum 111 (orona USYyUC ad

11  AIquatuor decrevit, 1617 vel eiırcıter professı] CX
monasterı10 elam aufugerunt remansıtque abhbas tantum CULN res1duls
quatuor, {U12 hospiıtes dimiserat. Tandem &. I61.% C (alend.
Novembris PIHNUS Kr Joannes W agneregk (quem superstitem
NOVI) sub illo tecıt professionem, alter Bernardus Rıeder L6293,

Augusti tert10 Christophoro Würtzer : P uUres autem ad
ordınem (7+eorgius 10 suscepit. (Juinam autem profug] fuerımnt E1
quıd de 11585 factum, infra dieetur.

nterea aedıficia HNOVA, QUAC Valentinus tere A tundamentis,



est. braxatorium. restauraverat, fenésti*is ei. portis Oornayvıt
Georg1us 2008808 —_ ei. 1€  z Similıter sacellum abbatıale
intrınsece renovarı fecıt, altare ın et. Q uatuor quft

quinque efhg1es s (Georgn in eodem <qeello 1iNC inde pıng1
curavıt, ın caeterıs autem aedifens nullum vestig1um rel1quit.

Inıtıo reg1mMM1Ss E1USs capıtaneus Crumloviensıs Turnowsky
aliquıid tentandum Fratus (quod sub V alentino fuerat)

Juhu 1616 petunt subditıs monasteril vecfiuras pro deve-
hendis frumentis ad novam vıllam COA Causa, quod pascu1s in
silvis Caesarels utantur, eredo autem (7+80rg1um hule Jepido
postulato mınıme Consensı]sse : capıtaneus 6xasperatior
factus eodem ADT1LO 1psum ad CAINETaLl regı1am detulit. quod
restantlias eontrıibutionum quas anfecessor iıllius | 9524 ofum SUuu1L

regımen NT Ul septem 110O11 deposuerI1t) solvere detreetet. Super
Q UO Jie mon1ıtus supplıcı ıbello se purgavıt optıme el
LOoLfum negotium ın Caput quaestor1s ejJus conJecıt, dicens, adfulsse
ıllum 1n resignatıone Valentinı a eonseribenda Oomn1a A capıtaneo
Sul: Mm1Issum, REOCCUTr LUn nullam mentlorem tantae restantıae tecerıt
ei V alentinum HON ecommonuerıt ? Mansıtque deinceps (J7eorg1us
a.h hac exaecetione quietus. Vıdetur, empore ın venturae Q uaestor
q uietantias desuper ın monaster10 malitiose suhtraxısse aut
V alentino a.d vexandum (7e0rg1um easdem recepIsse.

Anno 1618 dıe Maı celebratum fuıt Capıtulum generale
(histeren.

Kodem ALLI1LO D3 Manı (vi gilia fiunt QSCENSIONIS domini) erupıt
rebellıo Bohemica, quUa dıe ‚Jaroslaus Martinıiez et Guilielmus
S]lawata u Philippo Fabrıie10 secretarıo B fenestris eancellariae
Bohemicue Pragae fuerunt ejectı ei statim rebellibus statibus
Contra C4AE6SAaTEeNN expeditus exercıtus ideo CAaesSar Matthias ad
tuendum SUuum domınıum Crumloviense el vicına monasterla
capıtaneum Filtzer 298881 uU11LO0 vexillo mılitum expedivit Crumlovium
el datis 2}  32 Junin d abbatem (7eorg1um Vıennae hitteris omnem
possibılem qssıstenti1am 1psum Jussıt _ praebere dıeto capitaneo
Filtzero el eontrıbutiones atqu bernas OM Pragam sed
capıtaneo domınn (rumloviensis extradere. Sed rebelles brevı eum
exercıtu ad partes istas venljentes Filtzerum Crumlov1o discedere
cCompulerunt, Budvıcıum oTaVl obsicdione einxerunt et 1n V1C1IN12
ubıque Magha damna tecerunt. Solıi domıinae Helenae W ogirzlan242e
natae de Labaunia 1ın bono Hrzımov damnum pro 4  Y  .  J  3, seXxage
b 118 Lune ıllatum {u1sSse, ın archivo NOStr reper10. Sed ‚ ab(Feorg1uS, priusquam z caes. monıtus ess  E advertens perD Juni OTIL1LNEH) thesaurum eccles1i1ae ad locum securum,
mMurarı0. G KRajow ei. Joachimo ‚ sartorı Suo tantum C
deposult, prout CX celenodiorum specıficatıon manu e1lus
ser1pta cognosgitur, quam hie adıungo :
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Justum hellı el tumultuantıs d face populı metum
Fr (Georgius Huber A Alderspach, hu1us (Joronae monastern
humilis et. IndieNus a  as, M) Junn 1615 hance
supelleetilem 111 11A1 Us De1n el 11n Dıyae Matrıs Vırginis Marıae
et Omnium Sanetorum PIC deposult, SCICNS, quod potens est Deus,depositum hoec Ser iıllum dıem, ubı Iux "”e1N10T7 1DSO dante
nobis iıluxerit Sunt autem 111 substantia :
(lasulae AULT'O pıetae CUNMm stolla e manıpulıs
Casulae argento CLE stollis ei manıpulıs
KEıx holoserico CUNM AUTE CTUCE
Vıolacei colorıis 111e  ESSaC1LIS
Dalmaticae Pro mınıstrıs 4UT’O
Kıx argento ıtem singulae C111 sıngulıs stollis ET manıpulıs
Pluviale (3 X AUTO
Kx holoserico iıtiıdem CI dalmatiecis duabus .
Calices patenı1s singulıs
Thuribulum argenteum navıcula
Ureeolorum pelviculaCochlearia argentea
N argentea: deaurata
Pacem reliquusnfulae D baculo tunıeellis Z Chyrotecis parIm ) Virginis Mariıjae argentea
Item Bernardı N C A NN e N OO SG NN ıArn CO m —
Casula CUIN stolla ef. manıpulo 4 UT ÖO ah abhbate

Alderspacens1 _ monaster10 donata
Monstrantıa AA P argento artıfei0sıssıma

Item FA (zernıiez deaurata CUM sacramento
Ornamenta altarıs V  '9 388 O, argento, filoser1c0 pıcta,

affabre facta
Catenula argentea deaurata (*UL111 erucula
Annulı (S]l lapıdıbus ornatı
Annulı: argento
Bursa, Corporale, CUN antıpendio, velıs, calieum peplo

AUT’O CXLO; pallium pro ce1bori0 eic.
munda ad ulnas.
Item culter, cochlear, fiseımulae, dentiscalpıum argeNtO

ratum. von (+oldt gewürckhter, VO  — often Taftet Schlayr,
S uberdas Altar sambt anderen ZWEVYECN grüenen undt woldt-
farben, auch Türeckischen Arbeıt.

Horum omnNıum notıtiam habet dam Maurer ©> KRojaw ef
oachimus Sartor ID 1sta specificatione legitur fuısse
u16 monaster10 &, Revmo abbate Alderspacensi casulam donatam

PUTFO quod Y
Interea plerique religi0s1 partım sSuäa sponte, partım deereto
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rebellium staftuum Praga discesserant inter S etflam NnOstrı
ordınıs studentes, ur Altovadıi habetur annotatum \aesar GETO
Matthıas 3 Julhn PEF publicas lıtteras taftfus Bohemi1cos fideles
ad perseverantıam fünt adhortatus, rebellibus ETO intra Q UatuOr-
deecım dies PONCFEC mandavıt U1l intermınaAatıone S1 11011

tecerınt, Lanq uam eCoNTtra rebelles HI‘OCGSSLI Tumh, Sed oleum et
0ODETam perdidit Matthıas. Rebelles tantum posuerunt
eontrıibutionibus mılıtem scrıpserunt quıntum VITUIN d bellum
contira C4aes  Ar E1 a,.bh incolıs reSNı petierunt Hıne E Septembrıs
146854r ad s1b1 fideles (inter OS etfiam a abbatem (loronae
(xeorg1um) praefatı mandatı SIC) mMi1sıt adjuneto, LE nOovıfer
zl statıbus Bohemicis INsStiItfutfas econtrıbutiones s au subditis

persolvant NEQ UE TE q umtum ad armılustrium 115 ullatenus
submiıttant Abbatı VeILIOÖO (Geor210 specıalıtel INJUunNxXIt ur homines
S110O$ Joannı Aulhner, Capıtaneo Budvıen mMoranıtı 111 auxılum, ubt-
CUHNY UG | He p10 CNO CAaeSarıs OPDUS haberet, au bmiıttat et. eıdem
CONsSvYeEefAas econtrıbutiones ]Juxta 1111 16 ILe comıtıa ordimatas respectu
quietantiarum deponat. Kit fam CcCAHE6S.  AT  AN1 M rehellium
parthıae 17CAa Budvieium praedabundı vagabantur, uft. monasterıo0
et C1US pOoSseSs1ON1bUS 1eCc etf UCa]ov10 ahıqualen procuraret
securıtatem (z7eorglus, salyam (ut dicunt) ouardiam f Carolo
Buquoy, Calııp1 mareschalo, Budvien Novembris eExvıstente
impetravıt.

Antequam autem residua rebellium tumultuantium ( quantum
hoc monasterium concernit) deser1psero, paucula de 4hbate

Or ad haec tempora spectantıa attıngam.
nur° venatıonem ille instıtuit

Yzern1C1UM canıbus opılıone EXISUO preti0 mutuatıs.
EodemA0 Novembris praeser1psit Georgius cerftias legesmonasterı11 subditis, Juxta sc SCcCTICIE deberent. Eodemanı
valde frequens fuıt Crumlovn. iıbıdem enam aperuit10 Martıi USQy UE ad 1 4tum mMAansıt expenditque ı111 eulinam M)
111 CETEVIS1A41T 40 KE:, 111 ACFEH qutem 108 sextarıos 19 40 kı
apud quendam Klasstersky. Ho empore 11 CUTr&4 ıbıdem fiıt
MnMoraftfus ’medieum EXSPeCLaNS, ubı unc et alıas COoNsumpsıt et Sa

potiorı PTFO VINO expendit eentum imperiales, prout] 111 S1IL1IS

registrıs annotavıt.
Inıtıo AaAn 1620 Altovadı 1n unere d bbatis Pauli

Farenschon fuıt el CUuH abbate Hilariensi offieium
funerale defuneto persolviıt.

In Bohemia fiunce NNa plena turbarum eran(t, Naın
rebelles FErıderieum palatınum ı regem spretoFerdin

inde 6quem ante bıennıum elegerant, ssumpserun(t,praecedentibus tactus fuüuıt per1culosior. r y en a  Hine et1am
miılıtiae CaesSureae, Qquı Budviein morabatur, DA
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hommes, quotqu0t ATINE iractare aptı essent, eonser1b1 et CONSISNAaN
Jussıt miısıtque sımıle mandatum pCr Paulum Michnam secretarıum
CAESaTEUMNN (7e0rg10 abbatı Martıu jubens, u1t monaster11
subditos ATI1S gerendis 1ıdoneos armılustret CU1US TIS AFINE&

ferr Q ULVIS pOoSsert, econser1bat et sıbı CUTMN transsumpfto huus
CONSCTNPLONIS sentıire transmittat, Q UIS capıtaneus auft alıus

ofheljalis praefic] pOoSseT Quae quıidem Conser1ptio
tacta fult, sed al JDS1 homines OTMNNES alıcubı S1C applıcatı fuermt,;

ineertum. Fortunarvıt amen DDeus ]Justus eccles1ae Su4€6

et. Iw7:inando de rebellibus obılem Ibo Monte
Pragam sub directione duecis Bavarıae militiae ımperlalıs et. Buquoy
CAESAT1IALLAC generalıbus praefectis CONCESSIT. victorı1am, idque
praefato 1620 die e Novembrıs

(Jeorg1us abbas nıhılPriusquam 4utem haec COoNntLgıssent
am subıtum hostile EXSpecTLans, eodem NO 1620 dıe 15 unnn
ad festum, quod Venerabiıli Sacramento eccles1a SUTINIHNU1L honorem
exhibere CONSVEVILT, OMLLTLEINL thesaurum monasterı1l PrFOÖ exornanda
hulus solemn1tatıs pI'OCGSS}O\IIB eXxposult el 1A11 ındutus pontificalibus
111 procmetu ad ıturus stabat. dum subıto clamor
orıtur hostem adesse ua VOCe abbas e1. eircumsıstentes
relig10s1 perterr1tl, aleCils V tumultariıe paramen(t1s, alıquı autem
11S semınud1, Q Ua QUISQ UE poterat diffugerunt, quıdam trater
JUNI10TF Joannes W agneregk ordinatus PFO pedo abbatıalı mınıster
CX eoNsternatıone 19888| pedo sub ectum veftferıs ambitus

nterea hostesugı ei 1bı vıtam SULE pastoralı qalvavıt (erant
8 Ungarı rebellium auxılares) Instıgante et dAucem s C praebente
Nieolao de Kekerstein quondam hıe Valentinı ahhbatiıs praefecto,
ecclesiam, eoNventLum el 1bbatıam Irrmuentfes ACTAall et. profanam
substantiam OLE effraetis auft disseetis omnıbus fere portıs el
Cistis fenestrisque eommMmMNutısS (proutı modo vestig1a antae
insolentjae testantur) dırıpuerunt, 111 bbatıa vestimenta OMMN1E,
PSCCUMNMIAC ultra (00 SCXASENAS, © stabulo decem abstulerunt
ei pıstorem, ut PSCUHIAM proderet, pl'1 us totum S1C) tandem
111 ala inferior1ı decapıtaverunt, Caetferos Ser  S OTa VISSIME
eti1am lethaliter vulneraverunft. Postmodum infulas el vestes
AaCTAas induti CUumMmM ]Jubilo, Lanquam T bene gyesta au vıctores
Capta praeda discesserunt. Sed ECdUM satlata erat HQqUISSI'[IIOI‘U.I?1malıtia, 111 ambıtu simılıter egerunt parochns el monastern

totalıter expilantes et1am 115 duos sacerdotes deliıtesecentes
internecC1o0ne dederunt Abbas, rehg10s1 efl. quidam de famılıa
monasterı1 PCT Del grati am incolumes evaserunt \Suriratpemorratusfr Johannes qu o n  ıLrTantie haec dıd1ıe1)  s Q u14 PrIMUus
abıtum hostis observavıt, 111 publieum monastern prodiut

in horto CONventuset. repertum S11 capıte pıstorem
admodum profunde OSSaTıum PECr famıllam sepelirı Curavıt
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Abbas, Ul per AQ Ua ad silyam VIC1IHAaH) receplt,sed postmodum 16SCIOÖ fortuna USuSs USQqUE : Crumloyvyium
j (ubı hac fuga, ut ipsemet annoOotiAavVı 144 A kr
COoNsumpsıt) ei, ecaeter1 relg1081 paulo long1us fug1entes tarcıus
ereduntur rednsse. Porro Hungarı 11011 ftantum ecclesiam et
abbatıam VaCcCuarunt, sed el cellas conventuales, quı1bus
vestimenta et lectos 16 abstulerunt, praeter cellam SaCPIUSdıet1 ratrıs Johannis. Hıec CUM pedo fug1ens Iın cella;
stetit et INn cıstam. IN saf longam habuit, rebus quotquot
poteraf sihne ordıne inleetis 1DSAa1N snh leet1 detrusit et
turbato lect; stramıne relictaque LOga  Fl veterrima de celavo pendula_el porta cellae aperta, AC expuatıo peracta eSSET, ad utLum

properavıt el ıta substantıam 19362888! servavıt. Fultque
un tam mı1ıserabiılıs STAaTtuUus monastern (quemadmodum (Jeorg1usabbas 111 hıbello Z ad CAESaren recenset), ut NeC 11ISS. 111
monaster10 celebrarı eteectu altarınuım ei CTr4ae supelleetilis
potueriı1t. Sed NEQU1ISSIMI praedones hulus et. alıorum secelerum
mer1ıtas postmodum Albo Monte vıefl, Ga  S1 ei ad Moldavam
praecıpitatı dederunt POCNAS.,

Exst ad consıgnNatıo ablatae PSer latrones substantıae
Georgil abbatıis INAanu 1ıd1ıomate SECETMAaNICO CONSCrpLA, 1JUAEC In
latınum era S1C SONAa:

‚Consıematka In exPlrecabrlas damnı monasterıo
S Joronae (DEr sStatıbusß BPohemicis spolıatio-

m) 1620, 18Tarn3a 11L afı«D  S  Primo abstulerunt uos integrOs ornatus, AUT"  88| unum,alterum-argenteum. Item COMMUN1OFES D  7E mater1s ligaturısappertinentibus septem.
(‘alıees poten1s
Monstrantias argenteas, QUarun deaurata, A&

er° ad ecelesi1am Czernicensem pertmmebhat, duas, IS
ılla, 1UAE in altarı stabat, COr Christi ad terram sacrilege
projecerunt,. ut. abbas 111 S ad CAaesarenm libelloGeorgius
memora

Thuribulum Cum navıcula argenteum artıfelos1ssım.) aboris.
Cruces argenteas INAauUr.  tAas duas.
Pacıficalia argentea trıa.
Ampullarpm LE pelvıbus Darıa (H3a; QqUarudeauratum.
Mborium inauratum. host1us addıt Paulus) ıdispersıs.
Pixıdem un aerı  S liquoribus.
Imaginem M argenteam.
‘Alıam S Bernardi argenteam.
Tabulam argenteam 1nNna ata



Infulas QUINY UE
AÄAureos anulos CUMM Japıdıbus PFEC1IOSIS u0OS Item al108

argenteos iINnAauraftos dAuos
('hirothecarum sSer  IN (1 cagetfero pontihcalı
atu
Pretjio0sa CX 8} vela Y ULQ UE
(Omnem rel1iqguum altarınım et. calıcum ornatum CL dejectione

duorum EROTESZIOTUM altarıuım In abbatıa vestimenta D telam,
pelles, pulyvınarıa, ultra 700 SCAAZENAS, denique quıidqu1d
melı0orıs nOotae PEDCHITI potferat contfractis PILUS pOorüs, C1ISTIS etiı1am
apertis 61 tenestrIis tere omnıbus 0588 decem abstulerunt
Sımıiuilıte1 CDC unt 11 capella domestica el Pal ochns
monasterıo0 incorporatıs.

Hucusque ConsıgnNatıo.
Kıx ahlatıs nıhil recepit monasteriıum praeter duas dalmaticas

NISTaS holoserico GLE fimbrı1us AUTFELS, istas Lusiel
aı l va repertas ad monasterıum attulerunt AT qJedones CAS

amıserıntz vel ob vilıtatem abjecerint. est. ıncertum. Unus B
caliceiıbus postmodum W ratislavıae apud haeretieum mercatorem
80 imperlalıbus postabat,Q UEIN Cas qadvenl]ens d abbas Lubnensıs,
200081 ornatum vidisset el D7© Japıdıbus inser1ptione

(loronae fulsse COZPNOVISSELT 1HN0O7Ta sed 1111-

perialıbus redemit ; eEeUM UusSQuE modo Lubnae servatum vidıt eT.
manıbus tractavıt Eingelbertus Preysner Au1lus loe1- professus
PAaUCIS abh hine 4Aa D1IS

(xeOr21u8s abbas ioltur omnıbus spohatus (: insequente
24 Iunn ad (aes Majestatem de - monaster1 infortun1io pSCr

mMmemoraftum lıbellum elatiıonem feeıt el PTO aux1l10
eharıtatıvro humillime supplicavıt obtinuerıtne alıquıd Compertum
NON habeo

hane rebellium 111 s (joronaEodem tempore
exercıtam avyıt1am perser1psıt archieplscopo Pragensı Johannı
Lohelio, prou fragmentumCOP1aE litterarum testatur E 1
(l plures ınfortunatıi ©  ASUuS abbatis recensentur eT. pericula, merı1to

xxillam subj1c10, QUAC S1IC habet
miıh1„Illustrissime Princeps Liceat apostoloexclamare, Q UIS INe lıberabit de Corpore mortis huus? ler

siquidem VITSIS morte acerbioribus CACSUS, ter PrO relig10ne ef
(Caes. 1VIto naufragıum pertuli ; pl‘l IM0 1N11m ımpetu ‚ et furıa

nte bıennıum duodeecım sclopetarııs prehensus, ah excubıiarum
Lurnensium praefecto strieto &ladıo petitus ; deım 8 ah hıine

ad A UAaS, ut VOCantT, Salvias, ıbı sanıtatıs recuperandae
Causa alıquamdıu morabar, Kosenbergen1ibus rebellibus quaesıtus,
intempestaNO corpusculo vyırıbus racto fugere cCompulsus fr
tert10 PFOXAILTNLO sacratıssımı altarıs ACTamMen solenn]1, CIM Yı
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solemn1a solemniıter celebranda ine ACCMSECTIECHN, <ubito el insperato
advertente Ul prohibente staLtuum Bohemicorum mıiılıtes

duectoreportas V1 confrıngunt a templum econcıto oradu
NEd ULSSIMO Valentinı apostatae 1{a Schönbekıum Vocat

hıe abbatis aefecto) ecurrunt Nanl sacrı1legasquondam
Sacratissımo Christi Or1 ın]ıc1unNt, ad terram (0 malum

altarıa COM1-pedibus eoneuleandum dejie1iunt S  F profanant,
IMNMINUVUNLT eic

Ita praefatae COPDIAC PAars, QUaE superest.
Rev autem (+eneralem annn 1623, Martıl 11L suä

monasterium horesignatıone ser1psit : ” 1L1SeT.

(oronense devenerit, quantumq ue mılıite Mansfeldıio el Bohemo
-spoliatum el CO multoties 11L  190888| industrıa ad nNnortem

quaesitus ter oldavam transıens, L1 S1|v1s Jatiıtans, Deı benehcıio0
1LANUS 1DSOTUMM GCVASCLLN, L1L11H1S longum esse serıbere ete.“

Rursum ANLI1LO sequente ei ıterum 21 lunn
supplicavıt ad I  N  3081 Lichtenstem. Q UL rebellium 0Na ‚UIN-

thscabat, quatenus apud ( PFO monaster10 Coronae
intercederet, ut intuıtu. tantı damnı MONASTEer10O ıllatı bonum
Korosek rebellis Wılhelmi Kotz 1DS1 eonferretur. Sed responNnsum

KotzA PTINCLIDE accepit, deeclaratoriam PFILUS eontra
facıendam, pOSt anc paratum ESsSe subvenıre abbatı, lıcere

An tecerıt.amen 1DS1, apud Majestatem A UurSeFe6.
constat: Budvıcenses tamen propter Ua tidelıtatem bonum

u acceperunt ef post alıquod temMpus Eggenberg
rt Kremsnu vendiderunt.

um 1taque Geore nıl _ pastorale pedum - et supradiectae,
receptae dalmaticae remansıssent, aliumINOXappamtum

apud e1
A

ecelesıa (forte PECUNIGA, 308 Crumlovai
EeCINSL videlicet habebat) procurare fuit

- eodemque 11HO eXpllatıonıs elegantem pixidem PrO ACFrIS ligu0
ribus. QUam modo habemus, erl tecıt et paulo post uas infulas,

brevı pOsStpluvıale NISTUM el alıquot casulas adjunxıt ;
expilationem monastern, nempe Septembrı, Passayvıum
accepto ıbero generalı de Marradas profectus tuıt et

ıtınerprocul dubio et1am Alderspachi1um visıtavıt, 111 Q UO
NECCESS.  A  Aır1a PFrO SAaCrıs vestimentis econst:tuit el comparavıt.

Kodem annn interfuit infulationı Gangolfi
Altovadensıs; profectusSMSBES postmodum Altovado Hil

, Pıntzıum, expensag fecıt 07 probabiliter aliqua ECcEsSs
rsum 101 .coe&mendo.

Anno 1621 ad finem JTanuar ut archiepis
rumlovn ud: Cul .10 &1U

1Ua  S tıtı
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In Februarıo em1t pl() ecclesı1a novemdecım INASZUINECS 111

( HorpICLAaS potiorı apostolorum ef angelorum. PTO
Eodem fuıt reconcıliata eccles1a OChwalschinensıs

ut ex1Ist1mo per Georg1um, U UL 111 hac solemnıtate ibıdem
CAPOSULSSC S aNnNOotAavıt

Eodem 111 abbatia bıbhothecam instıtut Baronnu Annales,
Bıblıa ebıA, latına, Opera de V alentia Perernul et 1108
multos lıbros COMParavıt.

Kodem supplicavıt Georgius as ad 4es Mtam
Ferdinandum 8 PrO Tenovatıone priyılegnu telonıium S

ponte KRajovıensı, ASSCICNS, siglllum praecedenti prıvıleg10
NUDEra monastern expiulatione pPSI rebellium miılıtes avulsum, Cu.
famen eredıibilius sıt, 111 ‚AL reDQ1A CX mandato CAaCsSarlıs, um
hoec telonıum 160  <&  3} Cassatum fult, 1d factum u1sSse. Supplicavit
ıtem 2do, ut e1 OX ALOO CrumlovJensı 5() urnäaäe V1111 AN11LUE exXxfräa-
derentur et. MAagnae ferae ; 3 petut molas 111 Langbruck et,
Kajoviu ut monasterı10 dimıttantur ; PI‘O facıhor1 sustentatione
ratrum rogavıt PFO 4() aalıs ANLLLS singulıs CX salına
CAaCcsaTre  & INONASTEeT10 porrigendis. Sed nıhıl impetravıt praeter
renovatıonem el econfirmatiıonem priyvılegu PrO pOonte,

1622, lanuarıı obtinult, heet 111 Viennae tuerıt el
ıbıdem 161 expenderıt, Q U1n 1 1PSULIN orıginale eonfirmationis
S  Sor‘ exsolvyvendum rellquıit. Utinam autem et1am recuperandıs
bonıs, QUae per Rosenses abstracta monaster10 fuerant, tempestLiv1Us
1bı laborasset, 1aor1gınale fundatıonıs 1n manıbus habuılt, ut
brevı patebıt, CUNL INn aula NOTUS fuerıt e patronos 111 wlz IHNHAS HOS
habueriıt, facıle videbatur OpPUus, saltem alıquıid iımpetrandı. CrT’UN

quidem est, quod LNOTI'S Matthiae Caes  S ei. tumultus belhei
plurimum obstıteriınt e post durior reddıta: fuerıt econdıt1io0 AÄnno
C111 hoc eodem ecembrıs CcCaesa KHerdinandus +

de Kogenberg domınıum Crumloviense ( IMM1XTIIS
bonıs Coronae donavıt, de Q UO forsan ONO CX aula AIMN1CO,
antequam faetum {ulsset, monıtus Georg1us contra Vere alıquid
dısponebat ef hunc nem litteras fundatıonıs vidimarıBudvıeu

Novembriis contractumque, QUO Petrus de Kosenberg Caesarı
S tabulıisudolpho dominium Crumloviense vendıderat,

Novembris S1  bı extradi curavıt; sed tarde 1sfa facta 1nNT el
secuta brevı (zeorgn res1gnatıo LEeIN ıntentatam reliquit Porro

13res1&gnNatl0 cdiet1 d Georgil, p  u CTa archivı testantur
habet

Die uU1s vorliegende Abschrıift der (+0ldenkroner Chronik
bringt noch CIN15C . Data der Untersuchung,, Wolge welcher der
Abt Georg Huber ZUL Kesignatıon CZWUNSCNH wurde, S namentlıich
dıe Beschuldigungen; die ÖOn G1 S dem Kloster ent-
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wichenen Mönchen SCSCH ıhn erhoben: wurden, nd bricht dann
Ausplötzlıch aD (das weıtere 1st nämlich WESDSTETNNSSCH).

beigefügten Verzeıichnis des Klosterarchivs ersehen N IT dass dıe
VO  — Wiılhering un Hohenfurt dıe Untersuchung den

Abt eorg Huber führten („Generalıs ordiniıs eCOomMMISIT abbatıbus
Hılarıensı ef. Altovadensı (Joronam visıtandl, abbatem corrigendi
et. s 1 VPUS S11 deponendi“). Abt Huber wartete nıcht auf den
Abschluss der Untersuchung, sondern resigniırte autf W ürde
AL Februar 1623

Descriptio
10€TIS bsidum REILSIOSOTUM Monasterii Üssecensis Milıte BOrussicO abductorum

In ell Septennali AÄnno 759 die A8 Novembris
Herausgegeben und m1T Anmerkungen begleıtet Von 1anas W olf ()

orbemerkungen des Herausgebers
nier obigem Titel hat Stephan Schenk, Profess

des Stiftes UÜUssegg, JENE Schicksale beschrieben. welche mıt
e1ilt üdern mehr qls Haftdreyähriger, preussischer
(18 Nov bıs prı erlhıtten Indem iıch diese
tagebuchartigen Memoiren welche der Verfasser theılweise AUS
irüheren Notizen theilweise AaUuUs dem (Gedächtniss ZUS  1N-
gestellt der J“effentlichkeit übergebe DIN ich VO  — der UVeberzeugung
geleıtet, dass diese Yuhblication auch weıteren Kreisen Anklang _
finden werde. Der (xegenstand und für sıch ist nıcht 0SsS
ur den Ordensbruder sondern auch für den Geschichtssehreiber
VOoO Interesse, da hıe ınd da grell beleuchtende Streiflichter auf
amalıge Verhältnisse geworfen werden. Der interessante Stoff
erscheiınt ebenso anzıehender Form : dıe Darstellung ist fern
VOo  * dem trockenen Chronikenstile, SIE ıst fliessend ınd vermeidet
jede Jangathmige Breite.

lch vorausschicken AA INUSSCH, um dieIies laubte
Publication der Hs rechtfertigen. obwohl siıch 1eselbe Urce
sich selbst rechtfertigen würde. Für dıejenigen verehrlichen Leser
NunNn, welche mıit der Geschichte des Stiftes OsSS CcE N1C. näher
vertraut sınd SC INır rTlaubt CIN1SE geschichtliche Bemerkungen
Lolgen lassen, welche das Bild das Schenk VON de
Drangsalen Ossegg  S 1m sıebenjährigen Krıege entworfen,
vollständigen mögen

Die feindliche Invasion SCcHECN Üssegg, welche der Ve
nachstehend berichtet, War weder cie ErsSie: och die
während des sıebenjährigen Krıeges. Man kann da
Regierungszeit des damaligen Abte  »  < Gajetan Brez
Birkenfela (1749— 1776) eıINe der stürmı es
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Ossegg VO den teindlichen Iruppen mehı als einmal mıl
Zerstörung hbedroht und thatsächlich Hıs auf die nackten Mauer
ausgeraubt ward olgende kleine Vebersicht INas das 1esagte
illustı ren

(56 19 Dept [D GContribution erhoben Urc a]jor
V DaYyY

1756, D Det (‚eneral Mansteın verlangt 100000
da Nan bloss 15000 aufbringt, werden ZW 6I Brüder qlg (Je1seln
nach eführt

Apı wWwel HBrüden IM DreEUSS Leipzıg
K Nov elall uUurc (3 eneral Kleıst deı

durch dıe Plünderung verursachte Schaden bezıffert sıch au{
VOO {] 19 Brüder qls (z+E1seln nach Sachsen geschleppt

18 NOV.)
1760 1761 Beständıige Kinquartierung
1762 Nochmalige Plünderun«e durch Kleist Deı Schaden

Da INan einNne NEUE Contribution VO  —beträgt SCHCH 000
01008 T’halern N1ıC. eısten kann S: werden Z WE Brüder iMn

Haft FIENOMMEN
1762 Nov Vebertall durch Kleistische Iruppen Zum

letztenmal Brüder als (jeiseln ach Kreiberg gebracht.
Der durch dıie oftmalıgen Plünderungen und beständige

Einquartierung verursachte Schaden sst siıch nıcht berechnen ;
alle Kücher- und Kunstsammlungen wurden theıls zerstört, heıls
fortgeschleppt dıe heutige Bıhbliıothek wurde ars ach dem
Hubertsburgeı KFrieden angeleg und entbehr daher werthvollereı
Handschriften

Diese kurze Skizze dıene Z Vorbereitung auf dıe Schild Frung
Augenzeugen JECHEF Periode der se1Nlen lebendigen ericht

mı1L kurzen Vorwort anhebt

Ad benevolum Lectorem.
SI Ul YUuI peEr erras alıenas proficiscuntur, Nartlare solent,

quaeoculis 1gna viderunt, profeeto lı 1T’'S IN1LYUA ad
durum ,deduxit obsıdatum, edicere el quidem NON S1INe lamentabılı
OCe poterunt, qUae Der ires continuo annn ei integros
menses sub MAanNnu hostili experti sunt. Tales nerunt Relıgios1
Ordinis Cisterciensis Monastern (ssecensis professi1, utı
altera Nomine el OÖffic10 deseribuntur.

Inter abductios ad obsıdatum numerabantur sequentes
Venerabilis ater Prior Marianus Kern.
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Pater Octavianus Progg1ıo Provisor.
ater yrı  us Reinisch hegens chorl.
Pater 91 s agıster Novıtliorum.
Pater Jacobus Libisch.
Fater Xaverıus app Portarıus

SexX Religios] ratres Cilerien
Glemens John
yacınthus RKeım
Eustachıus Fıscher
ngelbertus S5aıge
QOuirınus Pezelt
Alex1iıus Schülle

Hı ANNO Domuinı 1759 dıe 15 Novembris SUMMMIO [FgOore
die DDomminica Dropterea monastierıo0 uUuC{l ummMus JU1Q

eontrıbutionem centum millium imperlalıum IMN Summam
pro LUNC Golonellus GH Supremo vigılıarum praefecto 4)
Gorbıer de colon1a lıbera (vulgo Frev Quartier) petierunt iIntira
bıhor1um praestare 4{0)8! potulımus.

Non fuerat autem ıllıs satıs duodecım selıgere Kelig10sos
pro obsidibus, sed et eccles1a el conventus Cr Abbatıa spolianda
erant, spoliationem NOS duodecım Religiosi DEr duas horas
durantem PFrOPTLIS Ooculıs ntuer1 debulimus Quanta CUIN insolentıa,
quanta furıa, el rabıe milıtes ad onasterıum ecelesıiam
irruerint, quam indıgne SacCTr’as tractaverınt, sal bene benevolu
Lectoradvertere poterıt, S] mM  M ecclesi1ae suppellectilem blatam
calices confractos, gratiosam statuam Mariae OMN1
et anathemate spoliatam de ara ad terram deiectam. l ab
naculum effractum el Sanctissımum humı prostratu

emadmodum ndigne traetarunt res SaCTras
habuerunt DEFrSONa Deo sacralas, 10021  - duos Religiosos Sacer otes
ad 1DSaN 1SOUE nudıtatem vestibus exuerunt, NUMm eccles1a
alterum culina Nolo hIe 9a 110S adnotare tales ' enım
plures COININISSOS {u1lsse, YJUISYUE s1ıhı 1DSI DEFSUASISSLIINUM.
habere oterıt.

num hıe adhuc sılentio praetereundum NNME pato,
mıiılıtes hostiles ı prıdıe expilationis CaAaUsSa OMNes angulos mMmoOoNnaster

Reichsthaler.
fr. colonel, ıt. colonello Öberst.
Kleist (Friedr. Wılh. Gottfr. Arnd von), geb

11 eın preussisches Hussarenregiment, . zeichnete sıch 111

schlesischen Kriegen bei mehreren Gelegenheiten sehr aus undbrachte
Z  m Stabsoffieier. Im siebenjährigen Kriege führte
Truppen und ward General 1768 ZU Jäschkendorf M

Platzmajor.

Gr



perlustrasse venıjentes taque ei1am a ecclesiam el videntes
lapıdem sepulchralem interrogaverun quıd hoc essel
resnondentıbus nobhıs Cryptlam ESSECE Jua nostrı eiunel1 Kelig10s1
confratres lacent NOn ecrediıderunt promde hune locum sı bı
AaPCTIILI petierunt descendentes gılur el inter al108 UU obser
vantes sacrophagum Celavıs ocelusum MOrtiuus
eral DAauUCcIS bhıne diebus de nostrıs CX hydrop] JUEN
hac de ratıone 1a celudı 1USS1IMUS suh sepultura COTFDUS
rupium aut exhalaret foetorem aul alıam cCausaret 1INnCommodiIi-
atem pret10sa N1LC abscondıta 1LLVENNSSE arbitrabantur

videntes autemS S  T1IM sarcophagum aperuerunit
COTDUS Keligi0s] demortu1r SDE decepti ugiendo 10CO
hoc recesserunt Hoc incıdenter adserere Jacuıt ad 10Tem rel
notıtiam.

Finita expilatione milıtes hborussıc1 VEeIrsSsSUus H ET CD [1 S —

dQOF110 m 2) SECUMM praenominatos Helig10s0s DEr N1LVES,
YJUAaC IUNC €MpOFIS 194 lacehant pedestres deduxerunt absque
palatrana SCu lacerna, ?) NO absque mitra N1CcCAa YUO
OCO uUuNO bono quadrante sıstentes 111 medi0 for]ı S refie1ehant
NOS Religios] UC E1IU111 el vel inde u DrESS! O1
amen de 10Cc0 1105 IN0O AUSI anus NOsSTIras levavımus ad 10C€1
ıllius incolas rogantes PrO Dalle queN OCYH: eNDUS oeculis

obtulissent el NOS pauperculı VIX alıquid de manducassemus
I1HNOX tiel NOostirum pedes CONTLINUATE Der montiana ad DAa uln
Kreuz eeg3) dıiıetum dirıgere coaclı fuimus

In medio0 montıs dum alıquantulum FESPDIFaFreMUSs vidımus
post 1OS VEeELLTE duos USs OCIO us 1LUNCLOS QUOFUN) DTFIMO
dAuo sedebant Jesuiltae Marıiaescheinenses QUul KResidentia Sa
eadem SoOr{e hbducth nerunt M Venerabilis altler Stelzli
©[11 charıssımo fratre SC  17 1sSeT4€ NOSIr fachı sunit

Hı duo Relhgios]1, YU12 Marıaescheina Ossecam
iıter SUuUuInNn pedes perficere coactı, ei Venerabilis sSeneciIo Stelz!i
14 iT’e amplıus NO  — valebat, proinde miılites borussıiel CX villa

monaster'11 nostrı Ossecensis OCTIO boves abegerunt, quUuOoS duobus
currıbus. )ominı Abbatıs e Patrıs Provisor1is 1U NSI fecerunt.

et S16 hos duos Marınaescheinenses ad 1US reliquos Captıvos_ advexerunt.
Transcenso mMonte ad praedictum Kreuz eeg

PEeErvVeNıIMUS ubı am ”PUSLICI nobıs DrO hospitio assıgnata
fuit ut VIX sedere uu  S terra 1AGEPrE poLuerımus
na praeter quatuor hussaros nobis pro custodia asSsıgnatlos
acdhuc subofficialis austir1acus el director domınıuı Schwat e_

Oberleutensdorf
ock Wettermantel
Kreuzwepr, ımw eeıl de1 sächsischen renze



cens1s1) in eodem nobıseum habıtaculo cäptivi manserunt.
Coenatur:ebamus IN qu1a toto die pr  er modicum panıs,
QJUEM in r 1 rPf emendicavımus, nıhıl ecomMmMedimuUs
sed NeC pauperculus hospes noster Pr pecunl1a alıquid acquirere
potult. unde de farına, YJUam modieam adhuc habult, pro SUS
militibus pastıllos COQqUI tecıt: JUOS GBEE 1O0S V1dissemus, rOgavımus
el 0N XOT“ hospitis, ut S] qu1 adhuc residul de farına
parıter nobis praepararel : cCommMediImuUs hos pastıllos COCLOs
3008088 CUM gustiu el probavımus experımento. quod poeta c_anitadagıo

» Latrantem stomachum bene lenıt sale panis. «
Contubernalis amen nOsier director Schwatecensis DParum

aul nıhıl commediılt, sed suspırans continuo iX1 nifelix ego!
Vae miıh1 ! el 10 Vahne subtimult, nılıtiıbus enım HOorussicis ad
detectionem CoNnsılı0 funt, atque 1deo olam noctem INnsomnem
Lransegıt speculando, qualiter manıbus INIımM1corum fugere pOossel,quod et priımo 11UCuUulo0O una famulo SO DEr devia feliciıter
praestitıt relinquendo utrumque M, SCCUM habuit

Nos decıma 10Na hulus [Nalle surgentes ordinationemaCccCepImMuUsS a prosequendum ıter. quod ut anlilo facılius continuare
9quanto COPLOSIOTES nıves ıIn montibus cecıderuntY plaustrumnNObIs Lunetum trıbus bobus blatum est ; hoe dum quıdam de
nostrıs conscenderunt, I1 iterum desılire debuerunt, quı1a siramen,quod in ommodum nOostrum ef ad arcendum IMgUS impositumfuerat. ardere incepIlt, sed Lamen sıne damno INfortunio::apposıto ıgıtur 1NOVO stramıne quıidam reascenderunt plaustrum,reliqui autem pedes Lverunt et S1C alternatım edendo el ambulando
duOSs DAagos SaXON1COS transıvyımus: GCIrca quartam pomerıdianampervenımus ad Dagum Dürnthal,23) qUO eit allı oObsiıdes nempede senatu Pılınens1,;*) Töplicensi, Grabens1i deducti sunt

Sedimus hıe Jassı am ah ASDEra AaUra el v1a  4 quam victusparsımon1la ota enım dıe iltinerantes nıhl! gustavımus, nisı
modieum de milhitarı DAall6, YUEM hussarı custodes nostri eX
sSaccCıper10 nobıs DOorrexerunt : ad VESDETUM tamen Lusculum
cepımus el Carnem vervecınam oleriıbus mixtam, el postea durahumus noster uıt ectulus Hac nocte In tantum invaluıt [r1gus,ul clavos in tecto rumpere potulsset : JUaPE INane facto milıtesdesultorii, sub q custodia hac NOCie fuimus, 10S Hellg10s0sabsque jentaculo abire un permiserunt, decuri0 enım mMıaliquem de domestiecis ad pastorem OC petivit, ul absque mor
PFO Confratribus S1C enım NOS nominavit. — S  Ccharu

Schwatz.
Knödeln.
Dörnthal.
Bilin.
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submıittat ; EeXCUsaVvVıt quıdem hıe pastor dAiecens 110O1}
PESSEC JUON1aM praefatus decurı10 altera VICE miısıt
Cu ININIS semetıpsum Cu subordinatis milıtiıbus venturum
ISI etiitum ientaculum submiıiserıt proıinde ımens malos ospites
LOL nobhis phialas praeter etıtum Caffe ef sacharum m1sı quot
numMero Religios1 fuimus Nos Dr hac hona DTFOVISIONG gratias
agentes Deo et procuratorı subofficiali, ul In hac necessıtate
indıgentibus am soliecıte Drovıdı hoc DagO per multas
montieulum ascCendımus. ubı INnm rıgore ultra horam sıster
eOacClı [uImus Quantum Ir1gOris hıc SsSustinuerımus facıle JUISQUE
s1b1 IMAasglNarı potest SC1A NOSs sola vest  >] relig10sa indutos
absque mıtra ei anıca de OCO Drofession1s UCLOS ulsse
Mılıtes de descendebant el quıidquıd lgnı ACQUILTFEFE
poterant eNse comminuebant 9 ut calefacere possent
excitabant NOS autem per spatıum Circıter hue
et uUuC discurrebamus ut ıta eursıtando [10S irıgore E
fenderemus.

Tandem accepita ordınatıone DrO ulteri0r d alıquos
ubı OI reliquistranseundo appulımus

IVIS mılıtıbus austrı1acıs DEr introdueti quemadmodum
procession1ıbus fier1 solet speetaculum aci s homıinıbus

Assıgnatus es nobıs Dro habıtatione us leo qua domo
pOoSs  u trıbus 1ebhus moratı fulssemus, Venerabh Prior CUNM
atre DTOVISOTE hac ratıone A Colonello Kleıist absolut! ad
monasteriıum P’eInNn sınt ul pelıtlam eontributionis SUMMAaN)
gollicıtı et 1NOS duro obsıdatus 1UgSO redimerent fuıt ei1am
gratis dim1ssus Ven Senec10 F Sstel7z] esuıta Marınescheimensıs

remanente nobisecumutpote VIT' decrepitus ef confeectus
charıssımo {fratre Sch17z DFO Lune Procuratorıs

Contigit autem eodem tempore DIIMAa Novembris
hoc est festo Praesentationis Marıiae, ut ah Austriacıs
cCaperelur borussicus (Generalis Kınk Cu alııs (ijeneralıbus
et omnıbus CODIIS, 0  I> commendabat, quindecım 1IMıIPUMmM
millibus, proinde timens Colonellus Klei s 1, forte DET austrıiacum
miliıtem NS hıbertati restitueremur | z 1N0S transferr
fecıt nNndıcala nobıs fut 4aeC Lwansmıgratio

Novembris ef subsequo die YJUaC eral Dominica medıia duO-
decıma prandil 12 venı ad 110S Subcenturio SECeuU uL vulgo VOCantl
Lieutenantius de regımme hussarorum Dominı Kleist COSNOMINGC
Tentsch CUMmM QUO pOost mediam horam hule 0CO valedıcer

Grei
F iınk (Friedr. Aug von), geb 1718 Z U Strelitz, nahm 1744 preussische

Dienste. 1759 Generallieutenant, zeichnete sıch mehrfach AaUuUS, ward aber, aicht
hne Schuld Friedrich E: miıt be]l Maxen On enSC1INEM Corps
Oesterreichern gefangen 1759
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cogebamur Kuerat uUuNus de NOSTFCIS confratrıbus L infirmitate
ectulo decumbens qUul per suboffie1alem Golonello supplica vıt
ut nierım hıe aneTrTe posset donec sanıtatı restitutus cetieros

valeret hoc audıens Adıutantıius Domianı le1ı suh-
offic1alem remi1sıt dıceto < | bestıa haec S11D ATa B

deberet, migrandum 1D5S1 est Nos igıtur 9 QU1@
monaster10 abduct! SUTMNUS absque baculo ei sacculo, proinde NeT
deficeremus V13a, hıie bono INICO VILrO Me
1gN0 emutuavımus aureos ?2) el S1C NOMMNNE Dominıi ambula-

un Cu iınfirmo duo milhlarıa ad Dagum GrOoss
Voigtsdorff®) dietum ubı CUM miılıtıbus eandem sumentes -

eundem el habuımus lectum erram
suhbstrato PDISOTUTM stramıne.*) OCcCie ureIls spırabat ventus, VI1I
CU1LUS adeo resolvı COeperuUNLK, ut VvViam nobhıs valde
diffcilem reddidissent 11151 praefatus SubeenturIio nobıs DTLO CQUl-
atıone ıllos CQqUOS sä% 10se obtulisset qQUuLl praedam
cecıderunt Vigesima sexta Novembrıis sumpto (UMmM miılıitıbus
1UsSCulo ascendimus singulı eXCEeDLO Patre Stephanoö QqUul
oh infirmıtatem un Iaeso suboffielalı bOrussıco 1USSUS fuit
ascendere CUTTULLL Sul D)Dominı Abbatıs, hunc CUTrTum utı ei
Patrıs DTOVISOTIS devexerunt sımul W ı {[] IS deın
hos vendıderiıint ıbı aut ulterıus promoverınt, 1105 latet.

uam [1TUS hic fuerıit conduectus comıtatus 19 inde
benevolus Lector COMNNLCETE potest S} 101 Relig10s0s Su stie
el Capuls milıtibus equılantes COTamM intueatur 124 z.  H

unNnus era 196r ull charıssıimus SC  1Z Jesulta alıı albo-
quemadmodum LLOS Cistereienses el YUu19 equıtantes mMıxXxum

Ccu hussarıs DEr mu loca Lransıyımus, SICH DEL cCıyıtatem
Nossa iıdeo homiıines istı evangelıcı, ul Nun Relig10sos

SUO habıtu viderunt, [10S 1a habuerunt DroMoscovitis SsSeu
COSAaCIS, 9 11 iıterum DrO uxorıibus OINCc1al1umM milıtum, el alıı alios
<ibi formaverunt CONCEPLUS. Nos continuantes ıter NOsSstirum
1am VEeELNLMUS a Sweinitz ubı Der noctiem anentes

38prandıum sıimul Cu CQOeN SUMPDSIMUS sSu 112a SPECIE Carne
IN1ITUMmM VervVeCGc1inNna

Dıie (ma, 1d est 2 Novembris Ssumpfto militarı lentaculo
hoc est VILFO cremaltı ascendımus terum ter nOostirum:

Deır erf dieser Chronik
Goldgulden.
Vielleicht ırrthümlich ”
Wickenstroh.
Nossen.

F Schweinitz.
) BS Jas Branntwein., H,
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dırıgentes DEr eiıvyvılatem Oschaz!) DagOo Merkowiıiz soli
S1Ne custodıia DerNOCLavımus. Novembriıis 28 sumpto terum
militar jentaculo etEQuU1LLaV1IMUS DEr eCiıyıtatem q } 188

Torgaviam,?) ubı Mu speciatores OCcurrentes 9188 de OVO

alıquo miılıtarı ESSEC eredebant alıı TU 10S ESsSS$feECe

campestres capellanos ex1istimabant el SIC CONLINUO s1unb NOVO

SCMPET schemate titulo hommıbus aClil spectaculo
ANS1LIN DagO Zeckerız ubı SIiCUT brevıs era COCNa,
1Ta el levis NnOoctLurna Novembris hOocC DagO discedentes
DETI VCLMILUS ad Ciıyıtatem Jessen ubl epıdemeticus, ©) Yul 1105

talem fecıt ordınatıonem. ul eu1LhbetSCINDET praecedere olebat,
NOostrum hospiıtium assıgnatum fuerı1t, NOS autem, Cu

NUucuUsSque NUSQUAaI divisı habıtaverımus, POSaVNUus Dominum
Subecenturionem quatenus ei hıe Lanquam I1 UuNL1LUS matrıs SEuU
monasterıl abıtare DOSSCHNUS quod et gratliose CONCE$SsIL
JU12 amen 12 quilıbe Ppro Religi0so hospıte S11l prandıum
Dararı 1UsSs1ıt proinde 1910)  —— solum paratum prandıum a.d domum
ıbı simul habıtavımus eportar fecıt sed ei1lam ipsımel

10S aCCcesserunt ef SICH QqUOAa: vieceLum 110S beneficı
fuerunt,. 1La el conversatıone S va affabıiles alque humanos
exhıiıhbuerunt

I rıgesıma hulus ratias agentes benefactoribus nostrıs amn

per DAUCOS a9gOS ad statıonem nobıs praefixam,
n b CTE contendimus ubı quidem feheciter appulimus,

sed domum adeo yviılem el TU1IN4€e DFOXIUMAaN) inclusı fuımus
ut OTMMMMILUM NECESSATIOTUNM) Famı, S1111 e
[FP1g071 194 amn utcunque ASSUCVIMUS, hıe autem patiıentiae

(lanere aut notius lamentarı CUmMm10S addıs oportul
DOSSUM

» Pedieuli C1IMI1C6S pulices QJUOGQUG nOostira fuere
Turma

quibus ıta abundare INUS, ul ab 15 1NOSs elıberarepropterea
NOn potuerımus, QU12 praeter UNICUIN induti1um, QUO induti

plura nobisecum NO  — habummus. Visıtavıt NS CUIN DeT®
commendantis [Nustr  S Domiminus ((omes Viztum“*

quondam Generalis Aulae Saxonicae Ul Wı l” LunNnC

Oschatz
Merkowitz
Dahlen
Torgau
Zeckeritz
Einheimischer.

äfliches GeschlechtVitzthum (vicedominus), adeliges, zZum Theil
111 Sachsen. e }



E  _

‚empOrIS prıyvatam duxıt vıtam, SICU aln eiusdem Au Ae
Officiales mılıtum YUuL PDENES Könıgstelın BOorusso captı
Servılıum egISs Borussiae SUSCIDETE renuerunt Hıe Cu IN1IS
NnNOostiram vidisset habıtatiıonem m1ısertus INISET’1IA NOSIr.
alıam nobıs DFrOCHraYvıl QJUamMm dum altera die adıre COg1LavImMus
ecce! S0O1I'S SINIıSLra nobhıs ulteriorem mıgrationem indiecavıt ostquam

in quinium dıem inclusı h1ıe quemadmodum avıculae 111}
CavelsS haesimus Ata Decembris ad VESPEFUM quıdam Officialıs
borussicus dıem erastıınum DFrO abıtu ad gd
fortalitium !) assıgnaVvıt quod ıter sequentı dıe 1d est quınta
Decembris, inchoavımus, el quosdam transeuntes ad CLVI-
atem KOSWIC DErVENIMUS, ubı bernoctantes COeNam Da  100
D pretio0, 1d EsT 11 5 sOlvimus.

extia Decembris abınde La 198 currulhter transportatı
SIN est haec C1vıtas Satfıs ampla el ut CONCULSU homınum
utrıusque S advertere multum populosa hOocC
O0CO CUIN plaäustro nOsSTIrO sistere ebehbamus medi0 fOT1 einetl1ı
militiıbus >T0| mediam fere horam orte hac ratone ut 19018155
plebs el populus UUl mıllenı millenı1 aCccurrebant NOS melus
niuer1ı DOsset andem descendentes de Urr«<'’u el ducente NOSs
quodam offieialı C subordinatis militibus DrO NnOsira ecustodia
ad ‚rubrum GErn  1I11« hospitium NOostirum ur multa praecedebat
ef sequebatur putaverınt homıines ISl Vvıdere mMONSITa sub
habıtu Kelig10s0 quemadmodum nostrı Confratres, YuL an NS

ODsSsıdalu nerunt DLO simılibus habıtı SUunT dum eodem
LeMpOore 1758 LyYps1as“*) duct sunt h1 eNLMmM dum DE dıyersa
opplda, Civıtates el DaSgOos Lransırenit, contigıit, ut Certo 10C0
prandıum sSsumeren ubı omıinıbus dultis et1am PUETL,
puellae hos Hellg10s0os 1ıdendi CAaus accurrentes 1ceban ecce!
h1 un bıbunt S1CuT NOS NUus pedes habent SICH NOS
loquentur discurrunt S1ICU NO  N Si ergo hommines 0, quz

6Er a 110 videndos Oncurrebant, DFrO SITIMNI1S aul monstri
[110S habuerunt NEeIN1N1 hoc 1117 UMM viderI1 ebelt, Cu 12 parvuli
heterodoxorum Su Abecedarıo Relig1i0sos Sacerdotes
catholicos SIC epıictos habeant uı NnOosmeUpsı oculiıs NOSIFIS PEFr
5DE Quidquid autem populus ılle de nobıs senser1(, UUlr
S eTr vestiae ad hospitium NOS comıtatus ast amen pOSt-
qUamM DEr fenestras nobiseum locuti el CUMn DEFMISSIONE Officlalıs,
sub eustodıia fulmus ad eubieulum nostrum accedere
NOstramque humanam conversatııonem expertiı fuissent, misericord

Festung
OSW1E

3.) Zerbst,
Leipzıg H
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NO Ooptıma lectisternıa ultrone@ nobıs obtulerunt bonamque
COeNaln Dararı tecerunt

Septima Decembriıs horam 1ONarn plaustrum
conscendimus el ad oppıdum SAaX0oNnıcum 70 eT dietum Cu
COMLLiatu 500 Captıvorum miılıtum appulımus ubı ad iam 19060
hospitium uCcH fuımus ut NEeC alıquid Dro refectione, 101516 iramen
DrO quıete ACQUITELE potuerımus sed haec praefhguratio erat
uıturae 1sSeTa€e nostrae, Ma CR 2 debuimus

Nam Ocilava Decembris, YJUAC era festum Marıae
Immaculatae u ıl venıjıentfes a propugnaculum SE
cıtadellum introduceti1 m  9 el quıidem a.d am obseurum tam
sordıdum et oelldum locum ut DEr decursum UNM1LUS ENSIS

nobis manendum fnisset CESSIVE mortem oppet1ı-
Sed eus ter Oplımus YUul SUOS NON NUNYyUam

PE S1nN1t NOn am 8  8} mıisıt nobhis consolatorem Patrem
Adalbertum (Üenan Ordinis S Dominici, YUul eodem tempore

Magdeburgi {Ific10 fungebatur capellani campestrIs DTO milıtibus
catholieıs praesidi0 existentihus : hıc eodem propugnaculo

habens domiecilium ® NOS aCccessıt ei multum nobıs 10C0
tam nNgusto reclusis Compalıens prandıolum IM DPIIMNLS DET SUam

eCcC1ı deın H asso-Da apud FPrincıpem
YUl unc LEINPOTIS (zubernator erat Provinciae

Magdeburgensıis apıdem NOV1I quatenus a cCommodıus
hospitium 1OS transtferri iuberet quod et altero die a duo-
decımam pomeridianam actum est haesimus ISUS COECIS

CrYplıs horıs et translatı “ ıuımus eiıyıtatem el quidem qad
ceruleum Inucıum ubı DTOÖ UNICO cubıeulo (AaMeTr’a EeXCEHLO

Hıec incıdenterVICLU menstirue imperlales solvere debuımus
ucC notlare volu!ı 110S cıtadello praeter Ven Dominicanum
ucC Patronum SOTULOS ulsse YUul NOSLFrOS delectos 4aN1IMOS

CT19ETC conatus fuıt DEr duas lagenas Onı V1nı ef hıs COCIOS
p  9 fuerat iste certius Dominus Abbe de T natıone
gallus, ul propter certas falsas heses patrıa Sua clam discedens
apud egem Borussliae tantam ratıam invenıt, ut JUOCUNGUE
Rex per‘  9 hıec Abbe latere E1IUS oret, doectus eNım VIT eral;

ntıgıt autem eodem septennalis belli tempore, ut Hex milıtem
SUuuUumM duceret contra armadam gallıcam
quam ei1am Rex stravıtl VICI Frater eg1s Princeps mM
Henr1icus,}) Q ul LUNC CH EXerCcCıtu SUuO mansıt Saxonl1a
suasıt U1C Abhbhe ut maneat nterım apud donec Kex redeat

) Prin® VO TeusSssenN (Friedr Heintı Ludw.) 3 Sohn Frıedrich
W ilhelm un Bruder Friedrich HS gyeb zZu Berlin 1726 Er deckte, als
Friedrich I8l 1757 nach Schlesien ZUQ, die Südgrenzen des PTreUSS Staates, wobeı

610 emı1ınent strategısches Talent entwickelte Vgl Vıe privee, polıtique et
miılıt du Prince Henri de Prusse Paris 1809
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Kex äautem observans hunc bbe ahesse de latere SUO CUMm

indıgnatıone dixıt ad SUOS voula canaılle ! ECCE NEYUa
illeistum ! egO vado pugnalurus »onitira SUOS patrıotas 1deo

recessıt el NOX ferens sententiam deecrevıt ul cCaptıvus duceretur
ad fortalıtium Magdeburgense, YJUO tamdıu DOCHAaLN hanc
nocenter H, donec stabılita DAaACE honorı et eg1s amnr restii-
utius a‚ eodem Canonicus Wratislaviensis denomımmnatus ulsset,
uDbı1, ul audivimus, DIaMM el exemplarem duecıit vıitam.

Vıietus MagdeburgensIis 1S6T]° est Na NeCcC iusculum COQUETE
bene possunt NEeC embamma Jarare el Cal” plerumque salsas
aut 'umatas aman dıes autem esurjJales Verl dies eE1UN11 sunt
qU1a praeter aleces 1) substantialıs cıhus nullus invenıtur de
salpa ?) VIX per ANDNUM alıquid videtur Decembris 12ma YJUaEC
erat dıes Domimnıca favente Princıpe Hessencasselensıi el annuente
praefecto vigılıarum (vulgo Plaz-Major) celehbravıiımus INıssam
raefato propugnaculo nulla q lıa catholica eccles1a 1DSa

cıyıtate exıistıt ul 12 eINNL descriptione INeIl ıLiNerıs
ad elgium, ?) ef hanc celehrandı gratiam habuımus quatuor
vicıbus, mM duobus sequentibus diebus Dominieis el festo
s Thomae postoli ; alıus autem EexXx1Itus nobis NOn lıcebat, qu124
custodia militaris extractia {ramea econtinuo ad poriam eubieuli
nostrı stabat : in praedieto amen festo Thomae post meridiem
eunndı ad metropolitanam ecclesiam A C(ommendante iımpetravımus
licentiam CUMN uNnNO mıiılite 10S comıtant Hac eccles1a VISUü

a notatu ıgna 11VELNMMNUS sequent1a : altare 1US integro
de pplche1:;*imo INOTEe rubro constructum esi, 1DSa VeTO mensa
eiusdem altariıs de lapıde saphıro qestimatur SUDTa uNnum millıonem
imperialium ; ante gradus INa  L'IS altaris ostenditur otundu
apıs albus arenäa superstratus, QquO apparet Sanguls O
quondam Archiepiscopi de Y UO magdeburgens!s chronıca ha

Ilum monıLum hıs verbis : »Udo! Udo! Cces
Iudo !« al malo pergentem 1usto 1Ud1Ce10 —  Deiante altare
et, sıcut fert hıstor1i1a eiusdem 10GCI1, DEr Nanus S Mauriti cathedralıs
ecclesiae Patronı1 decapıtatum 6ESSsSe

(In sequentiı fasciculo materıa 1ncoepta finietur.)

N VEa

A
$ halex (halec) = Härmeg.

Stockfisch
E Der Verfasser hnat e1Ne Beschreibung sSe1nNner Reise nach Osten

hinterlassen.
ach einer Angabe des Verfassers an anderer Ste

Wenz, reg. Chorherr, ' sSe1nem „liber exem larıs.“

Z 5
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Abtheilung Mittheilungen,
Die Manuscripte der Bonner Universitäts-Bibliothek,

soweıt S1e sıch auf Angelegenheiten des Benedictiner-
und Cistercienser-Ordens beziehen.

Von E NYCK; Pfarrer un! Definitor Z Salzıg Rheın.
Vorbemerkung.

Ist auch die Zahl der Handschriften der Bonner Uniyersitä
Bibliothek, die siıch aut den Benedietimer- und Msterejenser-Orden
beziehen, AT eıne verhältnıssmässıg geringe S() dürfte doch eINEe
Veröffentlichung des Verzeichnisses derselben schon darum gerecht-
tertigt seln, weil bısher 1U gelegentlich das Vorhandensein einzelner
derselben öffentlich bekannt wurde, dıie Schriften selbst. aber, 1ın
denen diese Bekanntmachung gyeschah, meıst nıcht ın den Buch:
handel kamen, daher 88938 sehr schwer zugänglıch sind. Eın
gedruckter Catalog der betreffenden Handschriften ist. HSM enthalten
ın eıner Anzahl VO1 Unıversitäts-Programmen der Jahre 1858
bhıs 1876 mitgetheiut VO Klette und Ständer : ıch verdanke der
grossen reundlichkeit des Herrn (5eheimen Justitzraths Professor
Dr Loersch Iın Bonn, dass mI1r eıne eingehende Durchsicht möglıch
Warl). Was früher Gieseler 1ın den „Symbola lacens1a“ 1n
dieser Hinsıcht publicierte, ist sehr unvollständig. und ürtten
die Programme selhst kaum noch 1n viıelen Händen se1in. Die
für den Benedietinerorden wıchtigsten Manusecripte sınd die des
Johannes Butzbach aus Miltenbere (Pıemontanus), seı1t Prior
1ın Laach, und des JÜcobus Sıbert1i ber auch sıe sınd FOLZ es
hervorragenden Interesses besonders für die (Jeschichte des Lebens
und der Werke des Trithemius ÖNn dessen Historiographen kaum
benutzt worden. Mıt Butzbach C profgsso befasst sıch das 25



ziehend nd miıft, tiefem V erständniss geschriebene Buch Dr BPecker
hlein de„Chronıikaeiınes fahrenden Schülers, oder W ander

Darın sSind. die sichJohannes Butzbach“ (Regensburg 18569)Butzbach, Haustulus, Siberti und die übrigen Mitglieder
Freundeskreises dieses hervorragenden Mannes beziehend
'Manu_s_crigte vollständig benutzt und die heillosen Irrthüm T, Sßl
betreffs der Schriften des Priors VOI1N Laach bisher unterl f

eseınt]&Lworden. Schade NUur, dass das prächtige Buch
Zuns des Krıieges VON 18(0; 111 welchen Ersch 111 ebekannt wurde!

K

Nr 2578 Papıerhandschrift des Jahrh enthält DA
pagınırte Blätter, verschledener Hand geschrieben, 111} Folho,

gehörte dem Kloster Laach
Lıber monasteril] Marıe 158 Jacu, ıI1 Q uO eCONiIirıNneiuUr
l1OMINAaTrTr1ıUS eTi verbarıus I1tem abedarıus Item hıber

Item Iıbermoralıum antıg UOorum phılosophorum
moraliıum antıquorum poetarum f barbarorum

quorundam.
Der (Codex enthält

1—120 Fol 111 Doppelkolumnen, aut jeder Seite
D n Zeılen unfer der Veberschrift : „Incıpit NOIMNLNAarıu et
verbarius.“ Anfang: „ Kx QuUuO INnNnes homines MG SGITE: des
derant.‘2yr  2yr Schluss: „Deo STACIAaS. Finis 1NOININAC1LL et verbarı
anno 1466 Laus deo et. matrı Sue

VO  e Fol ET auf 3 gdqr Seite bhıs eıle
UVeberschrift : „Incıpıit abedamus © Anfang:: „Hic abedarnı bı
canıt ordo. Ende „ Kist arbor HeuS, sed est PESD1A fisecus
est mı1hıj V-1ISCUS $ AÄAm Schlusse * „Kixplieiunt Ver‘! 11 qQUa t1
differentes. Wa

©} O1l ROl 145—192, aut jeder Seite 37 Zeilen. 111 ZWEe1
Kolumnen, unter der Veberschrift : „Liber moralium antıq uorumphılosophorum. “ Anfang: „Primo metaphysıce. (Imnes homines
natura nde „de qUO eonfidendum NO est Am Schlusse
„Hxplicıt liıber moralium antıquorum phiılosophorum. Deo STACIAS 64

.  ® d VO  - Fol 9323(4, auf jeder Seıte DE Ze
eıte 60 mıt, rothen Inıtialen, mıt der Veberschrift:moralium antıq uorum poetarum eft, barbarorum orundAnfang :o Q HaM dıfheile studium NON ' perder vul
hemens stuch; INAC1LE labor afheit artus66 En

Am Schlusse: „Explieit omne unetum
stehteıte 219 I6 antıquorum finıun

OTes torum a
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Schlusse C111 (+edicht m1t dem Anfang 77A brevıtate stilı modulo
ser1bo puerulı QUaC iu suhtiıli condas 1112 pectiore Hı

Nr 24 69.) Pergamenthandschrıift des 16 Jahrh enthält
13 Blätter, auf jeder Seıte 28 Zeılen, die Veberschriften und
Inıtıalen roth ; 111 Folio0, gehörte dem Kloster Laach
„Variıorum Q lıbrı tre charıssımo TrTafirı
Joannı Butzhbachıo Pıemontano Ppraeceptorı SU O

dignissimo: DOxx fra trem Jacobum Sıberti de M ona-
ster1ı10 Kuphalıe ecenobıtam L,acensem dısceıpulum

sSu—u 111 nuncupatı C6

Auf Blatt steht Rothschrift
‚„L1ber monasterı1 beatae Marıae VITSINIS 11 Lacu Q UEIM

scr1psıt frater V aleriıus de Meyen adjuvante fratre Greg’or10
Kuphaliano Wa Anfang „Honorabilibus ef reli121081s dommıis W Am
Schlusse der Vorrede (Fol 6) „Vale, humanıssıme praecepitor,
el amantem fu1 Jacobum, tıbıque obsequentissımum ut {aCIS, dilige
Lterum vale, cella prıdıe Kalendas (Jetobres AL salutıferı efi

partus miıllesımum qungentesımo quıinto. [)Das erste
(+edicht begıinnt : „Plaude lacus 1NONEO frontemque attolito laetam,
Te Jacobus celebrat personıtante lyra. CL Ende: APOTFO trıbus

salyatoremque benignum Saepıus offendi memorando,
loquendo ei agendo.“ VUeber Jacobh Siberti vgl Zuegelbauer,
hist. DGl lıtt (Ord Bened. LIL, Dl O0OW (Heseler, Symb Yl
1st, nmonast Lac 13

Nr 20{ 183 Papıiıerhandschrift des O Jahrh enthält
170 Blätter, Jjedes ZU oder ‚) Linien, 112 Kolumnen,
111 Folio

Caesarı 1 Heisterbacensıs dialozus miraculorum.“
UVeberschrift: 77 Incıpıt dialogus mıraculorum.“ Anfang :
gıte fIragmenta, ne pereant.”66 Ende „Laus honor ef

iınfinita secula seculorum. Amen. Auf Saıte 9 steht
Kx 1C1t Pars m dialogi Caesarı monach!ı ad Norvitium de
raculis, ser1ptı NeC (0301 patratı manıbus Kogairt fili Johannıs.

om1nı 1434 ar -  ar - Vgl über den (codex Strange, Caes
eisterb. praefatio pa  fo]  o

Nr 301a Papierhandschrift des Jahrh. nthält
150 Blätter, jedes 2 Linien, Quart.

„Sancte Mechtildis Y1ısıones.“*



Veberschrift : „Inecıipit prologus spirıtualis STAaCllE.W4 Anfang:
„Benignıtas et. humanıtas salvatorıs nostrı Dei LL nde „qul inter
eOS perfect1 fuerint, Super 110S ei parentes nOSTIrOSs melıores
erunt 84 Schlussschrift : „Kxplieiunt VISION. Sancfte Mechtildis
VITSINIS sancetımon1alıs ordinıs Cysterc1ensıs V ocatur autem istud
opusculum hıber spirıtualis i

Nr 302 (189 b.) Papıjerhandschrift des 15 Jahrh., enthält.
199 Blätter, jJedes ZU 2 hıs DU Lmien, 11 (Juart.
4)at hoeck der heılıgher Jonekfrouwen Mechteldis

A der gyeestehker STAaCIEN.
Veberschrift : „Hıer beghint dat boeck Anfang : 7} Die

goedertierenheit ende die menscheıit ONS behalders. 6 nde ”  16onder die voleomen sullen W esen Amen. Deo STaCclasS, Schluss-
schrıft: „Gheeyndet ende volbracht den 1aer ONS heren 1464
5} den dorden dach Vn aprıl Die etzten Blätter enthalten da>
Lehbhen der h| Mechtild mı1T der Veberschrift Van ente
Mechtelt W

S  ANr 314 (168 a.) Papıerhandschrift des Jahrh enthält
267 Blätter, jedes A Linien. 88 Quart.

L ber HLISC ellaneus.
Von Sseıtfe ED ist enthalten : „Kevelationes Elısabethae

de Sconaugla. L4 Veberschrift : „Anno domiını 156 elizabet
de SCONAUS1A mirabiles V1S10Nes vidıt, iınter angelus familiarıs

„Vobis1 lıbrum, Q UL dieitur VIarum de1 annuncılavıt. i Anfang :
Q ul p affectus ad l QuUE SUunt San cta gerı1t1s. Y B S OCR Ta „benign.„et misericordı domıno honor et. o'lorıa et STACIAFUM act10 S
seculorum. Amen Schlussschrift : „Finiunt quedam revelacıo
de E miılibus virgmıbus VEeNEeEeTabılis elizabet monıalis de schonaugla. ‘WVeber den (CCodex vgl 3En Koth, Die Visionen der

Elisabeth, Vorrecde pag

Nr 345 2200 Pergamenthandschrift des 17 Jahth.; en
41 Blätter, 111 Folio
„Anniversale benefaecetorum domus vallıs Dei Ordinıs

Jistercıensis. C4

VUebherschrift : „Annıversale benefaetorum domus vallisDei
ord (Ästere. Sollieitudine ef, munıhicentia venerabiılıs Prioris
de (Geer ser1b. Ae N 1659 D4 — Anfang: „JanuarKal AÄAnnıyversarium.“ Ende (Fol D „December A Prid
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Annıyersarıum. ut Blatt 41) und ST e1INE Seri1es abbatum
domus vallıs Je] enthalten bıs 1659 spätere Hand seizte
dieselbe fort hıs 1759

S
Nr 3406 (222 D.) Papıerhandschrift des 16 Jahrh enthält

130 Blätter, Jedes ZU D 51 Lunıen, 111 Quart
„Ördens bovck a lı Cistercıen

Veberschır ıft „ Hier besinnt dat ordens boyck An (istercıen
111 latıno geheıiten „uSuß: - Anfang: „Des eirsten ONE11 daeges y

Endeadvent aal dıie prophetie Y salae.“ ‚CL S10 Schluss u

vollendet.

L
enthältNr Z Papiıerhandschrift des j ahrh.;

197 Blätter. WOVOI Ü. 131 und leer sSind, 111 Quart.
San ear um Himmenrodens

VUeberschriuft : „Danetuarıum Himm enrgdense_‚ E ] UO veluti
(HstereclensıKeguları Benedicetino, SCININAT1IO, plurımı eJusdem

alumnı profess1 a beatıheantis Jerusalem ecoeleste Sanetuarıum
sanctiıtatıs aureıs assumptiI fuısse ostenduntur, sımulque
Varıa pıetatıs ’ exercıtla, meditationes. allaeque SaNnCLA4AEe PreCcEs
traduntur . W4 Anfang: „Chronologica et —  Marıa notıtla sanetuarıl
Himmenrodensis B  C6 nde apparere deliec1as SUuas habere
111 1P5S0.

Nr 354 C229 Q.) Papıerhandschrift des Jahrh., enthält
Blätter, O1 I0 112 leer sınd, Folio

„Kıtuale monastıcae hyparchıde ecenobıl1 Eacens1is,
usSu S, eaonNsuetudines ei rıtus, vVEeiHSLO moreobservarı

SOl1t0oS; referens n hyparchiae, Per Wr6 Aug
e]jusdem coenobhıL abbatem CONTEFYTU
nfang „Rellig10s0 doeto 1C IO Patrı Matthıae

chemensı monastern Lacensis Prior1i SILÖ Frater Johannes
USUSUNUS ejusdem coenobhn Ahbas immer1tius salutem precatur

t regularıs discıplinae inerementum.“ Ende (Delte 161) „obsceurum,
Iueidum et muecıdum el plerumque et1am pendulum. Von 163

olet as Kalendarium, „UNx CULN brevı annotatıone consuetudinum
ei quorundam, 111 solent per AaN11 eirculum ı1n eonventiu

fratrum monaster11 Lacensıis. C£ Auf Seite 11321414 steht e1in

Catalogus abbatumLacensium nde es Jahrh.,
anderer Hand fortgesetzt hıs Vel Gieseler. Symb. 18,
ann Ziegelbauer, Hist littOrd Bened I1 335
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Nr 355 (2205°) Pergamenthandschrift des 16 Jahri:;

enthält 68 Blätter, jedes ZAU San S Lanıen, mıt rubrıizırten Inıtıalen,
111 Quart.

„JoOAaNNIS Butzbach1ıl Pıemontanı Operum vol. ILL
Veberschrift : „KRelatıo SIV e peroratıo Joannıs Pıemonta

Priorıis Lacensis de laudıbus ei virtutibus Jacobı de Fredis
Conmonachl, SAGEPOOGIE atque vVICEDTIOTIS SUlL, LUmM devoti] In
relig10s1ssim1ı ad fratres habıta. .  . Anfang: „Sacerdotes 6JUS induam
nde „ CUL est laus, salus et benedietio. Amen. Diıxı.“ Schluss
„Kınıtur oratıo 111 ommendatıonem Jacob1 monachı A
COetTum fratrum tempore minution1ıs loeo capıtularıs habita
tandemque ratrı Valerio eJusdem cellae haeredi qlll e transscer1psıt
6  AL 111 hanec ‘ ormam NuNcupata E343]1 Auf Blatt steht IJib@l'
hbeatae Mariae Vırg 111 lacu scr1psıt trater V alerius de
Meyen, Q UO mement Deus C

Nr 356 ©S Papiıerhandschrift des - Jahrh., enthält
399 Blätter, davon 03 und Z leer, Folio.AA  A Joannıs Butzbach1li Pıemontanı Operum vol II Ö

1404 Veberschrift9} Seıte „Prologus trıpartıtumOdoporicon fratrıs Joannıs Pıemontaniı monachı lacensis ad
Philıppum Haustulum SCTIMAaN U Suu= scholastieum monaAasterl1ense

st ‚halıa. “ Anfang: AJ aM ducdum postulastı. nde „Vale;
aCu, ter rılis 150®)  3  W

b) Seite Veberschrift : „Liber PILIIDOUS de iıllustri
stud10s1s, doctisque muherıbus. Sodann DBrıet Butzbach’s
Aleıdem, bonarum litterarum studiosam deoque devotam yırgınem
sanctimonialem 111 insul4 Rolandı ord 1V1 Benediceti.“

Seite 18 E139 Veberschrift : „Kpistola Joannıs Pıemont
lacensis monach!ı a devofam VIr&@&'LIIE  x  11 (Jertrudem sancetimonıalem
INSIENEM pıetrıcem 1N insula Kolandı, “ sodann ONM NEeUEeTr Han
„ Kpistola Joannıs Piemontani, opusculum de clarıs pıetrieı1bus ad
(Gertrudem sanetimon1alem. Anfang : „Quum advenıjent] dudum
ad monasteri1um NOsStrum. e  e Knde „Habes3 SOToTr Carıs

PAauUCca quaedam de uae artıs audibus vale, X lac
pro Deum. 1505 teloc.“

dSeıite 140—145 VUeberschrift : „Kpistola tratrıs
Haustuli ad Jo ıT1Boetzbagium p1emontanum  n S  SE  SA  EAnfang : „Praeclarıssimc ırısto natrı, fratrı
Joanni Boetzbagio.“ Ende Deum Ora
tuis 1508.«

Seite e  F ] ınd 15 308
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Joannıs Boutzhbachl de ser1ptorıbus ecclesiastiels A Anfang': „JOannes
b& EndeTrıtemius quondam sponheimensı1s abbas -K quibus

eX{Ia Ineunlento st1lo el ONe collecta legenda venerabilıs Alberti,
el nonnulla alıa N4 Von Seite BLG S 314 Inhaltsanzeige

Seıte 31922329 Veberschrift Sylvula CAarını)lN ul fratrıs
Joannıs (Curvellonis bıl >0l Joannem Boetzbagıum Adhortatıo ad
LOSAarl1uH) Anfang (Imnes aNBaN& Cr ımmergıte OChrıistı
Ende „Post odium antıq uum Surgıt dAıleetio HMaJOr Sie er1T. 11110-

CUuUuS, Qul fuıt 4aNte malus Finıs.

13
—>  T EL3 Pergamenthandschrift des 16 Jahrh., enthält

236 nummeriırte Blätter, das leer, jede Seıte 7U 28 Lımen ;
Inol10.

77  77 JO0231nnNıS Butzbächliı Pı]ıemontanı Operum; vol &“
a) Seıte Veberschrift : „Carmma ei epistolae“ un

ZW Ar nach der autf seıte behindlıchen Inhaltsanzeige die
folgenden

KEpistola Er Pıemont ad Rev Symonem de Petra abh
1000888 de commendatıone POESCOS

AA eundem Contra 19NAaVOS monachos, Lıbrı
Apologıa ad eundem, CArMe LU

Protrepticon ad novıtıum, lıber
9 Panegyricon ad Jacobum Siberti1, Carı unum

VIFrOTU8} Panegyrıs sapphıca ejJusdem de laudibus illustr
monasternı NOStrı lacensıs

Sapphıcum eJusdem ad V alerıum Meyensem de SIN CIA Anna.
Mierostoma chiliastieon PANESYTICUM epenologı1um eleg1arum

de laudıbus Tritemi.
9} Fratris Philıppi Drunek de Mildeberch index metricus 111

regulas Benedieti1.
Kpiıstola Jacobi Sıberti el Joannem Pıemontanum.

48]: Apologı1a Joannıs Piıemontanı a eiundem Jacohum.
Seıite 02VUeberschrift: „Fratrıs Joannıs Boutzbagıı

ontanı, PT10T15 111 Lacu de laudıbus trıtemıanıs ei 1e611-
da philosophica adversus ZOöll0s et trıtemı10mastıgas ad

atrem Jacobum Siberti. Maecrostromatis liber PI‘1II'IIIS feheiter
ncıpıt. - Z Anfang:: „Joannes Irıtemumus quondam coenobı S, Martini

ep1SCcOP1 ((2) Spanhem. Ende „Commendare ei Juvare euratur.
ale.“

e) Seıite DA235 Anfang : „Clippeus Q UL elogium
ejJusdem ad Gerhardum Baldewin: 111 sugillationes Jacobı
W ymphelingn, liber unus.“ Ende „ 51 nullas ad te tu1s rESPON-dentes dedissem de hae IM lıtteras. Vale.“ Auft dem HIHNSEN
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Deckel des (odex 1sSt Brıef des Trıthemius eingeklebt; derselbe
ıst vedruckt be1 Busaeus., Op SDIr. 317 (eseler (Symb 14)
rrt jedoch. WenNnn OT denselben für as Original des Trıthemius
hält, obgleıch es Al $  nde heisst: „ I6a manu ;“ dagegen spricht
schon die rubrıizırte Schrift

NrT. 3958 (Z20  ) Pergamenthandschrift des Jahrh., enthält
241 Blätter, jede D Linien, 111 FEolıo
JO RDE Butzbachıil Pıemontanı Operum vol

a) Seıte SDL Veberschriıft : „Secunda Pars Macrostromatis,
ıd est ODENS, contexti1 de phılosophicıs audıbus 'Trıtemnanis
pEr stucdıi0sum patrem Joannem botzbagıum pıemontanum. Zuerst
tolet 611 DBrief des Trithemius Al Butzbach (Selıte 1—5 SOdann,
Anfang „ Tritemn V1T ob doetrmae el virftfutis excellentiam
HUg Ua Safıs laudatı Kinde „Adhaerentes eT. st1C10 1INe6O valde
CONVENIENTE

Seıte D OLG Veberschrift „Appologıa studiosissımı
patrıs Joannıs Boutzbag Anfang „Kev Christo patrı ei
domino W KEnde Iterum Janı ale 41106 charıssime TEAOG

Seite 2926 241 VUebheı schı ift „ Lractatus eJusdem ad
patrem Friderieum novellum abbatem PEr modum tamıllarıs
hortationis de TEO1ININE sSua AaAUTECA elaustrauli scr1pt] Anfang
‚Quum 10  —$ multos de rESIMINE elaustralı Ende ale (& Lacu,

reptissıme Kal Nov Anno 1510:*

4
359 (ZZ20 Q') Pergamenthandschrift des 16 Jahrh., enthält

10 Blätter, jedes ZU DE Seiten, 381 Folhlio
„J.acobı Sıberti UOpera.“

A} Seıte i E Veberschrift: „KFratrıs Jacobi Sybertı CX
MONAsStferı0 Kuphlıae, alıas monogalliae eoenobhitae Lacensis VOrd
1Vl Penedieti1 ad Johannem. Trithemium abbatem 111 suburbio
Herbipolensi apud sanctum Jacobum praefatio Inc1pıt teheiter 111

epıtomam metricum regulae Benedieti abbatis. CL Anfang:
S nde„Cogıtanti miıh1, potssımum „decus 111e per

ACVim.
Seite 14—23, verschijedene (+edichte -Verherrlichung

der Regel des Benedietus.
Seıte DE VUeberschrift: „Jacobi Sıberti. de calamıta-

tıbus _ hujus lıber.“ Anfang: „Rev 111 Christo patrı DPFAG-
stantıque Joannı Irıtemıio. Ende „quando ab ıllieitis COFrDUS
arctiıus edomatur. BS (Ist abgedruckt on (xieseler., Annalen der
Kirchengeschichte VOI Stäudlin 1826, S HO9—211). —
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16
Nr 3653 Papıerhandschrift des 16 ahrh enthält

293 Blätter, 111 Kolhio
Seıte 6 Vebersechrift „De Bernardıi (laravallensıs

hbrı VUeberschrift: „Incıpıt prologus dominı Wiılhelmiı abhbatıs
vıftam bernardı claraevallensıs abbatıs Anfang: Seripturus

vıtam SCT1T tu1.  C nde „SICut e tu MLLE men
Schlussschriuft : „explicit lıber de ıta el obıtu bernardı abbatis .
Secr1iptus et completus per 116 Hermanum schoeler de erstorpp
econfratrum domus insula apud V alendre Anno 1461 Vie
Andreae W4

17
Nr 370 Pervyamenthandschrift des 13 Jahrh enthält

104 Blätter, jedes Z 21 Zeılen, 111 Folio
Martyrologıum Regula ancecil Benedieti

Von seıtea) Seıte Z Veberschrift „Martyı olog1um C6

O Kalendariıum Anfang „Mensis Januaı 1US ( Hreume1s10 C6

nde . Columbe el 111 66

Seite m R Veberschriuft eounNla Benedieti d

Anfang Ausculta Ailı Ende Facıentibus heec r6SNa patebunt
eterna. E: Im Anfang des (lodex steht „Anno Domin 111

vıgılıa A postolor. Petrı ef Paulı Henricus de Merle S
Ua conpleviıt hanec regulam DTFODILE LLALLUL. (J)rate PFO W4

18
Nı 4O} Pergamenthandschrift--F’ragmente des Jahrh.,

enthält })1: Blätter, theıls vollständig erhalten, theils bruchstück-
C15E, oho.

‚Otfrida evangelıum. W4

Ks sınd erhalten K LG Qr — 2 A 15 E 124 21)‚
2U, 113 9. — 28, AAA 2 17—Dl

— 2, 60. — 3, A0 E 4 40 4, 11520 4
G= — 6, 28. 6, S

113214 20} QQ130 Anfang : „Nist man nıhem
uunorolt.. LG Ende „Uuorton filu S11l  ıYÄY Ist abgedruckt

durch Hoffmann Ol Fallersleben 111 „Bonner Bruchstücke
Otfrid, *r Bonn 18921
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Bursfelder Statuten.
Mitgetheilt VO Abht ene Braunmüüller, S

Nach einem nahezu derzweihundertjährigen Bestande
Burstelder Congregatıion hatten siıch Cdie ın den einzelnen (+eneral-
capıteln beschlossenen Anordnungen und Bestimmungen SC-
mehrt, dass 4USSEerSsSTt. schwier1g WAar, dieselben überblicken
oder auch KCNAUC Kenntnis davon ZU haben Nur W eniges
Wr daraus durch den Druck _ veröffenthlicht und selbst dıe
Publıcation, welche Abt Johannes Trıthemius Spanheim SC
macht, &S  ar selten geworden und 1m Laufte der Zieıt unzulänglich.
Daher wurde sge1t 1599 der Auftrag immer wiederholt, eine
vollständigere Sammlung anzulegen. Die Arbeıt ZUS sich hin,
W1€e C eben beı schwıerıgen Aufgaben /Ä gehen pflegt, bıs 1NSs

1642, W O der Abt VONN St. Veıt ZU (+ladbhbach (+eneral-
capıtel mıt der Angelegenheıt betraut wurde. Binnen Zzwel ahren
brachte w wenıgstens eın Inhaltsverzeichnis und beziehentlich
eınen Auszug aller capıtularen Anordnungen ZU Stande und legte
1E dem Capıtel 1ın Seligenstadt 1644 VOT Iiese Arbeıit wurde
Zweıen Ordenspriestern AUS W erden nd Seligenstadt ZU weıterer
Redaetion übergeben, gelangte aber nıemals Druck Ob von
en Handschriften viele erhalten sind un S1e hegen MÖO;  öist. I1ır ZUL Zieıt unbekannt: eiıne Abschrift mıiıt Fortsetzungen bis
1670 besıtzt loster Scheyern, und es ıst zu ‘ hoffen, dass die
„Studien“ AUS derselben interessante un für die (+eschichte der
Urdensdiseiplin belehrende Mittheilungen bringen werden. Is eın
kleines Beispiel aus dem alphabetisch geordneten Materı1ale mögefolgendes Statut über den Gebrauch der Mitra dienen. Daraus
kann auch ersehen werden, welche bedeutende Verschiedenheı

den Jetzıgen V orschriften d31na}s och bestand.
Mıtrae uUSus

Abbates Mitra utentes quantum her] potest, econtormıiıter
eodem rıtu miıtra ut] debent prout sequiıtur :

Kerediatur Dns Abhbas Miıtra OTrNAatfus CX armarıo a.d Altare,
praeeuntibus Ministris el subsequente Sacellano induto.

Dum inc1pitur eONfessig generalıs, tolhıtur miıtra PSL sacellanum
Q Ua iıdem eneaft manıbus et; antequam hat ACCESSUSs ad Altare
finıta confessione, ıterum mıtra. imponıtur capıtı Praelati, usqudum cantatur (+lorıa ın excelsıs, Q UO ıntonato. statım iterum
ımponatur ad ()remus quod prımıs praemittitur colleetitolletur donee finıantur colleetae, quıbus finıtıs ıterum
imponatur usque ad Kvangelium, nısı fiat genuflex10 sub seS2 servetur, vel ante, fune enım tolletur per sacellanum usq
erectionem, Oorro ad evangelıum quando



B
Sequentia ® Evangefii ; tollatur mitra, dum coneludat
Kyvangehum, Tunc ıterum iımponatur ad genuflexionem sub
„Credo In un Deum.“

Baculus QUOQUE sub Introitu eft Kyrıe, colleetis ei Kvangelio.Credo ET. praefatione eneatur. Kt mıtra. pOSL Offertorium lecetum
deponatur dum responsum est a Choro, dignum ei Justum
esStT, LUuNC enım prıimum S erigıt denuo ımponatur, USYUCdum legit SDanetus, Q Ua sacellanus unc colloeet ad dextram

altarıs, usque 9; Salutationem ] Ua pedopraemıiıttitur ultimıs collectis; LUNC ıimponatur el statım Aum dixerit
Dns Ahbbas Öremus, ıterum tollatur a.d econeclusionem
ultımarum collectarum, Qqu1a unc imponetur ei auteretur
donec redeat praeeuntibus m1inıstris el subsequente sqacellano
ad sacrıistiam.

vesperas VeEerO ad nem (AHorıia Patrı tenetur
mıtra baculo el. sub capıtulo ei Magnıfhicat USQ UE ad
collectam suh QUA deponatur, ut S Ainıt  € ıterum ımponatur ;sıcut el CD  a defertur 111 processione sanct1issımı Sacramentit$tat. 16

emalıgen Klosterarchiv der Bene dictinerAus dem eh
A hl Nikolaus in Prag.Mitgetheilt von £Fel d 4 .2 dr dAy Seriptor der I< Universitäts-Bibliothek Z

Als IM 1635 die slavıschen Benedietiner VONN kmaus hr
Kloster in der eustia rag den spanıschen benedietinern
Montserrat ”äumten und ZU S Nıklas In der s{ia rag üher-
siedelten. nahmen S1E auch das Klosterarchivr VON kimaus alt

vıiel nämlich davon nach den langen ungünstigen Jahren och
übrıg geblieben Wal Die ersten Te nach der Uebersiedlung
Waren Insoferne für dıe Erhaltung des Archıvs üunstıg, qls
sıch den ebien zu Niklas um aıe Wıedergewinnung des
ehemalıgen losterbesitzes andelle und ZUu dıiesem Zwecke die
alten Schenkungen und Privilegien VO  — Ema: aufgefunden und
ordentlich verwahrt werden Nussien Doch auch ZU historıschen
Zwecken und Arbeiten wurde das Archiv benutzt, Indem der
Prior des S Niklasklosters enedie Possıiwal eıne (  X  eschichteder Aaltestien Periode des Emausklosters » Deseriptio EeXOrdIl, DFrO-
ESSuSs ef status temporaneı monasterı1 Slovanensis« scnrıiebh.
nehstdem Archivalien al den Hıstoriker Johann Klorj]an
Hamerschmidt verlieh. WIE bereits VON uns ın diesen BlätternJahrg 1859, S gemeldet wurde. Trotzdem zeıgte sıch
später, dass dem Klosterarchiv mehrere der ältesten Urkunden
abhanden gekommen s1nd. FÜ dieser Z.e1t War das Archıv wahr-



A  Z

scheinlich VO ”ossiwal geordne worden. Seıin Nachfolger aqals
Archiıvar Wenzel der den Klosternamen Günther
führte Dieser 1U den Jahren 1731 32 das 5
Klosterarchiv nach eınen einzelnen Abtheilungen beschrieben und
die meısten TKunden AUSZUSSWCISC verzeichnet kıner jeden Ab-
eilung stellt üunther unier der Veberschrift Argumentum «
EeEINEeN Aufsatz VOTan, welchem er das Hauptsächlichste der
verzeichneten Tkunden und auch Was ıhm sSONsStT bekannt Wal:

Kürze miıttheilt ; auch den einzelnen TKunden Tügt (Günther
zuweilen hıstorische Anmerkungen hbel, die nıcht ohne Interesse
sınd Aus denselben erfahren } dass n der genannten
» Descr1pti0« VO Possiwal auch £E1Ne (xeschichte der Klosterbesitzung.
Stirzın demselben estand nehstidem besondere Compilationen
WIE » GCompilatio de persolvendo mMoNnasterı0 S!ovanensı
Ilanıonıbus eIille andere CGompilatio de (+eNnecz SOWIE C116 drıtte
d1e Klosterbesitzung Wallow betreffend ar sind le1der nıcht
der Lage anzugeben ob überhaupt und diıese Schriften V OI *-

welchemhanden siınd bensowenig können W 11° angeben
/Zustande das Klosterarchiv den späteren Jahren erhalten
wurde.

acn der Aufhebung der böhmischen Klöster Urc Kaılser
0se H wurden dıe Klosterarchivalien theilweise A das Wiener
Staatsarchiv theilweise A dıe Bibliothek Prag abgegeben
ass ] vieles abhanden kam und verloren g1eNg, ist ekannt.
Auch Von den untihers Verzeichnis angegebenen rkunden
nd Schriften ist vieles nıcht mehr vorhanden ; CIMn Kırsatz aiur
ist eben dieses Verzeichnis, das 1U der k Unıversitäts
Bibliothek Prag unter dem ıle 5 Archivum historieum
ster11 Ord. Benediceti 216 S ‚.Niecolaum Vetero-Pragae secundu
ordınem alphabeti dispositum « mniıt der ıgnatur I1 aufbewahrt wırd und AaUSs dem nachstehendes miıttheilen.

Das Archiv ach Abtheılungen geordnet, diıe 1908
S  en Buchstaben bezeichnet Sınd, und DIS Z
leider ftehlen dem (ünther’schen Verzeichnis Cıe Abtheilungen
(3 N} EINE jede Abtheilung wıeder mehrere
Fascıkeln Dıie Kintheilung der Archivalıen eschah nach ihrem
nhalte und wırd aUus dem nachfolgenden ersic  1C

K (C‚lerum COMMUNI cConcernentıa et ecclesiam OVQa
Nıcolar.

Stirzınensıia.
Lhotensia SECU Slovanensia Concernentia

Milostinam (vel Slovansku) el Zalesianam dietam
Stayczkianam.

Concernentia Popovıtzium.
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et1amChodoviensia el Scheberoviıensia CONSequenNter
Haro-(z0ltziana ef Hostiwarzensia.

Misskovicensia el (zakovıcensia.
deest).
Processus Berkilanus O1L1ca

Domus ad AUT Ea facıem vulgo Rosiana
Praestationes Caesarea4e extraordinarıae quibus ANNEXa

egotium inhahıtatae NOsSirae abbahae A legato V eneto Don
Francisco Donado ıtem Negotium DETFESTINOTFUML OCCaAs1l1o0o1lle
eiusdem legatı ad nOosira cellarıa depositorum

el desunt)
Monasterija CONgregation1Ss Benedietinae Bo@&mo Moravıcae

LUumM FENETE Lium SDECIC CONCcernen13 ; tem Indulgentiae
(lonsi-Longam Lhotam el bonum Bıttız concernentıa.

sıgnation1ıs Auszüg! dıyersorum artıfleum et opıficum qlıa-
TuUumMque EXPENSarumM

Electionaha |haetalha Fiscalia (‚erevıslalıa. Asvlum
econcernentia et Miscellanea

Nıcolal eDebita Dassıva antıqua monaster1ıl S inde
OTriae dıversae quiettantiae tem dıyversı CONLFaAaCLUS ef obli-
gatıones.

Regularıa et Statutarıa ei diversa alıa.
Vıneae monasteri1 Nıcolaı 1981 ZezZulka. Melnicensis

Termanka.
Domunculam DOost sacrısti1am., ecclesiam Nicola1

Podskal Fasciıculum Teubnerianum. Translationem Benedietinorum
Emaus ad monasterium Nicola1i complectens.

(desunt)
AA Confirmationes (iaesareo--Regiae bbatum - Nıcolai,

ıtem contractuum, transact1ıonum, tem licentiae Cacs P’C912AC6 emendı
vel vendendı bona.

Instrumenta fundationis monaster11 Sliovyanensıs vulgoIn Emaus NUNC monaster11 S Nicolai Vetero-Pragae
maevae.

lassen Nun AUus CEINISEN Abtheilungen des ıJuntiherschen
Z chnisses Stücke Von allzgemeinerem Interesse getreuenAbschriften 1er nachfolgen.

Lt
Fasec. Clerum 1nnn un eoncernentıa.
Argumentum.
Continentur hıc C  9 QqUaE clerum COMMUNL ConNcernunt

el 1Ce quaedamı sınt, qUaE partıcularıa monasterla vel partı-
cularem ordinem rESPICETE videntur Lamen vel concernunt
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ei1am a l108 ordıines vel utut particularıa 1O  [n respicL1unNt ordınem
Benedietinum quantium qad nostram congregationem ut CIrg
i compend10 dem sıngula S17

Faseiculi Ilm
Num Hıstoria inthrontiızationiıs Fragensıs Joannıs

factae ah 1ıpsomet Wenceslao et quomodo hıc Joannes de-
inde illud damnabile viıtLum, quod plebanı ei reCcCiores ececlesi1iarum
Uuası INEeTCENAaT'L uerıint, extirpaverıt. ontig1i 4eC inthronizatıio

I1 Gregori CONSLLLULLO 10 uL Lam regulares m
sgaeculares quomOdocunque exemplüı hıs JUaC CUTal ALLINa-
T’um qaut admınıstrationem sacramentorum concernunt omnımodae
jJurısdictionı Vvisıtatlıionı el Ccorrectıionı d1iıoecesanı Lanquam

utSedis Apostolicae elegatı plene omnıbus sub]ıclantur
ıdem, < | deliquerin C1V'’CA intra septla egentes aut CIL’Ca
clausuram vel CI’Ca bonorum admınıstr L11LoNnem monasteriorum
monlalıum eilam regularıbus bjeclarum ah loeı
punıantur ei COorrıgantiur >M0| confessiones mon1alıum audıendas
nullus eputarı valeat ah d10ecesanoO idoneus SIl
epertus et approbatus admınıstrantes bona monasterll: sanctl-

mon1alıum regularıbus subjectarum pertiinenta
locı adhıbitis ehham super10or1bus regularıbus sıngulis NN1S ratıones
admınıstrationis graiis amen exıigendas eddere teneantur
tales admınıstratores vel confessores ob rationabılem CAauUsahn, S]

SUDEXIOTES regulares abh moniıitı amoverınt, CP1ISCODI
removeant quando el quoties ODUS fuerit: possıt CPISCODUS Cu
super10rbus regularıum electionıbus mon1lalıiıum DEr S1IVE
pDer alıum interesse ei praesidere : EpISCOPUS habeat potestatem
coercendı puniendı UOSCUNGQUE EXeEMptos, (JUL alıena eccles1a
S1I1N6€ facultate el benedietione praedicare praesumpserınt.
Datum RKomae 1622

HH Matthael KHerdinandı archıepiscopi PragensIts ad peti-
10nem monasteriorum (üisterciensium CIPrCca parochlalia PFESDONSIO
ef resoijutio Petierunt autem (stercienses praediecto ae0

parochos e{ parochalıa alıqua privılegla el PFa6lıipDuE
eXemMptionem 1Ca1ıs foraneıs archiepiscopaliıbus ellam
1dem Gelsissimus CUu certis limıtationibus ılsdem concedit addıta
specihicatione, quales ecclesi1ae > unumquodque monasterıum
quoa divina et CUTam Narum pertineant, Datum residentia
archıep. Pragae . 1669

KFasciculus IN QUO continetur negotium de immobilibus
Astatus ecclesijastiecl boniıs el quiıdem : de mOodo SECeH tempera

ento, status ecclesiastieus tot ımmobılıa 0Na acqulrat, 1dqu
J eopoldı Imp 1669 (ub] insımul nhibet Suaajes
emptiones bonorum immobilium SIN OMNsSeNs CcCaesare0o) et a
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D de aequivalentı respectiu bonorum SLAalu eccles1ast1co HIS
LOTUM ah ad 1443 ad aNnus laıcas vendı1to:
vel vendendo. 1dque CX mandato Caroli \r Imp an 7413 el
quentibus ; de hullis SCu instrumentis fundationum d-
ster1orum Boemia Ssua Majestate expetitis In SDECIE
VeTrTO hoc fase1iculo continentur sequentıa :

(aesareum reserı1ptum de dato CLODFTIS 1669 QUO
S ratıone staftus saecularıs SEeu politicus eNCLa el
contra SsStTa{tius ecclesiastiecus ultra PILIIMNACVas fundationes

extendat, aCQquU1S1LLONES tam QUam Iuecrosıis
SINE PCS1IO CONS interdieit.

aes rescrıptum Decembris 1669, qUO Ge=-
clarat, 2 NO ve clerum >8 acquısıtione temporalıum prıvatıve
EsSS$Ee exclusum sed antum collimare uL medium alıquod el
modus INn venNn1aLur, JUO COeMpPTLO bonorum sgaecularıuım a
anus mOr{iuas Coerceatiur

aes reserıptum dd Mart 1670 QUO declarat
quod ON intendat clerum a.h aCcquisıt1onNe temporalıum prıyalıve
excludere aul AaCQqUISILA JUOYQUO mMOodo restringere ei praetierea
Caesal‘ mandat. ut locumtenentes sSiınıstram ODINIONEIN
statul ececlesiastieo adımant CUMUE 111 optıma ftorma aSsSseCcuren
AaC et1am statu pristino INa relhınquant.

Haec DOLFFO trıa rescr1ıpta PFa6ClIDUC PFIMAa duo ventilabantur
DFra6lIDUEapud abulas FESNL, quibus tandem emersıt qUOC
sequitur, TE ÜL

Informatio tabularıum PCcgN ad locumtenentiam SUDET
MOodo est Lemperamento aCqu1s1t10N1S bonorum immobilium ad

ecclesiasticas de A 1670 Decembrı, diel LUr
(lum 1uxta condıitiones PCSN 11} provıncıalı Va

25 sSTAatius ecclesjiastieus DFrO In el prinecipalı statu hulus
perpeiuum 11 declaratus et INSLLULUS, sequıtLur, quo Q Ua

stafus DPLIIMUS acceperıt JUS acquirendi ef possidendi bona 11NMMO-
bilia: quod transactione inter Ferdinandum {}

rbanum VIIL ıd est contractu salıs' PCS1US abulis 111

grossalo (vl CU1US lalcıs manserunt bona stabılıa tempore haeres1s.
sie clero adempta status ecclesiastieus 'acceperıt JUS L5rendi iımmobiha. quod Y  Uus IDSI BC a.h imperatore aequitate

rapı potest ; quod idem status ecclesiasticus hoc salıs contractiu
remedit 10c0o facto onge antum ON receperıt, quantium IrPTeVO-
cabıliter manıbus lailcis permisıt ; ingentem igitur pareretconfusionem, 1mM quo metuendum) sede apostolica colli-
S10NEM, S} hisce juribus status eccles1i1astieus priıvaretur ; ex1igit
ıd JUS naturale. naturalis aequltas 11 necessıtas, ut C status
ecclesiasticus aequaliter CUM laico porteL ONeT’a ublıca
realla, et1iam aequaliter CUum ruatur favoribus. praesertim
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('Um Sua Majestas 1381 statutarıo PFa PpFIMIS incolumıtatem
tatus eccles1astıicl, iInerementium fidei catholicae dependet
tantopere recommendaverıt qualibe emptione deberet
PCS1IUS petl C  EeEMNSUSsS id el Suae Mtl el tatluu Ia31C0O ef eccles1ast:co
molestum foret damnosum 1am SaCpD oh periculum MNOr
momentaneum CX C  EMNSUS PCgl defectu NOVaeEe ıtes. Controversiae
el Causarentur, praesertim S] staius ecclesiastıcus
praetendere hoc € praejudıcıum immunıtatıs eccles1a-
st1cae et communıhus DOoNtICNHS el Caesarels urıbus contrarıiarı
(cıtant hıs abulae CaNONECS, CENSUTAS Jatas pontificum doctoresque
tam eivıles 18 cghogijcos).His ıta habentibus et sıquidem s1im1ıl1a iatus ecclesia-
ST1C1 JUFa in ecoronatıionıbus PESUNM csınt confirmata cedantque ad
alius el catholicae iInNncrementium impetrandam benedietionem
caelestem SUCCESSLONEIN masculam domo Austraca svadent
tahulae VES1AC ut status ecclesiastieus JUFa hactenus DOS-
sa Salvus CONsıstaAT kKactum est hoc el >0 loeumtenentiam el
DCr hanc 9a aulam Viennensem ILISSUMM A Decembrı

hesponsum SEeUWU Da locumtenentiae >0| suam NI tem
DEr praefato modo tLemperamento aCQquU1SILONIS bonorum
stabıllum ad Nanus ecclesiasticas ‚allegata suprafatam informatiıonem
abhular PCRNN, um statusa m conformiter hie dieltur :
eccliesiasticus SUDETr hoc NON sıt audıtus 5 Darehs
Ferdinandus fl nıhıl uNnquam NeCc quiıdem 111 compactatıs

Monasteriensis quidquam contira JUS acquirendIı bona immobilia
GESOIl ecclesiasticis. audıre voluerit et YJU1LA Jam Jan advertitur
liqua disconsolatio, pusillanimitas el lamentatıo apud statum

eccles1asticum. publicıs COom1tııs inter status collisiones et.
INULFTILLUTL. CAaUsalrl’ı DOossentT, 1dCcirco svyvadent locumtenentes, ut Atatus ecelesi1asllcus maneat JUS antıquum quaesitum sıtqueeo tuendus A siımul] et1am cContractus salıs INAasls stabiıliendus
et ratıhabendus, u - status ecclesiastieus utpote pupilla ocul)
Christı HONO ublico etfi1am qUuoa: ad ONEeT’a

DNatumpublica CONservelur Pragae (sed DIIELLO expeditum
jl.) Decembris 1670

Haec duo locumtenentiae et tahularum sentitimenta
formationes videntur 5aC dıcetam Majestatem Leopoldum Da*

CavVısse el 210 ulteriori talı temperamento (quanquam ah
empore ın emptionıbus bonorum Caesareus CODSENSUS Jaln pet

debueri1t) absteruisse, nı amplıus iNnven10 motum, don
filius illius Aug Imp Carolus VI nost ANNOS, 1, 1713
rem hanc (lice a110 MO  (} ASSTESSUS sıt, quo INOX audiıemu

Nam emanarvıt -
‚aesareum rescrıptum dd 30 Maı 1713 quo yMmandat, ut locumtenentes abulis CNı ef capitaneıls

E>
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1a status ecclesiastıiel indıyıdua. a Suäa Mto DTrO emendıs
bonıs CONSENSUIL impetrarunt, respeciu S1C emptorum adaequatum
aequivalens statun saecuları vendiderınt. aul quantium u«C
vendere teneanfiur, informationem accıplant el Ssuae Mh transmıttaant.
(Est hoc reser1pium dupleı cCopla). Desuper :

Conceptus Oorıginalıs confession1is fassı0on1s fauctae
monasteri10 Nıcolaıl quıd ah 1630 USYUC ad 1214 emeriıt

vendıderiıt kit juidem atetur (izZakovıcı0 et
StIrZIN1IO vendidisse DTO 31 033 kr POopOVICLO VeTrO

AÄugezdecz Chodow ei Scheberof EINISSE DÜ (96 Datum
>Y0| Nicolaum Maıl EL42 Hanc UDE (et indubie al1orum
monaster10rum) fassıonem emanavıt Drevı;:

(iaesareum rescriptum Aprilis 1715 QUO S
locumtenentihbus mandat, ut an 1l tatus eccles1asticı ind1-
viduls, QUAaEC respectu emptorum alıquod ve! sufficıens
SCu adaequatum aequlvalens hactenus 1L0N vendıderunt.
declarationes exıgant quidnam SPECILE PTO aequıivalentı ad
aNnus laıcas vendere velınt Supra hoc rescrıpium emAanavVı
SCYUEHNS

Decretum locumtenentiae dd 26 Novemb 1715 ad
bbatem NicolaL. YUUO e1 intımatur qUO monastierıiıum
COTNIINISSUN) respeciu bonorum immobilium aCQquiSıLorum DL
aequivalentı vendere eneatur immobile Dro A{36 kr ad

Jaıcas, ür ıtaque ahbas VeTrum pretium praediorum
SUHOT’UIN A fundorum OTMIMUIMN SECNUINE fateatur : qua COTDOTAa
pPrO aequıvalentı ad AaNnus la1lcas vendere velı intra spatium
9 septimanarum declaret Hule deereto DrOÖ adjacet
extractus abulis PCSN, quod monasterıium > Nıcola]l ah A 16  ()
vendıderıt bona DrO emerıt DrÖ 136 kr
Restet CIrgO DrO aequıivalentı SUDra specıficatos A 036 A kr

hoc Lam qrduum puncium sequitur :
Responsum Kev bbatıs Nicolai ad reg1l0S locum-

tenentes Manı 4L:446 pOorrecium In Copla), 11 QUO ıdem
as fuse demonstrat Leopoldum Imperatorem de 1669
1deo tantum statul ecclesiastico prohibulsse emptionem bonorum
ımmobilıum S1Ne€e CONSEN: VC9IO, sec1ilicet status ecclesiastieus
ultra PTIMAaCcVas fundationes: pOossess1o0N1Ibus EXCTESCAL, Crg

contrarıo U, YUL ultra DIIIMAGVAaSs fundatıones x{ien-
dere non intendunt ah acquısıtıone bonorum ımmobilıiıum 191038

excludantur ; D CX monasterıo Emautino GCu omnıbus
‚Jurıbus ei DOSSESSIONIHUS Exira UTOS Eimautinos sıtuatis Lrans-
latı SIMUS, uC Lamen onge abest, ul vel aequivalens Ssp  u
kmautını monaster'11 possıdeamus ;: L,eopoldus (ut
SUpra) reseripsil, Snu modo ve prıivatıve excludere statum
ecclesiastiıeum a.h acquisıtione bonorum immobilıum, 1111 Jubet
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statu ecclesiastıico istam impressionem tO11 ei OmnN1A In pristıno
statu relinquı ; haec posteri0r eopoldı voluntas correxıt
priorem de 1669 ıx UUa fundamentalı ratıone : anulae
regn]ı emptiones POopOVItZ, StIrZIN. Chodow ei ugezdecz alne
Omnı]ı scrupulo ad intabulandum SUSCECDETE conira . )
Scheberofium intapulato regiO ONSeCN  9 qu1 sıne OMnı 1’e-

Custrıctione aequiıvalens vendendı datus esL, emptum ESt  *
vendıtio0 zakovıcnı Stirzini facta fuerit propter ad
deponendum allı subsidium. de qUO NeCc obulo hactenus est bon1-
1catıo facta, empt0 Scheberofil NON tam erıt NOVAa acquisıtio.
UUamn compensatıo accedit, qUOC Leopoldus ıllu Sub qualıitate
alcalı SCMDET relmbilı de 11S Lantum monaster1s. quae qlıunde
bene ındata el hbene possessionNata sun(, intelliıgendum ESSEC e__
phcaverit ; d Monasterium NnOosirum 1NON u debıita getiva.
sed notorıa tantum Dassıva mıllıum. S eX1ZU0S, qu1 un(  —
('UIMN contingent! salıs antıquos ( ETNISUS SUus ON attın-
gunt mpta ultımo bona parıter DFrOTFSUS nOon attıngunt In
pretio bona olim DOSSCSSA , DEL CONTLracLum sqlıs reservatum
est monasterls Jus relultionis : S71 multa relulbilia sunt
concedendum est monasterils, ut q lıa IneTre possint, QUAaE empt10
2011 tiam erıt NOVAa aCcqulisitio UUa DOSSESSOTUM) recuperatıo, NEeC
Dr hoc statun la1co nOCcelur, pOssent enım qllae rationes adducı
b S status laıcalıs eficıt, Videmus eNIM, ut qUOVIS aNNO
laıcalıa bona venalıa sien Accedit, quod {[atus ecclesjastieus
praestationes publicas melhus persolvat multa membra
status laicı. Considerandum eSt, IN magnıficum monasterium
In translatione nostra reliquerimus el JUAM miserum locum
quisierimus ef quae ef quan(fa ad instaurandum ımponeredebuerimus. 11l Denique, S] fratres mendıcantes Dossunt S
I[Nagla capıtalia contra statuta ef regulas ordinum bona iImmoO-
112 possıdere. NON monasterıa abbatıalıa, qUag tamen fa-
c1iunt statum Desuper roga supplicans, ut oh deductas ratıones
ıd efficlant, ut maneat monasterium pOSsEsSsSIONES, S]
amen alıter Her nequiret, fferat venale cheberofium, tamen
CXDTESSAa conditione, ut COINES Schl nobıs ıterum vendat totum
((zakovieium DrO pretio. YJUO emı1t. nımırum A() kr

Porro hulus responsı adjacet et1am COIa In atınum S-
lata, sıicut et COIa CONSENSUS 4aes d emendum Scheberof In
rESPONSO allegati Hoec P’ESPONSUM In Germanıico id1iıomate valde
fuse el NerVOose datum videtur (ccasione Nu1lus quiva enFisCcCae praetens!] reperıes eti1am hıc consignationem.ß Monasterili Sedleeczensis ef ulae Regensis Cisterceiensium NN  S  Sa
quoa bona temporalıa, YUAC olim possederıint ei amıserımmnt, . etquidem Sedleczensis ın duplicı Cop1a CUMm extractu Boem1coantıquıs
ıterum

registris capıtulı ecclesiae M etropoljtanae. Emaqav
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en Novemb decretum a locumtenentia au
CapılaneOoSs dıstrıietuum ut ad inquirendas 111 monasterus DENSIONES
la1cas ı8 1La vocata aven Tunden ah omnıbus monasternus
SUOT distrıctuum authenticas fundationum SUar’umm D  MMa  Un
CO DIAaS mandatum sSuae th levent el eidem (tergiversaturıs
DEr compulsoruale ad ıd compellendıis transmıltlant Hoc decretum
dum NOSIrO abbatı cCom1ıltle Ischernın Capıtaneo Neo Urbenst
Vetero Pragensı absente COoOMMUNICALUM ulsset eıdem COM
INnsSirumentum untiaxa ULLUIN, 1d est OTIMNDALUIN DELIL ULE 1dque
Carolinum quod NC1pıL »Rex Magn1ficus« a h adm KHev (iarolo
Zaruba, Drofesso ad Joannem subh philosophiae colleg10

ıimmanatum utarchiepiscopaln Pragae professore, vidımatum
CULUS supramentıonatae CODLAC ecretl adjuncta habetur

Fascieculus INn YJUO uaedam de stud1ı0 {{} colleg10 arch1-
episcopalı vulgo ul4e Kegiae Vetero Pragae, el quidem
upplica Rev yvisıtalore Benedietinorum el congregatıone
subordinata ad archıepiscopum Matthaeum Ferdinandum de

1670 18 INn UUa suppiicatur u{ 1012 tantum JUNI1OPES
Verumpn ei1amlectiones iıbıdem dietatas frequentent > [ JUul aptı

Invyvenıreniur ostmodum phılosophıam theologiam ordıne
VieissimNT SETVAalO D ofıter ossent spondetur quod

ldoneum subjectum TIUS archıepi1scopo praesentabitur et > ta|l
suhjectum haberet, NeC ah alıa 1NCOrpOorala relıgıone habere
DOsSselL, (1d est ordınem Benediectinum) vel 200 SCXagENAS 111

parato numeraturum, vel 64 recepta quiettantia quota aqlıs
S  se detrahendas (u1a VerO OTdoO Benedietinus hactenus pusillus
est supplicatur terius ut Ordo ocend1 SUDEL Benedietinos
duntaxat ven13aT, S Praemonstratenses ei (iustercıienses Hıs
docuerunt. ( conira S] cdietis ordinıbus subjecta deessent. O1TdoO
Benedietinus [NOX intrare HOosSsIıL.

U1C suppheationı 111 continent1 adjunectla est ratıhahıtıo el
55  SENS eiusdem Celsissimi de 1670, 8 ul : ulrumque i

orıginalı el
Copla praesentationıs archiepiscopo tacta DTFO professura

philosophiae ula egla patrıs Caspar kımer profess1i
Braunensis. Adjacet

Extractus e instrumento Gels PFINCIPIS regulas
alumnorum et observationes regularıum C1U’Ca atudia emanato
1689, Novembris.

Conventio Gelsiss. PFINCIPIS Joannıs Friederiel comıtıs de
W aldstein, archiepiscopi Prag Cu ordinıbus abbatialibus ei
dispositio0 CITrCca tucdıum et cathedras colleg10 archiepiscopall,

]  S cieitur : GCardinalem ah Harrach hoc studiıum el
collegium ef. pro interıim defectu alıorum subjectorum
patres yhernos professores A  € Matthaeum Fer



dinandum antecessorem et1am cathedram JULIS
adjecısse Desuper Ca  78 CXpOoNILUL aMNO0LI0NIS Hybernorum
DIIMILUM propter crebras Mutaiio0ones et quod NON abeant
cognı1lnonem et diseretionem D  10108 1deuv cConventionem NIC
Her perpeiuo duraturam (1 Vvisıtatorihbus ordınum Praemonstrat
ei (ustercJ]ensIis sequentibus hIie st11Cctm apposıtıs UnNCciSs
OTdoO Benedietinus utpote INaXIme DaSsSus maneal staiu JUO
fut {a ut 1201 M1S1 professores Dhilosophiae singulis EXENNIS

videlecet u archiepiscopale OTdO Praemon-
strat ei (uUstercliensIis bınıs VICIDUS dedissent professores submiın1-
TAr enealur Quod J2 amen (alt (‚elsissımus dem h1C)
UCCESS E€MPOrIS SUSCIDELIE et Lam G  D  —_  Nar ıun

archiepiscopale YUaL braefatos ordınes sublevare voluerıt NO
intendimus (praeviO lLamen cons1ilıo E{ ASSECINSU dıietorum VvISI1La-
FOFUM: UUl hulusmodi (OMLUS SE susceperunt) VIialn praecluder
-) Pater odefridus YJUula 1A1l - CANONUIN Drofessor est
emerıtlus nabeatf q l1ııs praecendentiam SUCCESSO VY6E6 91108
praecedent duO prufessores theologiae .)  3 ef unecLo recenseiur
YJUO ordıne s1bı succedere ebeant professores et quod DFPraesSCcH-
tandı ehbeant ESS«C doctores DrOoMO11 vel saltem intra ANT.

promovendı professoribusque uobus simul A EININAFLIO archl-
episcopalı pendendos ESSEe ut alım ybernis 120 f (Ju1vIis
iheologiae Drofessor perduret DGL SCXACHLMTULL, He Z S  e (CO11-
SEeNSu 151 morie vel electiıone adarchiepiscopi avocabiılıs
chgniıtatem 5 ordıinatur quomOodo Praemonstratenses el (lster
es alternative dOocere ebean O0CO 11 archiepiscopalis
et quıidem ulerque PDPTFO 120 E1S simul pendendıs: S est de
praecedentia, archiepiscopales ut sınt SCMDEF 189 el S{ Pı12e-
monstrat OTdo praesideat. faveat praecedentiam (Cisterciensı el
VICISSIMAL Dubseripta er subsignata est haec eonventio >10 archi-
CPISCODO, decano Metropolitano et OVEeNnN abbatibus Praemonstrat.-
Cisterciensibus. nu Benedietino.

Tandem adjacent fasciculo hulc HNOMINEa A AOCHSSI-
theologorum condıiscıpulorum a h 1675 US  E ad

1678 exclusive, 101 uUMUl Aula Hegıia studuerunt
conscrıpta alphabetice Mauro Rauczka (‘ON-
d1isc1pulo

SC} ıtierae SCcu epıstola Congregationis \‘ardına
Concili ‘'Irtıdentini interpretum ad Matthaeum kKerdinandum
archiepiscopum Fragensem dd Romae 1669, s Sept 111 quıbus
admonetur, ul expeditis benefiels saecularıbus sacerdotihus
regularıbus heneficia saecunlarıa saecularıbus. religiosa religi0sisconferantur. Desuper epıstolae eiusdem archiıepiscop1 q
VICarı0os SUOS toraneos, quıbus ]Jubel, ad DFTOXIUMUM testum
} Gallı OMmMmMne regulares e} parochns abıre, 151 regulares



Ocum ıllum abeant domınıum temporale YJUaM JUS palro-
1011 abeantnatus, SECUS habeant quıdem temporale

JUS Datronatus vehementer CONquerıLur de immuncdıtıa
ultis eccles1i1s neglıgentia SAaCTrOrum suppellectilium, unde

virtute obedientilae mandat eEcclesias Inop1ınNaLo visıları et tales
sSOTd1dos Darochos s1b1 denunceılar Datae —. Januar 16/1

Ad CPISCODUMN) | ıtomerıcensem CULIA Komana tale de-
eretum de benefnens regularıbus saecularıbus venı C1Ihus
Komae 664 '{ Septemb., (CU1US habetur 188 archıvo hıt
fase Num U

VAER KRubrıcae I8l DunNcla 49 NOINLNE (jelsissımı DPHICLDIS
archiepiscopl Hrag Wenceslao ıle bılenberg officialı
omnibus foranels proposıla ul desuper respondeant
Sunt autem dıeta puncla de nomınıbus parochorum Darochlarum

ecclesiarumde earundem cclesıi ıS fundis suppellectilibus
patron1ıs eic

V Supplica (jeneralıum ordinum relhg10sorum ad Impe-
ra  1am NI tem SUDET inhıbıtiıonem Caesaream factam de 11011 Lra-
endis stud1ils DLO saecularıhus monasterns ei de NO ahend1ıs
amplıus disputationıbus publicıs rel1g10sorum Cu desuper eINa-
nalio rescrıpiu. Casus est ılste Inhıbuerat Ssua Mtas Leopouldus
de Januar 694 omnıbus relig10s1s DL UL uıdem |)Dommint-

un  e haec inhıbıtio Heg locumtenentı1a DF1IMaAa V1Cce
cComMuUNıCcCALADominicanis ad S Aegidium [u1t), ne amplius

aundeant instruere ı11 humanınrıbus dAiscıphnis, qut philosophia vel
NC et1amtheologıa ullos saeculares adolescentes NEC nobiles

as dispulationes habere ()nantum hac supplıca collıgere
hecet videtur a h alıquibus S_ DEISVasSsus fulsse hoc prıyalum
apud rel1g10s0s studıum SE praeJudielum publicı studiıl
unıyersılalıs Frag Supplicant hıc e} suhserıptı sunt NOVvVenNn)

pProCuratores generales ordinum, inter qUOS ef Cistercıenses AC
Praemonstratenses. ul Sua Mflfls talem Drohibitionem tollat, Ldque
princıpaliter CX duabus 15 ordınes h1 ingrat/] E!  S  se

cogantur S1U1S patronıs el benefactoribus : P Ne SUSPICIONETI
currant rel1gi0s1T, quod falsas aut plane haereticas sen  ni1as:.
doceant ubı parıter quaerıtur (u1s ante erectiam academıam
docuerit ? Duper hanc supplıcam resecr1ıpsıl Suäa locumtenentıae
ut desuper audıatur unıversıtas Pragensı seniimentumque UU

Datum est hOChOoC Iıocumtenentia CcCae transserıbat
reser1pilum 1695 Augusti Supplicam hanc S1HUM habulsse
effectum docet continua experjentia. Piura de hac materıa hoc
archıvo 11011 habentur

[, Sententia IMDFESSA Komae ata 11 S  N exemtıonıs
vergente inter commendatorem commendae Gröbnig S ordınıs
Hierosolymit omıtem de Herberstein actiorem CX ef interK UNgA,
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episcopum Wratislavienserfi elusque eonNsistorium CX altéra parle;,
VI] CUY1IUS sententiae ıdem commendator decerniıtur omnımode
eXemMptus ah Omnı et qualicungque jurischietione episcop1
Wratislavijensis ef CconsIıstorn iıllıus insuper dem ePISCOPUS ad

damnatur et OmMNEes PriOoTES aC{US in contrarıum
actı irrıtantur ef annullantur. Komae CX INagllla CUurı1a Innocentijan
in Nonte Citatorio a 1708, Augusti.

Kesponsa coplalıa trıuım ordınum. videlıcet Benedictmorum
(üstercıensium et Fraemonstratensium supra ınhıbıtıonem DOMN
tiıficalıum XIra propriam ecclesiam. r gestationI1s GCrucCIs DEeEGLO-
ralis, consecration1ıs a  Narum), altarıum portatilium, factam

Gels vrıNcIpe Kerdinando Khüenburg archıepi1scopo Prag
1(14, mıssam eoONsIsStOrıo0 abbatı - Nicola1 Rev Mauro

quam amen inhıbıtionem In archıvo reper10) jam >0 mortem
infirmo 6. Aug annnı cıtatı. u08a consecrationem CaINDaharull,
altarıum portatilium eic extira Droprıas ecclesias respondent

1d <1hı |1cere EXCistercjienses elt .Benedictini, privilegio et
consvetudıne. Praemonstratenses ajunt: absque sıgnatıiorı apostolicoprivilegio vel NNuLu archiıepiscopi 1d NON l1cere. NEC apu
Praemonstratenses hoc practicarı. u00a gestationem cerucularum.
USUuIn pontifhcalium extra proprıas eccles1ias robant iıres
ordınes LUM authoritate Lum ratione ıd sıbı NOn eEsSs*° prohibıtum.Quod Hev abhatem S Nıcola1l In hOocC DasSsu attınet. Jle postS infulationem ın ecclesia Metropolitana LALE, » Manı
factam scr1pto petere debuit accepıit l1centiam pontifcandıubiv1ıs ad {res A  9 attamen In hodiernum., quı est ah
infulatione annus, pontificalibus utıtur 10Corum ubivis absque
NOVa petıta vel impetrata icentia. Similiter etam vrehquasfunctiones ın dieta prohihbitione vetıitas absque ullıus Contra-dıctione [requentissime CXETGET. ul jJam exolevisse aut mMınusı1abens inventa fulsse videatur mentionala prohibitio. Porro
r6eSpONsSUumM Benedietinorum 16C Celsissimo borrecium fulsse, ın
1psa E1US COPIa sıgnatum invenıtur.

M Kxtractus litterarum Josepho Christeli. thronı V M
In (iemnieco priore, DEr ‚Alemanniam Superiorem visıtatore
Carthusianorum, ad Kev Vıtum Korals Carthusiae Waldensıiıs
prıorem, ratione Datrıs Hugonis Mellagen, Capı el INCarcerarı
jube Hıc Mellagen praxıbus mM1rıs FraTaC Vvenm adeo TrOoculdeduxit u{ Jjam multis muıllıbus spatı DOost Augezdensemportam NVEeCIO apıde sulfficienti DTO OVvVa (arthusia erigenda1psum Imperatorem Carolum VIS Lunc ob Su1 coronatıonemPragae existentem, Invitaverit ef persvaserıt . ad lapıdem unmentalem Carthusiae 1NOVae ponendum. sed dOMINUS lerri ton)‘i_&ut dicebatur, princeps quıdam ‚Schwartzenberg ıtı autumo)jmp81‘a torem ab hoc aCtu avertit. Captus est tandem  M'
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ilste 1C Pracgae sacerdos (ut VisıLatlor (Carthusianorum CUHM hıe
nomM1Nal) insıgnıer (1°  1DNOSUS 1ESCIO (HNCZINN vel Viennae

OATEETEO (ut dicebatur) MOTF{UUS est
C De instıtuto Jesultissarum SSQO ah Urbano

adnıtentibus DTFa6ClCIPUG PPriıbus de 624 Kıx Nıcolio
edıt1onN1s Komanae Jacobı Dragondellı C

I1 C9opIJa OppIgNOratlioN1s Dagı nNonasterı.
Töphıcensıs SSONOW 1C1 DEr Wladıslaum Boemlae PCOCH
Nıcolao de Landsteıin PTODEn grüSS Boemıicorum 124 _ factae.

XIV Helatıo historı1ca de ACLIS vrelıquus nomınatım vestibus
V M el q l1lıs ad monasterıium Nıeder Münster sanctimonıialıum

Ratisbonae Jerosolyma olım Jatıs iıbıdemque obeonditis
m1ıraculose patefactıs, Lempore Ve1:O Luther1 ıierum CONTUSIS, Al

deinde PULrS instinetiu Del D Conquisitis el ad altare
B Virginis Impositis

1664 Novembr Dupplex decretum SE scrıptum
Benedicti inmagıstr Rudesınd] Mosıca CONgregati0ONIS ord

Hıspaniae ei nghae P’CSNIS He 1910181 monasterı1orum Monserratensium
(ermanıa generalıs reRL catholieı CONCIONALOFIS } ın

Crea praediectus magıster generalıs Andream (+0mez7z 1I1 procuratorem
generalem. monasteriorum Pragensıis el Viennensis congregation1ıs
Hispanicae pracıpıtque abbatıbus ut 2um alı agnoscant et
recıplant. In D praecıpit ahbbatı Anton1o de OftO=Maior Pragensis
el Viennensis monaster ahbati quı 1685 {u1t suliraganeusérchiepiscopi FPragensıis, IMPEIS Matthael A bılenberg. deinde
Joannis Frideriei (ONMN de aldstein) subh DOCHA EexcomMuUNICAationNIS
IM alae sententijae q l11s SPaVl SSTIIMNIS DOCIMS, ul 111 VESIMINE
praedietorum' monasteriorum conformetur GE legiıbus ei
statutis congregationıs Hıspanıcae.

X V 1668, 2} Martıl. upplex epıstola capıtularıum
ecclesiae Metropolitanae sede archlepiscopalı vacanite, exemptionem
sancliımonı1aliıum 111 GCAasiro Pragensi ad Georgium impugnantıum,
data ad comıtem Martinitz. supremum in Boemi1a burggrabium

U1Cut libere possint visıtare &}  4001711 dicetas sanctimoniales.
istolae acelusa est privilegn a (regOor10 VIH

eisd sanctimonialibus JUO Pontifex d1ctum
mMoNnasterıum 881 SUannl recıpıl protectionem

XVI opla brevıs apostolicı nnocenhı de 16583
Februarii AaUsSa eXeEmMptıONIS inter regulares ordines Ciyıtatıs

Mechliniensis er iıbıdem V1 Sarchiepiscop plenissime
exempti dicuntur dictı ordınes ab archiepiscopo. adeo ut
simplicem obedientiam promittere teneantur

E Extractus ittera de expilato monasteri0
Gallı elivelı1a

Y
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XX 1620 5Specıicatio deputatı N  D CENSUUMM (JU1 MN ONa-
STEeFIS Boem1a quOotannıs dıversıs darı debent UUa DFrO
monasterı10 Slovanensı specılicantur 178 SCXAaGECNAC, DLO uUuN1LVeEers1is

inonaster1ls 5(9 SCXNUS
E 1705 resp Fö-) Decemb sententia Caesarea

conira conventium ordmıiıs Mın Franeciseı Vıennensem
{u0o 1IMpOSILOS sede apostolica S1ua M” resp provınclalem el
guardıanum sub praelextiu mandatı A, Suo generalı despotice EX
dignitatibus deposuerint et INCarceraverın AC alıa SrFaVvıa
Com  1serınt ut ıL17 In  ceralı INOX Excarcerentur e offichs
restitunantiur 1OV] ImMposıtı et authores himnus omnıbus
terrıs hereditarıis et Viıenna uıdem intra horas eXEANT,
deprecationem publicam DEr deputatos aclant IC TUAGC sententia
VEr *]m COMMUNICATA fuit locumtenentlhiae Pragensı publiıcanda
conventibus eiusdem ordinis 1112 praecautelam

DG 1706. 26 Januyar. hkeserıptum Josephinum (APOR
prohibitum cultum sub C  SUTIS ecclesiastieis publicum

VI 1U emandaturMariae gravıdae In Carlshof G{E::
archiepiscopo, ut eiusmodi CEMNSUTLAaS (quas notorie. SiNe scıtu
Suae Mhs ferre 1ON valet) suspendat, el OTLa relhinquat statiu
YJUO C  € hulus n  _r  u procedere a aulam transmıiıttat.

C: 1032, I prı Laıtterae abulis FCONL ad
NOsStirum bbatem (missae ehanı Oomnıbus q l1ıs inonasteriorum
superlior1bus) petiıtoriae diseretionis DFrOÖ Sckrintz C quojmft_3 in  ındatum Aaes cle 1/(14, Decembris elaboraverit, iquidunum quodque monasterium de bonis immobilibus vendideriıit
et quale aequivalens emeriı1t. Ad has lıtteras nıhil est responsum
Ne«eC datum.

Faseciculus monasterıa Altovadense et CoronenseOT
(lsterciensis CON1U materıia est talıs Monasterium Altov
dense W domiınis hosenberg PFODFIO SHO undo est erecium fun-
datum, monasterium VETO Coronense 9a.h Uttogaro | CLE Boemiae

1265 JUS patronatus et1am teMDOrIS a domumbn Z Aa C Sal kosenbergicam venıt : CUMYUE dominıum Grumloviense (ın CUJUSterrıtorio0 dieta monasterla: sıta sunt) 210 ANUS Caesaris u Pe9ISBoemilae devenisset. Ferdinandus hocC oLum domınium el 49}
> et1am protectionem ei } SUDEr dieta monaster1a dedit el
donavıt propteı fidelia Sua sıb] exhıbita servıtı]1a DPLNGCLDL aD ggen:Derg 1632 Decembr. Kggenbergici igitur lenumpatlronatus 1c{ia monasterıia praetendebant abbatesqueeEOTU
CX quod s1ıbı dıeta monasteria subjecta ESSECNIX,; SCSSIONCcComıtııs INCADaCceEeS asserehbhant. unde Ortae graves cal
concertationes el quaedam etiam intervenerunt in electioneab

OTONEeEeNSIS violentiae. Cardınalis Harrach ut archie 1SC
tetıt PFO liıhbertate monasteriorum. COMMISSAa



N E

neg examınandum eputatı steterunt Dr  3106 Sgen-
berg u0mo0do decisum nıhıl hie DE nde etlam scr1ıpta

hac parteordıne CONSISNALE ob multorum defectum NON valuı
Victores SISSEe bhhbates d1ctos quo SESS1IONEIN in diaeta habeant
notorıum est Porro e hıs scr1plıs In quıbusdam de
hıbertate monasterı1o0rum ef bhbatum tundamentalıter el OCie
disseritur) olligo duoO NOLALU 1gna CUMm hbona monasterıio0rum

11} Suan fuerint OM1a cameralıa. qUO kerdinandus
testamento eondıto exemeriıt el monasterus appropriaverit :

1627{ DFIMA bbates PCSIOS statum elevatos ad
SESSIONEIN diaetalem (excepto archıepiscop! suffraganen) adm1sSsSOs
fu1sse Per accıdens hıe annectLo domınıum (irumloviense defuneto
DTINCI Kggenhberg devolutum ulsse ad DFINGIDEM Adamum
Schwarzenberg, QUl 1732, dum Aug Imp ®  Jar  ol \ velutı
SUPFEINUS stabulı Dragefectus a Boemiam comılaretur, Junı
ab ıpsomet Imperatore rundusiuı a V etero- BRoleslaviam JjJaculando
GEeTrVO aVicius ıintento trajectus fu1t, sequenti Qi@: 1 L} Juniu
resignatis- I1 el MOriuus, DrO OCULUS AI NnOostirum
monasterium a ınstantıam nostrı Kev bhatıs eti1am cenium
INISSas legendas ei Consequenter 2 accepıt D
ecclesiae NnOstirae Nicolaeae plane tune EXsSTIrul coeptae applıcata funt

nier scrıpla praediecta eLLam pE sub Ferdinando
proverbium fulsse eunden: Ferdinandum habere P nge  S
nonte 1  : Kggenberg, Werdenberg, ((uestenberg, E{ Tes
preti0sas geMMAaS Dietrichstein W allstein ef Lichtensteim hı
erant eNıIM potentissım!ı TTIS haereditarıls Kggenber
ılle, ulut 1910718 antlum apud imperatorem SE et1am LoLlum UIMpETLUM

SHUININO honore habıtus einde detecta Friedlandıca factione
0)100008| honore excıdıt el ACSPC € aM Styram salyvavıt

SOr
Monasterıa CONTTECTALLONN Benedıctina e Boemo-
Moravıcae 1um 1:3 gENCTE um 151 SPECTE CONCE@T-

NnentiıL1a
f  Fasc. J1

Num opla hullae Innocenti VII YJUa concedıtur Hrıhus
monastern Brzewnovıensis ıllıus membris 6S Carı  188 a

Septuagesıma USQUEC a Dominıcam (Qumquagesimae inclusıve 1{a
am  Nn ul unahus hebdomadıbus anite Pentecosten ı1tiem DEr
venium quo alıunde facıehan ef omnıbus fer1s quarlis
AaNnnNnum) carnıbus abstıineant. Ubl duo obs> 10 DPTIMIS 1tulum
» Dilectis filııs Diwissio abnDbDatı el conventul monaster1l Brzewno-
VI1IENSIS Pragam Komanae ecclesiae NB immedı1ate suhject!

) quod C (ut] petıtio dieti Diwissiu et CoNvenius continebat)
reguları)bus instıtutlıs OTrdınNıs dıetı religi0s1 praefato Monasterı10



DE  T  E

carnıbus ES(CI pOossını praeterquam adventu et quarlıs fer1S,
quomO0do h1ıC betunt SECUM dispensarı Dominica Septuag USQyUE

videnturad umquag olım a Carnıum CESSaSSe  S
Dommıinıca Septuag Datam PESSEC hance ullam A 1404 inde COLlg20
YJUu1a CUIMN pontifex c1cat Datum Romae apud Petrum
16 Calend Decembris G 16 Novembris) pontificatus nNnOosirı
AaDLO DITIIMO ille (Juxta SCTIEIN KRKoman pontificum Joanne
osepho Pock CONsecriptam) 17 Jetobris 1404 S1L electus
sequıtur eodem aNNO hanc hullam ESSE datam AÄntecessor iıllıus
Bonifacius plene EeXCEDIL SC exemıt monasteri1um Brzewnoviense
ah OIM Jurısdictione CEDISCODOTUM

0pI8 ULLLONIS charıtativae CONgregationıs boemicae
Ben edictinae ( Cassinensibus factae >00 instantıam Gels
DEINCIDIS Matthaeı Ferdinandı archıepiscop1 Prag mediante Hev
archıiabbate mMoOonaAasitier (lassınensis Joanne Mutina
praesidente caeterisque diffiniıtoribus apıtulı generalıs CONSTE-

(lassınensis Ingatıonıs CcOomiıt1uıs apud IHNSISNE monasterium
Benedicti de Mantua COAacClıs 1669 Maıl V1

UuN1011S Congregatio Bohemo-Benedictina rec1pılur partıcıpatıonem
OIMNN1L1UumM bonorum ODErUum el Dr1vıleg1i0rum.

{ uae lıtterarum GCODIAGC . praesidente Ccongregation1is{()assınensis ad Ihomam visıtatorem NnOstrum PapıaeP Novemb 1669, 111 quıibus respondet, ACCEPDISSE contesta-
t1ionem affectus ob uNn10NemM praedıctam, jeinde pathetice svadet.
ul X monasterıus (z7ermanıae, yallıae, Helvetjae el talıae fiat

COTFDUS, Drou alıae religiones habent. COD1A abh abbate
archicoenobli Cassınensis dd Cal Oetobr.. ıb parıtergratiarum ACLOTIAS propter uN1i0o0Nem factam dACCEPISSE profiteturde eliquo OINNILEa fausta apprecaltur.

Specificatio indulgentiarum, JUas s congregatıo Cassıi-
NeNsı A diıversis pontifecibus accepıt.

V F JIrıplex seriptum Confoederationem MmMONnasteriorum
Benedietinorum iMn Boemia academıa ‘Salısburgensi NCcernens

Litterae Salısburgo CD reciore Caelestino Komuser. quibusOcet, QUOMOdO etenda instiıtuenda dAieta confoederatio ;s sunt uncta contoederationis ; CoOonsvela confoederationis
form ula KgO NON vVideo, quo alıquid sta confoederatione
sıt faetum.

VI pıstola Florianı Hamerschmidt Von unNns mitgetheilt ıVIL Epistola Bernardi Pez de 1709 dıesen Blättern Jhr
pıstola eiusdem de EZ1O {(1889 S 256—2959

IX Manl Kpistola E 10mano0 Teu
SUPDPTIOTE Braunensi ad nostirum Benedietum Possiwa
In UQ petitur delineatio nostrı monastern per pletorem
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e transmıttenda a alıquod monaster:um imper1ale ubı NOVULN
de ordıne Benediceti conheıitur.

1452 etobr J .ıtterae eEV visıtatore nOsSITO
ad OMIMNES CONgregatio0NIS nostrae bbates CM acelusa

htterarum ad cardınale Corradino ordınıs nOosirı
protecliore INISSAarunm pelıtur ut . restaurandum monastierumm

Suhblaco ubı Benedietus ordınıs fundamenta JeCcı Rev
Visıtaltor alıquo subs1d10 DECUMNIATI CONCUTTAL ; UOGCIFCA
visıtator. ul etiam qlıa monaster1a congregationI1is nOstrae . hoc
CONCUrra Verum Nıcola1l PESPONSUM) est Hev
visıtatorı S11D Octobris. SPETASSEC nOostrum abbatem, quod
Kev visılator pOoLLUS 10STLVU0O monastier1ı0 oh aedifiecationem
LOVAaEe ecclesiae Magha indıgentia constituto SUCCUrrel.
Sublaco, CUMMYUGC 1UNC optımam habere IC imnlorandı

et1 cardinalis interventionem DIO impetranda tot AaDD1S petıta
CECUNLA sqlıs
Fasc f}

Monasterıiıum brzewnovıense, EXEHHDELONEM Ar
SSarı0Ss archıepisccpales 1 6I0 DN1IB5BUS abbatum

CONCEeErnentıa
Argumentum
Pauca quaedam hıe reperıuniur, UJUae Brzewnovıiıense

onasterıum concernendo punctum exemptionIs aut e  ININSSaTrr0Trum

archiepiscopaliıum NON attıngunt, unde PEIMNO 10C0 collocare
autumavı. De IDSa exemptione parıter praeter UNUN lıbellum
Jur1dicum archiepiscopi contra exemptionem a nunclaturam
apostolicam datum NOn multa ahbentur fons hıtıgau CIPrCA
COININISSUaLr  — archiepiscopales ad electiones abbatum admıttendos
vel admıttendos es1 1054 eXxemMpLIO vel exempN0. hine
hae duo xemptio el adm1ssı0 COININISSATIOTUL siımul ambulan
et disgregarı NON possunt el QJUON1aM 1012 WINUS R8 electione
modernı nostrı KHev bbatıs Anselm1i YUallı Q {1S antecedentibus

adrubjlensium b Procopil electionıbus archıepiscopus
gENSIS COMMISSAaTIOS INSgEFCIE nıtebatur, hıne specıfica

{ le ONIS AÄAnselmeae materıa quam opportebat NON disgregarı ef
rescrıpta Caesare COTININISSAT’1O0S archiepiscopales abh

eleetionibus Benedietinis excludentıia sunt reposita) huc
1a trahi POorro fundamentum lıtıgn de exemptione

videtur NOTIUO KRev ddedisse conventus Procopil,
Ildephonso Nigrin professo Braunens]1 el loC1 abbate, Rev A
isıtator 'T’homas eX © quo HNO aberen Procoplanı subjectum

pro offie10 abbhatiali idoneum, 1680 1 bhbatem praestitult
(,regor1um Anulik professum Braunensem quod eonNventLus QAectus

s1bhı]gravıter ferens eEeOTUM 1NOVEIN sınt ollı I8 hbertatem
eligendi precurrıt d GCels PFINCIDEM archiepiscopum Joannem
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Friıdericum comıtem de Waldstein, YUul cConvenitius aAs  enNns
effecı1t, quod mentionatus Gregorius Aulik abbatıae debuerit
VESISNAFC et conventus VIa postulatıonıs sıbl elegeri Caelestinum

A(ndrzıch professum Cladrubiensem : nde postea et1am allıs
subsecutis electionıbus ingerebat archıep1iscopus el elechonı
quıidem bbatıs Nicolai Maurı altefatus (j‚els Waldstein
(protestante agrantı Visıtatore 1homa) personaliter interfu
GCladrubienses elıgentes 1680 Toblam ohmann 1a
pro OMMISSAaTlı archiepiscopalıbus on supplicarunt, factam a
electiıonem annullavı el tum electum Lum elıgentes <1bh] deprecarı

adegit 216 deinde confirmavıt. (Iuo Tobia SS MOriuo
SSOT' domiını W aldstein (CGels 0Aannes Josephus Breuner

1701 Cladrubiensibus sub Pr1IVallonNısS aCiiyae et
asSsSıVva inhıbuilt electionem SINE SUIS COILIMNIS  115 attentandam
CUul ('UMN zelutı T’US fortissımus OppOsulsse modernus Rev
()thmarus Visıtator ei eXemMpthonem fortiter allegasset NESOLNUL
hOC generalem quaestionem NSsS1IıL Congregatio Benedietina

Boemila S1[ exempta ? ()uae quaestio Lracia ad Judicem DrO ef
CONTIFT: fusissime ventiulata (dum nterım CONgTEgaONI dietae

Bsulfragaretur pOSSESSIC) oh 1a  11as utrınque probabilitates el
aC{ius multios Opposıtum Draclıcatos nondum dum aecC
scer1ibo E decısa qu1esCI apud nNnuncı]laturam Viennensem.

(Es olg das Verzeichnis der einzelnen rkunden, zumeıst
UHEeTrTeEeN Datums.

Fasece. {
Monasterium GCGladrubiense cConcernentıa

Argumentum.
Cladrubiensia hie consignata habe, uoOrum praeter electionem

Tobhlae Hohmann ef Maurıi Findsguthconcernentia
N1C habentur. PraejJudicil0si NIINIPFUM fuere acftus dieti
pOost SUan electi1ıonem. STA et illius Conventus CX quod
ratıncaverıint annullatiıonem electionıs oh 0ON habıtos CcCom

A Celsarchıepiscopales NC  C W aldstein archiepiscopoFrag factam JUA ratıficatione obtinuerunt confirmationem
electionis eiusdem a Aieto PIILCLDG, unde electione Mauri
absolute archiepiscopus Prag breuner SUOS oMM1SSarıo0s
praesentes habere volebat, Verum Opposult S fortissıme He
Othmarus visıtator, unde et1am S1 e1usmodi archiepiscop ıb

HOL 13 Juhi electus est: idem Gelsissimus
neoelectum DrO abbate AYNOSCETE nolatt, agnovıt tamen
euMqueper suffraganeum nOostira ecclesia ı1

amen sıb) ut Ordınarıo, dum jJuramentum depo tur
ob dientiam promıtteret, quam et1am Juxta fo

1SCODO iptam promisıt) domı
Nativitatem n{u dulsıt huiu0

N
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est ad exemptionem nOstirae congregation1s apperthnens,
ut facılius discernatur, specialem (asec1iculumUUallı am  D

SCHOTESALC placuıt Serıpla h1ıe Sun trıplıcıa dısparata : uaedam
2 econcernent1iaantıqua materıa quoa 1105 nullıus momenti :

Ailetas duas electiones lıtterae q Maurı bbatıs Cladrubiensis
ad capıtulum provinclale NOSITAa CcoNgregation1s dum 1193 a
capıtulum apud Margaretham celehbratum 1ıpsemet HEeE“ DEr
NC DEr SUOS rel1g10s0s COMparens) quasdam 10Vas observantıas
ul perpetuum cantum VESPCLFAarUL ferialıum capıtulo NO  =

approbatas MISISSE ef INSUDET quod NEC DET 1LEG DEr 91108
comparuerı1t evıter reprehensus ‘ uısset

(Folgt das Verzeichnis der einzelnen Urkunden.)
Fasc.

suhMonasterıa FrOcCODP el 1O2DAIS €
CONCEeErnentıaAa

rgumentum.
Pauca CILP’CAa monasterium Procopil, 1K} a_

sterıum Joannıs sub PUDC NOSITO archıvo reper1untur scr1pta
sed QJUOTUIN DPIIMNA Lantam molem indıgıtant quod INASNUS er
eAmMm VIX CaDere pOossıt K gO ut hıs pauculıs scr1ıplus iumen alıquod
subminıstrem. strıiclhım MagDaln am mutatıonem orhı LOL1
scandalosam el ab SUDETIS (si diel [as est) detestatam hIie
commun1cabo, iılle viderit, YUl Causaln tLanto secandalo dedıit,
cgO determinare DOSSUM CUul OTFISgO anlı malı geNuINe s11.
adserıhenda ; Anno 1105 D AprılısDONaM hadem
Jectus post quartam rotatıonem qu1a abbatızaban omnes) aul
potıus Kev visılatore desıgnatus ost as apud Procopium

Wenceslaus Koschin eiusdem monastern professus, ad CU1US-:
electionem admıssı NO  = fuerint OIn  1586217711 archiepiscopales
hınce (Clels Joannes J0os Breuner archıepıiscopus Prag
nullo mMmOdo inducı1 pOoLuLt ul neoelectum vel agnNOoScere vel
infularet 1181 S ut Ordınarıo subjıceret TUa Y pertracta
funt us 3, 1709 YJUO annn OTae ımpatıens quod am
dıu nNnon infuletur, W enceslaus SC una Su conveniu
totahlıter subjecı archiepiscopo ef dieto Aprilıs 1b1

loco pEer suffraganeum infulatus fuıt He comperta Oomnıbus.
modis et1am DE reser1ıpta Caesarea el decreta locumtenentijae
entatum In u{l dietus W enceslaus PUTFSUS Ordını et.
congregationı unıret sed 11C  SSUMm unde ımpeitrata
facultate 112 Kev Visıtatore Othmaro iamSept

temporaliıbus YJUamM spirıtualibus 191 10C0 ON1LCE a.b
bbatıa deposıitus el ad priıvatam cellam IFUSUS est ; Verun
sequentı NOctie juga elapsus el impetrato Sua Majestate Sa lvO
conductu (dum ntierım monasteriıum Procopi a admiını-
stratorıhus regeretur) e tandem PeMn deduxıt quod 1719
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tem pofälibus Sua M uerit yrestitutus, vestituente etiam eum
ıIn spirıtuahbus Rev visıtatore. (u1a necdum Kev
visıtatorı Darcre vellet al dıscıplina regularıs ad Procopium
pessumıret, habıtiıs alıquot (ad YUas nunquam Comparult) CanOonN1CIS
visıtation1ıbus, QUaF UL ultima valde afflıctıya in praesenta Rev
visitatorıs ef compuatorıs harum ut notarıl apostolic] Gunther!ı
aCco (ub! simul ad hoc monasterium OVa SEX grem10

professorum sacerdotum colon1a nduecta estT, locıBraunensı
profess1is Inobus ad alıa monaster1a translocatis) S. Iunn 1622
USqUE ad Sept duravıt. Inshituta est authorıtate pontihe1a et
caesarea in O0CO COMM1SSIO Maglla 29 qua®6 (praesente
etiam suprafato Gunthero) duravıt DEr integrum MENSCHIL,
CU1uUSs COomMM1ssS1O0NIS ETITEeCLUS S  SPENSUS fu1t >00 1 (50,
YJUO 4NNO qula interım comportar el NeC locumtenentiae
pa olebat afflıgendo mire fame sıtıque uC inductam
colon1am) eadem ut SUDra quctorıtate plene exauctoratus et
monasterı0 eJus dıtionıbus QAXESSE JUssus est Wenceslaus,
prou In hodiernum exes ef nescCI0. ubı in sqafls deplorando
statu moratur bosiquam z annıs includo AN10S interpolatos

monaster10 Ssubstitutus est e1deposition1s) SUO praefulsset.
authoritate JUOYUE pontihcıa ei UUa admınıstrator CUIN

plena notestate el Jure Bonifacius Fritsch professus Braunensı1s,
qu1 hactenus multis annıs UUa PEgENS NnOsLrae congregationI1s
Viıennae degebat. 1X1 super1us mutatiıonem a 1PS1s super1us
detestatam, quı1a Hrevı DOst infulationem eiusdem W enceslaı
1mMago Procopu In altarı ecclesi1ae Procopu COHOCEa aperjebat
m1ırum In modum gyrabatque jam SUTFrSUuM jJam deorsum OCulos,
quod mutatıonem uturam INaghumıyue exınde orıturum chaos
NO obscure praesagıre videbatur. Quae CTYTOTUIMN oculorum mıra
varıatıo legalıter inspecta AC probata ALLSAIN praebult. quod dieta
IMago econsIıstori0 Pragensı thaumaturga aif declarata et dies

Procopio SAaCerl (quı astT quaria ulıl) in festum forı sub
praecepto (saltem mediae 1€1 <l elevatus.

(Holg das Verzeichnis der Urkunden.)
Archivı l1ıt

GConsignatıones sSe Auszügl diversorum artıfiecum
ei opiıficum alıarumqgue CX DCMSALUMN).

Argumentum.
Frustraneum assumpsıisse V1ideor laborem, quod consignationes

praesentes conseribere ei in ordinem redigere assumpser1quandoquidem H66 medietas dietarum consiıgnatıonum usque
praesentem hıe contineantur. utpote quae residua

toL NnOvorum qedifieciorunı(praecıpue ut abbatıae, refe
utrıusque, conventus utrıusque, aedifieiorum Popovıcen
Slovanensium, Misskoflcensiu@ adhuc in manibus sunt of
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OECONOMICOTUMNL ef NeC arCchivo locum haberent, quarum
indubitanter quadruplo a1l07 erıt UUa haeec DFatsCchS, ulpote
quae alıquıbus antum 147146 exiend1i reNqUIS
Citius tempore, dum VIX alıquıid aedıficaretur. deficıentihus

124 semel ’chıvı instrucetionem totalem miıhı(Qu1a Lamen
IMDOSUL el I8 antıquas has consignatıones PE  L1, unc«c
finem eEas OTdINAaVl, ' CONSCTI1DSI ei UNaIıl 18002008

redeg]., ut (‘UM1 tempore facılius inventis addere et consıgnatıones
adhuc manıbus Otlcıalıum detentae adlıcı

Eexstructo alıquando ntegre (qUISQUIS supervixerI1t) nNnonastierı0 el
eccles1a. > simul UINIHacl DOsSSINT, quatenus
posteritatı, GQUaC alıquando MOLNLDUS dormiet, constet quanta
sedulıtate et industrıa bbatum et aubordinatorum monasterium

Nıcola1r NO  o} tantum medils temporalıbus CXISUC DrOVISUM sed
et INSUDEr AET’ C al1en0 gravatum. absque inventione ullıus (quod
forte putabıtur) thesaurı intra DaucOoSs annos CX ruderıbus IN0O

nıhilo emerseriıt ; promde postert, quod SDPDECTFaInus, gratitudınıs
de hbonoO1091 mMemoOoTres manıhbus antecessorum UOT’UNMN, UU

‚osterorum ST1OT’UIL adeoOo solheıt. fuerunt. bene precabuntur.
SI men NOVas consıgnatıones artıhneum ei opifieum, müonasterıi0

vellet abore antıquıs adııcere,
SE

eccles1ia perfectis,
Gas coordinare conserıbere el generalem conhecere.
saltem servıet hıe (qu1 quıidem hıc videtur va CXISUUS,

coordinatione tamen toTt scer1plorum, EeXCcerpuoNe et CON-
VISnumeratıiıone Sal fuıt Operosus) curlositat1, YUIS

G  S chyrurgus. G ULS phaı a_NOSTLO tempore fuerit medicus
CODAaCcUs QqUIS archıtectus

Fasciculus
YVTüurgZus, pharmacopaeus, M EeLPCaTONT ei pictOr.

Num Chyrurgus.
Chyrurglae coNsIENALLONES incıpLüunNt praeier ropier 1688

desinunt 1410; JUAaFUTN QJUINGUE SUun sıne Aa YJUAaEC AaNNOTUTMNA
OMISSIO conseriptorem horum per totum archıyum nulta

idia Causavıt. Ah igiıtur 688 monasterium nOostrum
urgı 10C0 habebat Julium Mittmann C  I, balneatorem el

nerarıum SeN W undarzt uSyuEg ad 1706. deinde DET {
rantes chyrurgum dominum (arolum NOowotnYVY,

sSuCcCeEessıIıt KIU7 HKerdinandus Schober, ChYrurgus Juratus
et anatomiısta, {rater nostrı eiunGctı patrıs nupertı Schober Subh
his relig10s1 NOn tondebantur 1sS1 semel DEr ehbdomadam et

Ssuper, quando era barbitons10. SOC1II dabatur haustus CEFrEVIS1AE,
10N€es veENarum., apposıtiones eucurbıitarum et medicinales
"urgıcae solvebantur specılaliter. proO sola barbıtonsione

dabantur ordinarıie annue 2 Domiıino Schober 1(16
successit Carolus: Precht! ChYrurgus aeta urla SCuUu eyn,



s

quotiesquıstantis habens H) tondere faeit religiosos toties.
er septimanam QULS tonderı Cupıt. ulla est obligatıo an

NecC datur) SOCLIS GereV1ı He6 speclalıter solvuntur
ectiones aul haemorrhoides vel 11 CUTra4de€e chyrurgıicae,

1mM et saecularıbus monasteri0 degentibus et subdıtıs srat
plerumque medieimmnatur. Antememoratıs chyrurgıs el aine
torıbus USqUE ad inclusıye datos 6© 369 xx  6577

Num I1 Pharmacopaeus.
harmacopaeae consiıgnationes incıprunt ah 694 (CO

pro 1695 desıderatur, nde NON est 111 DU
ad 1709 inclusıve : qUO A 1694 apothecarıus monaste

servıens erat Michael Adalbertus Schöllinger, pharmacopaeus
ad Pelikanum AINICUS nostrı patrıs osephi Causaln YUIl deinde
IHaglla paupertate Rakonae obut nnı 1701 e{ 1702 PUurlSsS
nullae exstiant CONsı!NALhONES uncde arıter 1011 Sun COMPULU
Anno 170  & serviehbat monasterıio0 0annes acobus ar
apothecarıus a um Unicornu Darcls nOsiIr Daltrıs Antonn
Maerk! YUuL JUS pharmacopaeae EINENS A dıeto Schellinger
ıllud a domum eccles1am JTevynensem S1ae COMNJUgI et
1110 modo diceto Antonio Maerk]! domıno Kuzera egatam,
transtulıt el pharmacopaeam ad um Unicornu NOMINAaVYıt
Apud hunc Maerk! monastierıiıum mansıt acdl AD UMM

SIC YUO DTIMA medieimnas (et OTNANAINO onge evIOTI
pret10) coepıt et hactenus aCcCıpıt CX pharmacopaea
collegn Clementinı Consignationes ıtaque pharmacopaeae
usquead 1709 inelusive (except1is 1185: QUAaAC ut dıxı desunt)
efferunt 8921 kr C

Num {17 Mercator.
Paunucae hie exsiant ef quantum 1’ecOL nonnısı n

AlN cConNsıgnatıones integrae acceptatlarum A mer
INEeT’C1IUIMN ut aromatum el quidem de 1687, S9, 90 et
quıbus AILEL pretium Garurl a.(| semlalterum ecentum NUunNqua
ascendit : rel1quorum NOT’UM (ultiımus est de 1.(0:7) particulares
unt consıgnationes pleraeque de acceptis vel ordinarıls

bo&micıis domıno TOMAdka vel externiıs ef DETESTINIS domıno
Martinelli : “"accessit materijalısta 1‘ KLr alıus de 1696
pro imagınibus KT.. allıus de 1700 ei 1702 PFO
pıscıbus DIO r 5 kr sSımul umptae 7 consıgnatıones
acıunt 0 kr

Num. : Pıctor
usPauca hıic JUOQUE sunt pıctorum. Praecıpul sunt

ol > QUuL O2pro INaglinNe altaris Barbarae
(Altarblath) accepit 2uu domınus Igna
pıctor PragensIis, qul a ederlän sch

mam belgicam 170€ INXI1 et i
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resıdentia ScheberovıiensIı DrO quı1bus aCcCcepıl 200 5ns dommınus
KTancisCcus rechnleı hıc 1706 pınxeral d bhatı CONVEers10NeMm

Auguslını DPFrO duo contrafaıt a hıbrum DLFO ” ef 10
4to alıus pıclor av 1(04 aCcCcepıtcontrafaıt reparavıl DFO 3() kr

kı D° alıns 1708 46 69 quidam coloratoı VOI das
Anstreichen 0 8l 158 kı Kımbriuatori quem pıctorıbus Aast  ClIALre

placuit) datı Sun D qe[el propteı aln DILE defunetus
q Maurus as lıberiam dare olebat imbriatam S (larolus
uh hıec adjacet contractius AeEV Manuro nıtus de
edocendo ntra YJUMMYQUCHILUL Benediecto Rauezka nepote Rmi
eiusdem ı1La ut dem (larolus dise1pulo SUO et1am VICcLUM S1iN€e
amıctu trıbuat DLO 14{ VEeIrsS1Im A )5 J1ıCc Benedietus
RauGzka SIC edoctus elj1am Benedictinum habıtum InNer

NnOSTITrO monasterio0 volebat ei SUsScepius 1a alıquot j1ehus
chorum choralem lrequentabat sed hrevı e1 hıiec talus esıpul
unde TEGEDHLUL CAaUEeNs hıne inde artem PICLOTIAM exercebhat ef
nOsIrO quidem hyemalı refectorı0 tabulatum SUDETLUS S U  X  O11

Magnı (rucifixum ıhıdem SUDra INENSanm superloralem el s patlrem
Paschantem portam refector1i, Popovıalıı iM capella

Frocopiu OMMNES [res altarıım 1  S et qalıa dıyersa DINXIE
deiınde pICcLurus eccles1a monasterıl Aulae--Keglae ıhıdem 1

M morbum incıdıt el mortuus est A ut petiut 111

habıtu ('isterciens] ıbıdem sepultus ut.
Consignationes orgO Dıctorum un  Versim acıunt 584 D  < kı

Faseijiculus
urıfaber GCe) oplasta PiıstiO1 Stannarıus KHOTaTiıus

Num un ıfabeı
Pauca hıe habet el quıdem antum de ALNIS 1693 1695

1704 et AD O aNONYMO, quibus ANLIS DIO SUO ahbore UMNLVET’'SIIL

accepiıt 140 kı
Num ‘ Ceroplasta
Prıma CONSIgKNALIO ceroplastae est de a ‚686 de

exstiatl ; DIIMUS hıc ceroplasta fuit quıidam Graffer. Ab
VerO 1688 ad 709 inelusive urrunt consıgnationes
eulusdam Wenceslai Samuelis Schudt QqUAa“ sımul sumptae
per A acıunt SUMMAam 8092 kT

Nu Pıstor.
Minusculus est Naln Dr trıbus ADLL1LS Consıgnationes

habet LL UOM 1698 1699 ei 1703 videntur PINSUISSEC alıas 1
monasterı10 E1US 1000088 199 kr pPf

Num Stannarius.
Et hıe DarVO pendet, de anno duntaxat 1698 ef

duobus S consignationem habens accepıt l k1
Num Lorarıus.
ForHOr hıc est ab AMNILO eNım probabiliter 16587 (nam



alıquot consıgnationes u02a A4NNOS sunt um anonymae) uUSqyuE
ad 1709 accepıit 690 19 kı

Fascieculus {
GCarpentarıus. VIitrTiarinus Kkestiarıus. Sutor.
Num. Car entarıus SCU Kotarıuns.
Hie carpentarıus, (*141 adnumero epıphıpplarium, probabiliter

aD 1698 USYUC a (praeter consignationes archıvo
forte Non reper1bhiles) accepit : 281 1.J kr

Num. A Vıtrlarius.
Vitriarium ah 1690 ad Der quindecım

ACCEPDISSE A monasteri0 NOSLrO DET S4() kr
Num. y  34 Kestlarıus.
KRestilarıus S | vellet DIO suspendi0 1l funem [acere

DOSsSeL s1ıhı euin CINEGTE, 1a accepıt A monaster10 a d. 681
uUSqUE 3( 1709 <} {} .  CS kr.

Num. Sutor
Caput doctoribus, nedes sutoribus vicium amıctium

MINISITANK, SI Sutor monasitiern nOSTErı PFa6CcIDUE Ihomas Smutnyah 1697 uUSqyueE a quod calceaverit pedes monasteruales
accepit DEr 1€ AaNNOS 1689 E1 kr

Fascieulus
Num Mercopola terrIi. Eisenhandler Zeleznik.

Hıc ferreus ah 1685 ad 1709 A
mnasterioNOstro DrO ferro accepit TL D kr

Nu Pellio
ntaxat annıs 169 1709 et duobus

. 49 kr
Num. Vietor.
H“  on 1aD€eDba adhuc monasteriıum vineas et INSupePopovitil habebat vietorem, unde vietoris CONsignNationes

duntaxat 1698 et ANNO onant super DL kr
Num. Alutarius. Der Weıssgerber.
In 1706 CO ei 10 accepıt 111 Darato D  u
Num: Lapıclda
Hıe ndubie intrat abbatıa, 1a magısterlapicidarum 1708 accepit 1139 f} kr ef 140 lapıcıidis

unt datı a semel 3615 kı OMMIa simul sumptaconsignationibus faciıunt 488 14 kTr
iN\UMmM Arcularıus.
Pro AaNN1S 8, q ultimus videtur SS 1705

1gnoscıtur 29  >5 -3% kr
Num . Figulus

AMı LOS habet s«ultimus vıde N
DrO 286 1 kı

1 Num Gri "orum mach

N



}  NI

In IS USQUE >T8| 17746 11  z na bhet 49 9 kı
Num Fornax calcarıa.
Ante aediıfncationem abbatıae 1{1 ALLLUS de VOravıl

162 f kı
Num 10 Murariuns

Annis innomınatıs dAnuobhus CX Chodow et Misskowiıtz aCCceP1L
7 B kıS (Schluss folg‘t il nächsten Hefte.)

Eın culturhistorischer und Aaus dem DE NZ: Jahr-
hunderte

n Mitgetheilt ON Laurenz W ıntera, 111 Braunanu.

Vor Kurzem yublicierte den Sıtz. -Ber der köniel. böhm.
(esellschaft der Wissenschaften ıIa88 Prag der rühmlıchst bekannte

k Universitätsprofessor Dr KEmler EINEN alten Codex., auf
arl beım Durchforschen der Archıve de  L4 Prager Metropolitan-

derapıtels KEeSLOSSEN WAar, aber VON Benedietinern herrührt und
Benedietiner angeht, E ist dies Inventarfr:agment des Btfevynover
Klosters, der Schrift nach AUS dem Beginne des XN Jahrhundertes,
der Abfassung nach en Jahren 071S  Z stammend und
111 mehrfacher Hinsicht beachtenswerth. Denn abgesehen davon,
dass alte Klosterinventare überhaupt SE willkommene cultur-

ehtliche Quellen SiNd, erweıst sıch specie!l dieses Inventar-
ragment WESCNH des vorhussıtischen Alter qals SQAaNZ besonders

‚ und ist überdies unter en WENISECN eELiwa äöhnlichen Denkmälern,
die 111 Böhmen vorhanden sınd, U dem irunde wıchtige, weiıl
S sıch darın mehrere local verschiedene (I)rte zugleich handelt.
AÄAusser dem Brevnover Verzeichnıisse selhst sınd nämlich 11 dem
Fragmente och die Inventare der beıden Brevnover Propsteien
OllCc und Braunau enthalten und ann die den ()rdens-

E pfarreıen Nezamyslicz, Kosteleecz.Cheebuz und Brzyestye [B£istvi].
Sitzung am Brn December 1888 ; veröffentlicht 11Sommer 1889

Böhmen kennt mäan (sıehe das Vorwort Dr Emlers) ähnlichen
Q4us vorhussitischer Zeıit 1Ur das 7)) Veith auf der Prager

dann das noch nicht edierte bel St Thomas autf der Kleinseıite und dieA erze hnisse, welche man ım 1418 bei’drohender Kriegsgefahr 1Us Goldenkron,
oh furth, Wittingau, Frimburg aut dıe Krummaner urg gerettet

ger], Urkundenbuch Goldenkron 38() u f.
CS Die Inventare der übrigen incorypoyjer_tyén Pfarreien Bievnovs sind verlo

‚egangen. Nezamrvsliez und Kostelecz, heide 111 ehemal. Prachiner un! Pilsner
_ Kreisgelegen, werden Urkunde König Wenzels (d Pra

opsteien bezeichnet, OS scheint, ur theilweise ımıt Recht. In Nezamyslic
tt PeYNOV » und versah 1e Seelsorge daselbst Von1—1  9 worauf es

önig SigismundanJohann und ılhelm Vo Riesenberg verpfändet wurde
ucn Kostelez, Cheebuz (im Leitmerıitzischen, Bezirk W egstädtl) und Biistv
(1m Koutfimischen) giengen für Bievnov ener Zeitverloren(bald nach 1420)



S

Der 111 den Brevnover Annalen aıt goldenen Lettern verzeichnete
A- Dionysıus (Dıvass) 41 (ehemals _ Pfarrer Nezamyslıc,
FrcS 13595  S& derselbe, welcher cdie vielen tür die
damalıge Congregation wıchtigen (inadenhriefe Papstun!
Könıg ZU erlangen wussfte und dem auch das werthvolle Bfevnove
Urbarıum V Ol Z verdanken ıSL, hatte das Inve]l
verfassen und hinterlegen assen : 111 den Hussıtenstürmen
vielleicht quft amtlichem W ege CS nach Fras gekommen SCIHN

Der Anfang des Verzeichnisses, das aut BPFrevnov selbst-
Bezug hat, ist verloren SEDANSECN ; 6} hetrat augenscheinlich die
Büchereı, indem das Fragment mıiıt dem Schlusse qheser Auf
zählung anhebt. Nach den Büchern werden e „Cistulae“ und
„pixıdes” nıt den Urkunden angeführt Dr Emler beiläufg
berechnet hät; varen ıhrer AA 11 400 Stück, geschieden. ın Haupt-
theıle, J6 nachdem nämlıch dem Kloster qls gehörten.
oder bloss „ad Hidelem manum“ übergeben worden W
uch finden WIT den Unterschied beobachtet, ob dıe Instrumente
uf Pergament oder Papıer veschrieben und oh S1e ırgend noch
rauchbar oder aber ohne prakiischen Werth VvVaren Unter

anderenW arell da 10 Beweisdoeumente für dıe W under AIn Grabe
el (Junther, ferner 3riıefe < alser Karl’'s 1V CXquıb

na est CL 4UTEeH pulla, dann die König Otokar (
ebene Confirmation JCHEF Bfevnover Gründungsbulle, dıe OM

hl Adalbert be1 Johann DEn erwirkt worden WAaT ; das rıgınal
diee8 eiztferen auf FapFrus geschrıeben (m matta,),

bemerkt; wird, JCeHECT goldenen Bulle
(welche his heute erhalten ıst) be

”eb en
‘ Die Existenz dieser wıichtigen Bulle, velche dıe kirchliche Confirmati

der Bievnover ftrung dıe Besitzungen L11 Allgemeinen) und Iın
denAUSLSESDTFCı1enen Privilegien ersten eanonischen Rechtsgrund

Bievnovs ber ıe andern päteren Benedcdietinerklöster („Caput 655e

£nn_g_istl'a_m correctione enthält, ist somıiıft. 5! 4 Jlien Zweife!l gyesetzf.
eider 1st 111 Foige irgend 6E1116: Versehens der Abschrei:hbher mnıt einer

falschen Anygyabe der Regierungsjahre Papst Jöhanns Vel': ehen, W. en
Illkommenen Grund /AxH  S entschiedenen Leugnung ihrer Echtheit abgegebenhat

Au Grund unseres Inventarfragmentes 1111 und B611eT elle 111 der erwähnte
U:ı nde Piemysl Otokars können WT diese Echtheit mıt hinlänglich

WI1  heit behaupten uund au diese Ziegelbauer vecht geben,wel he
His Bievn. p& 19—38 mıft dieser Urkunde qusführ.ich befasste. Erst]

der Umstand, dass der alte econtrolierende Originaltext neben Nn
nde Otokars interpolierten (welcher anf gekommen ist) 11

us schen Zeiten 1111 selben Kistchen lag, dieRichtigkei
(Erben. re Nr. S0) Zweitens ıst. nıcht SCHNS hervoı ul
entar gerade und Nnur dieser Urkundedıe Bemerk

„q 111 g  ıffa ipta ı\hı 2831
Eernen Urkunde den e1ısa „}

IN da



Auf dıe Aufzählung der Archivs;:tücke tolet die der xirch-
hichen (Gewänder, Sakrı ste1“11} der „oberen » Deposıtorium)
nıedergelegt Y  9 nebst werthvollen Bıldern, { I9 UFEN und
KEdelstemmen seltene Perlen prächtige Muscheln Alabaster-
und Eltenbeinbild der seliosten Jungfrau Keıisealtäre, ZWCOCI
(+efässe AUS Beryl!l Straussenel, qalte W eltka rte;
O41} Mörser MI1 Klopfer und Seıher SOWI1€Ee CINITE andere brauchbare
(Geräthe Varen hıer m17 auftgehoben

An ZzwWwW eıtfer Stelle 1ST. das Inventar O11 der DPftarı
Nezamyslıcz welches Jahre 139 Jänner be] Gelegenheıit
des W echsels 110 der Person Ees Pfarrers verfasst ISt; ZUGE:  SS sınd
wıeder dıe Kirchengewänder. hl (Geräthe und (zefässe, dann der
Besıtzstand 111 Hof, Keller. Speisekammer und Scheuer L) notiert.

zıiemlich dieselbe Ordnung ıst hbeobachtet be]1 dem darauffolgenden
Kostelecer Inventar, das 1112 1393 letzten Jänner, ZUS110e N-

gestellt 1sST. Darauf fo das Politzer erzeichnıs (vom
dann das Braunauer 13 dann das der Piarre 111 Cheebuz

Aug 394 und zuletzt V OI der Pfarre il} Bästvi (4 Aug
394)

Aus der Autzählunge der Kırchenparamente, welche den
b<

bel weıfem orÖsSStenN Theil Cles Fragmentes TÜLlt, erkennen WITF,
dass der (+ottesdienst. damals mıt vielem (+lanz gefeljert wurde.
In der CINZISCH Propstei Polie xab 6 nıcht WENISCHK als 31 kostbare
Festkaseln, die gewöhnlichen nıcht mıtgerechnet : cdıie me1ılsten

mıT old gestickt oder gewirkt das Material Wr Leıinen,
sammtSeide, Atlas, Haras, Y ALr (bukkr 388 Ig „Naset

Halbseıide) ; den kırchlichen„Czamlat,“ „Czendat“ (eine Art
Farben chlte zeine ISS  9  s S! ZAWAarT, dass auch jede der Farben
Sieilien ereıle wurde hbe1 den päpstlichen Kanzleien 1111 10 ‚J ahrh inıtunfeir
anstatt Pergament 111 (Aebrauch stand, uınd daher fülr das Alteı VON Documenten
chaı akteristisch ISE, während „Papırus" ıs 111} 19 Jahrhundert qaufkommende

Dassmeh] deı 1g schon ILumpen bereıtete) leichtere Papier 1ST.
dieses „Matia das alte Schreibmaterinl bezeıchnet bestätigt die Beschrei:bune
der Bulle 11 der Urkunde Otokars. eE* iıhı 1e1sst „idem pL iyHEZ1Um

SE ut mo fut homınum tempo1 IS illıus 111 charta sxe11 SCITDEN (Binsen)
serıptum erat ei parte Maa veiusfifaftie 11111 1411 CoOoNsumfium adeo quod

vopter attrıfıonem eiusdem chartae 111 quibusdam locıs ıterae apparebant
Erben re. Nr 68B.) So hat also das Schriftstück ausgesehen 1111 1224

(24 Juli) ! Die AWEI Ziffern velche DegEeN die Echtheit des Instrumente:
sprechen sollen, stehen übrigens nıcht einmal fes! BHocek (Codex dıplom INOTAV

Beda Dudık ecıtıer104) schreiht pontificatus nOsStT1'1 A0 VI]IL 1156
NEeENSe VIiNm, Erben dagegen : U V 1NE115€ VIII Das W ahrschein-

lichste, glauben WIFr, 1SE, dass he1 dieser etzten (richtigeren) Schreibung hbeide
Ziffern Schreibern verwechselt. worden sind, denn dann stimmt dAıe Angabe
SO ziemlich, weil Papst Johann In 9955 die Kegierung antirat. VUebrigens
sınd dıe andern Bestimmungen DCCCOUCXUOUIT, I1 Kal Junii, indiet. 111 richtig.

„Wichtigkeit hahben diese Aufzählungen für die Culturgeschichte und
wohl auch für dıe Sprachgeschichte des böhmischen Volkes, weıl dıe mnelsten
Benennungen Jatıniısierte böhmische Örter sind.

g
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iıhre Dalmatiken hatte (die Tunica des Subdiakons wıird „subtilıs“
genannt) Reıiche, mıtunter rehefartie gepresste Bılder der CI-
schiedensten, oft wunderlichsten Form, W 16 Löwen, Adler, Pfauen,
abwärts gekehrte V ögel. Fische, Hühner, ITrauben, W einblätter,
Blumen, ferner zierliche Däumungen und Schnüre schmückten. 4  6  HE
Stoffe. Bemerkenswerth ist die Scheidung der casulae festivale
und chorales, wobel die quotidianae noch besonders
werden. Die Alben nd Humeralien W  I1 mıtunter sehr kost.
JE nach den Kesten ; d1ie ersteren wrugen tarbıge (sammetn
V erbrämungen JE nach der Harbe und der Kıgenartigkeit des
Festes, S() dass S Alben gab x  de apostolıs, “ „de martyribus
„Confessoribus“ und „Vvirgmıbus, “ GISCNC en für kKequıiem und
CISCHNC für den täglıchen Gebrauch. Die Humeralıen fas
110111 nıt Bıldern, Zeichnungen, Sprüchen versehen SCWES
SCIN, oft Seide, Gold, auch Art Bronzestoff.
Idie Manıpeln (phanones) scheinen nıcht 111er . Stofft und
är der (Ornate SCWESCH zZU ebenso nıcht Palla, Bursa
und Velum. Die Pluvijalien (Cappe) welche natürlich auch ON
den Praecentoren 1111 Chore getragen wurden, ziemlich
reichlıch vorhanden und kostbar. In der FHastenzeıt hatte Man
GISCENHNC (weısse) Caseln, Altardecken, Vela für die Altarblätter

"Tücher 5 5 In Nezamyslıe oab nicht WENISCT als Monstranzen
He davon War V O11 olz miıt Krystallen besetzt. Be1 der

Pontificalkleidung werden Al en bekannten (+ewändern noch
111 zarek (subucula,) und € }  SNIC Zı (mapula, vaiellei
©}  ıre ?) erwähnt. Als Kigenthümlichkeit der Liturgie R  61

nzugefügt, das  S TT Wandlung CISCHC Leuchter Z Altar
gestellt ZU werdenpflegten und dass für.den Gründonnerstag In

CISCHNES STOSSC Corporale inıt. entsprechender Bursa ı111 Bere tSC
gehalten W Urde

V(I11 Büchern, die angeführt hinden, erscheinen
wıchtige namentlich JENE, welche /Ar geistlichen Lesung oder a
Predigtbehelfe diıenten. HIS sind diıes :

Sermones Jacobıni, partes 3,  ) (ın Braunau).
Sermones de sanctıs, QuUl incıplunt ANadıt duos fratres“ (m

Braunau).
Pharatra CONTtra Judaeos (Braunau)
Luaber aM 0ON1C10HNUM Patrum CuUum multis sermon1ıbus

IMe

9_melarji (Homilienbücher).Hug0 de . Vıetore, de X JI abusionıbus claust
Lubellus de differentüs huilus NOM1NIS „Marı: 66

Ein deutsches Buch mıt den Anfangswo
Ta Nau)

er de Scolastica h Or



Liber de erra saneta. (Politz).
Sermones de contemptu mundı. (Polıitz.)
I1aber Innoceneu Pape
Inber dialogorum
{)e v1ıta (zregorn
Liber Smaragdus
Vıta SPACLUM.
1u1mma virtutum el VICIOTUTLL el alıı ftractaftfus Bernhardı

381 Polıtz).
Quatuor hıbrı SETILLOMLUL ad populum. Das erstie begann mıt

W orten: Krunt S19Na 111 sole ; das estig1a SECUTUS
das }  “ T’hesaurus ınventus : das 4— Gracıaaf. PCS UuS;

"Olitz):
umma elericorum(Polıtz).

I'L eonstituelionum Benedıieti Pape (im Politz).
Historia Catharınae, Ludmilae, Adalberti ım Brfevnov).
Hıstorı1a (untheri (n BrevnoVv)
Luber Dn  Dn assagıum“ (ın Politz)
Provınelalstatuten 7°
Historia Syzysmundı SIC (ın Brevnov).
Viıta Stanislaı (ın Politz):.

Kufrosynae
de bona lingua ei mala (1n PoO 1tZ).

Se Cogıtis paula (S1IC
In Braunau oab CS, W AS bemerkenswerth 1SE, auch

ON1CH Bohemorum“ O1l unbekanntem Vertasser und Buch
Nıt dem tel „ DO diıetamına antıqua, “ welches, weıl nıcht

runtier angeführt, keıin Betrachtungsbuch N S Mag,
sondern eher altes Po&m In Bfevnov bewahrte 11a unter
anderm eE1I1NE „tabula de pronuneclanda luna, dann „figure artıs

„J1brıusuum, “ E1 Menge VON Plenarien, KEvangelien-
Colleetarien, Breviertheilen,Processionalien, assiıonalıen,

end ÖOracıo Canecionalien Brevie enden,
X Dır nalien werden fast jedem Theile des Inventars

genthümlich lb‚ WENN NIr recht. verstehen.
ıL, welcher etwa dem Inhalte nach unlnlserenNn Leetionen

Noeturns entsprach nd der den Namen führt vVIıdt1ec1s
endariıus. Natürıch sind alle diese Sachen

{l rhand geschrieben SCWESCH, W1e hie da der
hrte ame desSchreıibers angıbt. Die Antiphonarien, Hymnen

nd Gradualien werden bezeichnet als notfatı(ympna
ıf No und aren diese Notenauf 1: Anıe

en; ;} ArıenN hattensogenannte a
f HL, Noten 36 hrschein| h noch d

chwarze Choralnote der INUS1ICH pla
n

f



XIL Jahrhunderte 1888! Gegensatz der sıch schon. entwıckelnde
Mensuralnotenschrift. Direetoriıum haEine Art indiges
der alte Benedietiner A& dem SOS A, d Z welchem
SINNISECTF Verbindung der zeıtlıchen und geistigen Rıchtsechnur STtEei{Ss
die hl KRegel beigebunden WAar.

Das Benedictinerinnen-Kloster ZUu hl Kreuz
Saben "Tirol

Von Bernard rüner (Lambach)
Die Studien haben <Ee11. der Zeıt ihres Bestandes

ziemlich über alle Erscheinungen Wohl- und Wehstande
Kın Haus and iıchHäuser St Benechet’s CINSIS Buch geführt.och nıcht „unter den Lebenden. C Daher möchten tolgende Zeıilen

OIl dieser NEB ESSCHCD, . aber 280880282} 1} Juda CIM Lebens-
zeichen geben.

V origen Sommer führte miıch e1in apostolischer Ruf über die
W asserscheide zwischen (+ermanen und Romanen. Unterhal
Brixen. gegenüber der Station Klausen, erhebht sıch AIn recht
Uftfer der stürmenden Eisack CIH: ArS verwiıtterter .Felsenkamm,den dann dereinst 111 römıscher (xötzentempel mıt Castell,

ischofsstuhl des hl (assıan (Brixen), hıerauf „Sebner’ Geschlecht,edel Stamm “ ınnehatte. seıt L685 fanden die "Föchter der
Sch stika (von Nonnberg he]l Salzburg) C111 Sar luftige‚Sta auf diesem 207 Meter hohen Felsenberg, der

die „Liebe St Benediet’s Z den BergenUlt.
siıch. derVon unten besehen, repräsentirt Au

auer-(}omplex 111 SsSc11167 ältesten, alten und HEUCH Fassung
anr halbe Stadt Hätt’ ich Schwingen, hätt’ iıch Flügeleich JÜNer Taube Nö@ iıch hinauf 111 e1INe der FWelsenrıtzen,

u finden VOTF dem sınnberückenden Mensehengeschwirre ! Wi
assend für weıbliches Asketerium ! Der rde doppelt entrückt,
em Himmel S: nahe, und doch wıeder em Thale der Thränen-

ZU ferne, über die hılfsbedürftige, zahllos thaldurech-
pfende Menschheit geistigen Segen herabzuziehen un hinab

16ESSECN, ıst dieser heilige Kreuzberg CIFre sanft gJänzend
en "Lirolerbere]}  9 seltene. wohlduftende Blum

rte Gottes.
Kei W under, ass ıe römıschen Eroberer diese

em weıfachen Dienste sıcherkoren: Zum reh1g1öLESIS hen „ In den ältesten Zeıten stand 1
esem Berge Sabiona Das Heiligth
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Hier W-ar der IsıdıIyrıonymae der Tausendnam1igen) C1IN Tempel
2 D0i)erbaut. GCR Staftier, rol R Vorarlberg, d °Ch

Rasch hess ich dıe historischen Hauptmomente AUS de1r
römischen, christlichen, bayrısch-französıischen und monastıischen
Vergangenheıit dıesel denkwürdigen Gegend (sıehe Der
deutsche Antheil des Bisthums ITrıent Ph eebh K Atz

eft Bozen 1880, hbeı ohlegemuth) ZU 111 (+esammthbild
vereını1g, 11LE1HNEIN (+eiste vorbeirücken, und nach kurzem
Entschluss S1ICHS den Heılıgen Berg hınan.

Eıne ztlich brauchbare Tramırung wırd da sıcher HTIG
entstehen Man 11l begründete Aehnlichkeit mM1 dem stemm1gen
und steilen Aufstieg nach Monte (lassıno gyefunden haben ; aller
dings 181 letzterer WweIift. andauernder.

Der Lohn der herrlichen Aussıcht ınd yemüthvollen,
erbaulichen Insicht. der / Theil wurde. aber auch für
Leıh und Seele des bergfexischen Schwelsses wert Das Auge
schweift 111 die Bozener (+evend hinein 11 dıie VOIN Brixen hınaus:
auftf dıie schneebedeckten Bergkuppen hınauf 111 schaueı hliche
Thalschluchten hinüber ; qauft das Städtechen mıT SECEINEIN idyllischen
Kapuzinerberg hıinab. Die Ltllh'; weht suüdlich ıld und PELN, und
der nördliche W andersmann abht sich AIl den S rULNGL Rebgeländen,

denen ZW ar keım V alerner, aher auch keın „Racheputzer” ent-
quellen soll So steigt Nal AL den Kreuzweg-Stationen fürbass.

Bald begiınnen ıe veralteten Rıngmauern mıt fortifikatorischen
Zannen und Thürmen. Innerhalb des Burgzwingers steht aut
]Jähem Felsenvorsprung e vielbesuchte. sehr alte (Jnadenkapelle.
Wie prächtig strahlt ID der gothısche Altar m1T SCcC1I111  1l reichen
Schnitzwerk entgegen ! 4r fesselt das Auge Mıt hohem Interesse
verweılt be1 diesem Werke Knabl’s 111 München nd das
Herz * () die traunuliche Stille umfängt mıch nd ladet FA

brünstigem +xebete dem hochehrwürdigen Madonnenbilde
Dicht AM diese Kapelle haben © die Mitte des \ Jahr

diehunderts EiINeE achteckige, SFSCTAUMISETE Kirche hingesetzt,
gegenwärtig zıiemlich überflüssıg geworden, weil iıhnen ach

en Volksausdruck die Madonna ort nicht geblieben
Endlich gelangen WIT 41112 ÜuUusSsSersten Rande der schwindeligen
Felskante herum durch GCINe6N Felsen-Tunnel AD eigentlichen

Klosterkirche, 110e  Inl eintfachen Renaıissancebau. Bevor jedoch der
hochw Kapellanus oder dıe Klosterpforte interviewt Wird, ste1gen
Wr noch auf die höchste Spitze des Bergkegels hınauf, wohin

Danach etIwa Schrıitten auf steim1&er Stiege gelangen
steht dıe 111 Ehren ergraute Basılıka, Jetzt hl Kreuzkirche
genannt. S War die erste Cathedrale des Bisthums Brixen und

wurde vermuthlich schon un 5 5S() VO1LN hl Bischot Ingenum
erbaut. Daran STÖSST der teste Wehrthurm mıt der St Cassians-Kapelle,
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Schauen WT zZ00 deren Aussenseıte hinauf S() haben WITr

FICSISCS Kreuzbild a ll Iresco UuNns , CS schaut WEeIL hinaus über
Berg und Thal Lassen das Auge Thalsole gleıten, hu!
da h(l“l der Ungeübte Athem und Mauerbrüstung fest ; da herrscht
Entsetzen! Nur für Raben ist. Zugang möglıch. Und doch
hat sich 1er Nonne auftf ihrer FElucht VOT der Franzosen
Soldateska. MN den Jähen Abgrund KESLÜTZT, desto sicherer
heiliges (+elübde 11 der Kwigkeıt aufweısen ZU können.
Tage SI och gelebt haben

Von diesem unwırthlichen (4itadellenboden VO alles
Steinen nd Klüften, VON Mauern und Zinnen und WI117X
durchsausten T ’hürmen STarrt steı1gen bald ZUID eigentliche
Klostergebäude hln clb )ieses wurde 1111 letzten Decennium be-
deutend erweıtert. adaptıert und restaurıert W ahrlıch C141 LICH Stein-
reichthum haben > ZULEN Bauen, selten W O anders Das 1st
aber auch Alles Der Sand kostet viel der Kalk kostet 1e] un
dıe W asserleitung noch mehr Fın Drahtseil leıtet. ohl manches
Materıial VONN jenseitigen Halden herüber: doch anderes Nöthige
kann mıt TFOSSCT Mühe hinaufgetragen, kaumhinaufgeführtwerden.

W omut haben dann gebaut ? frägt der kaltberechnende
(Jekonom:.

dıesesIDıe Vermögensverhältnisse Kloster WAarCch, kurz
och hat sich auch da dıe alte EKrgKesagt iMmMer UuNnsS UL Sst1ee€.

fahrung bestätlet : Der Reichthum bringt mehr Klöster u al
A1e Armut. Der Segen der Armut ruht gegenwärtigsıchtlie
auf chieser Stadt (Gottes. E finden und haben sichnoch
Wohlthäter gefunden. Z den namhafttesten en ersten Jahren
zählte zweiıtelsohne das Kloster Prüflin be1 Regensburgnıcht blos Cie Beichtväter (von 1690 beistellte, sond
auch 60)OO 1111 (+anzen beıisteuerte. Aehnliche W ohlthaten
verdankt das Kloster auch anderen, damals gesegneten Benedietiner
stitten. Die Beichtväter VOIll A, bhıs A NEUCI Dıiöcesan-
Kıntheilung fast durchwegs VOmN Kloster Fiecht, eben auch
d1e thätigsten Brodväter: So ist's geblieben, seıtdem Säben unter
die Jurisdietion VON Trient gekommen (1815) Von da Al be-
kleiden diese Stelle L11 W eltpriester, WOZU der
£1fioehwürdigstg W eıihbischof Haller 1El Salzburg 111 ehrend
Erinnerung zählt.

Um sıch aber häuslicher einzurichten, orıffen dı ,Bewohnerinnen ZUL höchst einfachen, durchau
11 heilı en Benedietinerinnen Währen ämlıec

chliefen S]esta hielten, truge S1 lie
bar ineGnom N,

In
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der 4A11 Person ihres geistlichen Baumeisters, des hochw
Herrn Kaplans ‚Josef Taschler. He ZUSAamMm denken eben:
„ Noth lehrt beten; Arbeit ehrt, W16 Nal SEgEN Noth sch wehrt
Dieser Selfman ist somit wirklich un wahrhaftıg der Fundamen-
atOor des heutigen Säben veworden. (sott und St Benediet wird’s
ıhm lohnen!

NUun haben S16 I.]c\[/; un! luftige Räume 111 dem STAaUCcH,
daher ehrwürdig aussehenden (+ebäude Jetzt können S16 sich
ausbreıiten un: den Personalstand erhöhen Die ST OSSCI Hälfte
cder etiwa () Pewohnerinnen besteht AUS Chorfrauen Jetzt dürften
ohl auch d1e (+esundheitsverhältnisse sıch hbesser gestalten. nach-

dem 111 letzteren Jahren recht viele jugendliche Kr cl.ft€' ahın-
sanken. Eıne chwester mıt y Jahren ist eE1NE€E seltene Ausnahme.
Sie starbh letzte Weıihnachten.

Nas sich aber Ol d1esem hortus eonelusus hören und
merken lässt wıll SaASEN WV’ A üb U& die Schwelle der strengsten
Clausur 111 dıe Oeffeutlichkeit drimgt das kannn ITLUEF lieblich GFE

bauend wırken das Jässt auf den allerbesten Klosterge1st schlıiessen
Als STOSSC un herrhche Zugabe 10888! Upus De1 ach W.or

und ınn des hl Benedicet, übernahm der (onvent 1111 Jahre 186
die faktısche „CWISE Anbetung. Der fromme (Naudius Perrot
VON KEıinsiedeln CS, auf dessen Anregung d1iese ynadenreiche
Andacht „für das Wohl des österreichischen - Kaiserhauses“ V O1

fürstbischöfl. (Ordinarıiate Trient urkundlich genehmigt wurde.
Seıtdem beten uNausgesetZt, Tag und aCc. Jahr AUS, Jahr C1IN,

S
‚JC Nonnen abwechselnd dem 1111 Betechor sichtbaren hoch-
heiligen Frohnleichnahm des Herrn

Eis o1bt L1LE1NeE W issens (Jesterreich nur 2 Klöster, iese,
kaum UF für Kngel Ööshare Aufgabe die Probe ut bestanden hat

W ahrlıch, e1116 gynadenvolle un trostreiche Aufgabe enthält
dıeses immerwährende Opferfest, dessen heiligenden Schein nd
stillen (5lanz 1Ur die 5  Art und Unart“ e1ınes kıindlichen

(Naudius menschenmöglıchst darzustellen versteht. (ef. Morgen-
0 S Perrot ° I0< II}

Ich hörte AIl JCHEIM age hl Amt und V esper SINSECN.
das für Gresang ! Etwas poetisch und keineswegs

sub 1083 ausgesprochen, ann ıch MUT SaDeclh : Ieser (Gesang 1ISt
engelhaft. Hingegen das wıssenschaftlich trockene Urtheil lautet
Sıe sıngen und s  ©  ar lıturgisch ; also den vollen Lext des

Celebranten, VOZu natürlich auch das FAaNZC (iraduale gehört:
SI SINSCHNalles ohne Ausnahme KFE S EOYNV kırchhliehen (+e-

wande des römıschen Chorals miıt UOrgelbegleitung:; SINSCHkünstlerisch vollendet, S: dass L11 der strengere Massstab noch
hıe und Aa efwas Z ebnen wüsste

Ich hÖrte 38} der „gZuten alten“ eıt ırgendwo Monialen



wWAar für Coficert—0hren eb NOCsıngen un geıgen. Das Din€
leidlich. Möge aber dieser unpassende Zopf Ral der 7 te
sammlung seichter Zeiten“ VAH hınterst verg1ul en und veErstaube
Da hat einmal (+öthe vollkommen Recht, wenn er (aus siıch oder
einem andern nach) schreıbt: „Kıne Musıik, dıe den heillger

Sa..)profanen Charakter vermischt, ist. gottlos.“ (Sprüche ın
1eDa wurde 6 selbst dem Befangendsten begreiflich, wäar in

ConecessionenSsSons bekannte Miılde Rom’s nicht SI
So lesen WI1r ın der Schrift Dr Wiıtts 99.  Das kel bayr.
Mınist. A der Cäzil-Verein“, p 99  Für dıe Nonnen 1ın
(das annn nd MUSS als eın Ausdruck des kırchlichen Geıistes
und der liturgischen (zxesetzgebung angesehen werden) beruf S

der Cardınalvıcar In eınem Deerete VOIN August 18492
drücklich darauf, dass Alexander V”l den Frauenklöstern D
en (C‘'horal gestatte habe, dass nach iıhm manche Päpste sıch
herbeiliessen, mehr qls eiınmal ZU erlauben, eINes ihrer Feste 1
Laute des Jahres mıt Figuralgesang Z tejern. Man erkannte
jedoch später, dass 1eses Hr dazu diente, die Nonnen ZU Zze
sireuen deshalb widerrief Clemens Nar f  d 612 alle in. Bezug
auf Musık bewiılligte KErlaubnis C4

Ich hörte anderswo Monıalen 1es sechr strengen Orden
den einfachen (figurierten) Kunstgesang, 2stimmig nıt Orgel, _
regelrecht sıngen. Ks annehmbarer; aber ich konnte IN1C
der tiefgefühlten Bedenken nıcht erwehren über die unvermei
hche Ostentatıon, durch die eıne gottgeweihte Perscn damıt un
dabeı NUur Z sehr ber die (Yausur 1n dıe W elt herausragt.
W1e kitzlich erst dann, WeEeNN landläufge Arıen auf dem
bedachten Programm stehen ! Unser rehQ1ös gebildetes Volk
sehr ut den Beigeschmack der Unschicklichkeıt. S

111Somıit bleibt der Wiılle unser hl Kirche
decentesten für alle Theile, wıe der musikalis &C
Kirchenlehrer St Alphonsus eben tür die Monıialen auc
gesprochen und angeordnet hat FGL. se1ne Constitutionen
Leben VOI Dılgyskron.) Hıer ın Säben fand 1112 meıne Seele einmal volle
Befriedigung ın dieser Hinsicht — A erstenmal In meınem ebe

MDas War einzig lieblich, EINZIS würdig. Eıine heılig
Atmosphäre hüllte da andächtie lauschende olk vs;eihev
e1n. W1€e spricht der Gesang der katholischen Kirche
Herzen! Sie 1st Ja dıe vom hl. Geiste geleitete Meıisterin ın Al

Da konnte ich einmal den hl Augustin mitfühlen
Vthränenbenetztem Auge; und ich fand bestätigt den.

tıeter Kenner kirchlichen Lebens: Der KirchengBarometer der Klostefdisciplin .
BKinflusS des Pg:stbekannten  A S D E nk NnnNne Ia der fe betonten und
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geistigten nd Weclenvollen Abwicklung der zartgerundeten
Melismen. Das „ATMC Christusgewand“ des vielvyverkannten (‘horals

1st hier seraphıschen Harfe eıner hl (4+ertrudis geworden.
Jamıt ist für Frauenklöster und„Spirıtus est, qu1 virıfıcat !

qauch andere dıe schwebende Frage xelöst. So nd nıcht anders
Damıt wırd das sinnlichesoll 1ın der Kırche KESUNSCHN werden.

Liebäugeln heiliger Stätte verbannt. Das kostet auch S

WINZIS wen]1 . AHBR tägliıche Uebung, und das mehr als
Rekreatıon. Ja als Rekreatıion ! Denn dıe lebendige Tradition
einmal In Fleisch und Blut übergegangen, da bedartft S keıner
Anstrengung. IDR ist. auch nach dem Urtheile gewlegter Aerzte
für dıe Lunge dıe vortheilhaftteste G ymnastik, den rationell be-
triebenen Choralgesang ZU pflegen. weıl das richtige Ensemble
Masshalten und u  S Athemschöpfen bedingt.

Somıit ist der Choral- EINZIS würdie, geistbildend, ge1st-
erfrischend un zuträglich tür die Gesundheıt, namentlıch ın eiınem
beschaulichen ()rden

Schade, dass dieses Felsennestlein etiwas schwer zugänglich
ist eine lebendige Kunstschule für en „betenden Kirchengesang“
könnte es unabsıchtlich bılden.

Das Centrum, der eigentliche Feuerherd des Klosters, WO
Der istsıch Alle geistig erwärmen, ist und bleibt der Betehor.

ber auch freundlich, hoch, luftig und schön, und dahbei S AIl

h9ignelnd1 ! Nach alter Benedietiner-Art stehen die Psallierenden
N1 neben oder hintereinander, sondern Chor un (  X  hor einander
gegenüber, oyleichsam 1ın heılıgem etteiter sıch auffordernd, W 61

etwa besser den Herrn lobe, ut O V.679 „oper1 Del nıhıl AC-
ponatur. “ Die gyetäfelte Decke In Naturtarbe Uun! yoldene Rosetten
daran ; dıe Frescenbilder 28l den änden: hohe Farbenfenster 1Im
Rücken: Das Alles o1bt e1Nn freudıg erhebendes Bild uf em
Altare thront as Allerheiligste hinter Krystallglas sıchtbar, auch
dann noch, 6> tfür dıe Kırche draussen ausgesetzt wırd.

Dem Altare gegenüber steht die NiEULLE Chororgel VO Mayer
eldkirch, deren sanft streichendes: (olorit sich lieblich an dıie

nschliche Stimme anschmiegt,
Es muss ohl F  X  ar die Kngel eıne Freude seIn. ım geheihigten

sallierender Schwestern, ü 3  €  2081 die ehrwürdige Aebtissın,Got es Lob S! würdevoll besingen ZU hören:
Wenn der Ihener (+ottes Johann Bapt. Muard sagen konnte,

der Prediger mehr durch selne Bussen, Abtödtungen und
'Thränen ın heiligem (+ebete auft dıe Menschen wıirke und (+0tt
Gewalt anthue. dann leben diese irdischen Seraphe nıcht blos für

Fsich und ihrem (rxotte, sondern auch 1ın sehr ausglebiger Weıse
für dıie Heiligung der nahen nd fernen Menschen. Die W enigsten
mögen das fassen. Und doch ist. leicht erklärlich. Uebgr*



den heiligen I1aebescdijenst verkennt das oberfläch ıche Auge beın
SaNzZ den gelstigen. zumal be1 der Mehrzal Cie Seelen-Sachen qlsÜ untergeordnete  üNebensache onlt. Das ist; der Gegensatz: AD
Menschen. die 111 (rottvergessenheit IL A ihrem Vergnüg
leben, thun, als ob Andere blos für S1e da aren ; und Diejenige
d1e 20 (+otteshiebe auf V ergnügen verzichten stellen sıch freı
wilie den Liebesdienst der Mitmenschen.

Die vorbeibummelnde Haute-volee Putzt sıch noch dazu a
da SETNE die Schuhe un re1bt. sıch mıt ihren trabenden, abı
billıgen Wiıtzen. Deswegen wachsen die Brombeeren doch
stoi1scher Ruhe stetig en Felsen hınan.

„ W ozu sınd CA1ese da?“ „Unzeiıtgemäss!“ N
Denker“ mıiıt der Miene Ee1L116S Staats„diplomatıischer

omnipotenzlers. Seinem Utilıtätsprincip xab 1De1N resoluter (+e-
t(l;hft€‘ tolgende Knöpfe A11LS Zeug: Ich denke, oh dcl oben 128%
zertallenes Schloss oder GIN bewohntes Kloster steht. das wıird Al
nd für sıch wohl SahzZ gleich SC111. W ırd viıelen Burgrumendiesen (+auen ı1erum auch zeIne Kxistenzberechtigungsklage
angewortfen. Sodann geben diese allerungefährlichsten Staats-
bürgerinnen denLeuten EeLWAaSs ZU verdienen, wobel das E

yenössische Pumpsystem ]Justament unbekannt ist. Ferner nehmen
516 qMhe Dienste des Staates In allerwenıgsten 1111 Anspruch., eısten
dagegen A.ybgabe1_1 mehr. alsı 1a vernünftiger W eıse hoffen

Schliesslich krähte kemsollte, namentlıch 208l Hauselassensteuer.
Hahn darnach, I1 ıhr Patrımonium 111 er W elt verzehren
würden etwa,als nergelnde Priyvatıers. ber dann,He
Staatsrath, hätte der Fiseus e1in bedeutendes Iuerum CESSaNSsS

Jebrigens unterrichten 1E auch |Mädchen, die .  AUS dem Städtch
hinaufkommen. W über diese etiwas rationalistischenArgume
stolpert, dem fehlt VOoONn Vorhinem die Fählgkeıt en höher
7Z7weck iıhres Beisammenseins ZU erfassen.

So ist dieses heidnıische Heiligthum - mıt SCe1INEIL Priester-
Colleg1um 6C1n€e hehre 'IV’empelstätte tür Vestalinen des drej:ein1
(+ottes geworden, ıh ” (+eist und 111 der W ahrheıt“ an

zubeten ; S$() ist das Castell e1INe höhere Kriegsschule geworden
S  A

für die militiasub regula St. Benediceti, die orössten Diege —
über sıch selbst SrITUNSEN werden ; 10 ist, der 1tz des Minne-
e 16 Wiege Walter’s derVogelweide stand
nächster Nähe! emporgewachsen AU Ci1HeFr Musterschule
unübertroffenen oregorlanıschen Chorals; ist. die irdise e

erwandelt ihE! die reinste; heiligste (z+otteshebe. Möge
UAUAMEF verstummen, bıs des Kingels Posaune AUC
untereimanderrüttelt !

seelt VO  a} “diesetm Wunsche, rbaut
Einfalt undLeb NssStr NS evolle

e



B

104

beeinfÄusst Oln der W MS des nahen nd beständigen
Verkehres miıt Gott, un!: begeistert V OLIL krystallschönen (FTesange,
stieg ich VOIN zweımal gehelligten erge herab, Freude ı11141 Herzen

dass es 111 der materijellen /elt och solehe Qasendarüber,
geEISLZeET Erfrischung o1bt z denen ott nd NuTte Menschen
Wohlgefallen haben 11USSCIL

Aus W iılheringer Formelbuche
Mitgetheilt VO.  > Joh e h

Eınleitung.
kınes der wıchtigsten Kormelbücher der tiıftsbibhliethek W ıl-

hermg ıst Codex 106 Dasselhe stammt AUSs dem zweıten Theıle
les Jahrhunderts (1460— 1458), esteht AaUS 212 Papıerblättern

4.0 mıt Papıerlagen, VOT'NE sind 11 alll 5SChIusse leere
Blätter s Zeria Theile. Schreıihner der ersten drei Theile
ist Fr Conrad Päsdorfer der auch Cod 6{ grösstentheils x
schrı:eben a und nNıt dem späteren e (onrad Pansdorier
ıdentisch SE1N <l Doch heılsst VON dem C  9 ]® sSEe1 1INZ
VO.  F dem andern, 6I® SI Korneuburg geboren worden. 1881
Beweıls ass sıch nicht erbringen. Abt Clonrad trat Tre1474
Von der Leıtung des Klosters zurück : nach dem Necrologium VO

ohenfurt starb er 111 Jahre 1445 Der viıerte el Ist VO
ekannter Hand geschrieben.

Der erstie Abschnitt (48 Folioblätter) ührt dıe Vehberschrift
»Inıcıum ractatus de modo dıctandı el componendı
lıtteras. « Daran reıhen sıch Beispiele VON Briefen. worunter

7der Hereits VON GZernY 5 Archıv für )sterr (xeschichte, «
1888 (284 304) veröffenthehte Bbriefwechsel der je1lden >  I}
Hof-Astronomen Johannes Rohemus und (7e07£ VON Peuerbach

yiasDer ZWeıle Theil (60 Folioblätter) IS{ überschrieben
alıa rethorica multum utilıs« und nthält dıe eher-

setzung der Briefen gewöhnlich vorkommenden Ausdrücke und
un
irıtte el (S6 Folioblätter) enthält u w}

nclusiones, TKunden und Briefe, dıe ZU e1 all-
gehalten, theils angegeben siınd ınd Fülle

tge Materials liefern
Der vierte Abschnıitt endhchn (10) Kohoblätter) enthält grössten-

ils Inı Namen und Jahreszahlen gSENAU versehene Briefe un
ine Urkunde

Scriptus esi iste Lıber Tratrem Conradum Päsdortfeı de Newnburga
51, 1 unıuersitate WIEeENN!  NSı arcıum magıstrum, Hylarıa professum anno

dominı 1460 Illigatus autem est per iratrem Vitum de jied professum ibıdem
anno (14)61 regente venerabiliatre domino W ılhelmo abbate. (Cod. 67, Folb.)
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Im Folgenden theıle ich (8 Formeln aus diesem dex mM1
Von denen GCINI9C Namen und Jahreszahlen, andere dıe Anfangs
Buchstaben enthalten, oder Urc den Zusammenhang dıie Namen
und Zahlen EeTl’sschliessen |assen welche dann der Anmerkung
angegeben s1nd. Ich habe S1E nach der LOr geordnet, dıe SI
tallen, sSOWeIll, dies nöglie WAaTr ; JeNE, VO  m denen sıch Jahr:
zahl nıcht miıt Sıcherheit bestimmen lässt. In ich dort efü
WO SIE nach NEel ÄAnsıcht stehen müssten, wenn SI6 mıit gSeENa
Angaben versehen W al Da dıe beıden eizten Mittheiulung
sowohl 388 Codex qls der Zeıt ach ıe derselbe umfas
entischıeden die etzten sınd habe ich SI obwohl datıert
auch a’n Schl angeführ Zur Erleichterung und DC
Fixierung der Anmerkungen siınd die einzelnen egesten
Nummern ersehen, wohel ıch anch ıeFolioseite AaNSCSC
habe Dıie wichtigsten r’Kunden habe ich vollständıg und 11n Tex
wiedergegeben.

Nr. Fol 1892?
Der apostolische Stuh! wird ebeten. den Finanzen der

Pfarrkirche, deren atrona ZUMmM Kloster Ord (äst. gehör
entweder selbst auizuhnelien oder demselben ff INCOTDOTF1IETE

Nr Kol 18922 um 1e2HN 16
Als der Bischof VO Passau vernımmt. dass der ht V

Wiılhering Engelszell. visıtieren wolle, verlangt C dass dieses
IN Zukunft jedesma 1112 Passau angezeıgt werde. damıt VoNn dor
jemand der Visitation beiwohnen könne. ?)

Nr Fol1 Datum iın N dıie N (14) I1fratrem abbatem 11
Schreiben es, der beim Generalkap des N  ılst

Ordens e1iNnen Abht Zuerst bittet er Ia  s Entschuldig
dass er hn be] SE1NET Rückkehr nıcht gEMASS dem Vers e
esuchte Er 19a auf der Donau herabreıisen wollen. hab

der Unsicherheit eEINEN andern Weg gewählt Dann ersuch
C den Professen Er Johannes e1N Jahr ang Kloster f
ehalten Kndlich heilt SI ıhm CIN1S6 Beschlüsse des Jenera
kapıtels MM assZUr Ehre Gottes, les Königs der nge.
gu Ordenshäusern die CGolleeta de ngelıs »>Deus
mMIıro X bei der Prim und Complet beim marıianıschen Cu
gebetet werden sollen, und ZW unmittelbar ach der
de earn und zuletzt Omnipotens semp1ı1terne

1anfıca A custödi I SanciLangeli cusio
11Betritit wahrscheinlich Engelszell und Sch Sr Da

A, Papst Bonifatius Y1C  S tet den
ahrg. 11

Ver Jahr2) ud 6
oh ohe Da
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nobıs €}}  SOUOS ei 0ca NOSITrAa die (1 S n ocie an —

nıbus perıculıs ei dirıgan.i 1LOS DEFrSUAM Custodiam
agendı1s. 41 anderes Statut handle de VE& ad generale

a generale CO  -Z Capıtu lum, (Le mıttendis abbatıbus
STI1LuUum 10057 GB 1E celebrandum, d e

”M 1teeNdıS studentıbus ad WIECHANEN studıum. worüber
iıhm der Abt VO  —> Heiligenkreuz noch Näheres berichten werde

1052NT Fol
Abt acı beschwert siıch bel eE1INEeIM Vaterabte über die

InHöhe der Ee1INEeN)] Kloster auferlegten Ordenssteuer VON 60
ungst ZU Wıen gehaltenen Generalkapıtel des ('lstercj1enser-

()rdens wurde nämlıch besch OSSEN, dass alle (iisterei:enser-Klöster
der 5alzburger Kırchenprovıinz A Vertheidigung der Freiheiten

des Ordens mıit den Klöstern der Passauer |)höcese leiden ollten
Die Ausmıittlung ‚der jedes Kloster betreffenden Steuer wurde
Z W 1 Tralaten übertragen: dıe auf das Kloster alilenade summe

60 S@e1l 10C da eES hnehın schon sehr bedrängt S11

propter ecarıstam V1INM 106er zahlung VO  — 1000
Schulden ndiıch Ausbesserung der rumenartıgen Kloster
gebäude hbesonders spreche der Umstand für iıhn dass dıe Klösteı
der Salzburger Kiırchenprovinz nıcht SeEMAaSS dem Kapıtel-Beschlusse
dıe Lasten ıragen helfen T4  ur Zahlung CIHGrFr mMassıgen Auflage SC 1

gerne bereıt, und er habe auch, da der Zahlungstermin heran-
rücke. einNnen Bruder S  D Klosters ZUMmM Abte \COHH4 Heiligenkreuz,
dem Hauptcommissär 111 diesem (Geschäfte gesendet nıL der Kır
klärung, dass dıe competente ‚wahrscheinlich alls ermässıgte) Summe
hbereılt ste und iMl Empfang SCHOÖOMMEN werden könne, aber
nıcht dass der Bruder A jas (Jeneralkapıtel appelliere Dıie SsSumme
ahm der Abt ON Heiligenkreuz nıcht zaß gestattete hm auch
nıcht ZU appellieren sondern überliess ıe Entscheidung dem
künftigen (  xeneralkapıte Kr hıttet 1L1LUI den Vaterabt, hel i}
sSeE1Nne Unschuld vertheidigen FA wollen. ?).

Nr Hol 1834 um 416e B N e März Aa I1LO eic
Bischof (GEeOTg VON Passau g1ibt über Vorstellungen des es

VOo en Pfarrern e1iNner Diöcese den Auftrag, dıe Gläubigen,
eIic dem Kloster (Ird (ist Zehente, Dienste W, 7

ntrichten unterlassen. dazu anzuhalten, und W eNL. S1Ee «>  U2 bis ZAU

m Termuin niıcht gethan hätten. se{bst urc. ndrohung
kirchlicher raien (Ausschluss VO Empfang der heıl Sakramente,
Verweigerung des kıirchl begräbnisses) S1Ie dazu ZU ZWINgEN.

em Anscheine nach wurde das Schreiben durch den Abt Angelus
vVon Raın den Abt Jacob VOI Wiılhering 85 — gesandt.

Gemeint istJaco Vonmn Wilhering. Der Vaterabt W äar Heinrich LiL
von Ebrach (1404—1426). Das Kloster Wilh wurde 111 dieser Zeıt OÖfter 111

SeE11NCIL Rechten angegriffen. Vergl Stülz, (ze8SC Wilh 58
° Beziıeht sıch abermals auf Abt aco < Wilh Vergl Stülz, Gesch.

Wilh



NTr. Fol 44? Datum Wiıilheringen © Novembe
(14 +

Abt Jakohb VQ Wiılherimg schreibt dem 1scChOfeGeOrg V
Pa  u dAass als Collator 111 den Tausch und dıe freie

signation anf ıe »perpetiua ICa 111 (:ramasteten« einwilhlige und
bıttet ıhn, den Rudger loch, einen riester der Passauer Di
auf diese Pfarre ZU hestätigen.2

NT. F'ol Datum NONAs July aMn 1 O et  Q
Er Abt des Oostiers (Ord Gist., Vo  am) dem ım a  MS

1419YAB (üteaux abgehaltenen (zeneralkapıtel Zum colleetor
trıbhueionum für die Diöcese Würzburg und Passau und dieSal
burger Kirchenprovinz aufgestellt, bestätigt. VOIN Abte
Klosters 2  9 als den auf den Abt ınd Kloster eNTi=
tallenden betrag der SaNnzel Contrıbutlon HE cdıie 1 dem
genannten Generalkapitel den Klöstern auferlegt wurde. erhalten
Z aben, das Geld für das ım Jahre (14) Z abzuhaltende

(zeneralkapitel.
Nr S. Fol 169* Datum AA (14) 33

FT N.. Abt, als FECEHLOT eontribuecionis bıs ZUIN nächs
Generalkapıtel VO Abte Vvon (iteaux aufgestellt, hestätigt
Abte VO H für sich und den Convent () Jegalıs pond 15
erhalten 711 haben

Fol 1.:76? Datum ferıa DOst epiphaniam
4) ‘3  3 In monasterıo Sancte TüG 1 S)

E1's es Fr einst Abtes des Klosters Er hab m1t
dem Ahte eINES Klosters Streıit gehabt, der

beıden Aehten VON Heiligenkreuz und Lilienfeld, als den Vis ato en
geschlichtet ınd VON welchen GT WESgeEN SeINEeES Verhaltens m
HOF Kerkerstrafe hbelegt worden SE1 Abhber weıl dadurch seın
Ta erschöpft und Se1INHN (+esundheiıt erschüttert worden
denn er War schon E1IN (ıJrels SI iıhm auf inständigstes
BHıtten un das Verspre« hen viel A hm jege sıch AB} bessern

leiste ferner en Kııd deneEse Strafe erlassen worden

Von Bischof Georg heisst beı Petz, Scriptores rer' Austriacar
S „MCCCCXXIV Georgius de Hohenloch, quı sedit AILN11S XXXVHI
Episcop Pataviensi,obüit Stringoni.“ ‚Rudger Ploch wird bis IA Jahre 14
als PfarrerVO genannt. erg Nr. 1 YFol 143 b

Wahrscheinlich liegt hier ein Schreibfehler VOr, und solltFA  S und S in heissen H und 111 G3 ann darun
O1 arıa 17 undChristian Vo  e} Cella Angelorum 15
Srs 9 WwWäas SaNZ natürlich ZS scheint. Abt Stephan wurdA  l?gesetz?oder resignierte freiwillig; Stülz ist_ ın der Ang

Ve ol(n
nter von ıst, rsche lıch

Zu
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genannten Aht des Klosters hylarıa nıcht mehr durch über-
mässige Forderungen und uUurc seine ngegu AU helästigen.
noch Junge Leute ınd andere Personen modo CONSPIraCIONIS In
einen V erein N bringen, sOonNndern dıe ıhm grossmüthı1g gewährte
Präbende ruh1ıg ZU verzehren und In detrefft der übriıgen hm VOT-
geworfenen Punkte weder: heimlich noch öffentlich, um Aergern1s
A geben oder sıch Z rächen. eınen Streit anzufangen. och sıch
inner- oder ausserhalb des Ordens einen Rıchter für seinen Process
ZU suchen. Im entgegengesetzten Falle verhbinde eT]® sıch unter dem
Diege] der ©  ©: dass ıhm seINe Pensıion ohne en weiteren
Process eNtIzZOgen werden könne. 1!)
Nr Kol 199° Datum IM A (14) 7

kın Abt schreiht seınen Visıtator. dass der Senıio0r Fr
Jetzt Profess« In sich S() weıt VErSCSSCH, ıhn VOT den weltlichen
(1rossen  r PA verklagen: er hıttet ım Schutz und Hılfe. 2)

Nı E Fol
Antwort des Visıtators auf dıe age des Abtes> Jrich

wegen Er S in und Bıtte- TENAUE Nachrichten durchFr Johannes.
NT FKol 195*®

Abt un der Convent V OIl verleihen dıe Pfarre
ihrem obedienclarıus Frı UE Vvıgore DrIy11e€210T7Tum
tam a summı1s PpOoNtiıficıbus. U u am C Sacro Bacılıensi
coneilio, (10./5 nec 1NON a Reverendissımo ın
CGhrısto Datte ot O M1LBO domıno J0  > cardınalı a
SaCd4s apostolice egato.“*)

Es dürfte hıer eın Schreihfehler vorlıegen, S! dass OS heissen ır  5  N  te
Fr. einst Abt, jetzt Profess 11 DEN denn später heisst In Contexte
Ulrich „Abt des obengenannten Klosters hylarıa.“ Die Abtreihe g1ibt ulz
unrichtig Al , finden sıch Urkunden mıt dem Namen 'Stephans bıs Jahre
39 Vom Juli dieses Jahres 2081 (Dat Kremsmünster Juli, vidimus des
es Jacob ın Betreiff dreier Urkunden), trıtt Ulrich 1L als Abt auf. Die Ab-,
5f:1tzur;g Stephans dürfte beı der Visitation durch den Abt VOo Ebrach, dıie IN

NOr Formel AUSs dem rwähnt Wird, geschehen Se1iN. Imälteren Necrologiumndet sich folgende Stelle : 1462, Febr obiit pie memorıe frater Stephanus
chus ef sacerdos, quondam 5  as huilus domus.
* Der Schreiber des Briefes ist, Ulrich 5E 381 Wilh., Fr wieder der
191enE ı1annte Fr Stephan
3) Bezieht sıch auf dıieselben Personen wıe die vorausgehenden. Die Antworturde kurz VOor W eihnachten geschrieben. Kıs 1e1isst darın, wodurch bewiesen

wird, dass jener Stephan Abt, ın nd nıcht ıIn (Engelszell ?) i1stı
dissoluto quondam abbatı VesSiIrO frenum ımponere. ach einer
Notiz 1mMm 128 wurde VO dem Abte VO Ebrach (Heinrich 1437—1447)Jahre 446 eine Yereinigung zwischen den beıden Aebhten geschlossen.Gemeint 1st Abht Ulrich on Wiıilh. Die Pfarre 1ıst Theras (Nied.-Oest.). Im 401 yestattete Papst Bonifatius IX die Kesignation des Pfarrers
Paulus, beauftragte ber en bt Baumgartenberg Zu untersuchen, ob nicht
Sımonie ım Spiele Se1. (Orig. Perg. schadhaft. Bulle unversehrt Archiv.) Dieses$chreiben dürfte 1m a  re 1447 oder 1445 abgefasst Woljd6n Se1IN.



Nr. Fol 143°
ın Juristisches (xutachten, dahın gehend dass das Kloste

Wilhering DEL factum eontrarıum das ıhm 7zustehende ec au
dıe incorporierten Kırchen verloren 12a

Ille ENUNL, GLMOTEUMUS pst HOVTUESSULME Y (Treymharsteten, sedi
et rexıt INE antermıssıone ıbidem CX X WENES Nisı ENUVM anıstı

fuisset pf 15 administrandı et titulum PrOp FUU hab eb
TNEHLNMLE videtur. quod am IL A permanstsset, WLLE &7Aanbda
VWNAUTLA vESErAa. CENSUNM NON reddendo. S? HOM UE augta FenoTem
(30’/‘})07‘(1020727„S ad nutum abbatis remourbilis Fuisset, DULO, quod nullo
modo tantam VNLUFTUUM an bempOre OCUM anta damnıfcacıone Susti-
nNuULSSEL. ()uando PCCOCUANMN anbıquus 7 de hoc ınterrogatus u
respondit EDSWUNE Presenbatum Ffusse. CJO eredo zstud. reESPONSW

DUTO verıtate DVPOCESSUWSSE, lacet postea audiens male Factum Ffore
Aechnaret ad dAubitacronenm. Item estra naternıtas michı retulit
hic INCCUNM eXiStENS, qualem dıffieultatem habueritıs domino-
/ ul cederet de ecclesıia Tn , quod dugeistis EeUW

ad EPISCODUNM, u resiqnaret. ()uare hoc? Utique secundum FENOTEM
ENCOTPOTACLONAS EPLSCODUS nichi! abuıt Facere LPSC UMEPtSCORalıquica. (Qurd aliud SLYNULÄLCAL, quod Augistis CUM PFO FESLANACLONE
Facienda ad EPESCOPUM MS quod in ELUS resıqnaret,
eSSset anstetutus? Item quud NECEC  SC Furt ab ‘7'EC'LPGTG absencıiam
TU NEC dicere DOSSEL, NS br PFÜUS PrESCHLALUS esset? Item
S67 Fuit ab EPLSCOPDO enstitutuSs, ad talem CENSUHM UOS siıb  7
obligastis. ut ecclesiam dimitteret CUNM noteratıs OCUN emMOÖO zuata
atteras ENCOTPOTACLONLS, et Uar hoc fecistis? Utique mdetu
eridenter patere TCA:  C  X  70  .. TU facere noturskas, giwd1nSsUM
ad eandem instituendam presenNtastıs. uod DETUM

SCCS  CS ıcub(TAR nrobabiliter credo, 76  F CC Or ’LTZCO)']?O'?’CIC’!O?’!'IS talis,
PApPe SONANT, rENUNCLASTLS EDSO facto, TUAHLS Forte NN

+  Ba  e

Pubantes, quod Forsitan hoc NON deberet preiudıcare auf
DEStTro Z OIr  € VMPYELTACLONES (7. COoncilto el leqato sunl
et Surrepbicıe, SV alıquis pst DTESECNTALUS ad aliquam
ıllarum ecclesiarum ıN litteris EXDVESSATUM., Novıt, U nichıl iqgnorat
quodPUTO et S corde Faveo vobrs omnibus sınqules ef MNLONAGA
StertO veSFEro OLHNE bonum, sed Famen his omnıbus EQJO preferoSiCcuf nreferre debeo, S5SUM  IM bonum et salutem ANEAUETUNM VESTATUM
ub S70 arrıdeant vobts hona temporalia, (DAr NON amıttatis
Quum autem S1IC SC haberet, sıcut SUPTUA timendo-
uverıtate Ohristi CUM damnabili nertculo VUMATUM vestra
paretıs v»obis CUTAM ef istarum ecclestiarum et
ecclesitis su»bjectus sımıiliter damnabiliter deciperetur
POSSEL probari CONtra voOS quod alıquem prese Aa

eTCscandalo et. confusione ()O.g ETECTMUNL dimn:
ntEuforteBest. A S

A0  E  ®an  en
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LCUSAUAr anud ’9 GU CUNCETA SC »ıder UL FANTO indet PACHENCUUS,
TU ANGO SAPLENCUUS RBevera 57 VBETLEAS ZUMMNOTL WEReO sunradıcto Assıstr
swadeo hona fıde, LOta SINCETLLATE au disponatıs aliter de ecctesus

auftsupradıctıs, WUDET ıntendistis et forte nracbicatis.
alıiter ef nobıs nrovıdeatiıs. Alvoquimm VC nerticulum pStT
NOTA Potestis ıstam VHEUM AULSUA  NEM ostendere CULQUE nlacet ef
(D his SAN consılıa VEGUFPECI GUOPFÜMCUMGUE

D

Nr Kol F43?
Der Abht des <losters Tf eilıgen Dreifaltigkeit ( Wıener-)

usladt ersucht Unterstützung un ılfe da ALe 1ürken
bereıts Zzweima| das Land eingefallen SE1E11 ach früheren

postolischen schreiben werde denen dıie ıhnen heistehen oder
ndere dazu ermuntern, SIN lass ertheilt, der amn Palmsonntage

WONDEN werden könne. uchn für das anr (14) £1 werde dieser
nach Papste erhaltenen Schreiben wıieder ertheilt. 2

N 15 Fol 146° Eättera VISsıftatore VE IR :AKE
mundenal. Datım 11{1 NOSTTO HON sStTErLO uındı

KFebruar 1451 Vıenne Gallıcane.
Den Conventualen VOR Heiligenkreuz wırd mitgetheilt. dass

den wirklichen Abt Magister Johannes Utstain SCeINeEe Würde
einsetzen sollen, widrigenfalls S|  CD kirchliche Strafen Z fürchten

aben enn SIE kennen das enistandene Aergernis, abgesehen
E1l Klage des römischen KÖNIES Friedrich Ferner sollen

dem Streite mit dem Magister Johannes Poley, welcher derzeıt
(‚;eschäfte des es erledige, abstehen Dann sollen 4  v VOTL

dem nächsten (zgneralkapitel erscheinen, Oder Ee1In6eN rokurator
senden, mm sich CSCH des (jeschehenen ZU ver  worten Wenn
ihnen das nıcht möglıch ist S übertrage E JaNZe Vollmac
auf len Magister Petrus de Fonte saluutis Um vollständige Klarheıt

den Streit der hbeiden Parteı:en AA bringen sollen dıe Magıster

°Dieses - Gutachten wurde wahrscheinlich- y 898Jahre 144{ abgegeben. Am
GTr 448 li ch Abt und Convent ([03101 Wilhering Aurch den Cardinal-

An elı nd Legaten latere, Johannes, 111 W ıen die Incorporations
iıfatiuns IX (Dat Juldı 1400, Orig. Perg. mıt äng. Bulle und bel-

anssumpt des Propstes Petirus VO St Florian ) bestätigen. Später
Abt die Urkunde VOMM Propste ZAU Stephan 111 Wiıen transcribieren.

1448 ällte Bischof Leonhard O1 Passau In dem Streite „wischen
Ulrich und em Priester Lieonhard Jude das Urtheil, dass die Pfarr-

ın Gramastetiten ach der Bonifatius LX dem Kloster Wilhering
orporijert SCI1, und dass der Priester Leonhard Jude, dem Cardinal-

Johannes verliehen wurde, darauf verzichten solle, dafür aber Jährlich
lebenslängliche Pension und einmalige Zahlung Von 16 ungarischen
wegen der Auslagen VAÄRE erhalten habe. (Orıg, Perg.)- Vergl Nr (3,

201b
ammt vermuthlich AUS dem ‚Jahre 1450 der 1451



Johannes Utstaim und Johannes oley sammı( Conventualen des
Klosters Heiligenkreuz ZUTN nächsten Generalkapite! komn en

NT Fol 1892 Fı x monaster1ı1o0 Sancte GrucI1s 1)6:=<
14162 udıca NO (14) 51

OoOmDer Visıtator scChre1i dem »Le VON Wiılhering, e sel
Ahte VON Morimond AB Vıisıtator aufgeste worden und W

tehobgleich Wiılherimeg nıcht Areet CIHSCE Juriscdietion
doch nach der Visıtation VON Heiligenkreuz visıtıleren, da

den Plan. aın ZU visıtieren, NıC ausführen könne. er ermah
er S16 ıhre Schuldigkeit thun, dıe KRechnungen rdnung
bringen damit er siıch über den an les K losters informı1e r
könne und ihm nach Öölk Sabhbato ante palmarum de {1

AUS ihrem Kloster mı1t A111Ee111 Pferde für sSeINEN Begleıiter
entgegenzusenden.

Nr 1F Fol 20 Schreıben des es VON Ebrach an den
Abhbht VO  E Wiılhering.

Er na VON CINISCH Mıtäbten erfahren, dass Wilherimng he!]
em diesem re abgehaltenen Generalkapıtel uUurc sSeinen

Bevollmächtigten, den Fr Johannes. ber hn age geführt, a

hätte in bel cder etzten Visitation Neuerungen bestimmt und das
< loster viellach beschwert 9ass ıhm nerın Unrecht gethan
könne der Abt VOL der hm hel ENECr Visıtation VARdE Seite
gestanden, bestätigen. |)hese Ehrenbeleidigung S61 weifellos A
Her Art Verschwörung hervorgegangen. ınd SE1IE Ankläger befolge
hierin das eispie Chanaans. der alls Blösse SEeE11NES Vaters au

gedeckt und Fluch statt degen geerntet habe Iie Mönche
Wilheringwıissen wohl bereitwillig ET° iıhnen bel sel
auf ihre Bıtten und auf dıe Fürsprache des Herrn de S
TSCWISSE beleidigung verziehen. dass GF mıiıt ee habe gla bı

Ahber S1EeE hätten alleskönnen. der Streıt SEI heigelegt.
aufgewühlt, un err habe sıch über iın heı
Abtes VON Kbrach) Landesfürsten Herrn C qlg Er siıch 1l
1Im letzten Sommer 111 der Sta ID befunden sehr beschweı
dAass G} Wilhering olche ‚asten auferlege Hıerin SE1 BT sich ahe
xeiner Schuld bewusst Da Wılhering - hn vorgehe

a agist. Joh Utstain unterschrieb sıch auft Ablassbriefe 208
Jahre 145  &J.  R Johannes Ustein, SACTE theologıe doetor, Ordinis Cisterec. ad p

deputatus. (Tabula 3LE Tafeln Facsımiles, Zı etters Geschi
Erfindung der Buchdruckerkunst. Fons Salutis ist Heilbronn.

Der Visıtator dürfte der Abt on Ebrach Se1n, 1l 8Lr .

nıcht dırect ınter Jurisdietion stehe und Raın{
(Heinrich 1447—1455) Vergl. „ Winter, Die Cıistereien
Deutschl IIL, 135 und „Studien,“ Jahrg. 1884, } 41

bei dieser Visıtation die Abdankung des
nonIdus Augusti obiit Ulricus,

aD bas huıus domus P ergl die
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werde er mıt gleicher JÄünze zahlen und beım nächsten (jeneral-
kapıtel dıie ergehen der Mönche angeben, WIEC S1E Hel der etzten
Visıtation und Abtiwahl dıe secreia ordınıs weltlichen ‚:Personen
geoffenbart und ıhm Hindernisse hbereıtet hätten. Er werde VO
1U  — C  AIl andere 1isıtatoren senden. dıe anders visıtıeren werden.
Auch sende den Professen VO  —_ Wilhering, ET Johannes, zurück.
Am usse erinnert GF SIE dass S1IEe alle de facto die ]1 en
als Strafe auf V erliäumdung der Überen, besonders der Visıtatoren.
geselzte E xeommunication gefallen und davon noch N1IC 10s-
gesprochen Vielleicht werden SIEe siıch der Fgr OSS1-
[nud6 176 H C:  AB S 11 darum gar nıcht kümmern.

Nr 15 Fol 193” Schreiben des es ınd des (onventes
VON dıe 1111 Generalkapıtel versammelten

Zwisch ihnen und ıhrem Vısıtator. Herrn N  1 eEINE
wıietracht entstanden, da dem letzteren bezüglich ihrer hınter-

vracht worden SCl, hätten ber ıhn 6! C  S8  eneralkapıtel des
VOorıgen Jahres ungerechter W eıse lage erhohen Obwohl S1e sıch
dessen N1ıC bewusst 9 ınm G(Gegenthe1 ıhrem Abgeordneten

I1} SeINeEN orten vorsichtig ZUstirenge an s Herz gelegt hätten.
SEIN und cdies auch dem Visıtator berichtet hätten. WO er ıhnen
doch keinen Glauben schenken und habe J2  1€ Austragung des
Streites VOL das (Generalkapıtel geladen. Da der Abt einerseılts
‚ der Xämpfe zwıischen dem vömiıischen Önıg und_ den
eligen und baronen des Herzogthums ()esterreıich. Röhmens
und Ungarns und anderseıts ıNn 1NS1C auf körperliche
Gebrechlichkeit bel 198 nıcht erscheimen könne na das Klositer
als SECEINEN Vertreter den ET Johannes den UVeberbringer Heses
Schreihbens abgesandt

NL Kol b
FEr Noy Abht des Klosters H: schreibt an den Aht VOIN

itea X y er könne dem Befehl in diesem TE ZUM Generalkapitel
© nıcht nachkommen. einmal : weiıl er viele wichtige

habe, nd dann weil dıie Lage des Klosters M1 S()

Es ist ıucht erkennbar, ob he danebenstehenden Zeichen 2.) die
Dem Sinne nach undahlen angeben, oder nichts ZU bedeuten haben

ammenhang _miıft lem Vorausgehendennd Folgenden INUSS INa das Jahr
annehmen. Viellaicht iıst, untfer M de q4 der Comes de Schaunberg A

1TS hen Es findet sıch eın Concept de: Ahtes Stephan (9301 Wilh ÜuSs dem
Ja 1430, worın er die Grafen VO Schaunberg als „Sıifter, echte Herrn und

gesetzte” anerkennt. m Schlusse sfte hanc literam econNuentus nolut
sigillare, abbas 1111121017 CONSEN erat, volens placere Comitibus. Da:  s Kloster
A st Aldersbach.

Schreiber ıst Aht Georg on Wilh. (1451—1452) ; tatHerrn C6

richtiger „Herrn de E(brach).
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schwıerige SCI, dass e5s ohne Gefahr nıcht verlassen könne.
Nächstes Jahr werde GT kommen.

NT Kol 1 992 Hı x Patavıs 1D o dıe Föstivılakis d el6:
berrıme Omnium vıdelicet sSanctorum an N O (14)

Der AHtT VON Ebrach beklagt sıch bıtter belı dem Abte,
STa 3\ 1U erhalten aben : ET habe, als der Abt ıhm
das (eldtäschechen mıt den orten gab es 38 darinnen,
N1ıCcC sogleic nachgesehen, sondern ers jetz Er werde das er
welches der iıhn hegleitende Diener Leonhard mıtgenommen, zurück-
ehalten, aber nıcht AUS ache. sondern qals an und mıiıt dem
ıllen des Dieners Ferner ermahnt 61 ıhn siıch die Reform des
Klosters geistlicher und zeıitlicher Beziehung recht angelegen
SEeEIN lassen. ul inde DO reportare |  COMmMm  N-
dacıonem E X vestira DE  mM  one a.( prelaturam: &.D=
ba cialem:;: So mehr das allgemeine qls das besondere Wohl
1888 Auge 1aben und besonders Neissig len Klösterweıin ausschenken,

100 9 d hoc 1Incepto D6F antecessores  ' VEeSITrOS
portiam.

A Fol Schreıben Abtes anderen
Abt hat VErNOMMEN, dass Abt nıt anderen Aebten

des erzogthums “esterreich VOTL das nächste Generalkapitel
geladen Sel Uurc Abt habe auch erfahren, dass die

Bailerns ebenfalls dorthin berufen werden ollten Der Abt
Vo  n} habe un eINe Zusammenkunft der veranlasst,

sıch erathen, ob alle oder HÜr CIN1SC VON ıhnen ZUIN
Generalkapitel gehen ollten Dies theiıle ıhm 1edurce mıt 3)

Kol 195®
In der 195 Nr 21) erwähnten Zusammenkunft

Patavıa wurde beschlossen Prokurator Zzu Generalkapitelsenden. Schreıiber cdıeses na Mitäbhte veranlassen
gesucht sıch anzuschliessen. Der Abt VON S@e1 dazu bereıt, aber
der Abt VON WCEISETEC sıch dıe Keisekosten beızusteuern, ehbenso
der Abt VON Altovadum, ıindem er siıch darauf stutze dass er

Georg h E Wiılh Das Neerol. sagt August. obıit Dominu
Georgius 4  as hujius domus eit sepultus Wienne d Scotos
antum un 1DNO rexı(t.

Der Abt VO  — Ebrach wäar Heinrich Näheres „BrevisMonasterii Ebracensis. (Romae MDCUCXXIX.) 126De
KnAbt*“ ist wahrscheinlich Ulrich 11L (1452—1460).

Abt. „ A,# ist Johannes VO Aldersbach.HEG WI
Passau bezeichnet



RS 5 ( E

ausserhalb Allemanıens SCI Der Schreiber dieses chicke
CIgENEN Prokurator der Person des Er

Kol 195
Der Abt des Klosters theilt den Aehten VOoO  —_ Oesterreich

und Baılern mıiıt dass die welche sich der Versammlung
Passau betheiligten beschlossen en nıcht seıbst WCSCH der
ch uslagen un elahren ZU (xeneralkapıtel nach (Citeaux
ZUu VeE1ISEN sondern Prokurator auf SEMEINSAME Kosten ZU
senden amı 1Nan iıhnen keinen Vorwurf machen könne Die

möchten er dem Prokurator ihre Wiünsche und Be-
glaubigungsschreiben senden

Nr Fol 196?
chıiekt den Hr JohannesFr. Johannes, Abt 1 Ord Cist.,

Professen (Dn mıt Schreiben den Abt Johannes Von
Citeaux und dıe übrıgen ZU Generalkapitel aselbs versammelten
(  €; Orın er mittheilt dass el un dıe andern (Jester-
reichs und Balerns ropiLe]l T&  1551M monasterıo0or
nOosiIrorum ebıtorum el bellon u SuUCTTaFUMYUE
cConiınuarum perturbacıone alıasque CauUuUsas LacCıO-
nabıiles N1C ZuU Generalkapıtel kommen können: er hätten
S1e beschlossen, jen Fr Johannes qls ıhren Prokurator mıt der
ganzen, ihnen selbst zustehenden Vollmacht nach (üteaux ZU
senden 3)

Nr Fol 2005 Datum ] 1 Aylarıa eic (14)
Abht und der (lonvent Von Wiılhering geben dem Johannes

Bürger iıhrem Wınzer nd eE1Ner Hausfrau CGCon-
fraternitätsbrief

(Schluss olg nächsten Hefte.)

Vielleicht 1S% V Vallıs Dei, und C b Cella Angelorum.
Vergl die sıch sämmtlıch auf dasselbe beziehenden Formeln VON

Fol. 194  9 resSp 195 18 1977
Die Formeln allen wahrscheinlich In die Jahre 0—1 ‚o * 481vermuthlich 5  e  a Dei“ qals Tochterstift VO Aldersbach.

- Abt U: ist, Ulrich 11L (1452—1460). J: ist, Johannes KeittgebNeuenburg. Im Neerol. findet sıch folgende Notiz:
obıit Johannes

Ar D Z (e:
cConfrater.

Kattgeb de Nevrnburga, pr noster et
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Ordens Nachrichten.

Zur Reformgeschichte des Benedietiner-Ordens ın*“(esterreich.
Kınıige auf diese bezüglıche Mittheilungen haben WITr bereıts

1m letzten Hefte des vorıgen Jahrganges gebracht. Inzwischen
wurden seltens des apostolischen Stuhles auch die gewählten
Vorsıtzenden beıder Congregationen un: deren Stellvertreter
bestätigt der für dıie Congregatio sub tıtulo Josephi
als Präses gewählte hochwürdigste Herr A Romuald Horner
VONN St Peter In Salzburg und qles dessen Stellvertreter und
Visıtatoren dıe I1 Lieo T O HIN TOpS VOI Marıenberg
ınd Albert Wıldauer VOIlN Fiecht: für dıe zweiıte Congregation
sub tiıtulo M Imac. Conceptionis der gewählte hochw’ste
Herr Präses Adalbert Dünek Abt VO  x (xöttweıg un R dessen
Stellvertreter und Visıtator der hochw’ste Abt Bruno

VOIN Brevnov-Braunau. IDe erstere Bestätigung erfolgte
mıt Zuschrift des Seecretariats der Congregatio Epıscoporum ei
Rezularıum ddto KRom, EL Jänner, letztere mıt Zauschrift VOIN
A Jänner An beide Präsides erg1en& hierauf OM Vor-
sıtzenden der Congregatio Epıiscoporum eli. Regularıum, VOLN Cardinal
Ver&a; ddto 2 Jänner nachtfolgende Zauschrift, die WITr hıer
ohne jedweden Commentar wıedergeben :

Reverendissıme Pater Mırum SsSal1lle est, A divyına providentiadispositum, ut dum inımıce1 Crueis Christi Regulares (Ordines
extermınare ubıque Conantur, 1PS1 eConfra fortunante Deo multi-
modis revıyıscant et weut novellae olıyarum repullulent, transsert]
ın ASTO Domini adolescant, primaevo vigore refloreant, dilatentur
el Cr2SCAanNT, prou tradunt historl1ae, Eeeclesiastien AC fastı testantur.
Quodsi nemınem lateat, adhuec ın nonnullis terrarum ditionıbus
EOS tolerarı AC subsıstere, ingruentibus tamen sqaeculıi malıs, 1M-
moderataque debachante lıeentıia adeo ad libertatem composıitı sunt
9 ut NSı eCOTUMmM relaxation] obex ponatur, SEeNSIM siıne SECHNSu

perfeetionıs KEvangelicae status depereat penıtusque evanescaft.
Verumtamen 1O  — desunt optımı Ordinum Moderatores, qu1

Sanetorum Institutorum Spirıtu duet1 nıhıl intentatum relinquunt,
ut abusus de medio tollantur VIr] KRelig10s1 ad Regulae, q HALprofess] sunt, tramıtem revocentur It factum SSse 1n
inclyta sta Austro-Benedietina Congregatione laetandum. Postulatıo
sıquı1dem istorum Reverendissimorum- Praesulum ad remedium
collapsae dısciplinae afferendum ad iInstauratıonem 1u
Regulam perhic1endam, nedum Christifidelibus gaud10, sed _ et IB
Summo Pontifiei tot, inter 4C tantas anımı aegritudınesIuetuosis hisece temporıbus affıcıtur, haud levi solamıni fulQuapropter porreo{cis abs 'Te precibus, paterna
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Soleitudine eXcept1Ss, Ahbhbates Salisburgum convenılentes
NUum coalescentes, praeclarıssımo adstante Praeside Kiminentissımo
sc1iliecet Reverendissimo (ardıinalı Vannutellı, aqadl hoc

Sanctitate Sua delegato, praestant, Religionis doetrinae
prudentiae laude collatıs inter econsılus el econcordibus anımıs

(lonstitutiones exararun(t, person1s temporıbusque ut]ı praesentia
TEeT UL adjuneta ferunt, accomodatas ef aptas Has Va ad Sanectam
Sedem transmıssas Sancetitas Sua haud 1INOTa examını hulus
Congregation1s ei subjicere dıgynata est, quıbus, utı
MOoOrIs est a trutimam revocatıs matureque perpensıs ex1ıstiımatum
est Constıtutiones 1PSas sapıentı consılıo elaboratas

prudenter, CC U mala exıgunt empora, cConcınnatas,
solida fundamenta Regularıs instauratıonıs praes©e-
ferre, QUa 6 temporıs PrFrOSTCSSU evolvı facıle
perficı valent. Hınec facta de h1ı omnıbus relatione SMmMoOo
Dmno Nostro Leon1 dıyına provıdentla apae 86 In Audıientia
habıta ah infraser1pto Seecretarıo dıe J3 August] 1889 Eadem
Sanctitas ua Rmos Patres Abbates ommendandos ESsSEe exıistimavıt,
prou praesentibus lıteris commendantur (*11111 ob Mag Narnı utilıtatem

bonum, quod praelaudatae Congregation1 Austro-Benedietinae
simul una ecolleeti attulerunt, tum ohb zelum, solie1ıtudinem
amorıs studium, Q UO PTFO instauratiıone dısciplinae el observatıonıs
Regularıs fagrantes praebuerunt, quibus omnıbus Congre-
gat1on1s sıgnıfcatıones Elıs Jure mer1toque panduntur.

(leterum ad majorem cept] Oper1s Hirmıtatem procurandum
nonnullae addıtiones N moderationes ransmıt-
tuniur, utiliores V]sae Sunt, ut]ı ın adnexo AÄAnimadversionum
fol10 videre esT, QUAaCQ UE ın praxım deducendae AC ]Jugı experlentia
comprobandae erunt Pergant lgltur alaerıter Rmi Abbates eodem
zelo, econstantıa A, solertia ad iıdem OPUS navıter perficıendum In
exsequendis C  5  1d amussım hulus Congregationis praeseriptionibus,
ut a optatum exıtum facılıter V13. sternatur, C  AC ubı huıiusmodi
addiıtiones PDraxı ei ExDPerrentra cComprobatae fuerint
ei ad majorem perfectionem 1luxta Patrıarchae
fundatoris Spiriıtum redactae constıtutıones 1psae
dignae eTUNT,; QquUae€ Sedis Sanctione munıantur eic

eıtere Beiträge ZUr geschichtlichen Kntwıcklung der DUn
fest begründeten ZWel österreichischen Benedietimer-Congregationen
werden WIT mıt Berücksichtigun VON eıt und Umständen In
den nachfolgenden Heften bringen.

I8l Mittheilungen aus Amei*ika.
S 10 a ] Sy A ”  he Jakota Catolie“ berichtet

(14./XI ach erhaltenen Berichten VO hochw’sten Hrn
Bischof Marty endeten die Unterhandlungen der Chıppeva-
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((ommı1ssäre auf der (+rand Portage-KReservatıon durchaus be-
frıedigend : der Vertrag wurde VOIN allen Indiıanern unterzeichnet.
Am besuchte der hochwürdigste Herr die Vermillion-Banden

Commissäre AIl Nov mıt den ond du Laec-Indianern untfer-
auf ihren KReservatıonen ; VO  ! da geht er ach Cloqueret, die

handeln werden.
Brock1yn, Der hochw Niecolaus Balleis

S B Reetor der St. Franzıskus-Kirche, hat AIl Freıtag, den
Norv seinen S 1 Geburtstag un! y 78 Nov den

58 Jahrestag seıner Frhebung ZUIL Priesterstande gefelert. Er
Wr C5S, der VOT 39 Jahren 1ın Newark N eıne Kirche gegründet
hatte, AUS der 1m Laufe der Zieit dıe 1U  — STOSSC Benedietiner-
abte] jener Stadt sıch entwıckelt hat Möge es dem ehrwürdigen
Priestergreise vergönn seln, noch viele Jahre 1Im einberge des
Herrn arbeıten und unsterbliche Seelen dem Hımmel zuzutühren!

S t Cloud, Mınn. W ıe HNS mıtgetheilt wird, hat der
hochw Hr Abht. Alexius Edelbrock als Abt VON
St John’s, Stearns Co  9 se1ne kesı1gnatıon eingereıicht. Aht Fdelbrock,
geboren AL Sept 843 ıIn Dülmen, W estfalen, kam 1mM Alter
VON Jahren mıt selnen Eltern nach Amerika. Nachdem CR ın
der Benedietinerschule ZU St Vıncent, Has seine V orbereitungs-
stuchien beendiegt hatte, trat 1562 daselbst ın den Orden eiINn
und legte 15./ V IU 1564 die einfachen (+elübde ab ach Be-
endigung der theologischen Studien kam er dıie Urz vorher
ers gegründete St. Johannes-Abtei, damals och St. Ludwig AIn
See geNannt, woselbst D die teierliehen (+elühde ablegte und die
Priesterweihe empfieng. Nun wirkte md mehrere Jahre als Lehrer
und Reector Al der mıiıt dem Kloster verbundenen Schule, wurde
1m März 1875 Prior des Klosters ernannt und ach Erhebung
des damalıgen Abtes, des ochw’sten Seidenbusch, Z Bischofe,

Vicar des Capıtels. Am Za Na Z Abt der St. Johannes-
Abtei erwählt un: AI 15 August durch Papst 1USs bestätigt,
empfieng GT° &. 1875 ın der Marıen-Kirche 7A1 St. (oud
die fejerliche Abtweihe. Abt Edelbrock hat während selNner
14Jjährigen Verwaltung für das Kloster St Johannes viel, sehr
1e] gethan. Die umfangreıichen und 4USSers solıden Kloster-
gebäulichkeiten Samım ihren vortrefflichen Eınriıchtungen sınd
unter ihm entstanden und } hat nıcht selten, während des Baues
selbst. miıtgearbeitet ; er liess In den VvVvon Benedietinern AUuS seiner
Abtei pastorıerten Ortschaften Kırchen, Pfarrhäuser und Schulen
aufführen unNn!: mehrere Krankenhäuser Zi. In St Cloud, Duluth
errichten. uch die Mitgliederzahl des Convents ist währen(seiner Amtszeıt beträchtlich gewachsen. Abt Edelbrock hat ste

_eıne aufreibende Thätigkeit entwickelt und WAar 1iın den letzten  DE ATJahren häufig leıdend Hochw Chrysostomus,
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Viece-KReetor der John’s Universıität iın Collegeviılle, machte während
seıner Re1isen mı1t dem hochw. Herrn Abt delbr ck 1n Palästina
Uun! egypten ber 100 photographische Aufnahmen VOoN Gebäuden,
Laändschaften Die ‚]}  O”  an Sammlung ist iın St John
ausgestellt.

S10 X Falls, Dak Sonntag den 19 Jänner
ertheıilte der hochw’ste Herr Bischof artıy in der Capelle des
Benedietinerinnen-Convents A Yankton das hl Sacrament der
Firmung‘; auch sechs Jungfrauen, darunter eıne Indianerın, legten
beı diesem Anlasse die einfachen Ordensgelübde ab Bischot
Marty &x1bt ein (+ebetbuch ın der Sioux-Sprache heraus, dem 11

Anhange auch Kirchenhieder beigefügt sind, die oleichfalls 1n dıe
Sioux-Sprache übertragen wurden. In Jefferson nahm der
höchw’ste Hr Bischof Antangs Februar 1e Einweihung des
neuen Pfarr-Schulhauses Or Dasselbe kostete Dollar und
ıst bereıts schuldenfrei. [Dıie (+emeinde Jefferson besteht UuS ELWa
150 französischen Famıilien. Zum Anıversarıum seıner (jonse-‘
cratıon, 20681 Februar 1850, wurde Bischof Marty den
chwestern und Zöglhıngen der St Rosa-Akademie SOW1@e der arr-
schule 1n S10UX Falls aufs freudigste überrascht. ID wurden ihm
Blumenspenden überreicht und In or und 1ed des ages
gedacht.

Newark, Der hochw’ste >  bt Hilarıus Pfräne1ie
B.,.:.hat Anfangs November eiıne Reıse nach den

Bahama-Inseln unternommen, dort auft Ersuchen des hochw’sten
Erzbischofs Corrigan VOIL New- York e1Ine Missions-ß‘fßation
errichten.

Anmerkung der Redaetion. Viele andere interessante Mittheilungen 2R

England, iüber dıe französische Benedictiner-Congregation SOWw1e€e merika
mussten WIr nothgedrungen Ar das nächste Heft beı Seite egen, iın welchem
diese Rubrik uch “& Umfang stärker Se1n wırd.

Nekrologe.
.-Reverendisé‘imus Dominus Joannes Baptista abbas monasterii

Lambacensis. B AL 18589
. S -Natus est In 1L0CO Windisch-Matrey terrae Tıirolensıis praénobili aCAA 1I1S8  Vice-Reetor der John’s Universität in Collegeville, machte während  seiner Reisen mit dem hochw. Herrn Abt Edelbrock in Palästina  und Aegypten über 100 photographische Aufnahmen von Gebäuden,  Landschaften u. s. w. Die‘”ganze Sammlung ist nun in St. John  ausgestellt.  Sioux Falls, Dak  — Sonntag den 19 Jänner d 59  ertheilte der_hochw’ste Herr Bischof Marty in der Capelle des  Benedietinerinnen-Convents zu Yankton das hl. Sacrament der  Firmung; auch sechs Jungfrauen, darunter eine Indianerin, legten  NF  bei diesem Anlasse die einfachen Ordensgelübde ab. — Bischof  Marty gibt ein Gebetbuch in der Sioux-Sprache heraus, dem im  _ Anhange auch Kirchenlieder beigefügt sind, die gleichfalls in die  _ Sioux-Sprache übertragen wurden. — In Jefferson nahm der  hochw’ste Hr. Bischof Anfangs Februar d. J.  je Einweihung des  neuen Pfarr-Schulhauses vor. Dasselbe. kostete 4000 Dollar und  ist_bereits schuldenfrei. Die Gemeinde Jefferson besteht aus etwa  150 französischen Familien. — Zum ‚Aniversarium . seiner. Conse-"  eration, am 1. Februar 1880,. wurde Bischof Marty von den  Schwestern. und Zöglingen der St. Rosa-Akademie sowie der Pfarr-  schule in Sioux Falls aufs freudigste überrascht. Es wurden ihm  Blumenspenden überreicht und in Wort und Lied des Tages  gedacht.  Newark, N. I. — Der hochw’ste Abt.Hilarius Pfrängle,  On B., hat Anfangs November v. J. eine‘ Reise nach den  _ Bahama-Inseln unternommen, um dort auf Ersuchen des hochw’sten  Erzbischofs Corrigan von New-York eine Missions-Station zu  errichten.  %  Anmerkung der Redaction. Viele andere interessante Mittheilungen aus  . England, über die französische Benedictiner-Congregation sowie aus Amerika  müssten wir nothgedrungen  für das nächste Heft bei Seite legen, in welchem  N  diese Rubrik auch an Umfaug stärker sein wird.  , I*iekrologfe.  «  4  «Rérérendisé'im_us Dominus Joannes Baptista abbas monasterii  Lambacensis..O. _S.. B. + 25./XII. 1889.  Er -Natus _ est in 1000 Windisch-Matrey  terrae ‚Tirolensis e praénobili s.cA  _ perantiqua, familia Lasser de Zollheim 24, - Aprilis 1822 in festo S.. Georgli,  cujus-_et nomen in sacro. baptismate accepit. Iam 'ab anno 1721 familia Lasser,  _ quam gratia principum archiepiscoporum Salisburgensium in equestrem evexit  ordinem quemque Imperatores AuSstriaci comprobarunt, districtus / Windisch-Matrey  res  politicas iure haereditario procurabat,  «  -  Puer‘ Georgius 'a matre praesertim so  lertissima fidey „tenerrima lactatus  atque educatus: venerabiles patres ordinis s. Francisci ohservantes Bulsani studiorum  litterarum habuit‘magistros; quos et in dies vitae gratissimo coluit animo. Cursu  ; Gymnasii ‚expleto Oenipontern adiit .biennium philosophicum  uti ‚tunc‘ mos: eratperantiqua. familia 1asser de Zollheim Aprilıs 1522 1n festo Georgll,

ecuius- et ın SAaCTO baptısmate accepit. lam aD NNO 1721 amılia Lasser,AA 1I1S8  Vice-Reetor der John’s Universität in Collegeville, machte während  seiner Reisen mit dem hochw. Herrn Abt Edelbrock in Palästina  und Aegypten über 100 photographische Aufnahmen von Gebäuden,  Landschaften u. s. w. Die‘”ganze Sammlung ist nun in St. John  ausgestellt.  Sioux Falls, Dak  — Sonntag den 19 Jänner d 59  ertheilte der_hochw’ste Herr Bischof Marty in der Capelle des  Benedietinerinnen-Convents zu Yankton das hl. Sacrament der  Firmung; auch sechs Jungfrauen, darunter eine Indianerin, legten  NF  bei diesem Anlasse die einfachen Ordensgelübde ab. — Bischof  Marty gibt ein Gebetbuch in der Sioux-Sprache heraus, dem im  _ Anhange auch Kirchenlieder beigefügt sind, die gleichfalls in die  _ Sioux-Sprache übertragen wurden. — In Jefferson nahm der  hochw’ste Hr. Bischof Anfangs Februar d. J.  je Einweihung des  neuen Pfarr-Schulhauses vor. Dasselbe. kostete 4000 Dollar und  ist_bereits schuldenfrei. Die Gemeinde Jefferson besteht aus etwa  150 französischen Familien. — Zum ‚Aniversarium . seiner. Conse-"  eration, am 1. Februar 1880,. wurde Bischof Marty von den  Schwestern. und Zöglingen der St. Rosa-Akademie sowie der Pfarr-  schule in Sioux Falls aufs freudigste überrascht. Es wurden ihm  Blumenspenden überreicht und in Wort und Lied des Tages  gedacht.  Newark, N. I. — Der hochw’ste Abt.Hilarius Pfrängle,  On B., hat Anfangs November v. J. eine‘ Reise nach den  _ Bahama-Inseln unternommen, um dort auf Ersuchen des hochw’sten  Erzbischofs Corrigan von New-York eine Missions-Station zu  errichten.  %  Anmerkung der Redaction. Viele andere interessante Mittheilungen aus  . England, über die französische Benedictiner-Congregation sowie aus Amerika  müssten wir nothgedrungen  für das nächste Heft bei Seite legen, in welchem  N  diese Rubrik auch an Umfaug stärker sein wird.  , I*iekrologfe.  «  4  «Rérérendisé'im_us Dominus Joannes Baptista abbas monasterii  Lambacensis..O. _S.. B. + 25./XII. 1889.  Er -Natus _ est in 1000 Windisch-Matrey  terrae ‚Tirolensis e praénobili s.cA  _ perantiqua, familia Lasser de Zollheim 24, - Aprilis 1822 in festo S.. Georgli,  cujus-_et nomen in sacro. baptismate accepit. Iam 'ab anno 1721 familia Lasser,  _ quam gratia principum archiepiscoporum Salisburgensium in equestrem evexit  ordinem quemque Imperatores AuSstriaci comprobarunt, districtus / Windisch-Matrey  res  politicas iure haereditario procurabat,  «  -  Puer‘ Georgius 'a matre praesertim so  lertissima fidey „tenerrima lactatus  atque educatus: venerabiles patres ordinis s. Francisci ohservantes Bulsani studiorum  litterarum habuit‘magistros; quos et in dies vitae gratissimo coluit animo. Cursu  ; Gymnasii ‚expleto Oenipontern adiit .biennium philosophicum  uti ‚tunc‘ mos: eratquam gratia PTI cıpum archiepiscoporum Salısburgensium In equestrem evexıt
ordınem quUemdqu Imperatores Austriacı comprobarunt, districtus Wiındisch-Matrey
res politicas 1Ure haereditario procurabat, K  K

Puer Georg1us matre praesertiim lertissıma fide tenerrima actatus
educatus venerabiles patres ordin1s Francıscı ohservantes Bulsanı studiorum

liıitterarum habuit‘ mag1stros; quOos et In 1€eS vıtae gratissimo coluit anımo. Cursu
Gymnası! expleto Uenıipontem adııt blennium philosophicum utı tunc mOS rat
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absoluturus uo expieto Georgiué noster OMmoO vigıntı aNnNOTUumm a religiosissitha
Ssacrı ordinıs Cisterciensis famılıa Stamsensi humilı Bernardı habıtum
pet1i1t, quocum et nomen Zl tutelam Joannıs Baptıstae ccepıit. In NC venerabili
10cO Stamsensı die Matthae!1ı r /} 1845 ın INAaNnusS reverendissimı Oom. abbatis
Aloysiı Schnitzer solemn1anuncupavit ofa. AÄAnno sequent1 dıe 20 ulı Sacrı presbyter1i
ordıne adauctus ın eccles1a claustrali Stamsens] die Augustı primitias Agno
obtulıt Immaculato. Sancta obedientia uce Joannes nOoster prıimo COOPeETALorem
egıt anımarum salutı deditissimum 1n Obsteig ab NN O 1547 ad an DU

1550, iınde In 1L0c0o Seefeld miraculosa Oswaldı üller cOnversione memorabiıilı.
In monasterium Stamsense 1851 redux Joannes auctoriıtate subpriorIi1s NOX
instructus et1am officıum subit theologiam, JUaMm VOCani pastoralem, confratres
a b NO 1853 edocendiı elusdemque dısciplinae lector dıie P Decembris 1554
optıme est adprobatus. 1555 per plures menses ViICeSs egit nOoster Joannes
capellanı ocalıs ut aiunt ıIn Obsteig FEVETSUSYUC deıin In ratrum contubernium
theologia pastorali 11ın1ı0res confratres ıterum ad CcNSeIMM Aprilıs Nnı 15060 institult.

Die Aprilis abbatıa Stamsensı In adjutorium antıquiss!mae
Cistercliensis abbatıne KRunensıs iın Styria M1SSUS Joannes CUramı pastoralem, UUa
tanto fructu alıo0s docuit, exercuilt ıterum 1pse E XO TENS a ecclesiam thaumaturgam
Strassengel, usquedum 1n mOonasterı1um profess1ion1s Stamsense die Aprilıs1805 rESTESSUS magısterıum theologiae pastoralıs tertıa 1CcC@e SusScepilt.

Anno 18507 PDeCr benignitatem Ssanctae Sedis Apostolicae Ofo stabılitatis
ad temMpUs dispensatus Joannes I asser In monasterıium Lambacense B.,
album nıgro COMMUtaturus habitum, transııt novıtiatumque SUDTEMA aquctoritate
Apostolica sıbı] 1lssum die Maıl subilt, YUO expleto dıe Laurentii
est1vo S5685 otfa solemnı12a 88| an us reverendissimı OMmMm. .Dbbatıs plae memorl1lae
Theodoraei TeNOVAaAVı sSumma solertıa Joannes CQUEL®e INOX sıbh] iniunctae bıbliothecam
claustri ın ordinem penıtus redigendi vires impendit, fratres iructibus studii
theologici erudiens, in S4aCcTO poenitentiae salubrıs trıbunali simul irequens
indefessus et prudenter dirıgens eft confortans paterne eXteros A con{iratres.,Sanctimonialium JUOQUE misericordıae christianae offic1iis inservientium Sancftio
Carolo Borromaeo NuUuNCUDAaLarum ın coenobiolo Nazareth Lambach confessarıum
peCr plures 4annn os egıt. Nec NO sımplic1i, perspicaci, 4St NervVos2 sermocinandimethodo PraccOo verbı divıni aCCceptissımus fratres saepissime adıuvans praesertim
ad laudes Eucharisticas populum christianum erudırvıt.

Abbhate Theodorico Hager, praesule vigilantıssımo el zelotissimo, morte die
August! 18572 pıe 1n Domino defuncto, ota confratrum malora die I

Maı 1573 Joannem Baptiıstam bbatem mounaster11 LA nominaverunt, qui
dıie insequenti mitra el ceter1s pontificalihus pPCT privilegi1um Pı SE de
‚UNO 1459 abbatıbus Lambacensibus In perpetuum CONCESSIS reverendissimo
domiıno ordinarıo ep1ScCOpo Lınclens1ı venerandae memorlae Francısco Josepho
Ornatus 65

Res domesticas alıquantum depressas modo “"strenuo forti anımo
relevare studiosissimus abbas nOoster Joannes brevı temporıs spatıo ıta solidavit,
ut ipsi iceret anımı Su1 desiderl10, decorem domus Del magıs magısqueaugendi, satisfacere. Ipse et Tie In restituendis SAaCrISs vestibus indefessus
NeC sumptıibus NEeC CUrıs hac ın pepercıt, iIimmo malora IO  e ag DTESSUS templumclaustrı 1N1NO 1056 constructum nıtori pristino restituit OTrganumque ecclesi2e splendideamplificavit SacCcCra4ae mMusicae ad leges ecclesliasticas restaurandae pervigil auxıtqueeccles1iae thesaurum ıta, ut celebrioribus ecclesiae benefactoribus mer1ıto sıt
adnurherandus.Aequo SEUudio reverendissimus abbas Joannes firmanda renovand:ampla monaster1u moenia et domicilia CuraVviıt, NeC NO Manı large promptaconfratrum 1n paroch11s anımarum Inservientium stıpendia benigne auxıit
SACraruıum mM1sSs1ıoNum bıdem celebrandarum Sumpf{us ma1lo0rı 9a3rte ube apersolvıt, ecclesiis ibidem decorandis inserviılt NeC defuit ephemeridipatrıae 1ura INCONCUSSAa tuentibus aclıuvandıs.
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Faustissiıme 1ps1 reverendissımo abbati SVEDE NO  i antum decımum quartum
mundo atı patriarchae nostri diıvi Benediceti saeculum solemn1ı1 festivitate celebrandı
0CCaslı1o tot1 venerabiılı ordini PBPenedietino tam fausta qQuUamı salubris, sed el l1cu1t
88 videre INnı completum Lambacensıiıum desıderium saeculorum,
beatissımı scıilıcet fundateris monaster11 sanctı eplscop1 Wiırceburgensis Adalberonis

d 1090) ultum PEFENNEN SU11INO pontifice Leone » E aNnnNnO 1853 a.d-
probatum eiusdemque sanctı pro lıbertate sanctiae matrıs ecelesine Komanae
athletae venerabiles eXUuVv1aSs CIoO fere seculorum sepulcro NN 1854. ad Ta

CU. solemn1ssımo elevatas, immo via triumphalı quotannıs SUMMLO

populı iidelıs adplausu CONCUTSU cırcumportatas. Adstıterunt his fest1ivis
<olemnitatıbus Em Cardıinalıis modo pilssıme defunctus mi1ıtissımus Jle Coelestinus
archiep1scopus VındobonensIis, nuntius 1n ula Caesarea Vındobonensı excell
modo Pater purpuratus Vanatelli, cels. princeps archiepi1scopus Salisburgens1is
Franc1scus Albertus, everendissimı1 episcopl : Francıscus Josephus Herbipolensıis,
Ernestus Marıa 1am ple defunetus epIscC. LinciensIis He DO modernus praesul
desideratissımus Franciscus Marıa ePISCOPUS Joannes Evangelista Adrensıis.

Ast jam Augusto nnı 1885 rvdssms. abbas Joannes paralysı primo
tactus aegritudinem constantıa aNnımı CONSuUueia tolerare, immo pluries

U: est. Sed inveteratus Ne ad paralysım habıtus magı1s magı1sque invaluit,
ita ut, virıbus VIX sustinentibus, Octava die Decembris annı 1888 ıltımo a

pontificalı Ornatu indutus Beatae Marıae sine Labe CONCeDlaE m1ssam
solemnem celebraret et viribus passım recedentıbus A dje Februarı cellae,
CU1US simplicitatem et pauperiem tCantopere coluit, ut In habitaculo abbatialı fere

‚ hospes videretur, evasıt habıtator assıduus brevı DOSL pedum inArmitate ectulo
ffixus, voluntatis amen vigore loquela 1am titubante tortıiter SEervato plas oratıones
ad Christum crucıfixum, ad Beatam Virginem sedulo exercıtans et pPro virıum modulo
SaCT2€e lection1ı incumbens. Iteratıs Suls. NOS fratres latentibus de dimittendo abbatıs
9 precibus superlor1bus ecclesiasticis NON adprobatıs abbas Joannes
regimen nostrarum TEeTUIN externarum eft rationum domesticarum enuilt AaEQuUE
voLum öbedientiae ad ultımum vitae spatıum fratrıbus relig10se sıbı praestitum,
Omn! 1 ad minımum ctiduo Pane Eucharistico debilitate CorporI1s et anımı
accrescente munirı 4SSUELUS fuıt. » Mortem ante Ooculos habuijt« 1n 1€eSs abbas
Joannes lubentissime de de mortuils sermocinatiurus. Ecce 1lamıam instabat
hora 1ps1 fatalıs ; humanıtate asSsSuetn fratrem al  380 s1b1 inservientem a
sacratıssımae noctis solemn12 NUDET celebrata dimisıt, qu1 obsecundans reverendissimi
patrıs voluntatiı 1mmMmMmMmo INnNanNle ad 208001 1psum modo COTDOILC erectum et

paulo ante, prout1ı iudicare l1cuit, demortuum ' — proh dolor! invenıit. S1C
mundo hoc lugubrı 1n 1pSsa sacratıssıma nocte acd patrem Iluminum transılıt anıma
reverendissimiı1ı bbatıs Joannis Baptistae 1rı 07, onachı 4.4, presbyter1 43,
abbatıs 10 annorum CU1US bene merita reverendissimus EePISCODUS I11,. Ernestus
Marıa honorifici0 cConsistor1i episcopalis Linciensis consiliarıil - titulo benigne
decoravit._— 290  Faustissime ipsi reverendissimo abbati evenit non tantum decimum quartum  mundo nati patriarchaenostri divi Benedicti saeculum solemni festivitate celebrandi —  OCccasio toti venerabili ordini Benedictino tam fausta quam salubris, — sed et licuit  illi videre omni ex  parte. completum : Lambacensium desiderium saeculorum,  _ beatissimi- scilicet fundateris monasterii sancti episcopi Wirceburgensis Adalberonis  (+- a 1090) cultum perennem a ‚summo. pontifice Leone XIII., anno 1883 ad-  probatum eiusdemque sancti pro libertate sanctae matris ecelesiae Romanae  athletae ‚venerabiles exuvias ex octo fere seculorum sepulcro anno 1884 ad aras  cultu _ solemnissimo elevatas, immo via triumphali quotannis usque nunc summo  populi fidelis adplausu atque concursu circumportatas. Adstiterunt  his festivis  Solemnitatibus Em. Cardinalis modo piissime defunctus mitissimus ille Coelestinus  archiepiscopus Vindobonensis, nuntius in aula Caesarea Vindobonensi excell.  modo. Pater purpuratus Vanutelli, cels. princeps archiepiscopus Salisburgensis  Franciscus Albertus, reverendissimi episcopi: Franciscus Josephus Herbipolensis,  Ernestus Maria iam pie defunctus episc. Linciensis nec non, modernus praesul  desideratissimus Franciscus Maria atque episcopus Joannes Evangelista Adrensis.  Ast. jam mense Augusto anni 1885 rvdssms. abbas Joannes paralysi primo  tactus aegritudinem constantia animi consueta tolerare, immo pluries superare  .  visus. est.  Sed inveteratus ille ad paralysim habitus magis magisque invaluit,  _ ita ut, viribus vix sustinentibus, octava die Decembris anni 1888 ultimo ad aram  summam pontificali ornatu indutus Beatae Mariae sine labe conceptae missam  solemnem celebraret et viribus passim recedentibus a die I. Februarli h. a, cellae,  cujus‘ simplicitatem et pauperiem tantopere coluit, ut in habitaculo abbatiali fere  ‚hospes videretur, evasit habitator assiduus - brevi post pedum infirmitate lectulo  affıxus, voluntatis tamen vigore loquela iam titubante fortiter servato pias orationes  ad Christum crueifixum, ad Beatam Virginem sedulo exercitans et pro virium modulo  sacrae lectioni incumbens. Iteratis suis, nos fratres latentibus de dimittendo abbatis  onere, precibus a superioribus ecclesiasticis non adprobatis abbas Joannes et  regimen nostrarum rerum externarum et rationum domesticarum tenuit aeque aC  7A0  votum obedientiae ad ultimum vitae spatium a fratribus religiose sibi praestitum,  Omni. ad minimum octiduo pane Eucharistico debilitate  corporis et  animi  accrescente  muniri  assuetus  fuit.  »Mortem ante oculos habuit« in dies abbas  Joannes lubentissime de morte et de mortuis sermocinaturus, Ecce iamiam instabat  hora ipsi fatalis; humanitate assueta fratrem conversum sibi inservientem ad  sacratissimae noctis solemnia huper celebrata dimisit, qui obsecundans reverendissimi  patris voluntati summo mane ad eum reversus ipsum modo corpore erectum et  paulo ante;, prouti iudicare licuit, demortuum'‘ — proh dolor! — invenit. Sic e  mundo hoc lugubri in ipsa sacratissima nocte ad patrem luminum transiit anima  reverendissimi abbatis Joannis Baptistae viri 67, monachi 44, presbyteri 43,  abbatis 16 annorum; cuius bene merita reverendissimus episcopus p. m. Ernestus  Maria. honorificio consistorii episcopalis Linciensis consiliarii / lit-u_lo benigne  <jecoravit.  _ 5: ,Die: sanctis. Innocentibus  sg.‚crb‚ funus solemne reverendissimi ‚ abbatis  ‚in  coemeterio:  claustrali  ad  morem ‚ antiquorum. monachorum  ın  Joannis  ecC|  iae . ambitu.-praeparato depositum est. Adstiterunt tristissimae solemnitati  P. T reverendissimi Praepositi et praelati mitrati de S; Floriano et de Reichersberg,  defuncto. praesuli nostro ‚amicissimus ; abbas Cremifanensis, qui et funeris benignus  et ‚nobilis . ductor- exstitit, aeque  ac. reverendissiraus _ Praeses  congregationis  s. Josephi. et antiquissimus monasterii ad S.Petrum Salisburgi abbas de ‚salute  nostri ‚abbatis toties ac tantopere sollicitus. nec’non reverendissimus. Praelatus  domesticus Sanctitatis Suae et Decanus ecclesiae cathedralis Linciensis mitratus  Joannes Plakolm. Adstiterunt funeri P. T. reverendissimi plures canonici, reverendi  ac religiosissimi decani, superiores vel delegati omnium per Austriam superiorem  sacrorum Ordinum,. venerabilis denique clerus saecularis monasterio Lambacensi  nostro: vicinus.  Sacrum solemne pro anima-pie in Domino. defuncti ‚abbatis benignissime  „ obtulit reverendissimus et illustrissimus dominus Franciscus ‚Maria ‚episcopusDie sanctıs Innocentibus SaCro, funus solemne reverendissimi abbatıs

INn coemeter10 claustrali a 1OTEIN antıquorum monachorumJoannis
1a€e ambıtu praeparato depositum est Adstıterunt tristissimae solemnitati

T. reverendissimiı Praepositi et praelati mitratı de Floriano et de Keichersberg,
defuncto praesulı NnOSLtIro aM1CISSIMUS abbas Cremifanensis, quı et funeris benignus
et nobilis ductor exstitit, reverendissimus Praeses CongregatıonI1s

Josephi et antiquissımus monaster]li ad Petrum Salısburgi abbas de salute
nostrı1 abbatiıs totıes tantopere sollicıtus DE NO  } reverendissimus Praelatus
domesticus Sanctitatis u2€ et eCaNus eccles12e cathedralis Linciensis miıtratfus
Joannes Plakolm. Adstiterunt funeri reverendissimı plures Canon1Cl, reverendı

relıg10sı1ssım!ı decanı, superlores vel delegatı omn1um per Austriam superl1orem
Ordinum, venerabilis den1ıque clerus sgqecularıs monasteri0 Lambacensi

NOSITO vicınus.
Sacrum solemne pPro anıma pıe 1n Dominb defuncti abbatıs benignissime

| obtulıit reverendissimus et illustrissimus domiıinus Francıscus Marıa epl1scopus
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absolutiones solemnesLıincıjensIi1s, Qquı et un& CAX reverend1ssım1ıs Praelatis
persolvit

I1 eda IN0O RaigradiensıIis.
(Imago U1C fascıculo apposıla est.)

Die Jan Kaigradiens1 PIC Domino oblıt
Reverdssmus. Dudik Beda Franciscus, histor1o0graphus Moraviae etic Oravus
Kojetinensis Jan ISI5 natus post iransactam pueritiam Kremsir !] 11}3

patrum scholarum PIarum SYINDAaSIO studia humanıora anl O 1834 et IN lyceo
Brunensı philosophiae 1830 absolvıt, ubı duce Gregorio Volny, QqU1 monachus
Raigradien. tunc historilae professor fult, hMulus scıenti1ae incaluit, heologiae
tudı1S instituto episcopalı Brunae peTr OPCIan dedit, JUO absoluto
NnOostrum SUSCID1 monasteri1um anhelavıiıt, ot1ı COMDOS factus AA Aug 185306
qa Vıctore abbate indutus funt Beda studıa theologica Brunae, eit postea Olomuci1
continuavit simulque philosophicıs dısciplınıs Of{us quantus dedit; Anno 1539
Calendis Sept. votıs sollemn1ıbus monasteri0 adstrictus CXailn1ila o  D 111 UN1LV,

Olomucensı anta Cu laude subıilt, ut theologus quartı philosophiae doctoratus
Anno 540 sacerdotio 1N1t14ALUSs et Prımıalıls algradınlIaurea INSıgNıLUs fuerit

celebratis Cal Oecet eiusdem cathedram philologiae ıraecae el „‚atınae et
duobus post et1am histor1a4e unıversalis yceo philosophico Brunens:ı]
professoris Volny uCcCceSs! ascendit Professor publıcus Ordinarıus aAb NO 1545
praelectiones extraordinarlas lıngua et lıteratura Bohemica Pr1mMUus 1NSt1Ltufio
Brunensı Cum eCTONcepI1l. 548 OVO studiorum Austrıa systemafte lyceum
philosophıicum yMNasıo SUDET1O11] retur, Dr Dudık, eO professor AyC
constıtutus,. histori1am, geographlam, Het ()11 rerum naturalium discıplinam. LTaClc-
tandam suscepit. Quo (r ad 1854 functus sequentı alma unıversıtate
Viennensı1ı cathedram fontium hıstoriae nedi1i1 A6VI elucubrandorum fundator ascendit,
US ur ordıne ab nOvıter exarato ab incluto mınısterıo adprobato,

Anno 1848 Dudik elucubrationemhancce inchoaviıt publice docere discıplimam.
sub tıtulo »Statistica Moraviae« publicı fecıt et OTILUO 15 Mart 18547
archıyarıo ef histor1ographo Moravıae Antonı1o Boczek andato domınorum
Moravıae delegatorum tantum collectiıonem hıistorıcam s1C dictam Cerro-

ecrıtice eXamınavıt, sed et collectionem Boczekianam conscripsit, qua
archıvi terrae Moravıae Dudik fundamenta lecıt.acquıisıta OVI Hisce st

OCeupalus exortae quaestion1 de marchionatus Moravıae ad princıpatu
OÖppavıensem relatıone satısfecıt N1NO 1850 591 postea Viennae publicato
Quıibus omn1ıbus incepit e curriculum ; professorIjJs mMmunere

(EMPUS abdıcato INg CN11 SU1 168 omnımode fontibus historicıs indagandiıs dedicatu
Mense Maıo0o 1850 delectı ord Mor. am Dudik publicis sumptibus 8 Suecl1am
mı1serunt, ub1 Jle Stockholmiae archıvo er 1u desideratam quartam partem
OPEeIS Chemnıitzl11i, quod inscribitur : »bellum OSUECICUIN (jermanıa gestum«
invenıt multos peCT Suecos trigınta al DOTUIM durante Bohemia
et oratvia ablatos codices et manuscripta detegit, JUaC PauUCISs post
Stafius Moravlae redemerunt pPTro tabularıo publico, Fructus hu1lus ıtiner1s literarıl.:
»studia SNECICA« inscr1ptos Dudik Brunae 18552 proelo emisıit. Quum autem
animadverteret, partem thesaurı desıderati haud CAISUAaM pCI Christinaxp regıinam
Romam fuisse asportatam, NNO 1852 talıam profectus Komae 1O.  — solum
collectiıonem SIC dictam : Reginae bıbliothecam, 2322 manuscrıpta continentem,
perlustravit, sed et1am regestorum archivı Vaticanı plus tOMOS CUul
itteris autographiıs ; YyUAaC 0ommMn12 »ıter Romanum« (1 I1.) expl
Roma VIX Dudik ordıinıs Theutonici magıstro archiduce
Maximiliano honorabile suscepit mandatum archiyum totıus ordinıs
erigendi et ab 1853 ad 1859 labore SUO tabularıum fundavit, opt!
generis adnumerandum. Quae studia ad (0X'£21 edenda praebuerquibus duorum praecipue: » Waldstein« et »Suecı M
archivı bellici Viennensis innıtentium ment10 est facienda Ann ı8

(
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perlustration1s tahbularum publ icarum s1ıb1 subordinatarum Bedae nNOSIro detulit
ofhicium, ut 1pS1s, NOVAam secundum ratıonem 280) Ho 1am pridem scr1ptotenus
expositam, conformandıis viam patefaceret. Initium factum 30R tabulıs publıcıs
(Gralıcıae eft LLodomerlae, quarum perlustration1s fiructum NO 18507 Dr Dudik
ypıs describendum curavıf ; trıbus aNnı1sS DOSL »sub minıster10 Giskra« Virls ad
inceptum illud ODUS prosequendum delegatıs Dr. Beda In consıliıum adscıtus est.
Cum ANNO 1859 Dr. Dudık: Moravıae ordınıbus titulo et officıo historiograph1
Moravıae Insign1itus EesSEeL, ML O: ut hu1lus proviıncıae histor1am fontıbus geENUNNIS
hauriret scrıberet. suscepit mandatum, Cu1l pCr aANNOTUMM decursum a Mmortem

USQUE praeclare Ssatistecit. Duodecim enım tom1ı histori2e Moravıae deinceps
edit1 fuere, QqUOTUM priımus medio nnı 1 800, ultimus periodum marchion1s Caroli
CUTMI Nnno 1350 concludens 1555 publicı 1uUr1ıs factus est Excellens hoc et
primarium ODUS histor10graph! Moravıae 1C€@ varıe dijudicatum praeclarum e1lus
ingen1um anım1ıque 1neN luce splendida, nıhilominus demonstrat. Dudik, d1iu
ut SUDVA COMMEMOTALUM Vıennae OM INOTan a lıa JUOQUC edenda
aCcCinxit, QUOTUI 1Mprimi1s descriptio collectionıs numısmatıca ordınıs Theutonici,

e1iusdern mentı1o est facıenda. Anno 806 bello 1nHe ONn inventarı1 Thesaurı
Italıa CoOommoO([O, Dudik speclalı mandato imperatorıs In princıpla Castrorum

ad partes bellı AuUC1S cels1ss. princ. Albrechtı vocaftur, ubı a Custozzam
pugnata PTaesSCNH: GruGE aULCA militarı PTrO D11S mertt1is InsIgNıtuUSs fult, qu1 testis
ocularis belli huıus histor1am suh itulo » Memorı1ae belli talıcı 18006« publicı
quoque 1Ur1Ss fecıt. Durante adhuc andato' uL archıiyvalıa quaedam

RKeversus Italiamagnı momentı CX Venetıa (sraecıum reportaret, satıstecıt.
1ennam paulo pOost 1USSU minıster11 pEer plures hebdomades KLTrAaCOVIl COININOTEaNS

de ep1scopatus hu1lus nOomınıs rationıbus Computum constıtuilt basın a cCompactata
Parı cons1ılıo et Iabore iuvabatinter Russıam et Austriam UNO 18375 absoluta.

Dudik reformatıonem ordinıs Theutonicı LUNC temporI1s introductam. As an NO

1855—180606 omn12 fere tabularıa Austriaco-hungarica ad SCOPDUM suprgco mmemo-
ratum perlustrans, annn O 15063 longo ın ıtinere pCT partes EKuropae orjientales
et1am expositionem uniıversalem Lutetiis Parısıorum visıtavıt indeque peCr Lugdunum
Marsıliam et Romam contulıit ad festum memoriıjale obıtus Apostolorum
Petri et Qull uum aUtfumMnoO 1509 imperator Francıiscus Josephus d ıter
orjıentale accıngeret, Dudik ut officı0 capellanı et hıstor1ographi fungeretur
comıiıtıbus ıtıner1s adnumeratus, solemnitatıbus Hıerosolymis Her on ın ausp1-
cando canalı Suezens!] celebratiıs interfult, QUarun descr1ptionem typıs edendam
postea curavıt. estate 1870 Belgıiae etı Hollandiae partes studıiorum PC
gravit et inde ab gestate 1872 eLt per decursum LÖ7Z3 sedulo SCHLDECK 1laborans 1ın
componenda continuatione Moravorum histor1ae, praestabat OPpCeTam ın
constituendis Circulis repraesentantibus industriam nationalem domesticam Moraviae,
CU1uUSs collection1s PTO expositione universalı Viennensı catalogum confecıt. Duabus
vicıbus NNO 1874 et 1879 longum suscepit ıter Becda noster PCT Moscoviıtarum
imperium, quo ın priore Kıovi1-” ad CONSTESSUM internationalem ascıtus de »tumulis
praehistoricis ethnicorum In Moravıa« disertationem pu  1cam haburt insımul
cCausam a  20r de melior] inter imperiunı Russicum et sedem sanctam CONNEXU
in rebus ecclesiasticis catholicorum,; secundo 1n itınere >Yel elicem perduxıt
HCM Sueciam QqUOQUE secundo et ıltımo OCCcaslıone hacce perlustravit auctorque
fuit Stockholmiae ut Cconventione inıta codices Moravicı 3 AaAUNNOTUNL

ntiur.huc _ ılluc asportatı restituere
(Materia Incoepta ın sequentı fascıculo é.bsolvetur.)

1Il. Prior man Jung 31 December 1880.
Das Benedictinerkloster St 'efter ın Salzburg erlitt etzten Tage des

Jahres 1859 einen sehr herben Verlust C den 'Tod des hochw. Priors Amand
FJü n ) Amand wurde gleich eın Jahr ach Absolvierung der theologischen

Vgl darüber den ausführlichen Nekrolog 1n der Kathol. Kirchefl-
N9,6 ahrg 1890 Nr. 31 SOWI1e die latein., Rotel VOoO 25 Jänner
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Studien Ovızenmeister und Director der studierenden Cleriker, welche Stellung
Während dieser Zeıdurch A, ! Jahre ununterbrochen behielt (1842—1803).

sammelte sich mıiıt emsigstem Fleisse CIM beraus reiches Wissen Sach bag
des EISCNCN auses un: auf em Gebiete der theologischen Disciplinen, gan
besonders der Geschichte. rch diese Studien erwarb sich 1Ne SS
ordentliche Liebe“für: das CISENE Kloster un! SC1INECNL hl Orden und da Pr  ım

ehsehr mittheilsam Wwar  y wusste uch dıie Jungen Leute sehr dafü
Abt Albert Nagenzaun 155 lernte frühzeitig SC1IH reiches
gediegenes Urtheil schätzen ; ahm iıh deshalb sSeiInNeCemM Amanuen
benützte 1  b6} während seiner etzten ahre, völliger Blındheit litt, auUuCc
als vertrautesten Gewissensrath. Wie als Novizenmeıster, Amand auc
1Is Prior, seıt 1574, immertfort erselbe unverdrossene, qallzeıt gütige und
lde Rathgeber, Tröster un Lehrer aller, die iıhm untergeben und anempfohlen

waren, un: such re W 1e konnte, jederzeıt deren geistige %,  xleibliche Bedürfnisse der Wiünsche ertfüllen. Wer 111er daher einmal miıt
iıhm zu thun a  C bewunderte unwillkührlich SCIN beraus reiches nd vielseitiges
Wiıssen verbunden M1 e1INECI nüchternen un! sehr gereiften Urtheıl, milde
und schonende Denkweıse, WwW16 SC1IiH ernstes ruhiges und sich gekehrtes
Aeussere Obwohl A ıe ZU en un: grossSCI Ehrfurcht [2028 alle
Veberlieferungen desselben immerfort K durchgreifende Reform 'durch Bildung

Congregationen anstrebte un seınerzeıtl besten Kräfte dafür einsetzte,
ist doch vollkommen wahr, SCeC1INer besten Freunde un: Verehrer

auf die erste Todesnachricht ın schrieb! »Zahlreiche Briefe des Hochsel:i
ausen Fünfziger undanfänglıch Sechziger Jahren ZCISCN denselben als dem h1
liebeseifrigen Reformator. irgends Anklagen, stets Entschuldigungen '
Schade iıst DUr dass l) Amand während SC1INES langen Lebens HO dazu
SCcC1Nn reiches Wissen un: SCIMH tiefes Verständnis uf Literarıschem Boden A
un FEFrommen der Nachwelt ergiebiger verwerten. Ueberhäufung mıiıt nde
weıtigen Geschäften. ann SIN SCWISSC Schwerfälligkeit der schriftlichen
Darstellung, 5O W IC die seltene Demuth und Bescheidenheit, welche ihm
Warcen, hınderten ıhn daran. Möge ihn der Herr 111} enseıts reichlichst entilohne
für all das Gute, das 1er durch Wort und Beispiel gewirkt !

Anmerkung der Redaction Unsere beiden Orden haben seit dem
scheinen des letzten Hefites voriıgen Jahre schwere Verluste getroffen.
sehr STOSSC Reihe VO Roteln ist uns seıther zugekommen Die kurze
Zusammenstellung derselben nebst dem och fälligen Necrologe Sr EminenM  ı  > hochwürdigsten Cardinals Fürsterzbischof VO  .. Wien, Dr. Coelestin G&
bauer am I Dec ; werden WITL dem folgenden Hefte nachtragen,

-

A

A



&-} HE  ATG
OE

GEN)
E, O

111 Abthellung: Lıteratur
eueste

Benedictiner- und Cistercienser-
Lauteratur

| Mit Verwendung VO  — Mittheilungen 4US Erdington, Maredsous, Martinsberg
VO: Alph. Anıbas Cist:. Hurch Wiıen; Dr München un: Paul

Piolin Be, zusammengyestellt VON der Redaetion.| *)
CT

(Fortsetzung A eft Jahrg. 1889 685—697.)
elfriık’s (Erzbischof [0)8! Canterbury 5—1 Schriften un! Homlilien, herausg

VO Br ssmann (Bıblioth. der Angelsächs. Prosa begründet VOo  — Grein,
fortges. VO. Wulker. Bonn

Allaıre (Etienne), le due de Penthievre, Memoires de Dom Courdemanche.
yParis, Plon, Nourrıt. (Der Aufior des hier publıcierten Werkes ıst. der

Beı Beginn -des u  20 Jahrganges wıiıederholen WITr uch ıer unsereBeiügliäle Bıtten möglıchste Förderung gerade dıeser Abtheilung, dıe Ja
eın erfreuliches Mosaikbild der grossartıgen lıterarıschen Thätigkeıt un!

den 1n der Gegenwart darbiıetet. Wır stellen diese Bıtte cdiebeiden Or
hochwdgst. €  6, Klostervorstände, Bibliothekare, alle Mitbrüder

S1e alleOrd Ben. Cist., alle Freunde und G(Gönner der „Studien.“
mögen uns gefälligst alles ZUT Anzeige resS‚p. ZUY Vorlage bringen, wäas ın dieses
Literatur-Verzeichnıs gehört, alle auf NSeTe6 beiıdeu Orden sıch beziehenden
der VO:  — Ordensmitgliedern verfassten Druckwerke, Artikel 1n. Zeitschriften,
Schulprogramme eifCc. OocCh sollen uNs diese Beiträge i1b 10 h
n  u gemacht werden, mıiıt Angabe des n YeNAUECN Titels, ;es
und Jahres der Ausgabe, Name des Verlegers, Formates und der Seitenzahl
sowı1e des relses. Vorstände reS‚p. Directoren VOoO  — Ordens-Lehranstalten bitten
WIr abermals geneijgte Zusendung der Schulprogramme eic ögen die
sichtlichen Schwierigkeiten bei Zusammenstellung dieser unserer Rubriık uns

ortan recht kräftige allseıtige Unterstützung zuführen und zuwenden.
Die Redactıon.
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Benedietine:r Dom 0281 der Congregation VO. Saınt Maur un Prior on

Uyre, Dom Gohbard der „Sous-prieur” VO  — Saınt Vaudrille hat 106
Abschriuft davon gemacht Der eigentlıche Tıitel ıst Correspondence de Dom
de Courdemanche 8& () Altesse Serenissime le due de Penthievre ei
SO  — Conseıil Kın ıinteressanter Beıtrag Z} Geschichte des Niederganges
des alten kKegımes un des Feudalısmus (Histor Jahrb der (G(Görres-
Gesellschaft. Band 1889 eft 589.)

manı Brossard Desilve
mbilerle jeure de Bonnardet
Andresvıense onasti Ord (1n Polonia) Lubeı mortfuorum

el
Xcerptum

hhro MOortuorum monastftferı1 Mogilnensıs ord UCıst. Suffragla INON

Mogilnensis“ (In Monumenta Poloniae historica * tom Lemberg
nglıcanısm and Early rıtish Christianity. Dublın Kervilew, Jän 1890

Anselme professeur par KRagu) (Annales de philosophiıe
chretienne. 1889 Novembre).

Assem, Colomann 1st. Zwettl) Eine unrichtive ungiltige Legitimierung
(Theol -prakt Quartalschrift Linz 1890 H:}

Au zAIN Inn (mon 111 Salzburg‘) Cella Aug
Bäumer, Suitb Maredsous) Das Fest deı Geburt des Herrn 111

de1ı altchristlichen ıturgıe „Katholik“ 18 9{) Januar-Heft.)
Blıck auf die Geschichte deı Lanuturgie nd deren Laiteratur 19 Jahr-

hundeı Histo: Jahrbuch der Görres-Gesellschaft XI Band eft
44 76.)

Bahlmann Dr (Custos, Münster) eue Beiträge /AN Geschichte der Kırchen-
Vısıtatfıon 11n Bisthum Münster. SEL ( Westdeutsche Zeitschr. 1r
(+eschichte Ul. uns Jahrg. eft, IV k 55 - A387.)

Baiıindt (monast Cist X S Renz
Baumgartner, Cöl B, Lambach): RHecension über: Der Pı1ester AI

Kranken- und Sterbebette ON Tappehorn. IL Aul Münster Paderborn
1586 Schöningh. (Theol.-prakt. uar'-Schrift, ILunz S90 1.)

Bauzon, abbe Recherches hıstoiriques SUurTr Ia persecution relig1euse ans le
departement de Saöne-et- Loire pendant la Revolution Ü1803). Tome
C'hälon--Sur-Saöne, Marcenanu. o VI 948

Becker, tto (Ö Cist Ziwettl) Geschichte der christ] Kirche Aun  H die Volks-
schulen der Diöcese St Pölten 1890 Selbstverlag 3i

Benedict (+ottesau Ozihak
Benedictiner-Schriftsteller 111 Baden, Lindner; Benedietiner England,

Law; 323en .Uniıversität 111 Salzburg Thomas
Berengier, (9) IL/’abbaye de Saınt-sanveunr el Mgr de Belsunce (Revue

de Marseille ei de Provence Septembre
Berliere, Ursmar: Pierre de Herenthals. (Annales de Ia soeciete  14 archeologique

de Namur 18590 47
L’abbaye de Laurent. de Liege S (Revue benedietine Janvıer

1890 13—25
Studien“Die belgische

18589
Benedietiner Congregatıon der xempten

Souvenirs de Marienberg (Revue Benecdiecetine 1890 Nr 2
Bernard, St., KEales, Tobler.
Bertin, St. (monast Ba Haignere.

C&Beuron. Bılder und Erinnerungen us dem Mönchsleben de Je
Odilo W olf. Süddeutsche Verlagshandlg. chs

recensiert „Vesterr. Laiterar. Centralbl. 1889 Nr. 20—2
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Biınson monast.) : Inseriptions du IC de Bınson Marne) recueıl
de texfies inedits du A ATC, publıes VOC noties er facsımiles (Extrait
du Bulletin monumental) Caen. Delesques 18559 Q0 S

Birkenmayer eıträge Geschichte St. Blasijens. In Freiburger Diöc.-Archır
Freiburg. Herder. o XL 397

alr, Oswald Hunter (For AÄAugustus, Hıstorv f the Catholie
Church Scotlan fraom the Introduection of Chrıstianıty fO the present
day By Bellesheim D Translated wıth Notes an addıtions by
In Y“our Volumes. Val 11L 560— 1625 Edinburgh aud London, W ılliam
Blackwood ONs 1889

St. Blasıen, S, Birkenmayer.
Bled, Vl’abbe : I9 reforme Saint- Omer et e11 Artois Jusquau traite d’Arras

episode de Ia pacıfication de (5and {  77-—15  ‚D: Saıint-UOmer; E
d’Homont. In 89 286 1889 fr.

Boldingen, Alwın YVY. S Hoch VOmM S  D:  ntıs. Spaziergänge 1111 Appenzeller-
land Auflage. Woerls Reisehandbücher. Würzburg und Wıen S9(0)

Leo W oerl|].
Bonifacius, D., Nürnberger.

Bonnardet, Le prieure d’Ambierle (0 X VE siecle. (Roannais
illustre Nr 6

Brandl Urkunden des Ostiers Saar em S  M  1ıst. Mähreı) A  AUS en Jahren
209 1429 (Archıv Gesky der böhm.-mähr. schriftliche Denkmäler gesammeilt

einheimischen B auswärtigen Archıven. Prag Commissionsver]l. VO  w

Bouzık Kohouft
Braunau, INO S B' S Emler
TeVNOV Braunau, s Wiıntera
DBrossard La legende de Amand l’abbaye de antna et. la vılle

Orındinse eir cartulaıre de Nantua Bourg-en Bresse Anthiıer 0 104
By, (+erman (Ö Christmas Legends ranslated irom the London

18590 R W ashbourne
Byszovıense mnmonast Ord (hist in olonıa u Coronovjense Serjes abbatum

ecoenobıl Manusece 6X S4CC A edit 111 Monumenta Polonijae
historica“ Lom Lemberg

Cabrol Solesmes) Le „Luber testimomorum, “ de Augustin et, deux
Lraıtes inedits de Fauste de KRiez (Revue des uestions histor1ques
Janrvier

Castanıa, D Un InNnO erudıto lel secolo (Mabillon- Kassegna
n©nazıonale 1. Sept

Catalogus codıcum manuscriptorum, qUı 111 bibliotheca 1NONas te1 il M ellı-
In 1HNEeEIMNOT 30888!| ah introduetis 111 0CC16 asservanfur.

monasterium Benedietini octingente. ım1 monastferı10 Mellicensi editus
vol Vındobonae 1889 Hölder. pPS 1881 36 „eX. 80

Augilensis mon.) Neecrologium Augiense Ca Mon.\ ((Eerm. hıst.
Necrologia (Germ. IL Dioec. Salısburg. pr10r 199— 200 ; Berolini,

- apud W eidmannos
affre, Saınt. du M., hevalier.
Charmasse, de Chartes de l’abbaye de Corbigny. Autun. ID Dejussieu.

1890 8° 41
Chelles, abbaye de . (ordre de Saint- Benoit), diocese de Parıs, 657 —1790

Resumes chronologiques. Premiere partıe (657— 162 Parıs, Lechevalıer,
1889 In 1LAV. A

Chevalier : artulaire de l’abbaye de Sanıt-Chatfre-du-Monastier;, ordre de Saıint-
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Benoit, SUu1VI de la Chronıique de Saint Pıerre du Puy el un appendice
de hartes. Publiees Paris, Pıcard S i  —A 244 1889

Chiemense, Neerologium (mon. anf Nnse Herren:-Chiemsee,
DBayern ; Mon. (Germ. hist. Necrologı1a Germ. I: Di0oec. Salisbh. C
P  9 203 —212 Berolinı apud Weidmannos 1890).

Chrodegang!, S ’ Metens1ıs (742——(066) regula A  NICOTUM 40 26
Hannover. Hahn. In Mappe Mk

Cistercıienser Die uns der Dolberg
G Die 111 Laıthauen

Cistercjensers.S Keiseerinnerungen 611165 (Cistercıense1 Chronik
1890, Nr.

uny. Les chartes de Cluny par de Barthelemy (Revue des questions
hıstoriques. Janvier 1890 DA253)

orbiıgny, Char
Coronoviense mMONnNAast Ord UCıist ıde Byszoviense monast

Corvel, Nordhoff
Courdemanche S B.) Allaire
ozza-Luzı Prophetarum codex JTACGCGUS vatıcanus 2125, phototypıce editus

498 Jos ate Basıliano RKom CC Vıice Bibliothecarıo (Verlg
Spithöver schen Buchhandlung Rom 144

Czıhak Tagebücheı d Abtes Benedıct Gottesau 1835—41 In Zeitschrift
11 Gesch des Oberrheins“ 43 (N IV.) 343

Davıs, B E Downside) : nglo--Saxon Chroniecles from s00— 1001
Edited, wıth Introduction and Notes and Complete Glossary by
(Whıiıttake: ( London 1890).

Deboys, P Ludw Subprior 111 Seitenstetten) Brechen der hl ostıe
11 de) Messe Linzer Theologisch praktische Quartalschrift 1889 eft

903
Desilve, Juhius De schola E | 10 Il Sanceti INAN A saeculo ad 6E

USQUE Lovanız Peeters SI0 D 209 S0
Directorium diyinı offien recıtandı Missasque celebrandı i1uxta rıtum Cister ( 1-

eNSEM et Kalendarıum perpet. ist. Keformat. a Congregationis Austr.
pPro &. 1890 Catalogus lPersonarunı Religios. Cist. 11l
coenobılis eiusdem Aust iufer. el SUp. Deo miılıtantium. Auno 1390
(Viennae, . y p1s 110 Brzezowsky ef, Sumpt Congregation1s.)

Directoriıum offie dıvını omnıbus sub Heoula S Patrıs Benelilicti militantibus,
specılalıten Monaster1o0 ad Petrum Salısb il 1 aqad Omını M
1890 adcommodatum Salısburg1 (Sumpt Monast Petr1 e LypOgT
Zaunrıthijana 8 80 Catalog Kelg10801 () ad eitr1ı Salısburg
1890 16.)

Directorium pro monaster1ıls Congreg Benedietino Bavarıcae Mettensi, Schyrensi,
Monacensıi, Weltenburgensi, Schaeftlarnens!] el, ecclesia Ande ad 1088

890 Jussu ei auctorıflate Rydissmi n Benedieti An Abbatis
Mettensıis Praesıdis Congregationis (Ratısbonae, Fı Pustet
80 96.)

Ziur Kunst der ( : e  e mıf bes RücksichtDolberg, Lud Ribnitz)
anf deren Werke ihrer Abteı Doberan. S Studien“* 1889 eft LV

Eales, Samuel, M ıfe and Works of St Bernard, Abbot
Clairvaurx. Eidited by Dom John Mabillon, Presbyter and Monk of t
Benediecetine Congregation of St. Maur. Translated and edited wıth additio
motes by Vol 12 London. John Hodges. 18389

Effmann, Die Krypta der Abteikirche z.11 Siegburg mıt
bildung. (Zeitschr. für chriıst! Kunst, Jahrg eft 10.)
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Kgerer, Peter (Ö Kreuzwegandacht, zusammengestellt VO  b

(Salzburg, Pustet, xx
Ehrensberger: eıtrage A (+eschichte der Abteı {} 6 1l ch. In Freiburger

Diöc.-Archiv, Bd Freiburg,, Herder
Eıdenberger, Gregor Cist., Wilhering): Recension s  ber Die Vebung

der Demuth, von  Joach. Card Peccı, deutsch VO Zoller. Herder 1555
(Linzer Theol.-prakt. Quartalschrift 1590 Heft.)

Elnonensıs schola, Desiıilve.
mler, Dr Jos Ziomek inventaite kläastera  E Bievrnovskeho let, .3 a 8

(in „Vestinik kralovske Geske spole&nost! auk Tiida filosofiecko-historicko-
jazykozpytna.“ Roönik 1888 Praze 1889, SEr 280— 305). Bruchstücke
e1inNnes Inventars des Klosters Braunau 0S E

rdinger, Bibliographie des ('lerus der 1Ööcese St. Pölten on DUr
ufl 304 st. Pölten, Gregora 26  ©

Erentrudiıs, Monaster‘ Nonnbergensıs D Salzburg‘) monumentfa
Necrologica (In Monumenta Germaniae historıca. Necrologı1a (+ermaniae
Dioeec. Salısbure. prior 65—76; Berolini apud W eidmannos

ersier Abt VO Neresheıim. jöcesan-Archıv fürErnst, Der heılıge
Dıoöcese Kottenburg 1889 Nr 23.)

Ernstein s nonast.), Scheffer-Boichorst.
Exemptions, Lies des molnes ei le 1e de Trente. kAnalecta 1UNs

Pontifieh. Janvier— Fevrier.)
Fıscher, l) Leo (0 B: Gries) reierijert über sechs kleinere poet. rbeıten

1m „Augustinus“ (Beıbl. 10088! „Corresp.-Blatt 1r en Osterr. Clerus“)
Nr.

ontgombau (monast. Cist. ?), Montault.
Franz, Albert. B.) Hirtenbrief VO Sr Exeellenz dem Erzbischof

VO  — alzburg Verlag des fürsterzb. C'onsistoriums.
ÜSSY, Thomas (Prior D Zalaapathi): X zalavarı apatsag hyomai

magyarok bejövetele elött] dökben (Spuren der enedietiner-Abtei Zalaväar
ın den Zeiten VÜü der Einwauderung der ngarn). A M llam“ 18589
Beilage ZAL Nr. D

u.  A, S, Rehdantz.
anglbauer, Cardınal Dr (1 osef, Fürsterzbischo VOo Wıen Ein Lebensbild.

80 26 P mıiıft. Lichtdruckbild. Würzburg, W oerl kr
Garsens1l1a Aniversaria (mon. S B ıln Salzburg, ın “ Mon. (+erm. hıst

Necrologıa ((erm. In8 Dioeece. Salısburg. Pars prıor 7 BT
Berolini A Weidmännqs

Gasparitz, Dr mbr. Cist., Rein): Deutsch-Feistritz und Peggau mıt den
nächsten Burgen. Geschichtlich dargestellt (Giraz 1890 Ulr Moser.
AA 20 kr Dasse'hbe recensiert ın „Liter. Anzeiger das kathV  Egerer, P. Peter (0. S. B.): Kreuzwegandacht, zusammengestellt von  .  (Salzburg, Pustet, pg. 36. 8°  Ehrensberger: Beiträge zur Geschichte der Abtei Gengenbach. In: Freiburger  Diöc.-Archiv, Bd. 20. Freiburg, Herder.  Eidenberger, P. Gregor (O. Cist., Wilhering): Recension über: Die Uebung  der Demuth, von:Joach. Card. Pececi, deutsch von Zoller. Herder 1888,  (Linzer Theol.-prakt. Quartalschrift 1890. I. Heft.)  Elnonensis schola, s. Desilve.  Emler, Dr. Jos.: Zlomek inventäie klästera Bievnovskeho z let 1390—1394  (in: „Vestnik krälovsk6 &esk6 spole@nosti nauk. Tiida filosoficko-historicko-  jazykozpytnä.“ Ro@nik 1888. V Praze 1889, str. 280—305). Bruchstücke  eines Inventärs des Klosters Braunau v. 1390—13894.  Erdinger, A.: Bibliographie des Clerus der Diöcese St. Pölten von 1785—1889.  2. Aufl. 304 S. St. Pölten, Gregora. Mk. 2.60.  Erentrudis, S. Monasterii Nonnbergensis (0. S. B., Salzburg) monumenta  Necrologica (In : Monumenta Germaniae historica. — Necrologia Germaniae II.  Dioec. Salisburg. pars prior pg. 65—76; Berolini äpud Weidmannos 1890.)  ., erster Abt von Neresheim. (Diöcesan-Archiv für d.  Ernst, Der heilige  Diöcese Rottenburg 1889. Nr. 23.)  Ernstein (0. S. B. monast.), s. Scheffer-Boichorst.  .  Exemptions, Les  des moines et le conci  le de, Trente. kAnalecta iuris  Pontifieii. 1890. Janvier—Fevrier.)  Fischer, P. Leo (O. S. B., Gries) referiert über sechs kleinere poet. Arbeiten  im „Augustinus“ (Beibl. zum „Corresp.-Blatt für den Österr. Clerus“)  N 3: 1890:  Fontgombaud (monast. O. Cist.?), s. Montault.  Franz,. Albert (O..S. B.): Hirtenbrief von Sr. Excellenz dem Erzbischof .. .  von Salzburg v. 19. I. 1890. Verlag des fürsterzb. Consistoriums.  Füssy, Thomas (Prior O. S. B., Zalaapäthi): A Zalaväri apätsäg nyomai a  magyarok bejövetele elötti idökben (Spuren der Benedictiner-Abtei Zalavär  in den Zeiten vur der Einwauderung der Ungarn). „M. Allam“ 1889.  Beilage zu Nr. 277—9225.  Fulda, s. Rehdantz.  Ganglbauer, Cardinal Dr. Cöl. Josef, Fürsterzbischof von Wien. Ein Lebensbild.  8° 26 p. mit Lichtdruckbild. Würzburg, Woerl. 30 kr.  Garsensia Aniversaria  . (mon.. O  S. B. in Salzburg, in: Mon. Germ. hist.  — Necrologia Germ. II. Dioee. Salisburg. pars prior pg. 201—202. —  Berolini ap. Weidmannos 1890,)  Gasparitz, Dr. Ambr. (O. Cist., Rein): Deutsch-Feistritz und Peggau mit den  “nächsten Burgen. Geschichtlich dargestellt von ... Graz 1890. Ulr. Moser.  222 S. 1 fl. 20 kr. Dasse!be recensiert in „Liter. Anzeiger f. das kath.  S Oesterreich.“ 1890. Nr. 5  Gas:jua, _Francis Aidan (O. S. B., sometime Prior of St. Gregory’s Monastery,  Downside, Bath.): Henry VIII. and the English Monasteries. An Atempt  to illustrate the History of their Suppression. By ... Vol. IL Second  Edition VIII u. 612 S. 8% London, Hodges, 1889. Pr. M  12,  Recension  v  darüber in „Literar: Rundschau f. d. kath. Deutschl.“ 1890. Nr. 2  Gegenbach (mon. O, S, B.), s. Ehrensberger, Schulte.  Gevaert, M.: Le role de Saint Gregoire le Grand dans la formation du  repertoire musical de l’Eglise Latine, a propos d’un recent discours de ...  (Revue Benedietine, 1890, Heft 2.)  Gregor I. Der heilige Gregor I. der Grosse (59Ö———604).'1. Zum 6. Februar 1890,  (Kath. Schulzeitung 1890. Nr. 6.)  — 2, s. Gevaert, Kellett, Uriarte.Oesterreich.“ 1890 Nr

Gasquet, Francıs Aidan S B sometime Prior of St. Gregory’s Monastery,
Downside, Bath.) Henry 3888 nd the Englısh Monasteriles. An Atempt
tO iıllustrate the History otf theır Suppression. By Vol I} Second
Edition 111 ı 612 x o London, Hodges, 889 Pr Recension
darüber ın „Luterar. Rundschau d kath Deutschl.“ 18590 Nr.

Gegenbach (mon. B.), Ehrensberger, Schulte.
Gevaert, Lie role de Saıint Gregoire le Grand ans la formation du

repertoire musıcal de glise Latine, ] propos un recent discours de
(Revue Benedictine, 1890, 2

Gregor Der heilige Gregor der Grosse (590—604). 1. Zuum Februar 1890.
(Kath, Schulzeitung 1890 Nr.

evaert, Kellett, Uriarte.
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Gregorio agno, Centenarıo Adell’ Elezione Aı Gregor10 Magno 3l
Congresso Komano Aı Secienze ed Artı Liturgiche. (La (Nvyiılta Cattolica,

YENNA10
Gregori10 Pontific AtO A Magno nella. STON2 della ıvıltäa Crıst1ana.:

(Civılta Cattoliıca TENNALO 18590
Gregory the Great, Kollett.
Gregor V B.), Miırbt, Zisterer.
Gretsch, ( B Fastenpredigten. Durch Vıdmar Mıt

Approb. n hochw sterzh. Ordinar. Wıen. w 403 s M 35.5  ©
Haeghen ‚van der), 1et. OOsfifer ten WNalle de abdı) den roenen Briel

Stukken 11 oorkonden verzameld ultgegeven u11 het Gentsch archief
(C  OF  ent, A nnoot- Braeckmann.

Haignere, abhe Lies chartes de Saınt- Bertın ( S B.) d’apres le gyrand
eartulaire (de dom (C'harles--Joseph Dewitte, dernı.er archiviste de monastere,
pubbiees ÖWl analysees un grand nombre dV’extraiuts extiuels Tome I8
T  T  < » Saint-Omer, LD AHomont. 40 209 =X6

Hamililtoen, Ä - French Permodicecals (Revue des Scıences Ecclesjastiques.
Aouüut el Septembre 18577 Septembre 1555, Mars, Avrıiıl e vr  «  > Ss9 Paris

In Duhlın Revıew Jänneı 1890 182—191.)ogel el ('hernoviız DV
kKecensıjion iüberHanrıeder, Norber Kı emsmünster) Beatrıce,

(Geist nd ern deı an schen Dichtung Von Gietmann Freiburg.
Herdeı (Augustinus () Mıt, Nachschrift ebendas.)

Herm Gust (seschichte d sächsıschen Klöster der MarkHasse,
Meıssen und Oberlausıtz Gotha Fr A Perthes 15858 I11 317 0

Hastiıere (mon S Sacku:
aureau 1alogue de Conrad d 3 cha Wl (Journal des Savants, Novembre 18559
Heıligenkreuzthal (Nonnenkloster (Aist. Der ehemalıge Kapıtelsaal des

< losters Heiligenkreuzthal he1ı Riedlingen. (Notiz Diöcesan-Archiv d
Dıöcese Kottenburg. Jahrg. Nr

Herrenalb mon () C18 Beraubung (des (Nsterejienseı Klosters VO:!
23 TE Oetohbheı 1535 nach Bericht S dumals anwesenden Kehgıi0sen.
‚0cesan Archıv d Dıiöcese Rottenhure Jahre NT

Hirschau, ('orad _- Haureau
Johandl Roh Recensionen iüber Das Kiırchen)jahr n  ur

Elementarschulen 11 Katechismusform erklärt VO F  4  Y Le Brünner
(I1 verbess. Aufi Freiburg. Herder. 5  DAr 8°9.) „Lauterar Anzeıiger
A kath esterr|  ch Nr

Al  meıne Vorschriften weiche heim Versehen VO Kranken diıe dabei
Anwesenden ZAU hbeohachten 1ahen Freiburg Herder 9 Aufl Exempl
Y (Lautera: Anzeıigel d kath (esterreich Nı 4

KRıss vecordJohn’s e) \{ mMonasti. () \merıka,
Joseph ın TIEUTE, Lucot

Jung, Aınand Frıior, St. Peter 111 Salzburg‘) Necrolog über
W 111 „Salzburger at Kirchenzeitung“ 1890 Nr

kRecensionen 111 QQesterr Literaramprat. dm Cist. Gymn Dır
Centralhlatt“ 18589, Nr u  ber?! Bıhlıothek der katholischen Pädagogık
Herausgegeben unter Mitwirkung eh-Rath Dr 1 Kellner, Domcapitul
Dr Knecht { (;  x  eıstl. Rath Dr Herm. Rolfus VO F »E Kunz, Direct
des Inuzernischen Lehrerseminars u Hitzkirch. Bd., 2
wO Mk 3 I1 PS: 302 8 Mk Herder, Freiburg
18588 1889

sSammlung der bedeutendsten pädagogischen Schriften alter
Zeıt. Miıt. Biographien, Erläuterungen eiC. herausg. \ Dr Bern

Jansen, UDr Keller. S Hd 1 ILieferungenvon
Pf Paderborn, Schöningh, 1858 — C)E)

E  S  RTa  E  a
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Die Erziehung nach dem Sprichworte. Wiıinke und Fingerzeige A

Erziehung der Kınder Von Davıd Paderborn, Bonifacius-Druckerei,
«0 1085

Das Junge Mädchen 1M Verkehr mıiıt der W elt Fingerzeige und Rath-
schläge VO. H Peters, SS Maiınz, Kirchheim - 1890. 8 165 120

Die katholische Famihe. (+edanken und Rathschläge für das arhbeitende
olk Yon Schlesinger. Tner. Paulinus-Druckereı. x »54

über Overberg. Kın Lehrerbild Höing Paderborn 185859 Schöningh.
&0 Pf. (Vesterr. Laiterar. Centralbhl. 1889 Nr 0004

Der Kındergarten. Theor.-prakt. Handbuch v Fischer. 1L1 Aufl
Waıen 1555 Hölder. s° VI{I 1761 krı (Oesterr. ıter entr
1590 Nr 5}

Katschthaler, E e Bernhard Pez und sein Briefnachlass.
(Jahresbericht des Obergymnasıums Al Melk 1889 106 89),

rvecensıiert VO  - Bernhard Duhr ın Zeitschrift für kxathol. Theologıe,
Innsbruck 890 Quartalheft.

Kellett, F Pape Gregory the Great and hıs relatıons wıth Gaul
Cambrıidge, W arehouse 18555

Klöster, sächsısche, Hasse.
Kluge, P Benedchiret ( Cist.) Errichten WIr pfarrlıche Volksbibliotheken!

(Linzer Theologisch-prakt. Quartalschrift 1880, eft. 800.)
Recensionen über: a) Schneılder’s Manuale Cler1c01 um, iın QUO habentur

Instruectiones asceticae hıturgicaeque 2C Varıarum AI formulae Ya USUuN€hl

eOTUuMmM praecıpue quı ıin Sem1inanrıs elericorum versantur. (Ed. LEL KRatısbonae,
Pustet 1589 VI (28 2.52) iın esterr. Lunter. Centralbl.
Nr D b) Die Schutzheiligen, Eın Beitrag ZU Heiligenlegende I8

ZUTr (ultur- MG Kunstgeschichte von Dr Heıinr. Samson. aderborn
E Schöningh. w D 345 (Correspondenzbhlatt für den kathol. (lerus In
Jesterreich 890 Nr.

Knauer, Vıne. B 5 Univ.-Docent): Recension ber Die Grundiehren
der Psychologie e iıhre nwendun auf dıe Lieehre VON der Krkenntnis.
Von Dr Ludıv Ballauff, Schulrath I1 Ver=n! Bearbeıtung der „Klemente
der Psychologije.“ Ööthen 1590 Schulze. @0i 354 (in QOesterr.
hıter Centralhl. 8589 Nrı 24..)

Goethe und as Volkslied Von M Freıih. Waldberg. Berlin 1859
Wilh Herz. (Vesterr. Laterar. Centralbl. Nr 2—2
3 Zur Aesthetık des modernen Ehebruch-Dramas. Von Goldmanna.
Berlin 1889 Eekstein
18559 Nr Z

8° Pf. (Oesterr. Laterar. Centralblatt

Der Abt. on Fıecht. Poetische Erzählung Carl Domanig,, mıt
Zeichnungen V O1 E V (Oesterr. Laterar. Centralblatt 18559

Nr —2
Koltai, Virgil (Professor DE B 9 Martinsberg): oyyÖörı szineszet törteneteEl  E  A  n  3. Die Erziehung nach dem Sprichworte. Winke und Fingerzeige f. d.  Erziehung der Kinder. Von A. David. S, J. Paderborn, Bonifacius-Druckerei,  8° 108 S.  4. Das junge Mädchen im Verkehr mit _ der Welt. Fingerzeige und Rath-  schläge von F. Peters, C. Ss. R. Mainz, Kirchheim.1890. 8°. p. 168. fl. 1.20.  5. Die katholische Familie. Gedanken und Rathschläge für das arbeitende  Volk. Von C. Schlesinger. Trier. Paulinus-Druckerei. 8°% p. 254.  E  6. über Overberg. Ein Lehrerbild von W. Höing. Paderborn 1889. Schöningh.  p-. 38. 8° 40 Pf. (Oesterr. Literar. Centralbl. 1889. Nr. 20—21.  — 7. Der Kindergarten. Theor.-prakt. Handbuch von A. S. Fischer. 1II. Aufl.  Wien .1888. Hölder. 8°%. p. VI + 171.1.fl. 50 kr. (Oesterr. Liter. Centr.  1890. Nr. 3.)  Katschthaler, P. E. (O. S. B., Melk): Bernhard Pez und sein Briefnachlass.  - (Jahresbericht des k. k. Obergymnasiums zu Melk 1889. 106 D,  yecensiert von Bernhard Duhr  S  J. in Zeitschrift für kathol. Theologie,  Innsbruck 1890. I. Quartalheft.  Kellett, F. W.: Pape Gregory the Great and his relations with Gaul.  Cambridge, Warehouse 1888.  Klß'ster‚ sächsische, s. Hasse.  Kluge, P. Benedict (O. Cist.)  1. Errichten  wir pfarrliche Volksbibliotheken!  (Linzer Theologisch-prakt. Quartalschrift 1889, Heft IV. p. 800.)  — 2. Recensionen über: a) J. Schneider’s Manuale Clericorum, in quo habentur  Instructiones asceticae liturgicaeque ac Variarum precum formulae ad usum  .  eorum praecipue qui in Seminariis clericorum versantur. (E4. III. Ratisbonae,  Pustet 1889. p. VI + 728. fl. 252) in Oesterr. Liter. Centralbl. 1889.  Nr. 22—238. — b) Die Schutzheiligen, Ein Beitrag zur Heiligenlegende u.  zur Cultur- u. Kunstgeschichte von Dr. Heinr. Samson. Paderborn 1889.  F. Schöningh. 8°% p. 345. (Correspondenzblatt für den kathol. Clerus in  ” Oesterreich. 1890. Nr. I.)  .  Knauer, Vinc. (0. S. B., Univ.-Docent): Recension über: 1.- Die Grundlehren  der Psychologie u. ihre Anwendung auf die Lehre von der Erkenntnis.  Von Dr. Ludw. Ballauff, Schulrath II. verm. Bearbeitung der „Elemente  _ der Psychologie.“ Cöthen 1890. Schulze. pg. XII + 354. 8'. (in Oesterr.  liter. Centralbl. 1889. Nr. 24.)  R  — 2. Goethe und das Volkslied. Von M. Freih, v. Waldberg. Berlin 1889.  Wilh. Herz. (Oesterr. Literar. Centralbl. 1889. Nr. 22—23.)  — 38. Zur Aesthetik des modernen Ehebruch-Dramas:  Von C. Goldmann.  Berlin: 1889. Eckstein.  1889. Nr. 22—23.  P ‚\64-. 8 60 F£ (Oesterrr Literar, Centralblatt  — 4, Der Abt von Fiecht.  Poetische Erzählung von Carl Domafiig, mit  _ Zeichnungen von E. v  Luttich. (Oesterr. Literar. Centralblatt 1889.  _ Nr. 22.—33.)  C  S  Iidltazi, Virgil «(Professor - Dr., O: S:*B.; M_artifisberg): A györi szineszet törtenete  _ (Geschichte des '1‘heaterweseqs in Raab) I. Heft, 1889, Raab.  Koneberg, P. Herm. (O.S. B.): 1. Das Prager Jesukindlein und s2ine Ver-  ehrung. Augsburg 1890. Hurttler, pg. VIIL + 128. 8°.  —72, Die vier F _'des  Kindes,  8  S  Ganser’sche Buchdruckerei (Bauer) in  _ Ottobeuren.  1  — 3, Arm und reich. Erzählung f. d. kathol. Volk. — Kath. Volksbibliothek.  Serie I. 34. Bdchen. München. A, Seyfried 1890.  „ 68.8%  — 4. Treue Bruderliebe. Erzählung in „Raphael.“ Illustr. Zeitschr. f. d. reifere  Jugend und das Volk (Donauwör;h‚ Auer). 12. Jahrg. Nr. 5, 6, 7, 8.  Krühne, Max: Urkundenbuch der Klöster der Grafschaft Mansfeld, Herausg-  von der hist. Commission der Provinz Sachsen. Mit 6 Siegeltafeln u einer(Geschichte des Theaterwesens ın aa Heft, 1859, HRaab

Koneberg, Herm. ( B.) Das Prager Jesukindlein und s.aipe er-
ehrung. Augsburg Huttler, 125 s°

Die jer F des Kindes. Ganser’sche Buchdruckerel (Bauer) ın
Ottobeuren

Arm und reich. Erzählung d kathol Volk Kath Volkshibliothek.
Serie Bdcehen. München. Seyfried 1890 63 80

Treue Bruderliebe. Erzählung ın „Raphael.“ Uustr Zeitschr. reifere
Jugend uınd das olk (Donauwörth, Auer). 1 Jahre. Nr Q, 61 &:

Krühne, Max : Urkundenbuch der Ostfer der Grafschaft Mansféld. Herausg“-
on der hıst. ()ommı1ssıion der Provinz Sachsen. Mıt 0 Siegeltafeln U, eıner
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em TıtelKar Auch unter Geschichtsquellen der Provinz. Sachsen.
Bd.) Halle, Hendel 1888, XACHL LL: 7180 8
Dr AndrLahner, Die ehemalıige Benedietiner-Abteı Mı h berS

Bamberg. amberg, (Jjomm. be1 Buchner, 1889 484 o
Law, he Jesuits and the Benediecetines ı England PE 5 „Englisch

historical eview. &4 1859 Oetober.
Leeb, Williıb S Kleine Referate 111 Correspondenzbl.

QJesterr. über !Clerus 39 Jahresbericht A Ic Obergymnasium
Benedietiner Melk 1889

Geist des Oratorjaners Er Yaber Perlen Schriften herausg
BPernhard OIn Sacramente. Regensburg, Verlagsanstalt 18589

8 0 382
Das ın en ü M Vıanney’S y des Rufte der Heiligkeit

storbenen Pfarrers \0 Ars Aus dem Französıischen. Kegensburg, Verlags-
ansta 1890 o 109  D

Geistiges Sturmlaternlein od dıe Grundwahrheiten der Velt ı Anschlusse
Phılosophie d homas vonmn Aquin leicht fasslıch dargestellt

v /eber Kempten K Öösel 18589 kr
Geist! Hausschatz kathol Christen. Al ahrg. 1585 Paderborn,

Bonıtacıusverlg. 8° 149 191 256 S Mk 24  O
Seeböck: Lehbensgeschichte der chwester Marıa Magd. VOoO  — der Mensch-

werdung. Innsbruck 1889, Rauch 8o 387
Patıss: Geistesübungen für Tage AUS den Exerecitien des hl Igynatius.

Innsbruck 1889
Prattes Der hl Alfons qals Wegweıser der Heıligkeit. Wien 1559 Kirsch.

169 kr
Ginevra Cantarın—ı Roman 10341 Baronın [03]4! Grothus Arn  >

Seltsam, aber wahr. Erzählung 38 derselben. ugsburg, Schmid 18557
Centralbl. 1889, Nr1111 „Oesterr. lter

Leonard, Ludger D Beur. Congr.): Die klösterliche Tagesordnung
Anleitung fürLaijenbrüder un!' Ordensschwestern die täglichen UVUebungeihres Standes ım rechten Geiste U verrichten, zugleich auch Belehru
ıber den Ordensstand für solche, die TStT, diıe Absicht he en,sı

als Liaıen e1nem Orden anzuschliessen. Aufl Regensburg 1890Puste
DE VI 415 8° 90 kr

Lierheimer, Bernard S Di (xrıes), A Eggert, weıl. Dompr
Füss], PfarrO, Hertlein, Domprediger, M Prattes, SS
Schalk : „Der Fastenprediger. b Eın Cyklus on Predigten für

Fastenzeıut Jahre, o 431 kr.
Jesus tfür Predigten über das hil Messopnfer, Aufi kKegensburg,

Verlagsanstalt. 331 M
Lilıenfeld Cist Neue Friedhofsanlage 1in (St Leopoldsblatt 1889

eft

Lindner, Pın In Die Schriftstelle: und (+elehrten der ehemalıgen Benedıictiner
Abteı:en 11 Jetzıgen Grossherzogthum Baden 1750 bıs Säkularisation
(In Freiburgen Diöe Archiv, Bd Freiburg, Herder.)

LApp.; Alex Uist., Zwetil) : nsere Pflichten ge dıe Verst be
(Cist.--Chronik 1889, Nr 3, Q, Mehrerau.)

Loriquet Henry) Journal des firavaux d’art executes ans l’abbaye de S:N
Vaast par l’abbe ean du Clercq (1429—1461). Arras. KRepe

Lubinense monast (in Polonia) : Liıber mortuorum nach
schriften, darunter eıne om Abte Stanislaus Zko
herausgegvrehen 1n „MonumentaPoloniae h ca“ Bd



EB e

des benedietines de Saıint. JosephLucot (’abbe): Le prieure eonventuel
(1614—1  Y el la in  Ssıon  .  1  z de Saint-Joseph de Chäalons (1839—1889).
Chälons-sur-Marne ID Lechevahıer 16© 3 5  © Recension darüber VO  —

Pıolim ( B: Solesmes) ın „Studien“ 1559, eft

abıllon, Dom und die Mauriner-Congregatıion. (Histor.-polit.
Blätter Jahrg 1890 10  O d Heft.)

Castanıa, Eales
Marıenmunster, 1NONS. B., Schrader.
artene (1753) B Mayor.
Martinsberg (mon. B.), Schematismus.
Maurer, Jose Eın sterreichischer Piıonnier ın Südafrıka Abt Pfanner, rd.

Trapp.). Biographische Skizze ın „Kath WVarte* Fehruarheft 1590

Mauriner-Congregatıion, Mabillon.
ayor, John Professor : The latın Heptateuch. Published piecemeal by

the french printer ıllıam Morel an the french enediectınes
Martene and Ta (1852—1888). OCritical reviewed

by London 1889 jlay and SC NN D{} S Besproche
1m Lanterar Centralhl. Deutschland. 1559, Nr 592

Meier, (Jabriel B % Biıibhiothekar INn Eıinsiedeln): Siiddeutsche < löster
VOT 100 Jahren. Reisetagebuch es epom Hauntinger B.;
Bihliothekar Von St Gallen Herausg mit Eınleitung und Anmerkungen
VO Vereinsschrift der Görres-Gesellschaft für S59 Köln, Bachem.
So A 144, 1.80) recensıert 1mM Interar Handweiıser 1889 Nr. 490

Besprechung der Werke ArX. Ferd ıllustr. Schweizergeschichte für
Schule Haus Unter Mitwirkung VOoO Dr Strickler. ’ Mit 144 Ilustrationen.
U 11}1 301 Zürich, Füsslı ; Knie, Dändlıiker, Dr Geschichte A
Schweiz miıt besonderer Rück  1t auf d Entwaıieck!. des Verfassungs- und
Culturlebens VOIN A altesten Zeıten hıs VT egenwart. (3 Bde Zürich,
Schulthess. 84—88), D eraäauer, Joh. Geschichte der schweizerischen
Eidgenossenschaft. (Gotha, Perthes, Muralt Dr ]E., Schweizer
(Aeschichte mift. durchgängiger Quellenangabe. Bern 1835 Bd Ü, Oechslı
Dr W Quellenbuch ZUT Schweizergeschichte (Zürich, Schulthess, 1886
im histor. Jahrbuch der GSörres-Gesellschaftt A Bd Heft, P 835 —41

Michelsberg, S B Lauhner.
Melk, monast. B., Catalogus,
Michaelbeuern, S Necrologium.
Miklosich 8 üller eT, diplomata monaster1orum e1 ececlesiarum orjentis.

Wiıen, Gerold;: o (Enthält lie Akten iLs Urkunden des
Klosters 11 hi Johannes dem Theologen auf der Inse Patmos.)

Mirbt, Die Absetzung Heinrichs Aurch Gregor VIL In der Publieistik
jener Zeıt. Lunz, Heinrıichs. 1889

„Mitthéilungen AUS dem vatieanıischen Archive.“ (Herausgeg. O1l d kaıs.
Akademie Wissenschaften. Jand. W ıen 1889 Tempsky enthäl!t uf
folgende Benediceti ner- Klöster bezügl. Urkunden: ‚A(Inionf‚ Alban
in Basel, St. Alban ın Maınz, St. Arnulf ın Metz, Beatusberg, erge,
St. Blasıen, Bosau, St Burchard ın W ürzburg, Cateau-Cambresıs, St. Clemens
in etz, Cornelimünster, Corvey, St. Denis. Echternach, Fulda, Flavıgny,
St. (xallen, (zarsten, Gengenbach, Gladbach Göttwelg, Gorze, Hersfeld,
Homburg, St. Justina In adua, Kamberg, St. Lambrecht, St Lorenz ın
Lüttich, St. Marıa ın Lützelburg, St. Marıa ıd Martyres ın Trier, Maria
Laach, Marıenbereg, St Mansuy, St Martın ın Köln, S Martın ıIn "Trier,
St. Mathıas In rier, St Maxımin iın Trier, (Mehrerau), Melk, Metlach,
St Michael ın Hıldesheim, \“  St Michael Verdun, Mogg10, Monte-
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Casıno, urbach, Padolirone, S Pantaleon ın Köln, S Paul in Verdun,
Peyrau, Peter In KErfurt, Petershausen, Kheınau, Reichenau, Romainmotier,Rosenfeld, Schaffhausen, Schotten ın Erfurt, -Nürnberg, -Wien, Seligenstadt,Seitenstetten,“ Selz, St. Sepulchre, St. Vannes ın Verdun, Weissenburg,Werden. ONnNenN : Fischbeck, Gandersheim, St. Georgen 111 Längsee,Gerresheim, Grecalı.

„Mittheilungen em vatıcanıschen rchıve.“ (Herausgegeben d. kais.
Akademıie A Wissenschaften. Aktenstücke ZUrTr Geschichte deutsch.
Reiches unfier en Königen Rudolf I Albrecht enthalten aut nach-stehende 8l Klöster bezügliche Urkunden Ambrogi0 1n
Maiıland, Baumgartenberg, Camp, Chiaravalle, Clairvaux, Eberbach, Eusserthal,
Heiligenkreuz, Heilsbronn, Könıigssaal, Langheim, Lilıenfeld, Mehrerau,
Michelstein, Paeris, Keun, Salem, Stams, Vaucelles, Villers-Bettnach,
W aldsassen, Wilhering, Ziwettl] Frater: Anselm. Nonnen: Gravenhorst.

ogıla, monast,. Ord Cist., ıde Andreoviense
Montault, Barbıer de Inventaıire du mobilier archeologique de l’abbaye d>eFontgomband (Indre)-Bulletin inonumental. 1559 Sept
Mont aınt-Mıchel, Le e1. Ses merveiılles: l’abbaye, le musee, la vılle et

les remparts, pPar Vermite de Tombelaine. Parıs, Imp. Mouillot: In 1
P-.) illustre. fr

Monumenta Necrologica Kaitenhaslacensıia Ord Cist. ) In Mon Germ. hıst
Neerol Germ. Divece. Salısburg. DPars prior p  Sa 289 ; Berolinı apudW eidmaunos

Murbach, honast‚ B 4 Zarncke.
Nantua, abbaye de Brossard.
Navratil, Sarc. \ B KRaigern): Die Mosaıkschule der Benedietiner

Severıno In Neapel. „Studıen“ 1859, FV:
ecrologium Michnelburanum (In Mon. (Germ.. hıst. Necrol. Germ. 11. Dioec.Salısb. PALS prior pPS 212—216; Berolini, apud W eidmannos
Necrologium Seonenense (In Mon (G(erm. hıst — Necrol Germ. 5E Dioec.

Salisbh. prior pg:; 210(—23835; Berolini apu Weidmannos
Neresheim monast. S2 B Ernst.
Neumann, IJr W Univ.-Prof. Cist.): Recension über : Geschichte } derNormannen In Sicilıen. Von Fr raf Von Schalk Stuttgart, Leipzig,Berlin, Wıen Deutsche Verlagsanstalt 1859 Bde X AF 309 u 378 S,(ın QOesterr liter Centralhl. 1890 Nr 1
Neustifter (Ö hrer der Ju

Stahlstich. Salzburg, Pustet.
gend hlst. Herzen J eSu, p& 583, mıiıt

Nonnberg mon.)  , Eirentrudis.
Oor!  off, J Corvei und cdie westfälisch-sächsische Früharchitektur. 11L

(Separat-Abdr. kepertor. Kunstwissenschaft XIL eVerlag V 5Spemann, Stuttgart 18589 (Von 372—389.)
Northmann, Ulrie IN O: V St. John’s Abbey, Necrolog desselben (InThe John’s University 7a Record: Vol LEr 18590 Nr 8
urnberger, „Die Diıeta Sanecti Bonifatii episcopl“ ıIn der Handschrift vonStT. Gallen. ( T’heolog, Quartalschrift, Jahre.
Omer, Saint, Bled

-  ] 296)
Orbais Histoire de l’abbaye d’Orbais (Marne) par Du Boutd’apres le manusecriıt origınal de l’auteur VvVec additic?ns et notesE Heron de V ıllefosse. Parıs 18590 o
Ordo divıniı

Missa]l
offie recıtandi eT, Missae eelebrandae 1uxta Rubricas Bre18 PTO Abläat]ia Augustana et Prioratu Ottoburano ad
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1890 Jussu et. auctorıtate dmı Abbatis. Augustae Vındelicorum,
Lypls Pieifferianıs 1890 31 80

Ottobeuren, monast 8 B., < Ordo
aganellı, Don tto (benedettino vallombrosano) Kısposta A lle OSSer  A42210111

appuntı della (ivılta Uatt  <  —hca sulla Cronologıa rıyendıicata rato, p
Glachett Fiıglıo © 1589 M 8°

PetrI1, (mon Salısburgensis S Monumenta Necrologıica (In: Monu-
menta (ermanıae historica Necrologia (+ermanıae 13 Ihoee. Salısburg.

PALS E E6 Berolini apud W eidmannos 1890
Direcetorıiıum.

Petz, Bernard Melk) - Katschthaler
Piolin Ö Solesmes) Voyage de Hugues CVEYUE de Lıincoln,

8 iravers l’An)ou ei le Maiıne 1199 (Kevue de l’Anjou 1889
Statuts du chapıtre de ınt-Michel du Cloitre All Mans, promulgues
1519 (Revue hıstorıque el archeologique Liv.)

Recherches les OLIS1INES litteraires de l’ancienne de retagne.
(Revue historique de ouest Livr.)

Recension ber: Vıe de Mgr. ean--Baptiste Bouviıer, Z  eveque dn Mans
3 760 1 a  aAr Mer. Alexandre Lieopold Sebaux, dAngoule&me. Parıs,

Retaux--Bray 889 1209 VII 420 e portraı fr 3.90 (Polybiblion
890, Janvıer.

ıt (T Le cardinal . AL Dom Huillier (Kevue de Marseılle
et de Provence, 1589, cLobre.

Mayor.
Plaine, eda (G Maglorı Dolensis prıuma translatıo Cunmn

appendice de Sulino abbate (Analecta Bollandiana Üar fasce.
370—381.)

Platz, Dr B: (0:: 835 Der Mensch Se1IH Ursprung, SC1116 RHRassen und
Alter verbesser te Auflage Würzburg nd W ien LeO W oer! eft.
(a Heft Mk.)

Advent und en 111 Blätter tüurPutschög]l Dr Emil (Ö (hst Hohenfurt)
Kanzelberedsamkeit 158590 eft.

KRabory, S Solesmes) Correspondance de a PFINGESSC Luıse de
Conde, fondatrıce du monastiere Iu Temple Lettres ecrıtes pendant
l’emigration A Sa famılle el Sivers, publıees AVECC un introduetion Par
Solesmes 1889 vol &o PS 328 besprochen 111 der Revue Benedietine“
1590 Nr

al nnNnaslac. (Ord (Chıist mon.), Monumenta.
ecord. The John’s University B Collegeville Minnesota, Amer1ka)Vol IBBE Nr ol 12

sel. Vietor ‚ Martinsberg) : Azon gyıı)temenyek vazlatos ismertetese>,
melyeket Dr Henszlmann Imre felsö M7 arorszägı 198 egyletnek

9yo (Bekanntmachung Sammlungen, dıe der Archäolog un
versiıtätsprofessor Dr Emerich Henszlmann dem Oberungarischen Museum-

testierte.) Im Jahrbuche des Oberungarischen Museumrvereines
889

A esztergomegyhaz mM6g yel plebäaniäk 106 (Die Pfarrejen der Graner
Erzdiöcese 11 Jahre - „M Allam“ 1889, Beilage Nr. AF ÜE RET92925
3 Thurzö György nador Jatın epigramnäja. (Lateinisches Epigramm des
Palatınus (jrafen Georg 20281 Thurzo.)Szazadok“ 1889, December-Heft.

Adalalek Csepreg, különösen iskolajanak törtenetehez. (HandschriftlicheDaten {& (xeschichte der Stadt und besonders der Schul » VON Usepreg.)„Sopron“ Nr 100 l. 104



Unuepköri gondolatokD} ken Weihnachtstestkreise.) Soci
politischer Artikel L111 „ U mg kr r  Allam“ 1889, December.

antz Die Jahrbücher ONMn Fulda und Xınten Nach der Ausgabe der
M €} übersetzt ÖN . Aufl Neu bearbeitet on Wattenbach. Leipzi
Dyk s Mk 24

Reimond, Franz: Ritter Hadmars Abschied den Mönchen Zu Z wett
Gedicht KXath. Warte 1890 Märzheft.

Reimfried: Zur Geschichte des Gebiletes der ehemaliıgen telı 63 h &LT Z&
Theil In Freiburger Di  ÖC-Archiv Bd (Freıiburg, Herder.)

-KlosRenz (Regensburg) : Archivalıen des ehemalıgen Cistereienser-Nonnen
d Geordnet und ‚.bearbeitet on ‚. (Beilage Z Pastoralbla

1öceseRottenburg. Jahrg Nr
Riccardi, ess. Inventarıo de: castelli, P  S enı possedutiı nel secolou dal

monastero dı D Cristina (g1a ortie Olona, PTOVINCI1A C Pavıa) Lodi, 188
tip Quirico el. Camagn1. o P 11

Rıcker, Dr Anselm, Univ.-Professor B.) Pastoral-Psvehiatrie ZUIMN G(Gebrauche
Seelsorger. IBE Aul 160 s°

Kıngyholz, P ()chlo (Ö Kınsıjedeln) Die Lage deı ehem Burg Alt-
kKappeı swıl Mıt Kärtchen (Anzeiger 111 schweizerische Geschichte
1889 3.)

KRıss, Bruno ( S D John’s Abbey St (Amerika)- first. Beginnig's OT
Hoörts „I’he John’s University Hecord“ Vol 133 1850, Nr und

PEF 1590 Nr
Rıvilere, Un NO11NE erimınalıste Au s1ecle. (Nouvelle TEVUE® historique

Au droit. 1559 Novem. — Decem.)
u  ert1, monasterı Salisburgensis (bıs 1129 Ord Ben.) Monument

necrologıca (In Monumenta (jermanıae historica. Necrologıa Germaniae I
Di1io0ec. Salısburge. S 101 7—1 Berolini apud W eidmannos 1890

aar (mon. Cıist., Mähren), Brandl
Der RHechtsstreıit derSackur, Ernst Klöster W aulsort un Hastier

(Ö S ın Beıtrag Gesch mittelalter! Fälschungen. (DeutsZeitschrift Geschichtswissenschaft, herausgeg. V. Quidde. I1
eft 18589 Freiburg. Mohr.)

Sattler, Magnus (0 B., nNndechs): . Colleetaneen-Blätter ZUr Geschichte
der ehemal. Benedietiner - Universıität Salzburg. empten 1890
pPS VIL in o besprochen VOMN Uniy.-Prof. Dr. Sch
(Jesterr Lateraır entralblatt 1890 Nr 3

Schachinger, D (Melk) Die Bemühungen des Benediectimners Placıd
Amon deutsche Sprache nli Literatur (Schluss) Studiıen 1889
eft,

Scheffel, B Ve.y9 ibe1 dıe Benedictine:ı Kath ewegung‘“ 1889,; 431
Scheffer Boiuchorst Zau Geschichte der Reichsabtei Ernsteıin 1:

Zeitschrift für Geschichte des Oberrheins, I%.) 283
Schematismus KReligi0sorum Ord Benediceti de Sacro Monte Pannoniae ad

1889-— (Jaurini, Joannıs Suranyı 1889. 8°
Schiaffino, Card (congr Vallisumb P Soderinıi.
Schneedorfer, Dr Le0 Cist., Hohenfurt): Recension über? Öffiedas Offie selıgst Jungfrau M übersetzt und

Schäfer. Münster, Theissing. (Theol.-prakt Quartalschrift
Heft.)

Schrader, ID Kegesten 36 _ Urkunden der ehem. Benedie 1€6
munster. (Kr. Höxter) ın Zeitschrift fürvater] ch
Westfalens. Y WE Abth



136
Schratz, W (Kegensburg) : Münzen uf en hl W olfgang. „Studien“ 185589

eit
Schulte cta Gengenbacensıa 1233—3535 (Zeitschr. für Gesch. des Oberrheins

4.3 d0U—128.)
Schwarz, Heıinr. (Ö B., Subprior ın Michaelbeuern): YTANZz Araugott.

}  9  2  4  ine lehrreiche Erzählung 1038 Wr Vierthaler eic. Auflage
Mit Titelbild. kKegensburg 1889 Verlagsanstaift. P  D X.1I 254

0 Mk
Schwarzach B monast.), S, Heimtried.
Seon (mon. Necrologium.
SEPPD, Dr Bern. Notae ın Vıtam Sanctı Emmeramı authenticam

(Analecta Bollandıana om I1I YKasc.
Sıegburg (monast. B.), Effmann.
Soderin1, Eduard Le Cardınal Placide-Marie Schiaffino. (KRevue Generale

novembre Bruxelles Pollenoıs. s° Ferner: ecardinale Placıdo-
Schiaffino (Rassegna nazıonale O

Sölliınger, Eduard (Ö Cist., Wilhering‘):: Zur Bestimmung der Lage des
„Summerperch.“ a A Verein. Landesk. Nied.-Oesterr. Folge.

Jahre. EW
Soleilmont (mon. Cist.), Les archıiducs Albert efl. Isabelle el la relique du

saınt (!lou veneree documents inedits precedes d’um AaPSTCU hıstorique
Suır Ia meme relıque, pAr l’abbe B} Spilbeeck. (Messager des e  enCces  b}  ©
hıstoriques 1889, hıvr.)

Soucaille, tat monastıque de Beziers avant D  S Notlces S11l  zr le qnCcıens
Convents d’hommes ef des femmes, d’apres de documents Orig1nNauxX. Beziers,
ımp apte Chavardes, o D 298

Sparrer : Die Gruft unterhalb der ehemalıgen Kloster- und nunmehrıgen Pfarr-
kirche Von Waldsassen (Verhandlung. des hıst. Vereins U1 Oberpfalz-
Kegensburg. XE Bd.)

Staufer, Vınec. (F B 9 e KEphemerides FL in 101 Mellicensı
gestarum 1—1  y A, I) Pez conscriptae Coneclusıo0). „Studien“
1889 H:

Steiner, Berchtold B 9 Kinsi:edeln): Antoniusbuch. Leben nter-
desweisungen Eins:edlers und es Antonius, gyeschrieben VOIl

hl Athanasius, übersetzt und mıt Eıinleitung eic SO wı1e mıt entspr.
Gebetstheile versehen VOoOon Benziger, Einsiedeln 18590 80 445
SO Der Kampf des Heıiıls Vom ehrw. Laur. Scupoll, Priester Theatıner-
ordens. z  Aus Ltalienischen übersetzt u. mıt Auswahl lat.-deutscher
Gebete un! Andachten vermehrt 1l Einsiedeln, W yss, Eberle Comp.
s° 'l 383 fr

Steininger, lac B Admont): Recension ber : arl Lachmann,
Begründer der Aera 11, testam. Textkritik. Nebst Anhang. Inaugur.

Rede VO  $ Dr Fr Pölzel, dz Reector d Wiıener Univer: Wiıen 1559
‚(Liter. Anzeiger zath. Oesterreich. Jahrg. Nr. 4.)

Stokes, Professor: reland and the Anglo Norman Chnunreh. By London,Hodder Stoughton. 1890
éup, Prokop Raigern): Na pfedni strazı. Povıdka od Boleslava

Prusa. DIe 1  etiho prehle&dnutgho vydanı 7 polskeho prelozil (Zabavnäbiblioteka, SsSes 15—18, V Brn 18589 Tiskem 11äkladem knıhtisk.
bened rajhr. 341 s°

Temple (monast. Kabory.
T’homas, Die Lehre des hl Thomas ın der alten t1 Universität

Salzburg. (S Thomasblätter Jahrg. 18590 Heft.)
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Tobler, Pl'6[lié‘t9n ’ des hl Be rn h ard in altfranzösischer Uebertragung,(Sitzungsberichte der k PFSUSS. Akademie der Wiıssensch. Z.11 Berlin 1889.E —308.)
Trappisten, Die 111 Nata]l (Kıuth, Missionen 1889. Nr. 4 Mit

Abbild.).
Trappistenschule, Die ıIn Natal Von Sch. ın KLn Warte“

Märczheft.) 1890
Uriarte, Fr Eustoquio de Agustiniano: Por Que ' de la RestauracionGregoriana, por e ] l)
Vaast, Saint-, Loriquet.

(La Ciudad de Dıios Anno N üm. H*)
Vidmar Gretsch.
Voigt Dr Fritz: Die Klosterpolitik der Salischen Kalıser T  \Öönıge miıt besondBerücksichtig. Heinrich bıs Z}lm Jahre 107 Eın Beıtrag Geschichteder Reichsabteien. Leipzig, ock &°
Vychodil, C& S B‘Y Kaigern): Poetika. Theil. Brünn 18590 Verlag d’er

päpstl Benedietiner-Buchdruckerei. DPS: 176
Waldsassen, Sparrer, :
W aulsort B.) Inventaire du tresor de l’abbaye de W aulsort 611 16472

(Analeectes our servır &. l’histoire
486 —490.)

ecel. de Belgique 1 8g9‚ DE

Sackur.
Wintera, Lanunr. S Braunau): I il ‚ IN en JahrenSE „Studien“ 1559 Hefit
Witschwenter, B: Fıecht): Recensiun über Bıbliıothek für Predig‘efi

verbess.
Herausgegeben on Scherer, B., Fiecht. i A Aufl durchges, 38 b

1ef. L[ 19 2196 Sr 8 Freiburg 15858— 89 Preıs9 M Von Keppler Iın Liter. Rundschau kathaol. Deutschland18590 Nr |
Wocher, Laur. (0 Cist., Mehreraü) : Recension über: Die Carmeliterklösterın der niederdeutschen Provinz. (z+rossentheils naäach ungedruckten ue  enbearbeitet [(028| Koch, Divisionspfarrer. Freiburg 1589 Herder. S0

pS. XVI 208 1.8  D (Qesterr. Literar. Cent]ralbl. 1889 Nr. 9Wolfgang, S., Schratz.
Wolfsgruber, Dr SÖlestin S B.) Cardinal Jos. Rauschers Hii‘ten—briefe, Reden ı Zuschriften (Neue Folge IIL Freiberg, Herder L889)recensıiert. on Dr. Haas In „Augustinus;” Laiteraturblatt ZuUu Corre-spondenzblatt für en kath Clerus Qesterr. In8 Jahreg. NrKempis De Imitatione Christi. Etited by The „Museum“ edFeap. (Gibbin
ahrl, Steph. Cist., Zwett]): Ueber die rziehung der Jugend. Vortraggyehalten ın Generalvers. des kath. Schulvereins 1n Altenburg. (Christl.Hausblätter, Beilage Kremser-Zeitung 1889, Nr C» W:Zarncke, Aus Murbachs Klosterbibliothek ANNO 1464 InCommentationes ın honorem Studemund, quınque abhine ustra ummosIn phılosophia honores adepti CONscrıpseruntHerbipolitani, Argentinenses, Vratislavienses. Strassbur

dıscıpuli Gryphvaldenses
&', Heıtz s° N  DZirwik, Mich (0 D Salzburg‘): Recension ber „Analecta hymnica megevi“ VO ({uido Dreves, (im „Augustinus“ 1890 NrZisterer Zur Geschichte Gregors VII und Heinrichs Theolog. QuartaE  S  A  Tciblei,i VVA;: 'Precliéte:i "dr'es hl Bre rrn‘h ard i‘—n; altfz-anzäsiédhel‘ 'U<_ébertraé-üng.  _ (Sitzungsberichte der k.  preuss. Akademie der Wissensch. zu Berlin 1839.  S. 291—308.)  Trappisten, Die  in Natal (K:\Eh. Missionen 1889 Nr. 1F 12 Mit  Abbild.).  Trappistenschule, Die .  in Natal. Von J. A. Sch. in „Kath. Warte“  Märzheft.)  ı  ‘1 899}  Uriarte, Fr. Eustoquio de  Ag1istiniano: El Por Que de 1:; R63tmfi'a%:iö;ä  Grezoriana, por el P: -  Vaast, Saint-, s. Loriquet.  HLA Qiu.dad de Dios Anno X. Nüm. II) .  }  Vidmar (O. S. B.), s. Gretsch.  X  Voigt, Dr. Fritz: Die Klosterpolitik der Salischen Kaiser u. Könige mit besond.  Berücksichtig. Heinrich IV. bis zum Jahre 1077. Ein Beitrag zur Geschichte  der Reichsabteien. Leipzig, Fock. &° p. 79.  NVyQodik E: 708 B. Raigern): Poetika. I. Theil. Brünn 1890, Verlag d’er  päpstl. Benedictiner-Buchdruckerei, pa 176  Waldsassen, s. Sparrer. -  Waulsort (0. 8S. B.): 1. Inventaire du tr&sor de Vabbaye de Waulsort en 1642,  (Analectes pour servir A Vhistoire  486 —490.)  eccl. de Belgique 18?9‚ . KXT.  — 2. s. Sackur.  Wintera, Laur. (0. S, B, Braunau): Birevnov-Braunau  in den Jahreny  1740—1746; „Studien“ 1889. Heft 1V.  Witschwenter, A. (0. S, B., Fiecht): Recension über:  Bibliothek für Prediger.  verbess.  Herausgegeben von A. Scherer, 0. 8S. B., Fiecht. (  von  IV. Aufl, durchges. u.  Lief. 1—13, 21—26. gr. 8%. Freiburg 1888—89. Preis  ä M. 1.) Von P. Keppler in Liter. Rundschau f. d. kathol. Deutschland  ®  1890. Nr.  1  Wochern, &. Lanı (O. Cist. Mel;rex-afi): Recension über: Die Carmeliterklöster  in der niederdeutschen Provinz.  Grossentheils nach ungedruckten Quellen  bearbeitet von H. Koch,  Divisionspfarrer. Freiburg 1889. Herder. 8°  pg: XVI + 208. fl. 1.86. (Oesterr.  Literar. Cenfralbl. 1889; Nr. 20—21  Wolfgang, S., s. Schratz.  Wolfsgruber, Dr. Cölestin (0. S. B.):  1. Cardinal Jos. O. Rauschers Hi‚1éiefi«  briefe, Reden u. Zuschriften (Neue  Folge III. Bd., Freiberg,  Herder 1889)  E  recensiert von Dr. G. E. Haas in „Augustin  us,“ Literaturblatt zu Corre-  spondenzblatt für den kath. Clerus Oesterr. V  Tl..Jahrg: Nr. 3.  — 2. Kempis — De Imitatione Christi.  Etited by ... The „Museum“ ed.  Fcap. Gibbings.  Zahrl, P. Steph. (O. Cist., Zwettl): Ueber die E  rziehüng der Jugend. Vortrag  gehalten in d, Generalvers. des kath.  Schulvereins in Altenburg. (Christl.  Hausblätter, Beilage zur Kremser-Zeit  ung 1889, Nr. 6 u. £.  Zarncke, E  Aus Murbachs O. S. B. Klosterbibliothek anno 1464. In:  Commentationes in honorem G. Studemund, quinque abhinc lustra summos  in philosophia honores adepti conseripserunt  Herbipolitani, Argentinenses,  Vratislavienses, Strassbur.  discipuli Gryphvaldenses.  g, Heitz. 8°%. M. 10  Zirwik, P. Mich. (0. 8. B., Salzburg): Recension über  „Analecta hymnica me  X  aevi“ von Guido Dreves, S.  J. (im „Au  gustinus“ 1890. Nr. 3)  Zisterer:  Zur Geschichte Gregors VII.  und Heinrichs IV. Theolog. Quarta  __ Schrift Tübingen. 1889, 1, Heft.  Zürcher, Ambr. (0. S. B, Kinderpfarrer in Einsie,  deln): Der-  ut;  communikant. Einsiedeln 1889. p. 448. 24°.  Müller im Liter. Anzei  30 Kr., recensi  Zwettl, s. Reimondy.  ger f. d. kath. Oesterre?ch 189?_" Nr.  Sschrift Tübingen, 1589 eft

Zürcher, mbr Kinderpfarrer In Eıinsiedeln) : Der utCommunikant. FEınsiedeln 1889 448 24°Müller ım Liter Anzei Rr recens
Z wettl, Reimond. SCr kath Uesterreich 1890, Nı
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Literarische Referate.
er ernnar Pez un dessen Brieinachlass

Vom Gymnasıal-OHrYer Ernst 7 c h (Programm des ber-
(+ymnasıums der Benedietiner AA Melk

Eıner der pbopulärsten \Namen der Laiıterär- (;eschichte uUuNsSeres
()rdens i1st Bernhard Dieser gelehrte Benedietiner VOL elk
welcher S viele e und Arbeiıt aufgeboten C1e Namen der
chriftsteller des Benediethner ()rdens VOT) der Vergessenheıt vA
hewahren hat mehr als eINn Mal dıe verdiente Anerkennung der
Literar-Historiker gefunden. Dessen neuesier 1o0grap 1at den
früheren das VOTaUS, dass er ure eE1INE krıtische Behandlung der
hıterarıschen Correspondenz des Pez Unls EeEINEN Einblick ı die

Anfänge und dıe kKortschritte aller VON demselben unter-
HNOMMENE Oder projectierten wissenschaftlichen Trbeılen gewährt.

manniıgfaltıgen und reichhaltigen Briefe Bartenstein’s ferner
des berühmten. Historikers VO Kckhart, dessen bekehrung
u vıel eileren Lichte dargestellt wıird. der
Benedictiner Durand Martene ınd egıpont des sSchanna 10S-
hesonders die des bescheıidenen und SC ehrten Karthäusers VON

(amıng, Leopold Wı demann haben FOSSCH Wert ür die
(elehrtengeschichte (des 18 Jahrhunderts und für dıe geistige
bewegung dieser Epoche VOLPZUSSWCISC den Klöstern kFreılich
finden sich VON manchen allzu lebhafte Diseussionen cdıe Pez miıt den
Jesuıiten enrYy und Hanesy hatte nebhst anderen Schwierig-
keiten mıTr der (jesellschaft Jesu der hıer veröffenthchten
CGorrespundenz auch [e1Ise nklänge egen des zahlreichen Netaıils
das Katschthaler AUS den Briefen Pez. über (lorre-
spondenten, über Keısen und Arbeiten auszüglich 11185 MS
theilt 1efert diese Pu  1calıon wertvollen Beitrag Z

Luteraturgeschichte des Benedietiner-Ordens und vervollständıgt
gerade } herrliche Tableau VOon der (Gjesellschaft gelehrter

önche. welches Prinz broglie neuestiens SE1INEIM er über
Mabillon glänzen geschildert. 1C gSELINSCH Dank
WIT dem Autor fr SEINE Mittheilungen, welche für die (-  NM  eschichte
ıner en Anzahl Klöstern wertvoll sind

15°

Diıe klösterliche Tagesordnung.
‚Anleitung für Laijenbrüder und. Ordensschwestern « lle täglichen Uebungen ihres

hl Standes ım rechten Geiste ZU verrichten, zugleich auch Belehrung über den
Ordensstand > So che dıe Ur erst dıe Absıcht egen, sıch als Laien
Orden anzuschliessen A 1E Auswahl Ön Gebeteu Ludger eonNnard
Benedictiner der Beuroner Congregation Zweiıte vermehrte und verbesserte Auflage
Regensburg, Pustet 1590 k ] &0 VI u 415 Preis Mk 5 P{f 9 kr o W

1eSs 111 en »Studien Mittheilungen« Jg IV besprochene Büchlein
hat SCIHNECNMN Gang die Welt N1t (Glück und Erfolg unternomınen Nun steht
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zweıltlen Male reisefertig da In K e1d Grö un.d Einrichtuug 1St B SICH

gleich geblieben, aber 2Ra Stärke und Soli:dität 1at CS 111l Laute der
Jahre sichtlich ZUgSCHNOMMCN, und 11a1l darf auf ute Auinahme desselben auch
1r d1e Zukunft hoften. el einesthelis die »Studien Mittheilungen« Se1It 18584
wıeder e Leser SCWONNCH ıaben dürften weiche dıe erstie Besprechung des
Büchleins noch nıcht (rzesicht bekamen anderntheils letzteres TrOTZ der ausSsseren
Unscheinbarkeit immerhın Bedeutung hat ]4l neuerlicher Hınwe
auf den Inhalt desselben nd kurze Skizzierung der Entwicklungsgeschichte
(des aienbrüder-Institutes hier gestatiet SC1IN.

Der e1b, Einleitung, handelt VO der geschichtlichen Entwickelung
eben dieses La:enbrüderstandes nd VO dessen gegenwärtiger stellun » 111

mnonastischen en Es wırd auf Cdie ersten Zeıten des Mönchthums hın-
SEWIESCH, welchen das Laj:enelement vorherrschte nd Priester melst nach
Massgabe de1 geistlichen Bedürfnisse in der Genossenschaft vorhanden p B AD

Im Laufe der Zeı Ssagt der Verfasser 1St das Öönchthum ZUrTr apOosto ischen
I< 111 I 1ft berufen worden Wie wWwEel zurück dıe Spuren dA1eser Berufung

reichen, MOS AÄAnxdurch angedeutet sSC1IM dass schon aps 1IF1IC1US ir 398
8!e D C 44 WUNSCHEL nd wıll dass Mönche, welche

iurch siıttlıchen Eirnst und dAurch C 11] dem ande und (;lauben Nn  9 gleich
mMı den Aemtern der Clerikel hefraut werdenheiliges „‚eben lıervol

/, W 88 dass SGl V Ol Lebensiahre allmälig q } C 11 Weihen selbhst AIr

erhabenen Priesterwürde gelangen Der Verfasseı c1ibt als (srund cdieser Berufung
das STOSSEC („ewiıicht al elches ıe ırche auf öftere [ Jaı bringung des
hl Messopfers, uf ergiebige Verkündigung des Nortes (‚ottes und Spendung
der h1l Sakramente egte Die Kıirche nac dem Zeitalter des hl Or(dens-
Datriarchen Benedictus) SC1IHNEeN SC hriıtt veıter und verordnete, ISS alle Chormönche

Priesterthume herangezogen W erden sollen, be1l der Aufinahme der Ordens-
eandıdaten CiINne Desondere Kücksichtsnahme auf entsprechende geistige Veran-
agung, zurückgelegte Bildungs- und StucıJjen' aufbahn erheıschte. Nun WAarcenhn der
ursprüngliche Zweck und dıie anfängliche Aufgabe des ()rdens ZWALT keineswegs
aufgegeben vohl aber vielgestaltiger und weılter veworden d1e Selbstheiligung
1112 en sollte durch seelsorgliche l’hätigkeit auch Quelle der Heiligung für
andere ausserhalb des ()rdens werden, und dıe körperliche, 50 Handarbeit der
Äönche trat gegenüber iıhrer veistigen (liturgischen und wissenschaftlichen) 1n

den Hintergrund. Dies mM uSsSsSTIe SOSar geschehen, da schon uf dem Conscıil
Zu Aachen Jahrh Fragm hıst Conc Aquısgr AD Mab Analect

1409} dıe Bıschöfe m1 Zustimmung des Papstes verordneten 2Ss sıch Mönche
VON DSEWISSCH mıf dem priesterlichen Amte unvereinbaren Arbeıten enthalten
sollen Wıe 7 weck und Aufgabe InuSsSftfe sıch 111 olge der genannten
kırchlıchen Einfilussnahme auch dıe ILLE UOrganisation des (O)rdens reicher
ausgestalten jedoch untelr Beibehaltung cle1 wesentichen charakteristischen
Grundform des Benedictinerordens welche d1e der Kr r h 63 d
Famılıe 83ı Einestheils galt B ıe DALT materiellen Selbsterhaltung der Famıiılıe
nöthigen Arbeitskräfte welche VO dem Gebiete der körperlichen Arbeiıt autf (Aas
(ler geistıgen UvDertragen wurden ZUuU ersetizen anderntheils durfte der (Jrden des
31 Vaters Beneclhctus »(l1iese Hochschule de1ı höchsten Wissenschaft des (sottes-
A1enstes« (Siehe Studc un Miıtth 1884, IV 478) deshalb weil priesterlichen
Charakter ANSCHOMMEN al  ©: nıcht authören allen Ständen, auch en
Laien zugängliche Schule höherer Vollkommenheit Zu CS LE » Eıne Verdrängung
der A1611 UuSs dem Kloster un Ersetzung urch W tlıche Diener nd Arbeiter

9CLCN lie Anschauungen der Kirche, Sagt der Verfasser, und fügen
hınzu, auch SCcHCH dıe Anschauungen des hl ıfters FIEWESCNH. 5o ergab, sich
naturgemäss dıe Aufnahme der S1901 » La:enbrüder« neben den »Mönchen, «
2088 etztere Priester oder (Cleriker, und damit War gEWISSETMASSEN die V.ol1l-
ständigkeit der monastıschen FKFamilie gewahrt,

Jas Merkmal, welches die » Mönche« wesentlich VO den Laienbrüd
unterscheidet, 1st dje Verpflichtung z kirchlichen Officium, Dbezw. Chorofficium
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wOomı1t dem ıll!en der hıirche SCILASS, Ad1e Anstrebung der priesterlichen Wiürde
verbunden 1St Die L.a:enbrüder« hingegen verpflichten sıch VOTL allem
Ihenen, Besorgung der 188 Kloster unentbehrlichen jenste Handarbeıten,
miıt welchE aui sıch ENOMMENE Verpflichtung s 1  ® beim Eunntritt diese
besondere Classe cder Klosterbewohner auf : den Priıesterstand verzichten Ist
SOMIT der La:enbruder auch nıcht eigentlicher » Mönch S! 1ST doch Wahrheit
£eıin Ordensmäanmn,; S10 Kelıgiose und ZWAar durch die Ablegung der

(‚elühde wodurch DE sıch zur Beobachtung der evangelischen Räthe und der
H] 11112 Orden des hlRege] Benedict uch der om 11 apostolischen uhle

Die h1approbierten Constitutionen verpflichtet ege m1L den Constitutionen
bildet in enannten Orden das Band 2Ss Mönche und La:enbrüder Eıner
Famıilıe verein1gt 1ST das Band der Bruderliebe, dıe jede (reringschätzung
uch des scheinbar unbedeutendsten Familiengliedes ausschliesst. Diese 288l
ler Hand des Büchleins VO:  - Ludger gegebene Skizze der Entwicklungs-
geschichte des Laıenbrüderstandes SC  S  en Z ZEISEN, W 16 500} und
derselbe hl. (;eıst die Kırche und den Verfasser der Benedietiner--Regel leiıtete,

dass Cdie Wünsche der Ersteren 1111 Rahmen der Letzteren latz tfanden, ohne
in _ Veränderung, vielmehr Hebung un { Eirweiterun g des Ordenszweckes

bew  ken
Eın zweiıter Abschnitt des ersten Cheiles Handelt on der W ürde des

nbrüderstandes, der Ordens-Mitgliedschaft nd em specielien Berute nach.
Da weltlichprofane uge Ziel und Berut La:enbruder-Lebens 1edrig
taxieren. ber S ET sıch ier christlichen Standpunkte 28 darbietet,
erscheint qals C Ideal, das wohl wer ist:; angestrebt u wercden.

Der zweiıte un«d Wichtigste Theil, der dem Büchlein dAen Tata  N gab, hat
d1e klösterliche Tagesordnung zumnm Gegenstande., Selbstverständlich werden dıe
en SCINECINSAMEN Uebungen uncd! Verrichtungen, die 2881 Laute aQGes Tages, der
Woche des Monates und des Jahres treffen, erster Ste  le besprochen, U,
zunächst die ausseTe Seıite cder Vebung, ann die IHNACFTE:; der (reist, welchem

vorzunehmen ist Es indet sıch hier C106 abgerundete Anleituuggeistlichen Leben ut monastischer Grundlage, €& 111 veriässliıcher Cicerone durch
4Ss SAaMNZC Tagewerk klösterlichen La:enbruders VOT. MlLıt Herz und Sınn
ausgeführt Öönnen dıe hier gegebenen Grundsätze SIN fortschreitende

und die vielen 1} das kirchliche Leben C 1IN-36381 Heiligung nıcht verfehlen
führenden Belehrungen sınd geeıgnetl den La:enbrudeır A des hist Vater
Benedictus würdigen Sohne ZAHM machen Auch nach ussen SaNZel Auftreten
und Benehmen W ird de1 Ordensbruder als über dem Nıveau des
ememen Alltagsmenschen stehend erscheıinen, em Anstand und 50 Bildung
nıcht iremd sind, vielmehr L1 iıhm uUmMmso wohlthuender wirken, qls S16 auf
Wahrheit und echt christlicher Gesinnung beruhen.

Der dritte Theıl)l der 111 dieser Auflage CIRHG bedeutende Vermehrung un
enthälterbesserung auiweilst, 1110 reiche Auswahl V Gebeten. Die cden

gischen Büchern entnommenerTr ermöglichen dıe Mitfeier des (Gottesdienstes.
Ablassgebeten ıst SS Vorrath vorhanden. Als abschlıessende

finden sıch noch VO ausführliche Anleitung Messdienste nd
rösstentheils der Schrift eNntnommene ascetische Lehrsprüche.

Mö »Die klösterliche lagesordnung« VOFr Allen den Laıien-
brüdern und Laienschwestern, oder die ÖS werden möchten, empfohlen SH}X
Jedem Mitgliede W as Inmer ir S  er Klostergenossenschaft wird c5 eicht SCIH,
ihre einheimischen Gebräuche AB Stelle jener der Benedictiner--Congregation on
Beuron Zu setzen; Vebrigen hat das Büchlein allgemeın giltigen Wert
uch für en Arbeiter und Dienenden in der Welt WAaTre 65 C111 treffliches
Anregungs- un Hilfsmittiel O Heiligung des Lebens und der Arbelt, wenn
Seelsorger, Vorstände katholischer Vereine U, darauf aufmerksam machen
wollten
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Das ohe 1ed
Ausgelegt für Theologiestudierende und Theologen, I) Fı Sales Tıietien ia

185  S Preıs Mk 45  ©N Kempten, Kösel,
as ecantıcum eantiıecorum das Reifste Keimste und Schönste,

Wäas cdie hebrätische Poesie aufzuweisen hat ISsT dramatısches
(jedicht voO kindliıcher Einfalt und Zartheit der Empfindung, voll
Kühnhei der 3ılder voll „nebeARISE ınd Schwung der
Fhantasıe In cdiesem reichen zOldschacht alttestamentlicher Poesie
hegt dazu noch verborgen Ee1IN tiefer theologischer und qscetischer
Gehalt,. und 1ellac ıst dıe lıturgische Verwendung dieses Liedes

les (ırüunde. die den Theologen Z eifrigen Studium dess
Ihben aneılfen ollten hesonders da hervorzuhehen ist dass

unzüchtige Deutungen nıcht [308! exte begründe!l sonde! 1} Aus-
gehurten unzüchtıgen Pharitasıe sind HE1 t1eferem Siudium
erschemt das 1ed01 erhaben L’e11) und eusch dass ıhm nıcht
ı€ gerings(ie Iakel anhaftftet Mlıt kreude INUSS aher jede Arbeıt

erden ıeaufgenommen die Hoetische Schönheit den
Hefen zehalt Un dıe hıturgische Anwendung des hohen Liedes 11l
das rechte | ıcht ZU seizen VEe] sSuch und das eistet dAje oben
angekündigte Auslegung Vo jefenthal Professor der T’heologie

Stifte Kinsı:edeln 4G ıs dieser Commentar Frucht eIN-
gehendsten SsStudiums der sorgfältigsten Verwenduneg alleı E1IN-
schlägigen Hı  smiıtlte Von den quaestiones 1ISADOSICAEC ıs} hesonder
weitläufig die (‚;eschichte der Auslegung behandelt 7 W. das
Verhällinis C Kırche und 5Synagoge Auslegung SED: Cıe
mess]ianısch-allegorische 3—58: I>  D  > die typische. erotische
und andere Arten der Auslegung. Die Uehbersetzung sıch
vorzüglich anl ıe Hengstenberg’s an, die Erläuterung zZzum

heil a dessen (i9mmentar. In der Sprache hätten manche Härten
Velmiıeden werden können, desgiele‚hen Ausdrücke WIE Vendez-VOouLSs,
entre- (1€e der eliıehten Die Krklärung VON Pa (pardes)1ist
ungenügend und holperig: » KS 1S| dıes eINn altpersisches WO1'{
doch ıST «D  Y auch semitisch und fin jet sich auch 88 Sanserıit und
Armenıischen Auch kommt es VO  47 Neh S und kec
ıs hedentet — ( ‚woh! (C1LHEN haumgaı e Pa x als eEINEN aAn-
genflanzten Wald (ime S [ gibt Liefenthal durch
(der bräutigam) glıtzert (durch dıe (nlten). hesser loch
chaut 77718 (paggeha) grossul! =19008 harte. unreife g

komm!t! auch ım (OrtsnamenBn Mit Duckfehlern
HKuch reichlıch ausgestattet. S! S alleın deren fün
grösstem Nutzen ür den JY'heologen werden EWl
WenAUNSgEN auf welche der Verfasser vielen Fle
hat Besonders hervorzuheben sind dıe Anwendungen
Marıla, die Kirche, Heilige und auf den E elne



VON em velıichen Hestreben geirage yallen gerechten An-
forderungen EINES wahren sathollken und der echten Wissen-
chaft Aa solchen Arbeiten gerecht 749 werden. 156 empfehlen
daheı den confratrıbus ciese Arbeit auf das WäÄärmste.

0Del Wuku

tıhanyı apatsag töortenete
(Die (seschichte der Abte!1 Tihany). Geschrieben 1038 ired alsovıts

ünfkirchen, 1889
Die Benedictinerabtel Tıhany 111 Plattensee (1m Comitate Zala) 1SE

ONl den Vier ]4 il1alabteien, welche mi1t der Erzabtel Martinsberg ZU 6161

Co regatıon vereinıigt sind. Tıhany wurde VOm Könıig Andreas 1111 1055
Z Ehren des Anıan gegründet., Die Stiftung wurde auch aps (Clemens

1206 bestätigt und mıiıt Privilegien ausgestattet. Von der älteren Geschichte
tiftes wI1issen WIT WENIS, selbst die Reihenfolge der lässt sıch AA

angelhaft zusammenstellen, 1st Jahre 415 Hıs 1503 Sar eın
bt bekannt. Vom letztgenannten Jahre beginnen die Commendataräbte. Schon
GSSF mstand und noch mehr dıie beginnende Türkenherrschaft SUWIC e

breitung der Keformation lässt ahnen, (lass fü Tıhany iraurige Zeiten 111}

WalilenNn. Viele Klosterstiftungen Ungarns sınd en trostlosen Zeıten des
uncd D Jahrhunderts 13 verschwunden und höchstens dem Tıtel nach

FürErinnerung geblieben Tıhany WAaTeEeEN diese kriegerischen. Zeıten uU1INSO

gefährlicher, als die geographische Lage des es auf CHIGTF LIalbinsel, die vom
Plattensee gebi  e wird, auf C1iM6eX Bodenerhöhung on 16 Meter dasselbe auch

Festung sehr geeignet machte und Tıhany thatsächlich auch au diesem
‚V cke benützt wurde. Schon 1 Jahre I241I unter König Dela wird das

befestigt, noch mehr gescha Mheses /AbCR Zeit der Türkenkriege 1 10 und
Jahrhundert. Die WFolge davon War, das  N  N durch längere Zeıt hindurch dıie

Festungscummandanten »de lacto« dıe eigentlichen Herrn Tıhany's Waren on
ıe sıch alsdieser Herrschaft geben heutzutage noch ZWCCI eiche Zeugn1ss,Geschenk e1iNnes Festungscommandanten [03) Tıhany 12 Besıtz der reformierten

Kirchengemeinde 0O Balatonfüred beiinden
Erst n1ıt Anfang des C Jahrhunderts beginnen dıie Abhtei bessere

Zeıten. Als erster (O)rdensabt erscheint wıieder 1111 Jahre 1704 Amand Keysner
us dem Stifte Altenburg INn Qesterreich. Abt Amand hatte Ce1iNe schwlierige
ıfgabe, enn MmMuUusste VOT allem andern Kirche nd oster, welche ach
rdr NSUuNS des katholischen Pfarrers VON den Protestanten ıIn Desitz genommen

VO denselben zurückerobern ; nach mancherle1ı Kämpfen ıst ıhm dıes
gelungen. Die Besitzungen der €l W arell grossentheils M fremden
'rı

otz eifriger Bestrebungen wollte ihm jedoch ıe Rückeroberung
E  S erselben ht gelingen, da E: 111 der ungarıschen Sprache und clen ungarischen .

nheiten unbewandert WAaT; and sıch Aman«d CZWUNSCN, 1111
W der nach Altenburg zurückzukehren. rst jetzt kam ö  ıhany 113 das

no tehende rechtliche Verhältnis Zzu Martinsberg ; das Stift urde
ch 719 als Filiale der Erzabhtei untergeordnet. Als ersten Fıllalabt

ern nte der E bt lestin G6öncz_ W illibald Grassö. bt Willibald und SO

achfolger ecs bestrebten sich mıiıt allem Eifer, die Abtei n guten
nd zu bringen. Kirc und Klosterwurde von ihnen neugebautf ; VO der

alten Kirche ist blos die manische Krypta erhalten, 1n welcher der Stifter und
Sohn Davıd bestattet waren Das neue Gotteshaus erhob sich über der

1t romanischen Krypta ; bemerkenswert ISE, ass 188 dieser Kirche eın Altar
em heiligsten Herzen esu geweiht wurde, CIn Beweis, dass der Cultus SS,  "ordıis
esu um die Nitte des vorıgen Jahrhunderts Ungarn bereıits verbreitet WT,
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Unter  den Filialäbten ragt am meisten l1ervor Samuel Vajda, tier vom Jahr1700 bıs 1787 die el reglerte. äterliche Lebe; Wohlthätigkeit und Strenggegen ch selbst 8l dıe Charakterzüge seines Lebens : vierzıg Jahre hindurc
en  16 er sich vom Fleischessen und Weintrinken. Dabe!l entwickelte C auc
nach aussen ıne DE Thätigkeit ; In en Patronatspfarreien erbaute ott
häuser; Z Auferbauung des christlichen Volkes schrıeb mehrere 21
Werke, von. denen besonders das Leben UNSETES Herrn Jesu Christi i
jänden rühmenswert 1STt Sein- segensreiches Leben konnte wi® nicht ınbeschliessen, indem dıe el 1m 1787 VO Kaiser Josef IL aufgehoben1Le Wiederherstellung erfolgte War 1Im 1 802, aber da Wa Abt Samuel
mehr ınter den Lebenden, C: starb 1mM Jahre 1795 ın Steinamanger. Erwähnen
wollen Wır noch, ass uf der Halbinsel Tıhany In der Nähe des Klosters auch
eine In den elsen gehauene Eremitage sıch befindet, welche AaUS rel Zeile
besteht Die Spuren O Altären sınd Jjetzt och sıchtbar, und In rkunden adem D° Jahrhundert ist uch VO einem Prior der Eremita Namens Salomon,ıe € Der Verfasser, welcher gegenwärtig In em el gehörıgeSeebad Te ExDositus ist, hat ZU seiner Arbeit ıe ihm ZU (‚ebote stehendenQuellen Heissig benützt:

Der amp des eıls
Vom ehrw. lLaurentıus Scupoli, Priester des Theatiner-Ordens. Aus em
Italıenischen übersetzt und nıt einer Auswahl Jat-.deutscher Gebete und Andachten
vermehrt [0)81 Berchtold Steiner, Benedictiner, Vorstand des 11L Ordensdes hl Franzıscus 1n Eınsiedeln. Mit Approbation des hochwst. Bischofs VOl

Chur KEınsiedeln, W yss, 7erle und Comp., 383, s
» Der Kampf des Heıilse erschliıen b Jetzt gewöhnlich als

Anhang Zı dem hberühmten, weltbekannten Werke »(ler geistlicheampf, « verfasst Von Laurentius Scupoli, Wwelc etzteres Buch ıin
den dreı Jahrhunderten seit seiner Abfassung zahllose Auflagenbereits erlehbt hat Da aher dieser Anhang als solcher zu dE  S&  A  S  *  _ Unter _ den Filialäbten ragt am meist.efl hervor SaLrguel‘\"‘ajda‚ .£1ér vom]1hn  1760 bis 1787 die Abtei regierte. Väterliche Liebe, Wohlthätigkeit und Streng  L_gf.—*gérl sich selbst waren die Charakterzüge seines Lebens; vierzig Jahre hindurc  enthielt er sich vom Fleischessen und Weintrinken. Dabei entwickelte er auc  nach aussen eine rege Thätigkeit; in den Patronatspfarreien erbaute er Gott  häuser; zur Auferbauung des christlichen Volkes schrieb ‚er mehrere ascet  e  Werke, von. denen besonders das Leben unseres Herrn Jesu Christi i  _Bänden rühmenswert  1st.  Sein segensreiches Leben konnte er nicht In  beschliessen, indem die Abtei im J. 1787 von Kaiser Josef II. aufgehoben  die Wiederherstellung erfolgte zwar im J. 1802, aber da war Abt Samuel  mehr unter den Lebenden, er starb im Jahre 1795 in Steinamanger. Erwähnen  wollen wir noch, dass auf der Halbinsel l’ihany in der Nähe des Klosters auch  eine in den Felsen gehauene Eremitage sich befindet, welche aus drei Zelle  besteht. Die Spuren vou Altären sind jetzt noch sichtbar, und in Urkunden au:  dem 13. Jahrhundert ist auch von einem Prior der Eremita  ge, Namens Salomon,  die Rede. Der Verfasser, welcher gegenwärtig in dem zur Abtei gehörige  Seebad Türed Expositus ist, hat zu seiner Arbeit die ihm zu Gebote stehenden  W.  Quellen fleisäg benützt.  S  s  s  Der Kampf des Heils.  Vom  ehrw.” lLaurentius  Scupoli, Priester des  Theatiner-Ordens.  Aus  dem  Italienischen übersetzt und mit einer Auswahl Jat-.deutscher Gebete und Andachten -  vermehrt von P. Berchtold Steiner, Benedietiner, Vorstand des III. Ordens  des hl. Franziseus in KEinsiedeln.  Mit Approbation des hochwst. Bischofs vor  S  Chur. Einsiedeln, Wyss, Eberle und Comp., pg. 3838, 8°.  »Der Kampf des Heils« erschien bis jetzt gewöhnlich al»  Anhang zu dem berühmten, weltbekannten Werke »der geistliche  ; Kampf,« verfasst von Laurentius Scupoli, welch letzteres Buch in _  den drei Jahrhunderten seit seiner Abfassung zahllose Auflagen _  bereits erlebt hat. Da aber dieser Anhang als. solcher zu  S  ‚d  _ grösseren Werke in seiner Tiefe ‚ und Wahrhaftigkeit allzı  beachtet zu werden pflegt und andererseits dieses goldene Büchl  für sich schon ein, wenn auch kurzes, so doch abgeschloss  el  Ganzes bildet, so erscheint es hier als Sonderausgabe mi  entsprechenden beigefügten Gebetstheil.  Die Verleger selbst  hlicken zur Rechtfertigung dieser Sonderausgabe einen Grund'  darin, dass umfangreiche Erbauungs- und Gebetbücher in unseren  Tagen weniger Verbreitung finden und es daher nothwendig wird  bei kleinerem Umfange und bei kleinerem Format möglichst  Gehaltvolles zu liefern. Der "Titel rechtfertigt sich aus dem Inhalte.  _ Die Heilighaltung, Erfüllung und Durchführung des Taufgelübde  _ während des ganzen Lebens begründet die Nothwendigkeit, ge  die Feinde des Heils.den Kampf des Heils zu. führen und h  ” giebt dieses Büchlein eine kurze ‚und fassliche Anleitung.  weitaus umfangreichere 2. Theil, der (ijebetstheil (von  _ 383) ist durchwegs entweder aus kirchlichen oder ki  _ probierten Büchern zusammengestellt. Für einzelne Anläs  N  S  wie es in der Vorrede heisst, die (jebräuche  ®  {  Vdes  li  si‚cbtigt.‚ Dieser Gebetsthéilz*‚enthält thats_ grösseren er ın seiner Tiefe und Wahrhaftigkeit allzueachte ZU werden pflegt un andererseıts dieses goldene Büchlfür sıch schon em, auch kurzes, S doch abgeschlos:
(janzes bıldet  9 S: erscheıint hıer als Sonderausgabe mi
entsprechenden beigefügten Gebetstheil. Dıie Verleger elhbst
ılicken UT Rechtfertigung Qieser Sonderausgabe einen Grunddarın. dass umfangreiche Krbauungs- und (xebetbücher ın unseren
lagen wenıger Verbreitung finden und er nothwendig wırd
bei kleinerem Umfange und he1 kleinerem Kormat möglıchst(‚ehaltvolles Z 1efern Der JIıtel rechtfertigt sıch AaUs dem Inhalte

Die Heilighaltung. Erfüllung und Durchführung des JTaufgelühbde_ während des Sanzen Lebens begründet dıe Nothwendigkeit, gedie WFeinde des e1ils  en Kampf des eıls E führen und
gıe dieses Büchlein eıne kurze un fassliche Anleitung.weıtaus umfangreichere Theıil. der (Gebetstheil (von383) ist durchwegs entweder AUSs kirchliehen oder kı

)  M probierten Büchern zusammengestellt. Für einzelne 4S
WIEe C In der Vorrede heisst, dıe ‚ehbräuche s11sichtigt. Dieser Gebetstheil enthält thats
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dem geringen Umfange des Janzen Büchleins überhaupt sıch 1U
ımmer erwünschen kann: s ist nraktıisch und gehaltvol! zugleich
Die Ablässe inden W11° sehr genau nach der Autlage des
Handbuches VOI1 Schneider angegeben. Dem Vebersetzer WIe dem
Herausgeber gebürt vollster Dank ersterem. weıl € 1' thatsächlich
In (Hesem Biüchlein E1n vorzügliches, gehaltvolles nd recht
brauchbares ascelttlsches Han  ıiıchleın geliefert hat, letzteren aliur
weiıl der Freıis mnıt Er | () Cent für dıe Ausgabe in einfachem
Einhbande JEWISS eın überaus mässıger genann werden

M

Antoniusbuch.
Liehen und Unterweisungen les heiligen Einsiedlers nd Ahbhtes Antonıius,
geschrieben VOIN hl Athanasıus, übersetzt ımd mıiıft KEınleitung, Anmerkungen
sowı1e n1t einem ent-prechenden Gebetstheile versehen ONM Berchtold
Steıner, Vorstand des HI Ordens des h] TAaNnCISCHS ın Einsıedeln.
Mıt Approbatıon des hochwst. ischofs VON Chur. Der Krlös ZUMm Ausbanu
der Antoniuskirche AIn Rothenthurm bestimmt. Druck Un Benziger In Einsıedeln,

18590, 445,
Das vorhegende buch eınNe deutsche Ausgabe des ‚ebens

les knnsiedlers und tes Antonius, WIE 6S der SrOSSC
Patrıarch \ Alexandrien. der hi Athanasius. im Jahrhunder
hereıts zusammengestel:t hat, wurde ob seıner Ekchtheıit bereıts im
En Jahrhundert verschiedenen Seıilten angefochten und fand
es auch hıs In dıe uesie Zeıt »Katholik. « 1856
Maı-Heft A } nach dieser Kıchtung hın seInNe Vertheıidiger. Der
Herausgeber der vorliegenden Uebersetzung hat alle diese Un
inde berücksichtigt. vl 1atte anch dıe rüheren Uebersetzungen
VOT Augen. gieng jedoch -  3  allz selbständig VOTI) we1! ür das
katholische Vaolk ZU dem Zwecke schrieb, d1e \ erehrung
des Begründers des klösterlichen Lebens und somiıt aunch des
Ordensstandes elbst wıeder aufzufrischen und das Vertranen ZU

vrechtfertigen, das Nan vielseitig Z h! Antonius hat ındem
Nan bel verschiedenen nhegen In Haus und Hof Z ıhm sSeINE
Zuflucht nımmt. Ssehr belehrend sınd eINIYXE Capıtel Jdıe dem
Leben selhst unler tem ıtel EKrgänzungen EIC beigefügt
sind. S beispielsweise über den gegenwärtigen Zustand der
< löster des H! Antonius, über ıe (Genossenschaft der Spital-
brüder, über dıie Verehrung des Antonius iIm allgemeinen, wie
1m hesonderen als Patron der Hausthiere. In i{em X  ebetstheil

207/—436) hdt der Verlasser zunächst das Landvo m Auge
gehabt He dem Ja dıe Verehrung des hl Antonius vielseitig S()
helieht ıst Mıt Dank hegrüssen WIr dıe gute., woöohlmeinende
Absicht. wıe auch deren vorzügliche Durchführung seıtens des
Verfassers ınd können NIC umhın ZUMmM Schluss noch q|s
Kmpfehlung für dieses Büchlein des eigentlichen Zweckes ZU gedenken,
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weshalb dıe erleger AL Herausgabe dieses Büiüchleins sich‘ ent-
schlössen en S1e wollen nämlich durch reichen Absatz des-
elben Ausbau und AA 1LEFr Ausschmückung der Kırche

Rothenthurm, hochgelegenen rauhen Bergdorfe
(janton SChWVYZ verheifen dessen kinwohner schon sge1t
1879 alle iıhre Kräfte aufbieten u  S ren ihres Patrons
Antonius CIHE Kırche bauen 7 diesem Zwecke sind
vorderhand 4000 Kxemplare VO Antoniusbuche gedruc worden,
doch wurde der Satz stereotyvpıert dass bel jeder [olgenden
Au die kxemplare 4USSer bıllıg hergeste werden könnten.
Da Z Ausbau der Kırche noch nahezu 000 Francs nöthıg
sınd S mussten nach Angabe des seelenelmfrigen Pfarrers Röllın
VON Rothenthurm noch nahezu 10 Auflagen veranstaltet werden;
u dıesem InNnn die noch rückständigen Aosten aufzubringen:
Möce jer gute Zweck jen der Herausgeber WIeC auch der Verfasser ,  E  S
VOT Augen hatten qllse1lt1g dıe Herzen rühren und auf diese
W eise 711 Ehren des Antonius das gute Werk e1Nnem Abschluss
zuführen Der Verlag wurde dem hochw arram VON Rothen-
thurm selhst überlassen VON WO das xemplar dieses emptehlens-
werthen Büchleins ZU Kr (ts 11 einfachem “Wınbande ZU
bezıiehen Ist

Katholische Elementar-Katechesen
iüber die zwölf Artikel des apostolischen Glaubensbekenntnisses, VOI Dr Theodor

eh ' Religionslehrer. (Eıgenthum des St. Fidelishauses.) Sigmaringen,
M Liehner’sche Hofbuchdruckerei, 1889, S VI und 130

Die zahlreıchen Publiecationen welche seıt mehreren Jahr
auf dem (;ebiete der Katechese Deutschlan verzeichnen
sınd geben Zeugn1s dem Ernste mıiıt dem der CGCilerus
serer lage diese Seıte sSEeEINES en Berufes erfasst Ks gilt
durch gründlichen methodisch praktıschen Unterricht den Herzen
der ınder dıe Heilslehre IM 1Ner W eise vermitteln dass S1IEe
ıihnen unerschütterhchen Fundamente rel1&1Ös sıttliıchen ‚ebens
werde C11Ne Aufgabe üurwahr che N1ıC erns SENOMMEN
werden kann zumal Zeıten nglaube und Sittenlosigkeit

K sehr uberhan nehmen Zu dem Besten Was dıieser 1NS1IC.
bisher erschıenen zählt ohne /weıfel das vorlhegende Büchlein
dessen Verfasser qls Religionslehrer des kathol (Üymnasıums
Slgmarıngen Urc Jangjährige Praxıs ewährt ist eın grOSSE
VOT eINeEeT el VON ahren erschlienenes „Lehrbuch der
elig10n« hatte sıch bekanntlich der besten uinahme er
Die Katechesen schliessen sıch den Deharbe’se
Katechismus A ohne jedoch e1INe bestimmte Redaection de

Grunde Z egen, und sind, W1€e der 0CC Her
1111 Vorwort selbst bemerkt, für dıe re bis
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Was Je ach der Reife des Alters oder nach Massgabe anderer
mstande Im Unterricht hinzuzufügen oder hel eıte FA lassen
ist, wird Urc Kleindruck, EZW UrC e1n Kreuzchen
unterschieden. arheı und KÜrZe, eine kern1ige, dem Verständnis
der Kınder angepasste Sprache, SOWI1E anzıehende, mıt Beispielen,
Gleichnissen, Reimsprüchen und anderen Einzelheiten reich elehbte
Darstellung zeichnen diese Katechesen AaUuSs Dieselben werden.
talls der ateche es versteht auf den (ze1lst des Verfassers e1IN-
zugehen, dıe Herzen der Kinder mächtig: ergreifen und in ıhnen
Früchte iragen. Einfach und grossartıg siınd gleich Anfang dıe
Vollkommenheıten (x0ttes gezeichnet, überzeugend un dem kınd-
liıchen Verständnis entsprechend wıird die Fundamental-Wahrheıt
VOI der (jottheıt des Erlösers dargelegt, mıt zartier Frömmigkeıt
spricht der Verfasser VO Christkind, VON dessen heiligster Mutter,
VOo Leıden des Herrn. Besondere orgfa ist auf die für 1NSeEeTE
Zeıt wıchtıige Tre VO der Kıirche und dem Papste verwendet
S Was als Hauptvorzug dem Büchlein erscheımnt, ist
das Bestreben, die Kınder ZUT verständnisvollen Theilnahme

ch anzuleiten, WIE dasselbe 1mM lıturgischen
Te Z Ausdruck kommt Ueberschriften, W1e »der Advent«

»Charsamstaglehren « (S 37), » Osterlehren« (S 6} zeıgen
eutlich. dass der OC err Verfasser eıne WIC  176 Aufgabe
des katechetischen Unterrichtes darın sjeht, die Kinder In den (ze1st
des Kırchenjahres einzuführen und dasselbe mitleben Pn assen.

Wır sind überzeugt, dass das vortreifliche ucnleın allen
Katecheten der mittleren ınd oberen kElementar- SOWIE der unteren
Gymnasialklassen e]ıne höchst wil  ommene 14 sSeIN wıird. Möge
der OC err Verfasser mıt der Ausgabe der übrıgen Bändchen
nıcht zögern !

Rom YVySOSt:  ar K  elzer, S F
Die re des hl.- Thoénas VOo Aquin ber die Willensfreiheit

der vernünftigen Wesen.
che Studie VO Br Gundisalv Ord Praed‘ Eing philosophis
(1ra7z 1890 (Ulr Mosers Buchhandlung).

Papst Leo JIL. sefrfzte durch göttliche Fügung den Thomas [80)8

wıieder dıie Spitze der kathaol. Wissenschaft un förderte dadurch mächtıg das
Studium der aquinatischen Werke. Des Papstes Bruder, der unlängst verstorbene
Cardınal Jos PeccIi, betheiligte sıch persönlich diesem Studium durch ıne
eigene Schrift, welche dem Dominıikaner eidner 1n (raz Erwiederungen
Anlass gab Es geschah dieses zuerst 1n einer kleineren, ber specielleren Schrift
Feldners, und geschieht DU  - 1n einer grösseren, mehr allgemeın gehaltenen Schrift
ber die Lehre des hl Thomas VO der Wıllensfreiheit. Der Verfasser verbreıtet
sıch In rel Capiteln über den Wiıllen als Vermögen der Fotenz, ber dıe
Thätigkeit des Willens der den Wiıllensakt, un iber den Eiinfiuss (Gottes auf
den Willen der Geschöpfe. Den W illen betrachtet owohl ın seiner Natur
(Naturnothwendigkeit) als 1n seiner_ Wahlfreiheit. Das Object bestimfn nämlich
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den ıllen als Natur manchmal Zu Eınem, ass niıcht das Gegentheil‘
dieses Jectes wollen <ann. uf d1ese Weıise verseitizt ıhn ach einer
Richtung hın In Betreff cder Specifiicierung se1nes tes 1n den Zustand der
Nothwendigkeıt., Der Wiılle a1Ss atur unterscheidet sıch demnach Onl ıllen alSs
Freiheıit dadurch, ass der Wıiılle als Natur nıt ezug uf das Object bestimmt
ıst un ın Folge Jlessen keine Potenz für das Gegentheil des Objectes hat,
während der Wille als Freiheıit diese Bestimmung nıcht kennt, folglich die
Potenz für das Gegentheil beibehält 28) Der Wiılle a 1s Natur hat ach
der Anordnung Gottes nıcht das Vermögen (oder ıe Potenz), das Böse als
solches ZU egehren, der das allseitig vollendete (zut (wie sıch 1 enseılts
uns darstellt) nıcht Zu verlangen, vielweniger das Gegentheil anzustreben ber
diıeses Verhältnis des Willens ist dem hl Thomas nıcht eine vorübergehende
Bewegung durch Gott, wıe Neuere 6S NEHNNEN, sondern eın bleibender, natürlıiıcher
Zustand, der ıIn der Natur liegt (S 42) Dagegen ıst dem DDoctor angelicus (das
eigentliche Wesen der Freiheit iın der Auswahl nnd der Selbstbestimmung
gelegen und 1n dieser Beziehung ist der Wıiılle niemals ZUuU Eınem bestimmt:
Indem der Wiılle sich selber den Gegenstand, den begehrt, aussucht un:
ebenso sıch selber für die T’hätigkeıit der Unthätigkeit entscheidet, offenbart
damıt das iınnerste Wesen der Freıiheit (Wahlfreiheit der Willkür). Die STOSSC
Freiheit des Wiıllens ist ber gleichwohl nıcht ıdentısch mi1t Unabhängigkeit VO

Gott. Vielmehr 15 ott alleın die Ursache cer actıven Potenz der des Wıllens
1n u und dıe Ursache der Thätigkeit ın allen Geschöpfen (praemotl1o physıca)
und jedes Geschöpf ist ur Instrument (Gottes ( 45— 104), daher absolut

Weitläufig undunfähig, das eın der actıyen Potenz VANN verursachen S 1850)
besonders gründlich wird die Vereinbarlichkeit der W ıillensfreiheit des Menschen
mıiıt der physischen Vorherbewegung (zottes dargethan S 197) nd klar gezeigt,
wıe dıe praemot10 physıca der Möglichkeıit der Sünde nıcht stehe
S 223 Eın allgemeiner Ueberblick über das gEWONNCENE Resultat gıbt dem
(+anzen eıinen passenden Abschluss Der Verfasser endet miıt den Worten : » Nicht
die ‘L homisten sind C e eine NECUE Lehre aufgebracht aben, sondern die
Gegner des LThomas haben jene alte Lehre wieder aufgefrischt, on welcher
Albert der Grosse sagtT, (lass S16 ZAUL jener eit »fere cessit ab aula, et &L multis
modernorum reputatur haeretica« (in dıst. Diese Jlte Lehre ıst C
vr welcher "Chomas bemerkt, quod sıit propinquissima duplici errorı Ideo al
SCHS nullı vel pauc!ı Caln tenent (2 d1ıst. 2)

Sollte eın Urtheil ber Felders chrift-erwartet werden, möchte
y dass, abgesehen VON einıger Weitschweifigkeit und vielen Wiederholungen,
1m (jrossen un anzen WO nıchts mit Grund dagegen eingewendet werden
kann; rücksıichtlich einzelner., meist nebensächlicher Punk  te ber möchte krıtischer
Scharfsinn sıch nicht jedes Zweiıftels und edenkens erwehren vermögen.

Kup ML B

Bıbliothek der katholischen Päadagog1k
Herausgegeben unter Mıtwirkung Ön Geh Rath Dr Kellner, Domcapitular
Dr. Knecht und Geistl ath Dr Hermann Rolfus VO Kunz, Director
des uUuzern. Lehrerseminars ın Hıtzkirch. IL Band Mapheus Veg1us’ » Er: S  Oziehungslehre, « Kinleitung, Vebersetzung und Erläuterungen VO Kopp,
Rector der Stiftsschule Beromünster. Aeneas Sylvius’ » I ractat über die
Erziehung der Kinder,« gerichtet Ladislaus, König Ungarn und Böhmen
Einleitung, Vebersetzung un Erläuterungen VON Galliker, Professor a
Stiftsschule AI Beromünster. OT, 8° (AL {n 3 \ 3.—. , Elegant geb.
Halbfranz fl. 4.80. 888 ist erschienen : Band Antoniano, Silvio (Cardinal)
» Die christliche Erziehung. « Dargestellt 1 Auftrage des arl Borromäus, ‘ Aus
dem Italienıschen übersetzt un alt der Biographie des Verfassers versehe

Kunz. (XX u. 440 S 5.— Elegant geb 06.80
Das Erscheinen eıner katholischen pädagogischen Bibliothek

F ‘reuden Zu begrüssen, Seit ;1em vorigen Jahrhundert, welches man
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pädagogische genannt hat sind die Protestanten SECWESCNHN welche sıch dieses
eDletes bemächtigt und 4sSsSele M1 Hartnäckigkeit testgehalten haben Wır
dürfen 6S 38055 nıcht verhehlen die Katholikeu sınd lange Zeıt den wichtigsten
pädagogischen Fragen theilnahmslos gegenüber gestanden. Unter en bedeutenden
Schriftstellern, welche iM uUuNSeCTEN Jahrhundert ber die Erziehung geschrieben
der pädagogische Systeme aufgestellt aben, finden sıch WE WENISC katholische
Namen VO Bedeutung. Vielmehr ist cdıe oderne Pädagogik us der Wurzel
des Protestantismus hervorgegangen und darnach ist auch dıe Frucht beschaffen.
Sıie wesentlich protestantischen Charakter Uun: 1ST E: /AU oft C111-

SCNOMMEN €s, W AaS> katholisch heisst Namentlıch die moderne
schule wurde oft un 1111r wieder als CINE »Segnung der Reformation«

M SCPTIESCH, ass dıe Katholiken c5S uletzt selbst ZU glauben anfıengen., Ja
sehen S16 gleichen Joche mıit den Ungläubigen ziehen. Ich TE C112

Beispiel 3B as 111IT zunächst hegt,
Basedow, der aufgeklärte Apostel cles Phılanthropismus, schreibt I88| SC1HNEeI1

»Methodenbuch für ater und Mütter« (Altona Nıcht viele
Protestanten, sondern uch vortreffliche Kırchenlehrer unter den Katholıken
erkennen die Unschädlichkeit INEC11NES Vorhabens nsehung der Kirchen

T err Johann SCHOYyDer Capıtükar des Fürstlichen Stiits
-E1insıedeln hat sıch neulich CE1INECIN Schreiben 2008 den Herrn

ast Payater Zürich (man verzeihe, dass ich CIN19SEC starke Ausdrücke
NS Herzsns Z Besten INCINer ac beibehalten muss), folgenden

Worten aliur Tklärt » Nunmehro habe ich Basedows Schriften SAaNz durchgelesen.
Wıe kann ich nen Freude ber dıe vortreffliche Unternehmungausdrücken: Nun können WIT hoften, ass dıe Projecte der alten nd

ck und M rho fn NıC Projecte bieiben werden. Wiıe sehr bewundre
ıch das STFOSSC Herz, den unermüdeten Kıfer, und das Hestreben dieses S5S-
müthigen annes für as Deste der Menschen! Ich denke nıt Grauen un

Chauder Cd1ie Jahre Kindheit, und sehe, nıcht ohne innerstes Mitleiden,
dıe liebenswürdige Jugend noch jetzo unter dem tyrannıschen OC  e das 1IL1Ir
sauer WAar, seufzen. Sollten woh aufrichtige Menschenfreunde en Eckel und
folternden Z wang diıeses zarten Alters ansehen können, ohne dem innersten
der eele gerühr ZUu werden, der Jie ıhre < räfte aufzubieten 6CIhH Unternehmen

befördern wodurch diesel schrecklichen Marter abgeholfen wird>» eic CIMn
nterschıed zwıschen dieser Lehrart un derjenigen, nach welcher mich
unterrichtet hat ! Diıie schönsten Jahre wurden angewendet, Mn Gedächtnisse
C111 Buch VO Wörtern hne Realerkenntniss, mıiıt Prügeln un Nothzwang EeEINZU-

bläuen. In dieser Schulverfassung lerne iıch aber gleichsam spielend Sachen un
Worte zugleich. Fast beneıijde ich die Mächtigen ı88  3 ihren Reichthum, un

eklage mich ber 1LE 111 Schicksal, welches I1r da ermögen versagtT, mich
die Nachwelt, durch Beförderung gemeinnützigen erkes verdient

Zzu machen. Der Himmel wolle es mıiıt dem häufigsten S enen vergelten,
Ich habehe etwas ZUT Ausführung dieses unschätzbaren Planes beytragen.

elben alsobald H6 1:16.M gnädigsten Kürsten und C:le der mit ireudigstem Herzen dıese sechs Gue Lou1isdor für den
len Verfasser dargeschossen, wofür ich nıcht mehr als ZWE1 Exemplarien Oordern

ollOb gleich Nur solche Knaben uUuNnsSerTn Unterricht aufnehmen, welche
twa das zwölfte der dreyzehnte Jahr schon erfüllet haben glaube ich
dennoch, a könne ihnen auch dieses Elementarbuch miıt Nutzen ZUu lesen

vorlegen. Wenn NnUur auch bhald die Schulbibliothek verfertiget1r'  de! Wir warten
recht sehnlich nach derselbigen. Ich bın gerührt, theuerster Freund, ass ich
mich kaum CT1IUNECTE, ass ich ler C1INEN Brief schreibe.« Der bbt ist Ihro
Hochfürstliche Gnaden, Herr Nikolaus VOL der Flüe, e1n sechs nd

siebenzigjähriger Greis. ott SECHNE iıh: 1111 en nd 1111 ode! So bald dieser
Fürst durch die That versichert ist, ass ich nıiıchts wıider die katholische Kirche
11 Sinne habe, S will Er mehr dazu beytragen. Er hat ILI1IT durch einen

Freund den Rath gegeben, auch bey Katholiken egen der Beschaffenheit INeE11ES



Werkes mich Raths erholen, und dieses öffentlich: NZUZEISYEN. Dieses ist
schon längst geschehen«

So W:  H Basedow. Glücklicherweise stehen WITLr heute auf einem anderen
Boden Die katholische Wissenschaft hat der nNneueESten Zeit uf allen Gebieten
erfreuliche Fortschritte gemach un: sich selbst be1l ihren Gegnern Achtung un:
Anerkennung uch uf‘ dem wichtigen der Pädagogik 1STt
besonders den etzten nıt Eifer und GTHGr Hıngebu
gearbeıtet worden dıie Jles IC‚Des würdig 1ST und bereıits die schönsten Ert
rzielt hat. Allein dıe eigentlichen Schätze der katholischen Pädagogik
uns bıs Jjetzt ur Zun gETINSEN Theıile VOT. Die der Veberschrift vorgefü
Sammlung hat sich daher dıie verdienstliche Auigabe gestellt, dieselben aus
Staube der Bıbliotheken ZuU heben und aUS aller Welt sammeln. Neben schon
mehr der wenıger Bekanntem wıird darın CLHIG €l bısher fast völlig
unbeachteter und unbekannter Schriften ulnahme nden, dıe Wichtigkeit
und Bedeutung manche andere übertreffen weiche der pädagogıischen Lateratur
schon längst ehrenvollen Platz einnehmen Sıe wird nıcht NUur das niedere,
sondern auch das n6here Schulwesen ebenso dıe Familıenerziehung, die Klein-
kınderschulen die T aubstummen Anstalten nd ähnlıche Instıitute berücksichtigen

DieJährlıch dürften ZW 61 DIS drei an erscheinen dıe einzeln ZUu haben sSınd
beıden D1sS vorliegenden entsprechen dem Frogramme des Unternehmens
und ZCIYEN, ass dasselbe sıch guten Händen behindet Die UVebersetzung a4UuS
dem Lateinıschen 1SL fÄliessend ISS S1C sıch W IC C111 deutschesmöglichst
UuCcC. hest immerhin 1ST der Innn des lateinıschen Originals getreu wiedergegeben
Werthvolle ugaben sınd d1ıe Noten Wort- und Sacherklärungen die sich
übrigens aut as nothwendigste beschränken Die zahlreichen Citate, sowochl aUusS
der Schrift WI1IE aUSs Profanschriftstellern sind der Quelle nachgeschlagen un:
SECNAaU Cıtıert WENN allerdings nıiıcht Sahz gleichförmig Die wichtigste Zugabe
der Bearbeiter 1St aber Cdie ausführliche bıiographische Eınleitung mMI1 dem
Zwecke, den Lieser ber das en nd Virken des Autors, ber Schriften,

pädagogıische Stellung und Bedeutung quellenmässig un gründlich Z
unterrichten. Dass letzteres geschehen 1St, beweist das Anfang jeder ADb-
handlung stehende Verzeichnis der benutzten Lateratur. Das Werk ist Allen
empfehlen, die siıch dem Unterrichte der Jugend betheiligen und namentlich
fü Schulreden, Conferenzarbeiten un err 1st hier gediegener Stoff reicher
Fülle schöpfen.

Stift KEınsıedeln, Gabriel 63

Das uch der Psalmen
un: treueı Vebersetzung ach der Vulgata, m1% fortwährender Ber

sıchtigung des TiexXies Von Langer, Pfarrer Freibur &,
Herder

|DS 1E schwerlich G1IMN ucn T welches viele
krklärer gefunden hat, als die Psalmen Der Hauptgrund 1egoffenbar in dem reichhaltigen relig1ösen nhalte derselben und
dem Gebrauche, den die Gläubigen des und davon s{te
emacht en Ist Ja auch das Psalterium geeignetstals Gebet-, Erbauungs- und betrachtungsbuch dienen.

WIT alle rien des Gebetes, indem S1e Lob-, Preıis
und Bussgesänge enthalten und dadurch jeder

stimmung jeder Lebenslage vollen us  Truc leihen
ATreichen Psalmen sınd sodann. Gott und EigGegenstand der Darstellung : eESs wırd Allmacht
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Aligegenwart, Güte, Barmherzigkei und weIlse Vorsehun3, des-

Kıs wırd abDer auch demgleichen se1In eıliges (zesetz gepriesen.
Menschen dıe Nothwendigkeıt einNes religiös-sıttlichen L, ebens und
eıner ireuen Erfüllung des göttlichen Gesetzes, die rgebung iın
<einen eılıgen ıllen, kurz : fast die TallZe Glaubens- und
Sittenlehre in ergreitender W eise VOT ugen geste Je tiefer
Jemand In den ınn und (ielist dieser eiligen Gesänge eindringt, esto
segensreicher werden auch dıe Kolgen e1INes nıcht blos innıgen,
sondern auch verständnisvollen ehetes S@e1N. Die heste Erklärung
der Psalmen l1st JEWISS eıne Fecu  4 Uurc sich selbst leicht Ver-
ständlıche Uebersetzung. kıne solche hat Pfarrer Langer
egeben : IL, FA dass nach meıiner Ansıicht In olge der V er-
eständlichkeit der Uebersetzung weıtere Noten nıcht und für
sich nothwendig wäaren: dazu xommt noch eıne schöne, edie
Sprache In Verbindung miıt 1e und begeisterung für dıe

Der Urtext ist natürlichpoetischen Schönheıten der Psalmen.
durchwegs berücksichtigt und adurece das Verständnıs der ulgata

Nur dre vorzüglhichsten Ahbweichungen desungemeın erleichtert.
hebräischen Textes siınd egeben Der deutschen Uebersetzung
gegenüber sSte fortlaufend der eX der Vulgata dıe KFussnoten
geben Bemerkungen ZUL Uebersetzung un dıe Abweıchungen IM
Hebräischen. Mıt dem Kaum wurde In keiner W eıse esparl. Im
lateinischen exie verm1sse ich Gleichförmigkeıt In der Anwendung der
Interpunctionszeichen, SOWI1e im (;ebrauche der C Anfangs-
buchstaben he1 Anfang des V erses. ..} 1st falsch citiert : Statt
Ps 3, sollte stehen : P< 159 6—12, und nıcht ‚ottes AF

L, wıe del Verfasser Ssag(, sondern seINeE n_.

WwWarTri ist hier gepriesen. Jer L4 e - sollte Psalmus
X. hinzugefügt SEIN : secundum Hebraeos: Z 17 326

Dıe Transsceription hebräischer ortie ist ungenau. Zum
Sch‘läsäe möchte ich einen unsch aussprechen, dessen Erfüllung
ohne A  weiıfel och grösserer Verbreıitung dieses trefflichen
Buches beitragen würde. Kis möge nämlich eine Stereotyp-Ausgabe
nm eiınem kleineren Hormate veranstalte werden, welche die
Vulgata und dıie daneben stehende Uebersetzung, ferner dıe
Abweichungen des hebräischen Textes und 11UT wen1ge, die Qa {ler-

Wird Nan dannnothwendigsten Anmerkungen enthalten soll
noch bel Ausnützung des Raumes ökonomisch verfahren, kann
der erleger eın u  s brauchbares und ıllıges Buch, JEWISS

ESN nıcht 7 seinem Schaden, 1efern Die oben eruügten kleinen
werden.Mängel könnten a  €l leicht geho
Robert Wuku, Cist
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Annales de ’Ordre de
depu1s SOIl origıne Jusqu' nNnOS Jours . ar Felix de Sarles;”*) Vienne

Imprimerie St Norbert, Editeur. 1889 Preis®:

Mit Decret September 1885 Alfons y <i8 VOL

Spanıen den Johanniıter-Orden (Orden de 7n Juan de Jerusalem)
iın seınem Reiche yesuscıtiert, welches Deecret Uurc die MWÖNISIN-
egentin In Vollzug esetzt wurde. er wıdmete der Verfasser
des angekündeten Werkes asselne »4 Majeste catholique
Marie-Christine, Keine-Kegente d’Espagne, « weilche idmung auch

Die nNntrodue-huldvollst (gracieusement) angeNOMMEN wurde.
[10N 1E eıne kurze Vebersicht der eschichte des (Ordens VON

der Gründung hıs ZUL Restaurierung desselben ıuntier Leo XL,
der mıiıt Breve VOIN März 187(9 dA1e Vorrechte und sStatuten
des »SOuUuveränen (Ordens des Johannes VO  — Jerusalem« bestätigte.
Unter selbem |)atum wurde Er Joh CGeschi da Santa (iroce
SEL Würde des Gross-Meısters erhoben und ıhm zugleich Cardinals-
AMEReN und -Rang verliehen, während Kalser kKranz 0Se für den

(iross-Meıster und seıne Nachfolger dıe den Cardinälen
gehührenden Ehrenbezeugungen anordnete und ihnen den Rang
VON österreichischen Hrinzen In den Ländern seiner Krone VOI'-

ieh Letzteren Kang erlieh CTl auch dem Gross-Prior VON
Böhmen-DQesterreich (Z DrI| qls Erkenntlichkeit für dıe
dem Staate., der Kırche, dem en und der leidenden Mensch-
eıt geleisteten Ihenste

Das Weerk selbst zerfällt In 7WeE] Theıle nebst einem An-
ange Der el ®] 13—219) nthält dıe Annales des Urdens
nach den Arbeıten »des hiıstor:ens des Chron1queurs, « dıe der
Verfasser sorgfältig mıt einander vergliıchen hat und nach
edierten Original-Urkunden. Dieser el zer1a. iın Abtheilungen
nach den Perioden der (z+eschichte des Ordens D)ie Oospital-
Rıtter des Johannes VOIN Jerusalem und des hl Grabes
{ 1048 Qıje Rhodiser-Rıitter (1309—1530);

dıe Malteser-Ritter (1530—1798):; der souveräne en des
hl Johannes VO  — Jerusalem oder der SONverane en VON Jeru-
salem (1798—1839). Tantur (General-Hospiz beı Jerusalem).
Der el dıe Annalen des Gross-Priorates VON

beeideter Dolmetsch e1mde D VO  \n (zeburt EeINn Lothringer,
Obersten CGerichtshofe in Wien, Redacteur des Danube (partie France), der
»Correspondance autrichienne, « » Journal d’Orient,« »l’Oriental, « erster Secretär
des » Africa-Vereins, « Directeur-delegue de Ia »Revue antiesclavagıste mensuelle,
Commandeur des (Ordens des hl. Gregor, aff. Rıtter des Deutschen Ordens
‚: aqusserordentliche Verdienste, Commandeur un Gross-Officier des Ordens Nic
Iftikhar, des Ordens arl IIL. VO.  - Spanien, des Danılo-Ordens, des Or
» Stern von Rumänien«, des Takowa-Ordens eich VO Leo A durch
sonderes Breve ausgezeichnet 3A selner unermüdlichen, durch Jahre f
-geseizten Vertheidigung der Kechte des Papst-Königs.
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Böhmen “esterreich Den Anhang bilden das
oldene ucC . der Meister und Gross-Meister mi1t ihren appen;
das Oldene u«cC deı Gross-Priore VON Böhmen Oesterreich ; (es
sind hıer dreı Listen mı1t einander verglichen und 3 Columnen
neben einander gestellt) ; dıe ÄArchive des Ordens (zu Malta. Kom
und rag In ezug auf letzteres Sagl der Verfasser. dass e
tast unzugänglıich S] (inabordable olge der dort herrschen-
den Unordnung, und zugle1ic beklagt sICh dass IN oft
Entgegenkommen und Unterstützung bel manchen Dignitären des

Im AÄArchive findet INa  n dıerdens gefunden habe
fast vollständige el der Schenkungen dıe ıtter Das

(iodiceFehlende kann ergänzt werden durch ault, dessen :
diplomatico del SAaCT’O milıtare ordine (jerosolimıtano 1{333 76
sıch der- kaiserlichen Biıbliothek Z Wıen 5>ammlung des
Prinzen ugen findet Ks ısl auch vorhanden die ziemlich voll-
ständige Sammlung der päpstlichen Bullen dıie ZU Gunsten des
Ordens erlassen wurden alphabetisch nach den Namen der
Päpste geordne Ks folgen dann noch Anhange bemerkungen
Erläuterungen beschreibungen der Münzen und Medaillen der
gegenwärlıge Personalstand ach den gegenwärlıg bestehenden
(+rOSS Prioraten VON Rom Siecilien LOomMbardo-Venetien und

öhmen-Qesterreich. -  p  sehr ausführlich ist 11 Anhang der Fall
Hompesch behandelt 397 —-—— 434): Zuerst ıst das Einschlägige
AauUSs Vivenot und Hüffer angeführt. dann TINg der Verfasser
zahlreıche, höchst interessante ınd den al beleuchtende OCU-
menitie Das MIX chap des nhanges hat Veberschrift
Servıice de sante volontaire de UCTTL J. WEN19
fangreich dıeses Capıtel wıchtıig 1st de1 Inhalt ür den en
ınd würdıg des Interesses der menschlichen (xesellschaft Das
(GJrOSS-Priorat VO  — Böhmen-Oesterreich übernahm ämlıich 11
die Verpflichtung des ireiwilligen anıtätsdienstes
©, auf Kısenbahnen, mıiıt vollkommen ausgerüsteten und

annten Sanitätszügen, deren jeder AUuSs ZU Transporte100 Kranken eingerıchteten Ambulanzwaggons und
Xirawaggons hbesteht Auch übernahm den Jransport der
undeten und Kranken VO  am} den Bahnhöfen in Wiıen den
C as GrOosSs-Priorat Von Böhmen-VD0esterreich hat siıch

ıl erklärt, dıe Danıtätszüge JER| des Bedarfes hıs auf
u ermehren. er en unterhält e1INn General-Hospiz SA VTantur

Jerusalem und Krankenhäuser Mailand. Neapel, rebnitz,
Rybnıkund Kunzendorf. Urc dıeses Zurückgehen auf dıe u_
sprüngliche Bestimmung ist dieser ıLLerorden wıeder lebensfähig
geworden und kann eine Blüthe erwarten Wwenn

wirk iche und N1IC 0OSS nomiınelle » Ordens-«Mitglieder
ıtglieder Ss1ind.

Die Annales de de Malte sınd die FKortsetzung



Verfasser mit den nnales de V’Ordre Teutonique- 0108 deSaint e  xe-Marie-de-Jerusalem begonnenen Werkes nıt. dem Haupt z  etitel Ordres religieux de chevalerie. Deıt dem Te 1851 WO
von Salles die Geschichte des Deutschen hıtter-Urdens erschien

gab Gr och heraus: Chapitres Nobles de Lorraine 18558 UDChapitres Nobles. utriche 18589 Wıe In en diesen Werke
S zeigt der Verfasser auch In dem VOnNn uUuNns _inhaltlichKenntnis gebrachten eınen en Fleiss In der Eruierun und

genauen Wiıedergabe der Quellen, klares Verständnis für
gmatischen Zusammenhang der Kreignisse, Lreue und ohl-e Anhänglichkeit an dıe katholische Religion und deren

te Die Sprache ist, mıt einem Worte S] gesagtT, muster-giltig. Wır vermIissen eın bel einem solchen er doch mıit
echt erwartetes Literatur-Verzeichnis TE1LNC entschuldigt sıch

der Verfasser AÄAnm dıiesbezüglich Druckfehler sınd Im
(anzen wen1ge, meılst in den lateinischen Texten. Die Ausstattungdes buches ist geradezu prächtig, ınd MAaCcC der St Norbertus-Druckerei 4 ]{e Ehre E  $

Kleinere bemerkungen: S Balbıa ist nıcht » Balbest(Heliopolis) CH DSYyrIeE, « (9 sondern Bılbeis In Kgeypten: 26 heisst
eEs König AÄmalrich übertrug dem Ordens-Meister Joubert die
orge für seın KÖnNIgreich, »tandıs, qu 1l marchaıt SUur Antioche,CONITE le pberfide Melier In der Note Melık ?), das iıchtige ist,dass AÄAmalrıch und boemund Antiochien 1Im 141472
den Fürsten Malikh elde Z  $ der 1Im armenıschen Cilieiendie Herrschaft sıch gerıssen S 28 1NO ist Hittineıte dıe Niederlage »en Cappadoce (1472) du ROlSult: Nnsde Perse« die des persischen Usun Hassaul 1473:: 81 ST KRaıtbai Kailtbal; » Zizım (erhıess eigentlich Dschem) quıtta plus tard ’‘ile SOUS Ia gardechevalier de Blancheforte, alla en France« ist doch
euphemistisch für e1n W egführen Septembre ;geticis ST oget1is 158583 1C 1:(16, sondern 1445 dıKriegserklärung der Türkei Venedig enn nıt röffnungvenetianiıschen Krieges War der Muteferrika brahiım mıiıt einemSchreiben des Grosswesirs ugen abgesandt un an Mai1715 In fejerlicher AÄAudienz empfangen worden.

P. Rob Wuku, Cist

Ästronomisches aus Babylon der das Wiıssen der Chaldäber den gestirnten HimmelMitwirkung Strassmaier, VO  — EpFreiburg, Herder, 1889. (Ergänzungsheft /Ax den „Stimmen AaUS Maria
Das 18 Ergänzungsheft hatte uns Vvon Epping diAbhandlung: »Der Kreislauf ım Kosmos« gebrac
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vorliegende Schrift C111 Werk de1 Arbeitstheilung, W1IeE schon der
71661 hbesagt W Il tiefe Kınhblicke das astronomiıische
Nissen der Babylonier und W II INUSSEN diesen alten Astronomen
wıedel den Ehrenplatz de1 Wissenschafi zuerkennen der ihnen
11 früheren Zeıten den Schriftstellern des Alterthums e1N-

SC131M worden Nach den neuesten Krgebnıssen der
Wissenschaft*) ist der Ausgangspunkt der GCultur-, Religi0ns- und
Kunstgeschichte Babylonıen F suchen. Die Geschichte Baby-
onlens und Assyrıens beginnt noch VOTL der ägyptischen und W11I*
tretien nNıL ihr überhaupt 111 dıe Weltgeschichte E1 WIE uns

In Astronomieschon Moses angedeutet hat Nimrod raham
und Mathematı sınd d1e ('haldäer dıe Liehrmeisteı des gesammten
Abendlandes SEWESEN Unsere Zeiteintheilung mMı iıhreı s1iehben-
äagıgen Woche und den Planetennamen für die Wochentage, nNıt
den Stunden und Minuten ist babylonischen Ursprungs das
gleiche gilt VO  —> den hauptsächlichsten Massen und (jewıichten der
en (janze Göttergestalten ler griechischen Mrvtholoeg1 WIe

Dionysos Adonis VOI allem qa Hel dıe Liebesgöttin dıe Aphrodıte
stammen er Was qalles 11} de!l g iıechischen Kunst auf
phönikisch babylonische und assyrısche Anregung zurückgeht T1
durch dıe neuesten archäologischen FHorschungen 100008 klareres
1C Unsere Buchstabenschriuft ndlıch hat ıhre letzte (uelle
weil wahrscheinlicher der Uus Bıldern hervorgegangenen qlt-
babylonischen Keilschrift qls der ägyptischen Hieroglyphen-
chrift We]l dıe Schrift ppıNgS durchstudiert VON e1INEIN blossen
Lesen kann hler nıcht dıe Rede SeIN wırd staunen übelr dıe
astronomischen Kenntnisse der babylonieı In Bezug anunft den
Mond wussien s1@e nıcht OSS den Tag des Neulichtes anzugeben
sondern auch cdıe Zeıt SE11NEI Sichtbarkei diesem ersten
en ehbenso dıe Daueı de1ı Sichtbarkei AIn Tage Ver-
schwındens Herner sind ihre Angaben über dıe Auf- und nier-
gange des Vollmondes reC befriedigend In ezug auf dıie
Finsternisse bestimmten S1e die Sichtbarkei dıie Stunde und dıe
Grösse der Finsternis In ezug auf den Lauf der aneten Warell SIE
gut orJıentier hre Angaben ber dıe heliakischen U1 und Unter-

über UÜpposition Rückläufigkei und besonders tellung
beı FKıxsternen stiimmen hıs auf CIN19C rade mıt der
Wirklichkeit Beweıls davon sınd die beigegebenen über-

Der V er-setizten und erklärten astronemtisehen--Keilschrifttafeln
fasser hat dıe Gabe, dıe schwierigsten (1egenstände auf e1INe
eichte, gefällige Art ZU Verständnisse bringen, dass Inan
mıt zunehmender Freude ber dıe SErTUNgeENEN Kenntnisse sSe1inNen
Auseinandersetzungen olg Die Ahbfassung ıst urchweg SCHIELN-
verständlich gehalten, und das Mass der vorausgesetztien aSITO-

Dr Fritz Hommel Geschichte Babylonıens Assyriens



nomiıischen .  Kenrtitnisse auf das geringste beschränkt. TEUNC beım
ersten flüchtigen Ansehen des Buches erblicken WIT fasi nıchts,
qls unbekannte Worte ınd Zeichen : doch W eIiCc eigene Kreude
ist CS, nach einıger ühe olgende Constellatıon deuten
Zu können

189 Abu MUSUu 158 1na NAamMaru Dil-bat te ark Sa
Nan SQ e  N  - S1 16‘ 1Im 1589 der Seleuciıden-
Aera Im Monate Abu © Ab) des Nachts 18 erscheıint
Morgen Venus 1  a darunter Vo Doppelgestirn der östliche
VO  — NaNnsarlı (Sterngruppe) SCH Siiden 1m Krebs) auf S Zall
Entfernung Robert Wuku, Cist

Knospen
hbenennt Koeker einen sStea  ıchen AaNcC seıner Gedichte,
der ZUu Irıer 1n der Pn liin E s DFn C Krı erschıenen ist
Kıs ist weıtreichende Bescheidenheıt des priesterlichen Sängers,
WEeNnN sagl Ach Knospen sınd [1UT 1C duft’ger
en Schein Ich fand auf meıner ur noch keine Blümelein l «
Nur hel einigen wenigen se1liner (iedichte könnte eın scharfes
krıtisches Auge dıe Korm eiwas knospenhaft ınden aber die
überwiegende Mehrzahl dıeser „leder bıldet e1N herrlichen
Blüthenstrauss der (xottesminne. dıe ın den mannigfaltigsten kKormen
uns entgegenduftet und Gas Herz hinzıeht dem, {Ür den erschaften.
Da ist keın süsslıch gemachtes frommes Schmachten das ist
kräftige überzeugungstreue, demüthige, SCHCH den Feind gerüstete
(zotteshebe Diese Lieder enthalten einen reichen Schatz herrlicher
Gedanken, der In ungesuchter, schlichter und doch oft ergreifender
Korm geboten wird. Das ist wahre, gottgeweıhte Poesie ! Proben
aus dıesen Liedern geben wollen, hlıesse Jedes einzeln
zuführen und ZU besprechen ! » Nimm selbst und 1es !& rufen WIT
denen Zı dıe A wahrer Poesıie Freude aben, » ©! wırd unter
en DE (jedıchten manches Dich 1, erfreuen und el’-
heben !« Wıe Zarl sind dıe 1m osengärtleıin UNs  L_’eTl Lieben rau
gepflückten Knospen! Wie heblich und rührend alle dıe Iueder,
die VO  - Kindesunschuld sıngen, WIE erhaben schön die, welche
des Herrn en nd ‚eıden betrachten! Wıe ernst klingt die
DSammlung AaUSs in den Liedern, welche der Dichter Knospen ver-
gleicht Auf dem Friedhof gepflückt« darum noch einmal nımm
und hes 1l Und Dir, heber Dichter, das Gärtlein
Deines Herzens, damıt bald wıeder einen herrlichen

chtung bescheereBlüthen;trauss wahrhaft katholischer
Joh Nep Zeiler
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Die Frau au dem Veilchenhause
nenn aparter W eise Marıam J enger das neuesitie er

| S Ist eEIN Koman nach der Ehe aberihrer Erzählungskunst
N nıcht 1111 leichtfertigen sıttenverderbenden ınn der Franzosen

T/  WeIl Herzen finden sICch L1ueDbe, verlieren elInander der
1e und iinden siıch wieder 1e nach Jangem standhaften
Kıngen 1nNer MN echten Frauenliebe Er e1iNn feinfühliger leicht-
ebiger ungarıscher Magnat mıiıt al den Vorzügen und Schattenseiten
SEINET Natıon S16, C1INeEe sıebenbürgische Sachsın welche da

Herzen TAaV undmeınt CS SENUSC AA eheliıchen (‚lücke
Lreu, 111} Hause fleıssıg und üchtıg S SEIN. Durch schwere
Schicksaischläge erst ern SIE als hre 1Ich kennen dem
Manne das Haus LA MNer Stätte tıllen Glückes ZU machen un ıhm
auch 1 rholung yneten

S In dıie erdachte Geschichte dıieser Herzen hat Tenger,S

WI1Ie S1E S SErNE thut, eın Stück der Geschichte Ungarns VeTr'-
roben, und ZWar den unglückseligen uistan und dıe belagerung

Ofens VO TEe 1549 Dass S1Ee hıebel den Öösterreichischen
Standpunkt innehält den Empörer Kossuth 11 rıchtigen .ıchte
zeıgt und ehbenso aufrichtig q [s wahr ekennt D Nıcht das Oster-
reichiısche Herrscherhaus stand de1 Entwicklung des Ungarlandes

Wege, sondern das hochmüthige Magnatenthum und der rohe
Comitatsadel« das hat uns Öösterreichischen Herzen
besonders ach dem Kossuth-Schwindel des Jahres 1889, sehr
ohl gethan ! HC Anwendung verschiedener Erzählungsweisen,
Tagebuchform dann epische Erzählung wollte dıe Verfasserin
ohl den Reiz der Abwechslung bıeten der künstlerischen
Einheit aber zuträglicher SCWESCH eiINe Hauptform Hel-
zubehalten .

Die Ausstattung des lInteressanifien Romanes 1st eEiNe der
Verlagshandlung, Bachem 111 Köln, durchaus würdige.

Joh Nep Zeıler

iIm Bann der SC  a  ge
Novelle [0301 Veldenz

Die 98  = die katholische Erzählungsliteratur verdiente
Verlagshandlung Bachem, Köln, hat 1eselbe abermals
durch einNne eC erle bereichert Wer >dlıe (eschichte
armen Fräuleins« VON Ida Gräfin Hahn-Hahn kennt wiıird durch
diese Ovelle ehbhaft daran erinnert werden Dort Sylvia welche
ach 10jährıgem Aufenthalte Hause reicher Verwandten
lauben gänzlıc indıfferent geworden mıL EINeEM reichen Prote-
tanten VOT dem akatholischen Seelsorger die Ehe ingeht
ler Elisabeth eINeEe Waise, welche das Kloster, dem S16 Cr'-



worden, nıt m Weh und dem bestimmten Vorsa
dasselbe für 1IMMmMer wiederzukehren. verlässt, sobald 16

testamentarıschen Verfügung ihres Vaters, ZW E1 TEe quse
m Haıhres Oheıiıms zuzubringen, gethan en WIrd.

des Oheims, der eINne protestantische aber völlıg  - glaube lo
jedoch miıt den glänzendsten Kigenschaften ausgestattete
hat, dıie den Verkehr mıt den UNngläubıgen Schöngeistern
Kunst und Wissenschaft pflegt geräth Elisabeth 111 den au

Sıe verfällt nach und nach demannn der alten chlange
um  1S5SINUS Pantheismus Materijalismus besonders urce

Lecture (10ethes Wohl stehen ihr auch gutle (jeister Seıt
gläubige Cousıine. gnes, eEiINe wahre Engelsgestalt nd

eiIn entfernter Vetter Hermann mıt auserlesenen (7Je1istes- und
Leibesgaben der sıch AaUS dem chlamme der Glaubenslosigkeit
emporgearbeıtet und AB glaubensstar. geworden Ist dass
Priester wırd Klisabeth hat ıhm eEINe LLieidenschaft gefasst und
da S16 ihre offnungen vernıichtet sıieht WIT SI1Ee sıch unN-

gläubigen Professor 1 dıie Tme hre khe ist unglücklich
dass SIE Ol Selhbstmordversuch begeht S1E wırd ger'
ach kurzer Ehe strbt ihr doch bleibt iıhr eINe Tochter
diese 111 S1E SallZ ohne elıg10n erziehen In CIHELIN adeorie
geräth ıhr 18a3 efahr verbrennen Der zufällig anwesende
Missionär Hermann reitet CS, erhegt aber selbst den Brandwunden.
Als Elisabeth davon erfährt. wıird S1IEe VON quälendem Z,wiespalt
erfasst, den endlC IN protestantıscher rzt lösen hılft,
indem er SI6 eGichten chiekt Mit 70tt versöhnt stirht Kılıis beth,
ihr 1n der TOoMMen Jugendfreundin anvertrauend, Z welche
alle die Briefe gerichtet sınd, AaUus denen WIL das Vorsteh
erfahren.

Diese Briefe Elısabeths, AaUS denen dıe Erzä S
besteht können qls wahre Cabinetstücke bezeichnet werden. Wır
haben dıesen kurzen KReflexionen tief psychologischer W eise
den SaNzen Kntwicklungsgang der Heldin uUunNSs und
der Ton jeden cieser Briefe Ist hıs anuf cdıe leinen Schlus  G
formeln era charakteristisch.

Vorsteher weıblichen Krziehungsinstituten, Alle,denen Seelen anverirau sınd, dıe den amp mıi1t der alten
Schlange werden aufzunehmen aben, können auf dıeses golden

der anmuthigsten Sprache verfasste uchleın N1IC
auifmerksam emacht werden.

Joh Nep 711er v W  2
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Für echten Sermo un C1iNec uncchte Schriauıft des
Augustinus

Im Enchirıdion Symbolorum VO Denzinger (F I  3 9 uch der VO

Ignaz Stahl besorgten Editıio Sexifia auctia et emendata 1558 WIrd cder
schönsten Sermones des ugustinus Serm 213) tradıtione 5Symboli 11
(al de tempore I19) a 1s necht betrachtet ACUUL IDS1US 1O EsSt« Pseudo-
augusliını« »UU2LE (homil D et 214) solae SCHULNI Augustin1 oetus« V1

1 e 2
Offenbar hat der Herausgeber der neuesten Auflage keine Notiız SA

e1in elehrter erstenV O. den gründlichen Untersuchungen welche Casparı
Kanges em 215 Sermo gew1dmet hat Schon I1 Band SEeEINeTr »Quel CIl ZUTC
Geschichte des Taufsymbols und cder Glaubensregel« Christianıa 1800, 277
hatte Casparı mMI beachtenswerten Gründen die Echtheit des Sermo 213
Denzinger WIEC Heurtly, vertheidigt Freilich W ar 6S dem unermüdlichen
Forscher amals noch nıcht gelungen C1i1le Handschrift diıeses Sermo aufzufinden,
W1e ja selbst die Maurıner diese ede unr 208  % Druckausgaben gekannt haben
(»In editis tantum vidimus, NO Manuscr1ıpt1s Eid Bened 1533 Aıgne
1000 Insofern s iımmerhin, selbst Ve1NN Denzinger cd1e eben erwähnte Schrift
Casparı’s gelesen erklärlich (1ass der och VO ıhm besorgten Auflage
1574, “ der Annahme der Unechtheit festhielt Seitdem ber die Aufstellungen
Casparı durch VO  — i1hm Breslau aufgefundene Handschrift uf’s glänzendste
bestätigt, und dıe Echtheit des Serm. 213 für jeden Unbefangenen AUSSCT Zweiıftel
gesetzt ist (s Casparı, 1lte Quellen ZU (Geschichte des Taufsymbols un:
der Glaubensregel, Christian1ia 1879, azZ n Text des Sermo miıt nmerkungen

231 { ist nıcht mehr gerechtfertigt, dıesen durch un MUTC. augustinischen
Sermo als apokryph Z behandeln und 1C stelle allen Ernstes das Ansınnen
ass den folgenden Ausgaben des Enchiriıdion symbolorum entweder dıe b1s-
herige Anzweifelung aufgegeben der W: schwierig, wWenNnn nıiıcht unmöglich

dürfte Casparı widerlegt werde
Durch den Breslauer Codex 1ST Ja auch Bedenken gehoben, welches

den gelehrten Denzinger ZUT Leugnung der Echtheit bewogen hatte STA der
mıi1t ec beanständeten FKurm » Qui CONCEDLUS est de 5Spirıtu San cCcLiO NAatus
VIrSINEC Marıa« WIC SIC allen usgaben, VO  — der Amerbach’schen bıs ZULr

Benedictiner, sıch nthäit die Breslauer Handschrift as richtige Natus
de Spiritu SAanNnCLiO VITSINE Marıa

Während 1C hler für dıie Echtheit C11165S5 augustın schen Sermo EINTLELE,
rkläre ich mich ebenso entschieden dıie Echtheit Schrift weilche der
gelehrte Cardıinal Pıtra 15859 dem hl Augustinus vindıcleren wollte. mıinenz
glaubte dıe den Ketractationes B 27 erwähnte, leıder verloren SEHANHENC,
Schrift »1Lıber Testimoniorum iıde1 Contra Donatistas« Handschrift der
Stadtbibliothek VO Namur gefunden rANN haben und veröffentlichte dieses »augustl-
nische« Werk 888 Band SCINer Analecta 1111 der Ueberzeugung, dass dieser
Band auch WEeNN T: eın Verdienst hätte, wenıgstens unbestreıitbaren
TIractat des hl Augustinus an’s 16. TAaCcChtLe. (Freface, Der Kürze
WES' VerwelIse ich uf dıe Bemerkungen des Sultbert Baeumer der » Zeıt-
schrift für kathol Theologie«, CO 740 Vebrigens Wr der Verfasser der
VO Cardinal Pitra veröffentlichten Schrift sicherlich miıt den augustinischen erken
verftraut, W1€e sıch U LUS der Vergleichung des »51116 inıt1o semplternus, S11

quantitate - Magnus, SIN circumscriptione diıfusus« (p 153) mıiıt Augustinus de
triniıtate, I S11 qualitate bonum, SINE quantitate INASTUH
S1116 tempore semplternum « erg1bt. (Odilo Kottmanner,
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Catalogus codicum IManu scr1ptorum,
qul iın bibliotheca monaster1] Mellicensı1s servantur. In memorjam annı
aD introduct1s ın hoc monasteri1um enedictin1s octingentesim1 monaster10 Mellicens7
editus. Volumen primum. Vindobonae MD  —— Ex 8 K er BG> aul et

universitatıs lhtterarum Librarıa Alfredı Hoelder. &0 ma) et 302
ID xjebt ohl eın würdigeres Denkmal für dıe lıterarısche

Thätigkeit eINes Stiftes, als eıne sorgfältig gearbeıtete Beschreibung
seiner Handsecehriıften. Sınd doch diese Schätze VOT Jahrhunderten
&X derselben Stätte entstanden, WO S1e seither ın ausend (+efahren
Sorgsam gehütet wurden un WO S1Ee Z grössten 'T heiıl och
heute aufbewahrt werden R lautredende Zeugen eıner ruhmvollen
Vergangenheıt. Was der ems1ige F'leiss der Vorfahren geschaffen,
treulich SA erhalten, Ist. eıne heiulıge Pflicht; doppelt verdienstvoll
aber ist CS, iıhre Werke selbst /AU! nutizen und anderen nutzbar
machen. Von diesem (+edanken beseelt, xlaubte auch der hochw.
Herr Prälat des Stitftes Melk dıe achte Säcularfeıjer SEeINESs Hauses
nıcht würdiger begehen 711 können, als durch die Publieation eines
Handschriften-Kataloges, dessen erster Theıil HUL, durch selne
musterhafte Ausstattung dem feierlichen Anlasse durchaus ent-
sprechend, vorliegt. Mit den ınühsamen Vorarbeıten W Ar der St1fts-
bibliothekar Vıncenz Stauter betraut, der mıt STOSSCH) KElııter und
Geschick sSe1inNes Amtes waltete : nach seınem Ableben och ZU

erganzen nd WAS endlıch während des Druckes hessern WAar,
besorgte der unermüdliche (ustos des n]ederösterreichischen
andesarchıivs Dr Anton Mayer, dessen treffliche Leistungen allen
Freunden: unserer vaterländischen Culturgeschichte hinlänglichbekannt sind. Sou kam denn nıt vereınten Kräften e1INn Werk Z
Stande, welches, dem schönen Anfang nach ZU urtheilen, von
keinem der bısher erschienenen österreichischen Handsechriften
ataloge AIl Genauigkeıt un: sorgfältige Behandlung der literar-
hıstorischen Nachweise übertroffen wırd und füglıch den besten
Publieationen auf diesem (zeblete überhaupt /AdR  — Seıte gestellt
werden kann. Kıs ist nıeht leicht, beı derartıgen Arbeiten die
goldene Mittelstrasse einzuhalten, WO dıie unabsehbare Menge, das
Mare INASHUL der mittelalterlichen I ıteratur ZU ausführheheren
Kixecursen verleitet und WO andererseıts manches Detail selbst em
geübten Auge entgehen pfleet Der Melker Katalog o1ebt
jeder Handschrift un:' ON ihrem Inhalt eın deutliches Bild; zuerst
wırd das Materıal, dann das Alter angegeben, darauf tolet die
Fohenzahl un eıne Bemerkung, ob die Folien VO  — gleichzeltigenHänden oder EersTt. nachträglich sienıert sınd, schliesslich dıe Columnen
zahl, Inıtıalen, WFormat, Provenijenz nd Schreiber. Die Titel de
Iın den Handschriften vorhandenen Werke sınd möglıchst getr
wıiedergegeben, ihre Incıpıt nd Kxplicit sorgfältig notıert, auch:
Prologe ist. geachtet. Dazu kommen werthvolle Nachweıs
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wichtigsten Drucke he]l der überwiegenden Mehrzahl der V  —
handenen W erke, Tractate, Sermonen, Gedichte u

Wer sıch bısher ber die Melker Handschriften orıenteren
wollte, MUsSsSTeEe noch CTr dıe alte Bibliotheca Mellicensıs des
(C(onventualen P Martın Kropff (Wıen ZUTT Hand nehmen
WO aber über STOSSCIC Auswahl Zzume1lst über dıe erke
der 11L elk selbst thätie SCWESCHECN Schriftsteller und Schreiber
manche <schätzbare Nachricht ZU finden W ar alleın sowohl die
Handschriften--Beschreibungen, qls auch dıe lıterarıschen Be-
stımmungen Waren unvollständie un: WEN verlässliıch Zwar haben
112 aufte der eıt zahlreıche (+elehrte WI1I®C Pertz, Graff, Hoffmann,
Wattenbach, VON Sacken, Diemer, Sıckel, Schulte un: uemer

nn ber einzelne Handschriften berichtet un viıeles A denselben
bekannt gemacht doch wurde das Verlangen ach SIN voll-
ständigen nd SCHAUCH Katalog durch diese Mittheilungen nıcht
gestult sondern Erst, recht Auch für den internen Bibhotheks-
Gebrauch hatte 1  2R01 bısher theılweıse entsprechende Behelfe.
Den ältesten Katalog der Melker Bibliothek verfasste der Conventuale
Stephan Burecekhardı schon 1111 Jahre 1547 un! Cie ıhm
A4US Buchstaben un 61i ETr Ordnungszahl zusammengesetzten
Sıgnaturen VONN 1495 Handschriften hatten och bıs autf dıe
Jüngste eıt tortwährend (xeltung Dieser älteste Katalog, der och
heute vorhanden 1sT. und sıch schon durch die Kıntheilung 111 C111
Autoren- und CIM Materienregister als E111€6 wakere bıbliographische
Arbeıt M erkennen &1€ IST. auch zugleich Aje älteste bıblio-
graphische Leistung 111 Qesterreich überhaupt Kleıine Handschriften-
verzeichnısse ab natürlich schon 1e| früher und auch Melk
hdt’[6 INnan dıe Mitte des Jahrhunderts e1N solches Verzeichnis,
welches KReferent, eıt als auch e11 An der
Verbesserung des Staufer’schen Manuseriptes arbeıten durfte. z
der Innenseite des Deckels ı11N Cod. 134 entdeeckte. Dies schmälert
aber Burekhardıs Verdienst keineswegs und 1: bleibt vorläufng

a älteste österreichische Bibliograph. Im Jahrhundert
ertigten Bernard Pez und der bereıts genannte Martıin Kropff neue

taloge A miıttlerweile der Vorrath bedeutend gewachsen e ] A
besıtzt das Stift x  1D  4  } Handschriften, obwohl manches

welches Burckhardi, Pez oOder Kropff noch 111 H  r  &  X®  nden
2  en  &l durch die Ungunst der Zieıit dem Stifte entfremdet:

6Nn ist
welcherDer vorliegende ETrstiEe Band des 16UEN Kataloges,

len billıgen Anforderungen entspricht, umfasst 234 Handschrıiıften.
I1l diesen entfallen auf das AL auf das AILL., auf

Diedas X IV und die übrigen 176 auf das Jahrhundert.
sechs ältesten Handschriften enthalten e1ne Interlinearglosse ZzZuUum

Kyvangelium Matthaei (cod 0 Homilien des Urigenes nebhst
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Augustinus enéheiridion (cod 38), die ecanonischen Briefe nebst
Apokalypse (cod 142% ONOFr1US Augustodunensis 1Mago mundimıt einıgen opusculıs Bernards (cod 186), die Benedietiner-
rege]l (cod 189) nd Gregor Gr. UTa pastoralıs (cod
Bezüglıch des Inhaltes der übriıgen Handschriften, die WIr hier
natürlich nıcht einzeln durchgehen können, möchten WITr Hnur be-
merken, dass beım Durchlesen des Kataloges denselbenwohlthuenden Eiındruck empfängt, den jede Klosterbibliothek durch
dıe Gleichmässigkeit der Materien 1m Gegensatze en grossenweltlichen Sammlungen mıt iıhren disieetis membrıs kleinerer
Colleetionen hervorbringt. Möge «D  S uNs indessen gestattet se1n,
180008 eInNıYES 4US em reichen Schatze hervorzuheben, auf den

()rden unmıttelbar Bezug nımmt. Die Benedietinerregel ist In
Kxemplaren (104, ET 144, 149; 1859) vorhanden, und einmal

ın deutscher Uebersetzung des Johannes de Spıra Mellieensis
(cod 140 dazu kommt elne Summula metrıca Johannıs
Schlıtpacher (cod. 9 und eINe (cod. 119, 13),Commentare VOII Johannes eck (cCod. 3, SO und von Joh de
"T’urrecremata cod 3, ınd eINe Praxıs regulae Nıecolaı de Matzen
abbatıs Mellicensis (cod 17 D Compendium vıfne Benediceti
(cod D, und 61, 15), de parentela Benedieti (cod 61, 21)
SerTINO de insı&enNıbus armıs gentilitiis’ Benediet1 (cod152, 4), epistola et mıraculum beatiss. Benedieceti (cod 132, I),festum translationis (cod (°6; S el Constitutiones de monach
NISTIS (cod 9 82017 und 149, 4—() Reform und Visıitation
dıe Mitte des XN Jahrhunderts betreffen cod D 1 ei 2 59,6 et 7, 14, 16, 19 spätere Verhandlungen cod 61, 25 et 26, 29.V arıa opuscula des hl B
Hss LO {1 (: 114  & 149 121 186 und

ernard finden siıch besonders In den
Neben der T’heologie ist ım vorliegenden Bande ei"gentlicfl

NUur die Schulbücher Literatur des ausgedehnten Mıttelalters
zemlıch vollständie vertreten, Aaus WIr miıt einıger Gewissheit
auf ein S Studium der Conventualen ım XM Jahrhundert
schliessen können. lexander de Vılla Del, Johannes de (rarlandia,Ludolfus de Suchov und ähnliche Werke sammt Krklärungs-schrıften, die bısher S wenı bekannt Seworden sınd, stehen In
den Hss 118 FZNG 164, 166—171, 1(3, 17/6, 1850—182,184—185, 191 lateinische Lexica, ebenfalls AU Schulgebrauchw1e der Vocabularius Kix Quo (cod. 29 L(Z. 179, Tal, 183ınd der LucJ]anus (cod 2 9 126), aber auch das Catholieon (cod147) Classische Schriftsteller kommen. iın dıesem Bande Sar nıch
XOr der Commentar ZUuU V alerıus Maxımus (cod 49) dürfte voBenvenuto de Rambaldıs SeIN. Das eINZIS humanistische Werıst Einea Sılvio de educatione (Cod. 59 32)

Sehr erleichtért; wird der Grebrauch es Bandes d
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el SI& yearbeitete Indices, Vö N 'ä.enen der eine die Autorennamen,
e andere lie anonymen Schriften umfasst, S ass eigentlich nıchts

Zzu wünschen brıg bleibt, alg eın x lemes Verzeichnıis der ın den
Handschriften genannten Schreiber, wWw1e In einıgen Katalogen
beigegeben ıst. Yie}leieht besteht dıe Absicht, cıe Schreibernamen
erst Schlusse des ganzen erkes zusammenzustellen ; möge
daher eınstweılen dıe Ausbeute des ersten Bandes 1er eın bescheidenesPlätzchen finden
Andreas Pawen 1n Weygken- ın Hugstein S 133 I

144dorf eod. 163
Schauwer Leonardus FPeuger Melhe. 76170;

hunradus de Landzhut A8 Martin Senging Z 1——5; 4, }
Zittaviensis 179 EO: 2L 6 136 215,

ter 90 143eOr us Haydneheh Matheus de Herzogenburg 46,baco 87,DE  D  S  16  X  ei slg gearbeitete indicés,  ’v£)n ä.enen diér'ein‘é die Autörehiiaxhei1‚}  er andere die  anonymen Schriften umfasst, so dass eigentlich nichts,  zu wünschen ü  brig bleibt, als ein kleines. Verzeichnis der in den  Handschriften genannten Schreiber, wie es in einigen Katalogen  beige  geben ist. Vielleicht besteht die Absicht, die Schreibernamen  7  erst a  m Schlusse des ganzen Werkes zusammenzustellen ; möge  .  daher einstwei  len die Ausbeute deg ersten Bandes hier ei11 bescheidep-es  Plätzchen finden :  Andreas Pawen in Weygk  en-  in Hugetein 79800108 1  144.  Ö  d91jf cod. / 163:  7  4  Schauwer  Leonardus Peuger Mellie. 72.  D  170, 2.  hunradus de Landzhut 48.  Martin Senging 2, 1—5; 4, 105  C: G Zittaviensis 179  A  1556121  64 186. 2150  ter  27—29; 143.  eorgius Haydnehech  Matheus de Herzogen  Ya 6 2  baco 80 2007  Piscator 170,  A  Michael de Gors 24, 6.  .  {  :  ilbertus 47, 12  \()ertel de Velsperga 1?7‚  ricus de Sterzinga 29  ©&  S (1417) 168 16  Nicolaus Eekestete 181, 7.  ohgunne  En  —_  Frischman de Emers torf  e  Andreae Marscallarıi de  ı  M  Anaso 190.  _ #Mell 187 216  A  j  —_ Eysenkrech 16, 4.  ‚ de Newburga 17  Frankch  —_  ‚ de: Zoy, 19704  de Sweifordia  3,  4  6  Ot  to. Mellie. (?) 30.  Paulus  Mair  de  Wirdea (  {  °  X  je ” Körinhia 141,2.  180; 2.  — Neupekch de Wilhalms—  166.  Petrus Waezenri  der de Pirqh«  0—  Pfister  feld 220,.1. 5  4: 5  e de\ Nördling;t  95, ‘10.  Seyfridus Geysenhauser  m  E  Schlitpacher de Weil-  Stephanus 69 (=?) 106, 1. ı  y  haym 3, 8. 9.23. 27. 34;  Udal  10  460 6L 68 534  I  .  159  1cus 1?lanqk de _Eystavi{‚a‘  I  13  1; 136,  ;  2  ’  137.2)  Ros  80  t  ch  %  ;  er  8  er 2  Warmundus 112. -  66. 67  Wenezeslaus Lapicida 17  Wewue (?) 51, 45  de '"\I‘Iiuhgisbfiehi% ‚ 45,  Wisento (?) 226.  Wolfgangus Czeidelhoff 18  {  zhgller de Freins-  senhut  5 deStlra164‚2  E Pregantm.  Wien.  VE NNPiscator 170; Michael de (+0rs 24, 6
ilbe — 4Ü, \ Vertel de Velsperga 1205r1Cus de Sterzinga 29

168, Nicolaus Kckestete 181,oh.gmne Frischman de Emers torfAndreae Marscallarıı de
Anaso 190 Mell 1857, 16

Eysenkrech 16, 4 de Newburga 11
Frankch de 6 Zyde SWeifoydiaD 6 OtLO Mellhie. (?)

Paulus Maır de Wirdeafi; IZarinthia 141,
180;Neupekch de Wiılhalms-166 Petrus W aezenrıder de Pirch-

Pfhister feld 2201de Nördlinga 95, 10Seyfrıdus (GGeysenhauserHT, Schlitpacher de W eıl- Stephanus Ö 106,
I'1} SE 4; Udal

61 6 2 159
CcCus Planqk de Eystavia

1( 1 150 Z 37 (?) Ros
cher er 9

Warmundus 11267 Wenczeslaus Lapicida 17
Wewue (?) 51; 45de Thungisbrichky 45,
Wisento Z 226
Wolfgangus Czeidelhoff 18zhgller de Freins-

sen ut
de Stira 164, 2.DE  D  S  16  X  ei slg gearbeitete indicés,  ’v£)n ä.enen diér'ein‘é die Autörehiiaxhei1‚}  er andere die  anonymen Schriften umfasst, so dass eigentlich nichts,  zu wünschen ü  brig bleibt, als ein kleines. Verzeichnis der in den  Handschriften genannten Schreiber, wie es in einigen Katalogen  beige  geben ist. Vielleicht besteht die Absicht, die Schreibernamen  7  erst a  m Schlusse des ganzen Werkes zusammenzustellen ; möge  .  daher einstwei  len die Ausbeute deg ersten Bandes hier ei11 bescheidep-es  Plätzchen finden :  Andreas Pawen in Weygk  en-  in Hugetein 79800108 1  144.  Ö  d91jf cod. / 163:  7  4  Schauwer  Leonardus Peuger Mellie. 72.  D  170, 2.  hunradus de Landzhut 48.  Martin Senging 2, 1—5; 4, 105  C: G Zittaviensis 179  A  1556121  64 186. 2150  ter  27—29; 143.  eorgius Haydnehech  Matheus de Herzogen  Ya 6 2  baco 80 2007  Piscator 170,  A  Michael de Gors 24, 6.  .  {  :  ilbertus 47, 12  \()ertel de Velsperga 1?7‚  ricus de Sterzinga 29  ©&  S (1417) 168 16  Nicolaus Eekestete 181, 7.  ohgunne  En  —_  Frischman de Emers torf  e  Andreae Marscallarıi de  ı  M  Anaso 190.  _ #Mell 187 216  A  j  —_ Eysenkrech 16, 4.  ‚ de Newburga 17  Frankch  —_  ‚ de: Zoy, 19704  de Sweifordia  3,  4  6  Ot  to. Mellie. (?) 30.  Paulus  Mair  de  Wirdea (  {  °  X  je ” Körinhia 141,2.  180; 2.  — Neupekch de Wilhalms—  166.  Petrus Waezenri  der de Pirqh«  0—  Pfister  feld 220,.1. 5  4: 5  e de\ Nördling;t  95, ‘10.  Seyfridus Geysenhauser  m  E  Schlitpacher de Weil-  Stephanus 69 (=?) 106, 1. ı  y  haym 3, 8. 9.23. 27. 34;  Udal  10  460 6L 68 534  I  .  159  1cus 1?lanqk de _Eystavi{‚a‘  I  13  1; 136,  ;  2  ’  137.2)  Ros  80  t  ch  %  ;  er  8  er 2  Warmundus 112. -  66. 67  Wenezeslaus Lapicida 17  Wewue (?) 51, 45  de '"\I‘Iiuhgisbfiehi% ‚ 45,  Wisento (?) 226.  Wolfgangus Czeidelhoff 18  {  zhgller de Freins-  senhut  5 deStlra164‚2  E Pregantm.  Wien.  VE NNPregantia
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1in dem confesEin Wort zum Friede sionellen Kampfe erGegenwart.Von einem a‘n‘g‘eli he il h ol 15 0M Frankfurter zeitgemässe Brosc
kfurt am Maın _„uzern O  SBd X eft Fran L Druck nd Verlag von £a  R  ä—&%;‚*&  163  n in dé_rn‘ confes  f  Em Wort ür Erisde  s:ox-felleanmpfe er  X  _ Gegenwart.  e  37_5n einem ev a‘nl gelisc hen Theolo gen. Frankfurter zeitgem'iis's'e_ß}osé  n  kfurt am Main u. Luzern  Össer  Ba XI Heft’ 4: Frg‚n  7  ı. Druck und Verlag \v’o‘n ;‘  ‚ Nachfolger. 1890. S. 152.  S  .  Bezeiyvchrlle‘nd ist das Motto der quschür‘e} Fn 21a abes dra rju"1i1  C  ichAl  s tritt nämlich in derselben offenbar der Gedanke hervor, dass ma  Z  %.  D  _ confessionellen Kampfe sich alsbald vor die Alternative gestellt sieht: p  E  Glaube ‚oder Unglaube. Auf diesem, Grunde des Glaubens will nun der V  er  on seinem Standpunkte aus eine Versöhnung anbahnen und er thut unzweifelhaft  scht daran, dass er diese Thatsache so betont. Auch sonst ist seine Frag  stellung ganz zutreffend. Von der Einheit der Kirche..als von einem absolut not  €  wendigen. Merkmale derselben ausgehend, bespricht er die hauptsächlichen Diffe-  Ö  renzen (Geschichtliches über die sog. Reformation, ihre Hauptlehren) und zählt  die Anknüpfungspunkte für die Vereinigung auf (Schrift und Tradition, Recht-  fertigung, Hierarchie u. 's. w.). Im Nachtrage findet man noch einige Hauptfragen  B  des Katholicismus im Verhältnis zum Staate, zu der Menschheit (Gelübde) behandelt.  — Das Thema_ der Broschüre ist kein leichtes. Es ist bekannt, dass die sog.  dogmatische Toleranz dem Wesen des Christenthums widerspricht; bei Versöhnungs-  bestrebungen ist es nun leicht möglich, in dieselbe zu gerathen. Unser Verfasser  ‚ hat dies glücklich vermieden, wiewohl man manche seiner Ausdrücke so missdeuten  _ könnte (z  B. die evangelische und katholische Rechtfertigungslehre ergänzen  sich, S,  133. u. dgl.). Die Schrift ist sehr lesenswert  miker beider Parteien.  5 1);30n@er$ auch‘fii_rl Pol  Raigern,  P  V  s  (  E  D1 ppel “D1r.{ Joseph:  E  Das kaftho}li‚s[c}l:;e„i Ki;c  hen‚jäh  .  einer Bedeutung  für  A  hri:  eben.  10  nach dem  eviıer  nd den  ul  en dargestellt. Band  ;:r  V  ©  b  N  . }Encil£ch ’ VBésitzen>  A  S  A äéü1\;s%:her‘1 Katholiken in dem  dem vorliegenden 4. Bande bis zum Samstag in der Pfin  reichenden Werke Dr. Dippel’s: „Das katholische Kirchenjahr  seiner Bedeutung für das christliche Leben“ thatsächlich ‚das, wa  Gueranger in seinem berühmten 12bändigen Werke vor Jahren  schon für Frankreich geliefert hat. Der grosse Vorzug des Dippel’schen  Werkes vor diesem beruht jedoch, was wir hier gleich anführen  wollen, — abgesehen von der kürzeren Fassung und praktischer  T  Richtung des ganzen Werkes, welch e  rstere auch einen billigeren Prei  erzielen konnte, — darin, dass, während bei Gueranger die M  Sstik '  in den Vordergrund tritt, Dippels Werk eine praktische Behandlung  des Stoffes liefert, vorzugsweise die Vermittlun  x  S  g ‚ des, Ver|  — anstrebt und.dass darin das scholastische Element vorh  ‚ Der Autor hatte in dieser Richtung bei Herausga  SEIN!  E  C]  könnte mit Recht sagen, Monumentalwerkes fast gar  x  _ Vorarbeiten. Ueberzeugt davon  das Brev/  , da  omleti  k sin  CH  _ngh\rq. Que‚l‘‚‘l‘e'_n‘]‘a’ügbgl_« f.m die:  a  &n  OrNachfolger. 1890. 152.

Bezei’chne‘nd ist das Motto der Broschüre: ch glaub Cn darumch  E trıtt nämlich In derselben offenbar der (sedanke hervor, dass ma Y N
SA  Sconfessionellen Kampfe sich alsbald VOT dıe Alternative gestellt sieht.:

Glaube ode  Y  Y Unglaube. Auf diesem Grunde des Glaubens W1 un der V CI
on seinem Standpunkte aus eıne Versöhnung anbahnen und 657 unzweife aft
cht daran, dass diese J'hatsache betont. uUuC SONS! ist seine Fragstellung ganz zutreftend. Von der Eıinheit der Kırche a IS Von einem absolut not

wendigen. Merkmale derselben ausgehend, bespricht GE die hauptsächlichen Diffe:
ICNZEN (Geschichtliches ber dıie 50% Reformation, iıhre Hauptlehren) und zählt
die Anknüpftungspunkte für die Vereinigung auf (Schrift nd Tradıtion, echt-
fertigung, Hierarchie u W.) Im Nachtrage inde: INa och einıge Hauptfragendes Katholicismus IM erhältnıs Staate, ZU der Menschheit (Gelübde) behandelt.

Das T’hema der Broschüre 1st eın eichtes. Es ıst bekannt, dass die SO<dogmatische LToleranz dem W esen des Christenthums widerspricht; be]l Versöhnungs-bestrebungen ist SS 19308 leicht möglıich, IN dieselbe Z geratnen. Unser Verfasser
hat dies gylücklıch vermleden, wıewohl 11a manche selıner Ausdrücke missdeutenkönnte (Z 1e evangelische nd katholische Kechtfertigungslehre erganzensıch, C  32 ıu Ag Die Schrift ist sehr lesenswert
miıker heıder Parteien. laggonders auch fü Pol

Raigern,
WEa  R  ä—&%;‚*&  163  n in dé_rn‘ confes  f  Em Wort ür Erisde  s:ox-felleanmpfe er  X  _ Gegenwart.  e  37_5n einem ev a‘nl gelisc hen Theolo gen. Frankfurter zeitgem'iis's'e_ß}osé  n  kfurt am Main u. Luzern  Össer  Ba XI Heft’ 4: Frg‚n  7  ı. Druck und Verlag \v’o‘n ;‘  ‚ Nachfolger. 1890. S. 152.  S  .  Bezeiyvchrlle‘nd ist das Motto der quschür‘e} Fn 21a abes dra rju"1i1  C  ichAl  s tritt nämlich in derselben offenbar der Gedanke hervor, dass ma  Z  %.  D  _ confessionellen Kampfe sich alsbald vor die Alternative gestellt sieht: p  E  Glaube ‚oder Unglaube. Auf diesem, Grunde des Glaubens will nun der V  er  on seinem Standpunkte aus eine Versöhnung anbahnen und er thut unzweifelhaft  scht daran, dass er diese Thatsache so betont. Auch sonst ist seine Frag  stellung ganz zutreffend. Von der Einheit der Kirche..als von einem absolut not  €  wendigen. Merkmale derselben ausgehend, bespricht er die hauptsächlichen Diffe-  Ö  renzen (Geschichtliches über die sog. Reformation, ihre Hauptlehren) und zählt  die Anknüpfungspunkte für die Vereinigung auf (Schrift und Tradition, Recht-  fertigung, Hierarchie u. 's. w.). Im Nachtrage findet man noch einige Hauptfragen  B  des Katholicismus im Verhältnis zum Staate, zu der Menschheit (Gelübde) behandelt.  — Das Thema_ der Broschüre ist kein leichtes. Es ist bekannt, dass die sog.  dogmatische Toleranz dem Wesen des Christenthums widerspricht; bei Versöhnungs-  bestrebungen ist es nun leicht möglich, in dieselbe zu gerathen. Unser Verfasser  ‚ hat dies glücklich vermieden, wiewohl man manche seiner Ausdrücke so missdeuten  _ könnte (z  B. die evangelische und katholische Rechtfertigungslehre ergänzen  sich, S,  133. u. dgl.). Die Schrift ist sehr lesenswert  miker beider Parteien.  5 1);30n@er$ auch‘fii_rl Pol  Raigern,  P  V  s  (  E  D1 ppel “D1r.{ Joseph:  E  Das kaftho}li‚s[c}l:;e„i Ki;c  hen‚jäh  .  einer Bedeutung  für  A  hri:  eben.  10  nach dem  eviıer  nd den  ul  en dargestellt. Band  ;:r  V  ©  b  N  . }Encil£ch ’ VBésitzen>  A  S  A äéü1\;s%:her‘1 Katholiken in dem  dem vorliegenden 4. Bande bis zum Samstag in der Pfin  reichenden Werke Dr. Dippel’s: „Das katholische Kirchenjahr  seiner Bedeutung für das christliche Leben“ thatsächlich ‚das, wa  Gueranger in seinem berühmten 12bändigen Werke vor Jahren  schon für Frankreich geliefert hat. Der grosse Vorzug des Dippel’schen  Werkes vor diesem beruht jedoch, was wir hier gleich anführen  wollen, — abgesehen von der kürzeren Fassung und praktischer  T  Richtung des ganzen Werkes, welch e  rstere auch einen billigeren Prei  erzielen konnte, — darin, dass, während bei Gueranger die M  Sstik '  in den Vordergrund tritt, Dippels Werk eine praktische Behandlung  des Stoffes liefert, vorzugsweise die Vermittlun  x  S  g ‚ des, Ver|  — anstrebt und.dass darin das scholastische Element vorh  ‚ Der Autor hatte in dieser Richtung bei Herausga  SEIN!  E  C]  könnte mit Recht sagen, Monumentalwerkes fast gar  x  _ Vorarbeiten. Ueberzeugt davon  das Brev/  , da  omleti  k sin  CH  _ngh\rq. Que‚l‘‚‘l‘e'_n‘]‘a’ügbgl_« f.m die:  a  &n  OrDa e ] Dr Joseph:

Das katholische Kırchenjah Bedeutung für
hrı eben.
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hEndlich besitzen E  Uauch die deutsch en Katholiken al em
dem vorliegenden Bande bıs ZUMmM Samstag in der P

chenden Werke Dr Dippel’s: „Das katholische Kirchen ahr
seiner Bedeutung für das christliche Leben“ thatsächlich ‚ das, waGueranger In seıinem berühmten 12bändigen VW erke VOor Jahr'
schon für Frankreich geliefert hat Der STOSSE Vorzug des Dippel’schenWerkes VOFLFr diesem beruht Jjedoch, WI1r 1ı1er g'leich antühren
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Der Autor hatte 1n dieser Richtung bei Herausga SsSe1Nkönnte mit Recht sagen, Monumentalwerkes fast gxarVorarbeiten. Ueberzeugt davon da Brev‚ da
f1 n‘Wahre ‘ Quellenbücher für die
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Aufgabe gyemacht, diese erschliessen un 6S auch verstanden
ın allen 1er Bänden ygleichmässıg seınen, An phılosophıisch
richtiges Denken yewöhnten, (zxe1ist dıe Feder führen Z lassen.
In keinem der vorhegenden Bände gewınnt das (4efühl dıe ber-
hand über en Verstand, Adıe Frömmigkeıt über die Vernuntt.
Und gerade adurch WAar 65 dem Autor ermöglıcht seinen doppelten
Zweck erreichen, eine MaterJ1alitensammlung für Kanzelredner
unN! zugleich auch 1ıne gelistige Lesung für L,aien UuSammnmel-

zustellen. In klarer gründlicher Weıse führt In den (+e1ist und
Inhalt des An grossartıgen Ideen S reichen Kirchenjahres ein, Er-
schliesst dem Prediger w1€e dem Laıen Cıe Reichthümer der
katholischen Liturgie, brmet Stoff 7U fruchtreichen Meditationen
und bıetet dem Praester insbesonders eıne reiche Fundgrube für
seine Predigitten. Die Krklärung der evangelıschen Perıkopen stellt
sıch als eine exegetische und homiletische Urörterung über den
gesammten Text dar un! bietet reiches Material WI1e für den Prediger,
S' auch für en Beıichtvater, namentlich A xhortatiıonen für solche
Personen, dıe öfter, eiwa alle JTage beıichten. Im Augenblicke,

WIT dieses niederschreıiben, fühlen WITr u1s auch eıgener
UVeberzeugung nothgedrungen bezüglıch des Bandes, dıe hi Hasten-
zeıt umfassend, daraut hıinzuweılsen, dass gerade die hıer enthaltenen
Passıonsbetrachtungen S reichen un vielseıtigen Stoft tür FKFasten-
predigten bıeten, W1e nıcht S leicht eın ‚ anderes Werk Und da,

gerade solchen Predigten DAr sehr fehlt, SEe1 auch dıes
qals eIN Vorzug des SaNZ6N Werkes hervorgehoben. Zaur Erreichung
aller gestellten Zwecke 1n diesem Werke verhelftfen sehr gu dıe
ausführlichen Inhaltsverzeichnisse für jeden Abschnitt der einzelnen
Bände, Ww1e auch die Columnentitel, welch‘ letztere darthun, dass
der Vertasser _ selnen Stoft vollkommen beherrschen wusste
Unser Schlussurtheil ber das SANZC erk, on dem noch der

Band, umfassend die Fortsetzung des Pfingstkreises hıs ZUIIL

Schlusse des Kirchen)ahres, ausständig 1st, geht dahın, dass die
vielen, dem Autor bereıts zugekommenen Anerkennungsschreiben,
runter insbesondere das vom Prälaten Hettinger hervorgehoben
zu werden verdient, nur der vollen Wahrheit Zeugn1s geben. Au
bewundern bleibt thatsächlieh dıe (+ewandtheit und Leıichtigkeit

Darstellung, die der Autor S inne hat und die W1e die
ganze Anlage und Ausführung, bezeugen, dass seIN redliches
Streben, der Kirche durch dıe Herausgabe desselben wahren
Nutzen schaffen, wirklich erreicht ist. In einzelne Bemerkungen
über Dippel's Kiırchenjahr können WIT ]1er nıcht eingehen und
überlassen dieses Kritikern vom Wach, die bei ihrer Beurtheilung
die Auffiindung von Fehlern und Mängeln ZW ar nıcht In Abrede stellen,
‚eennoch aber werden gestehen UÜsSsen, dass das vorliegende' Werk
eın epochemachendes INn selıner Art, eın gylänzendes Zeugn1s für

Adie hohe Befähigung sEeINESs Autors ist Druck und Ausstgttung
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machen der k Veriagshandlüng Vvon Manz Regensburg alle hre.
Möge das Werk die weıteste Verbreitung tinden ıe verdient
und sSem (Febrauch überall reichen egen stitten !

Literarische Notizen.

A Breviarium monastieum., Von dem Br für den
Benediktinerorden 1sSt jetzt eine, nıcht neue Auflage, doch e1ne neugeordnete
Ausgabe fertig geworden, ohne dass der ıte eine Aenderung erlitten hätte. Ks
sind nämliıich eine: Reihe Blätter, uf welchen sıch sinnstörende Druckfehler fanden,
Aurch neue Cartons erseitzt worden ; dA1e In etzter Zeit VO he1l Stuhl VOr-

geschriebenen UOffnicıen [9)03! Kosenkranzfeste, ON den sıeben heil Stiltern
des Servitenordens U L o sind AIl betreffenden rte eingefügt. as ber besonders
hervorgehoben werden verdient, ist die Verbesserung, welche das Supplement
der der Anhang erfahren hat. Statt des Sa R kleın gedruckten bısherigen
ppendix PIO alıquıibus Jocıs hat INa einen neuen «reichhaltıigere mit grösseren
Lettern gedruckt, mi1t eıgener Pagınatıon. Ausserdem wurde e1nNn roprium pPro
Austrıa, Bavarıa, ((ermanıa, Helvetıa, Amerıca hinzugefügt, während der ecu«c

Appendix schon alle Offizien der Sublacenser-Congregation nthält. Für Deutsch-
Jand, Oesterreich, die Schweilz nd Amerika fordere an daher bei Bestellungen das
eue Supplement ne Proprium PIO ustria S1ıve (+ermanıa. (z;esonderte Propria
erschı:enen die englische Benediktiner-Congregation, für die Benediktinerinnen

DasVO  — der ewigen nbetung und für Spanien (Männer- un: Frauenklöster).
Proprium PTrO Congregatione Gallica, mit einigen VO Solesmes gewünschten'Aenderungen im Sanktorale, Dennde sıch untfer der Presse. Endlich sınd uch
die Officıa votıva pCL hebdomadam (de Angelis, de Josepho etc.) in einem
besondern Appendix gedruckt; Y88 das Officiıum de N. Benedicto wurde in
em oben gedachten Supplement auf diejenigen Klöster mehr Rücksicht genommen,
In welchen dieses und das ffic de Scholastica sub ritu semidupliei gebetetwird. So findet jeder darin as er braucht. M hat den aut ge__wo:\-dexacWünschen m ichst Rechnun etragen, so dass das nun hr VOr gende
VO  — Desclede ın Tournai (Belgien) allen, Anforderungen, die man an eın
Benediktiner-Brevier stellen berechtigt ist, vollkommen entspricht.

IL Die [8)8| der tel Maredsous In Belgien, Beuroner Congregatherausgege CN Monatsschrift ‚; e Messager des fideles*® segelt seit dem
L. Januar (VIL Jahrg:) unfer Flagge. Da der Inhalt cler Zeitschrift schonseIit einiger Zeıt weıt über den Rahmen eines »Glaubensboten« 'hinausgiengund die Aufsätze durch ihren wıssenschaftlichen Gehalt mehr den gelehrten Kreisen
Als dem der einfachen Gläubiyen Interesse oten, können WITr dıe Aenderung
ur gerechtfertigt inden und begrüssen diese „KRevue benedietine* miıt reuden
und sprechen dıe Erwartung AUS, dass cieze Publikation, weiche unserm Orden
ZUFLI Ehre gereicht, nıcht 1Ur In allen Häusern gehalten, sondern uch:
urch möglichste Empfehlung ın weıteren Kreisen unterstuützt werde. Die letzte
ummer (Februar) enthielt folgende Aufsätze Die Oblaten der das Offerto1NnHUuSs des heil Gregor des 3rossen auf den Gesang der Iaxteinıschen KıKussland und der heil Stuhl IDıe Abtei Martinberg ı1n Tıra  AB ReisCard Garampi durch Holland und Bel

de an s Scholastica.
gien 1Mm 18 Jahrh. Necrolpg (9)

111 Die Heiligen Deutschlands von Ferdinand. HeitemeyBonifatius-Druckerei in Paderborn, 092 S, Lexikon:Oktarv. Preis broch.Wenige Wochen nach dem Erscheinen der ersten Aufläge usste rt
Neudruck von weiıteren 3000 Fxemplaren begonnen werden, de
In der Vorrede ankündigt, Das gefällige Werk ist me111(- für’s
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weshalb alle Quel! enangaben allen gelassen wurden. Das uecn ISE mehr hıstorischen
als erbaulıchen nd ascetischen. Inhaltes Nach jedem Leben folgt 611e Nutz-
anwendung. So hat beispie}syveise die er! Biographie Adelhard, Abt VO  en COorvey;

827, ZU. Januar, a1s . Nutzanweisung dıe historische Abhandlung ber
dıe Bedeutung der Klöster. Lıbentius, hat als Beitrag1015, ZUM Januar,

Abhandlung geschichtlichen Inhaltes ber Christenverfolgungen. Da
umfangreiche Werk umfasst bel weıtem nıcht alle Heiligen Deutschlands, enthält
jedoch. C1INC Unzahl, dıe bloss selıg, andere, cdie auch cheses nıcht sınd, WIC

Emmerich. Leicht WAaTc jedoch gGEWESECNH, da die eıisten Diöcesen Dereıts ıhre
besonderen Heılıgenleben haben, K vollständiges Werk ber die Heiligen eutsch-
an A schreıben. Die Bollandısten hätten hıefür IS ZAUIEN November u pR

führliches Material geliefert.
L Maria Hilf! Monatsschrift für alle irommen Verehrer Mariıens. Heraus-

gegeben VO dam eıners. Münster, Verlag der Alphonsus-Buchhandlung. Seit
September K erscheıint diıese Marıenzeitschrift und hat 110 zw eıtC {1 Jahrgange

auf Cie erstaunliche Zahl VO IN OO!  ® Abonnenten gebracht. Das spricht wohl
Besten für die vortreffliche Redaction nd en reichen Inhalt be1l EL IR

‚niedrigen Preise. Nehmen beispielsweise das letzterschienene Februarheift,
n andT Jahrgang 1 8900, Das kunst- nd geschmackvolle Tıtelblatt miıt

Medaillons: des Maria ılf-Bildes, des he1l Alphons, EeEINES Gnadenbildes miıt
etenden Pilgern hat auf der Rückseıte Gebets-Empfehlungen, annn auf
die Marientfeste des Monates Februar ; Betrachtung für Marıa Lichtmess nıt
Gedicht ; Marıa hılft ZUT rechten Zeit, Original- Erzählung ; Wallfahrt 1111 Gnaden-
bıld Tau Czenstochowa, KRussısch-Polen, mit der Keproduction dieses

Hi fe10398! heil Lucas gemalten Bıldes ; A1e Verehrung Frau
der kath Welt VO 1800 — 1890 FErl 11 GCHÄHT: Gebetserhörungen ; S1ieben
Stifter cles Servıten-Ordens;; (Gerettet (Gedicht ach eiıner wahren Begebenhelt) ;der heil Alphons ı SCINET Verehrung der allerseligsten Jungfrau, mıt e1INECIM Bilde;Ablasskalender für den Monat Februar. Das eft ist überdies nıt zahlreichen

netten und prachtvollen Inıtialen geziert. M
Der „Deutsche Hausschatz 1811 Wort und Bild, das grösstekatholische Unterhaltungsblatt, se1ıt OWctober VOrıgen Jahres rediglert dem

Schriftsteller Heinr. Keiter, hat SC1INEN XT Jahrgang, den zweıten der l1LECeUECN
Folge, mıiıt October 1589 begonnen und liegen ON demselben bereıits Hefte
VOT. Nach Cdiesen Zu schliessen übertrifft der NCUC Jahrgang bel weıtem noch en

Reichhaltigkeit un: Gediegenheit. Eıne STOSSC Anzahl der besten utoren
des katholischen Deutschläands sınd Inı wertvollen Beiträgen diesen Heften
ertreten Der überaus spannende Koman der bekannten Erzählerin Ludolif
» Das ind des Vagabunden, dAie brillante hüumoristische KErzählung :esuch bei Federling« VO Baron VO Suttner haben den NEeEUEN Jahrgangngeleitet, Ferner gelangen Abdruck Romane und Novellen on M Herbert,Laıcus; Jüngst, Herm. Hirschfeld, Gross on Trockau, Freifrau VON

epsch, SUWIE 1Ne Anzahl ausgezeichneten, Folge des Preisausschreibens
erworbener Humoresken. Eın Reiseroman VO arl May, betitelt : »E

ador«, kann als das este Erzeugnis U der HFeder des beliebten Erzählers
und childerers bezeichnet verden. Der Orra) al gediegenen belehrenden

ist sehr und stammt UuSs den Federn der ersten Schriftsteiler. Ir
nenNUur  Prof. IIr Keppler, Prof. Dr Gutberlet, Chefredacteur IDr Cardauns,

Hofifrath Draron Von ‚ Suttner, Jüngst, Dr. ell inghaus, Zingerler,rof. Stöckle, Rector Cüppers, Dr Kübsam, Tof. Dr Seeber,Le eune, Dr. Heine., Dr. Ebeling, Ernst Keiter, Gymnasiallehrerollbach, Marienpfarrer Jülckenbeck, (zymnasiallehrer Plassmann, Sanıtätsrath
med Dyrenfurthund viele andere. Hiemit empfiehlt sıch der » DeutscheHausschatz« als Familienblatt besten Sinne des WortesVon selDpst und verdıient

als4as groösste katholische Untgrl_xaltux;gsb}ntt dıe armste Unterstützung aller
Kreise, die katholisches Leben nicht mıt blossen Worten, sondern mM1f kräftigerT’hat ZzUu fördern entschlossen und berutfen SINd.
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13 Peters, R8 .„Die PflichtenerEheleute* (Mainz
r Kirchheim 15 Q, 130 80) Der Autor *hat die Auigabe, welche sich

Er hat dıe Pflichten, welche VerehelichtegZ‚stellte, vollautf gelöst.
erfüllen haben, 111 ınfacher nd praktischer Weise ZzUu erortern gEWUSSL, Besonders

lıche BesprechungC 1 erwähnt die delicate un! och völlig verständliche, eindrıin
des leıder sehr sıch greifenden abusus natrimonil (S — 125):- Das sehr
‚empfehlenswerte Schriftchen wiıird den Händen on christlichen Ehele

Nutzen schaften, doch halten WIrLr iür ıe Massenverbreitung 1n erz

setzung des gegenwärtigen Preises Mark absolut für nothwendig. M
L: Immergrün,illustrierte Monatsschrift ZULE Unterhaltung ' un

erlehrung. Jahrg. Warnsdorf 1890. Josef Gürtler. Preis PrO ahrg 1<5
bereıts _abg.eschl ‚Ossene,  S  SE Jahrgang zeigt, ass das Programm und das Bestrebe
der Redaction, bei Reichhaltigkeit des Inhaltes Interessantes und Sıttenreines / A

ringen, 1 demselben mit Glück und Consequenz bıs zum Schlnss durchgeführt
wurde. Schon ist auch, WI1C WIL allerdings ur AUS anderen Otfklzen entnehme
das Hefit de 11 Jahrganges erschienen weilcher fortan iıliustrıer! herausgegeben
wirdc Ans dessen Inhalt heben W IL: bervor Die Elektricıtät 1111 1enste der
Menschahaeıt Basaltsäulenlageı bel Warnsdorf Aus dem schwarzen Erdtheil Para-

1111 menschlichen Körper Veberdies enthält dieses eft och Z W O1 (zedichte
ovellen, 16 zeiıtgeMass! Aufklärung über Tetzel Materijal ur Dum und

Stammbuch und TEl Preisräthsel. {[J)as eit Z1GTCI1 (»33 Illustrationen. Wır
muüssen ıer auch nothgedrungen des Erfolges gedenken, dessen siıch die Ver- yıgs
schiedenartigen Flug- un: Zeitschriften aUS der Opitz’schen Buchdruckerel
Warnsdorf mi1t echt rühmen können. Die » Oesterreichische Volkszeitung « un die

14
P y»Hausblätter « hben kämpfen unentwegten Muthes für dıe, gerade 1 der _d'orti__ge nGegend, Aars edrohten Interessen des katholischen Volkes un: uch nıcht hne

Erfolg namentlich gegenüber dem dort och 111er SCIH nwesen treibenden
Altkatholicısmus und Liberalismus. Wır Waren der Opiıtz schen Verlagshandlung
Sar sehr Z Dank verpflichtet WEeNN 1eselbe laut” getroffenem UVebereinkommen,
ALOS dıe » Hausblätter« und das »Immergrün« mit grosserer Regelmässigkeit Z

enden würde, damıt fortan stets L der Lage y dıe Fortschritte und
Leistungen beider Cieser Zeitschriften AUS CIYECNETr Anschauung beurtheilen _ und

<InMN hlen zu können.
Vinfrid der: Das soclale Wirken der Kirche.

V, Hammersteiın, 2; Preis Mk Das Buch ıst 380088| 381
.drıtier Auflage erschıenen. Inzwis hen haben auch dıe Grundsätze, d 881

deselben gleichfalls vertireten sınd, dıe Grundsätze des Centrums 1n DBetre
Arbeiterfrage, durch cden deutschen Kaiser selbst glänzende Anerkennun
{unden und auch dıe soclale FWFestigkeıt des :Katholicismus hatsich
jJüngsten Reichstagswahlen auf as glänzendste bewährt. Bei dieser ach
gewW1innt daher das vorliegende er. uUMISo STOSSCTIES Interesse, da es da
DaNnZe soclale Wırken der katholischen Kırche ZuU zeıitlichen nd EWISCH
der Menschheiıt, WIC sıch gerade heutzutage vielseitig und grossartıg zeıig

lebhafiten Farben schildert. Auch dıie Vertheidigung der ungerechten Anklagen
und Vorwürfe SEDC e katholische Kirche der Autor gegenüber den Pro-
tTestanten, aus deren ager ja kam, vorzüglich A ühren un dies alles de

aNnz freiHand unbestreitbarer Thatsachen aSsSs jeder Leser der Lage ISC,
und unabhängıg VANM urtheilen. Jeder atholik, der dieses Buch durchliest, sch
daraus u Liebe ZUr katholischen Kirche ; ber auch bei 4 die auss de
Kreise derselben stehen, wird dessen Lesung vielen utzen stiften.

Benjamin Herder. Jahre geistigen Befreiungska
Von Albert M Weiss, MitdemBildnisse Herders. Freibur rd

der berühmS90 Keın chöneres Monument. konnte fürwahr
‚ Albert Weiss, (dessen Verlust für Oesterreich nıcht SC ug bedau!

Ykann) SsSec  X edien Freunde Herder setzen,als durch d rliegend y

geschehen1ist! Mıt ungemeinem Schar beurthe ersel
Entwiqklung‘sgafig des SEOSSCH Herder’s Ha elsgesch CES,
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schon Jängst aller Herren Länder nıicht NuUur anerkannt sondern uch bewundert
werden Umftfasst ja che viehjährige buchhändlerische Thätigkeit Herders zugleich
auch die (zeschichte der katholischen Lateratur. An Vielseitigkeit 1SEC
Herder als katholischer erleger och VO  on keinem aunuderen bısher übertroffen
worden. C1nHN katholischer Autor auftrat suchte un!: fand 8 uch
cdie ebernahme SC1IHETI Werke se1tenNs dieses grossartıgen Verlagsunternehmens.
Ne jedoch c1e W I6 Referent dieses en verstorbenen Chef kennen 71 lernen
das Glück hatten ussen gestehen ISS An WIC als Privatmann als (GGeschäfts-

10 ISE1098020088 verstanden hat sıch Steis cdıe vollsten Sympathıien erwerben
enn das vorliegende Buch uch NUur der allgemeıne Ausdruck cter Anerkennung
für den JIräger desselben und dessen Lesung rfüllt jedermann NL Hochachtung
für ihn, der bıs ZU Schlusse SECeC1INES 1Lebens getreu SEC1INECN (Glauben un SCINET

katholischen UVeberzeugung uch Optern jeder Art bereiıt Wäarlt, WO solche
Kampfe der (Jeister nothwendi,: In den TE Büchern a.1S Iaupt-

abschnitten dıeses lıterarıschen Denkmals Herders werden WIT über dıe Geschichte
un allmählige Entwicklung SC1NES Verlages, ber das W esen desselben nd
schliesslich über c1e Persönlichkeit Herders aufgeklärt und legen dieses ntieres-
sante Buch miıt vollster Befriedigung und bestärkt Anerkennung für
diesen seltenen Mann aUus den Händen.

A Natur und Offenbarung., 30 ahrg. 1890 Nicht hne Befriedigung
kann diese Zeitschrift auf en langen Zeıitraum zurückblicken, der ainter ıhr lıegt
Dreissig Jahre sind verflossen se1iıtdem arwıns »Entstehung der Arten« erschien
Ebensolange War SCe1IN Werk der Mittelpunkt Weltanschauung, che dr be-
kaämpfen die vornehmste Aufgabe der früheren Jahrgänge dieser Zeitschrift
bildete Heute 1St die weltbewegende Frage de1 Hauptsache entschieden
Naturforscher dıe keine Ursache en iLT12 ihren wissenschaftlichen Rut besorgt

SCHI, scheuen sıch nicht mehr, dıe lange geschmähten Begriffe Schöpfung
nd Lebenskraft iıhr  f gutes altes Recht öffentlich wieder einzusefizen Es steht
gleichwohl nıcht DESS die Abstammungstheorie 11} kurzer Krist u55

‚8801  ‚POI: Literatu: verschwinden werde Die Erfahrung lehrt. ass auf allen
(jebieten hriftsteller gıe welchen C111 VO der W issenschaft bereıts verlassener
Standpunkt 1LHUHNET och auf Jange el 11NAaus als Grundlage ihres Denkens genuüugt
Die Naturforschung wıird iıhre Leistungen liurch Uebergang ZUr Tagesordnung

dasswürdigen. Aus dieser UVeberlegung geht der erfreuliche CHIUSS hervor,
;Natur und Offenbarun g« die Lösung ihrer Aufgabe 1LINMHETI mehr VOder
pOSiL1ven Seıte Angriff nehnıen kann. Die Abweisung veralteter Hypothesen un
dALe Warnung VO deren bedenklichen Consequenzen wırd hr e1IHC eichte Arbeit
SCINH, und S16 dart sich ÜUINSO eingehender mı den thatsächlichen Ergebnissen der
Forschung beschäftigen. Dıeser Auffassung entspricht der reichgegliederte Inhalt
ON » Natur und Offenbarung « WIC 111 Vorjahre, auch der des 1, Heftes des
neuen Jahrganges. asselbe enthält Abhandlungen : er Sinnestäuschungen
Profi. Dr Hagemann ; Frühconcerte VO Bank; dıe Polarisation des zerstreuten
Himmelslichtes Fried. Busch ; das Lebensalter der Insecten VO Dr. Fr. West-
hoff. AUuSsS dem en der Tiefsee VO Friedr Ruhle (illustr) Wissenschaftliche
Rundschau Aus em Reiche der Technik z[0738! Dr an Muyden Astronumische
Rundschau, Kometenstatistık des Jahres 1888, Kometentheorie, Sternschnuppen
Vo Dr. S  B K leine Mittheilungen : annn da Blattgrün sıch auch 111}2
Finstern bilden > Die grösste deutsche Eıche. Wasserkur Thierreiche VO  (a

Wiesbaur, Recensionen : Die rweit nd ihre Bewohner. Eıne Urschrift
zur Belehrung un Unterhaltung VO' Geyer. Die moderne Naturwiıssenschaft
nd der erste Glaubensartikel für gebildete Stände. Erläutert VO A xıedel
Pfarrer. Handbuch cder Physik, unter Mıtwirkung VO uerbach, Hraun eic
herausgegeben on W inkelmann ena Himmelserscheinungen 1111 Monat Februar,
Eingesandte Zeitschriften und Bücher, Bibliographie, Fragen und Antworten. Die
Zeitschrift » Natur und Offenbarung « erscheint ı monatlıchen Heften VO 04 Seiten
Z Preise VYO Mark pro Jahrgang. Bestellungen durch alle Buchhandlungen
N: Postanstalten. (Postzeitungs-Katalog Nr 4147 Probehefte gratis un franco.
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XI. Theologisch-praktische Quartalschrift in Linz. 2 © DO SINl Jahrg.

eft Es besteht keine Zeitschrift unfter der Menge ähniicher Kıchtung,
die sıch A eine Concurrenz miıft diesem eteran auf dem Gebiete der praktischen eo-
ogie quch nu heran WAasch dürfte. Mıt ausgezeichnetem Seherblicke auf die Bedürf-
nısse des S5eelsorgers ın ächster Zukunft begabt. wıe uch dessen Stellung In den
verschiedensten agen seiner Thätigkeit mit vollem erständnısse erfassend, bringt
cdie Redaction dıeser Quartalschrift 1ın jedem Hefte,.oder Sagen WIr lıeber — Bande,
ıne solche Fülle des verschiedenartigsteg Materials, dass die ange Serı1e der
bereits erschienenen ahrgänge ıne reichhaltıge Bibliothek, ın ganzZCc>s Magazın
des W issenswertesten 1ır diıe seelsorgliche Praxıs enthalten, die keinen Priester
auch ın dessen verwickeltesten Fällen im ıche lässt. Als eleg hiefür se1l der
Inhalt des neuen Heftes hıer ZXurz angeführt : Der Kreuzweg. Vvon Dr. FEr

Hettinger. 186 Briefe an eınen jungen Theologen (der Beruf FV Von
demselben JII Ueber den Hingang der selıgsten ungfrau dieser
Welt In den Himmel. (I Marıa 1st gestorben). Von Domcapıtular Dr. kKatsch-
thaler LV. Der Clerus und das kathol. olk. Von Prof. Aug Lelhmkuhl,

In KExaeten. Z Das Verifications-Verfahren be!] Vollziehung einer
Ehedispens des hl Stuhles Von Dr dolf Bertram In Hildesheim
VI Das verhältnıs zwıschen (+,auben und Vernunftwissenschaft nach den Ent-
scheidungen des /atıcanums de hde cath CaPD. Von Pfarrer emp
VIL Die Nachahmung der Heiligen. +ıne  435 ascetische Studie. 1884 Von Prof. Dr.
Max er, 56 VIIL Bestimmungen des NEeEuUEN Wehrgesetzes bDer
die Eheschliessung milıtärpflichtiger Personen. Von Franz Worell VO St + lorıan,

72 Neujahr und seine Feier 1m christliıchen Volke. Von Vicar Dr.
S5amson ın Darfeld 75 Unterhaltendes, (remeinnütziges, Belehrendes
f3  ur Schiler VO' a © Jahren, besonders 1r Studierende. Von Joh. Langthaler,
ICS Chorherr. TF y 43 Jas Martyrologium und dıe Acta Sanctorum als
Patronat der meılsten Kirchen der Christenheit und in specie des Landes ob der
Enns ın seiner en und tiefen Bedeutung. on Benefncıiat Joh Lamprecht
IN Marıa-Brünn!. gı J0 Pastoralfragen und -Fälle, im der
Zahl, darunter viele VON Srüsser Wichtigkeit. 95—145 XII 15 teratur,

welchem ıtel 03 verschiedene Schriften In edrängter TzZe ZUT Anzeıge
kommen. Si 140—1806. ALV. Neueste Bewilliguugen oder Entscheidungen In
Sachen der Ablässe. Von Franz Beringer, 180 Die neuestenBestimmungen über das Herz-Jesu-Fest un die ersten Monatsfreitage. Von dem-
selben 190 XNXVI Bericht ber cıLe Erfolge der kathol Missionen. on
Joh Huber ıIn E: IgI1 X \ Kirchliche Zeitläufe Von Msgr. Dr.
Scheicher In St Pölten 203 A AE Kurze Fragen und Mittheilungen, ZU-
SAainm)! 55, unter welchen wıeder mehrere dıe brennendsten gegenwärtigen Fragen auf
rein kırchlichem und kirchen-politischem Gebiete beleuchten. 218—244 Ferner
Broschüren und Zeitschriften, Bılder uncd Kalender pro 1890 und Inserate. 24
DIs 204 FPränumeratıons-Bedingnisse. Von dıeser Zeitschrift erscheint
vierteljährig eın eft von. 5—-9 Druckbogen in (Jetav. Das gegenwärtige
Ist 101/, ogen stark  I Die Ausgabe geschıieht rege;mässig al 15. Jänner, I5 Apriıl,
15 Juli und 15 OQetober. Man pränumeriert uf dıe Quartalschrift einfachsten
mit Postanweisung unter der Adresse: »An die Redaction der (Quartalschrift
In Linz, Harrachstrasse Die KRedaction 1STtNr. zugleich Administrationund Expedition - der (Omuartaischrift. Auch ıe Postämter des Auslandes undalle Buchhancdiungen nehmen Bestellungen Al Der Preis en Jahrgangist m1 directer Zusendung durch die ost Vo Seite der Redaction 2R den err
Abnehmer 3 5 kr ar der 5‘75 Fr uchnh im Wege des
Buchhandels kostet dıe Zeitschrift 5 kr Pränumerationen werden . 2}unter dem Jahre angenommen.

b @n} Das Stuttgarter katholische Sonntagblatt hat, wıie die N
[(02) 00 März berichtet, bereits e Abennentenzahl VvVon 40.000 übersceiıne Zunahme von 25.000 Abonnenten binnen I1 Jahren ergibt. EAuflage ngch nun das zweiıtgrösste katholische Blatt 1m deutschen Reic
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QOesterreich und. hat diesen ausserordentlichen Auifschwung vorzüglichen
Redaction verdanken Eın Einblick 112 Cie einzelnen Nuüummern klar, 9Ss
diese alles anwendet Ul.  = den I,esern Schönes nd Neues OT und Bıld ZAL

bıeten Wır heben da VOrT Hem hervor die möglıchst kurzer Fassung StEeLSs
welche en Le  Sı  elausserordentlich übersichtlich gegebene Wochenrundschau

es einweıht, W As Ur immerhın VO Bedeutung 15 Die verschiedenen Nach-
richten bringen 111 yedrängter K ürze alle auffallenden Kreignisse, e1IiNle VUebersicht
aller Unglücksfälle uUSW, der belletristische Theil zeichnet sıch W IC dAurch edel

VO katholischem (zeiste durchwehte Erzählungen, auch durchgehaltene
interessante Reisebilder AaUS uch de1l humoristische Theıl 1St StEeits Yyut Versorgt;
al Scherz uncd Preisräthseln fehlt CS gleichfa Is nıcht Ist den _ esern AaUS allen
(jauen deutscher unge dıeser Zeitschrift 1r usserst billiges (Jährlich

Pf. ohne Zustellungsgebühr) das ]Möglıchste geboten, O11 Nochen:
überhaupt darzubileten M'  aAQY, erhalten Cd1ıe Leser Württembergs 111 jeder

Nummer och überdies CI KUTZEe Vebersicht cder ämtlichen Nachrıichten ; dies
alles Ganzen SCNOTMMMEN begründet vollauf UNSECETEC warmste Empfehlung dieses
Blattes WIC uch INSserT'! besten Anwünsche dessen weıteren Aufschwung und
SCIH stetiges (;edeihen. IVL K

Die katholische bewegung iM un  s  ereil agen,. Monatschriuft für
kırchliche und kirchenpolitische Fragen, Wissenschaft.und Kunst. Würzburg und
Wien, Lco o0€ Jährlich Hefte. Preıs 0 Mark. on der » Katholıschen
Bewegung« ist das Hefit des Jahrganges 1 8590, des der MeueCIi olge,
des 23 der GahNZeh etr1i1e erschlenen. Wıe jedes der früheren Fefte bringt auch
das vorliegende Aufsätze on Bedeutung für dıe (regenwart. Dasneueste päpstliche
Mahnwort VOLNN ]änr? er a über. ıe vornehmsten Pflichten cder Katholiken
als Bürger wird 111 CTF Aufsatz VOI SA praktischen Seıte beleuchtet. Unter
den Zeitfragen Iırchlicher Art wıird diesmal dıie Lage cder katholiıschen Kıirche
Russland behandelt. Eın beherzigenswerter Artıkel ist der ber cie päpstliche
Tıara, der hier fortgesetzt: WIrd. In dem volksthümlich gehaltenen Jone, ent-

sprechend jedoch Sanz dem Standpunkte der Wissenschafft, werden dıe verschie-
densten Fragen aut kırchenpolitischem, soclalem, kkunst- uncd kulturgeschichtlichem
Gebiete eroörtert, Angriffe ut dıe Kırche und hre Einrichtungen zurückgewlesen;
1111 literarischen Courileı kurzgefasste dabel jedoch übersichtliche Berichte über
dıe Lateratur mitgetheilt Unterweisungen De1ı (L€ römische H  e über

CI  SC  © Personalien gegeben biographische nd nekrologische Daten
gebracht. Wenn N IT dıe Leistungen cder reı ersten Hefte mıiıt Ee1NCIN Worte
charakterısi:eren sollen, geschieht dies wohl L11 besten dAurch Cdıie Empfehlung
dieser Zeitschriftt 151i mächtigen und erfolgreichen lıterarıschen Watite für den
katholischen Mittelstand bel Vertheidigung SOr katholischen Interessen 101

gesellschaftlichen, WIeE 1112 Privat-„eben M I
AL“ LO Joseph-Blatt. Wochenblatt tür die Katholiken des Nordidwesten

Mit erzbischöfl. Approbation herausgegeben von den Benedictiner-Vätern Mt
ngel, Or.A Jahrg. Dieses treffliche Wochenblatt, das seıit September vorıgen

ahres IN der Person des Leo Hübscher B Neu-Engelberg (Oregon-
Staat Amerika) e1NneEN‚gewandten Redacteur gefunden hat, steht un miıt seıner

S> Nummer 11 Jahrgange. | S bietet kurzgefasster Form alles politisch WIC
kirchlich Wichtige a} der alten und neuen Welt, überdies och kleine Novellen
undanderweitige literarische Beıträge ncdl verdient schon als katholisch
politisches, von Benedicetinern herausgegebenes, Wochenblatt Amerıka s dAie (‚unst

die Unterstützung aller CL Freunde nd Gönner.
Bibliothekaren Bücherfreunden überhaupt und insbesonders denen,

welche siıch mit Bibliographie beschäftigen; SC1 bestens empfohlen:, Archive du
Bibliographie paralissant Oous les mO Livres ATCS el CHLI1GUxX C vente PLIX
nets et Al I9 libra:  171.@ ANC1 de A CGhau  ın Parı I O, TU

auphine. Dieses. Monatsverzeichnı1s steht bereıts 1111 } Jahrgange sSCec1iNes Er:
scheinens. Diıie vorliegende Monatsnummer 250 beginnt der Controll-Nr. 7{1955
und eicht. bIis. 73033 Sie enthält entsprechend dem Titel ( ımelıen und Rarıtäiäten

C



S  e  >

]
e

CM  3©ersten Ranges bei mitunter gani ausnehmend biiligem Preise. 41ın Suplementheft
ZUr vorliegenden Nummer :enthält eın Verzeichnis verkäuflicher Bücher qus demGebiete der Philologıie, Geschichte nd Laıteratur verschiedener Öölker, vorzüglich,
des rIients. Der Abonnementspreıis {ür dieses Bücherverzeichnis beträgt für dasAusland Jährlich.

XM In neuerliche Rückéljinnerung bringen WITr be1 e Al auch
den Monatskatalog, den dıe Antiquariats-Buchharndlung VO. —_  2  D Bocca, Koma(Nord), vıa del Giardino seıt Jahren bereits erscheinen lässt. Was iıtalı nische

istLiteratur er und neuer Zeit anbelangt w1e auch theologische Schriftendieser Katalog eıne wahre Fundgrube. Käufer der angeführtenWerke sınd
die Preise im ganzen genommen als mässig gestellt ZuU bezeichnen.

XVII Im Verlage VO rm a Il ı81 Ki 111 Saulgau (Würtemberg)heint demnächst eine Festschrift zum Jubilaäaum des hl Papstes Gregordes Grossen. Verlasser derselben ıst der UNSeEeTCNH Lesern bereıt: rühmlichst be-
kannte hochw Herr Dr Coelestin W olfsgruber Benedictiner von den
Schotten In Wiıen. Das Buch soll CIrca Druckbogen umtassen und bel recht
gefälliger Ausstattung ıIn eıner doppelten Ausgabe eıner bıllıgen und einer teineren,in den Buchhandel kommen. Als besondere Zierde wırd demselben das hıstoriısch
riıchtige 11 cdes hl Papstes ach einer Darstellung In der Maurıner Ausgabeseliner Werke beigegeben werden. ach den uUunNnSs vorliegenden Aushängebogen ZUschliessen, 1St diese Festschrift miıt grosser Grenauigkeit und mit Benützung wıe
der SanNnzen einschlägigen Lauteratur, auch aller UFr immerhin zugänglichenQuellen verfasst. Ya werden nach Erscheinen des Werkes selbst nochmals uf
dasselbe zurückkommen, empfehlen es Der jetzt schon als eine der zweifellosbedeutungsvollsten Festschriften ZU St Gregorius - Jubiläum der Aufmerksamkei
1nr Leser.

XAFFIT: Den Lackenbncher’schén Preis, weleher VO der Wiener nıversität.für dıe beste Vebersetzung dem Hebräischen In das Arabische verliehen wird,hat heuer P Nivard Schlögl, Capıtular des ıftes Heiligenkreuz-Neukloster erhalten. Als bemerkenswert heben wir hervor, dass Nivard, mit Ausnahme des
Jetzten Semesterg‚ seıne theologischen Studıen an der Hauslehranstalt des genanntenStiftes W ZW ıt glänzendem Erfolge machte, wovon obige Preisgewinnung eın %  A  %S  E  8  f  R  KE  W  äérsten Ranges Bei mitunter gan‘z aushe1115end‘4bijliigle‘tx1 Preise. Ein Suplefixenthéfft  zur vorliegenden Nummer 'enthält ein Verzeichnis verkäuflicher Bücher - aus- dem,   Gebiete der Philologie, Geschichte und Literatur verschiedener Völker, vorzüglich.  _ des Orients, Der Abonnements  preis für dieses Bücherverzeichnis beträgt fur daä  Ausland 8 Fr. jährlich.  _XVI. In neuerliche 1<üclcérinnerung bringen wir bei diesem -Anlasse auch  den Monatskatalog, den die Antiquariats-Buchharndlung von Silvio Bocca, Roma-  (Nord), via del Giardino 110, seit Jahren bereits erscheinen lässt. Was itali nische  ist  Literatur alter. und neuer Zeit anbelangt wie auch theologische Schriften  dieser Katalog eine yjahr-é Fundgrube. Für Käufer der angeführten  _ Werke s'md  die Preise im ganzen genommen als mässig gestellt zu bezeichnen.  XVII. Im. Verlage von Hermann Kitz in Saulgau (Würtemberg) ei-  heint demnächst eine Festschrift zum Jubiläum des hl. Papstes Gregor  d  es Grossen. Verfasser derselben ist der unseren Lesern bereits rühmlichst be-  kannte hochw. Herr Dr. Coelestin Wolfsgruber f. g. R. Benedictiner von den;  Schotten in Wien, Das Buch soll circa 20 Druckbogen umfassen und bei recht.  gefälliger Ausstattung in einer doppelten Ausgabe, einer billigen und einer feineren,  in den Buchhandel kommen. Als besondere Zierde wird demselben das historisch  richtige Bild des hl. Papstes nach einer Darstellung in der Mauriner Ausgabe  »  seiner Werke beigegeben werden. Nach den uns vorliegenden Aushängebogen zu _  schliessen, ist diese Festschrift mit grosser Genauigkeit und mit Benützung wie  B  der ganzen einschlägigen Literatur, so auch aller nur immerhin zugänglichen  Quellen verfasst. Wir werden nach Erscheinen des Werkes selbst nochmals auf ;  dasselbe zurückkommen, empfehlen‘ es aber jetzt schon als eine der zweifellos.  /  /  bedeutungsvollsten Festschriften zum St. Gregorius-]ubi}äum der Aufmerksamkei  ;  unserer Leser.  \  M K ."‘i S  XVEI: Deni Lackenba(:llél" schen Preis, weleher von der Wiener U  niversität  ‚ für die beste Uebersetzung aus dem Hebräischen in das Arabische verliehen wird,  hat heuer P, Nivard Schlögl, Capitular des Stiftes Heiligenkreuz-Neukloster er-  halten, Als bemerkenswert heben wir hervor, dass P. Nivard, mit Ausnahme des  ‚ Jetzten Sen1gsters‚ seine theologischen Studien  an der Hauslehranstalt des genannten  ‚ Stiftes u. zw. m  }  1t g}anze/ndem ‘Ij_‘fr\foige\n?ai:rh‘t’e’}‚' . wbgön ; 9bige; ,Pr£eisgewin\nur\n'g Cn  X  {  O B  ö  5  7XIX In Balde au éévifäféigéri a  X ‚"D‘er V. und leizt;e‘lés;rid 3d‚eé*  gezeichneten Werkes von Dr. Maurus Wolter, Erzabt der Bennoner Co  ngregat  »Psallite sapienter«. — 2. Dr. Pius Schmieder.  b  }  , O. S, B., Lambach, H  der] Geschichte des_ Benedictiner-Ordens.«  XX /Dr Platz (O. Cist. Zirc2):  Der Meimch, sein Ür5pl‘1üig‚  Seifle  ®  Rassen und sein Alter. II. verbesserte Auflage. . Preis per  Heit ı Mı m  reicher Illustration. Würzburg und Wien, Woerl. Bisher sind von derselben di  Hefte 1—5 erschienen mit nachfolgendem Inhalte: I. Theil. ı. Meinungen vom  Ursprunge des Menschen. 2. Der Urmensch (das Skelett). 3. Der vorgeschicht-  liche Mensch von geistiger Seite betrachtet.  4. Der lebende Mensch (die Klein- _  _ köpfigkeit. Mikrocephalie). 5. Der Mensch und der Affe  (Mensch und Affe ana-  7  S   tomisch verglichen). 6. Mensch und Affe von geistiger Seite betrachtet. 7B  }  thierische Ursprung des Menschen. — II. Theil. Die Arteinheit des Menschen-  geschlechtes in körperlicher Beziehung. ı. Arteinheit oder Artmehrheit.  körperliche Aehnlichkeit. 2. Die Ursachen der körperlichen Unterschiede. 3  _ Arteinheit, 4. Das Aussterben derNaturvölker. Arteinheit des Menschengeschlec  in geistiger Hinsicht. ‚5. Die Naturvölker von geistiger Seite betrachtet  in Australien, Melanesien und Polynesien, Kultur in Afrika. Kultur  A  Kultur in Asien.  Geistige Niedrigkeit und Unkultur der. Weissen,  U  _ der Naturvölker. 7. Sociale Ge  bräuche -und Sitten. 8. Religion de  tur  (Australien, Melanesien und Polynesien, Afrika, Amerika.  Asien).  S  %a  7E  sche  A  geschkcht in staqmiche?_ Hifxsi  cht. 10 ‘l?as M  G  S  j  ;eschlecht  bil  SBewéjs ist.S  E  8  f  R  KE  W  äérsten Ranges Bei mitunter gan‘z aushe1115end‘4bijliigle‘tx1 Preise. Ein Suplefixenthéfft  zur vorliegenden Nummer 'enthält ein Verzeichnis verkäuflicher Bücher - aus- dem,   Gebiete der Philologie, Geschichte und Literatur verschiedener Völker, vorzüglich.  _ des Orients, Der Abonnements  preis für dieses Bücherverzeichnis beträgt fur daä  Ausland 8 Fr. jährlich.  _XVI. In neuerliche 1<üclcérinnerung bringen wir bei diesem -Anlasse auch  den Monatskatalog, den die Antiquariats-Buchharndlung von Silvio Bocca, Roma-  (Nord), via del Giardino 110, seit Jahren bereits erscheinen lässt. Was itali nische  ist  Literatur alter. und neuer Zeit anbelangt wie auch theologische Schriften  dieser Katalog eine yjahr-é Fundgrube. Für Käufer der angeführten  _ Werke s'md  die Preise im ganzen genommen als mässig gestellt zu bezeichnen.  XVII. Im. Verlage von Hermann Kitz in Saulgau (Würtemberg) ei-  heint demnächst eine Festschrift zum Jubiläum des hl. Papstes Gregor  d  es Grossen. Verfasser derselben ist der unseren Lesern bereits rühmlichst be-  kannte hochw. Herr Dr. Coelestin Wolfsgruber f. g. R. Benedictiner von den;  Schotten in Wien, Das Buch soll circa 20 Druckbogen umfassen und bei recht.  gefälliger Ausstattung in einer doppelten Ausgabe, einer billigen und einer feineren,  in den Buchhandel kommen. Als besondere Zierde wird demselben das historisch  richtige Bild des hl. Papstes nach einer Darstellung in der Mauriner Ausgabe  »  seiner Werke beigegeben werden. Nach den uns vorliegenden Aushängebogen zu _  schliessen, ist diese Festschrift mit grosser Genauigkeit und mit Benützung wie  B  der ganzen einschlägigen Literatur, so auch aller nur immerhin zugänglichen  Quellen verfasst. Wir werden nach Erscheinen des Werkes selbst nochmals auf ;  dasselbe zurückkommen, empfehlen‘ es aber jetzt schon als eine der zweifellos.  /  /  bedeutungsvollsten Festschriften zum St. Gregorius-]ubi}äum der Aufmerksamkei  ;  unserer Leser.  \  M K ."‘i S  XVEI: Deni Lackenba(:llél" schen Preis, weleher von der Wiener U  niversität  ‚ für die beste Uebersetzung aus dem Hebräischen in das Arabische verliehen wird,  hat heuer P, Nivard Schlögl, Capitular des Stiftes Heiligenkreuz-Neukloster er-  halten, Als bemerkenswert heben wir hervor, dass P. Nivard, mit Ausnahme des  ‚ Jetzten Sen1gsters‚ seine theologischen Studien  an der Hauslehranstalt des genannten  ‚ Stiftes u. zw. m  }  1t g}anze/ndem ‘Ij_‘fr\foige\n?ai:rh‘t’e’}‚' . wbgön ; 9bige; ,Pr£eisgewin\nur\n'g Cn  X  {  O B  ö  5  7XIX In Balde au éévifäféigéri a  X ‚"D‘er V. und leizt;e‘lés;rid 3d‚eé*  gezeichneten Werkes von Dr. Maurus Wolter, Erzabt der Bennoner Co  ngregat  »Psallite sapienter«. — 2. Dr. Pius Schmieder.  b  }  , O. S, B., Lambach, H  der] Geschichte des_ Benedictiner-Ordens.«  XX /Dr Platz (O. Cist. Zirc2):  Der Meimch, sein Ür5pl‘1üig‚  Seifle  ®  Rassen und sein Alter. II. verbesserte Auflage. . Preis per  Heit ı Mı m  reicher Illustration. Würzburg und Wien, Woerl. Bisher sind von derselben di  Hefte 1—5 erschienen mit nachfolgendem Inhalte: I. Theil. ı. Meinungen vom  Ursprunge des Menschen. 2. Der Urmensch (das Skelett). 3. Der vorgeschicht-  liche Mensch von geistiger Seite betrachtet.  4. Der lebende Mensch (die Klein- _  _ köpfigkeit. Mikrocephalie). 5. Der Mensch und der Affe  (Mensch und Affe ana-  7  S   tomisch verglichen). 6. Mensch und Affe von geistiger Seite betrachtet. 7B  }  thierische Ursprung des Menschen. — II. Theil. Die Arteinheit des Menschen-  geschlechtes in körperlicher Beziehung. ı. Arteinheit oder Artmehrheit.  körperliche Aehnlichkeit. 2. Die Ursachen der körperlichen Unterschiede. 3  _ Arteinheit, 4. Das Aussterben derNaturvölker. Arteinheit des Menschengeschlec  in geistiger Hinsicht. ‚5. Die Naturvölker von geistiger Seite betrachtet  in Australien, Melanesien und Polynesien, Kultur in Afrika. Kultur  A  Kultur in Asien.  Geistige Niedrigkeit und Unkultur der. Weissen,  U  _ der Naturvölker. 7. Sociale Ge  bräuche -und Sitten. 8. Religion de  tur  (Australien, Melanesien und Polynesien, Afrika, Amerika.  Asien).  S  %a  7E  sche  A  geschkcht in staqmiche?_ Hifxsi  cht. 10 ‘l?as M  G  S  j  ;eschlecht  bil  SMX In Bälde zu gewärtigen ist I, Der und letzte l:£an‘d desgezeichneten Werkes on Dr. Maurus Wolter, Erzabt der Bennoner Congregat» Psallıte saplıenter«. Dr Pius Schmieder DS Lambaf:h. » H
der Geschichte des Benedictiner-Ordens.«

XX J Platz (0 C4SE Zircz): De1r Mensch, In Ursprung, seineRassen und sein Alter. I. verbesserte Auflage. Preis per MI}  <  z ITreicher Illustration. Würzburg und Wiıen, Woerl Bisher sınd VON derselben dıHefte Dl erschienen miıt nachfolgendem nhalte A Her Meinungen vVo.Ursprunge des Menschen. Der Urmensch (das Skelett). Der vorgeschicht-lıche Mensch VO geistiger Seite betrachtet. Der lebende Mensch (die Klein-köpfigkeit. Mikrocephalie). Der Mensch nd der Atfte (Mensch und Afte Aa1lQ-tomisch verglichen). Mensch un ffe on gelstiger Seite betrachtet. Dthierische Ursprüung des Menschen. IL H Die Arteinheit des Menschen-geschlechtes In körperlicher Beziehung. 5 Arteinheit der Artmehrheitkörperliche Aehnlichkeit. Die Ursachen der körperlichen Unterschiede. 3Arteinheit, Das Aussterben der Naturvölker. Arteinheit des Menschengeschlecın geistiger Hinsıcht. Die Naturvölker VO. geistiger Seite betrachtet
ın Australien, Melanesien und Polynesien. Kultur ın Afrika. KulturKultur In Asien. Geistige Niedrigkeit und Unkultur der Welissen.der Naturvölker. Sociale Gebräuche-und Sıtten Reli r10N de tur(Australien, Melanesien und Polynesien, Afrika, Amerika. Asien),. Asche S  Cgeschlecht ın sprachlicher Hinsicht Das M esch ech bıl
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Die (Greburtsstätte d€es Menschen Auswanderung. Acclimatisation. 11L SEL
‚ Meinungen über das Alter des Menschen (Die Te der hl Schrift. Wır

werden auf diese Auflage ach Schluss derselben nochmals Zu sprechen
kommen.

Verzeichnis der Recensions-Exemplare, welche der Zeıt
VO December 1889 bıs 15 Marz der Redaction der
»Studien« zZzu Besprechung rCSp Änzeige zugekommen Sind

Heferate ber die mıT bezeichneten Nummern lıegen entweder schon VOL
odeı wurden solche schon zugesagt, W 11 4315 D HH Recensenten /A

beachten hıtten Die Redaction
els e Stephan (Geschichte del { rierer Kırchen

ıhreı KReliquien und Kunstschätze Theıl (4 Lieferungen a Mk.)
Gründungsgeschichte l rIel 857{ DE 240 80 | 1 e1l (‚eschichte
des Rockes Anufl Mıt vielen Abbildungen { Trıel
Paulinus Druckerei 889 DEg 398 S0 450

Bbenzıger's Märchenhücheı 5Sammlung Carı (1TOSS AÖnNıg
OThar nebst dreı Orig Märchen Kunımund de1 Hirtenknabe
e drel Geschwisteı W echselbalg Einsı:edeln Benziıger 1890
S 160 S

Beı told eodon Das Leben Marıae (ür Kındel VO  }
Mıt e1INeENMM Vorworte VON Dr H Rolfus Mit Karbendruckbildern
und 47 Ulustrationen Kınsiedeln, benzıger. 189 8 DS 9}
Mk 1:  »

Bruckner Kreuzweg fin Ordensleute und
u Christen die nach Volikommenheıt streben Von I.) Abt,
Aus dem französischen übersetzt VO 88 u aderDOo)1 1}
890 Bonifacıus Druckerei 8 45 nebhst 1Ner Krgänzung

C  C Vebung des Kreuzweges erztelt praktische ud unmiıttelbare Erfolge
s1€ bıetet. dem Ordensmann 61 kräftiges Mittel se1inNner Heiligung, das sıch auch

alltäglichen Lieben durch die hat, bewährt Das Büchleıin haft, den
relıgı1ösen (+enossenschaften Frankreichs bereıts feste Aufnahme gefunden Als
Ergänzung sind demselben auf zZwWwe1 Blättchen Ändeutungen beigegeben W16€6 der
Weltpriester Se111€6 besonderen Pflichten An die verschıiedenen tatfiıonen des
Kreuzweges knüpfen xann

Breuer KyyeLptölov TNC A BLOTLAVLAXTIC EUGEJELAC
SEXOÖEÖWAEV . (Manuale preatıs christianae.) kinsiedeln, benziger.
1889 127 8 (Griechise und lateinisch.)

Brunner Sebastian Kniffologie un Pfiffologie des elt-
eısen Schopenhauer Im Schreiben und Treiben des Meiıisters
und ner (jesellen plastisch ınd drastısch dargestellt. VON
Faderhorn, Schöningh pS XII + 414. 360

Catalogus eodieum INanu serıptorum, uı nm bı  10theca
monastern .Mell:ı:censis B asservantır In INemMOoram
annnı introduetis ı hoc monasterium Benedietinis octingentesimı

monNnasterı10 Melliecensi editus Volumen Vindobonae
Hölder S < IJ€X R&



n 11 Uly - (chanoine): hepertorium h%rrnnologi cum.
Catalogue  &S des chants, hymnes, DFrOSECS, sSCequeNCEeES. (ropes
dans l’eglise atıne depuls les orıgınes ]Jusqu’ä N10S Jours Dar 97
Correspondant de U’institut. fasecıicule. Z (Nos 1—4539).
Kxtralt des Änalecta Bollandiana LOUVAIN. IMpr., Leiever. De-
cembre 1889 DE DE 8

eVa (Professeur la Faculte catholique des Lettres):
De L’hymnologıe latıne propos d’un 8} recent DaLtl
Lyon 15890 kimmanuel Vıtte (Kxtral de »L’Universite Catholique.)S

Dıessel SS Die kirde die Heımat des K1‘€uzesll‚x
Fastenpredigten und Charfreitagspredigt VON Kegensburg,

Pustet S90 [V 128 S Mk
Dıiese Predigten haben dıe Wahrheit zZU Gegenstande, ass dıe Lieeiden

des Erdenlebens durch Jesus Christus geheiligt un mıiıt. ıhm vereinigt ertragen
&NTOSSCH Segen bringen 1n ass das Kreuz Christı für dıe Menschen e1n Zeichen
des Friedens und der Versöhnung, aber uch des Kampfes un: der e7T-
söhnlıchen Feindschafft ist. Belegt AUS der nl Schrift, A1S der Liehre der
Kirche, sowiıe uSs den Schriften der Heilıgen und bewıiesen AU:  s Vernunft und
Erfahrung, werden diese Predigten qallseıits vielen Nutzen stiıften Sehr X  sch  Onnd folgerichtig sınd namentlıch die Schlussfolgerungen be1 jeder einzelnen, be-
sonders ZUIN Herzen sprechend ist dıe beigegebene Charfreitagspredigt.Dıppel Dr Jos Die nachösterliche und -dıe Pfingst-zeıt des katholischen Kırchenjahres In iıhrer bBedeutung für das
christlıche en Praktische Materijaliensammlung für Kanzel-
redner, geistliche Lesung für Laıjen. ach dem Brevier und den
Messformularien dargestellt. hegensburg. Man 1590 (Daskathol. Kirchenjahr ıIn seıner Bedeutun für- das hrıst! Le enfan S XLIIL + 683.

Durst ugustin (Mılwaukee): Jesus meıne Freude. Ein(GGebethbüchlein für dıe kathol S
1590 239 S&

chuh]jugend. Kınsiedeln, Benzige;*.
Ekcker KNospen ITIer, Paulinus-Druckerei 1889.SO XI + 400.
Ekgerer Peter, Kreuzwegandacht. /Zusammen-geste VON alzburg, Fustet. DS 36 S

In schlichter Uun! einfacher orm sınd ler die Betrachtungen beı deneinzelnen Kreuzwegstationen ZU ebrauche für die Prıvatandacht, W1€e uch
ZUTTC Gewinnung des Ablasses unmıttelbar dıe Abbildungen derselben AnkKnüpft. Beigegeben im Anhange ist. dıe‘ Litanei VO en und Ster
nıt. einem entsprechenden (Üebete

en Christi
Falk, Dr Franz: Die deutschen Messauslegungen von derMıtte des b1ıs Jahre 1525 V ereinsschrift» Görres-Gesellschaft Aur ege der Wissenschaft Im katholischenDeutschland« für Köln, Bachem VII —+ 53
(GGott JE es! Katholische Zeıtschrift für dıe Antisk ?.V81‘1bewegung deutscher Zunge. L  le1c Afrika-Missionsblätter

gegeben unter ütiger Mitwirkung vo  m Missionären, Pr L
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(Gelehrten VON Helmes Münster ıE W: (omm1ssıon hel Schöningh.
Jährlich z Hefte Halbjährig Mk 2

(irımm Dr Jos ro der Theologie W ürzburg) Das
Leben Jesu Nach den 4 Kyvangelıen dargestellt Bd (rxeschichte
der iın  el Jesn verbesserte Aufl 1590 Regenshburg, Fustet
DS Mk

Hagg Peter Die Keichthümer der göttl (‚nade ınd
dıe Schwere iıhres Verlustes Kegensburg. Pustet V II!

345 14  S
Den Verfasser bewog Zr Herausgabe des vorliegenden Betrachtungs-

buches die edie Absıcht dem Unglücke vorzubeugen, 111 das da Sar viele Menschen
be1ı der Entscheidung zwıiıschen Gnade un Sünd durch die Wahl der letzteren

AS e> diegerathen, weil S16 eben WEN1S kennen nd beherzigen,
Na und WAS 130001 den Gnadenverlust durch die Sünde sSec1 Diese rwägungen
werden daher be1ı der heutigen Zeitrichtung, Jıe sıch mmer mehr VO: dem
VUebernatürlichen abwendet, 19008 ner tıefer 1n das Materielle A versinken,

vielen Nutzen stiften.
Hattler Franz 5s blutige Vergissmeinnicht oder

der Kreuzweg des Herrn. | Aufl vermehrt miıt (;ebeten und
. Leidensbetrachtungen VOIMN sel Heinrich SNSC () Mıt ıldern
nach den (GGJesichten der ehrw ath k,ımmerıch Innsbrue Fel
auc. 15890 S kr

Die vorliegende Auflage diıeses ausführlichen mı1% umftassenden
Betrachtungen und Beispielen, angeknüpft die einzelnen Stationen, reichliıch
ausgestatteten Kreuzweges, ıst, durch eC11eN Anhang: „Betrachtungen des Leidens
Christi,“ geschöpft AUuUSs dem Büchlein VOon der SW1gyenN Weisheit des sel Heinrich

Suso ü  = eiten vermehrt, worden. Das Büchlein verdient 111 dieser
mehrten Ausgabe allseitige Anempfehlung ınd dıe weıfesie Verbreitung, 1115-

besonders ann die Beigabe VO eıte 324 hıs 0 Schluss enthaltend 0O
Betrachtungen und ıtten kurzen Worten 1ır alle Tage, nıcht SCHUS W arm

empfohlen werden
Hırtenbrieli VON S1 xcellenz dem Erzbischo KFranz

Albert 3 (” (Ö VON Salzburg Verlag des fürsterzbischöfl
(lonsistoriums.

Hoffmanns AatLholıe Directory, Almanac and Clergy
IC et)uateriv. for the vear of |,ord 1et annual edition.
contamıng complete report from all Dioceses the Unıiıted States,

ada and Newfoundland wıtharn addıtion, contaınıng the
Vi arıate Apostolie of the andwWıC slands Vo No Mil-

aukee. ollmann Brothers. DS 656 8 Authorized
1t10n. Price cr Vvear four numbers, () ents

In il QUaE AUSPICHS vegıs Al
st1ssımı Guilelmi | ımperatorıs (zermanıcı Universitate Fride-
P1C1a (iullelmia Khenana DEr men gestLivos annnı 15390 dıe

5  VI Aprılis ublıce privatımque habebuntur. Inest ıta
S Theodosil A Gyrillo Scythopolitano ser1ıpta. bonnae, ‚y PIS Caroli
. Georgı unı LYDOST

Dr ‘ 8 Dr Jos mberger Domcapıtular

z
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Kegensburg. Zur Erinnerung für chüler ınd Freunde. egens-
burg, Pustet. bg 30)

Die Skizze bleibt zunächst eine schönevorlıegende biographısche
Erinnerung 1r die TYOSSC Ziahl! O1l Priestern, welche der Leitung des Seligen
oder SPe1I1EeTr Schriften 16 wahre höhere Erfassung ihres Berutes und eine

E

dauernde Begeisterung die Kirche VAR! verdanken haben. jerin bestand auch
dıe Hauptaufgabe Ambergers, W 16 S16 a  2801 mehr als e1116I1 Punkte seiner Bias
graphie hervortritt, d1e unNnNs überdies (das Musterbild wahren Priesters ach
dem Herzen Gottes darstellt.

Janssen Joh Zeit- und Lehbensbilder D Bände
Aufl kKreiburg, Herder. 1889 Bd DE MN 404 : A
Bd DS. XI + 380.

(GGeschichte des deutschen Volkes se1t dem Ausgange des
Mıttelalters Bd Ihhe politisch zirchl Revolution Sse1l dem S

Vom 1555 hıs SNgenannten Augsburger Keligionsfirieden
Verkündigung der (C'oncordienformel iM Te 158() und ıhre Be-
kämpfung während dieses Zeitraumes. NI verbesserte uflage.
Freiburg, Herder 1890 XXXII —+ 536. S

Keel Leo (0) S Kinsiedeln): Kxurge ! (+ebethbuch
Worten der h[ Schrift mıt Mahnungen der Schrift Z religiösem
„eben benziger, Kıinsıedeln 12 189 S

« eller ()r Jos St Josephs-Büchlein: Vollständiges.
(:;ebet- und betrachtungsbuch Z ren des hi Joseph Salzburg
Pustet.. 1 KI a XV —+ 416. 4() kr

Kobler ndr s Katholisches en In Mittelalter
kEın AUSZUg S s enelm enNnrY Digby's Mores: Catholhier OL, Ages
of Faıth Af Buch Innsbruck, Vereinsbuchhandlung.
1889 D  3  S° VIH —+ 940. 8 4°'8  ©S

oneberg, Herm Das Prager Jesukindlei
und SC Verehrung. Augsburg 1890 Huttler D VIL—+ 12

M  V Die F des Kindes. DS (Janser‘’sche Buchdrucker
J auer) ()ttobeuren. |)as fromme Aınd ıNn der eiligenFastenzeit (1Z ausend). Augsburg u  er(Unterrichts-

und (jebetsperlen Nr 5) bg Arm und reıch. Krzählung
für das kath Volk (Kath. Volksbibliothek Serie 1 Bändchen 34.)
München. Aug Sevirıed -1890 Sß 63 80

Ziu den beliehtesten Andachten Prag  Fo) gehört die Verehrung des
genannten gnadenreichen Jezuleins 111 derKırche Marıa de Vıietoria. Dass sich
das Vertrauen und die Verehrung desselben bıs heute noch erhalten hat, davon
kann an sıch besten 111 der Oetav des Namens Jesu überzeugen, W O
est, sehr begangen wird. Der Pfarrgeistlichkeit. des Malteser - en
gereicht vl ZUTr Ehre und zZzum Verdienste, ass S16 nach Aufhebung
Carmeliterklosters beı ebernahme der Kirche derselben die Verehrung
Prager Jesukindleins aufgefrischt und bis heute erhalten 1at Den
der vielen Gläubigen jedoch, die sıch ZUm schönen, lieben Altar d|
vezogen fühlen, dort ihr oft sehr sorgenschweres Herz auszusch
Entstehung ]leser Andacht und die ehemalige Verehrung desselben

‚ Es ıst daher mıiıt Freude A begrüssen, dass unsel chverehrt
thätiger Mitbruder Hermann Koönebe
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historische: Quellen vorliegendes Büchlein fülr alle Verehreı des Prager esu-
kindleins zusammenzustellen WOTINMN sachlıchter und herzlicher W eıse en An-
dächtigen Gelegenheit geboten wırd sıch A belehren 1d durch dıe beigefügten
herzlichen ebete un«d die Anleıtung Ovene sıch /A erwäarımmel Möge las-
selbe recht vielen Händen recht jel (jntes stiften !

lL,eonard Ludger I)ie klösterliche ages-
ordnung Anleitung für La:enbrüder und Ordensschwestern, dıe
täglıchen Vebungen ıhres Hi Standes rechten reisie VeLr-
richten zugle1ic quch Belehrung ber den Ordensstand ür
olche dıie 198808! erst dıe Absıcht egen sıch als Laıen en
anzuschliessen u Regensburg, Pustet 1890 DS VI1—+415 e}

eyde Heinr Jos Ql ®) Die Eremitenglocke
Betrachtungen Denksprüche und Hoesien A4USsS alter ınd uer Zeıt
7 TOomMMEer rbauung ınd siıttlıcher Veredlung. 18590 NT
(Monatlıch erscheinen ZW 61 Nummern Preise Vo Mk 3.4
halbjährıg. Commissionsverlag Hermann KıtZz, Saulgau
W ürtemberg)

OSser Beıträge (eschichte der husıtıschen He-
B IV Die Streitschriften ınd Unionsverhandlungen zwıschen
en Katholiken ınd Husıten den anren 4A79 ınd 1413 Wiıen
Tempsky 18589 8 1L

Mai  äfer Beichtspiege für Schulkinder. hbesonders
für Erstbeichtende nebst kurzen Anweisungen und (ijebeten 3
verbesserte Auflage Passau. Rud Abt S90 Bg DPf 100
Kxemplare

Die schlichten herzlichen W orte, 111 denen die Anleıtungen gyegeben sınd,
die kurzen kräftigen Gebetlein, dıe ASSUT dieses Beichtspiegels
empfehlen denselben auf das este.

Maurer Jos (‚eschichte des Lustschlosses Schloss-
hof und des Marktes Hof a/d arc Zumeist nach ungedruckten
(Quellen bearbeitet. (Separat-Abdruck AUS den Blättern des V ereines
für Landeskunde V OIl Niederösterreich Wıen 1889 Verlag
des Vereines für Landeskunde VO  — Nıederösterreich. TUC Vo  am}
Fr Jasper Wıen. x° 1392

aver (  erurnen):;: Das Rheimau und dıe Ke-
formation. 51

Mitzschke Paul Sigebotos ıta aulınae Eın Beitrag
ZUr altesten Geschichte des schwarzburgischen Landes und Hürsten-
hauses ZU erstenmale herausgegeben und erläutert VON

(Thüringisch-sächsische Geschichtsbibliethek. Bd Paulinzelle.)
(iotha Perthes 1889

er Dıchtun M Monatsschrift für Literatur und
Kritik 123 Heft Redacteur M Constantin, Heraus-
geber Verlag VON Rohrer Brünn. Lex
D8. 6 DEr Jahr

Dr Alfred Glımpf und Schimpf krzählungen



und Schwänke Paderborn 1890.\ Bonifacius-Druckerel. o Dg.
VIN 119

Natalıcıa regis augustissım! (‚uelmı [ imperatofis-
(ermanıcı ahb unıversıtate Fındericila Gulelmia Khenana die XXM
mensıs Janunarı annı 15890 In aula IHagla hora ‚.6 public2 CON-
eelehbranda incdıeunt unıversıtatis Kector et Senatus. Inest Vıta.
S Theodosn abhatıs eOdOor0 D ser1pfa. bonnae. CX Caroh
(z207gl tvpographeo academ1co. W, d s°

Nordhoff (Clorvel und dıe westfälisch-sächsische
Früharchitectur. I1 (Deparat-A  ruck AUSs dem Repertorium für
Kunstwissenschaft. C: Bd eit Verlag VOLL Spemann IN
Stuttgart. Von 3(2—389.

Pesch JTilm Institutiones logicales secundum prıin-
CIpla T’homae Aquinatis 9 UuUSum scholastieum accomodavit
Pars „OgICca mal0r. Vol conlıinens Logicam realem et CON-
elusionem polemicam. reiburg, Herder DS. XVI —+ 555.so Mk 550

Peters SS Dıie Pflichten der ejeute Mit
kirchl Genehmigung Mainz, Kırchheim 136 o

Ku - M, erlassen VON un heilıgsten Vater
Leo A, durch götthche Vorsehung Papst, über cdıe wichtigsten
Pflichten hrist! bürger. reiburg. Herder. 1590 o 74

Samson {DI Heinr. : Die Schutzheiligen. kın beıtrag ZUT
Heiligen-Legende. (ultur- und Wunsigeschichte. Paderborn, Ferd
Schöningh. IV 345 8& Preis

Wiıe der Titel schon besagt, ı1andelt dieses Buch ber die Heiliıgen,welche 11 der Christenheit als Schutzpatrone verehrt werden. In der Kınleitungsind die wichtigsten Nachrichten ber Qdre Ortsnamen, über die Orts- und
Kirchenpatrone zusammengestellt ; es folgt dann eın kurzer Rückhlick anf die
geschichtliche Entwicklung der Zünfte und Innungen mit Angabe der Gründe,weiche de Auswahl (der Patronate 11 der Volksanudacht veranlasst hat Nach
en Abhandlungen über dıe vorzüglıchsten Patronate der Multter Gottes, des

Joseph, der h1 Anna, des hl Johannes Bapt. und der dreı Krzengel folgendie Abhandlungen über die einze'nen Schutzheiligen ıIn alphabetischer Reihe
Die Legenden der bezüglıchen Heiligen elbst. sınd, u das ucn nzcht allzu
umfangreich Z machen, Nur insoweit berücksichtigt, als S1e Erklärung der

DiePatronate Mmitgetheilt werden mussten. wissenschaftliche Untersuchungüber dıe' Gründe für dıe uswa der atronate eın Werk Srussech F’leıisses,wıe auch die Zusammenstellung der culturgeschichtlich interessanten N  xachrichten.
Mit Ausführlichkeit ist. aber qauch das der Kunstsymbolik dargeboteneMaterial behaäandelt. Das Buch wird vielseitigen Nutzen stifren, i_qsbesondqrg 1n
den heutzutage zahireichen Vereinen VO  i Arbeitern, ‚:Gesellen - etc. Den
praktischen ebrauch desselben erhöht
Ortsregister. Da sehr das beigefügte N:  ımen und

Sattler I) Magnus, () % GColleetaneen-Blätter 7111°
Geschichte der ehem. Benedietiner-Universität Salzbu| Kempten.Kösel 1890 (Von 481—710.) S&

Der durch ZW E1  Seiner grösseren Werke AuSs den Jahi°en 1868 und 1877bereits als usserst feissig und ' tüchtig bekannte . Prior VomHm hl BergeAndechs haft, ıIn den „Studien“ 1m Jahrgange 1881 ım Bande auf



S
miıt einem gyrösseren Artıkel „dıe Benedietiner-Universıität Salzburg“ begunnen
un denselben 1 nachfolgenden ahrgange ım Hefte Dıs 7U em Abschnitte
„Mıt der Universität verbundene Institute. Das Alumnat“ fortgeführt.
Un stände, dıe 1er l erörtern aıcht, der Ort ıst, darunter anch der, weil dıieser
Artıkel für Quartalschrift allzu umfangreich Wäar', verhuinderten se1ne
Kortsetzung. Wır begrüssen daher sechr freudig, dass siıch der uf0or
Herausgabe seiner s} umfassenden Studien ber die ehemalige enedietiner-
Universität Salzburg ım Hinblicke auf das Project einer Neugründung der-
selben entsch'ossen hat. Unter dem allzu bescheidenen Tiıtel Collectaneen-

Z Geschichte derBlätter ehemaligen Benedietiner-Universität Salzburg
(Kempten, (Commı18s10«41 beı Kösel verbirgt sıch das SaANZ vollständıge
Bıld dıeser Uniıyversıitä: Ihre (Geschichte ihrer Gründung 1622 bis Z U iıhrer
Auflösung 18510 ınıt wörtlicher Aufführung aller historischen Documente ıst
hıer wiedergegeben; die qusführlichen Biographien der Reetoren und der
AA Professoren, dıe 1e] Interessantes aqauch für dıe Kirchengeschichte bıeten,
aqusführlich geschildert. Dabeıl ist jedoch das N Werk keineswegs e1Nn reın
biographisches, sondern der ufor verstand auch mıt Talent und Geschick
INn den einzelnen Zeitperioden die Verhältnisse der Universität, hre inneren und
usseren Beziehungen nd ihre Thätigkeit eingehend A besprechen und ıIn
gleicher W eise auch den Inhalt und die Methode der 4aselbs' herrschenden
e  re U kennzeıichnen. Dass cdiese nebenbel bemerkt, den Zeitverhältnissen
entsprechend e scholastisch-dialeetische W. versteht. eln ohl VO  — selbst,
doch trug S @e uch der fortschreitenden wissenschaftliıchen Bewegung Kechnung
und l1ess auch dıe philosophischen Systeme eines Kant und Hegel
nicht unbeachtet. Das Werk selbst ghiedert ı sıch nach seınem Inhalte ıIn 4
Hauptcapitel, Ol denen s’ch die erstel AA mıt der Geschichte der Universıität,
der alt ihr verbundenen Institute ıund Zweiganstalten beschäftigt, während die
wel letzten dıe Lehrkräfte selbst, iıhre Thätigkeit und hı en schildern.
Das Talent und der Fleiss des Autors 1at ım vorliegenden Werke der all-
bekannten segensreichen wissenschaftlichen Thätigkeit unseres Ordens, wıe
sich gerade ıIn Salzburg durch mehr denn zwel Jahrhunderte entwickelte, en
ehrenvolles Denkmal gesetzt. Der Benedietinerorden, dem Autor des Buches ZU

wäarm Danke verpflichtet, vereinigt sich freudıg miıt dem allgemeinen Wunsche
der Kath ‚lıken ın Oesterreich R die Wiedererrichtung der kuthol. Universität
AU Salzburg, den der ufor AA Schlusse seiner „Collectaneen“ ınıt den Worten
ausspricht : „Die Wiedererrichtung der Universität läs:t sıch denken auf em
Boden der friiheren Verfassung, wıe WIr S1e 1n diesen Blättern kennen gelernt haben
Wenn die kauliserlich sterreichısche kKegierung sich entschliessen kann, (+unsten
dieses Projeetes auf dıe Religionsfondsteuner seitens der Klöster A verzichten, ıntfer
der Bedingung, dıe noithwendigen Lehrkräfte nach Analogie der früheren Verfassung
AA stellen, und die Benedietiner, (istercienser und regulierten Chorherren ch
hlerzu vereinigen, dann 1at das Project wohl xaunım besondere Schwierigkeiten. Die

hervorragenden Lehrkräfrte, ihreblühenden Studienanstalten derselben, ihre
wissenschaftlıchen Sammlungen, die mnıt allen derartigen sty4atliıchen Sammlungen
jeden Vergleich aushalten, dürfen eine hinreichende Garantıe bıeten, das diese
Universität einen erneuerten Aufschwung nehmen und dem Liande, der W iıssen-
schaft und.der Religion ZU1IN Segen gereichen werde,“ Möge der Autor für
seine Srö5Ssch Mühen, die el beı Zusammenstellung‘ dieser G(Geschichte dAer
Universıtä: gehabt hat, baldıgst urch dıe freudige Nachriecht belohnt werden,
äass die Wiederherstellung dieser ehemals blühenden Hochschule ZALTU voll-
endeten Thatsache geworden sel. T deren künftige. (Jeschichte und bleibt
d_ieses Buch dıe reichste historische Fundgrube. K

Schaefer Aloys (Münster): |)ie Bücher des
Band Die Briefe Paullı dieJestamentes erklärt VOoN

Tessalonicher ınd AM diıe (jalater. Münster Ar 1890 Aschen-
dor{it’s Buchhandlung S pg361 Mk 550
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Schäfer [r HHernhard (Münster): Dıie Apostelgeschichte Ist
keine (jeschichte der Apostel- sondern eEINe Apnologie der Kırche
Frankfurter fÄ LgEMAasSSE Broschüren Neue Kolge. herausgegeben

D Ioh ıch a1lCc Hd Heft Frankfurt a/M und
ILuzern FÖ Nachfolge: 1890 VE 31 s

mı Anton Manresa oder jıe geistlichen
ebungen des hl Ignatius I1 121e leichtfasslicher Darstellung
AB ES Gebrauche aller (:läubigen.. Nach dem französischen frei kEa  be-
arhbeıtet VO  wn vermehrte nf Regenshurg, Pustet. 1890
pg XII + 500 S um Besten der deutschen Missionen ın

Amerıika
Schmiutt Jac. Dr Theol Manna quotfidianum sacerdotum
DFECES anile et post Missae celebrationem CUuMnM brevıbus Me-

dıtationum punctis DTO singulis annnı diebus Preces edıdıl, nedi-
Tom. Ahtatıonum puncla COmMposuıl, appendicem adıecıit. .

Adventu USquUC ad dominicam I. quadragesimae. kdıt H1 reiburg,
Herder 120 DS 12 + 483 + E Mk

Antonıius-Steiner Berehtold Ü Einsiedeln)
buch en und Unterweisungen de. Einsiedler und Abtes
Antonius geschrieben hl Athanasıus, übersetztu mit kinleitung,
Anmerkungen und Krgänzungen OWIE mMır E1INETN entsprechenden
ebetstheıle versehen VONN Dıruck VON benziger, Einsiedeln
15890 $ DS 445 (Der rlös ist Ausbau der Antoniuskirche
An Rothenthurm bestimmt.

“ Der Kampf des Heıl Vom ehrw A Scupoli
Priester jes Theatinerordens AÄAus dem Italıenıschen übersetzt und
mı1L aäÜner uswa lat deutscher ebete und ndachten vermehr

KEinsiedeln W Yyss, Eberle U (10 8 DE 2853 Er
Vonbank ((TEOTS : on Innsbruck nach Mariannhıill.

Von St. Thomas Aquin-Buchdruckereı der Trappistenabteı
Marannhill, atal, Südafriıka 154 80

W eıss Alb Marıa () Fı Benjamın Herdeı Fünfzıg
Jahre Nes geistigen Befreiungskampies Mıt dem Bildnisse ben]
Herders reiburg, Herder 889 D 157 S

WOort: K  41n  ı Wort ZUIMN Krieden dem confessionellen
Kampf der (xegenwart. Von evangelischen Theologen
u Frankfur und Luzern, Foesser’s Nachf{folger. 1890
S& Auch: Frankfurter zeıtgemässe Broschlüre e Heft

Zeliller Joh Nep Hüben und Drüben Koman von
Brünn 1889 Verlag der Benedietiner-Buchdruckereı ()
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12 'and. Graz JR Leipzıg OS Verlags- Buchhandlung„ EYTIa.“‘ Pre  18 (der Tieferung kr 855 FE Ades Bandes 4 Mk 6,8
Von der seit vier Muounaten iın drıtter, verbesserter Auflage erscheinenden

„ Weltgeschichte 11 Prof. Dr \ OIl Weiss,®  n lıegen LFOLZ der kurzen Spanne Zeit
bereıts Lueferungen, den Baäand umfassend, VO. Aut Seiten behandelt
der - Verfasser die „Geschichte des Orjents“ (dıe Sinesen, Aegy pter, a bel und
Assur, dıe Phönıiker, Jlıe Nordarier) unter gewissenhafter Benützung der nenuesfen
Forschungen., In fesselnder Sprache schildert Dr W eıss dıe Culturzustände
dieser Völker und )ietet eıne übersichtliche, anzıehende u  3  nd sechr belehrende
Darstellung ihrer Kelıgıon, Schrift, erfassung, Literatur, Munst afe. Ausserdem
enthält der Band ein qusführliches Namen- und Sach-Register und anf 88 römisch
paginıerten Seiten lie „Einleitung“ das DANZE er das ant 7() Bände

145 Lieferungen berechnet isft, Wır nnen gyeehrten Lesern
dıeses Moniımentalwerk rückhaltlos empfehlen. Die Arıtık hat ch schon früher
anlässlich des «heinens der ersten zwelı Auflagen durchgehends anerkennend
ausgesprochen. Besonders hervorzuheben nd die ruhige und gegenständlicheAuffassung nd Darstellung der hıstorıschen Kreignisse, die memals tendenzı  N
werden, weshalb Jjedermann die Arbeit mıiıt Interesse benützen wird. Vornehmlich
möchten Wr das Werk begüterten Eltern empfehlen, als eın herrliches Geschenk
ur  n iıhre Söhn„e, dıe In der Welt Stellung eir\zx\?lehmen berufen .  ı7

Zeitschrilft tür kirchliche Wissenschaft nd Praxıs,Pastor DOnNuSs. herausgegeben nıt bıschöflicher Genehmigung en
_ Seminarprofessoren IB Eınıg und Dr Müller in Trier. Monatlıch
erscheint Heft, mnmındestens Bogen stark Preis Jährlich Mk SE Jederzeiıt
bestellbar Aurch Post und Buchhandel

Inhalts-Verzeichnis 1es Zla Heftes Freıiheit der Kırche
Scheller, 35) Der hl Nıcetius, Bischof VOINL Trier. (H: V Sauerland.)Die Milıtäryerhältnisse der (Aeıstlıchen. Schluss. ] (FYOof Dr Keuss.) Zur
(Geschichte der Sonntags-Christenlehre. (Beneficiat Cösterus.) Vortragsweisedes 1Lnbera. (Präbendat Marınger 7-) Mittheilungen : Was goll gepredigtwerden ? (Pfarrer Baader.) Religionswechsel 11 MinderjJährigen. EDr
Eıne das SCSUNTENE kKequiem betreffende Frage. Anfragen, Bücherschanu :

der
Krone des häuslichen Glücks. (Dompropst Dr EFE Scheuffgen.) Lehrbuch

kathol Katechetik. (Prof. Dr Einig.) Anhang: Verzeichnis
erschienener Bücher.



Derder’sche Yerlagshandlung, FE10U IM Breisgal.. —  S M Herder, Wien l Wollzeile 33
Soeben ıst erschıenen ınd durch alle Buchhandlungen Z beziehen:

Für christlıche Alterthumskundeuartalschrift, Römische für Kirchengeschichte. Unter Mit-
wırkung VONN Fachgenossen herausgegeben Dr de W aal Vierter
Jahrgang KErstes eft OX 009 nebst Tateln In Heliotypie.)
Preıs des D  /  n Jahrganges M Erscheint In Jährlich Heften, jedes

100 Seiten stark, nıt Je 3 Tafeln, meist ın Heliotypie.
Nochmals Principienfragen der ehriıstlıiıchen Archäcologte.Wil ert, Arıtık eINer „Protestantischen Antwort auf römısche Angriffe,“

(Separat-Abdruck AL der „Römischen Quartalschrift. “ Jahrgang 1890 &o
(20 50) Pf.

rüher erschien 11 demselben Verfasser
dAer ch ristlichen Archäologie mıiıt besondererPrineı jentra SI Berücksichtigung der „Forschungen“ VO

Schultze, Hasenrclever und Achelis Mır Zwel Tafeln ın Lichtdruck. ex.-80
I8 104 M

Vor uUuNsSs hegt
bereits das

eft—7 C des
A zweıten Jahr-

SANDTES, DieseY  S \ vi4 A
periodischeÜ ir \ Zeeitschriftf  O bıetet In jedem»‘\\<N  Y  e  Z K AeRen  SS S 1grr  AT V/ /‚5 Hefte e1n Bild

2D  /  {
N  / wachsenden

V T Aufschwungesß‘\ uf allen G e-
. &. K a bhıeten derA  X  &2 Z

Wissenschaft,SnE  SA NwEN  N M  Z  D  d nd ist alleSE An  Z  7  4  ig  Z  1y  4{3 en  F  z  N Kreise als e1IR-I1‘11 [‘féilf't'e SSalbuonatfchrift willkommener
ür aus 1ınd FTamiltie., Kathgeber

UInterhal 1nd Belehrung ber dıe KEr-
AaAa allen SGebhtiefien Öes ifens olge der Neu:+

zelt, w]chtige
2i el Fragen der>M uı IERn. illarftn 3Kährlich erIcheinen ]  z Herte  \ nı 1000 AYbbildungen

1111 vielen Heilage qllen
Gegenwart AUS

Yreis 1eDes Heftes,  G S dreif haltige Seiten Veriton=Format, Br reisen
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iNustrierfes katholisches Familienblatt.
ahrgang. 1590——  —— — ım( AOIf Walf Henziger A OMP., Finsiedeln,

Das soeben erschıenene eit, des D Jahrganges dıeser Zeitschrift
Hıetet seınen Lesern wıeder ın gewohnter W eise eine Menge des Interessantesten
und  Anregenden zugleich, dass WIr dieses Famıliıenhblatt mıiıt hbester eDer-
ZHGUSUN nıcht TeHUS anempfehlen können. eft enthält: Passionslied. Gedicht
VO Kedeatıs, iLlustriert Vo Kıener. Kailser oder Papst (Fortsetzung.)
Historischer Roman VO Ph W asserburg mıft zweı Originalzeichnungen V.O
Merte. Palmsonntag. Gedicht VO  — (JÖrres. Das deutsche Märchen
Lauterarısche Studıie IB Frz. Altred Muth mi1t einer Originalzeichnung VO

Seıtz. Schneeglöckchen. Gedicht Freiimn on Thüngen
Wınterabend Kın Lebensbild A4AUS der (irossstadt. Ol Irma on Troll-Borostyont.

Des xohres Heimkehr. (Jedicht ON Jüngst. Das Stiftsfräulein VO

Berghausen. Novellette von  arl üd Klopfer. 1ne Muttersage. Von Dr M
M appes, Be!ı I) Damıan und seinen Aussätzigen. Eın Missıonsbild us dem
Stillen Ocean von Hellborn miıt illustrationen Das Thränengeschmeide,
F'rei nach Navery Heyret miıt einer Originalzeichnung G Ore
Schmerzliche Kunde fernen Kreuzfahrer. Ueber den ase Culturhist.-
dAiätische Studıie [838| Dr Aug. Schilling. Gutes altes old Zum ZW el-
hundertjährigen Jubiläum „Goffines Handpostille.“ Unsere Bilder.
Alierleı unb Buntes. Vertrauliche Correspondenz. Spiel und SCherz.
Humaoristisches : Aus il Bühnenleben Städtlowitz, Scherzgedicht
Monatschau.

Ausser en ZU1111 Texte gehörigen Hlustrationen enthüäilt das eft noch
folgende Vollbilder: Versuchung Chrıisti ach d (+Jemälde O1} AÄTY- Schefter;
dıe Grablegung, nach Karton Pfannschmidt z7Z.41 dem Glasgemälde
ın 1L1LEUEN Garnisonskirche /A Stuttgart.; Augusta, Kaılserın Deutschland:;
Cervantes letzte Stunden, Gemälde V, }  9  4 Olıyva (doppelseitig); der Herr santor.,
Orig.-Zeichnung O1 ugo Kaufmann, nll Illustrationen ZULE Monatschau

In der Herder’schen Verlagshandlung 7U Freiburg im Breisgau
erscheınt und ist. durch alle Buchhandlungen beziehen :

Herausgegeben onBibhothe f  ur  e. Prediger. h F, Benedıietiner von
Fiecht, 1m erein miı1t mehreren Capıtularen desselben Stiftes IV Auflage,
durchgesehen und verbessert Anton Wiıtschwenter, Conventual
desselben Stiftfes Bısher liegt VOIlTI:! Band. Die Sonuntage des Kıirchen-
Jahres. Der Weihnachts-Cyklus V ON ersten Adventsonntag bıs Septuagesima.
(1888) complet. Band Il Der Oster-Cyklus, ONl Sonntag Septuagesima
DIS Christı Hımmelfahrt. complet. Vom Bande, 11L des Pfingst-
Cyklus e  Y  stie Hälfte, Sonntag vor bıs Z 12 Sonntae nach Pfi  sten

sınd bis Jetz Laeferungen erschienen (14.—18.), die hıs Zzum
Sonntag nach Pfingsten (Seite D25) reichen. Preis Pr Lieferung

etzer Welte’s Kıirchenlexikon der Kney+
klopädıe

kath Theologie und ihrer Hilfswissenschaften. 188 Auflage, 111 NEUET Bearbeitung,
untfer Mitwirkung 1eler katholischer (xelehrten begonnen Josef ardınal
Hergenröther, fortgesetzt Ol Dr Franz Kaulen, Proft. Theologie In
Donn. Vollständig ın Bänden je 55 Einzelheften: a Bogen.
Von dieser Auflage ıst durch das kürzlich erschienene Heft der

Band zum Abschluss gebracht worden, der hıs Juvencus reicht. Der
Preis eınes Bandes beträgt ‚. M ım Ox-iginaleinband 13.40 Mk

1
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Eiine geschickt redigierte Vebersicht der neuesten Fortschritte aunf allen
(‚ebieten menschlicher Thätigkeit lässt die Zeitschrift Jedermann lehrreich Un
anregend erscheinen und machen W IL besonders Freunde der technıschen Gewerbe
auf die wertvolle Lectüre ulmerksam Die Redaction vermıiıttelt auch ın geschicktester
Weise den Verkehr ihrer zahlreichen Leser Aurch 111 jedem alle Auskunft
gebenden Fragekasten durch Besprechung NEUCT Patente hterdrischer Erschein-

eic Zahlreiche IUustrationen bılden 1Ne l 1auptzier der jeder 1NS1C
vortrefflichen Zeitschrift weiche WIr hierdurch nır erneut Jedermann ZUIMN Abonnement
ihres kürzhch begonnenen siecebzehntfen Jahrganges bestens empfehlen Oönnen.

Pränumerationspreis ganzjährıg für 15 Hefte franco 5 kr Mk 5
00 PfFınzelne Heft 1T 30 kr

Im gleichen Verlage erscheint:

Rundschau {r GEOSTAPNIE und Sftatistik
Unter Mitwirkung hervorragender achmänner

herausgegeben Ol

Prof. Dr. Friedrich Umlauft 1en
Jährlich 12 Hefte 4A5 Yı X Pränumeration el Kranco /usendung f} 511 kr 10

Von dieser rühmlichst bekannten Zeitschrift geht soeben das sechste
Heft ihres X 1 Jahrganges ZU, das durch die Fülle des Gebotenen wirklich
überrascht Das Programm dieser Zeitschrift umfasst W16 bisher alle Fortschritte
der geographischen W issenschaft und ausserdem noch ie dankenswerthe
Specialıtät, 6einzelne Länderu. Völker ın eingehenden, durch Origina!'-Iustrationen
erläuterten Artikeln näher bekaunnt Zu machen. Die beste Empfehlung bietet
wohl der reiche nhalt des vorliegenden sechsten Heftes mit 1elen 10ch-
interessanten un! werthvollen Beiträgen Haupt Inhalt Das deutsche
Calıfon 1NIien Eıne Schilderung des idwestafrıkanıschen Schutzgebietes nach
EISYENECT Jüngster Anschauung. Von Dr Bernhard (  hw.  D  8 „Dre Zukunft der
Insel Helgoland nach Beobachtungen. on tto ehmann 1U Hamburg.(Mit illustration eirNer Karte. 1€ heutige Chinesenfrage ı111 merika Hs F RAustralhien.“ Nach eng'liscehen i fran:  ischen Quellen on 1r Zucher.
„Rudolf Falb’s Erdbebenprophezeiungen il. 16 J reffer 31 188 Von

Habenicht iın (otha „Die Indianer ı den Vereinigten Staaten on Amerika.
Von EKEmma Poesche iH1 Washington. (Mit Illustrationen. „Astronomische W.

physikalische Geographie. Neune Untersuchungen über physische Libration
Mondes Geographische Forschungsthätigkeit 111 Russland Poliıtische
Geographie W Statistik Die Eisenbahnen d rde Nationalreichthum. Die
Einwanderung Vereinigten Staaten on Amer:ka Zur Lage Colonie
Algerien. - Zur Bevölkerungsstatistik Hamburg's. —-— Einwohnerzalıl auvstralischen
Hauptstädte 1888 „Kleine Mittheilungen allen Erdtheilen. — „BerühmteGeographen, Naturforscher Reisende. Mit or Desire Charnay.„Geographische Nekrologie. Todesfälle.“ Mit Porträt Dr arl Mühler-
Mylıus. „Geographische verwandte ereıine. „Vom Büchertisch \  (  Mit
e11Nte Illustration.) Eingegangene Bücher, Karten eic. Kartenbeilage.

Die Zeitschrift ist durch alle Buchhandlungen ınd Postanstalten ZU
beziehen und 11 die Pränumeratıon des erscheinenden zwölften Jahrganges„Deutschen Rundschau für Geographie und Statistik“ jedem YFreunde der rd-
kunde, dieser beliebtesten er Wissenschaften, auf Aas wärmste empfehlen.
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Abtheilung: dl
Das Stift Seckau

von qeiner rDeDUN Zum Domstifte DIS ZU seiner Finäscherung In der SalzburgerBisthumsfehde FE
Von Ludgeer Leonard

(Fortsetzung und chiuss /Au eft I’ 1—17.) LEIYV. Propst Konrad VON Stubenberg 1238 —19244. DE
uf W olfram VvVon Herbersdorf folete als Propst VO  u Seckau EKonrad VON Stubenberg. Derselbe entstammte dem bekannten

steirischen Geschlechte dieses Namens, welches vielleicht das
älteste VvVvon den dort noch blühenden Adelshäusern 1st, QEWISS
ehemals eINnes der mächtigsten und thatkräftigsten (xeschlechter
der Steiermark W  AL'. Seıt dem Jahre 1230 bekleideten dıe Herren
VON Stubenberg das Landesschenkenamt erblich und standen häufng
ın den vornehmsten Landeswürden.!)

(+leich seinem Vorgänger eröffnete auch der Propst Konrad
seInNe Wirksamkeit mıiıt einem kte der Dankbarkeit nd LWG
ESCN denselben ekan Dietmar on Friesach nd dessen Bruder
Herbord, deren Aufnahme In die Verbrüderung des Stiftes Seckaut
bereıts In einer Urkunde 4A4 UuSsS dem Jahre 1234 ausgedrückt ıst.Unter Anführung der neuerdings VON Herbord geleisteten Dienst
bestätigte jene Aufnahme ın die VerbrüderunS und sgtztfaz/weites Jahrgedächtnis nebst Pıtanz test.?)

Mitth des hıstor. Ver. 568 195

3 Zahn, Sfeierm S Urkundenbuch ı88 4.78, Nr 367



E n

Während WI1IT andere, mınder bedeutende Besiıtzerwerbungen
seltens des Propstes Konrad übergehen, sSe1 dagegen erwähnt, dass
o durch Urtheilsspruch des "Grafen Ulrich ON Pfannberg, der
als Landrichter Stelermark funglerte, definıtiyr en Erzwald
hel eCk A‚ u erhielt. Dieser W ald schon früher durch
Reimbert Ol Aureck der als Stellvertreter Ulrichs die Entscheidune
hatte treffen INUSSCH, dem Stifte zuerkannt un amals der Stadt-
richter Wackerzill Ol (jraz beauftragt worden den Propst 11}
den Besıtz KFaıgenthums mA sSetizen hne allen Rechtsgrung
hatte aber Hartnıd VOLN Rabenstein die Waldung für sıch 111

Anspruch SCHOMMEN un hınderte das Stitft unaufhörlich Aln dem
friedlichen Besıtz derselben Auf die Beschwerde Konrads be1 dem
Herzog Friedrich befahl dieser em obgenannten (GGraten
Ulrich dıe Angelegenheıt ZU Entscheidung Z bringen, de1ı denn
auch auf Landgericht A Kraubath die unberechtigten
Ansprüche Hartnıds zurückwies un dem Stifte Seckau S11

Eigenthum bestätigte.
INn SaNZES Jahrhundert War 10808 bereıts <e11 der ersten

Gründung des Stiftes 111 Mareın verHossen H4S wurde
A D begangen aber nıcht 0S 111 EeETEINN „Jahr

hunderte der Jubiläen“ übliıch 1ST unter auten Festlichkeiten
sondern S1e sollte vielmehr aussergewöhnlıchen V A,
des Klosters bestehen, die den Eıfer der (Canonıker ZU em

entHamme AuffallenderBeginne des Jahrhunderts
W eise wurde diese Visıtation weder durch den KErzhischof V Oll

Salzburg, och durch den Bischof VO  ©> Seckau, ondern durch
den FPropst Kuno omcapıte 1 11 Salzburg als
Delegaten des stern un mıiıt Zustimmung des letztern OSENO0OININEN.
Die Mängel der Discıplin, dıe sıch 1111 Verlaufe der etzten
Zeeit eingeschlichen, wurden gyebessert, besonders C111 Streit zwıschen
dem Propste und CINISEN Chorherren ausgeglichen. Krsterer

arauf ] der Erneuerung der klösterlichen Zaucht mıiıt dem
besten Beıspiele VOrFah ; 6! wırd wenıgstens VONN ihm KESALT, ass
er „den (+lanz der Klosterzucht durch SC111 CISCENES herrliches
Tugendbeispiel begründet und gesichert habe . 3)

Als dıe ersten wıchtigeren Kreijgnisse nach ı Säcularfeier
be chten 1S un Quellen NEeEUE Anordnung des Bischofs

eintrich für die Handhabung der Discıplin 1111 Kloster, die
Anordnung nämlich, dass Laienschüler und dıe SOfahrenden Schüler nıcht iınnerhalbhb des Klosters
wyeılen dürften,*) un bald darauf HSN Streit . der Domherren

ı) Zahn, St. Urkundenb S. 501, Nr 3858
2) Z , St Urkundenb. ı88 505, Nr 3992

regularıs disciplinae nıtorem inelytis vyvirtutftum exemplıs
econstabilıuit. c Pfarrchronik VOoO  — Kobenz.

Zahn, Steierm. Urkdb. 11 520 Nr 407



mıt dem CIZENECN Bischofe: Dieser letztere Streıt - War wohl
eben nıcht erwünschte Kınleitung für das zweıte Jahrhundert
des Bestehens der (lanonie S handelte sıch 1erbei un die
Grenzen der Pfarreı Fohnsdorf einerseıts, die sıch nunmehr
11MN rechtmässigen Besitze des Bischofs befand, E Kobenz
andererseıts, also un e111e schon öfters verhandelte Streitsache:
Zur Austragung desselben veranstaltete Ial Aln etober 124
CinNe Versammlung Zı Lind, VO  S en beıden Partejien _]€ dre
Schledsrichter gewählt wurden, während 6111 siebenter [02181 beiden

Ihr Urtheil sollte massgebendSeıiten zugleich bestimmt wurde.
und bindend SCHIN, un: beide 'T heile verpflichteten sıch durch
C411 1d 2000| Altar der allerseligsten Jungfrau ZU dessen AÄAn-
nahme Die (4+ränzen zwischen den beıden Pfarreıjen wurden
Nun folgendermassen testgesetzt Alles W A4S VOIN dem rOSSCH
Felsen Plechereck nach der eE11€6E11 seıte ın durch das 'T hal bıs
ZUN „Zirknizbach“ und aut der andern Seıte desselben Felsens
durch das hal bhıs ZUH1 Sulzbach begrenzt wird alles
Dazwischenliegende bhıs ZUM Bach Grosslobming gehört ZUT
Pfarrei Fohnsdorf; alles Vebrige nebst der Kapelle 111 Kleın-
lobmıing dagegen ZU. Pfarreı Kobenz Erzbischof Eberhard IL
on Salzburg, der JeNE Teit gleichfalls ı111 Lind anwesend War,
bestätigte dreı Tage später. diıesen schiedsrichterlichen Austrag
des Streıtes.

Kıs War 111 JEHCN Zeıten tür manche Vögte C116 angenehme
und zugleich einträgliche Zerstreuung, 111 den ihrem Schutze
anbefohlenen Klöstern selbst oder auf deren Besıtzungen miıt ihren.
Freunden, mI1T Ross und Iross einzufallen und sıch ur bewirten

lassen, e1ıne Last, an der viele Klöster schwer trugen,
worunter nıcht NUu Männer- sondern auch Frauenklöster ufl
zZU leiden hatten Aehnliches kam auch auftf (+ütern des Stiftes
Seckau Wiıe WITr oben gehört 1atten Leutold nd Ulrie
Ol W ıldon ZU (3+unsten des Stiftes Seckau ihren vermeıntlichen
Ansprüchen auf ZKEW1ISSEC (z+uüter ZU (+0berniz entsagt, welche ıhr
Verwandter Lantfrıed ON Kppensteimn nd andere Angehörige
früher em Kloster geschenkt hatten. er e für 6c111611 Theil

Besıtzungen Zı (A+0berniz vorbehaltenen V ogtrechte hinaus-
gehend, hatte 1Nan sıch aber, W1e scheınt, weıtere unbegründete‘
Vogtrechte angemasst un! besondere Dienstleistungen Nach  +
herbergen verlangt. Auf die eindringlichen Mahnungen un
Beschwerden des Propstes Konrad anerkannte Ulrich .
Jahre 12492 die Vogtfreiheit ] (jüter mit dem CINZISEN Vorbehalt

Zahn, Stelerm. Urkdhb. IL 521, Nr. 4058
Vgl Beiträge ZUT Kunde stejierm. Gesch.

3) Zahn, Steierm. Urkdb II K D22. Nr 409



BT SE

dass Jährlich sechs Marchegrez Hafer und [(0781 jeder rut e1N
uhn anıf das Schloss Kppenstem 1efern ©€1.

Im folgenden ‚Jahre 1245 A (J)etober starb Bıischof
Heinrıich VO  — Seckau der Lanebling und Freund des Herzogs
Friedrich des Streitbaren, dem STEeTSs reue Anhänglichkeit
bewahrt hatte, wofür denn auch durch manche Gunstbezeugung
ausgezeichnet wurde. (+emäss Se1INer Anordnung wurde

/ABRG Grabesruhe dıe Stadt Ziwettl, e1NeN (reburtsort, über-
tıragen, woselbhst 111 der dortigen Klosterkirche VOT dem are des
hl Benedietus beigesetzt ist. Bıs folgte ıhm auf dem bischöflichen
Stuhle VOIL Seckau Ulrich (Trüsmoer), der ob SEC1INET harten
Lebensschicksale qls Bischof 11SsSer besonderes Interesse verdient
Kır WäAar ZUEerSsST Pfarrer W ıtzelsdorf dann A Kirchberg
W agram 1111 Lande unter der KFınns, Se1T 12392 111 der Kanzleı des
Herzogs VO Oesterreich als „ser1ba“ angestellt un! 4E17
Frotonotar ;: auch Wr S& Domherr Ol Passau un Archıiıdiakon
VO  — N.-Oesterreich Als Bischof regıerte VO  e 1266 un
starbh 268

Dem NCN Bischote Ol Seckau sollte bald auch 111 1583

Dompropst folgen, indem Konrad Se111 Amt treiwillie nıederlegte
und bald darauf, Januar 1244, starb A SCeIHNEIN obe
wird och VON hm Zesagt, ass 111 W ürde C116
ebenso tugendhaften Nachfolger gehabt habe, und Z V SEC1INEIN

GISCHECNH Geschlechte.

Nicolaus Von Stubenberg 1250
In C1L1NEeIN Pergament Missale des Stiftes Seckau AUS dem

13 Jahrhundert findet sich der Fod Frau Stubenberg
mıt .den Worten eingetragen: „Idıbus Martın, domina Elizabeth
mater domımorum de Stuwenberch. C6 Man hat AUS dieser Notiz, die
zweıtelsohne nıcht ohne besondern Grund ı111 dem Missale verzeichnet
ist, geschlossen, dass diese Frau dıe Mutter der beiden Pröpste
Konrad un Nıcolaus VO  S Stubenberg War, letztere also Brüder
gewesen SE1I|

Nicolaus scheıint Weltpriester SEWESCH Z SCIN, bevor er
aas Chorherrenstift ZU Seckau eimntrat ; wenıgstens wırd 1112 e1INeTr
alten Handschrift VO  b E1INEIN Benefieium gemeldet, das er vorher
innegehabt; vielleicht Wr CT Pfarrer gleichen Namens 1L
Mürzthal, dessen (+edächtnis uLlsS aufbewahrt ist

Steierm Urkdb 181 52 Nr A0
G(Gaust Praesul SECCOY Vgl Caes., Annn I1 194 Extrakt
Detref deren LWCY SEeCcCcav gewesten Domprobsten, Hrn Conrad und

Nicolaus VOoNn Stubenberg, VO  — em dermaligen Dompropsten Z NECCAV Joseph
< Juhi 1768Schurjan „ miıich (d Wolf, Herr uun Stubenberg‘) unterm

erlassenen Schreibens. C

Caes., Ann Stir I8 194
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Die VV"ahl ; Vd‘ieses Pfops’tés vieng In einer ungewöhnlichenForm sıch. Sıe geschah nämlich nıcht, W1e es bısher die
KRegel W ar un auch ın Zukunft Dlieb, direet durch die Chorherren,sondern einem Compromiss zufolge, den das Capitel mı1t
se1ınem Bıschofe geschlossen hatte, durch diesen letzteren. D_erselbeerfreute sıch nämlich einer aussergewöhnlichen (Aunst und eines
FrOsSsch Ansehens be1 seınen Domherren, erklärte aber urkundlich
AIn Februar 1244, dass aZus diesem Compromiss kein Recht
für den jJeweıligen Bischof VON Seckau erwachsen U1l dem Stifte
also eın Präjudiz geschaffen se1INn solle.1)Schon das erste Jahr seiner. Amtsverwaltung brachte dem

Propste eline Vermehrung der zeitlichen abe eINes Stiftes
durch Ulrıch, ZeNnanntf KRaspo, eınen Dienstmann Poppo’s [8038!
Seckau wofür derselbe nebst seinem Neffen 1n dıe Verbrüderungdes Stiftes aufgenommen wurde.2)

Vom Papste Innocenz 1245—1254) soll uUuNnNsSsSer Props£
AIn Juli 1245 Bozen das Indult erhalten haben, seınem
standesmässiıgen Unterhalte alle bısher besessenen und benützten
Lehengüter fortdauernd doch ohne Beeinträchtigung der Seglsorge,behalten ZU dürtfen. 9)

N ıe schon mehrere seliner V orgänger, sollte auch Nicolaus
der Pfarr e1 Kobenz 1n Unemigkeit nıt dem Pfarrer

VO  a Lind gerathen. Dieselbe betraf diesmal For GKirchschachen, Buchschachen und ander Ingering.‘)Als delegierter Richter entschıed. der Propst on St Andrä be1
einer zu Knittelfeld In Julı 45 anberaumten Verhandlung1n dieser Angelegenheit, und ZW ar (4+unsten des Stiftes EeZW.
der Pfarreı Kobenz. Allein der Pfarrer Berthold VON Lind deranfangs ınter nıchtigem Vorwande Protest SCSCH diese Verhandlungerhoben, dann aber sıch doch in den Process eingelassen, appelliertediese Kintscheidung N den Bischof on Seckau. Ob und.mıt welchem Kırfolge, wiırd Uuns nıcht berichtet.

Wır haben rüher die Kämpfe des Herzogs Friedriéh‘ des
Streitbaren 1n den Hauptzügen hıs ZU Jahre verfolet. e1t
se1ıner Demüthigung durch Kaılser Friedrich 88 scheıint die
Heftigkeit se1INnes ('harakters eLwas nachgelassen Z haben Er
zejgte sich auch D-  10  D  ß Kirchen und Klöster wohlwollender ; aber
den Namen des Streitbaren musste und wollte sıch quch och
ın den etzten Jahren seiner kegierung verdienen. Die Mo ngolen
fl In Ungarn eingefallen und hatten sıch einerseits bis nach
Pest ergossen, andererseıits gegen Polen, Schlesien. Un:

1) Zahn‚ Stéierm. Urkdb. 545, Nr. 431
® Zahn, Steierm. Urkdb 553,7 Nr. 44.2

Muchar, Gesch. der Stelerm. IIL 198 ; 184Zahn, Steierm. Urkdb. 561; Nr. 459
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Mähren. uf den Hülterut des Ungarnkönie&s ela erschlen
Herzog Friedrich be1 Pest, aber mıiıt AL WENISECN Lieuten, offenbar
nıcht sehr 19888 7i helfen, qls vielmehr Gelegenheit
ZU Sturze des KÖön1es un ZUL Krneuerung CT alten Pläne
Ar ergreıfen ur verhinderte nıcht dıe FTOSSC Niederlage Bela

m dieselbe Yeıt frennt sıch VON SeEeINer drıtten (GGemahlın,
Agnes (0381 Meran, mI1T welcher SEe11, 1230 111 ungültiger Ehe
gelebt hatte Da dıeselbe mı11 Könı& Bela verwandt W AL und
Friedrich ausserdem sıch weıgerte, dreı (Jrenzcomıtate, die
Besıtz 1929050015100 zurückzugeben, dıe Ursache ZAU NEUEN

Kämpfen gegeben ]die Schlacht be1l Neustadt 2008 15 unı 1246
wurde ZW A VOIL den JQesterreichern und Steirern ‚WONNECN ;
aber der Sıegesjubel verstumm(te, qals dıe Leiche des Herzogs
gebracht wurde. Mıit ihm starb der Mannesstamm der Babenberger
auS, und dies Wr dasTÖsser Unglück.

Nur wenıge Monate ach 1hm A December, starbh ZU

Radstadt auch der Erzbischof Eberhard ON Salzbuüne:
Kr War 111 steter Anhänger des Kaılsers Friedrich 11 geblıeben,
obwohl dA1eser 111e kirchenfeindlichen Pläne ach em früher
erwähnten Frieden ON San (+ermano nıcht aufgab Als
der Kaıiser nach sSec1INEeIN Diege ber dıe Mailänder be1l Cortenuova
19237 aut dem Höhepunkte sCc1N€e1I Macht stand begann }

Gewaltthätigkeiten KESCH die Kirche Zı verüben.?®) Da trat iın
VO  e NEUEIN der Bann, diesmal Nichtbeachtung des Friedens
[07381 San (+ermano, Aufreizung der Römer den Papst,
Verhaftung päpstlicher Gesandten, Misshandlung und Verbrennung
mehrerer Prälaten, Verhinderung der Wiederbesetzung erledigter
Bisthümer Verwüstung und Profanıerung VON Kırchen un:
Klöstern durch sarazenısche Dienstleute u Der (+ebannte
suchte sich VOT der W elt rechtfertigen un War der Wahl
der Aittel hıerzu nıcht ängstlıch. eın Hauptbestreben O”  16118 darauf
hinaus, einen Theil des (Yerus ZU die Kürsten mıtWINNCN,E O  Musstrauen SCSCHden apostolischen Stuhl ZUu erfüllen und be1 dem
ch stlichen Volke den Verdacht rCDC /Ax machen, ass der Papst: Leidenschaft und Egoismus S gehandelt habe uch das

onalgefühl w ussftfe C heuchlerisch für SsSCc1I11€e6 Zwecke AUSZU-
ten

jeraus können WITr es erklären, M, der
zbisch berhard 5E auch manche andere Prälaten und

Weiss,Lehrbuch der Weltgesch. LLL \  L1 496
Hıc (Fridericus) .16 herede decessıit, quod terram plus Q U am 6J US

interıtus perturbavit ; heisst es 1 Vietorjensis 111 Böhmer‘ ont. 16r

Yerm. S 282
reh 906

eKaynald, Annal. eeel. ad ANN. 1, 1: Sqq
Breh <46



Fürsten ıIn Deutschland es mıt dem gebanntefi Kaiser hielten.Eine allgemeine Ursache dieses auffallenden Benehmens lässt sichnıcht angeben, weıl der eıne Anhänger durch _ dieses, der andere
durch jenes Motiv geleıtet wurde. Als Jedoch VONHN Papste Innocenzauf dem allgemeinen Coneıl VO  a Lyon 1245 ber den KaisgrMeineid, Sacrılegium, Felonie und Verdachtes der Härtejerlich Fxcommunication un! Absetzung ausgesprochen wurde
nützten diesem alle se1Ine ferneren Machinationen und Lügemanıfeste nıichts mehr. Ks wurde se1ıner Stelle Heıinrich Raspe,und nach dessen frühem Tode ılhelm VO Holland 247 ZUKönıge gewählt.

TDa auf diesem Coneil von Lyon auch diejenigenm ıt dem ‚ Banne belegt dıe fernerhinwurden,Friedrich noch qale Kalser oder König dienenwürden, Z 0 sıch Erzbischof Eberhard 1L durch
SE1INE fortdauernde Parteinahme für ih: afe
Z U Er starb ıIn derselben, erhielt daher se1nNe Ruhestätte 1n

Iungewelhter KErde Zi  S Radstadt ın einem Gewölbe, bıs mıt
Bewilligung des Papstes 1 Jahre 1288 zugleich mıt demhl Bischofe Vırgilius nach Salzburg übertragen und 1m dortigenDome beigesetzt wurde So bedauernswert diese Verirrung desErzbischofs autft dem kırchenpolitischen (rebiete ist, ebenso pre1s-würdig ist und bleibht GE aber als Oberhirte In anderen Beziehungen,und namentlich schuldet ıhm das
ehrendes Andenken. Stift{ und Bisthum } Seckau eın

Es folgte iıhm auf dem erzbischöflichen Stuhle In Salzburgder FPropst Vo W yschehrad 1ın Prag, Pa rte 181 WE@1in Sohn des Herzogs Bernhard von Kärnthen. Dass _ diese Wa
des Capitels VOL Salzburg W1€e überhaupt sehr unglücklich,auch insbesondere ur das Stift Seckau recht verhängnissflelwurde, wird der V erlauf unse (+eschichte zeigen.

Da Herzog Fedneh der Streitbare, wıe gesagt, ohne
Nachkommen Wäar und Reichslehen damals noch nıcht auf Brüderöoder Schwestern übergiengen YEMÄSS dem Grundsatze : „Ks erbet
nıemand lehen, wenn der valter ut den Sun, ” wurde Steliermark
als erledigt angesehen und VOIN Kaiser Friedrich JEr zuerst dem
(Grafen von KEberstein und Sspäter, 1m Jahre 1248, dem GrafeMaıinhard VO  w (4+örz und 'Tirol ZUTF Verwaltun übergeben., BeStatthalter wurden 1ın Steiermark bereıitwilligst a?1f'genommährend nämlich ZeMÄASS der Aufforderung des Papstes Innoee
e deutschen Fürsten ach der Absetzung des alsers Frie
sıch eın neues Oberhaupt wählten, hielten dagegen dıe
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der Z Dank dafür den ihnenfest ZU1I gebannten Kalser,
1237 gegebenen Freiheıitsbrief ıil  =- Jahre neuerdings bestätigte.

Diese Gunstbezeugung änderte jedoch nıchts An den traurıgen
Verhältnıssen, dıe 1111 Lande herrsechten. Abgesehen (0201 dem
Interdiete, das V.ON 19249 auf iıhm Jastete; Wäar auch 80801

Uebrigen e1INE h ı { IB ber das verwaıste
dass alle damalıgen ('hronıstenHerzogthum hereingebrochen,

derselben 1Ur mıiıt W ehklagen gedenken. „Austria ef Styria
erra un  &9 sedet 111 pulvere tristis et gemebunda Uul1ls PTFINC1-

pibus ET heredibus desolata. ruft der Chronist (xarsten einma|l
Aaus und schildert dann das KElend näher miıt den W orten : „JVerra

inecendia COIN-turbatur, celamant ecelesj1a2e spoliantur
mM1ıttuniur el on era angulüus, Q U1 gemeret Damıit tımmt
der Chronıist VOL Admont übereın, indem e sa<&tı PAaX et,
securıtas totfıus terrae eXsplravıt. nd andere ähnliche

_ Aussprüche 1er nıcht häufen, klagt Ulrich VO  > Liechtenstein:
„do rechtıu freude W a Dar kranece

Stir nd ouch U0esterrich,
SI ebten alle trürielich
dı riıchen W arelhll Sar ungu0t
S1 Waren übel  ch gemMUuoL
S1 tAaten G1 andeı laıt
dıie JUNSECN aren ungemuo
s 1 sSwanten lästerlich XuU0L
rouben Was 111 Staeber S11
da swanten x 1 1r Jugent mi1t d 2)

o mehrten siıch denn auch dıe Kıngriffe 111 das Kıgenthum
der K löster denen cdie Statthalter des K alsers bei der STEeiIs weıfter
um sich greifenden Anarchıe nıcht wehren konnten Daher sahen
sich diese Klöster genöthıgt be1 dem apostolischen Stuhle Schutz
ZU suchen, der dann iırgend. eiNnenNn Prälaten beauftragte, mi1t Ver-
hängung geistlicher Strafen SC6SCcNH die revlier Kırchengute
vorzugehen. uch ınser Propst _ Nicolaus wandte sich demgemäss

\den Papst Innocenz 1 und dieser on Lyon AUS durch
ine Bulle VO. Februar 1248 den Abt Berthold IL ON
dmont a sich des Stittes Seckau anzunehmen nd besonders

dessen Kirche ZU Kobenz nebst allem Zugehör nıt den W affen
der geistlichen Censuren SCSCH Bedränger und Widersacher

vertheidigen.®) Finige Tage vorher, AL FWFebruar, hatte derselbe

Vgl Muchar, esCcC der Steierm 195
2) Frauendienst 550 Lachmanns

Copıe des Jahrh Codex 334 fol sa Steierm Landesarchirv.
Von den Urkunden, auf dı'e AT uns beı NSeTnN fernern A us-
führungen stützen, sınd Nu ausserst WECN1LTO bisher dem Druck
übergeben; dıe Originale befinden sıch grösstentheils 10
Steierm. Landesarchirv.
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Papst auch Al den Bischof nd Propst VON Seckau C111 Bulle
gerıichtet naıt dem Auftrage, ihrerselts der bedrängten Abtei

Admont nöthigenfalls - aıt kırchlichen Zuchtmitteln, Recht Z
verschaffen. In bald arauf erfolgenden Bulle VOomn

Februar, bestätigte der Papst überdies alle Besıtzungen und.
Rechte des Stiftes Seckau, besonders dessen Fıgenthumsrecht auf
St Mareın und Kobenz, nd nahm ıS z bescnderen Schutz

KFıgenthümlich 1st, sofern WITr (mıt Muchar) die betreffende
Urkunde recht auffassen. das Privileg, welches Konrad, PropstSt (3+u1do 111 Speier und apostolischer Legat Oesterreich
und Stelermark, dem Bischofe Ulriıch VON1 Seckau nd SC1INEIN

Nachfolgern Februar 1249 VONN Wıen AUS verlieh (+emäss
demselben durften nämlich dıe Bischötfe on Seckau, da ihre
Dotatıon Ss() SCTIINS Vr fortan alle Pfarreijen, deren Patronat on
dem Erzbischof ON Dalzburg oder dem Landesherrn oder andern

. Wohlthätern em Stifte Seckau gegeben wurde, für ihre Tatel
als Mensalgüter vorbehalten.

Die weıtern polıtischen Umwälzungen nd Kämpfe, welche
WITr 111 der Folgezeıt och ljange die Steiermark beunruhigen
sehen werden, sollte der Propst Niecolaus nıcht mehr erlehben. Er

eılte 111 CX besseres Jenseıits aln Februar 1250 Unser Chronist
erzählt über sonNstige Handlungen und Unternehmungen desselben
oder über Vorgänge 1111 Stifte keine ternern Kınzelnheiten, wendet
vielmehr oleich en‚ andern Chronıisten NEr Zeeit SCcI«e uf-
merksamkeiıt auf das geräuschvolle W eltgetriebe, VO dem die
(+eschichteeE1nNnes Vvom Schauplatze der Welt ziemlich abgelegenen
Klosters naturgemäss mehr ı111 den Hıntergrund trıtt Kr schli SS
SEINE Mittheilungen dem Leben des Propstes Nıecolau: m
der klagenden Bemerkung, ass Niemand ZU beschreiben oder
Sagehl vermöge, welches Unglück nach dem Tode des Herzog
Friedrich Qesterreich und Steiermark betroffen, indem vVvon der

ec1NenN Seıte die Ungarn, VON der andern dıe Böhmen diese Herzog-
thümer bedrängten, ass aber AIn &TaUSsamMstenN d  1e 112er FWeinde

Wiıchner, Geschichte VO Admont IL 3206, Nr. 170
2) Orig., Pomt; anhgd Bleibulle 111 Landesarchıv.

Cop. des Jahrh. 111 Cod 335 fol 46 b des St. Landesarch. Muchar
Gesch. der St. IIL 24.5 bemerkt diesem UDiplome : „Seltsam ist Gewa

und Vorgang, mıiıt welchen Konrad, Propst on St Guido Speier
apostolischer Legyat In Oesterreich und Steier, den Seckauer Bıschöfen

Recht zutheilte, alle Pfarren, deren ; Patronat em Stifte werde 5S9S6
nswerden, als Mensalgüter vorzubehalten 4  4 „Seltsam“ allerdings

als sıch nıcht viele Beispiele gleicher Verfügungen dürften nachwe
ass aber zumal nach den Rechtsbegriffen JENET Blüthezeit de

er höchste erwalter aller Kirchengüter dıe entsprechende
besass, iıst, nıcht zweifelhaft. Uebrigens fehlen Analogıen keineswe
Geschichte des Stiftes Rottenmann.
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S©  9 der Ade nämlıch, welcher _ ohne Scheu VOTr ott und
den Mensehen that, Was ihm belhehte

YI Arnold Vo  jn Prank 1250—1256
Das Schloss Prank unweıt der Jetzıgen Pfarreı Mareın

1888| Murthale gelegen, deren Kırche darum 111 den Urkunden auch
manchmal ‚eccles1a sancte Marıe PFODC Prankh“ genannt wırd
Wäar der alte Stammsıtz berühmten Adelsgeschlechtes 111

Steiermark dem diıeser Propst angehörte.?) Be1ı dem Eiıntritte
Z W 616 Töchter AUS Famıilıie 111 das Nonnenkloster Zı seckau
machte WISSCE Heinrich 78781 Prank Tre 1207 dem
Stifte Seckau STOSSEC Schenkung VOINl SEC11NENMN KErbgütern 111

Prank. und auch 11881 späteren Zeıiten unterhielt dıe Famlıilie vielfache
Beziehungen mıt UL Stifte. Kis schenkte demselben och

WCI Pröpste, denen besonders der EINEGE, Ortolf mıt Namen,
rühmlıichst aquszeichnete.
Die ungzlücklichen Zustände El} Steiermark

da erten LOrt: J@, wurden nach dem ode des Kalsers
Fr rich 8 der AIl December 1250 erfolgte, noch schlımmer ;
denn damıit erlosch auch dieAmtsgewalt Sec1  S Statthalters Mainhard,
die freilich den Steirern Nnu als Nothbehelf gegolten. ährend
fterner dıe alten KErbansprüche, welche die überlebenden weıblichen
Seitenverwandten des HerzogsFriedrich des Streitbaren,nämlich
Se1inNn Schwester Margaretha, verwıtwete römische Königıin, nd
SEe1I1NE Nıichte (Gertrud geltend gemacht hatten, bisher keine An-
erkennung gefunden hatten, obwohl letztere apostolischen
Stuhle begünstigt wurde, starb 1Un Jahre 1251 auch och
der Sohn des römıschen KÖönıgs Heinrich VAIE, der gleichnamıge
Enkel des Kalsers Friedrich E den dieser ın _  - 'Testamente
ZUIL Krhben (Jesterreichs und Steiermarks EINZESELZL hatte Da 711

alldem Könıig (lonrad 1  9 ohne die Angelegenheıten des Landes
geordnet Z haben, ach Italien ZO&, WO er bald 6HICH frühen

od fand, War Steiermark 1NUuN ohne jedeneigentlichen Herrn,
das Faustrecht konnte 1n Folge dessen Z VT

I1l fa kommen. Bekannt sind die hierauf bezüglichen
Ulrichs OL Liechtenstein :

„Man roubt diu lant naht unde tAaC
da VO:  S vıl dörfer uüeste lac
die richen wurden SoZeMUuOL
daz den 1aT. i &u0t. e 4)

1 Quanta mala inde Austrıa el Styria PSCL secı annos extiterint,
nullus valet seribere vel Narrare inde Hungari, hine Bohemıi, Se! SaeV1SSIML

nobiles:mnıum domestiec1 quı Nec eum NO homınem reueriıti, QUACCUNGQ UG
volebant, facıebant

Caes., Ann Stir annotat. Dipl. 4 IL S 633
Potthast, Kegg Pontıif. 7in 3 December 1318
Frauendienst 530
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IDie Aayrste Seckauer Urkunde, C September 12506;
dıe des neugewählten Propstes Arnold Krwähnung thut, hietet

denn auch bereits C111 Beıspıiel WI® die Mächtigen des Landes
FECDCH dıe Klöster verfuhren, S16 AI denselben oft S lange
S16 die (+ewalt dazu Händen hatten, iıhre herrsch- un: hab-
süchtigen ILaunen befriedieten ; 1ST zugleich 61 Beıspiel CINGT:
freıilich nıcht ebenso häufigen, vollständigen Sinnesänderung. e

Hadmar V OIl Schönbere hatte SCINEIN Schlosse Schmierenberg
2US nıcht MEGET dıe Besiıtzungen des Stiftes Seckau A (+>lanz un

F3“N Rossbache unter dem 'Titel des V ogtrechtes un! der Erbschaft
gyewaltthätig Al sich SEerSSCH, sondern auch noch andern (zütern
desselben vielfachen Schaden zugefügt Betreffs der erstgenannten
(xüter A (+lanz hatte der Bischof Ulrich schon VOTLr Jahren die
Erklärung abgegeben, dass ST einst als Protonotar des Herzogs
Friedrich 3881 111 Auftrage des letztern Untersuchung“ über
den legıtimen Besıtzer angestellt un:' S1e damals V ON Rechtswegen
dem Stifte seckau überwıesen habe; seitdem habe D dıeselben
auch mehrere ‚Jahre hindurch unangefochten besessen.

Lange Zielt hindurch hatte Hadmar trotzdem das ungerechte
(zut zurückgehalten ; aber endlich erfasste iıhn doch keue. AÄAus
Furcht NC der Rache der FUn iraus aD CFr m1
Zustimmung SC1INeT (G(emahlın un D  : Kınder zurück W A OT
ZUI Schaden SEI1ITL Seele gewaltsam vorenthalten, und verzichtete
auf alle Ansprüche Propst Arnold und Mitbrüder
ob dieser vollständıgen Sinnesänderung gerührt dass S16 dem
VUebelthäter um (+ottes wıllen Verzeihung angedeıhen liessen,
weıtere Schadenvergütungen Jetzt nıcht beanspruchten un iıh
SUSar 111 ihre Verbrüderung aufnahmen. ?)

Wiıe das herrschende Faustrecht die Steiermark nıcht ZUMMN
OTL} Frieden kommen lıess, S hatte S16 auch (0381 aussen pS

I- e ZU erleiden Denn die Nachbarländer besonders
Böhmen und Ungarn, benutzten den fortdauernden herrenlosen
Zustand derselben, WIC auch U©esterreichs, 1111 ihre Einfälle U
machen nd das babenbergische Erbe zerstückeln. Selbst der
erwählte Erzbisehof Philipp O1l Salzburg, dessen W esen
übrıgens mıt 116111 geistlichen Hırtenamte 11111 grellsten W iderspruche
stand, benutzte dıe günstige Gelegenheit und besetzte 61Neh Theil
es Ennsthales. Unter diesen Umständen Wr e Sahz natürlich,

dass siıch die Steirer ach C1NCeIHN thatkräftigen Landesherrn umsahen,
und dass viele den böhmischen.. Prinzen Pr Il AL

erkürten, welchen sechon die Jesterreicher, nachdem 61 sıch &x

April 1259 M1% Margaretha, der Witwe des Könıgs Heinrich VII
vermählt Inzwischen aberals iıhren Herzog anerkannt hatten.

Orig., Pot anhgd sehr schadhaftes S1egel ı1n St Landesarchiv.
Örig,, Pot, anhgd. verletztes Sıegel St; Landesarchirv.
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hatte (z+ertrud 99  mıt Boten nd Briefen, ( dıe Reimehronik
erzählt. „all ihr Recht auf Vesterreich un! Steierland heimlich“
dem Ungarnkönıig ela 1V „übergeben,“ der S16 ZU1LL Entgelt
mıt. E1INEIN Neffen Roman VON Halıtsch vermählte dienten
beiıde Babenbergerinnen de1r polıtischen AÄAnnexıion als brauchbare
Hechtstite] un CS kam Kampfe zwıschen Ottokar und
Bela, C1DECILL hartnäckıgen Kampfe, der durch den VO. Papste
vermuittelten FErieden [(9281 fen 1 UT für Jetz beendiegt wurde
Ottokar traft damals den gyrössten 'Cheil der Steiermark ah und
enNtsagte dem Titel NE: Herzogs [(0381 Stejermark. In dıesen
Kämpfen bewährte sich Bischof Ulrich ONM Seckanu als
6:1:1 treuer Freund Ottokars.

W egen dieser bedenklichen Zeitumstände und nıcht AIı

wehırgsten WE6SC der weltlichen und kriegerischen (Fesinnungen
des Krzbischofs Philiıpp VO Salzbure, der überhaupt den benachbatı ten
Landestheilen STOSSC Furcht einflösste, nahm Propst Arnold V Ol
Seckau gleich mehreren Vorgänger ZU1IN höchsten Schutzherrn
der Christenheit SC111: Zuflucht. E  uS befand siıch damals der (Jardınal
Hugo VO  an S{ Sabına qls päpstlicher (+esandter 111 Maiınz,
für kırchliche Z wecke eld ZU sammeln FA ıhm ega sıch 111}

CIS' Person BF Propst und erhielt VOI demselben AL Julhi
1251 eiINeN Schutzbrief, welchem em einflussreichen Bisechofe
Ulrich Seckau der Auftrag gegeben wurde, das Stift Seckau

SC11N6IL Privilegien. Freiheiten und Rechten, dıie CS on den
KErzbischöfen VOL Salzburg, ON Fürsten un Adelıgen erhalten,
SCcSCNH alle ertwaıgen Angrıffe 1N SC1INEN oberhirtlichen Schutz ZU
nehmen Gleichzeitig wurde Propst Arnold ZUL Sammler 111
(OQbersteijer erNannNt; 61 nenn sıCh 111 den dıesbezüglıchen Brieten
1NINE 1Ur Archidiakon

ber diese Dorge, dıe dem Propste ZUM Wohle derQAaNZEN
Kirche auferlegt wurde, hatte nıcht etiwa zur / Folge, asSs Er

Cie Pfichten tür Se11 Kloster vernachlässıiete. Ein Beispiel tür
ıe damaligen- Angriffe autf die Gerechtsame desselben bhjetet
auch dıe UNSCW öhnliche Thatsache, ass d fa j& ] b ıi E

38 S t a h el Knittelfeld, dem diese Pfründe
vVom Propste Arnold aqls VO  a iıhrem Patron verliehen worden, An

5. August unmiıttelbar V OIM apostolıschen Stuhle
Bestätıgung erhıelt. W ıe sıch AUS dem Wortlaut der

betreffenden Bullie erg1bt, hatte INa siıch 111 dieser Angelegenheit
nach Rom gewandt. weiıl das Patronatsrecht des Stiftes Anfechtungen
VAH erleiden hatte.

uch N >1 andern Streitsache rıef 115er Propst mıiıt

Cop des Jahrh Cod 334 fol S6a
Orig., Pot anhgd Bleibulle 11 St Landesarchivy
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Kırfole den Schutz . des Papstes 2688 Im Jahre 12592 hatte der
Propst VO  B St. Andrä 1111 Lavantthale FEDCN Hugo VON Barneck,
W 1e62and ONn Massenberg un CIN1SE andere Laijen 2805 den
Dıiöcesen Salzburg und Seckau das tacht des Stiftes Seckau auf
41e Zehnten Forst, Kircehschachen und Buchschachen, SOW1€e ö

der ngerıng, welche er 1111 Jahre 1245 die Ansprüchedes Pfarrers Berthold VO  b ınd em Stitte ZUSCWIESCH hatte,
gewahrt nd dem Kloster neuerdings durch sSCc111e6 Urtheilsspruch
GEkannt ; aber JEHC Laıien hatten darautfhın iıhre unberechtigten
Ansprüche doch nıcht aufgegeben. Darum wandten sıch Pro SE
Arnold un! S11 Capıtel nunmehr direet -  A, 11 den apostolischenStuhl, und S  z5, erfloss VO1N FPapste Innocenz 4aUS Assıs] 20888
15 Maı N den Bischof Ulrich VON Seckau und den erwählten
Bischof VO  w (-  Y  urk der Auftrag, qle Schiedsrichter JeNE Zehent-
streitigkeiten endgültigen Austrag Z bringen und dann
nöthıgenfalls durch geistliche (lensuren den Feindseligkeıten der
Störenfriede CL Zael setzen.*!

Einen andern Beleg für dıe Erschütterungen, welche die
Steiermark durch KRechtsverletzungen und rohe (z+ewalt der CISENECN
Eidelherren und Schirmvögte seıt zerrütteten, bietet die
Bedrängn1s, welche das Stift Seckau neuerdings durch O11 Mitglied Dades Hauses Wiıldon ZiU erleiden hatte Das Beispıiel ze1gt uns aber
auch, die arpadısche Kegierung nıcht I8 S! schwarzen,
gehässıgen Farben gedacht Wél‘d@n MUSS, als die Reimcehronik:
SIEe wählt, dass vielmehr die Verwaltung des VO  a Könıg ela
ZUIX Hauptmann desneuerworbenen Landes ernannten Banu
Stephan die Wıederherstellung der gesetzlichen Ordnung anstreb
Da diese Regierung selbst. keinen festen Rechtsboden unterde
Füssen tühlte, S suchte S16, 19888| mıt dem rechtsverletzend
Vebermuthe einzelner un mı1tder allyemeinen Unsicherheit aufz
Faumen, den alt hierbe1 ı der (}+unst 1HCS Standes, der besonders
über Verletzungen SCc1INer Besitzrechte Z klagen hatte. nämlich
des Clerus, dergeistlichen Körpersehaften L1 Lande Das Stift
Seckau hatte ı1111 Laufe der letzten Jahre durch die (7ewaltthätigkeiten
Herrands Wiıldon C1INeN Schaden erlitten, der ber 600 Marken
betrug. uf die Klage des Propstes beı der Regierung nöthıeten
der Landesrichter VON Steiermark, (GAottfried VONN Marbüurg, u

de1der Landesmarschall, Friedrich der Jüngere VON Pettau,
Raubritter A Schadenersatz, nämlich:ur Schenkung e1 Ren

Auersbach.

ÖOrig., Rar anhgd. Bleihulle 11n Steierm. Landesarchiv.
S  gl Krones;, Die Herrschaft König Ottokars I1 Böh

Steiermark. ıtth des hıstor. Ver. 41
Cop des Jahrh ıIn Vod 34 fol 6S b ım Ste ya

R
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In FWFolge dieser V ermehrung ıhrer Einkünfte sahen siıch
Propst Arnold und SC11 Capitel 111 der Lage, ıhr Gut ın Hetzendorf

dem Bürger Friedrich VO Judenburg un! dessen 7 WC1 Kındern
untier bıllıgen Bedingungen ZU111 lebenslänglichen Fruchtgenuss ZU
überlassen.

Das War dıe letzte 'T’hat des Propstes Arnold. starb bald
darauf AIl 2 Juli 1256 W 16 CS heıisst V Oll den vielfachen
Ddorgen SsSe1 Amtswaltung aufgezehrt Durch SEe1I1 {irühzeıtiges

Hinscheiden entg1eNZ NCUCNH, sıch heranwälzenden Drangsalen,
gab aber auch Anlass ZU CcI1NEeE SahzZ ejıgenartıgen Kıngrift 1112
die Rechte Se1N€eES Klosters.

11 Otto YOR Ernhausen 1256 1259
Der Nachfolger Arnolds Prank wurde Otto Ol Ernhausen

DieKr entstammte MN Rıttergeschlechte 11 Untersteilermark:
hrend der Zeit sSCcC1Ner 1U  an drejjährigen Amtswaltung ausgestellten,

AS Stift Seckau betreffenden Urkunden, soweıt S1e L erhalten
dieses thutsind NEeILNEN auffallender W eıse SE1NEN Namen nıcht

aber der „Catalogus praeposıtorum MaNnNusCr1pt0 celarıssımı Thomae
Jurichn“ mıf den N orten X ()tto Nonus 111 ordine S16

tOrUum ; praelaturam resISNAaV1L, ordınem praedicatorum INSTESSUS. 66  CC

Und 111 e1lNemn andern spätern Catalog der Seckauer Pröpste,
der zweıten Hälfte des Jahrh:, heılsst VO  — ihm : ()tto
on hrenhausen regıerte (7)) Jahre; 2) /A e1lnNner eıt IstT, das
Kloster verbrunnen ; er hat die Prälatur resigNnırt ınd ist 11

Prediger worden Er  Er Eın och besseres, ]  .. für sich alleın vollgültiges
ZeugZn1s legt für ıhn das Nekrologium VON Seckau ab,
das Se1  er mıt den W orten Erwähnung thut „Idib. Mart tto

presbyter et CaNONICUS, qquondam hujus loei preposıtus, predicatorfactus.
Eın bısher 111 U1Ss  16 (Aeschichte I h {O i .

A tantat auf die Freıheiten und Rechtedes Klosters
urde be1 der W ahl dieses Propstes versucht, das geejgnet ıst

NEeEUES ILucht auf die damaligen Zeitumstände ZU werten.
CIn bedauernswerter Priester VO . Hauzenbichel beı

]feld, Wäar SCrFropst geworden, und scheıint, dass
GT CI Chorherren dafür aren. Der Samen der

Zwie racht,- den der Erzbischof Philıpp OIl Salzburg ausgesäet,niıcht Sanz fruchtlos geblieben. Doch das Attentat gelangnıcht : der gute Schutzgeist VOIN Seckau zeıgte sıch mächtigund wachsam. (OOtto wurde gyewählt, e1iInNn Mann, „quı magna |vırtute

Cop des Jahrh. 111 Cod. 334 tol. 118 h 11 Steierm. Landesarchiv.
Propst Leonhard Arnberger 1542—61) verbessert 111 sCec1NeT „Censura“

dıesen Irrthum und Seizt richtie nur Jahre.
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i‚nter _aduersa emieuit, u lı aurum,‘ quod ? per jonem ti‘ansit
probatus est Als Ulrich VONn Hauzenbichel dıe W ürde, welche
GF sıch bereıits angemasst hatte, nıcht IA behaupten ım Stande
WAar, suchte er sıch dadurch Z rächen, ass 6r die Kirche vonSeckau In ihren Priyiılegien schädiete un In sakrıleg1scher Weis
S1Ee nd die iıhr zugehörigen Güter A berauben un! ZU plündernbegann. ur Strafe dafür wurde Er dem Bischofe Ulrich N:ın emselben Jahre 256 mıt dem Banne belegt : aber e machtesıch keine Sorgen darob, sondern seizte iın traurıger Verstocktheıse1lne frevelhaften Anegriffe auf Adas Kloster tort bıs weıt über die
kKeglerungszeit des Propstes tto hinaus. Kr hess auch LtTrOftz
Kx ComMmmMuUNlLCAtion nıcht ab, das hl Messopfer zu feiern nd überhauppriesterliche Funetionen vorzunehmen. FPropst (J)tto scheint nichtmıt der nothwendigen Energie SCZE ıhn_ vorgegangen ZU sSem.
Vaelleicht auch sınd gerade die fortgesetzten Rechtsverletzungenund V erfolgungen dieses SEINES (+egners e1INn zweıter - Grund
, CW ESCH, hn ZUC kesignation ZU veranlassen. Erst SEeIN Nachfolger,Propst Ortolf ON Prank, seizte sich dem Aergernis, das JenerUlrich gyab, kräftig un mıt Erfole entgegen.Es folgte aber dieser verırrte Priester Ulriıch In seinemverwegenen, gottlosen Thun un: Treiben 1Ur em hösen Beispiel,5  >  inter _ aduersa '61fii0Qit, quers “ velut au‘rrum‚;' q'u*od‘ki }’)er’ ig‚fi.e  rh ‘t'1'äfisit‚  probatus est“ Als Ulrich von Hauzenbichel die Würde, welche  er sich bereits angemasst hatte, nicht zu behaupten im Stande  war, suchte er sich dadurch zu rächen, dass er die Kirche von  Seckau in ihren Privilegien schädigte und in sakrilegischer Weis  sie und die ihr zugehörigen Güter zu berauben und zu plündern  begann. Zur Strafe dafür wurde er von dem Bischofe Ulrich no  in demselben Jahre 1256 mit dem Banne belegt; aber er machte  sich keine Sorgen darob, sondern setzte in trauriger Verstockthei  seine frevelhaften Angriffe auf das Kloster fort bis weit über die  Regierungszeit des Propstes Otto hinaus. Er liess au  ch trotz  y  , 'sejj1é_i‘ ;  %  Excommunication nicht ab, das hl. Messopfer zu feiern und überhaup  priesterliche Funetionen vorzunehmen. Propst Otto scheint nicht  mit _ der nothwendigen Energie gezen ihn vorgegangen zu sein.  Vielleicht auch sind gerade die fortgesetzten Rechtsverletzungen.  und Verfolgungen dieses  seines Gegners - ein zweiter- Grund  .  gewesen, ihn zur Resignation zu veranlassen. Erst sein Nachfolger,  Propst Ortolf von Prank, setzte sich dem Aergernis, das jener  Ulrich gab, kräftig und mit Erfolg entgegen.  Es folgte aber dieser verirrte Priester Ulrich in seinem .  verwegenen, gottlosen Thun und Treiben nur dem bösen Beispiel,  welches  der  ;erwäahlte“  Erzbischof Philıpp  von  Salzburg gab. Auf diesen hatte er sich sogar gestützt, als er  die Propstei Seckau an sich zu reissen versuchte.  Wir werden  den tiefen Fall jenes Priesters und sein Attentat auf Seckau’s  Rechte in jener berüchtigten zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts  weniger auffallend finden, wenn wir unsern Gesichtskreis erweitern  und jenem KErzbischof Ph  ilipp njmmc3hr unsere Auf'merksj;;mke  etwas mehr zuwenden.!)  ”  ‚ Derselbe hatte bisher den Empfang der hl. Weihe  nicht nur der Bischofs-, sondern selbst der Priesterweihe imm  noch abgelehnt und nannte sich in Urkunden: Archieleetu  Salzburgensis. Er liess sich hiezu von dem Gedanken verleıten,  dass er bei der Kinderlosigkeit seines Bruders Ulrich noch -  Anwartschaft auf das Herzogthum Kärnthen habe. Diesen Aussichten  und seinem herrischen Geiste entsprach sein ganzes Benehmen  Er that sich hervor durch seine vielen Fehden, seine Prunklieb  und seine Verschwendung für weltliche Feste und ritterlich  Uebungen. Waren die wiederholten Aufforderungen seitens se  Domcapitels, endlich einmal die hl. Weihen zu empfangen, vergeblie  gewesen, 0 erschien jetzt ein Decretdes;i Papstes Ale;;ander  ’ IVg‘l. lei_nd‚r‘Me‘tr;»p. Salisb. ; E Hansiz, Ger  m. js acrr'a“’\H  Salzb. Kirchstrt. im 38. Bd. der Sitzungsberichte hi  phil. KI  108. Bd. der Wiener Jahrb. f. Litter.  Muchar, Ge:  Ge5flf. ‘O-esterr.‘I‚" S'fé_Bä!fl"i; — Mittwelches der „eErwählte“ Erzbischof Philıpp GSalzburg gab uf diesen hatte sıch SOSaTr Kestützt, als er
die Propstei Seckau an sich AU reissen versuchte. Wır werdenden tiefen Fall Jenes Priesters und SeIN Attentat auf Seckau’s
Rechte 1n jener berüchtigten zweıten Hälfte des Jahrhundertswenıger auffallend iinden, wenn WIr unsern (+esichtskreis erweitern
und jJenem Erzbischof Phılipp nunmehr SCr Aufmerksamkeefwas mehr zuwenden.

Derselbe hatte bisher den Kmpfang der hl. Weihe
nıcht nur der Bıschofs-, sondern selbst der Priesterweıihe imm
och abgelehnt und nanntfe sıch 1n Urkunden: ArchieleectuSalzburgensis. Er hiess sıch hıezu dem (+edanken. verleıten,ass CI be] der Kıinderlosigkeit sEINES Bruders Ulrich noch
Anwartschaft auf das Herzogthum Kärnthen habe Diesen Aussıichten
und seinem herrischen Geiste entsprach SEe1IN TANZES Benehmen
Er that sıch hervor durch Sse1INe viıelen Fehden, se1ıne Prunklieb
und se1InNe Verschwendung für weltliche }Keste ınd rıtterlich
Uebungen. W aren die wıederholten. Aufforderungen seıtens se
Domecapitels, endlich einmal die hl eiıhen 7U empfangen, vergebliegewesen, S erschien Jetzt en Decret des Papstes Alexander

E Vgl Hund, Metrop. Salisb. ; Hansıiz, Ger acra IISalzb Kirchstrt. 1m Bd der Sitzungsberichte hi phıl Kl
10  ® der Wiener Jahrb Litter. Muchar, Ge(?esch. Qesterr. I,’ AT



A  “  -  x  Äass ail;ä Kil‘éh€nhäuptéi‘‚ die es bisher nicht gethan, sich weihen  lassen sollten, widrigenfalls sie ihres Amtes entsetzt würden. Allen  war klar, wen dies Deeret besonders betraf‘ Als nun Philipp  trotzdem sich weigerte, enthob das Domeapitel von Salzburg ihn  seiner Stellung und wählte statt seiner den Bischof Ulrich von  Seckau. Lange sträubte sich derselbe gegen die  Annahme dieser Wahl,!) wohl ahnend, mit welch’ grausamer  Rache an seinem Gegner und dessen Anhängern Philipp diese  Absetzung beantworten werde. Aus schlichten Lebensverhältnissen  hervorgegangen, war Bischof Ulrich ein guter Theologe und  kirchlich gesinnter, pflichttreuer Bischof geworden; aber es fehlten  ihm, abgesehen von seinem fühlbaren Geldmangel, die nothwendigen  Eigenschaften, um den Kampf mit Philipp erfolgreich aufzunehmen,  und so gieng er in der That vielen bittern EntFäuschungen und  f  Demüthigungen entgegen.  .  __ In Voraussich  t. seıner  Amtsentsetzung hatte fhi‘lipp sich  achon im Jahre 1255 mit Ottokar von Böhmen verbunden. Von  mit  böhmischem und  dıesem üunterstützt, ug er  nunmehr  österreichischem Kriegsvolke Raub und Mord und Brand in die  Städte und Flecken des Erzbisthums und reizte auch die Edelherren  in Kärnthen und Steiermark zu gleichen Angriffen auf salzburgische  Güter. Er wurde darauf mit dem Banne und die Diöcese sogar  in der Folge (1257) ınit dem Interdiete belegt.  <  Am meisten wurden natürlich die Mitglieder des Domcapitels  verfolgt. Sie mussten fliehen, suchten und fanden brüderliche  Aufnahme  A  in dem Stifte Seckau.  Dass letzteres durch dies  sein freundliches Entgegenkommen  sich den heftigsten Zorn  Philipps zuziehen werde, war vorauszusehen, und wirklich sollten  bald ärger, als man gefürchtet, seine Folgen über dasselbe herein-  brechen.  Bischof Ulrich, . der sich mit dem Bischofe Heinrich von  Chiemsee nach Rom begeben hatte, wurde vom Papste Alexander IV,  1258 als rechtmässiger Metropolit von Salzburg anerkannt und  verkündigt, und jetzt kam es zwischen ihm und Philipp zum  n  öffenen Kampfe. Der letztere behauptete sich gegen die Kampf-  ‚enossen Ulrichs, an deren Spitze der „letzte Minnesänger“ stand,  und der neugewählte Erzbischof ward sogar‘ genöthigt, sich im  Schlosse Piber zu verbergen. Als er sich später ohne Heer aus  dieser seiner. Zufluchtsstätte hervorwagte, um sich nach Baiern  zu begeben, wurde er bei Admont gefangen genommen und auf  die Veste Wolkenstein. geschleppt, woselbst sein Rivale ihn bis  zum Jahre 1259 in Haft hielt. Zwar brachten die Herzoge von  }  Baiern, die für ihn Partei nahmen, dem_Verbündeten Philipps,  UE  1)„  omni vi resistentem“ Caes., Ann., Stir. IL _ S. 239  1— 196
dass ailé Kiréhenhäupté?, die 6S bisher nıcht gethan, sıch weıhen
Jassen sollten, wıdrıgenfalis 1E ihres Amtes entsetz würden. Allen
War klar, WE dıes DNDeecret besonders betraf Als Philıpp
trotzdem sich weıgerte, enthob das Domcapıitel Von Salzburg ıhn
selner Stellung un wählte stait seiner den Bischof Ulrich ON

Seckau. Lange sträubte sıch derselbe die
1} ahm d es 6J a h 1,2) wohl ahnend, mıt welch‘’ TAaUsahıler

Rache H81 seinem Gegner und dessen Anhängern Philipp diese
Absetzung beantworten werde. Aus schliıchten Lebensverhältnissen
hervorgegangen, War Bischof Ulrich eın guter Theologe und
kirchlieh gesinnter, pflichttreuer Bischof geworden: aber s fehlten
ıhm, abgesehen ÖN seinem fühlbaren Geldmangel, dıe nothwendigen
Kigenschaften, unnn den Kampf mıt Philıpp erfolgreich aufzunehmen,
und o1eng ß ın der 'T ’hat vielen bıttern Entßtäuschungen un
Demüthigungen entigegen.

In Voraussich SCINELr Amtsentsetzung hatte Philipp sıch
schon 1mM Jahre 125 miıt Ottokar Böhmen verbunden. Von

miıt böhmischem undiesem unterstützt, rug I} nunmehr
österreichischem Krie&svolke Raub und Mord un Brand In dıe
Städte und Flecken des Erzbisthums und reizte auch die Edelherren
In Kärnthen und Steiermark ZU oJeichen Angrıffen auf salzburgische
Güter. FEr wurde darauf mıt dem BPanne nd die Diöcese SOSar
iın der olge nıt dem Interdiete belegt.

Am meısten wurden natürlich die Mitglieder des Domcapıtels
verfolet. Sıe MmMusSstfifen fıehen, suchten und fanden brüderliche
Aufnahme 1ın dem Stifte Seckau Dass letzteres durch 1es
SEIN freundliches Entgegenkommen sich den heftigsten Orn
Philıpps zuziehen werde, vorauszusehen, und wirklich ollten
bald arger, qls aal  AL gefürchtet, seıne WFolgen über Aasselbe hereın-
brechen.

Bischof Ulrich, der sich mıt dem Bischofe Heıinrich VON

Chiemsee nach Rom egeben hatte, wurde Papste Alexander
258 als rechtmässıger Metropolıit VONN Salzbure anerkannt und
verkündigt, und Jetzt kam es zwischen ıhm und ilipp
öffenen Kampfe. Der letztere behauptete siıch gegen die Kampf-

enNossen Ulrichs, ıAN deren Spitze der „letzte Minnesänger” stand,
und der neugewählte Erzbischof ward Sogar genöthiet, sich 1
Schlosse Pıber Z verbergen. Als GTr sıch später ohne Heer C  2R08
dieser seiner Zufluchtsstätte hervorwagte, um sıch nach Baılern
zZU begeben, wurde I: be1 Admont gefangen genommen und auf
die Veste W olkenstein gxeschleppt, woselhst SCIN Rıvale ih: bıs
ZUIN Jahre 1259 1n Hafrt hielt War brachten die Herzoge on
Baiern, dıie für ıh Parteı nahmen, dem ; Verbündeten Philipps,

1)„ omn1ı V] resistentem“ Caes,, Ann Stir 88 239
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Ottokar von Böhmen, 61116 Schlappe bel, änderten adurch aber
die Verhältnisse nıcht wesentlich A Ulrichs (Aunsten.

Phıilıpp wüthete während dieser Zeit heftig SCSCH dıe AnhängerUlrichs un: verwüstefe mıt Se1NEN Kriegsscharen deren Besıtzungen,1r können I1*s denken, ohne Näheres darüber , ass
hıerbei VOINLl Anfang &. die (z+üter des Stiftes Seckau amı

wenıgsten verschont haben wiırd. Denn brütete 6r schon
Jängerer Zieit Rache dieses Kloster, weil CS den VO  en I8
beschützten Priester Ulrich VO  n} Hauzenbichel nıcht qals Propstsich hatte aufdrängen Jassen, kam dazu noch, dass es die
bisherige Residenz SECINES (regners Ulrich War, melsten aber
hatte das Stift, V  A eben bemerkt, en Zorn dadurch ZKegeN<sich Rr  e  herauf beschworen ° dass sich den Hüchtigen Domherren
VON Salzburg als schützenden Zufluchtsort dargeboten. och bevor
das 11 dunkler heraufziehende Unwetter se1inem äargstenüthen den sengenden Blıtzstrahl vernıchtend auf Seckau hernieder-
sandte, sollte och E1n freundlicher Sonnenstrahl dasselbe segnend
begrüssen. x  &Papst lexander 1 der schon &. 21 September 1254
den Domdekan VO  a} Salzburg beauftragt hatte, die Vergewaltigerder Seckauischen (z+uüter zurechtzuweisen un! durech geıstliche
Strafen VOINN ferneren rechen Räubereıen und Plünderungen
abzuhalten,!) verlieh nämlich der Kirche VO.  > Seckau, „damıit- die

. Gläubigen 1ın Folge dessen lhieber A iıhr eilten,“
unı 1259 e1NenAblassbrief, demgemäss mM1 dem andächtigenBesuche derselben nach VOTANSECESANSECNE reumüthiger DBeichteam

Feste Marı Hiımmelfahrt eiINn Ahlass VON 100 Tagen un Für L

Tag der Kirchweihe, SOW1®€@ für die andern Marıenfeste elin Abl MN  N
on Tagen verbunden

uch 1Nne gyrössere zeıtliche abe Wäar noch dem Stifte Vo
der Frau Rıchza Ebermuetin _ verbrieft worden, nämlich CH}

eingarten Al Kumberg.
Ist 111 keinem dieser verschiedenen Documente der Name

des Propstes tto g&eENANNT, SO ist. derselbe dagegen ohl erwähnt
1n dem kurzen Berıichte [0381 LT OSSE1] Heimsuchung, deren
WIUIFr Jetzt gedenken 11 USSCIH Für Philıpp VON Salzburg W Ar dıe
erwarfetie Gelegenheit- gekommen, eC1NEeEN Hauptschlag SsCch  3  10 da
Stift Seckau auszuführen. Kr hiess Rachewerk durch
(Nleriker T S illın:” N, seınen Parteigänger,
führen, und dieser überschritt vielleicht och S wolle
ZU Gunsten Philıpps annehmen 2AUS freien Stücken dıe Se

Orıig., Pot., anheod Bleibulle 1171 Steierm JLandes r'C
Y ÖOrig., Pot., anhgd: Bleibulle LSteier an sa

Orig. Poti; anhgd SiAar verlet egel



ü OR

des ıhm vewordenen STaUSAaMEN Auftrages. Denn e begnügte
mıi1t aubD undsich nıcht mıt Schädigung der Klostergüter.

Plünderung, sondern wagte auch den Frevel, 11

Kıirche Brand Zı stecken.
„Domus sanctificationıs nOostrae el glor1ae nNostrae, ubı lauda-

verun te patres nOostrI1, facta est. exustionem ignıs !“ So klagt
ohne SoNS  e nähere Angaben sSsiumMmMeEM Schmerze
(Chronıist mM1 dem Propheten (Is 64 EF Ks Spätherbst
A& ] November des Jahres 1259 als dıes Unglück ber Seckau
am ogar e111 Menschenleben dabeı ZU Grunde ON 41116

ajlenschwester des Nonnenklosters Sagı nämlıch das Nekrolog1um
N Nov Marıa EXustAa COMNLVETSA nOSTIra
W ır dürfen hieraus auch schlıessen, dass selbst das Nonnen-

uch diekloster VO der Feuersbrunst ergriffen wurde
Kirche zn bedeutenden Schaden, un och heute bemerkt
INa ihr die Spuren Brandes.

. Kıne herbe, folgenschwere Katastrophe Wr diese Feuersbrunst,
und die klösterliche (+emeilnde fühlte S16 Jahre Jang überaus
schmerzlich. Denn nıcht 1UFL lagerte siıch ı Folge des nothwendigen
Neubaues S S S - ; 08 S 1 auf dieselbe; sondern,
Wasnoch schlimmer, aber erklärlich, die bisherige yut [)115 11
ahm für GCIN1SC Jahre Schaden der von selbst
sıch ergebenden Ordnungslosigkeit. Dass der Frevler
jemals_ die iıhm unfter Atrafe der Kxcommunieation auferlegte
Entschädigung geleistet, davon wırd nıchts berichtet.

Propst (O)ito nahm sıch dies Unglück sehr Herzen ; CT

gab sich selbst dıe Schuld egte W ürde nıeder und tirat
den Orden des hl Dominikus. ”  Zur Unzeit, meınt UuNLSer

Chronist „geschah gerade Jetz 111 den Tagen der Trübsal dieser
Rücktritt des Propstes; tapferer hätte e sich KEZEIST,
el dem Unglück standhaft geblieben wäre. Das ist, kein gyuter
— Steuermann, der e1Im Ausbruch des Sturmes das Steuer verlässt,
und der Feldherr empfhehlt sıch nicht, der sich gerade dann OIM
Kampfplatz entfernt, eNN der Kampfentbrennt.

Kın eLWwAas bıtteres Urtheiıl, das W Ir der STOSSCH Luebe des
Schreibers : Üınem Kloster Gute halten wollen ; hinterliess doch

unserschwergeprüfter Propst, nachdem e qale Dominiıkaner gestorben, S WLA DE“en Ruf ausgezeichneter Tugend. T)Dass @OI 195881 diese Zielt, das Jahr
1259, resıgnıert haben MUÜSSE, schliessen WITL AU!  Nder Urkunde
des Krzbischofs Ulrich VOIN Aprıl 1260, welcher 6N dem
Stifte Seckau die Pfarrei Gradwein schenkt enn nenn

Orig } Pot anhgod Bleibulle Stelierm Landesarchivr
S ur erat humillimus, calamitatum innOocenteı sıbı

putans 74 Pfarrehronik VO  — Kobenz
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derselben bereıts den h] LeH Propst Ortol£ vonmPrank.!)
S[)as Capıtel VOIN seckau Wr ob der orossen Heimsuchung

durch diese Feuersbrunst, die das Stift den and des Verderbens
brachte, ohl auch tıef bestürzt, aber 99 W AaAr nicht uth- un
rathlos, ql ob keın rettendes Brett ach dem Schiffbruche übrig
geblieben W.  ıre Im V ertrauen auf Gott, welcher die, so auf ıh
hoffen, nıcht AU Schanden werden Jässt, nd In der Zuversicht
auf den Beistand der mächtigen Schutzherrin iıhres Stiftes, der
lieben Gottesmutter, gab sıch alle Mühe, das (+otteshaus wieder
ın den frühern Zustand ZU verseizen. Mıt welch‘ günstigem
Erfolge, wırd schon dıie nächste Zukunft ZEISCNE Der 11EUE Propst,
den sıch damals erkor, ragte hıerbel durch se1Ine Thatkraft
besonders hervor un eıtete ‚i kräftigst in diesen. selInen Be-
strebungen. Er führt daher und .nıcht mıt Unrecht den

ehrenden Beiınamen : Ll 6 st ]

Regimen et statuta Kouffungensium.
xEdidit Hermannus de Koques.

(Materia ın fasc. 18—55 incoepta concludıtur.)
Item, quando eit quoClens OPUS {uer1it cCOoNducere Cam-

panarıum. quod pertine ad domınam abbatıssam el custodem
conmuniter, hıe tenetur facere 1luramentum fidelıtatıs ecclesie
sancle CruCIs et personIis eiusdem. Kı idem campanat‘iqs e
ESSEC clericus.

Item notandum quod omn1a testa am instituta a quib—u S-
CUMGUE in eccles1a sepe 1cLa SECUu instituenda el ec1am al1a festa
solempnı1a debent celebrarIı, quantium a m1ssam, In altarı Sanı
CrucIls, qul1a 1c{ie eccles1ie ornamenla, MMMNNeESs monstrancıe Ccum
SU1S veliquus, calıces, clenodıa al preparamenta spectant
ad idem altare. Presertim duo T1 missales, VMa Dars videlicet
estiualıs qlıa hyvemalıs, olım DET honorabhıles V1rOs, domınos

dıetumDeynhardum, rectorem altaris sancie CTUCIS predict,
reciorem capelle sanctı Benedicti, pf dıietum deGerfalken,

Krakouwe, plebanum (Fol 919 JE} in Meynbressen, hbone Ne-

mMOTI1e conparatı *) spectan ad idem altare, qu1a eidem ederun
el assıgnauerunt. unc CA consuetudıne antıqua lure ecclesie
KouffungensI1s °) Omn1a priullegia confirmacıones diete ecclesı

sede apostolica aut Romanorum imperator1ıbus GDE omn
Cop des Jahrh. ın Cod. 334 fol 33 b ım Steierm. L.-A.
In OT1 nota L  « De e8U1S celebrandü.

9 In Or1g. Notandus.
In OT1g Uonparatos.
In org Kouffungensi,.
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ittere munımenta -  D bonıs dıcte eccles1e debent ESsSsSe
bona custodia C1sta bona duabus el duobus clauıbus 1)
clausa, QUOTFUM eclanıum hahbeat custodiat domına abba:
U1SSAa, alıum domına preposıtl1ssa el de capıttulo puelle unc
eadem Cısta eSS«C s1{a OCOo LULO aCccess1bıilı ef ene
duabus 14A0118 elauso,® S@E1’15 el clauıbus mMun1ıto 9} clau1um
VIN1UIN habeat et eustodıat domına abbatıssa el alııum domına
preposillssa et puelle

tem consnetudıne el uUre 66 ESIE Kouffungensis
ıttere et munımenta bon1s pension1bus Iiructibus el
obuencionıbus Duellarum de capıttulo solum eXIstenc1Aa SCeu DLE-
posıturam eustodiam el capellanıam COoNMUN  T SCu diuisım (an-
SENCIA denent 6SSC bona C1sta duahbhus SET’IS er clauıbus unobus
clausa, QJUOTUM elauıum habeat ei custodıiat domına O_
S1{1S5S8a el alıum puelle de capıttulo. Sequitur :

Item *) domına abbatissa enelilur ei mnes eceles1ia
Kouffungensı beneficiatos el puellas ibıdem tuer1 ei defendere,
quemlibet et quamlıbet ure SUO ei dignıtatiıbus SUlS, quantum

ESL; DrO CONSEeTUAaAT equlitur :
tem consuetudo ecclesie Kouffungensis 5) ene quUO! Q UE-
puella scola. exIistens debet eadem PELIMANSLG, donec

perfecte. quıidquı ad ea  l ordıne speclat, sc1at Jegere el CAanNl-
tare. equitur :

tem tenet consuetudo ecclesie, quod, quando CNS
alıqua puella debeat de scola lecenecları SE  — absolul, hoec fier1

DEr domınam - (Fol, DE FV abbatıssam Ccu CONSINO, scıtu
et el voluntate domiıne prepositisse, ecustodis el capellane
ei puellarum vynanımıter.

tem puelle prediete ecclesie NN solent facere NeC fecerunt
acıunt professionem.

Item ©) est econsuetudo ecclesie, quod quando et UOCIENS
puella scola licenciatur SC  z Sumi1Llur, un stalım domına abba-
t1ssa enetur s1bı ordınare. domum habıtacıonıs ecclesiam
10Cc0 111 et convenlentL. Et eadempuella ef enetur dili-
gentier pEer integrum chorum Vvisıtare el horIis INanNle el
VESPETE vSque ad finem PErMAaNere. equitur :

Item VM integro S puella scola fuerit
sumpta LrFansacCcto 1DS2 oterıt SUOS sSeuU AaINnıcOos PFOPTLJS

Originalıs SCYT1p{0Or SCH hoec verbo ul masculino utıtur
) In post S  S  D deletum In

In OTN1S, (Nausa.
In » hoec 10c0 verba tem NOla rubrieata SunNn:
In O1 Kouffungens:.

) In OTIS. nofa Marg SUDEeTrOT argı Yl ı1une o0cum Corpora
puellarum
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amen sumptibus et. expensI1s visitare. Et extune domiıina abba-t1ssa rdıinat s1b] SCTUUM, ef M, el DrO iUNG 1psapuella oterıt Lam dıu 210 ecclesia Kouffungensi, donec s1biplacuerit, absentare.1) E't in absenecia Sua2 dabitur s1bı de -  Curı1adomine abbatisse ad domum SUuamn DEr quatuordecım dies dum-taxat prebenda Su 1n Dahle el Carne recentıi. Ee1iam Gce eidem
DEr integrum .annum DOTFCIO peNs10N1S, quam puelle conmuniterinter habent diuildere in choro. Sequitur :em quelibe puella de ecclesia Kouffungensi potest, quando-CUMQUE <1h] placuerit, prebendam SU am resıgnare, €a3M1C0S visıtare eT eclam vırum legıltimum ducere secundum eE1IuUsvoluntatem

Item facta resignacione prehbende, VT predicitur, quidquidunc 1psa TOPTI] habuerit in vtensiıiliıbus domus, In clenod1js, inpecunı]s SEeu alı]s bon1s et rebus, qulbuscumque voluerit, potesdonare. Sequitur
item, quecumque puella aliqua: Cu lıceneia domine abba-t1sse ah ecclesia Kouffungensi absentauerit el prebendam s5Uuamln

NOn resignauerit (Fol. 213 E}); hec cıto SECu ar secundum pla-cıtum SUULN reuenire poterıt In reuersione VeTrO abıitur sıbl viantiea SUua prebenda
Item Oomnes lıttere, Omn1a munimefita‚ ' prompta pecunı1a, S]

Jua oret, ad 1delia spectiancıa in ecclesia Kouffungensi, conmuniterad domınam abbatissam, ad puellas, ad presbyteros pertinencla,debent pON1 in bona eustodia in cıista trıbus Sserıs el usclauibus conmunıta, clauı1um YHUum habeat domina abba-tissa, domina preposıtissa el puelle capıttulares vnumSCX ebdomadarıi) aut
equitur

us e1S, CUl assıgnatur DEr eosdem.
ltem est Consuetudinis 1cie ecclesie, quod, quicumque se(u)quecumque volens facere SE instıituere Testum SeCu testa, annıuer-

SarTIOS auft mMmemorl1as iın 1cC{a eccles1a, tlacere Cu volun-
tate, Cu admıssione ei yvnanımı domine abbatisse,puellarum de capıttulo el presbyterorum ıbıdem, YJUOS oportet
ONUS legendi, cantandı el orandı portare

em,5) quando et quUOCIENS puelle 1cie ecclesie et presbyteriinıbi enefie]atı ıin Kouffungen COomMMOorantes dıiunum offiecium
iıbıdem exercentes con(mu)niter Seu diuisim lignis edificalibus SCuconbustıibilibus indigent SCUu indigebunt, Oclens eisdem vti pOossupoterın ın siluis et nemoribus 1cie ecclesie DIO lıbitu et
1jtate COTUum ef m dumtaxat sine OMnı condicione et 1

In orig. AB
2 In OT1g Vtensibilibus.

In org u4ae notae margın colles  9 m o. late
otaralbıs, nemoribus ete. vtendıs et : in alter
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mentoOo domıne abhbatısse SCPDE 1cie Kt S11 YJUGC vel YU1S puellarum
SEu benefejJ1atorum predictorum domınam abbatıssam PLO Lempore
existentem oh reUeEeTENCI LDS1US DIrOÖ hulusmod) lıgnıs petiere
volueriıt peUc10N1 hulusmod) eadem Darere ftectu
NEYJUAQUAMI contradıcere anctius Henricus beata Kunne-
(Fol 9215 LE} JuNdıs SUua contoralis, diıete ecclesie fundatores
eıdem ecclesie ef DETFSONMNLS siluas NEeINOTa DASCUa
el bona diuersa ei ibıdem Deo sermnentıhbus donauerunt
assıgnauerunt

Item ?) domına ahhatıissa ei puelle 1cie ecclesie dare habent
mbıtuef concedere sepulturam volentibus ecclesia SUDETr

CYMmM1LeEr10 SCUu 1NOr1 sepelırı ei DLO petentibus eandem
ececles1ia SCDE dieta execlusis tantum EXCONMUNICAUS el vSu  5
publicıs secundum tenorem priullegiorum 1cie ecclesie ei COMN-
firmacıonum.

Item 3) EMPCIONES, vendieciones oblıgacıones DEIN-
S1IONUM, reddituum, prouentuum ef bonorum QUOTUMCUMYUE diete
ecclesie Causıls racionabilibus ropter bonum s{{{(€) indigenclam
DEr domınam abbatıiıssam endas * eadem domına facere
CUMm SCILU volüntate consılio AC VNanımı CONSENSU puellarum de
capıttulo AC SCX ebdomadariorum S1Ue CaNnoNicOruIN 1bıdem
Oossunt 1aber1 el hOC ropter bonum honorem el SCDE diete
eccles1ie vtiliıtatem dem fiat el fier1 debet DEr domınam
abbatıssam boniıs pheodalıbus diete ecclesie quıbuscumque
per domınam abbatıssam dandıs, concedendiıs SC  C conferendis.
YUla dieti ebdomadarij Cu puellıs predictis sunt prebendatı
Sequıitur

tem OIMa benefhecla eccles1iastıca ecclesıie sancte K
Kouffungensı1s habent omına © abbatissa el puelle de capıttulo
ıbıdem econmunıter conferre. EXCEPLS benefic1]s subserı1pt1is Primo
domiına abbatıssa sola habet econferre altare dıetum Aasz grebelın,

reCcior altarıs eiusdem est domiıne abhbatısse capellanus speclalıs
P’ac1loNe Itarıs eiusdem.

Item altare sanct] Henrieci conferre domına PreDOSI-
t1ssa sola.

tem altare beate VIrSINIS Marıe conierre domına
pellana eiusdem prediete eccleste. Ltem altare sanchı Nicolaji
conferre- (Fol 218 KFE sola diete ecclesie CUusSiOSs Dequitur

Item domına abbatissa ecclesie sancte CL'UCIS KouffungensI1s
In Ollg' Kaeristente

S In OT, nofa Marg De sepulturıs MOTETUWOTUM.
In OÖT1S. nofae marg Nota ene et De emptuone, vendıtione el ebligationibus.In OT1S, Fiende.

5) In OT1E, otfa MArg. De beneficijs conferendz8s.
In OMS, Dominam correctum est Domina.
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domına piebositissa el puelle capıtt(u)lares ıbidem debent. et
tenentur habere fam(u)las el pedissequas probas, honestas aC de-
centes in habitibus SEU vestibus NIgT1S decenter el honeste INCe-
dentes NEQUAQUANMNI prec10s10r1bus QqUaMm puelle, prout olym CH
consilio ıllustrıs princ1p1s el domi1n1, domiını Hermann),*) Jantgraul]
Hassıe, eliciıs recordacıon1s, domıne abbatisse, preposıtisse
puellarum predietarum S N1]S extat concordatum, DFrOU
ecl1am hoec pate 1iın hitterıis desuper con{fectIis, sıgıllıs eorundem e  eE
sigıllatıs.

tem quomod qualiter fideliator SECEUu magıster 2) presehÄ
elarum In dieta eccles1ia a1t elıgendus el CUul ( aliquibus! preseneie
sınt distribuende, D in ıttera desuper confecta sigillata,
CU1US enr hie sequltur de verbo ad verbum el est talıs :4)

In (10ddıs namen! Amen! Wir, eV VON (30ds gnaden
eptyschen, vnde dy jungfirauwen gemeynlic des capıttels des
stifftes des eyligen CrUCZIS (DA Kouffungen begeren CZU WYSSCH
ewiglichen alle lude, dye yizunt SV vnde nach VNS kommede
werden, daz WVYTI alle der verstorbin, dye er almusen VNsIr
vorfaren. VI1S nde VNsSIr styff elegıt vnde egebın aben, In
wylcher wvYse man selen gebeth, almusen vnde gude werke
nach thun sollen, dasz WEr dasz also halden wollen nde sollen,
qls dasz vff diesen hudigen Lag bye VI1S gewonlıch vnde reC
ist gEWESLT, >  N enworde dann VOI VNS eynetrechtlichen den selen
nuczlıch ıIn EyN andere VSC geformY vnde gemachit. Synt abır
WY  ) guder andacht yrstirbet, dar VO  5 mannıg gud WErg vndir
(Fol Z LV bliebet, SIN WYTL CZU rade worden, ort
ewrYglic ach guden rade Ns CZU nemende gewonde, als
heren vnde phaffen v{it erenN S{l  en halden, ((odde, vnsır lieben
frauwen vnde a  en eyligen GZU este, WY eyne iglicher de
mYvt Vns obırkompt &VAD! halden, vynde ouch sedechtnisse der sele
CZU jargecz1ijden CZU begende vnde anders sundern czıjden,

Vnde wollen des CYNC buch11a €s MYL VIIS obirkompt.
machen, daz u heyszet hber MOTTUOTUM, dar YÜNnE nymant

O

1 Hermannus, cognomıne Doctus, rexit 9 NNO 13706 usqué ad ALNLULN 1413.
In OT1E. sequıtur hoc 10Cc0 deletum P,
Alıquibus el Japsum calamı sSse pro Vel quibus V1X äubitamu
In bibliotheca publica Cassellana invenıtur (yıde Hassıaca 0

Nr 31) autographum tabulae authenticae ın lingua : Germanıca Concepium Sse
quentium duorum documentorum quorum varj]antıae hiec notabuntur sub vo
In autographo.

4StOe5) Adelheid, cComitıssa de Ziegenhain , abbatissa rexit© ab 1378 USQ UE ad 200008030888 1386,Kaufun39 In aufogrT. ees verbum ( ZU.
In autogr. Vil.
In autogr. Krbern
In autogr. Der

10) In autogr. Da.

>
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anders cht schryben aq] dann des CZU den festen vnde
nod NSI vnde wollen dar CZU en besloszen kysten da
WNYT, dYy eptyschen, hbesundern luszel dye jungfirauwen

vnde ouch d1ie heren C(CZU INn dar VE disse brieffe
vnde !) dasz buch bewaret igen vnde andırs WeSZ CZUu dyr WVYSC
nod wurde A gude ad1r JE vnde dasz vorime also halden
dasz AB den jaregecCzıjden an dyr iıcht worde vigıliıe des oben-
des deme chore VOL L1UI1 leetzıen VON VIi1S@eTV rauwen ynde
jungfrauwen v{if GCVILLG chore gehalden worden SVC sıntl hye
belent ad1r Nn1IC. dye Nvr huszsaszen SYI vnde CZAU der vigılıe
kommen vnde SYNSCH vnde lesen WAaSsSz noch ordenunge
geboret Alse Wan iglicher HEISOLMLEN poben CYME schillinge E

DVFESENCIEN werden magh, sal INa vigılien SINSCH, vnde: WE
dann DTrESENCICH mMY VMpt, der aq]| desS CZU der ge[e-
mMesse (Fol, 9214 £) opphern. Ist aDır dıe PFESENCLE vnder CYINC

RZA schillinge, InNag INnan dY vigıliıe lesen, a1s0 dasz Av mMeESSe *) Be-
sungen werde, S INag ouch ungeopphert asszen werden) WEr
da wel ; vynde dY aq| INa SYNSECH ober senie keyser
Heynriches altar. el dann INan lude, 9 1s0 dasz dYy 7) fru
ESSZeE adır hoemesse NIC. ynderwegen dar YINMMeEe bliebe
Vnde Wasz VO den vnde ?) festen, obh der WaZ worde,
geuelle dasz aql INa glic teyvlen vnder alle PETSONCN, frauwen,
Jungfrauwen canonıiken vnde prıstere, qlse wer 1°) des gereyde
alle eyntrechtig worden SIN vnde ob daz 11) andırs hırnoch 12)
erdencken adır bestellen wulde WEr ouch nıcht IC  1  S
WETE vnde ouch N1ıC adır lese des obendes ( Z} der yvigılie
der aq|] der DFrESCNCIEN entpern, vnde ouch also, a.h 837

_ geschee, C7ZU der Wer SVC ouch eyde VOorsume aCIr nıcht
sınget vynde leset, WAasS7 eIN eboret, dem aq]| ezumal nıcht werden ;
WeEI® ouch CZU der vigılıe VOL der ersten lectzien vnde der
INeESS$eEe VOT der episteln nıcht omp vnde CZU der beyder ende

nıcht enbliebet, der ql S1111 DFESCHCI versumet en Vnde al

3} Inauftogr., nde
In autogr. sequuntur hoc loco verba Vnd den heren UN priestern ff

dem andern OTE.
In 0 hıc sequuntfur verba deleta ‚50 Mag MN
In autogr. post Messe verbum Ye eXstiat.
erden ees autographo
Illud altare: sıtum fuiıt medio. choro ecclesiae sancfiae CrUuCI1S, fortasse

e)us achtu ntie altare sanctiae CIrUCIS.,

In autogr. Dar.
9) In aufogr. Dar deest

In autogr Oder
10) In autogr. Wir
11) In autogr Daz wel
m) In 1NA hıe sequıtur deletum Krke
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eyner *) der eidestiten jungirauwen vynde eyner ?) der heren, dye
WYVT kesen, dasz selgereydeampt en vnde VI1S CZUu rechter CZ1]
truwelich dar MY VOT SIM vnde vnder VI1sS tevien, qlse VOI-

geschreben sted Enwolde ouech EVYNC frauwe CZU der MemMoOrliell
nıcht kommen, sollen 6572 dve Jungfrauwen vnde 3) heren mYyt
GYM begehen olden auch rauwen vnde jungfrauwen (fol. 214 I7.)
darczu nıcht kommen daz dve heren vnde pristere
alleyne begeen vnde vnder sıch tevlen WaSsSZ dar VOL gefellet,
qlse dicke qlse des noyd geschee nde WeTr dye DFESENGIEN
verdynen vnde my ddenemen wel dye sollen dy seimesse bestellen
asz dar CZU ouch geopphirt wert, dasz l der prıster ehalden
Lichte vnde eppych sollen die selgereder CZUSEN, vnde ql man
dar en adır czevchen, WYV MNan des eyntrechtig WYTT, uff PR

daz INa icht derman sundern (97% verkundıge ucC WEeI SVAI!

INeIMMOTIEN zı]den VOT vnde nach S vnmechtig dasz he VON

krangheyt SVAHI der kirchen, CGCZU ore adIr OCZU Oddıs dıinste
nıcht kommen mochte, deme sal *) SYN DTYESENCIE glichewol DC-
fallen, ESZ S irauwe, jungfrauwe adır prister. In derselben WYSC
9 Man 657 ouch halden, ah uUusSZe des tıfftes FC-
scheffte VON gehevsze WESCH der eptyschen vnde des capıttels
Vnde heben das7 myt VISeEeTr selıgen frauwen eptyschen, Jutten
VON Katzenellenbogen A 1SO daz WYT bekennen daz WYT des eEereN
qlse ve| verbuwet han der kempnaden AI Nydder
Kouffungen dasz vff ©]° JargeCZz1ı]L gefallen sollen achezehen
schyllinge heschir phenninge CWISgET gu  (& VON deme CZINSC, des
WXL: eyntrechtig werden darselben myt VNSerN en VON der
egenanten kempnaden vnde vmmebuwe, e527Z S11 erthuse
adır stelle OuchS verschrıben WYT vnde gUuNNEN der selben
WVSC heren (iodefrede Schotemanne, eanoniken Cassel, Vvnserme
amptimann CZU dysser CZ1]%, geldes wyllen,
dasz her ouch dar an eleget hat dryczehen schyllinge hescher
(Fol 14 B phennige CWVSECT gu v{ft SYNE jargeczijt (1

dynende vynde GYAB| verteylende als Nan desz deme egenannten
uc ach SYME findet vnde dy w yle her dasz
andırs CZU verdynende, WIE her des mYt vns ”) obıreynkompt
Vortme alle dye gulde S 5 Y adır CZU Osende dye Vo  —

elıgen heren Wernhers eizwan pherners WAHN Volmersz-

In autogr Fryn
In autogr. Hyn
In autogr. Vnd dye.
In autogr. Sal doch
Jutta, comitıssa de Katzenelnbogen, abbatissa, rexıt ab 131

us ad 1378
Modo Nieder-Kaufungen, ıd ST Kaufungen infer1or, villa £rı

PAass uun b Ober-Kaufungen ad occıdentem, ad Cassellam, verg
7) In Or1e, postverbum Vns ıtters auft deleta est.
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husen L) VI1S kommen vst OCZU Wenebolderade nde Volmersz-
husen a ] vorime dvenen eInN CZU > gedechtnisse, qls dasz

aq]| INauc VS7Z WYS INa ouch DTESENCIEN had
beyden opperluden eiZwasz geben, ach deme alse SV vordvenen,
vnde ouch dar ach Av PrFESENCIEN vst WT ouch icht Ober1g1s
dasz INa nıcht gl1C VINMeEe getevlen mYy% JaNCcZeh phennıgen
dasz dve selgeredere selhıs ehalden OTr deme
selgereder cht gegebın ar bescheydın adır abegekoufft WY dasz
QWEIME, dasz gelt So der kesten blieben qlse ange Hısz
INa daz abır wYszentlichen vnde nutzlichen angeleyde 3) nach
rade der w ysısten parthve Vnde v{f dasz alle vorgeschrıeben
re vnde artykele STE: vnde feste vnde vnvyrbrochen gehalden
werden han WYT VNSe@ET sygılle der vnde ouch des
capıttels dyssen keygenwortygen TIE lassen hencken vnde
ich, (Giodefri vorgenant, VOTCZVE INYNES geldes, daz ıch vszgeben
habe der empnaden VINME der egenannten drvezehen
schyllinge geldes wylien nde ekenne da7z iıch DV yrıre 1U WEN

bestellunge byn gewest (Fol 214 EVS) vnde naDe dar CZU SErNE
gehulffen vnde geraden vnde han ouch des CZU kuntschaft INYN
CYSCNH sygel nach INVYNET vorgenanten erscha hyr A dysszın
briıeff gehangen der gegehen *) nach (Gjoddis gehort thusınt drı
undır 1a vnde dar nach dem W vynde achezıgesten jahre
. deme nehesten. sonnabende ach senile (1regorı1us Lage, des
eylıgen babıstiıs.

Alcz VISeTe vorfaren Tauwen Jungfrauwen vnde heren
anhebere dySSZIs testamentes, wol vynde wryslichen han hbedac
dasz anhebın 1UWEer WVYSC INUSSE vertregell | SYI1 dermanne
vynde dasz [Nan duch VASU! vnde abe SECZE nach vechte vnde
reddelichkey vnde ouch YINMe LL067 vynde fredde, W 6S nod vSsti vnde
not mochte SESIN adır werden °) hyr YINMmMe SQ hahben WYT berte ”)
VON (x0ts genaden eptyschen ( ouffunge, ohanna ®) probisten

Modo Vollmarshausen, villa septem mılıa ef quingentos PAasSsSus inter
OC ef meridiem ab Ober-Kau unZenNn sıta adıiecıhus occidentalıiıbus ontıum
silvestrium, quıbus esT Stiftswald..

Modo Wellerode, VIC  u trıa milıa el quingentos pAasSsus « Vollmars-
hausen ad merıdiem distans AC similiter sıtus. Non onge Wellerode ol  ım fuit
capella Julianae ad monasteriıum Kaufungense pertinens, U  n 10C0 parochialis
ecclesiae habuere simul incolae villae un desertae ILiubesrode.

In autogr. Wider geleyde.
In autogr. Gegeben ast

°) Autographa sequentis ef. praecedentis document; fasceus sıgıllorum
membraneıs conjunecta sunt. a igıtur 11SCHUOHS membrana, quUam vocant
Transfixa

Iı autogr hıe sequı1tur verbum Darnach
7) In autogrT. Wes TLON ast vnd nort muchte werden.
8) Bertha, comitissa de Sayn, abbatıssa, rexıit monasterium ab

(?) uüSqU6 d aNnnum 1441.
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da selbis, VO  — VNSETS tıfftes vnde cap(i)ttels bedacht mYL
gudem rade alle dve artyke des brıeffes, da dysser brieff ist
dorchgeczogen vynde esige vnde wollen den riykel, der also
spr(i)cht : SV sint hYV elehen adır N1IC dve hyr huszsesszen
SYN, andırs nıcht haben vnde halden, dann also_ hır nach sted,

ulcher WVYSC, dasz dye hvV belehent SV vnde Wa dyve kommen.
<ollen myt YDS verdvenen, vitfnemen nde gebruchen PFrESENCIEN,
vnde andırs nymant her vindes dann WESC mY{ frauwen,
jJungfrauwen vnde heren evyntrechtlich (Fol 2175 L} vnde dıe
DFESENCICH kuntlichen besszere qlse INa  — des mYy% deme obiırkompt
Ouch des agıs S INa Mer  TIarunMm DFrESECENCIEN phlijt Ar A3 V eEeT-

dynende, wollen 3 tud der prıster der hoemesse, qlse he
dasz wo| S  9 ouch der prister mV der Dharmesse tud ouch
genuglich YANE; der prister, der dy INOTIEN heldet, sal
vffentlich verkundıgen SEVYNE demme Vo WeN Man egee nde

alle dye bıdden dye dysser bruderschaff syn 0E57Z ouch
dasz dve altarısten des RETE DFESENGCIEN mMYL - N1IC.
verdyeneten dasz beuele WE vit ETrTE sele SCIENCIEN CZU

verdynende vife andern Lage S SVE vrst des selben glıche
sprechen WYT ouch v{it VIIS fr uWEeN vnde jungfrauwen mYytL
vigılıen VYnde MY besundern gebede poben VNISET'S ordıns regule
UC aq] INa  — GYONS dem begehen el sele Lag, alse gC-
wontlich vst mVL vıgılıen vnde > qls@E ange DVYSZ
kumpt der dyssen tag hesszere mYyt% PTFESENCIEN ouch sollen alle,
dye hV elenen SIM vnde andırs CZUu komen MOSEN CZUu dysser
INeEeEMOTIETr INESSEe OCZU aldende, glic SIM verbunden, vit wen y
ordenunge eboret von den S6557 heren vnde qltarısten och
aldere dem styfite, e$S7 el WE dann °©) hoemesse, pharmesse
ynde INEeEINOTIE NEsSsSeEe CYNS ages vit ewvylen, der sulde
‚der soln | 7) SYNC INESSEC (Fol. 9215 4L besteln, dasz er eyne
AdIr anders oddes inst cht vnderwegen uchnh woln
WYS dysser CYNUNSC vnde bruderschaff Nnemen frome
lude, WYD vnde Man, noch deme qalse S MYVL VI1S obır kommen

fredde, EYNUNSEC vnde beszerunge. So besigıille WY}. dussen
uwen T1e OVrC den ersten v mYVL VSECT, der rauwen
vynde capıttels sıgiıllen vnde bestedigen dar MY dyssen en
vnde rieff, der egeben ist AaNNO Dominı 0CGGG° 1 dıe
sanctı Jacobi apostoli.

Johanna de Stein, PT10T15539, 4118 nominata est ab 1378u
ad 14.00, (UO annn JA fuit sexagınta monasterı1o.

In D, post Des verbum Stifftes deletum: est.
In S econfuse Arckykel vel Artkykel.
In autogr clarıssıme Vollen ; NnOSLTroO satıs clare Wollen.

5 In ‚OgT Dar Yynne
In autogr. deest hoc verbum Myt

Dan daz.In autogr.
XIr



Z OM

Item ?!) notandum quod de JUT€ et econsuetudine Nlqua huc
introducta domına abbatissa Kouffungensı1s enetur el

dare de CUT1a SUua de bonis ecclesie bıdem prebendas SUas
CUI SU1S atlınenc1]s X subser1bitur Primo cuılıbet puelle
scolıs exıstentı cedent ebdomadatım quatuordecım preben-
ales tam quantium possunt ıstarı de 1ymeto DUrı bon1
(SIC !) SIN ualuor DTO eleomoOsINIS Tes albı
de T1ILICO Cu SCX denarıjs Hassiensıs (‚assellensis warandıe
emendi annuatlım sedecım 1nas CEeTUuILSI Dequitur

tem eu1hbet uelle cedent ebdomadatım SCX Te Carnıu
recentorum (sie!), domıinıca dıie due TE ferja tercıa due ıbr
et quınta feri1a due 1bre Carnıum alıum v{ subser1bıtur, preter
festa 12 quıbus EC1am dantur 6IS Carnes vel DECUN12A

eısdem. exclusis ebdomadıs inira octauam pasche el festum
asSs Dominı el infra diem beate Luecie VIPSIUIS natıutatis
Christi, quıbus ebdomadiıs 1010 dantur (Fol. T III) Carnes

Item est CONsuetudmı1s, v{ festo basche a festum
penthecostes dantur Carne(s vituline festo penthecostes S
ad estum Margarethe dantur CarnNes bouime festo
Margarethe 90 festum Martın) dantur Carnes mMufilonıne el
ad estum Martin] vlterius a.( dantur es
DO

Item Cu1Llbe puelle cedent ı CarNiIsprıu10 de CUTF1a domiıine
abbatisse duodecım fareiımına salsueclia brodworste, °®) ef duodeecım
fareimina 16ECOTINA, Tes TE sangulnıs ”) el pullus 6#  15-
priualıs

tem omnıbus puellıs conıunetlis cedent 11 ante CAarDıispFPIU1LO
de CUT1a domine abbatisse duodecım cCapıla DOTFCLAL el rıgınta
SCX pedes ' JuUeE el U UOS inter v{ OSI diuider
solent.

ltem ı dominica Ksto mihr cedent euhbet nuelle due prebende
M, feria secunda sequent! duoO fareimina salsucla, brodworste,
el tercıa feria Ma Vvna prebenda ı carnıbus duo farcımına
salsucia. Sequitur :

Item cuilibet puelle dantur due metrete PISarum,
quadragınta lecia el qualibe SeXia feria DISCES, alıas postpascha qualibet sexfta feria alternatis vicıbus S1IC. quod SCMPET

Desunt 111 auftogr.
n OT1 nota Marg De prebendis DEr dominam abbatıssam dandıs.

In OT1 Kouffungens:.
aı ONg nofa MAarg;. De carnıdus dandis prebendarı)8

In OTIS., Capud,
In Örıg notfa Marg In WolfFanger.
Id esi Bratwürste, farcimina qassanda.
In OT, verbum originale corrigendo Corruptum esL, sed nobıs PrımoSanquinis fuısse yıdetur.

S
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vyna ebdomada elapsa dantur pisces, et SIC consequenter secundum
consuetudinem ecclesie Kouffungensis.

Item In GCceNa Dominıi tacto prandıo mandato DEraCLO domina
abbatissa dare cuılıbet puelle nOoszelıum vin!ı.

Item in cie pasche, secunda fer1a, tercıla eft quıinta feria
pasche el In octaua pasche dantur Calr recenies secundu
consuetudınem ecclesie Kouffungensis

tem secunda ferija DrOXxiIma post OcLauam pasche detur
CuH1DeEe puelle (Fol 2175 I V.) Yla berna, EYME bache, habens ad
mMinus In DON
pondere dere yuınquagınta lıbras ef olym plus habuit In

tem consuetudıine ecclesie KouffungensIis domina abba-
t1ssa enetur dısponere (CUIN sSeruls Su1s, v{ euLbe nuelle debeant
In bona el ertili terra ecclesie prediete duas melretlas Iynı semıinare
de TOpr10 Iyno puellarum.

tem domina abbatıissa DrO tempore exıstens enelilur el
DET vel PEFr alıum CasecOos QU1INOS de- decımıs 2) ın W olffesanger
el in W olmerszhusen 3) cedentes ecl1am pensionem
pecunı1am pPFO QuUIS cedentem eXiOorquere el equaliter inter 1psampuellas diuldere, consıimilıter
distrıbuendo

artem sıbi v‚ el cqi ibet puelle
tem domiıina preposıtissa eneiunr Caseos ei o0ua de

INanso In *) Kolthayn ®) s1t0 cedentes eXtiorquere equaliter interdomınam abbatıssam ef puellas diuidere. Dequitur :
Item domina abbatissa empore exIistens tenetur ef debet

mM pensiones, redditus, prouentus el obuenclones, venientes etcedentes de Levge °) N pensis 7) ecclesie extorquere el sıbi _ ipsiduas partes retinere el tercıam
Conlunetim dare el miıinıstrare.

partem uellis omn1ıbus presentibus
tem Cu1llDe puelle m scolls exIistent. domina abbatissa

tenetur dare mediam prebendam In anıbus prebendalibus,anıbus albıs ei In anıbus PrO eleomosiınıs.
em eiıdem puelle datur ebdomada?im totalıs praebenda ınIn Orig. Triginti.

In Orlg Kouffungensi.
In Ovig‘. Decimas.
U+t Supräa iıdem Vallmarshausen. ;
In orıg. hıc sequıtur deletum.
Folthayn vel Fuldhagen, quondam vılla ın rıpa dextera Fuldae uv  iPostquam exeunte saeculo 111 ars Casselae oppidi In eadem rıpa Fuldcondita erat, incolae LOLUSqUE vıllae fundus Magns  fa um qaiılya Horst dieta, ubiplacita erant, ın HNOVYUMmn oppıdum iraduet1 gunt. Inde vılla antıqua deserta soloqueaequata est

Legia, modo Lay, vılla Juxta dexteram 0Se  ae {fiuyıı r1pamlonge d Confluentia sıta, iınter alias 1nı _ Causa abh Henrico IL. impemonasterio Kaufungensi 1019 donata O31 OX pensıs im Ori
Fensijs.
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carnıbus ei In Geruls1a, et tercıa despectantibus !)
chorum.

tem subser1ıpta cedent domiıine preposıtisse raciıone 1gN1-
tatıs ; prımO domına ahhbhatıssa DTO Lempore existens eneliur dare
domiıine preposıtisse ebdomadatım septem S (Fol. 216 vide-
hıcet brode, 3) et Tes DAaANes de trıtico de trıbus denarı]s.

Item sedecım tinas cerulsıe el In qualibe septimana SCX

lıbras Ccarnıum recenCclum, domiıinıca die duas lıbras, tercıa ferı1a
duas lıbras quınta fer1a duas lıbras preter estia incurrencla,
In quibus ecı1am dantur Carhcs, V{ SUDra serıptum eST. vel pecunl1a
Dro eisdem, el S1C seruetur per AL UM In qualibe septimana
exclusis amen ebdomadıs infra Oclauam pasche el testum AaSCEIMN-
S10N1S Dominıi el infra festum I.ucie el festum natiuml(tatiıs) Christi.

Item dentur eidem domıine preposıtisse In carnisbriui10 ®)
uodeecim hylte SEU salsucı1a, brodworste, el duodecım farciımına

jecorina et tres libre Sangu1nıs el VNUuS pullus carnisbriualıis..
AA Item ın domıinıca Esto mıhr due prebende carnıum vecencı1um

et secunda ferla pProxima Va prebenda carnıum recencium el
due hylle, seilicet brodworste.

tem 1n quadragesima due metrete pIsarum el quadräginta
allecıa In sext1is fer1]s el In cena Dominı mandato eracto ynum
noselium ”) VINI, SICUt ®) eonsuetudinis est dare puellis.

Item domına abbatissa DrO (eEMpOre existens eneliur disponere,
vit due netirete 1nı domıne preposıtisse omnı In 0ona el
ertilı °) terra semıinentur. equitur :

Item 1°) domıine ecustodı cedent de euri1a domıne abbatısse
septimanatım septem parul DAaNCS, diet1 spysebrode. Item dentur
el mınıstrentur eıdem domiıine ustodiI de ecur1a domıne ahbbatısse
SCX Te GCETE ad Iumına SUDETr festo purificacionis Marıe tem SCX
libre a lumina super 11) festo pasche. Sequitur : (Fol. F}

Item domına capellana potest omnı cdie domımınıca el alıas In

fes_ti S foralıbus Cu domına abbatıssa CSSC in mensa el SBCI]ID
Pro Haxspectantibus.
In Org notfa Margs. Prepositisse cedent.

est (Kbarius SETVOTUNL (Lexer), vel Pantıs secundarıus. (Brinckl11eyßq‚(}oss. dıpl.), DANUS MINOTES C  v
In org Ebdomadas.
In OYIg. hıc sequitur ıttera d maculata efTl, deleta.
Hylle, forma loquendı Bratwur.gt. (viıde Grımm’s Deutsches W örter-

buch ad VOCeeIN Hille.)
In OT1 Noselinum.

6) In orı ‚S
In OT1g Heertile.

10) In al nofa Marg (ustodisse cedent.
11) In OT1 hıe sequitur verbum Altare, quod 1900381 absolute deletum nobiıs

videtur ESSeEe. Analogiae Causa omjttimua.  A



E  NS

E S En

pran <_1ere. eıdem capellane eiur VI1US pullus carnisbriualis.
Sequitur :

tem puelle habent] ofhei1um pro tempore existent]
cedent ebdomadatım de CUr12 domiıne abbatısse sepiem D  073
dieh spysehrode.

tem subser1ptis festis domına abbatıssa eneiur eidem
puelle dare el miıinıstrare quolibe festo decem Aparuos,
VDUuMm cCantrum SEeUu cantarum hone GCeruls el ferculum de
carnıbus aul pISsCIbus secundum quod teMPUS postulat, videlicet
1DSO die pasche, 1DSO dıe penthecostes 1DSO dıe Margare VIrSINIS,
se1ilicet dedicacı1onıs ecclesie Kouffungensis 1DSO dıie AaSSUMPCIONTS
Marıe 1DS0O dıe beate Kunnegundıs Nnatıiuıtalıs Christiı epıphanıe
Dominı, PurıficacıonNıs Mariıe el annuntiacıonıs Marıe. Dequitur :

I1tem sunt ECIaIll uatluor prebende, videlicet dıe GCEHE
Dominı VINO, eadem dıe DaNe benedieto, die pasche
seutella Cu assatura, earnıbus OUIS, el OM1 sextia feria PISCES
pET otum Has prebendas potest puella capellaniıssa
deseruire SUam veriere vtiilitatem aut puella alıa 10112 habens
dıgniıtatem aut offieiıum Cu decem psalmıs legendis et alıas, prou
hıe erl est consuetlum. a.d predietas prebendas cedent quUaLuor
pullı carnıspriuales. Sequıitur :

tem puellıs 1 1gilıa pasche letanıas legentibus SEu cantan-
t1ıbus datur per domınam abhbatıssam cu1ılıbet VNUum noszelıum VIN]

em cantantıbus Allechuzia eodem die datur Ccu1llıbe
VNUM noszelium VIint: Sequitur

(Fol. 92176 PE Item legentibus SEeu eantiantıbus letanıas 111

ıgılıa penthecostes detur ecu1libet noselium VINL. Item eodem
die cantantıbus Alleluzia ECIamn datur VLUIN noszelium VINI.

ILtem queibet puella scola sumpta statım enetlur facere
domıne abbatısse obedienc1am manualem j1elitis ei honestis,
sicut 3) hoc Herı est CoOoNsSsueLUM Sequitur :

tem pretactum DTFOIMISSUM) 1NON debet ESSE preiudielum,
dampnum SEu grauamen uellıs I dignitatıbus, lıbertatıbus.
Juribus, constitucionibu consuetudinıbus AC possession1Ibus earum,
Uuas habent Ll’acC1lıONe dignıtatıs ecclesie Kouffungensıs..

Item fer1a tercia post dıem palmarum ; quando domına CUSLOS
Her ordınat CETEUIN paschale, DIO un domına abhhbatıssa
ad hoc duas geltas Cerulsı laborantibus dare ei miniıstrare
Sequitur :

In Tla Varmisprriualis
In Or Noselinum

2 In
In Ur Ipsius
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tem domına prepositissa habere el eustodire clauem
ad portam mbıtus Lempore SUO ad elaudendum el aperı1endum

tem domına Custios habere ei eustodir elanuem ad
CAaDSahll sanctie CYUCIS reliquiarum el Claues ad chorum et ad
A4AP’INa ad elaudendum aperiendum tempor1ıbus SULS equitur

tem Ca DaDarıus ecclesie sancie CTUCIS habere clauem
ad Januam ecclesie eiusdem

tem ei consuetudıne antıqua domına abhatıssa debet
habere el tenere sıgıllum bbacıe bona custodia dignıtate
ecclesie

em 1UT'e e{ econsuetudıne antıqua domına preposiltssa,
domına CUS{iOsS AC puelle capıttulares ecclesie sancie ('1’UCIS COMN-
munıter debent tenere el eustodia Su (Fol 9216 IV er
sıgillum capıttulı ecciesie prefacte

tem bona pheodalıa el NNa pheodarıorum lesie
sancie CT UCIS nomınalım domına ahbbatissa DrOÖ empore Eexıstens
ibıdem habere regıstro bbacıe 111 scr1püls nseria
redacta ei 0Cc1ens OPDUS fuerıt ef temporıbus eosdem
Cu eisdem heodar

tem fructus, re  ıtus, prouentus, PENSIONES obunen-
C10716S 1Cie ecclesie Kouffungensis a CULP1LAM ad abbacıam
spectantes domına abbatıissa ıbıdem EC1Ialn regIstro haber
dıiete bbacıe ad bonum ef vtiliıtatem In hbona eustodia clesie
SCDE dıete puellarum el ebdomadarıorum ıbıdem 5  ur

tem ran fructus, 1LUSs prouentus DENSTIONES e{ ohbuen-
C10116S5 SUDET chorum puellarım bıdem 801 Kouffungen spectantes
CoNmMuUNILETr aut domımne preposılısse domıne eustod1ı capellanısse
puelle CUul MM1SSA est clauıs porte, diuisim speclantes BCIain
ebent ESsSeEe registrıs inscer1pkı ef bona custodia el
ad vtilitatem earundem, prou hoc NUC VS nerı est Consuetum.
equıtur

tem fructus, reddıtus, proventus obueneciones ei
peENSIONES ecclesie KouffungensIis SuDeEr festa INEINOTIAaTUNMNMN fidelium
spectantes debent EeC1amMm 11 regISIrıS SC nsert1 el inser1plı Et
eadem regıstra debent 6ESSEC 1 custodia i1ıdelatorum videlicet
puelle et beneficlatı ıbıdem, a hoec debite secundum eontentia
hıtterarum desuper econfectarum electi

E NO Johannetta ecclesie ancie UCIS  E  Ö J1 Kouffungen DG
posılıssa. CUPDIMUS nolLum ore omnıbus Lam presentibus (
futuris qu®o sexagıntla AaNNIS el amplius ulmus HS in dıcta
ecclesia sancle (Fol DE IJ el OT statutia (CON-
snetudınes ef ordinaclones presentı 1bro enotiatla enotlate
sunt ı1a v{ eodem 1bro contiimmnentur apu venerahbhiles dominas
abbatıssas, preposılıssas custodes el puellas Arıete ecclesie bone
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mMmemorTIe temporibus nostris integraliter ei inımolabiliter vsque
1116 el cetera1) (sıc!) obseruata el obseruate. Notifieamus hec
el dieimus in verıtate, GJUE ast TISLUS Jesus, Domımnus noster
Qua propter ob reuerenciam vtilitatem ecclesıe sancite “ erucis
KouffungensIis, DETFSONAFUM, puellarum ei presbyterorum inıbı
benefhcı1atorum Existencı1um 1OS Johannetta. preposıtıssa pretacta,
presentem ıbrum CUM sc1ıtu. cons1ılıo el adıutorio0 sen1orum ehdo-
madariorum. qu1 1am sunt el temporıbus nostris ad 110 quadra-
ginta proxime retrofluxos In dıcela :ececles1a Sancie CTUCIS {uerunt,

rectorisvidelicet honorabıilium domınorum, Henric1 W ernher1,
altarıs sancte CTrUCIS 1n Kouffungen, Tilemannı Schomborgıs, rectorıs
capelle saanect! Benediceti iıbıdem, Mathıe Yodden, rectoris ecclesie
aanct1! Bonifacı) in Mey(n)bressen, NEeC NOn CX informacione ?)
disereti domımnı Syfridi Oremus, qu1 ec1am temporıbus nostris anie
quadragınta ALLILOS OCIO ınıb1 extitit Campanarıus el serutor,
presentem hıbrum scerıibere fecımus el ordinauımus. Quorum tem-
porıbus el antecessoru eorundem omn1a el singula in eodem
TO conientia Suni inulolabıiliter obseruata. Quem eclam Jıbrum
predictıs trıbus ebdomadarı]s, videlicet dominıs Henr1ico Wernheri,
I’ylemanno Schomborgis, Mathyve Yodden el EOTUTN SUNCCESSOTIDUS
omn1ıbus, honorabiliıbus VITIS domiıinıs ebdomadarı]s iideliter, In
eodem econtenta obliuioniı traderentur, conmittimus ad eustodiendum
auh fidelitate, quam tenentur ®) diecte ecclesie sancftie CrUCIS et

ersonNIS ecclesie eiusdem 9a bonum viilitatem eorundem.
(Fol DL [7.) Hec prescr1pta sunt statuta el Oordinaclones eiclesie
sancte ETUCIS In Kouffunge(n), puellarum eEi SEX ebdomadarıorum
ei beneficıiatorum ıbıdem, ab 1N1C10 monaster1] *) Sanclis funda-
torıbus predietis ef eOorum sSuccessorıbus ordinata ef tamquam
legıtlıma perpetuts temporibus obseruanda, qu® lıcet ullı
homınum VINQUAaN vioları S PDCNA eterne dampnacIion1s LustıLUd1C1] De1i Amen.

Wortasse per lapsum ıd signum, qunfl vulgarı Iit cetera
indicat, pPTrO lia similı notione positum e81. Signum 1pSsum alıter intex“-pretandum est.

2) In ON oın formacıone.
Scilicet Obseruare.

9 In hoc errat auecetor S  ULO 38001 Käufungensium, 112111 nequaquam
init10, SC multo SEer1I1S 1la ordinata sunftf. Kıx QqUOC puellae professionem
facıebant quod e1.: lieıtum erat, virum legitimum ducere 1NeC non pec
possidere eLic. apparet, monasterium fere exeuntfe S4ECULO XIIL sancBenedietina omissa multo lberiora statuta sSumps!sse.
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Descr1i L10
NETIS hsidum RE  SOTUM Monasteril (SSECENSIS Miılıte BOorussico abduetorum

In Septennall Änno 59 (ie A8 Novembris.
Herausgegeben und m117 Anmerkungen begleıtet VON Athanas W olf

(Coneclus1io a fasce 4.7—57
Praeterea ostendıtur una crepida Marıae UuUNUuSs calceus

Norberti quondam iıbhıdem Archiepiscopl scala UUa gäallus
Kykerisavı dum b Petrus negavıl Christum Magıstrum S{ 1111}

pbalmae UETOTUM hebraeorum, QJUas gestaverun ei straverunt
1801 VIia Christo Domınoa Jerusalem ingredientl ; vasculum, Q UO
Pılatus lavıt ([a dieens: 1INNOCENS SM Sallı 1ustı hulus.
In medio chor1 lacet 6Ottö Magnus? Imperator rch1-
episcopatus hulus fundator. EKE1IUS kditta post
altare. In medio ecclesiae rostat baptisteriıum CX porphyro, quod
terum ad UNanı miıllionem aestimatur ; parte dextra spectabilıs
est cathedra alabastro pulcherrimi1s exornatia Üguris e1usdem
materiae. In choro Hguralı artıfiei10sum est OFSanum Y UO dum
OTagınısla 4AaNN UE seme!l IM EesStO s Michaglıs figurae
E1LIUS ut avı CUIN cıthara, 10T€S Angeli CUTMN tubıs el Lympanıs,
IN CM allıs instrumentis secundum acium 1S1CUIM

9818) el gallus Nnum sedens alas SUas jactare AC
kykerisare solent.

Hıs spectatis DET »plateam Spal10sam « SE »Jatam« redi-
3C hospitium NnOostirum pedem domo amplhıus OVEeTeEe

HON AUSI S  M  9 QU1a 2 Deecembris vıgılıa Nativıtatis
Domımnı Magdeburgum venıt UNnUS hussarus de CEMNMMNINE
Kleistiano, Yul apud Commendantem impetravıt, quatenus striecthus
haberemur ei includeremur, an hoc tempore USyue ad
NONam Februari ratres strictioriıs clausurae fuımus. Quamquam
autem CXITE nobıs HON 1cuerit ec YULSQqUAM [10S aCccedere
fuerit, tamen mandato (1ubernatoris ater Albertus Dominicanus
catholiecorum miılıtum Capellanus [requentius NOS 1SeT'e debuit,
m nostira per ılla monasterı1a pererebult, YJUaeg am
in Ducatu agdeburgens]. QUam Principatu Halberstadiensi hodiedum
existunt, de quıbus deseriptione [NEl itineris ad belgium
mentionem fec]. Monasteria illa pPrO olatıo NOSsSLrO 10 solum
quendam numulum. sed de DNeCeceE  arıls et1am submiserunt, el
quidem Venerab. Domina Abbatıssa de (e ha e h
ımperlales ; ‚Venerabilis Domina Abbatissa de Majndorf 60
imperl1ales ;: Venerabilis Dominus Praepositus de P[’S
25 imper1ales, alıa monasterı1a Indusis, ?) mantıliıbus, strophils 3)

Demselben verdankt Magdeburg die herrliche Domkirche (seitJetzıger Form).
Hemden.
Vorhemden H
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el q {11s rebus 10S provıderunt allaque olatıa praestiterunt eus
uberrima Sa benedietione refundat haec beneficla YUOTULN ei
nobıs manehıt NOa

Septima Februarii nobiıs ıntımatLum fuıt NOS post ires dies
LypsS1as transportandos 1Dı DEr eCOMMUTLALIONEM borussı-
COTUIN obsıdum lıberandos ESSE autem anie abıtum 10bIs
1ceret monasterıum ordıinis nOstrı [10Va IV ad Agnetem
videre FOgaVIMUS Domiınum Commendantem Q Ul peht10N1 nostrae

DrO cComıte VIiae unNnumn Capıtaneum catholieum nobıs
assıgnavıt CU YJUO DL NOEeNILAa ad videndum praedietum mMonastieriur
CX1IVIMIMUS el redivimus

Decıma Februari CIPFr’Cca horam OCciavam maliuliınam aderant
CUT’T’US duo tales, 138 quı1bus rustieı eadem P’ECgIONE solent veheı
ımum CONsSCeENdIMUS el sunb protectkıone Frocenturionis
ef nonnullorum milıtum (FT discessimus CIVP’CAa horam
undecımam Salzam venıjentes paululum deseendimus ontem
aq]1s ef fabricam u bı aq] conheıitur lustraturi! sumpto JUOYUE
ıbıbem militarı jentacnlo Kalbam DETTEXLUMUS ubı pernoctantes
PDrO CXI9UQa UeNla pehit quındenam imperlalhum nobhıs autem
stupentibus el interrogantıbus A forte DEr OCUHNl hoc dicat ?
respondit revidebo terato cComputum el descendens DEr gradus

rediens UDra 15 imperlales acdhuc bonos grOSSOS petnt
e 1g1ılur Sac descendendo e ascendendo amplius quı1d pelere
possıl quındenam hanc imperlalium C >  ol IS solvere oportebat

Undecıma Februaril pret10so hospıiti valedieentes ıter nostirum
direximus Koe  nam YJUaE Cıyılas sımul est residentia Princıip1s
de AHNhaltkoetken subh VIa traıncıentes fluvium S l1am
vidimus Bernburgam residentialem Ciıyvıtalem FrINCLPIS de

(lirca am cıvıtatıA HKa Bernburg. AD nquantes
Koethenensi praesentia multae plebis a CUT1LAIN deduel [U1MuUSs,
ubi s1ıcut commodissımum hospitium INVENINMIUS, ıta honestissımam
( OeFeNam evı pretio solvimus.

Duodecıma Kebruarn In presentia ef 1{1 populi abhıne
discessimus et DEr eivitatem / e r bı ch ubı 1

an 9 eT A IN PFODEFaVIMUuS, . 31C CX defectu CUYUOTUH) dıem
quietis fecimus : Ne amen totlam dıem hoc I1} 1900 C  1Su  C:
O110 emplum perantiquum extira eivitatem Procenturion
NOSLFrO lustravimus. deinde redeuntes Q  UuSs OC1 pastoren
anımarum SC  s Magistrum, YUuL visıtationem - NOSLram s1ıh1 ducen
honor! proposult nobis VINULLL, tandem reduces ad OspIl
NOstrum INUS1ICA relıquum tempus (ranseg1mus hospes E 10

J)ünger
Zörbig
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stimulante Procenturione NECESSaTMıa procurabat instrumentla
ıtaque )Domıno gaudentes, QqUaMVIS alıena erra exulantes
elausımus diem istum. Februaru 14ta hoc |0C0 ad statıonem
lıberationis NnOstITrTAe LYPS1aAaS Cu gaudıo econtendimus ubı
quidem Praefecto vigılıarum sub SDe redemption1s suscep( ef
nierım DEr r1duum 9 Aal’CEM) (seu ul VOCare solent dıe Ple1i1sse-
ÜLE deduch rehquis ohbsidibus tot]ı INITUM Lypsiensı senatuı
el Mercatoribus CONCAPLIVI ftfect1 1L am
recentesque hHsides milıte HOrussıico am 5hurınegnra

deo (1 hocr t1du0 1amYJUaIn Kısfeldia abduct] sunt
evanur nOostira redemptio. Nos 1g1tur dum 0OCO humıdo
oet1do foetidum ppello u12 COTINTNULNIS latrına 1!) eodem
quod inhabitavimus, ([uerat cubiculo| CONUNUO haerentes AaUT’ATN

recentem Ga  S HON potuımus,. QUAaMIQ HAL noblıs quotidie 1e1ıtum
Jesultae SCUu HUNCfuerit reR1AM adıre capellam, YJUAM Lres

Exjesuitae perpetuo admınıstrant propter catholicos, YU! 11011

paucı S habıtant, QqU1a amen HaUCGIS 4eC apella gressihbus
abh habıtatione nostra distabat, hıne infirmarı 01081  9

Uuare Domino Commendanti supplicavımus, quatenus NL

Ospit10 I1 gratiose providere dignaretur; annult Jyuldem petit1onı
nostrae, aed hac clausula, ut patıentiam haberemus UusqueE
dum Senatus LypsiensIıs ah obsıdatu SUO fuerit absolutus. unce
NOS ıllorum locum sSuccedere el habıtare D  4 quod ef ad
PFINCIDLUM ebdomadae sancliae factum est

Habıitavıt clarıssımus hıe senatus contignatıone SUDETIOPL,
NOS inferi071 SE vallo, el Y U1a DEI Occultos sradus noblis
patebat commMuni1catıo, deo 110S ascendenda a llos el IC1ISSLIIMN
{ı descendendo a famıharıus a CONVET’'SAaT

JUAC famillarıs CoOoNversalıo nobıs deıin multum ult proficua
ostquam CIM I arestO SUO fuissent dim1issı ef NOS priviıleg1i0
exeundı donatı ad hortos invıtarunt ul videremus
Lypsıensem amoenıltlatem ei Iı VICISS1IM Visıtarunt ul audırent
nostrae suavıtatem Privilegium SCUu lieentiam exeundı
ad cıyıtatem de Ar’CE el clausura nOostra procurarunt nobis
Mercatores IHalı hac 0CCaAsıone h1 Lanquam ferventissimı catholiei
visitarunt 1106 dum 100 1um1do oet1dofrequentius,
infirmitate aborare COCPDLMUS ; ul ıgitur auram recentem
CaDEer6 DOSSEMUS, paulo ante festa paschalıa offertum vinale

fecerunt Domino Commendantı 9868 hac petitione, ut PDFO
_ praesentibus n1IS festis lıceret NS > invıtare a prandıum
DE ordiınem. Concessit etitum absque dıfficultate Commendans
hoe solum adıelens quatenus 110171 11 Vestie religi0sa tentaremus

Abort
Stockweı Ix D
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exıtum, ne OTIie UmMUuLltLUus fiéret ‘in populo; ad praevertendum
igitur hoc periculum Dominı alı tol nobıs submiserunt vestimenta,
quot NUMETO fuiımus Relig1i0s1, quidem inc1p1eNdo Daroca

ad indusı1um, Schedam qUOQUE nobıs A Domıno Commendante
subserıptam immanuarunt, quam ' exeuntes exhiberemus clalı,
qu1 Cu QSU1S subordinatıs miılıtıbus eustodiebant portam, quae
ucebat ad eiyıtatem rat autem tenor talıs

AUSs» Der Jachthabende 1z1ıer wırd VON denen Geistliche
Böhmen, S hır qls (jeissin ın Verhafit sınd, Täglich hıs
passıren assen Hıs herum ist. a]or VO Keller

Commendant.

> Tribus igıtur diehbus festis alternatım apud Italos, de quibus
15 Famıiılıae LUNC temporıs LYDPSILS existebant, COMParuımMus In
prandıo0, JuUO sumpfto 10 ducebant prımoO DEL cıvıtatem, 1n qUa
spectavımus domos pulcherrımas el habıtatiıones altıssımas, ıta
ul SUDra am el 5tam contignationem etiam homines S19 tectis
abıtent, quod nocie grande spectaculum et pulchrum VISU est;
mundıtıes 1908881 servatur in Jateıs, QUAaC et1am NOocCcie DEr
24CCENSAaS lampades ıta clarescunt, ut homınem longe dignoscere
possIs.

OT CIrca oflam eiyıtatem habentur del1ic10s1ssımı et
pretiosissıml, ıta ut centenıs et1am miıllıbus imperlialıum gqestimentur.
Hesta paschalıa haec fuerant apsa, sed numquıd Cu fest1is
termınus quoquUeE exeund] elapsus esse Ita 1uxta chedam
Domiımn1 Commendantıs nostrı confratres opınabantur pler1que,
sed qula Pater S A el frater ® generosiores et
audaclores praedıctlam Dominı Commendantıs schedam alıter sıbı
interpretabantur, 1001 ıllam prO Omnı tempore valere pOosse,
CcCu S habeat amphibologicum, proinde h1 duo protestantibus
et reclamantıbus omnıbus all1s CUIN praedieta cheda Öffic1alem
vigıliae aCCesserunit, ei felieiter i1uxta SUaill interpretationem pro
omnı tempore el dıe exıtum impetrarun(, UUa deın exeundi
lıbertate COUSYUE usı SUMMNUS, donec nobıs ıterum
migrandum fuerat

Contigit- autem aecCc transmigratio Junn propterea,
qu1a miles Austriacus entavı CITCA Lyps1as9el N}
orie NOS el alı Lum bsıdes Lum Captıvı miılıtes lıberarentur,
ad iocum securıtatıs remlss1i SUMUS Venıientes igiıtur 25 unı

( u duect. ad statıonem praetor1am vulg
Haupt-Wacht), ubı Dominus Commendantıus Supremus 106
tenens 1 de eichman NIS NOS verbıs xcepit quid fece
charissimi Religi0s1, quod ıterum mıh1 tradantur ad cust

Lieuté‘nant. RC
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Et cCompatıens INH1IYUUAC SOTTI1 nOstrae incepıt [10S consoları dieens
bon1 SINT a  IN  9 mehus 1a NUNC habebuntur qlıas

UUl 110S a hospıtiumJqU12 ® milıtes Taesto eran
deducere atque eustodıire ebebant, hıne praefectus vigılıarum eEOS
dıimıttens 1X1 h1 Domiminı amplhus indıgent custodia, certus
ENIM) Su quod nullus dabıt ugam 1DSE 10S Comılans USyUuE
ad domum 1IHNanNnsiONISsS NnNOsSLra ECCE INquıt haec p erıt
habıtatıo mo0odo nıhıl superest YUam ul hospite SUO

solyvendum erıtcontrahant quıid mensirue 1DS1 mılıtem Pro
eustodia NON habent C4 Domıno ((ommendante loquar
ul propier exercıiıt1ium Religi0n1s ad Civıtalıs monasteriıum
ıbere EXITE possıint, accepto uUunO AUTEO S humanıssıme
commendans discessıt. NOs ıgıtur, ut SCIWEINUS, qu1id DLO _ hospitio

(1 D)omınoa hospite NnOsStropendere deberemus OIM
tractavı petnt Jle menstrue imperlales descendit amen
post multam altercationem a.d qUOS ei1am anto lıbentius
solvımus, quanto COomMmodius UunNn«C habıtavımus agna quıdem
haec SUTNIN ON videbıitur sed respectu mM ospıitıı
ad ceruleum Iucıium DrO YJUO imperlales solvere debuimus
NON est facıenda COMparatıo 1b1 UuN1ıeCcum habuımus eubieulum
eft 245 hıe raeter spatlı1osam salam ei1am
habıtavyımus eubieula el quıdem tapetibus exornata
pulcherrim1s mensulis ellis speculis Nag  } el q |11s 1NE6CESS

Sa habumus Crgü domo hac 1910281 mMOdo
commodıtatem lıbero ExX1Ilu ad monasterıiıum Ordinis nostrı

OVQa CIvıLALE dietum a - Agnetem propter Keligi0on1s
exercılum Verum 1a2mM eu1t, nobıs SI1CcuT et q llıs obsıdıbus
diversis kegionihus et DPOVINCLUS (314 PETMISSIONE Dominı
(C(ommendantıs PEXIT'E >0 monasterı1a Dn urbem sıta pET dıes
Nquot foris INAalEI’C, NON omnıbus simul sed SUCCESSIVE
QUOSQUC tandem Frinceps Hassocasselanus Vice (zubernatu
absolutus et (GGeneralis S eb DrO Vıce-Gubernatore
denomiımmnatus ulsset. ıe nobıs exıtum sSIrT1ICLHSSIME
prohibuit, et QUaM VIS Patronos PatronasqueSPFO recıplenda
exeundı lıbertate ACYUISIVETIMUS, tamen eam amplius concedere

oluıt praetexens, S1C voluntatem Regis ESSEC donec tandem
consılio Domicellae Ipsıus Reginae, vulgo Hof: Dame nam
ropter nOostiram bene noll fulmus tam apud psam
Kegınam, QUaIL Princıpem A eg1s ratrem el
Princıpissam kaıusdem sororem | petıtıonem ad
Princıpem He F1 eg1s fratrem MISISSCMUS, qu am praedıieta

Amalıa (Anna A.), geb L(2B; seit, 1744 Aebtissın on Quedlinburg,
spielte, 1N€6 Schülerin Kirnbergers, sehr gur Klavıer un! componiırte selbst
vortreifflich. SN



inclu.sät atque fratrı SUuO, qui Princ1ipisDomicella SU1S ıLterıs
Henric1ı Adjutantiıus eral, CUIL commendatıone x1t el hıs

verbis compuata fuerat

Monseıgneur érince Rovyal Seren1issıme!
Pardonnez HNOUS unNne hardısse, la quelle NnOuUSsS porte

volire CG‚lemence meme Nous n’aurıons ]Jamaıs OsSe incommoder
VO Altesse d’une supplıque, SI le caractere ıgne d’un Prince
OUS e{aı INCONNu en VOUS, pDar le quel VOUS daıgnez VoS gräces

LOUS les malheureuxX, DOUFVU qu  6 en qssent indıgnes
EUX mEemMes Nous parlons 1C1 de 11O0US mM  S; qu1 SOMMES des
Ölages du convent d’Ossec. quı Aa VONS le malheur d’Gtre O1gNnNESs
de notre CONVvenT, 11 A dejäa plus de deux Al  N L’unıque soulagement,

ataıt d’avoır 1a ]ou1ssance d’assezquc NOUS Jusqu1CL,
de ıberte SAa1ls doute Dar VOS g SOUS le commandement du

GColonel Monsıeur deCommandant d’auparavant | 1eutenant
Reichmann, de faiıre notre SETrVICE Divın dans e convenit
sS1tU€ dans Ia V1 n  u  9 auss1ı d’aller quelques fO1s dans
un convent a1tu16 {TO1S lieues A’1C1, Our_CONSETFVEF noire sante ef

D retablir 1105 COEUT"  > bbatus, queE le General d’Asseburg
OUS refuse present totalement s’excusant de DAas PpOoUVvOLr
OUS aCcorder soulagement sSamnls EeXpreSs re de Votre Altesse
Royvale Nous OUS prosternons alnsı devant cette SOUTCE de JTÄCES,

OUS accorderde Ia quelle 1NOUS POUVONS esperer LOUL, suppliant du
gracıeusement soulagement, qu€ NOU autire [O1S.
Nous voulons alleguer autre MOLL DOUFL obtenır C
dont NOUS aVIONS l’honneur de Vous supplier, QUE votre aCcEe
seule DOUL la quelle 1NOUS priIronNs ardemment Dieu, afın qu’1
Vous accorde une longue sulte d’annees accompagnees d’une
infinıte de toutes sortes de prosperıtes, Souvenez VOUS seulement:-
de C quUC Vous etes le Prince le plus Glement, el us somMmMe€eS
aSSUTES d’avance, ug Vous aCCcorderez unNne cChose, qu1 est

poin du LOuL prejudicleuse D  UX intereis de S majeste le ROL;
soulagement Cces malheureux.,mals quı donne seulement un petı

dont le somn principal Sera )avenir de tacher toujJours de
merıiter VOS JraCleSs; daı962 afın ’honneur dA’&tre Jusqu au
dernıer SOUDpIr

De Voltre Altessg > Royale tres humbles
Serviteurs.

Ad petitionem nostram hanec subsequam accepimus episto
responsoriam propria Regu Princıpıs manu subscriptam_
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Messieurs

Je SUIS bıen a1se, JUGC etant addressös 21 MOI1, VOUS
m’ayez donne |’0occasıon de VOUS temoıgner, combıen Je desire

de VOUS Eire utile 21 quelque chose. Je viens d’eerire NSsSe-
YUENCE de C  9 YUC VOUS demandez Dar VOILTe lettre du 15 de

MO1s Au General d’Asseburg, ei S’'1  i HX pomm d’Ordre
du ROoY, quı1 soıt contraire, 11 accordera LOute I1a 1berte,dont VOUS AVE7Z Jou1e SOUS le commandement du Lieutenant
Colonel de Keıchmann. OYyez Au resie persuades Mess1ieurs,

que SET'a touJours AVEC beaucoup de satisfaction. JuUe Jetächeral de oblıger, de VOUS donner des INarYueEs,combien Je SS
Messieurs

olre tres-aftectionne
Hofe Heb 762 Henriıi

Lıterae gallicae t1‘an$positae In atınum

F’rinceps Seren1issime !
Parce audaclae nosirae, UUa Clementiam uam implorarepraesumımus. Nunquam Tibı nostro‘ ıbello supplici molesti CSs$Se

QaUs1 [ulssemMus, 151 SCITEMUS Te um Principem CSSC, qu1_ infeliceihbus« ratıam trıbuls misericordiam. Nos loquimur hıec
de nobiısmetipsis, qu1ı de Osseco obsides bdueti 1am iın
tertium exules monasterio nOstro VIYvIMUS. Unieum solatıum,quod 10ugum captıvıtatis nOosirae hucusque alleviavıt, Y9A illud,quod ndubhie avente 409 gratia suh priore Commendante Supremolocumtenente Domino de In cıvıtatis monasterı1o0
a.d s Agnetem 1CL0 NON tantum Keligion1s exercıtium habere,et1am tam ad Conservandam sanıtatem YUam a relaxandosanımos ubınde a.d alıud monasteriıum trıbus leucis 1) cıvıtatedıissıtum ExIire potuerıimus, YUCIM favorem nobıs integrointerdixit Dominus Generalis de As sehurg praetexendo, S 1107

posse , amplius hOoec nobis concedere sıne eXpressa ordinatione
u Princeps Serenissime ! Nos igitur accedimus ad hune fontem

_gratiarum prosternentes NOS ad pedes Clementissimi Principisatque humillime supplicantes, quatenus 1psum solatıum nobhısgratiose ıterum concedere digneris, YUO allas nobis {ru1 1cuıt.Nos hie nolumus alıud /allegare motiyum ad obtinendum, quodpetimus, JUamM solam uam gratiam, Ua nobıs praestita eumincessanter exorabımus, 'Tib1 CUMm longitudine dierum et1am
OMNem prosperitatem largirı dignetuy. KRecordare solum JO

leuca französ. Meile Schritte).
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Principem ESSE Clementissimum, el nobıs 14 antecessum
andırı DOSSUMUS, ‘O 101 negaturum illud, quod Regiae Suae
Majestatı nullatenus praeludiecl0sum, nobls autem 1S6T15 multum
solatıosum arıt Noli den1ıque indignarı nobıs, JUul O{L0S quantos
< U1S gralıs 10S devovemus CUInNn profündissımo Venerationis
eultu inclinamus

113bı
Serenissimo Princıpi

humillimı ServI.

|ıterae PESDONSOT1AC Princıpis a 10S bsides

(audeo quod 90 seribentes E mih!] OCCAsSsıO0ONeN praebu-
er1ıtıs UUa vobıs Ostendere valeam ardenter desıiderem vobıs
111 TE alıqua SSC, Der1psı (+eneralı de <eh Ür ratlıone
hulus. quod DEr vestras ıteras 15 Keb exaratas A requirıt1s,
el S] ılle ıullaminterea contrarıam ordinationem eg1s 0  inuit,
concedet vobhıs OMNEeEIN libertatem, Ua frul qlıas sub ((ommendante
SDupremo locumtenente de A vobis heuit Ceterum
ırmum (enete mıh1 fore solatıio S DEr servıtla InNnea
vobıs demonstrare DOSSIM quod S11

V ester affectissimus
HeHtTieuHus 1091

Haec epistola inelusa funt ad iıllam Dominı (+eneralıs de
S S, et1am nobıs absque longlore INOTa 1MMan  a eCI

COA addıto nobiseum 1NON ve habere amplhıus quidquam E
agendum, aed necessıtas postularet, antum Domınum (ommen-
dantem accederemus Uu1S AaSls gaudere potuisset QUam nOos.
YUl per clementiam bonı Principis lıbera exeundı facultate ıterum
donatı {iHımus UJUa DEr asperıtatem 11US inhumanus Generalıs
absque AUusa NOS PLFIVaVı mMa Novembris ad Inıl1um
Martı 1d est esto Praesentationis Marıae. QqUO die quatuor
de confratrıbus ‚ NOSTCIS ropter suscıplenda Sacramenta e
devotionem SUam peragendam >0 monasterium Sanctae Agnetis
exeuntes Supremo ocumtenente redire DEr milıtes ad
(jeneralem - seburg uCeil fuerunt. quU1 KE.0S tam durıs atrocıbus
verhbis perstrinxıt, S NEeESCIO quod_CriImMeEN iMMAane commMmı1sıssent..
Nos 4eita ineanarrabilı exultavyımus, quod Ul1C (+eneralı ocularıa
DVOCUFaVETLINUS, el fautores nostrI nobhis congratulabantur ; sed
gaudiıum - nostrum pOost DaUCcOS Nenses versum est luetum
1ılectus enım confrater noster Clemens John, YUul SaCPDIUS
facıenda MUS1ICA invıtatus {uerat am ad Principem Fer dınan
eg1is iratrem, ad Prineipissam Eıusdem SOTOTFEM,; quahı
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Kegınam apud YJUamMm ei1am semel anc gratiam habuıt quod
Natalı egıs Su publiıca abula |1910)8] modo ad salam ngredi

ei1am abulamSuae Majestatı Ooscular Dotuerıt
CITCUINITE CUMmM assıdentibus Domicellis Oqul, 1111 et de bellarııs
Kegıiae NEeENs4e€e s1b1 heuerıt hıe INOUUAaM dılectus confrater
OCIL’CA Mayjı infirmarı CoOenNıL V ocatus est medicus 110S ier
ordınarıus, YU1l A malıgna IN aborare 1X1 Ua de
infirmıtate ul M erıpnere soölhleitudinem impend1 ter
quaterve infirmum quot1idie NvIisıt el YJU12 elapsıs septem aul
OCIO diebus infirmus ılsdem CIrcumMsta NLi1L1S mansıt Cu

approbatıone mediecl ordinarıl VOCAaLus est el qlıus LHINILUM YUul
OTrdinarıus fuerat apud Frincıpissam Amalıam eg1s SOTOTLPEIN
hıec Ccu infirmı eubieulum ingrederetur Odore malıgnıtatem
adesse dıcebat ; vıdens Igr infirmum et lustrans medieinam
econsilium inter capıebant, et EX condıieto SaACDIUS infirmum
simul visıtabant. Tandem fama divulgata de aegritudıine confratrıs
nostr1. OC et1iam DEr Domicellas ad Heginae pervenıt
TUAaEC DFrODTIUM medieum ad NnOstrum infirmum currulıter
MmM1S1 QqueEN 10S perhumanıter salutatum a eubieulum ınfirmı
duxiımus. Jıe Dostquam patıentıs PECLUS Iustrasset el praescriptas
medieinas degustasset dixıt natiura decumbentis ropter Luventutem
quidem valıda, ei medıiecina bona sed infirmıtas est periculosa
nterım serventur ah ordinarıo sSun(t praescerıpla pOost
dıem erı1ecum videbıimus qualis mutatıo intiercesserılt
apso 1g1ıtur dıe terh10 PUTSUTIL ad NOSs venı hIic Domminus Keginae
mediecus ef VISO infirmo salva lot10 91028 eVasıırum
um praedıicens discessıt LEVEeTa dıie postero eratl, decıma
Juniu 1762 CIVT’CA horam Unam matutinam ultımum Vılae em1sıt
Spirıtum, YUul dein Ordınıs monasterı0 a Agnetem
sepulturam 1NUT

Nos nterea eXxspecLiavimus de ad eNseInN de
AaNno a.d ANNUMM redemptionem NOstram sed finıs obsıdatus nOostr
venıre noluit, Nıs 1DSO fin1ıto, ubı omnes am Captıvl. milıtes,
mM obsıdes DEr commutatıonem ad 12 rediverunt. quod
contigıt stabilita DAaCcEe Saxonla ATUCE Sanctı uneri]
(vulgo Huberts- urg Prıma 1gıtur Aprilis erat ef dies
Parasceve Dominiı quando nobıs annuntıata uıt lıberatio nostra
qU12 amen hoc ACT’O paschalı LeMPOre tier aggredı NON voluımus
proinde sexia hulus 1d est dıe Mercuriuu post celebrata estia
paschalıa CIr horam Oclavam Ma S O valediximus
ıter nostrum diırıgentes Köthnan ubı pernoctavımus

Altero dıe a.d salutavımus LYpPSI1IS Benefactores

ScharlachfieberFPurpura scarlatına (febris scarl.)
arn H

6
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el Fautores NOSLFrOS mercatores Italos, quUO 10C0
9 dıem domıiınıcum propiterea, ut Kelg10N1Ss nostrae

potuerımus DETASETE exercıtla celebrare 1SSam ei ora
NONa maltiutıina inde discessimus voluımus quıidem gqccelerare
ıter NnOosirum sad venıj:entes } “ ad Da statıonem
postae NEeC IM 1L1LVENIIMUS pabulatum NEeC CUrTUuMm debhıte
praeparatum 210 bıhor1um Circıter hıe detenti] medıia NOCie
Cu SUuMNMMO DerIculo vılae VEeENLMIMUS us 9a.(t unam

QuUa6 omınatur A  A Aaurea CYUul ungula « SIVE » solea Kıx hac
DOPINA altero die dıscedentes prandıum nostrum SUMPSIMUS 1
CIyv1LaLEe S, VESDETI autem appulımus CıvıLate CM 5 1,
hıe ropter adventum Saxonicı Princıpis Xaverıl NO valentes
ACQUIFEPE S PEr diem UNUIN INO eoactı ulmus. Decıma
tertia hunus SUuSs ASSTESS ıter nostrum transeuntes

Civıiıtatem NnOCcLie Marıenbergae,TsCHhODam :
sequen!tı dıe sumpto intaculo DETFTEXUMUS 9 Le
ebestıiıanı hac Cıivyvıtate celebravimus soluto
randıo NOSITOS GCUFrZuSs denuo0 conscendentes DEr 6

contendimus ubı Religi0s1is Domuinis CON-
fratrıbus nOSLr1S, Venarabiıili NEINDE Patre onıfatıo parocho
el Reverendo Patre Henrıco tam fraterne UUa honorifllice
beneventatı el bona COeNa refect1 fuımus.

Decıma quınta tandem comıtante NOS Venerabiıli altire
Bonifacıo ad monasterıium nostrum PEINCAVIINUS, et acia ılıalı
reverentıa Reverendissimo Domıiıno Gajetan o *) Abbatı atrı
nOsLTO, le SUSPITAaNS Ccu Patrıarcha aco de 9TaVl
evigiılans dix1ıt » Deus sıt benedietus, quod ıterum videam filios
INeOS !«

Juneti ltaque coetul confratrum NOsSirorum Deo Optimo
Maximo gratias COlIMUS UUl DeET ngelos eustodivıt 110S ei hıne
euntes el 1Dı COoMMOTANTE et inde huc revertentes

Die Ssener ach Jos Flavıus und das Moönchthum
ach der Re el hl Benedict

Von rof Robert W uku,
Die dem Mönchthum ZU Grunde lıegende Idee 1st C1iNeE allgemeıin

menschliche Ssehnen des Menschen nach 1MINeTr INNISCTIEF Inıgung
mıt (-  10tt Urc Abstreifung VON em Irdischen Dadurch bestimmen
sıch auch die objectiven Grundlagen des Mönchslebens qals dıe VOD

Yajeher die (elübde der TMUu der Keuschheıt ınd des (Gehorsams

Zschopau
Sebastiansberg

9) Wiıssotschan
) Cajetan Biezina oh Birkenfeld.
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galten enn (+ehorsam begıbi siıch der Mensch ur SCINET
alschen Objeetivität ; Ure C1e Gelübde der TMU und Keuse  e1
111 sıch der Mensch VON den Banden losmachen. welche inn
die Natur, das Irdische, dıe Gesellschhft 1 Allgemeinen
ketten und einen Blıck VO xOtl wegzıehen, INn diesem allein
ungestörter en können Immer bleibt jedoch WEeNN auch
unmerkhbhaı das Bedürfnis der geistıgen Gemeiminschaft 11 Menschen
und das bewusstsemm davon hat dem Mönchsleben ers dıe (zestal
egeben de] sıch consolidierte die estalt des CHNSETN
relig1ösen Vereıins VON zleichgesinnten und (  S  eichstrebenden urn

(+eEmelnschaft eEIN Leben der Vollkommenheit 7ı jühren, indem
alle ermuthigend und kräftigend aufeinander wirken. Ist dıe Idee,
welche dem Mönchthum Grunde 1eg(T, eE1NE€E allgemeın menschlıiıche

1ist NnIC 711 verwunder. dass W 11” auch ausserhalb des
Christenthums bel den jüdischen Nasıräern, heı KEssenern
und Therapeuten, Neuplatonismus und heidnischen Religionen
verwandte Anschauungen treffen aber ers 388 Christenthum 1s%
dıe reiıinstie Auffassung und Ausprägung HDEL Ideen vorhanden.
Höchst äausserlich avVve CS, wollte Man das Mönchthum als Nach-
ahmung ( olcher Krscheinungen ansehen, doch kann ohl
geschehen SECHIN; dass SCWISSE Anschguungen ] 3atreff der ıttel ZU)

Erreichung des etzten /ieles, SCWISSC Sitten und Gehräuche, die
damıt zusammenhängen, Vorschriften eic ZU den ht1ıs Mönchen
Uurc dıie kssener und T’herapeuten gekommen sSınd ach MEeINneTr
Meinung siınd dıe Therapeuten die Kgypten lebenden kssener
WIEC I[N1T auch der Name Therapeuten Aerzte nıchts andere ist
qls dıe grıech Uebersetzung des Ar aln Wortes Kssenel Aerzte
Der Uebergang VON den Essenern den christlıchen Mönchen
lässt <iıch auch leicht denken E,ssener sınd SECWISS unter den kırsten
IJCWESCH dıe sich der christlichen Liehre schon olge der
vielen Berührungspunkte angeschlossen en S1e en auch
ferner ihre rühere Liebensweise fortgesetz lıe den beifall vieler
Tısten gefunden hat besonders dereı dıe sıch dıe W üste
zurückzogen A diıenen So entstand das egyptische
Mönchsleben. das Hre den Athanasıus und hl Hieronymus
auch 11 Occidente ekannt und mıt vielem 1lIer nachgeahmtwurde. Es entstanden 1Un mancherle1 Regeln dıe vielfach auf
dıe Lebensweise der egyptischen Mönche, mıthın auch der
Essener zurückgreifen. Die ege des enediet hasıert auch
A Theil auf olchen äalteren kKegeln Aass Nu eiINn /Zusammenhangesteht Zzwıschen den Essenern und christlichen Mönchen Ze1g
EINE € betrachtung der Lebensweise der genannten jüdischen
Secte mıt der egel des hl enediet, dem schönsten Ausdrucke
des hrıist! Mönchthums. Wır haben die ege des Benediet
auch darum Zu Vergleiche ausgewählt, weiıl diese uns en .
besten ekannt und geläufig ist
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Stiiles‚ zurückgezögenes en WAar schon “Aurch mehrere
Fropheten un hre Jünger In Israel eingeführt, AB Theil miıt
klösterlichem /Zusammenleben, S dass VON Vielen die Pro h ei 11-
chu als dıe Vorgänger der Mönchsklöste betrachtet werden.

Zur Zieit des Propheten Jeremi1as finden WITr die Kechabıten,
die sıch’s ZUIN G(rEesetze gemacht hatten, unter Zelten wohnen,
sıch jler Viıehzucht, nıcht dem Ckerbau ZU wıdmen ınd sich
des Weintrinkens 711 enthalten. Auch dA1ese werden hie und
Vorgänger des Mönchthums genannt. Klavıus Josephus und Ph1ilo
geben eine ziemlıch SCHNAUC Kenntnis über das Wesen und
die Verbreitung der essenıschen ystiker, welche mıiıt
eC ınNnsere Aufmerksamkeit auf sıch zıehen, qls Mıtglieder
eınes 1ImM relste der Prophetenschulen ausgeführten Institutes und
ganz besonders Urc die zahlreichen berührungspunkte nıt den
christlichen Mönchen. Das Folgende enthält 1Im deutschen Texte
die Uebersetzung JOos kFlavıus de uda1co E S, 2—13,
in den Klammern dazu lıe entsprechende Stelle AaUus der ege
des Benediet.

[)ie Kssener bıldeten eEINE Art Orden T nıt festen
Regeln (Regulae Can militans SIpi regula). W er In den en
eiıntreten will, INU:  S SEIN Vermögen der Gesellschaft übergeben
(reg Kes S1 YUasS habet. aul eroget pPrIUs pauper1ıbus.
aut conferat monaster10). S1e verachten den Keichthum
(reg Praecıpue hoc vıiııum radıeıtus amputetur, Ne qu1S
praesumat alıquid habere proprium) und eine bewunderungswürdige
Gütergemeinschaft indet heı ıhnen sta keiner hbesitzt mehr als
der andere: (reg. AT Omn1aque omnıbus sınt communla).
Sıe wählten Verwalter ihres gemeinschaftlichen Vermögens (reg

Suhbstantiae monastern provideat Abbas iratres ; et e1s
sıngula consignet eustodienda alque recolligenda) ; ohne Unterschied
INUS eE1IN jeder dem andern In lem dıienen (reg LA
Fratres S1C a1b1 INnV1ICcem serviant, ul nullus EXCUSELUT ; A Gl
s1bhıl Invicem obediant fratres). Fremden Ordensbrüdern, dıe anders-
woher kommen, steht das Hauswesen der brüder. W1e iıhr
Eigenthum offen : WI1Ee ZU ihren vertr:  autesten kKreunden treien
Ss1ie hel Leuten ein, die sıe nıe gesehen en (reg LU (OQOmnes
supervenıjentes Oospites amquam Christus suscıplantur. Eit OmnNıbus
COM honor exhibeatur, maxime tamen domestiecis üdel  9
peregrT1N1s. LAT 51 QqU1S monachus peregrinus supervenerı1(t,
G1 PFO hospite voluerip habitare in monaster10, s11scipiatp1*uanto t(empore Cupit).

S1e sınd sehr ifrıge Verehrer der (rottheıt; eche die Sonne
ufgeht, omm kein unheiliges Wort ber iıhre Lıppen, S1e rıchte

1eselhe eIN1gE von den Vätern überlieferte (  ebete (0amı dıe S() häufig , ın UNSECTEN ‘ älteren Hymnen vorkom  —
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Bezeichnung Chi'isti als - sol, lux, lux Jucıis, fons lumınıs, splendor,
ilumımans, polı reCLOT, condıtor sıderum, geterna |UuxX, lumen, <O]
Justıtlae, scandens SUDET sıdera, MI1Ccans. ueifer zusammenhängt }
annn wıird jeder Uurc die Vorsteher dem Geschäflte. das er

worauf S1Ee ıs 7Ur üniten Stundeversteht, abgeschickt.
ununterbrochen arbeiten, sıch dann ZUIN Mahle kınem rie
f versammeln. Mıt Linnentüchern en S1E siıch
Zzunerst 1n kaltem W asser (reg NN Balneorum USUS infirmis,
quoties expedit, ofteratur. Sanıis autem, ef maxıme 1uven1ıbus,
tardıus concedatur). So reın und In feierlicher Stimmung, als
WT' der Tempel, hetraten S1e das Speisezımmer. achdem
G1@e sıch In yller Stille nıedergesetzt, legt der Bäcker em se1Nn
Trod VOr, der Koch bringt em e1INn (Gjefäss miıt einem Gerichte,
der Priester spricht das 11ıschgebet und eES gılt für eine ünde,

demselben eELWAS Zzu kosten. Nach dem ahle wird wieder
gebetet. Am Anfang und kEnde jedes Kssens verehren G1@e (GG0tt
als den (GGeber der Nahrung Hierauf gehen S1E wieder ZUT® Arbeit,
bIS die Abenddämmerung anDrıc ann kehren S1@e zurück und
speısen och einmal auf 1eselbe Art: fremde Ordensbrüder, die
eiwa angekommen SIınd, speısen dann mıiıt (reg X » e

AD UULL quotidiano0« ; XE 20| sextam reficliant ratres
ad coenent ;: Sufficere eredimus ad refectionem
quotidianam omnıbus mensı1s COCIa duoO pulmentarıa : ul OTrTie guı
O UuNO 1ON oterıt edere, X a 10 reficlatur, 9a ISO eigentlich aquch
11U1®* kıne Speise erlaubt,. WI1Ie dıie alten egyptischen Mönche strenge
gehalten aben; (lassıan sagl, dass S bel den alten Mönchen
VONN Kgypten eın unverbrüchliches (zeselz SCWESCH sel, VOT der
A gemeinschaliftlichen der Brüder bestimmten Stunde
nıchts sıch nehmen). eın (xeschrei, kein Aarm entiweı
]Jemals den Saal (reg XX X VIH SUMMUMIYUE fiat silentium
aM MENSAM, ut nullius mussıitatıo, vel VOX, nNnıs1 sollus legentis
ıbi audıatur), einer überlässt das Wort den andern, W1e jeden
die Reıhe F1 (C VINl »de ebdomadarıo lectore«). Auf dıe,
welche draussen sind, macht das Stillschweigen der Versammlung
einen geheimntssvollen Eindruc Jie wahre Ursache davon
hre Nüchternheit, ihre (Jewohnheiıt, nıe mehr Speise Z geniessen,
als ZUur Säattigung nöthıg ist. (reg. 56 ”"emota omnıbus
crapula, ut NUNGQUAaM) surrıplat monacho indıgeries: econsıderans
In OmMNıbus, subrepat satıetas aut ebrietas . consentiamus,
ul 1ON USQUE a.d satıetatem bıbamus sed parcıus).

S1e kaufen und eckaufen nıchts unter einandef‚ sondern
jeder gıbt, WAas er hat, dem, der CS braucht, un empfängt
agegen, W as Gr selbst edarfT. OC ist durchaus nıcht
nothwendig, Tür das, Was Nan erhalten, Krsatz SA geben (vreg.

XN Praecıpue hoc vılıum amputelur de monaster10, Ne
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alıquid habere 3 nullam oMN110YUIS praesumali, .
rEH}, 1EeCESSaAT’la Patre monastern SDC  9 OMN1AQUE
omnıbus sınt S K NEN- »51 OMMNes debeant aequaliter
NECESSaT12 aCcC1pere«)

Ss1e un nıchts ohne Befehl ihrer ern (reg XJ
(lum voluntate Abbatıs OTLa agenda Sun Öfters C Ul usserıt
as 151 Abhbas iubeat vindıietae reguları subiaceat

-n Siımilıter el JUL pragsumpserıt quı1dplam UUa VIS DarVum
S1INEe Abbatıs 1USS10O11e facere) DUr Z W e1 Dınge stehen ıhnen frel
dem Bruder FA elsten und Barmherzigkeıt ben Aber
während es Nes Jeden efugn1s steht Bedürftigen
SIE e verdienen eistan eisten und Darbenden Nahrung

iıhren Verwandten ohne KErlaubnıs derreichen dürfen S1E
Vorsteher nıchts schenken (reg LE Nullatenus lıceat monacho
NC parentibus hıteras aul eulogıa vel quaelibet
munuscula ACCIDETEC aul dare S1N€e praecepto Abhatıs Sul) Sje
ZUrnenN nıcht ohne oth (reg 1Fam NO  } perficere nullum
odıre), un suchen dıe Leidenschaften beherrschen FE IV
abnegar semetıpsum cCaslıgare des1ıder1a Cal (11S NON

perficere ete.), S16 halten streng aul Treue un Glauben Prolog
12 LA loquantur olum : verıtatem corde el OT e

proferre, olum corde (0)8! enere und befleissıgen siıch 19008888
des Friedens Prolog. nquıre M Caln , X propter

custodiam) kın Wort gılt ihnen mehr qls E1IN Eid
das Schwören halten SI für überflüssig, Ja für schlimmer alg
Meineid (reg C Non 1U ne forte per1uret) Mıt UNgEMEINEIM
WFleisse durchlesen S1E die Schriften der en 198008 daraus wahr-
zunehmen, Was für Leib und eele gul ist (reg XLVL Gertis
horis OCCUDAaFTI debent ratres 11 ectione diyına ah 07ra quarla

NN CaeterumUSYUC ad horam o sextam ectıon1 vacent
ad perfectionem CoNversatıonıs QUl testinant sunt doectrinae
sanctorum Patrum Ner 1N1ON el (Clollationes Patrum instıLuta
et vita EOTUMmM regula s Patrıs nOost{rı Basılı1)

S1e sınd WAar heben sıch aberauch eborne en
inbrünstige]l als cıe andern Mıtglieder dieses Volks S1ie verabscheuen
die Wollust als Sünde (reg .2 63), und seizen
das Wesen der 1ugend 111 die Fähigkeit siıch selbhest hbeherrschen
und über den Leidenschaften FA stehen (reg Vl Primus
humilitatis gradus esf Custodiens vz 8300008 hora peCccalıs
el VE sed el desideria CAarnALl amputare festinet) S1e verachten
dıe Ehe nehmen Kınder anderer eute auf S() ange dieselben
noch Zarl un empfänglich SINd, behandeln S1e qls ihre Angehörıgen
und pragen ihnen die sıttlichen Grundsätze CIN, denen G1e selbst
uldigen (reg LIEX »De fils nobilium vel W R
offeruntur ; MN » De PUETIS 1017'1 gqetate. qualiter corripla
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Can fine). UVebrigens wollen SIe dıe Ehe un dıie Folgen
des elrelıchen Zusammenlebens N1ıC geradezu aufgehoben W1SSCH,
sondern sunchen (1° Siıcherheit >  €SgCNH dıe Ausschweifungen der
Frauen denn SIE glauben dass kein W eıb ıhrem Manne
ireu bleibe

)em er und der Mehrzahl sıch ZUu unterwerfen halten
€ für 5Öblich TeS Juniores 7riores SUöS honorent E{C
Transeunte A1l07T'e un surgat ef det E1 locum sedendı Nec
praesumat 1unı10r consedere NIS1LEI PraeCc1platl SENIOT SUUSs ME N
» e senıbus vel infantibus LXX] » obedientes sıni s1b1
VICEMM Tratres !« » e 7e10 bono9 YUEIN ebent er
monachı 188 » [JE adhıbendIs ad econsıllum ratrıbus<) Sıtzen
ihrer zehn beisammen wırd keiner sprechen 2  aD denn
mıt Einwilligung der NEeEUN übrigen S1e uten sıch er
Oder nach der rechten Seıite hın auszuspucken ; ängstlicher qls
alle andern en meıden S1IE alll sabhbath jede Arbeit (reg
XE Dominico dıe lection! vacent).

Will Jemand 1981 den en eintreten der erhällt nıcht ohne
elıters Zutritt (TE VIN Noviter VEeENLENS YUTS adcl CONVEeTSIONENIN
11011 qgeılis trıbuatur Ingressus), sondern 61° u  S och EIN
Jahr ausserhalb der Gesellschaft e1ıben aber siıch derselben
Lebensart unterwerfen rgO S{ VENIENS perseveraverıl Dulsans
annuatur el INSTECSSUS, S11 IN CcCe ospıtum DAaUGIs diebus)
Er erhält Hacke Schürze und AL W E1S Kleid (reg
(* L sufficere credimus monachts eucullam el LUuNıIıcCam CS am

hieme villosam qesiate DUa el veilustam eft pulaı
ropter |Philo, e vıla contemplatıva : pellice1s CTAasSsa
tunıca 111 hıeme, agestafle VEeT'O EXOL aut interula. linea|): haft er
38 dıeser Zeit hinreichende Proben der Enthaltsamkeit gegeben
(reg B G1 promiserıt de stabhılıtatis SUae perseverantıa
51 uC steter1t), S() irı Sl eE1NeN ITQ der Gesellsehaft
näher (duCalur 11 cellam noviıtiorum, ef ıLerum probetur iM 0)001888

patıentia), und wırd nıt ern W asser geweılht, aber doch noch
N1IC Z den SEIMEINSAMEN Mahlen zugelassen (sit cella
NOVItLOTUM, ubl meditetur, el manducet, dormiat). Nach dieser
ersten TO wird ET noch ZW. volte TE geprüft (Bt post SEX
men  1U eirculum it adhuec stat, pOost quatLuor [HENSEC
ıterum relegatur eadem regula). Ist 61° dann würdig efunden,
S erfolgt die förmliche Aufnahme88 lien en (tunc suscıplatur
in congregatione). Aber eche er aln SCMEINSAMEN Mahle theilnimmt,
INLSS er mıiıt furchtbaren en Sschwören, win die Gottheit
verehren (Suseipiendus promittat GTE ut alıquando alıter
eceri1t. 2 damnandum sclat, irridet), JECSCH Menschen
Gerechtigkeit hben (reg IV honorare OTMMNLLES homines, IN1UTPLAIr
HON facere), Niemanden - weder AUS e1  N Antriebe noch auf
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remden Hefehl verletzen (reg B 1ON praesumat A45S-
QquUam alıquem caedere aut eXcOomMMUNICArE « ), dıe
Ungerechten hassen dıe ege aber sagt Nu4  Ium od1ıre), und
den (j;erechten beıistehen JIreue Jedermann, hbesonders

»De obedientiadıe Übrigkeit ben WO (reg
diseipulorum ; VII TLertius humıilitatis gradus esi, ut

DIO Del AINOTPE OINUL obedientia subdat InNa1l071
denn Nıiemand habe Gewalt S1 S CI ıhm denn VO
70 egeben (Kom Non est eMN1M 11S1

el HerrschaftDeo) Ferner INUSS el geloben
komme 116 acht missbrauchen In 1DSa autem

Ucorrectione PIS prudenter agal ei quı1d
dum sınt! alıquı maligno spırılu superblae nNniatı QUL assımentes
a1hı] tvrannıdem scandala nutriunt) noch S Untergebenen JE

eidung Oder anderem Schmuck überglänzen wollen (reg
De Uarunn LPEeTr’uINnN OTIND1IUMN |SC vestium olore aul grOSSI-

tudıne NON eCAauseENTIUr monacht), sSteis Wahrheıit heben (reg
verıtatem CX COol’de OTE proferre) Lügner rücksichtslos

ZU entlarven (reg eque dissımulet peccata delinquentium),
dıe an VO  — Diebstahl (C Non facere furtum), das (1ew1issen
vo unrechtem Erwerb halten (reg AAA S1 quıd
venumdandum est vıdeant, alıquam iraudem praesumant
inferre), VOT den Brüdern nıchts ZU verheimlichen (reg VII
Qumtus humilıtatıs gradus est S} Abbhatı 1011 celaverıt SUO ;

IV Cogitationes malas SEeEMN spirıtuali patefacere), Andern
aber Nıchts ZAB verrathen, auch, cSs das enkosten sollte,
end!IC Niemand dıe Te der. Gesellschaft anders mitzutheiuen,

sıch er Räubereienqals INa  — S1IE selbst empfangen IB
enthalten, die Bücher der Secte und die Namen der nge heillg
Z bewahren. ies sınd dıe (  N  elübde. welche der Eintretende
beschwören INUSS

Wer srober Sünden überführt Ist wIırd der (jesellschaft
gestossen (reg o MXNV- Is frater YUul STa VIOTIS culpae 1OXAa tenetur
suspendatur OSa eiCc K irater YUul Dro1cIiuUr de MONAasSteTr10
AL de monasterı10 expellatur ; vide CaDp XXIN— XXIA) Der
Ausgestossene stiırht oft des elendesten es denn Uurce Eıd
und elühbde gebunden darf VON andern keine Speise annehmen
GTr ILNLUSS VON Kräutern en und S stirbt hın, VO  [ Hunger
abgezehrt AÄAus Erbarmen en SI eshalb er solche, dıe schon

den etzten Zügen agen, wıeder aufgenommen (reg NX
S ebeant ıterum FECID1 Tatres exeuntes de monaster10), überzeugt,
dass dıe Qual, welche den Sünder dem nahe gebracht,
hinlängliche Busse SEINET Uebertretung Sec1

Der Ursprung des Essener-UOrdens ist. eInN PeEIN hebräische
die Prophetenschulen sınd qls (Quelle dieses klösterliıchen Lebe
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anzusehen AaSsS abeı auch fremde Kınflüsse mıtgewirkt haben
INOSCH lässt sıch nicht leugnen ‚Jos Klavıus vergleicht dıe essenische
L, ehbenswelise mıt der Pythagoräel (Antiq XV
Ausserhalb des jüdıschen Volkes würde dıe Lebensweise de1 Von
Urıgenes und (‚.lemens Alex geschilder ien Nndo ischen
Samanen dıe TOSS Aehnlichkeit Jarbıeten Mag Nan aDeI
datr untel brahmanische 5annı)ası verstehen ode1l die buddchistischen
sSchamanen dıe Beruhigten), jedenfails ehl el hıistorische
Zusammenhang Döllinger fiindet ıhm e1INe Mischung VON

pythagoräisch orphischen nıt Jüdıschen kKlementen

ON Aa AS©  Y  D  Da  ©  S  )s=  A ) 0,E)

A}
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Abtheilung: 1 Mittheilfingen.
Compendium

Statutorum Congregation1s Bursfeldensıs Ordinis Benedicti.
Mitgetheilt VoO Bernhard Schmiıd, iın Scheyern.

Zu wiederholten Aalen War ich 1m Begrıff, das vorbezeichneté ın
der hiesigen Stiftsbibliothek n.d ch 1 ıft K h vorhandene Statuten
Compendium /D Veröffentlichung ın den „Studien“ vorzubereıten
Alleın XEW1SSE Bedenken bezüglich der Opportunität eıner Publ
catıon, Zanz besonders aber die selbst durch mehrfache Um
fragen nıcht SA behebende Ungewissheit, ob die ın dem .vo
liegenden Manuserıipte enthaltenen Statuten der berühmten Burs
felder-Congregation nıcht schon gedruckt irgendwo sich vorfinden
wirkte jedesmal ähmend auf miıch eın und hielt mich vomn der
Ausführung meılınes Vorhabens abh Nachdem aber Jüngst VO  =

hochangesehener un zuyerlässıger Seite ( Studiens 1890 67)
auf das bestimmteste versichert wurde, 4ass ıe 1644 veranstaltete
Sammlung der Bursfelder-Congregationsstatuten ht
durch den Druck veröffentlıcht worden ist, und da
überdies die Hoffnung geäussert wurde, „dass die „Studien ”
AaUS der In der Scheyerer Stiftsbibliothek sich befindlichen
schrift derselben interessante un für die Geschichte der Orden
diseiplin belehrende Mittheilungen bringen werden“
mıt der Veröffentlichung derselben nıcht mehr länger zögern
und ZWar werde ich zunächst über die > E es chaff
heit des Manuseripts . einige Bemerkungen voraussghic}ggn,
diese da= 191 h &x LS Z e h 15 folgen lassen und
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einzelne S La oder Generalcapitelrecesse nach ıhrem Gri=
laute miıttheılen.

Das obenverzeıchnete „Compendium Statutorum“ kam
erst. VOL einıgen Jahren durch Ankauf be]i einem Hildesheimer
Antıquar ı9} den Besitz der hlesigen Biblhiothek. Es besteht 2000
einem stark gehefteten Kascıkel, welcher auf 187 Oetavseiten
diıe auf den Ol 1458 bhıs 1644 abgehaltenen (7+eneralcapıteln der
Burstelder Benedietiner-Congregation beschlossenen Recesse oder
Statuten un ın 25 losen Beilagen die Fortsetzung derselben bıs

Jahre 1670 nthält Dieselben sınd auf starkem Papier 1n
alphabetischer Ordnung mıt Angabe der betreffenden Jahreszahl
aufgeführt un! 1Im Allgemeinen ziemlich ecorrec{t und leserlich
geschrieben. Auf den ersten vier Seiten befindet sıch dem
Fascıikeltitel eine kurze (Geschichte der KEntstehung dieser Statuten-
sammlung. IDR wırd zuvörderst berichtet, dass schon 1mM Jahre
149( „  ın Recessu capıtulı annalıs Pr securıtate conseJ1entliarum
statutum est atque decretum, quod fiat extract10 omnıum
Statutorum capıtulı annalıs per Dominum Abbatem Sponheimensem
(T'rıthemium) ıIn unüm lıbellum ;“ und dass im nächsten Jahre
) 1m (xeneralcapıtel die VO  u jenem „ IN uUuNuUu1L lıbellum
COmMportata statuta“ vorgelesen, vonNn sämmtlichen Vätern einhellie
ANZENOMMEN und ( dem bte von Spanheim Drück:-
legung übergeben worden sind. Ks scheıint jedoch eıne solche
nıcht : zu Stande gekommen AA se1n ; denn Prof. Silbernagel führt
(Joh Trıthemius, Landshut 15868 24 1) die „Synopsis Statutorum
annalıs capıtulı Patrum de observantıa Bursfeldensi“ unter den

k Schriften Trıtheim’s auf. Im Jahre 1509 be-
sor&xte der Abt Ol (xodhardikloster Hildesheim elıne
Sammlung der Capitelrecesse und auf dem (xeneralcapıtel des
nächsten Jahres wurde angeordnet, dass Jedes Kloster der CAN=
gregatıon (038| derselben eINne Abschrift nehmen un die ın ihr
enthaltenen capıtularen Anordnungen genau befolgen INUSsSe Da
bel ]edem Jährlichen (xeneralcapıtel ımmer Neue Recesse erlassen
wurden, S mehrten sich die statutarıschen Vorschriften sehr,
dass man die Praesides und Definitores ermahnen ZU müssen
glaubte, ” multiplicent amodo STAatutfa fine CAUS multum
rationabili et talıs multiplicatio on IMN primaevae institutionı
derogare viıdeatur. DE Indess mehrte sıch die Zahl der Capıtel-
statuten immer mehr, däass auf dem (xeneralcapıtel die
hochwürdigsten Aebte VOIN Gladbach und Laach gebeten wurden,‚ut ad utılıtatem Ordinıs dignentur, Varııs annalıuım capıtulorumrecessibus colligere et, 1n ordınem redigere QUAC a,b 1510
colleeta (0181 sunt.“ Da ]Jedoch diese sehr gewünschte Samm -
Jung nıcht Stande kam, wurde der Abt VON St Vıtus
ın (+ladbach damıt betraut, „OMN1a et, singula ST  C  ıtuta colligere,
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111 eertum ordınem redigere ei redaeta futuro capıtulo praesentare,
QqUI1S 1gnorantıam statutorum praetendere possıt 66 Erst nach

Z V Jahren konnte dem Greneralcapitel u Seligenstadt
wenıgstens „1nd1cem statutorum annalıuım Capıtulorum

vorlegen. ıeses InhaltsverzeichniısMagha industrıia colleetum“
wurde hlerauf Ordenspriestern AUS Werden und Seligen-

cstadt übergeben, um es 1111 Namen un unter Respiecienz ıhrer
auszuarbeiten. Ihre Arbeit ara jedoch nıcht Druck

Das ede stehende (jompendium Statutorum Congr. Bursf
S ist eE1ine Abschrift derselben. deren noch mehrere

vorhanden sınd ? er diese Frage SOW über die KEixıistenz VO  w|
U kt Bursfelder-Statuten zönnte Dr Carl Grube, der 11}

SE1INEIN „Johannes Busch“ schätzenswerte Beıträge Z  — (+eschichte
der Windesheimer- un! Bursfelder-Congregationen jiefern 18881
Stande Wr und deıte 131) bemerkt ass dıe Bursfelder-Statuten

uerst 11 1}Peter ZU Krfurt C u kt worden SCIECN,
ehesten Aufschluss geben.

Um 111 das reichhaltige Materjal des „Compendiums“ ec1inen

allgemeinen Eın- ınd UVeberblick A gewähren, dürfte nıcht
ungeelgnet SCHML, das vollständige, autf den etzten fünf Seiten des
Fascıkels enthaltene Inhaltsverzeichnis um Abdruck bringen :

Inderx Compendii Statutorum:
Ahbas (ursum M ef ofheium
Abbates absentes A Capıtulo deft or u

annalı Candelarum uUusSus 1 cellis.Abbatum 4CI10 alterum (antus.Abbatum COMpUutuS. Capıtulum annale et BursfeldensisAbbatum contfessarıus 1N10Abbatum vestitus Capıtulum culparumAbbatum benedietiones el SsSu (Jarceıpontifcalium.
Abbatum eleetio. (lasus vatı

(Causae RomanaeAbbatum Jurisdietio spirıtualıs Clella.Abbatissa CellerariusAbstinentia 21 esSu 11IN (!aves furtıyaeAbstinentia regularıs reliqua. ColloquiumAlechimia. (lonfra ternıtasAlienatıo bonorum Inonaster1ı1 et Uongregationis
Bursfeldensis

aQggraVvatio
Altare Contentio inter fratres.

Contributio generalıs.velAppellatio EeXiIra ordınem Convers].auxılii extra ordinem quaesıi1tio. Convictores
Breve apostolieum CONCernens Declamationis exercıtium.
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NAadtı Minıstri monasternı saeculares.
Mıtrae USuSs

STa Monachus
Monachorum confessarıusForfn arum diversarum exemplar.

WFormae varıae absolutionum Monachı1 egredientes elausuram
Forma ]Juramentı Capıtulo vel mMmoNnasterıu.

annalı aD Abbatıibus unılendis Monachıiı ıtinerantes
praestandı. Monachıi fug1t1v1Forma NOVO Abbatı promıttend] Monachıi Z  €  d alıa monasterı12
obedientiam. Monachorum vest;  tus et, utensıilha.

rIN, literarum confraterniıtatis Monachorum 1NUINETUS
Congr. Bursf. . Monachi transeuntes ad alıum

Forma. procurator1s suffiejentis. ordinem.
Fo SLIVC Clemente Moniales.

C  ıta confirmation1s | Monialium confessarıus.
eg10rum NLS SsSeu. Monıialium clausura.

ONZT rsf Monialium vestitus ef utensılıa.
en 1107 literarum pPrO- Monialium 1LUINETUS

tectorıs Congregationis Car- Mortirologium ei de-
dinalıs Bandini pro SeM1NAarı0 funetorum.

Forma Se1 NOr Literarum
NovıtıusUrbanı RE% Pr Seminarıo

promovendo. Nuntıus
absolutionis papalis PrO Nuptiae.

fratrıbus Congregation1sartieulo morti1s. Offiejales mMOoNASsSTtTeEerN
(Ofheium dıyınum

(xradus academıc].
N

Organum
Hospitalıtas. Pastor, praeposıtus aut QqU1V1S

extra residens.
ncontinentıa. ‚ ‚Patrınus.ncorrigibiles. \ Patronicongregatıon1s.Praesidens principalis, et Con-

ta apostolica subreptitia, praesidentes.
Prior.

| Privilegia.mınıster . Procuratorium.dıtio Proprietas.
KRasura.ter 10TUumM Recessus capıtulı annalıs.Mandatu fratrum Refeetio.Martyrologium, | Regu &.Meditatio. Resignatio offien abbatialis.Missae celebhratio.

Missae audıtıo. Seminarium.



Sen10 S> Vı ef
VınumSigillum. XSequentia Vısıtatio.

SJilentiu Visıtatores.
' Simonia: Visıtatorum

Studium literarum. Visitatorum autorıtas. .
guärag%a‚ Pr defun Visitatorum serutimıium

|. Visıtatorum offieium.Suffragia pro Abh tıbus
Su VOox actıyva. el Passıva.
enatf10 z  7

Allzu STOSSCH Raum würde ıch Anspruch nehm
MUSSCH, wollte ıch sämmtlıche oder auch 1Ur dıe meısten der
dhhiesem Inhaltsverzeichnıisse angedeuteten Capitularstatuten mıt
theılen. UT cdıejenıgen wiıll ich behufs weıftferer Kenntnisnahme
ZUII) Abdruck brıngen lassen, denen sıch der stirenge Ernst
der damalıgen (‘)_1‘dezl$_dis‘c‘iplin besonders abspiegelt, und welch
für dıie Geschichte derselben VOIL Bedeutung sind. Ich:folge hiebe
der alphabetischen Ordnung der Handschrift.

Abbates valentes VeNE ad Capıtulum caveant.
subordinare ser1pta PFIHNCLDULM PIO exeusationibus SUlS, sed naıt
S11.  xw procuratoria seecundum formam Caeremonnus trıs
GADFESSAM. Stat 1468, 1470

Abbates miıllharıbus c& Capıtulo annalı distantes 11011

oblıgatı OCCurrere 1081 ın tert10 anno, ıta amen,quod inı
procuratoriumsufficiens tat. 1459,;1460, 461, 470

Abbates contumacıter ıbsent
excomMUNICAtTtIONIS Jlatae S t14e

el realem solutionem SILcompellendi. Stat 1582
Non Comparentes .6 sufficeienter eft, ste

z muletam PECUNIANMAM trıgınta talerorum malıu
Nnumerare sınt. obligatı. Stat. 1582

Abbates et Cellerarı 81 o 173 singulıs Aa face
IN, stabunt 111 loco novıtL1orum, donec perfecta

fuerit computatıo, 1eC visıtator heentiam dare debet, prorogand
computationem rationabiliCausa Stat 1476, 14A14

Inhibemus, ratıo reddituum amplius reddatur prof.
S1Ve extern1s, Ne© ulli PInC1pUMmM.Stat 155

Nullus Abbatum praesumet CINCTEC Pahnum ad CcCas Etres ulnae excedant valorem 1N1uUs floren1 Rhenensıs : el
deferant bireta, uOo 1908 pretium uUunNıuUSs fAoren
Stat.1468; 1494, 1500

Nullus Abbatumornamenta ecclezjastıca ben
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tantum pTrO Su s 111 PFODI1I Monaster1n1, demptis hıs Q Ul d10ecesano0
lıcentiam ad hoe facıendum habent vel indultum Stat 14856 1489

Omnibus Abbatıbus nostrae Unıijonıis S11 SUSPENS1IONIS
dıyınıs interdieimus benedietioönis solemni1s, Q Ua LDSO

facto iIncurrant solis visıtatorıbus absolvend.. Stat 149{
Gravıter e SEVeEeTrTE intercdieitur &A LA tat 14595,

1498, 5923
Nullus Abbas permıttat alıcul fratrum eESUu11 rH1IUIM,
Ya per dıem et Nnoctem SCcI decubuerit. tat. 1498

auft consentiens 1DSO facto Lanq uam
Ua profess1on1s calumnıator. ei Lransgressor ]Judiecatur el ad
arbıtrı.m Capıtulı S1116 m1sericordıia punıendus erıt stat 15192 1644

CuJusvıis Abbatıs diseretioniı Capıtulo relinquitur ut
consıderata substantliae, proventuum el loei qualitate, quamdıu
Qurat ]la NUNg UAan audıta PISCIUM Carıtas, possınt fer1us
secundıs eit quartis quoad esu um  9 prandırs praesertim
alıquantulum dispensare. Stat 1626

Frater repertus e h eLALE, publıce iıd facetum sıt,
publicam agat poenıtentiam PAaNc augustiae el AQ UA trıbulatıonıs,
ul eceter1 metum habeant tat 1564

OCum impossibile est quidquam praecları KRelig10s0 S
POSSC, ( Ua temperantıae vırtfut.ı SCcCSC 10  n dederit omnıbus virıbus
enıtantur Abbates et Priores, SETVAarı Caput Regulae
39 et. el iıllud capıtulum 4: 111e Q U1S praesumat 2Nn ıe
tatutam horam vel postea Q u  m  P cıbı 2UT potus
umere Stat

Tabaecı et al1ıorum PSTESTINOFUM medicamentorum USUu11

(sı forte ad alıquod monasterıum tale qu1d. referretur) PENIFUS
interdieimus. tat 1637

Mandatur R D D Abbatibus, ut 03040088 CUTä

dıspiclant CUJUSCUNGUE etL1am Status vel ordinıs
fratrıbus OIMMMUNIS refectionıs Q uUEM-
CUNG UE propınet ; fratrum praesumat de forıs

FratreseXtIra monasterium sıbı SCHNCFKIS potum afterrIı.
deprehensi per triduum 111 pane et, aQ ua SINe ulla dispensatione
vel gratia poenıtentiam Z  an Stat, 1625

Inhıbetur SET10O USUuS male introduetus propinandı u in

pomerıdianum. tat 1653
Nullus Abbas, Praepositus, PYIOr, Abbatıissa, Magistra, Priorissa,frater vel SOTO NOSTrae Congregationis implorare praesumant,

per vel pCr medias verbo, facto, vel scr1pto
quorumcunque potentum, SIVeC ecclesiastiecorum saecularıum,vel aliorum hominum QqUOTUMCUNGUE utrıusque a X 1La
consılıa, Conira obedientiam Capıtulo Tactam, e| u

ContrarıumSeu Na verborum vel lıterarum wl
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facıentes, consilium, auxilium .1  S  eu irhpedimentum praestantes seu
quomodo procurantes, de facto excommunN1Ccatıonem latae SEeNTtTEeR-
t1ae inc1dent, QUa excommMuUuNlcatıone nemi1n possent absolv1,
N1ısS1ı per 30808 Praesidentium vel Visıtatorum. tat 14 (0, 1640

Capıtulum annale fr celebrandum esL, quod
irequens annalıs nostrI Capıtulı eelebhratıo a1t arı KRelıig10N18
praecıpua cultura, Q UAC VEPIES, Spinas eft tribulos negligentiarum

reformat etexstirpat, EXCt  i  ent  SUuS corrıgit, deformata yvineam
Relig10n1s ad frugem uberrimae fertilitatıs adducıt, illius 0 ]

negligentia dissemmat mala el fovet Stat Zl 15923
(Juieungue Abbatum 1E UIMN novıt 1n alıquo Statutorum,

Praesidentibus 1n annali Capıtulo A € u C ven]ıam
petat, eonsec]1entiam humilıiter EXpurget. Abbates absentes SUuTSs
manıbus serıbant i1ısdem Praesidentibus vel eommıttant procurato-
rıbus Su1s negligent1as 1n STALULAa maxıme poenalıa COMM1SSAS,
Qquatenus conselj1entlas seecundum regulam valeant SETETNLATE.

sStat FE
Nullus monachus SsInNe licentıa S1111 Abbatis quft visıtatorıs ad

® A p1 z e accedere praesumat in QUACUMY UE et1am
C:  Sa; QuUILCUNG ue id fecerI1t, sine Aılatıone statım ın eodem loco
incareerabıtur. tat E 149 0,

as semel ad miInNus 1n 1HNENSE Capıtulum culparum
serveL, et Prior Yl MINUS hıs ın hebdomade. tat 1536

Mandat Capıtulum bbatıbus singulıs uL quıilibet (8)
C Cy, satıs tortı ProvISsus sıt sufficıente ad 3‘efmctariog,superbos ei CONLUMACES reprimendos. tat 1667

Yl el ceter1 E3 A S NUuNguam Monasterio
exıbunt absque speclalı lıcentıa Abbatıs, capıtulo culparum saepe
intersint, alıas deponantur. FAr 1575

Sı Qqu1 Relig10s1 inveniantur habere ) e. ] S,
&TAVISSIMS poen1s, 1MO0 et Gareerıs poen1s subjacebunt. Stat 1650.

:3 fratrıbus solum dıiebus fer1at1s, 10 autem
fest1v1ıs et. celebribus dentur, He permittantur saeculares
hıs ınteresse ; sınt colloquıia de aedıfcatorus, potus eit _ cıbus
colloquus hıs ONn interatur. Stat, 1496, 1517

Non tantum sgeculares de profectu spiritualı NON multum
Curantes, sed eti1am C femıneae sub eXxcommunicatıone
maJor1 latae sententiae OMN1ıNO colloquııs ef solatııs alıısque
econventibus fratrum areceanter, 16C alıcujus afhinıtatıs vel
SaANZUINIS juneti0 hıe attendi debet. tat 1596; 1600

> I 881 et alearum sub majoris
minoris culpae omnıbus interdıieitur. Stat 1575.

Colloquia pomerıidilana CUIL poculentıs et escule
omn\ino de Monaster10 tollantur. Stat 1629



uı USNO vel alıquo INsStitrumentO alıquem ecaedere
Carcerı ineludendus ; erıt. sSta 1596, 1597praesumpser1t,

Singulis dıebus fest1vıs ante prandium SCU: prandıo fratres
JUuh10Ts alternatim aut ecOonNCcınentur SUSDZESLU, vel A e_
elament: quam eCONsStıLUutTOoNeEmM Su observarı
volumus tat 155

Capıtulum Regulae de susc1ıplendis hos 1t1 bus per 111a
observetur SsSuL obedientla, Y UL OL debemus ;: EXISIMUSG UG

ducantur adl \ inpraesertuum, ut 1NOX CUM venerın
Stat 1560

Hospitibus et1am suscıplendis el tracetandis nullus fratrum
praesumat d J - 6, quıbus CX offici0 ineumbiıt
Juxta Kegulae praescr1ptum. Stat 13415

uı NSCHS s {115 Abbatıibus ıteras exXIira monasteriıum
mıttunt, muletandı sunt. er tires 11ENSEeS DPrO qualibet 106
abstinentia V1IN1, vel alıa siımilı aut STAa VIOTL, Stat 1658

Exerecitium meditatıonum CUM recollectıone striet1is-
practicarı et., observarı PFA6CIPDLIIMNUS, el 1 ung ua inter-

mittatur, Priores diligentissıme advıgılabunt, SUPDEr
etiam conscıentlas oneratas volumus. Stat 1617 1624

Relatum est quosdam impudenter 1071 antum portam
regularem egredi, sedet qedes eit tabernas "monaster1ls
PFOXUIMAS SIM OTaVvı scandalo frequentare, nuptialıbus
COLLLV-EMVIIS eft, alııs econventi:onıbus IMMISCETE, quod sub

EXCOMMUNICALLONIS sSCe1'10 prohıbemus Stat 568
COoNstıtuftl ad alıa.Non praesumant iratres $1inere

dıvagare loca dıvertere, 1181 ad destinata loca : quod hu1le
A mandato paruer1ınt, DOCHNAC subjıelentur Stat. M0!  m<

Fratres de tiner viatıcum QUOCUNG UE otheıalı
acceptum, quod superest, eodem die restı:tuant et de exp__osä?orTratıonem reddantt, antequam reponant, al sequenti dıe

‚ antequam comedant sub corporali Praesidentium arbitrio
infligenda. Stat 1456,

51 fratres instantıas facıjant ad A d S A,
e] Patriam MOt1LVIS, nullatenus 11 SUul Abbates

remanet tament1 absque pPeETMISSIONE visıtatorum :
potestas Abbatıbus, fratres uoSs mıttere CAUSIS ratıonabılibus 34gl

aus1ıs Monasteriorum. tat 14581, 1531,
Fratres de lieentia ul Praelatı exeuntfes ad civitates al

I  S
non gr;aes_umant, iıbıdem bıbere auft manducare sub poena

arbitrarıa Abbatı reservata. Stat 1656
Inhibetur Ser10© Tatres obtenta heentia exeundı

mOoNAaster10 INV1San monasterıa monıalıum aut ad e}  n
divertant Casu necessıtatıs EXCEPTO.
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Fratres 111 alıis monasterns, ad qUae per superıo0res
iN1ıSS1 Sun(t, degentes, praesumant MOLLU PrOpr10 revocatıone

Praelatı S11ılline dıscedere sub CarCer1s, NIS1ı
visıtatorıbus 6X 11184a rationabılı aliud videatur. Stat 1628, 1630

(Juicumque frater dı 188! A A 13 u monasterium tecerıt
professionem talı 10C0, de cetero pro filio ist1us monastern]
habeatur, el amodo introı1tusubı secundo professus esST,
monaster1 sul merı1to denegetur, ambo Abbates inter
econcordarent alıter erı Stat, 1514

Caputıa mantellorum, pluvıalıum eT. scapularıum 1DS15 ,
mantellıs eit scapularıbus, quemadmodum Hocecorum el eucullarum
aınt CONSUTtE; NeC nıOonNn dormijentes euculla el unı1ca calıgıs
a SIN vestit]. tat 1464

Nullus A bbatum fratrıbus dormi1torio0 se 1 alııs cellis
le 96 ES! a operiendum indulgeat ullomodo, salvıs
inhrmiıs 111 10ec0 inhırmorum. tat 1496,

Propter vıtanda scandala el AHLINarun perıcula praecavenda
statutum esT, OLdinare >h080Fquod Abbatum praesumat
miıttere 111 monasfierıa Monıalium alıquem fratrem
monachum S O CL monacho tat 1481 1489

Advızllabunt SCT10 Uommissarlı, e vtempore
S er AC vestitionıs mon1alıum - AINLOL, CUJUS-

CUNQqUE oradus al SCXUS, intra elausuram admittantur ad inıbı
ON VIVI1IAa INUSICI® instrumentiıs celebranda Stat 1619

Nullis deinceps 111 i# CONSENSU
eONvenNtTIUS Nne CUIMN novitlandı SUun turplus ejiclantur, quam no  a}
suscıplantur. Stat 1536

Ser10 mandant Patres, 116e ı } In susc1plantuad NnOostrum (OQrdinem ; econtra nostram _antıquam consuetudinem
()rdinıs tatuta tat 1575

N assumendı p 1881 e diligenter, 1Un parentes.
habeant fil1orum ad]utor10 indigentes, HE post Professionem CJUS
CAaUSEa inquietetur moNnasterıum, AC sub praetextu pletatıs paternae
pallıata diıu vagandı heentia perichtetur. tat 1651

. Professurı1 intra SCX hebdomades ante professionem C OT SI
notarı () eft. testibus condant testamentum el quıidem DEr notarıum.
publieum econserıibendum. Stat, 1651, 1654

ETOL, (ellerarıus ef alıı ofhejales debent habere-s
dıyerticula sub praetextu offie1i10rum stat, 1596

AB &, ] f S ad dıvyinum ofheium cıtra PSETSONArUMratıonem puniendi sunt : Matutino absentantes de terr
Pane et. aQq ua comedent, et. Sı C155 gratia Nat,; saltem a 1nNn0

abstinebunt. Stat 155(
Capıtulum ordinat, ET dı Csse persol

I, horis competent1ibus, unıformiter
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autem advertendum, quod 111 hor1s CAan0oN1C1s CLEa 11 medium
Pausall plenam et fine VeITSUS simıplenam ervent
Stat 1656,

Nullus Abbatum ullum WUHOTUILN monachorum permittat alıenam
SUSCIDEFEC parochiam, QUAC monaster10 s U 110 sıt 1416 O10 0°
rata, CUMN 1d apertissıme S11 VI19 ad NCcY ULSSIN U proprietatıs
V1ıt1um ; C0S autem, Q Uı tales parochlas habent, PrIINO tempore ad
moNnasteriıum revocen ef nullos redditus COS PETCIDEFE permittant
auft patıantur. tat 1603

Ante OIDNIA vetandum duximus pastorıbus NOSTIrS 1dque sub
Summa inobedientiae POCNA, 116 qu1d X rOÖO *1 D u s1b] V111-
diecare praesumant. Stat 1566

Interdieitur omnıbus Abbatibus, Praepositis, Prioribus,
nach1s, Conversıs, Donatıis SCcu quomodolibet nNnOstr.  1e au b-
Jectis, il PUETFOS de fonte baptısmatıs levare praesumant,
1vVe nobılıum, S1Ve PTINCIDUM, SIVe QUÖOTUMCUMQUG -alıorum. Stat
1501, 1535, 1617

In absentia Abbatıs extra monasterium l) .&
Stat110  > praesumet, multo 11US allıs exeundı lieentiam dabıt

1554, 15(0
Ordinant Patres, 16 Q ULS Abbatis absentıa

exXx1ıgal 1 Friore, Q UALD 11 C]JUS S1T potestate Stat 1554
Sub eXCOMMUN1ICALLONIS mandatur Prioribus, abh-

sentibus praelatıs lıcentıam praesumant dare fratrıbus exeundı
el Parentes aliosque saeculares I1 1Le salutandı
Stat 1630

Priıor absente Abbate 1NOoN praesumat absque Abbatıs scıtu
el lıecentia eEXIrane0os ad reftfectorıum introducere s 1 SCCUS
fecerıt Abbate pUun1atur. stat 1656

Sı quod peculıare invyentum tuer1t, Q Ua MO  S

PFO dehet1 ratıone punlatur; Stat. 060° publıce COTUM omnıbus
tat 1579, istud vıtıum112 Capıtulo STa VISSIINE castıgetur.

certissımus sıt Jaqueus dıaboli, QUO claustrales Capere solet et 881

profundum hujus saeculı pelagus praecıpitare.
oto paupertatıs diametro eontrarıum esS5se GEertOo ecertius

esL, quod quıibusdam permittitur habere ( }

bib endo ei alııs NN NECESSATI1IS rebus: hanc 1 ındulgentiam
manıfestum SEININATIUM eft fomentum ESSe IN ULSSIMAaC proprietatıs,

11IS1 COMIMNUNIS intelligentiae CX PDEFS jynorat ; habebunt ıtaque
CT  20001 MAaX1ımMam h1 QqUu1ı praesunt, ut hie abusus Juxta regulam
tollatur, el STAaV1ISSIME punıantur hu1le v1t10 NIMOLUM . detestando
6bnoxıil. Stat 1597 1566

Sı quid de tructibus, arbor1ıbus, pPOMIS, nucıbus eiCc V 6 N-
dendum fuerıt 1O  — pEr {ratres, sed Abbatem aul Cel-
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mona.sterfi vendatur.lerarıum ad ecommodum ei utilıtatem

tat 1612
Esculenta, poculenta aut a lıa quaecunique sıne

leentia Praelatı alılıs dare NO solum fratres _Con_ver_xtua!es‚
et1am ıIn ofhens econstitut] prohıbentur sub S O I8l

1mMo0 ei carecerI1s. tat 1630
Fratrıbus ın refector10 A, O” .. ] 1D us appo-

netur sıgnum haeneum T INn Q UO erıt serıptum „Averte oculos Me0S;*
ut hı erubescentes visum contineant ef ad leetionem intendant.
Stat. 1458

Quidquid Regulae ei Unionı E1 annalıbus Capıtulıs atque
visıtationıbus approbatıs adversum eSL, selant fratres <1b] non
lıcere, e ab Abbate COrr191 debere, NO obstante diuturna CONSUC-

tudıne. stat 147(0, 14 /4, 1550; 1540, 1640
Statutum est, quod Domiinı Abbates eedentes vel ql1as

i dr (F} *1 LE ei ın ftuturum In L0C1S, 1ı bı abbates fuerunt,
HNF debent e tractarı secundum merıta. vel demeriıta : vel SI
rationalibus de Causls transferuntur, un hat eXpeENSIS monastern
ejusdem, ıta tamen quod SU1N1INA EXPENSAFUM 1LLUIL  88l vigintı
(JUatuor Horenorum exeedat. tat

Abbates renunclantes el cedentes infra INeMNSCIH poét GESSTOHEI
vıd 1 bı de alıquo A C, Cul obedientiam praestent

alıoqum contra eOS pSr visıtatores procedatur ; 1S VeEeTO Q UCIN elegerint,
ıllıs praeser1bat, QUAC ad quietem et aediheationem monaster1

ın Q UO versatur, fac1ant. tat 1599
Mandatur Prioribus, ut distrietissıme 11 INn temporibus

ei locıs prohibıitis ervarı curent  ° ad totum namque monaster1um,
1M0 1psam Religionem reformandam nıhil alıud requirıtur, quam
ut sılentium reformetur ; S1 iıllud hıdem sıt, d  Jam pex reformata
habebitur, exulante 1lo statım videre est. Orırı quaerelas,
discursus, murmnra‚tiones, suspecla conventicula, QUAC confabula-
tionıbus e]Jusmodi aluntur ; accedit quod inde Causentur prıyatae
compotatıones, tamen OomMnNıNO vigore irequentium annalis
Capıtulı deeretorum remofas CESSC vult et Ser10 mandat Prioribus
suLbh POCHNA eXCOoMmMUuUNI1Cat10oN1Ss, Ua HON a Praelatıs &118
absolvı poterunt. tat 6530

Verum est el negarı pPOLEST,. qu-osdam ın monasterns
levitate el insolentiaproprıa trahente inquletudine, Jascıvıa,

Ia vıvere, ut nullam ONn exsuscıtent turbatiıonem, collapsam
disc1plinam magıs ma& Isque S11 garrulıtate dılatent, ( u08
exercıt]ıa spiritualia pene extineta el emMOOrtua sunt; advıgılabu
itaque Abbates el Priores, ut talıum turbulentorum fratrum dien
el rg&1dis poenıtent1s coerca\1tur inquietudo 1 irreligiStat.. 8  2
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A bbates SUPDTFEIMMAaN adhibeant dılıgentiam, QuateNus fratres
saluberrimo 11 LT invigılent Ssuspect Lamen et.
damnatı ah Keceles1ia lıbrı ei tractatus SUMMOPCTE V1iteNIur Lrans-
gredientes hane ConNstıtukLonem VUTAV ISS punı1ant stat 1541
4.9 1557

Quisquis Abbatum studeat 0)00888| cConatu d E3 I9 e 111

pıetatem 11 SUÖO monastferı10 PFOLLOVGIGC, vel InNıLLAan: Iratres, Q UOS
instıtul cuplunt, ad monaster1a, ubı scholae SUNT ereciae Stat.
1549, P54, 1560, 1341 1L34086,

Non intendant Abbates SIM SCIDSUS, Cellerarıl aut alıı
fratres venatıon., Y UAC UuInNn strepitu est conjuneta. tat 1604

Accepımus CUum 1110 AL dolore, alıquibus 111 locıs
adustum sublimatum aUUuUa@ ! IN

(proh pudor Ordınıs !) PFODONL, quod perdıtorum Relig10sorum est
el turpıssımı QUaESTUS sectator1um, alıquos eti1am ad ebrietatem 11}

Compotare externıs (uare Abbates has 1NETCEs
sub STAaVISSIMA indıgnatıone Capıtulı ut. lethales penıtus tollant
Stat 547

Stupendam illam et 1881 Religx10s0 exeerahılem A FöV-
111 f3 > interteetricıs 111L divını et humanı
t1mor1S. NOoON ra trahentıs 111 alıqguibus loeis otium
foedum atque iıllieitum lusum, (quod eerte 111 monacho ahbomina-
bile scandalum) QUEIN vocant h A FT A, FA 188 1fa damnatum volunt
Capıtulı Patres, ut quılıbet 111 Su MONASTEer10 uUuN1CcCe 1d agat atqgue
efheıjat dIeN1S adhıbiıtis remedi1s, ut hoe pestiıterum malum (unde
factum est el. hodie quod reverent.ı4 SaNCÜSSIMAE Relig10n18
nOosftrae Lam IN1GU€ vılesecit ei apud arı male audımus)
fuündiıitus stırpetur 166 liceat angulos QUACTELE, N OCCAaS1IO

detur ; 1388061 J UASI vocula hu]jus 1111N€e destruetivı malı substan-
LLL ut brutescens isthaeect1am comprehensam  K volumus,

inelinatio nullo modo diutius mo  astfer11s toleretur, sed ı111 locum
hujus renovefur el stud11 regularıs diılıgentla continuatioque MAaJjOr,
el meditationıs plentioris effeetus. tat 1599

Visitationes ant de bienn1o0 111 bıennlum, ıta amen uft
pSer an ordinatıonem visıtatores limitentur, Q un monaster1a
1185 COMMISS visıtare possint ei debeant, quoties OPUS fuer1t,
peNsIs monasteriorum visıtandorum. Stat 1473 1476

Prohibemus OINNEM P { ß 1, eonventionem sSCcu

colligationem ınter Abbates el monachos tacend1s culpis,negligentls et defeetibus Abbatum et subditorum 1112 visıtatıonıbus,
ıtemaue OMn em A 11 J1} (ON tumeliam ef objeetionem SUDErdietisvel factıs iM visıtatione, ut Abbas fratrıbus, NEQUEFfrater iratrı hıs alıquid ob]ıclat S11 SUSDENSIONIS, S
fuerit Abbas, C  >  ıut monachus fuer1t, sub POCHNA cComestion1ıs
el de erra, USQyUE ad LIOVOcatiıonem Abbatis. Confirmatur



tertio 1497, hoc adjéd0 éuod POCHNA suspensionis Äbbatum ‚in
al1ıam est commutanda ef pPCT visıtatores et. praesidentes
fıgenda.

Visıtati, ut > La ei ordinationes Visıtatorum 1n praxın
redigant, oblıgyantur, quod ut hat omn1a necessapria Iratres a Patrgmonastern sperabunt. Stat 1649

Capitulo NOSTIrO deputaOrdinatum esT, quod vısıtatores A

omnem autorıtatem am in apostolic1s sanct1ion1ıbus, quam etiam
in nostrıs privileg1us ef. 'ordinationihus 118 ndultam el speclalıter
Commıssam modo habeant, sed et1am realıter ei, eftectu
eXEQUI debeant, sententlas CENSUTATrULLL fulminando ei POCHAS tem-

porales imponendo, ubı e quando perspexerıint, adyvyocando
a solatıum ordıinarıos locorum praesidentes et definıtores Capıtulh
nNoStrL, U1 et1am brachıium seculare. S1 ıta | i  S exegerıt. Stat.1474,

Visıtatores dılıgens ÖR TPUID u 1ı facıent de qualitate vestium
et. qaliarum TeTU1LL nostrıs ad SALDE regularıter permıissarum : CUrO-
sıtates, sumptuosıtates, superflultates distrietius corrıgentes absque
PETSONAaLUL acceptione. Stat, 14(4, 4(6

Vısıtatores solum t1 111 defectuum 1n monaster1ns
visıtatıs repertorum facere plenarıam sınt adstrıet. Dom1ın1ıs

2.e t1ıb {l sed et:am teneantur de subvenijendi et H-
dandı modo cogıtare ei consulere, ne 1psS1 Praesidentes mp
Capıtulı nımıum oraventur, maxıme CUIM NEINO melıus consulere possıt,
QUAaM vısıtatores. qui locum, ErsONas, conditionesque singulorum C
depogitionibus GOI'U.XII_d@ID noverunt. 1498.

ıe hıer mitgetheilten Statuten sın ein thatsächlicher Bewe
Gr Bursfelder Benedietineund rühmlıiches Zeugn1s, ass ın

Congregation dıe Ordensdisceiplin nach der Regel de hi{ UOrdens-
sti1fters strenge bewahrt nd IA Aufrechthaltung un: Förderung
derselben einzelnen Ausschreitungen durch capıtulare Vorschriften,
Monitorien und Strafbestimmungen STEeTIS energisch entgegengetreten
wurde. Dieser wachsame nd thätige Eıter für dıe Herstellung
der gesunkenen und für die Reinbewahrung der hergestellten ®
Ordensdisciplin verschaffte dieser Congregation den Tagen e  Vihrer Gründung znl (1440) ın kurzer eıt nıcht blos eıne überraschend
weıte Ausbreıtung, sondern auC. ein wohlverdientes hohes Ansehen,
und gab derselben eine solche Festigkeit, dass Ss1e durch dıe hereim-
brechenden wiılden Stürme und oreulichen Verwüstungen der Retor-
matıon ZW AAar ın ihrem W achsthume gewaltie gehindert un: 1n
Folge des westphälischen Friedens durch Unterdrückung mehrerer
Z iıhr gehörigen Klöster stark decimiert, jedoch nıcht gänz!
vernichtet wurde, sondern sıch hiıs ZAUT unseligen Sä-‚cul»arisa

Anfang unseres Jahrhunderts forterhielt. Bıs _jetzt
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AUSSeTr der kleinen Schrift die Anfänge der Bursfelder Benedietiner-
Congregation“ VOL Evelt och keine (+eschichte dieser berühmten
und ochverdienten Vongregation Sicherem Vernehmen nach g..
denken die rührıgen un lterarısch thätigen Beuroner-Benedietiner
VOoON Maredsous 111 Belg1en dıiesem Mangel abzuhelften.

Aus dem ehemalıgen Klosterarchiv der Benedictiner
ZUu hl Nıkolaus Prag

Miıtgetheilt VO Ferd 4ara Scr1iptor der k Universitäts-Bıbliothek /AN Prag
(Schluss AUS ahrgang Al eit L, Seite HEa92:;)

Fascıculus
T1
Num. er Ordinarıus, accepit DEr 19 ab 16587

B  E I>} ad 1708 15421 kr
Num. er SCTAaıus, Joannes (GEOTSIUS KnoblocCh, CLVIS

SCerarıus Pragensı1s, QJUEN 1La an 95 (et forte Jarı antea)
pro monaster10 conHhnuo laborasse COM PETFIO eL haectenus DFrO
eodem monaster10 (ser1bo vVeTrTO hOC laborat. 1011 computatıs
laboribus eEIUS monastern aedifiels, 1L O0OVAa abbatıa,
refectorio ulroque, CONVENLU, ‚seraturıs NOVIS praediorum
aedifiens factıs. accepit ımen A, monaster10. ah
ad 170 1079 49 kr

Num. Faber lıgnarıus DFO USYyUE ad A

accepit kr
N\Vum Kaber A  us specilcatos 1690. 1691

1694 1695 1646 1698 L2S8 5( KrN accepit.:
Faseiculus

Opifices uıdam AI uüts aAriON STAr ıLUGS“DaS  \  Cairıx.
SIR MatOT, hortulanus, horologiarıus el Q 114 O

Xp  s  ©
Num. — Sartor. Hıec qula COMMUNLIET 101[

abebat monasterıum moNnaster10 et agebat sımul domus
raefectum. qUul tempore fuit (1EeOFSg1IUS Chrasstiansky) [1151

Q ef uno anonymo kr
L  um A‚Statuarıus. Consignatio ul datum fuerit statuarıo

122e DrO tantum ferme altarı 1{146 CECCLIO: ıd esi
534 Item domino Keıftenzammer statuarıo YuL habitabat
domo nondum NOs{ira ad Auream facıem 1cla quıbusdam
Cyradıs, CULUS deinde fillus ecclesjastieus actus NnusStira eccles1a
habuıt primıtıas. nımırum 4() [, 11 mMm SW

um Piscatrıx Pro duobus duntaxat AaM1S Nı
168 dommae ('atharınae Ssgrafferjanae 114 15 krı pf ef
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1693 domınae Judithae Klotzianae BDD 41 kr Pf pro
piscıbus, un 339 56 kr Pf.

Num Smigmator. Non consignationes 151 duorum
anl 1703 ef 1709 kr pf

Num Hortulanus accepıit innomınato DIO semıinıbus
{} n

Num. Horologiario DrO alıquo horologi0 transfiuso 48 kr
Num Ouilettantiae aquaticae aquaeduectibus ad

monasteriıum ah 16(4 s 1716 desunt DrO trmbus annıis)
DEr 4() kr CUIN reparatıone de 1699 199 kı

Num Alumnis archıepiscopalıbus DLFrO mınıstel In
5 21

Num Sabhbathales 1700 Habebat domına Dorothea
Rauczkiana quondam CONJUNX atlhıae Rauczka ratrıs nOostrı
d bbatıs Maurı T fil10s 11NUIN Venceslaum alterum Benedietum
ei tertıum Joannem de YJUO infra DLIOL male gessıt ef
post SE castıgatlionem deveneriıt NESCIO alter factus est
PICLO1 de QUO S fase Num Hı duo frequentabant
cholas trıviales et orie elham Anna v In NOSLTO
ecaemeterı10 sepulta est PrO quıbus Sabbathales CcCanilorı <olvit
monasterıum D

Num Pro hordeo monasteriıum NnOosirum 1708
edit 375

Num 11 Bıblıopega Compacliura certorum lıbrorum
DPECUNIA ecclesiae Benedieto Possıiwal de A 69 ef 07
accepıit 24 kr

Num. DTrO lignis- (probabihter 1NOVAa abbatıa abh
A 707 contractus hie jacentis monasterium domıino Dubsky

47 kr
Num kKxpensae DrO Joanne Rauczka nepote Ra

Maur1) schmıgmatori1am edocto DEI
Num Dıversae de A 1693 57 k7
Num 15 1698 Obligatio d Maurı abhbatıs Vasa

CET’EVISIaEC JuUae domıno Lausan DFO musicalıbus donatis appromı1sılk
el it aecC 1a s1und IMPDFrEesSsSa musıcalıa Nera talıca YJUae
hactenus PCSENS chori apud S habet EX ulbus VIX a1838| antum
Bassanıana sunt producıbilia sed 1EeC haec amphus eurantur
nato AIl stylo onge festivior]

Num 16 Kxpensae Ppro qedificI0 Chodoviıensı residentiali
559 r kr

Num. E Funerala PTO Mathıa Rauczka, fratre nostrı
bbatis Maurı 1695 PIE defuncto, quanium computare potul

confieiunt A kr
Num 18 Spanzet Exeell q doctore Voınta Phil el

Med doctore, monastern nOstirı ordınarıo ef hoe deputatum
R
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fuit L0co pecunNl1ae solvendae. Ubı ola Hune doectorem
mansısse In aedifie10, quod quondam <1bl qedihcaveralt In monaster10
NOSITO Rev Thomas visıtator Braunensis CAaMUE SU anl

residentiam vocaverai, ut a ll notatum est eratque In domo antıqua
vulgo parochla, ub1 unl s{tatl HNOVAa bbatıa statım regıone portae
ececlesiae el regıone domus ad Album CEervVull dietae. aed qUa ldem
visıtator deinde Mauro tandem expeditus fuıt Hanc habıtatiıonem
gratis habebat dem doctor, qula praeiter medieinalıa et1am In
MUSICIS choro multum praestabat, erat enNım praecellens (prO
tenmıpore) COmpOosıItor, praesertim in affectuos1s, ut hactenus
musicalıbus 1PS1IUS apud chor1 regentem detentis, sed amphus
1n USUu 11011 existentibus, videre es(, DE UE proinde prIMO

Kı 1(01 NOTLUO elapud > Nicolaum florere coepit mMusıIıca.
in nOostira Ccry pla sepulto virgabilis 1um a  uC I9 Wenceslaus
Jacob, qu1 e1 partıtura deseribebat, iın composıtione sSuccedere
volebat el ı1psa pOost magnas Vvexas el IrrısıONes toleratas pOost
aliquot NOos successıit, factus deinde In hoc eodem monaster10
rel1g10sus el sacerdos FegENS ChOTI, vocatus iın religione
(Tuntherus, horum el totlus archıvı compilator. In medieinalıbus
vero SucCEssit et uıt monaster1 ordinarıus Kxeell doctor
Jäkl, arıter praeclarus MUSICUS ei ı1dıcen Romae doctus, VITr
va facetus, Cul nıhilomınus aMOoOtO el phyYsıco eo-Urbensı
facto successıt KExecell doctor Buchmann, quı LemMpOTE pestis

1713 monasterlialıbus ad funt ef CUuMNl (+zunthero
aCco nolente diel hypochondriacum, qualıs Lamen erat, econtinuas
tricas‘ habuit. Eı post pestem subıtanea MoOrLe eIunNCTIO successit
Execell doector De-Mage. VIr MNMagSNac prudentiae el sedulıtatis:
displicuit nıhılomınus post aliquot e1que Kxeell doetor
(arolus Knirpandl, DhyYSICUS Vetero-Pragensıis, surrogalus est
A 17(50, qu]1 est el hactenus habetque annue sqalarıl nomine
Summa Summarum omn1ı1um hie specifi-

catarum CXDENSAFUM 53 kT Pf
de ob multas SEr1Us inventas aquaticas

192 5() kr pPf.quiettantias SUDTa Num
43 kr pf.Num 19 1 718. Memoriale architect! Vıtı Venceslai

Kanka ad Ven Benedicetum Possiwal, hujus locı prıorem, In
JUO pet1 residuam mercedem aboriıs SUul DrO exaedificato hyemalı
refector10, SUPDTa quod memorIliale eıdem an G Rev

sS1doro LUn provisore enumeratı S  unt Kebruarl
1718 el quidem DTO ınspectione gedifien de 14{12; 14314

et 1:(45,; ıta ut Nne® Jle Nec haeredes EIUS quıidquam habeant,
quod praetendant. Porro hıc Kanka hıe ille gedilis archıitectus
esL, quı1 abbatıam5 hyemale refectorıum et olam
NOVAaIN monastern! structLuram primiıtus delineavıt et 1psa
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dietam NOVam apbatıam et refectorium exaedificavıt Conventum
ah ul ei restauratıonem antıquı cConventftus

a estivale refectorium braxatorıium Popovicense residentiam
Misskovıcensem, prou NOValn ecclesiam exstruxıt et
exstrult praenobilıs AC SENCTOSUS Kıllanus Dintzenhofer, YUuL hoe
(quO ser1bo et1am ıs Majestatıs aes-Reglae
domum invalıdor3111 Dr emeriıtıs mihtıbus exIira DOTLam Porziecezensem
exstiruere coep1t el pleraque alıa ur Pragae tum extira Pragam

ul hoc eodem A4N1O monasteriumceleberrıima dırıgıt qedifiela.
3Braunense (‚ladrubiens PFOXIME elapsıs Joanneum sub
ruDE, ecclesi1am Joannıs Nepomuc‚E1 Skaleze rEg1IONE
Kmaus. ecclesiam \ T’homae MicrTo- Pragae Je ad unc splendorem

Bartholomae!ı hOoCeduxıt prou el ecclesiam Convıectius
eodem

Faseciculus VL
Accessor1ı1us, Qula scrıptla tardıus ınventa. Diversa
uC ad artıfices, opıfıces spectantıa ei alıa, UUa

V1ı1deDantiur huc tinere.
NT 1680 Ouiettantia Nıcolal Aalha {Hic1alıs In Popovitz

SUPra K quibus soluta sunt <sibi duo rhismata hartae
NI Ouiettantıa monasteril G(rallı 5 A

domıno Sobieslawsky D Jegato DrO DISCIHUS solutos.
Nr 6892 OQuiettantıia capıtaneo Lübnens] SUDLAa 10

solutos PrO
NT 1658  P  34 Ouijettantia defalecatione totıus

A ceroplasta edlhiezkıana
Nr 168 soluto ntegre labore OpOoWwIltz A

fabr lıgnarıo facto
Nr 1687 OQujettantia 5 CETEVISIa aCCEPLOS

data domıno Schott
Nr 1699 Petitio demiıinı Ssehbastıanı Halteı ad d Maurum

abbatem de Viıenna, ut pr pedo (‚arolo (GGüntheı 135
extradat QUOS eLam 1DSI extradıdıt

Nr 1700 Aprıilıs Kecognıiıtio Danıelis Krumlovsky
SUDEL 200 f} onasterı0 Nicoial PrOÖ Ferdinando NowotnYy
a S SUSCEPLOS

NT 1704 OQuijettantia domiını Wittigschlager balneatorıs
SUDEL D U qUOS DLO IN ermınO ad edocendum el
diseiplinandum Martinum Stecher 4l as Maurus eidem balneatorı

Ubi ola praedietum Martınum Stecher fuisse ephebum
apud eundem Maurum apuc eundem post SUW1

disciplinationem SETV  se Pr Cameräarl©o ; CUMY UE 1473 L(emMp
pestis facultate medieca ahsolute el strietissime prohibitu
fulsset, He peste infeectis mittatur VeNa, quod SAN$gULs



dimitteretur. SPISSUS el infeetus remaheret 1n corpore, ılle Martinus
Stecher Popovicıl CUumm Reverendissimo domıno exıstens, quotquot
pestifer1s tempestiıve 1misıt VCNall, OMMNeEeSs salyavıt brevı

p_ost pestem ipsemet physıcus, Nn esCIO ubl, mortuus est
Nr 1705 OQuiettantia Rev. Mauro

COMMISSATIIS el domıno Stamberskv DLO habıto abore ın Jegıtıma
procuranda Rev Bernardı ıka olutos

Nr } 1 1707 OQuiettantia baron1ıssae Engelflusianae SUDETr
{l Rev Mauro DrO Su Anna Raueczklana DrO

victu solutos.
NT 1708 Ouiettantıa ffien Sex-Viıratus kr

ob ıgna In tummelplatz collocata.
Nr 1709 (Oulettantıa (Caroli 174 piIctorISs super

100 suscepi{os monaster10 pro deauratiıone NnOVI altarıs mMaj]or1s,
CUILN assıgnatiıone ad mMercatorem PrOÖ DeCr 150 fl Adjacet
quiettantia e{rı Brand| DEr 1, QUOÖS suscepılt PrÖ imagıne
pingenda Barbarae ın nNnOostirae ecclesiae altarı eıdem &D  n  el  {ae
erecto, QUalll Qqu1a NON PINXIL, ebult e0OS restituere pıctorı
Holbox, de JUO fasc. Num Hıc celehberrimus Omnıno
el per olam Kuropam amosus pıctor Petrus Brandl ecclesiam

Margarethae Brzewnilovil miıre SU: pietura exornayvıt el passım
all memorlam S11 Lam cCıto 1OIN anolendam post S reliquıt.
Utut erı in pıctura uıt el hactenus est VirtuOosIssımMus, ıta In ;virtute lıberalitatıs ef generosıtatis fuit NımM1US, Naln quı grandıa
capıtalıa conflare oterat, ob lurıma debita nımMıum Dprofusus

hıberalıs VIX tandem Cerio OCO econsistere AUSUS fult.; famıllarıs
era compuatorı horum.

Nr 1710 (jeneralıs quiettantıa dominı 10, magıstrı
lapıcıdarum solutum as1bıl OINNEIN debiıte aborem abıtum
In erectiune abbatliae

Nr 1710, Decembriıs. (iontractus CUMM domıno
l’O ratıbus liıgnorum ad vineam appliıcandorum,Dubsk.y'

qUAMVIS ratem (»VOT«) pro 11 solvendo facıt 110 (Jjunge
unc MerTugnM$l CH 19 fasciculı VI hu1lus lıtterae).

NT 16 Ouilettantia Stukatoris SUDET {l in defalcatione
SUul aboris ın NOVa abbatıa

Nr 17 Lanılo. Consignatio duplex lanıonis PrO earnıbus de
JS 662 D kr solutos.

Nr Sellio Consignatio elus pro a. kr
Nr 19 Medicus. Ouilettantia Exeell doetoris Adamı

Augustinı Jeckel. monasterl nostr1 ordinarıı SUDTa 150
octennı labore s1ıbı datos, remiıttendo ıberaliter 49 i Cu alıas
192 e1 obvenıssent.

Nr Ouiettantiae ires domiını Sch‚ober chyfurgi Super
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aNNUCS <ibi prO ebdomadarıa barbıtonsione sectione
venarum at0os

Nr 21 Quiettantia Benedieti RauGzka acceplam
SUaIll heredıitatem In 85

Nr 1648 Samueli1 eıshun sculptorı PDrO sculpendo
Nicolao In integra phylıra KReyVy. Z.dislao er promı1ssı

imperiales, QqUam sculpturam ad festa pentecostalıa iıdem
sculptor spondet fore paratam, SUDEFr QUOÖS imperlales accepıt

anticıpato.
Nr 1617 Quiettantia SUDET 15 ultimı erm1nı

domıno Baworowsky quibusdam fratrıbus Neo Pragensibus
Welwarsky dietis solutas.

[r G ] (Archivı lıt. faseciculus IV)
1693 (‚ontractus Ccu Joanne CGhristophoro Lisska,

archiepiscop!] Pragensıs pıctore, V1 CU1US DTrO ma10rT1 Ara ecclesiane
Nıicolaı Vetero-Pragae pinget duas imagınes, Na ma1lıorem

el alteram minorem, Dro quibus monasterium e1 promittit 300
A0 1701 in effectum educLum 1709 el 710 Contraectus

CUM Georg10 Löwensteimn Micro-Pragensı arcularıo,
facıendo maJorI1 altarı pL eccles1a Nicolal, praeter
tabernaculum, ıta ul 1gna det Su  9 DIO UUO monasterium 1ps1
spondet 500

A®9 1701 (iontractus C: 260 Venceslao J;ekl
statuarıo erigendo altarı malorı ın eccles1a Nicolai
el conficıiendIs . statuls, DFO quibus arcularıus (ut SUpra)
1gna ; DrO qUuO abore monasterium e1 spondet 490 fl iın parata
DeECcuUNI1a, Vasıa cerevisiae et modıi0s arınae trıticeae
sılıgıneae PEr NUIL modium.

A0 1709 Contractus CU1IMN Carolo Kulik _ pietore super
deaurandum ONO altare majus ecclesiae e} Nıcolal,
prOo qUO el appromıttuntur 700 A Uu0oS solutos ESS«C monstrant
quiettantiae continue ADNDDEXAEC

Item Ccu eodem A 1682 DTO deaurando Itarıs Josephi
in capella PTrO 120

Organum ecclesıae s Nicolai
(lontractus duplex de NOVO apud \ Nicolaum OrgahO

er1gendo, PprImMUS de 659 sub Revr 4e0 Ferdinando
Bılenberg, Lunc temporı1s monasteriorum Nıcola1 Johannıs

s ruDE abbate, deinde protoep1scopo Reginae-Hradecensı _ et
tandem archıepiscopo Pragens]1; secundus de 1685 sub Rev

Mauro Rauczka Prim1 organı artıfex funt Hıeronymus
Artmann, organıfex FragensIis, tenebaturque ad OTgan un pone

mutatıiones, qa posıtıyrum el ad pedale 4, insuper ‚eneb
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addere NUMM positivum mensale, DLFO QUO Iabore e1 promuittıt

as In parato 350 uo VEeETO jJam ante hoc ODUS Oorganıcum
alıquo IN In nostra eccles1a vıdeatur {[u1lsse, exinde colligo,
quod ubealur rtiıfex dıieti organı antıquos folles FEDAarare ef Tres
OVOS adlıcere. Hoc Artmannıianum OFrSah un 1 stetit 1S1
2 annıs, C Rev Maurus Rauczka Iud deponı el alıu
onge pulchrıus {tundamentalius SONOT1IUS >0 eodem aut
saltem discıpulo e1uS, qul Jeynense OFrSanum fecıt, artılice Henr1co
un Her CuraVıt, 13 un Cr posıt1vo mutatiıonum SON] ur
graVvıs ıta SVAaVIis E1 praesertim praecları princıpalis. CGorpus ut

vocant 1sTas habuıt deauratas statuls diversis eXornatium fult,
iın hoc vituperabhile, quod fuerıit nım1s angustum, ul difheillimus
ad iistulas, ubı quı1id haesısset, fuerit ACCESSUS, tonı fult altı,
puta Zinkethon, nde Cu Fragae Cammerthoön vel LONUS ut
vocant gallieus invaluisset, apud S Nicolaum ut parıter fides

CoNcordarenturuNnho LONO dim1iss1ıus VOCESQUE deprimerentur,
organısta exponere un clavi dimissius udere cCoep1t,in hodiernum practicatur. Expendit DIO hoec as in
parata pecunı1a 365 fl kr 41/. Pf uUNaCcum 100 ımperlalıbus,
U  S magıstro pro labore dederat, qul magıister duobus
SUls UNO arcularıo SOCIO vicetum habuıt In monaster10, ille
quidem Q religiosis. Antıquum OrFrSahnum e1 funt addıtum ef
OmMn13 materialha PTFO NOVO OFrganO A monaster10 data Pro statuıs

_ supradıctis el cyradis abbas 50) ef
antiea 1H1 nostr1 Ordınıs Sanciorum stabant Sta{iu4ae ad Margaretham
sunt vendiıtae. ula DOFT'O clavıatura hıuus Organı profunde el
duriter cadebat, alıquot A dıversis organıficıbus In fuıt reparatum,sed NUNg Ua debhite donec domiıinus Leopoldus SIC organifexCubitensis (qui praeclarum ıllud L1OVUMM ODUS Cladrubii el illud In
choro choralistarum DENES sacrıstiam ad dextram altarıs MAal0rTIs

‚ecclesiae S, Vıti ın C  astro Pragensi erexıt) ıllam claviaturam NOn
‚tantum alleviasset, Verum eti1am tracturas pOsIiELYVI, YJUae tergoorganistae udentis pOsSItLVO Versu altare mMalus prominenteprostabant, PTO melorı organıstae cCommMmeoditate ad OrganumTaxı transtulit, omnıbus Oomnıum mutatiıonum fistulis

aAaCumMen SECuU ul Vocanti chneı addıdıt, adeo ut praesertimde NOoctie OFSahum hoe \  v ad Teyn CUuMmM INagha consolatione
vicınitatis eX gratiosa organı ad Te Deum el qalıa choralıa iın

matutıno CanOonNICO consonantıa audıtum fuerit. Pro hoc labore
1ıdem L,eopoldus praeter vietum Ccu SOC1LO SWl amıco

accepıt 1sS1 Alıus quoque organıfex Casparus Neumann
dietus CIrca 1703 hoc OFrSahnoO auttinam exemıt ei eEIUSsloco Salicinale IMposult, dando aC hoc Omnı1a Su necessarıa elnıhil inde habens nısı vicetum. et1iam 1708 folles iın reparavıt.Donavit praetierea monaster10 1071 tantum unum regale, sed et1i1am
IN parvum posıtıyum trıum Mmutatiıonum, quo deinde jam



O AA n

Hrneziırzıu Jan POopOVICI monasterium USUuLN fut donec endito
Chodow el cheberow ad instantıam A eMptOrIS baronıis (z0ltz
ıllu Kev Anselmo donatum ulsset 1US QUOQUE organıfex

SIC follium iracturas fenestra chor1 guralis
ubı edibus deprimebantur a IM COFrDUS Orgahl transtulıit

trahendas,manıbus DEr funes volensque facere fortius pedale
quo OIMMNLNO eDilus NO M1851 duarum mutationum erat)
ıllud I medium abse1idct ef quod tecLum era aperult, qUO
amen Darum prosperatus est Suprafatus OFrSallı artıfex Henricus
un praeter etlam fecıt pOsSILVUM TIUmM MutfaAatLionum
Safls fundamentale YUO OFSgahO MaJjOrı deposıito ambıtu
conventus inferior1 templı obeunte utımur um eNıim hoc
qUO ser1bo 5 132 ALNDNO eccles1a nostra dıruenda el reaedificanda
SIl 16 Apriılis totale patereiur exeıdium HU QUOQUCE NOMN
S1INeE nostira desolatiıone eadem dıe, erat ferı1a quarta paschatıs

KHev S1doro awa emerT1t0 nNonasternu nOosirı organısta
DFOVISOTE, deposıtum atqu: singıllatım DEr mutationes ei

ı1stulas a cellam conventus choro choralı CONtLıguam hum1 collocatum
fult, dum DILUS Kev eonardus ultımus 9 Rev

Isıdorus Itimus VEeESDETI Kegina feri1a tertia pachatıs
lusısset. Qulia DOFTO magnıfica eccles1a NOV UL magnıfleum
NUum (ut pote quod est decus ecclesiae) requiret, hıne SDETAaIMUS,
hoec lıunde Jan antıquatum OFrSah un cassatum
gallico ul tonoO spat1oso IS 1881 OVO
et respectiu DT1LOFIS notabiılıter humiıliato choro erectium 1864

Ut VEeT’O ei1am de Organıstıs mentionem facıam an 169
YUO monasteriıum intravıt Anton1ius, NUNC KRev Isıdorus
Wawak USqu post pestem 17343 econtinuus funt organısta
chor nostrI dem Kev Isidorus. deinde e0 provisorlatus
offic1i0 cOad] 1ıtores accepıit alıquem DıtrıchOCCUPAaLO
Nixdorfensem brevı moriuum osephum Soph deiınde INUSICAaEe
reciorem T’hermis (Clarolinıs enceslaum eier Misensem
deın Plassıl professum Venceslaum Zisska QUu! novıllLatum INSTESSUS
hie necdum indutus receptiul ececmını1t ei eCı Josepho NUNC

T1 Leonardo Taul UUl ab offiec1ıum organoedae Vvirtuose
eXequıtur SuDsiiuLum habens fr Gregorium Marek NUNC diaconum
el > praeclarum tenorıstam el idıemmem offieiıum regent1ıs
chori am abh 1705 beunte horum compiatore unthero aCco

Dn  Dn

LAl
Asylum concernentiıa.

(Quanquam plurimı JE etham 8  an  M CL PEL,
praeseriim sub Maurı ad monasteriıum nostrum

Nıcola1 velut] ad Civıtatem efugı1 salyaverınt el
quandoque modis eodem LU eXxpracticall el uto CO.
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sint, de nu amen hactenus archivaliter CONstLAaL, nısS1 de duobus
Josepho Lıiıebmann el Antonio Vätter, qula nimırum olım de
alıbus ad asylum confugis nulla consIistor1i10 fiebat noutıkcatıio
proinde nulla (1 serıptorum eoumMUNICAtTIO. ostquam VEeTr’O
consıstorıum Pragense Jura ‚ Ordınarıl, ad YUEIM de_ constitutione
Gregorl XIV, UUa deinde Benedietus H confirmarvıt
et auxıt, diseuss10 CAUSaTl’ un asylum conNcernentıium prıvatıve
pertinel, manutenere coepı1t, ubı prımum alıquıis ad monaster1um
nostrum S salvavıl, statım de notıtıa coNsIistor10 darı debult,
quod eCOMMISSATIOS transmıttebat, quı examınato asvlante relatıonem
dederunt CONsIsStOT10, hoc VEeTO deinde dijudicavıt, AIl alls asvlans
asylo gaudeat NeCc Kt horum hıe sun{ duo Josephus
Lıebmann, fillus CIVIS Pragensis, studiosus nequıtiarum magıs
Ua lıtterarum, qu1ı r1xarum el. oTrtie eaedium Freus ad monasterium
confugit el nıhilominus Jam ın asvlo econstitutus NOCLU DL urbem

_ grassabatur, donec ugustı 1723 CIrca horam INa

noctis monaster10 ExX1Vvisset et aD execubhls In Nova ecivıtate
pOost bergstem deprehensus 1lsque trıbus
ilsdem vulneratis >Y0| arrestum acceptus, sequentiı die velutı C1VIS
a.d curl1am Neourbensem eEducius fulsset, ubı Sal ONgO empore
in custiodia habıtus, tandem lıberatus el ıbıdem ser1ıba San gulnıs
factus est.

Antonius Vätter miles gregarıus praesidıl Pragensis Jegi0n1s
Sickingianae, qu1 quomodo salvatus sıt, mıhı 11011 onstat

Lit
Instrumenta prımaevae undationis am orıgınalıa
mM coplalıa SE Bullae pontıfıc1iıae, ajestates,

ıplomata mperatorum mM BOoOoE&mı1ae€e

Argumentum.
lıtteraeque d1ıversae.

KEcce tıbı orıginem primaevam fundationem monastern
Slovanensıs vulgo In kmaus ord Benedıieti et consequenter
monasterın (ad quod post 288 ANNOS ııdem Benedicetini translatı— 252 —  sifit‚ de nullo tamen hactenus archivaliter constat, nisi de duobus :  Josepho Liebmann et Antonio Vätter,  quia. nimirum olim de  talibus ad asylum confugis nulla consistorio fiebat nutificatio ac  proinde nulla cum €eo seriptorum cummunicatio.  Postquam vero  *  consistorium Pragense jura :ordinarii, ad quem de. constitutione  Gregorii XIV, quam deinde a. 1725 Benedictus XIIl confirmavit  et auxit, diseussio causarum asylum concernentium privative  pertinet, manutenere coepit, ubi primum aliquis ad monasterium  nostrum se salvavit, statim de eo notitia consistorio dari debuit,  _ quod commissarios transmittebat, qui examinato asylante relationem  dederunt consistorio, hoc vero deinde dijudicavit, an talis asylans  asylo gaudeat nec ne.  Et horum hic sunt duo:  1. Josephus  _ Liebmann, filius et civis Pragensis, studiosus nequitiarum magis  quam litterarum, qui rixarum et. forte caedium reus ad monasterium  ‚confugit et nihilominus jam in asylo constitutus noctu per urbem  ‚ grassabatur, donec 5. Augusti a  1723 circa horam 10 mam  _ noctis ex monasterio exivisset et ab excubiis in Nova civitate   post Bergstein deprehensus ilisque se Oopponens ac tribus ex  jisdem vulneratis ad arrestum acceptus, sequenti die veluti civis  ad curiam Neourbensem deductus fuisset, ubi sat longo tempore  in custodia habitus, tandem liberatus et ibidem secriba sanguinis  factus est.  2. Antonius Vätter miles gregarius praesidii Pragensis legionis  Sickingianae, qui quomodo salvatus sit, mihi non constat.  Bitz Z  Instrumenta primaevae fundationis tam originalia  quam copialia seu: Bullae pontificiae, Majestates,  Diplomata Imperatorum et regum Bo&miae  Argumentum.  litteraeque diyersae.  Ecce tibi originem et primaevam fundationem monasterii  Slovanensis vulgo in Emaus ord. s. Benedieti et consequenter  monasterii (ad quod post 288 annos iidem Benedietini translati  _ _ sunt) s. Nicolai Vet. Pragae, cuius fundationis primaeva instrumenta  _ seu monimenta, dum ipsum monasterium in haeresim husiticam  incidisset et 163 circiter annis in eadem haeresi perdurasset, in  celario quodam, ut refertur, recondita aut potius abjecta a Paulo  _ Paminonda demum primo rursus catholico abbate ad initium  saeculi XVIL. (mortuus est enim dietus Paminondas a. 1607)  pristinae luci restituta sunt.  Prima ergo fundationis nostrae  a Carolo IV. factae littera est de-dato 1347 22. Novembris in  festo s. virginis et martiris Caeciliae, musices patronae ; translatio  ex €eo facta est a. 1635, 8. Junii. Sunt igitur hoc quo seribo  / 1732 anno a füundatione nostra anni 385 et aliquot supra unum  ssun Nıcolai Vet Pragae, CU1US fundationis primaeva instrumenta

seu monımenta, dum 1psum monasterium In haeresim husiticam
incı1disset ef 163 circıter annıs 1n eadem haeres1 perdurasset, In
celarıo quodam, ul refertur, recondıta qau(ft potius bjeecta aulo
Paminonda demum prımo L’ULSUS catholiıco bbate a inıt1um
sgaeculi VII (mortuus est enım dietus Pamınondas
pristinae Iuei restituta sunt Prima CrgO fundationis nOostrae

Carolo factae ittera est de dato 1347 Novembris In
esto . VIrg1INIS ef martirıs Caeciliae, musices patronae ; translatıo

facta est 1635, Juniu. Sunt 1gitur hoe QUO ser1bo
fundatione nostra annı 385 el alıquot Supra unum
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eENsEIN dıes Lal ser1ıbo hOoc Decembris (Quanquam VeEeTr’O

pleraque fundatıonis instrumenta orıginalıa archiıvo reperjJantur
el hie CONsSCT1pla habeantur ula tamen uaedam EeOTUMmM deperdıita
sSunt JUaEC tamen Descriptione ex0Ordl1l FOCCGCSSUS
el StTalius TemMpOoTraneı monasierıll Slovanensıs abh
adım. Kev Benedi1ı Possıwal PFIMNO monaster1ıl Nicola1
Vetero Pragae Professn ef DTF1OT€ compilata ef ad E 1378
educia ei imposterum uodam sedulo relig10s0 ulterius
continuanda, abentiur 1deIrco deperdita instrumenta hıc extractıve
adıungo et YUO ordıne inter scr1ıpia collocanda essent S1

orıgınalı adessent fidelıter NO.
Desideratur 1g1lur

Ratıficatio Seu FECOYNILLO capıtulı Wiıssehradensıs de
B 1368 Maıl V1 CU1US renuncı1at dietum capıtulum JUFI
patlronatus ecclesjam (iosmae E1 D)amıanı qu fuıt
elaustralilem Slovanensem erecta) contra suscıpıt dietum capıtulum
datam sıhı (larolo collationem praesentatıonem SEeUuU UUa VIS
alıam disposiıtionem ecclesiarum vılla ecclesiae Wiıssegradensıis
dıceta Chrustoklath ef OGCZICZ SIC Opp1do Cu apella

Nıcolai exira oppıdum sıta Haec proinde recogn1tio collocanda
‘ulsset infra pOost Num HT

Desideratur (Caroli donatıo teMporarıa NON
Fdecıimae OINN1I1UMmM DECUNIALUTM, JUAC de ungelto VIiMNn Majorı

C1Vv1iLalie Pragensı r’egl obveniunt E iıdem Clarolus
ante assıgnatum (CENsSUM macellis Neo-Pragensibus Num
1lsdem macellis 210 alıquot AMNLNOT’UIN spatıa utpote neoereclls
lıbertatem exemptionem ‚aw censibus 1deo postea
monasterıum Slovanense de assıgnato 1lsdem nıhıl
percıpere potuıt hıne nterım donec Ih hıbertatis annı effluerent
dıetam decımam mMONnasteroO assıgnavıl datum snacho 1349
nde est quod deinde 1359 ut andem istum CeNsSu=M monasterı10

dıietis macellis solverent INAar’Ccam assıgnalam mınuerı ad
valorem dumtaxat 6 el HON (ut donatione Num assıgnaverat)
64 SFOSSOTUM, ul et1am videre est Num. Donatıo iıllae
decımae locanda essel post Num 4, mMutatıo VeTO post
Num 13 ua ultıma lıtera parıter (larolo decernitur
mandatur ut macella Novae Cıvıtatıs Pragensıs 0OCO SUO
inter ecclesiam S „azarı et cCoemeterıum Judaeorum ad alıum
locum 111 perpetuum 11011 transferantur. Datae sunt hae Carolinae
ıterae Karlstein 1309; 16 Cal Augustı

Desideratur donatio (larolina de 1349 E IN  CcCarum
regalıum C1vılalte KurimensI1i el rECOYNILLO eiusdem C1IvVvıtatis

Desideratur donatıio duplex (larolina duarum oLlarum
4Uarum PFIMA est Stagiczka altera Milostina possessor1ihus
carum C dıetarum de 349 el 1350 SICH el recognıtı0 Supe
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I vıllae Myvlostinae, unde Lihotae 4E duae, de quıbus
Num 1322 sunt „‚hotae alıae, Jlıctae mediae. possident

Gruciger1 d ponte.
Desideratur prıyvılegıium Caroli de dato Fragae 1349

YUO lıberavit monasterıium Slovanense a.h 01008881 telonıorum
solutione perpetu1s temporıbus LOLO veenN specılalıter Ver’O
11 ZUupanoWI1CZ Branık Podol ponNte Fragensı
CIrCa hospitale Cruecigerorum et CITCA portam Minoris Cıvıtalıs
Pragensıs sub Castiro VEersus Strahof YJUAC dieebatur NISLEA, statım
SUDTa eccles1iam eopoldı Gajetanorum 190078! adeo
prıdem (nam CO scr1pior horum eIUS u«C recordor) totalıter
ef lP’asa

Desideratur donatıo (iarolina duarum yvıllarum Morzina
cdietarum de 1352 QUATÜUTD un (ut habetuı Num 12) ‚av
Wenceslao DrO iuabus mediils altera DPFrO villa
Okrauhly quo ultımae cOomMmMUutLatıionNIsS instirumentum parıler 111

archıvo habetur) est commutata
Desideralur donatio Carolina 10 INATCcarum CENSUS 1U1

S macellis Vetero Pragensibus DPFrO serıptore iıhrorum monastern
Slovanensis, quamdıu ilsden. 1brıs el cantıbus serıbendis
laborando perseveruret de ANNLO 1356

Desideratur recognıt10 Stborn burgg! 3a11 3a8 )obrzıss
forestarıı! Hoemlae bona monaster11! Slovanensis In distrıictu
odbrdensı (inter un(i Lhotäe) un& C IncOolls S  SsSe

eEXemMpla a.h omnıbus ohbotiıs In dOom1ınıo0 Dobrzissens] peragendis
de Qquıbus omnıhbus fus1ıus egere esl dieta deseriptione OT GLU1S
Possıwalilanae, «ubstantıa Lamen l’el tota huc est extracia De
Lhotis plene vide lıt

Reliqua Num. 45, JUAE facta sunt el post translationem
(de quibus hıe DLHNO titulo) huc collocata SUnNL, hıt
SEu ıtulo \ >8 I1 al1as spectassent, 1101 invenerunt locum.

Num CD 9} Maı ııtterae SESeptimo 1dus
Clementis archiepiscopo Pragensi Ernesto committentis,
ul a.d instantiam Caroli ImperatorIis (quem pontifex- duntaxat

archionem Moravıae nommat) monachıs Benediectinis aut SV IS
alterius Ordinis sede apostolica approbatı Slavonicae natıonıs

un tantum Boemiae l0co vel illiu«s confinıbus. 111 COTUTMMN lıngua
Slavonica el vulgarı IN1SSas egendi et horas CanNn0oN1CcCas decantandı
authorıtate apostolica facultatem econcedat. Eist originale.
Datae sunt Avenıione quari{o pontificatus SUu1 aHNO, nde dubium
esse potest, A sınt datae 1346 vel AT hoe ecertum es(, quod
MOX alleganda fundatio Carolina hanc u  am sıt Consecufla

Die als ehlend bezeichneten Urkunden Nr findet Ma beı Pelzel
arl 05 —# und Bd I1 385
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A Novembrıis1347 decımo (lal Decembı 15
festo > Caecıliae SaCTae ıtterae DFIMAC fundation1is monasteru
Slavorum ord S Benedichti Neo Pragae datac de Norimberga A,

(Clarolo ad Arnestum archiep1iscopum Pragensensem quıbus
diclum Arnestum aclmonet ut 1UX{a facultatem S
Pontikhice factam 0OVA (‚yıtate Pragensı erıgal mMmOonNAasierıum
uord benedict1, YUul lıngua Slavonıica duntaxat fhe1ia dıyına
peraganil DLO honore Jeronymı Gyraulli el Methudh Adalberti

onfertal Pı OCODII quıbus rel1g10s1s ecclesiam parochlalem
SS (osmae ef Damıanı, CU1LUS JUuS Datronatus >Y0| eccles1iam
Wissegradensem pertinebat praeterea E1IS assıgnal sexdecım
marchas JPOSSOTUMM denatriorum rag AUDUL per redditus
SUDFa macella CarııuHımm Minoris eıyıtalıs FragensIis quolihe

ıLem vılla (1enc7 marchas tem allodıum Se  @capıendum
(CUTT1aNl V1 alew Seu allow E aqaratura ei quaLtLuor marchis
reddituum Deinde sunbh attestatione dıvını Judı1c1u1 admonet
SUC  SOTES ut hanc fundationem 910781 dimınuant sad augeant
s Q UIS autem CO  1a attenlare braesumpserıt Facter Inecurrendam
maledietionem Del OmMNıpOteENLIS ul plagıs scrıpl1s TO vilae

sentiat DETFCUSSUM., Haecr proinde fundationis ıttera NCIpIL
» KHex magnıficus, S originale hie NOn habetur, SE archıvo
archiepiscopalı Pragensı Hıec proinde <1ub Num duae sunt
sıimplices CODIAC ( Uarunn 111 fine attestatum contiıne monasteri1um
kimautinum SCuH lovanense 13792 ferıa Paschae z Joanne
archiepiscopo Fragensı 11 praesent!ha Aug Imp Caroli
Sser P”egIS Boemi1ae Wenceslai]i alıorumque DTINCLDUM Hagec10
fo! 346 ConNnsecratum eEsSsSeEe Alıia hulus ıLLerae CODI magıstratlu
Neourbensti1i vidımata habetur ordıne DIIINA inter qalıas Vıdiımus
infra Num At aTnenNn adest orıginale privilegium apostolicum
medıante archiepiscopou Arnesto CONCESSUTT el hıe sunbh Num
CONsıgNaLlumM dieta ıttera (iarolina Rex magnıficus
extensum insertia est, unde iıdem est Au S] orıginale desset

Instrumentum erectionIı1s hulus monasterl.
1348 decımo NONO 19 Januarıl SCH Decembris

priyvılegium authorıtalte apostolica a.h Arnesto archiep1scopo
Pragensi monachıs Benedietinis natıon1ıs Siavonıcae (iarolo
fundatis CONCESSUTN tam [NISSAaSs Y Ua horas OL iıdıomate
Slavonico EOFUMm ececlesia persolvendi, proinde V1 hulus privilegn
ecclesia ((osmae el Damılanı antea parochtalis instituitur el
fit claustralis (UIN potestate eligendi bbatem Jus parochiale
ıllıus plebe e1 allıs ı1IDS1US pertinent11s transfertur ad ecclesiam

Nicolai INn Podskal per modum INnCcOTpOratlion1s et uN1ON1S, ıfa
ut Morata plebs per reciores eiusdem Nicolai ecclesiae Jure
parochnalı regatur KReservat sıhl amen cietus archıepiscopus
PTO Y el SUCCESsOTbuUsS 15 supradıctos monasterıun bbatem
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el ratres COTUMY UE SUCGESSUTES In perpetuf1m superlorıtatem
spirıtualem 'omnımodam ın visitation1bus, In inquisıt1on1ıbus, CON-

ventionıhus, punitionibus ahbsolutionıbus caeterı1sque omnıbus,
JUAaC ad 1psum archiepiscopum Commılssı pastoralıs offiei
debıto alıa monasterıa bbates ef conventus ordınıs

Benediceti praefatı Pragensis dioecesis pertinere NOscuntur de
consvetudine vel de Jure. Deimde recognoscıt el atetur NOSSESSIONES
el re  1{Us (iarolo 1CL0 monasterıo0 atlos Originale.

A° 1349, Cal Kebruarl 18 Januarıl Garoli
ıtterae el donatıo In orıgınalı copla SUDET unNna arca graVIıs
ponderı1s 05 In continente monaster10 Slilovanensı1ı
assıgnata de quolibe macello Novae eıvıtatıs PragensIis CEMNSUS
annul el perpetul. De hıs et reliquis Pragensibus lanıon1ıbus,

SUCCESSIVE Cu 11S acta sun(, abentiur omn1a conserıpta
In singuları TO » Compilatio de persolvendo monaster10
Slovanensı lanıonıhbus« intıtulato, YJUaeE In Ccompend10 clare
annotata abentiur ıIn conser1iptione archivı lıt fase.

1349 et sequentıibus. Fascieculus de DagO SEeu vılla
(zenecz oliım monasterio Slovanens!ı PrOprIO, monasterio NnNOsSLro
S Nicolai adhuc Cen nalı, de JUO Ualyualıı exstelt liıber »Gompilatio
de (7eNCZ« diıctus, ubı negotium hoc fuse deseribitur. hIce amen
(ne ullıbi desim) enucleate et compendiose reı notıtiam pandam.
ıx DrIm7s fundatıioniıs ıtterıis SUDTxa Num. allegatıs constal,
Carolum monasterı0 Slovanensı (jenez assıgnasse 33
marchas. Desuper 1349 1ıdem (larolus A quodam Leublino

eadem vılla In (Genez emıi1t 5 laneos CUIN EOL’UM pertinentus
monaster10 Slovanensı onavıt lıberavılque abh onerıbus

censtbus, qu1Dus Minor1 rhIı Pragensı obstriecta eral, ut teslantur
ium 1psı] Micro-Pragenses DET recognıtionem, tum Leublinus DEr
ecessionem ın hoc fasceıculo contentam Abbas monasterl Slovanensis
Ltunc era oannes SCUu Iyanus, subh CUUS regimıne Moldava I  S

est Joannes Nepomucenus. Rursus 1355 CGarolus saepefatus
ın eodem (Jenez donarvıt monaster10 eidem duas Curlas Cu
duabus araturıs ef 25 eodem Genez, patebıt Num.
end1ıd1ı leinde 1395 Paulus secundus as (cum prıore
rZı qu1 In bbatıa successıt ef 1am uUussıl3A, ul Cum
villam illam CUMM quinque lanels PrO SS, ScChock) SroSSsS
Prag uobus emptoribus In Jus emphıteuticum sub certis censiıbus

condıtion1ibus, YUAaC deinde SUS ad qlıas alNus devenit
renovato amen contractu Cu abbate el CONVeENTLU, In qUOTUmM
unNnO contracftu praelter dietum KTZI7Z priorem eti1am nomiıinatur
Petrus Smolka, Gregorimus Kziczansky. NnoO deinde 1409 Paulus
permutavıt anc villam 1lsdem lanels consentiente W enceslao

DPro una Ccur1a In Czakovitz CUIN duabus araturıs, una plscina
et Jure patronatus parochlalıs ecclesiae ıbıdem, CU1US Wenceg]ai
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CONSENSUS habetur dieto TO »Compilatio de (1ene7z
eliqguum VeEeTOÖ de DagO 7JENCZ monastierıio0 Slovanensı appertinente
CUIL alHs a.d a l10S p  1 l’eEX S5lgismundus 810)  vıL
ecuıldam Wanıek Zeleny Dr 300 grüSS. Frag Yyua
oppıgnoratione abbas Slovanensis quıidem redemıt, sed Yu12
PrO eadem redemptione quidam Wenceslaus ZWO 68
concessıft, 1INC ae venerun cConsequenter solvendae (izwokio
el post illum Sophiae de DraZowiez tandem 1474 collegi0
(larolino Vetero-Pragensı Cu YJUO colleg10 Joannes NozZnıka
as ropter dA1etum (jenez rustra lıtıgaviıt A0 1591 hune

pOost collegiıum possedi quı1dam othardus Florianus
‚diarsky, m atthaeus Philonomus as Slovanensis a
]Judıc1um Ciıtavıtk ul edieeret qUO JUPE (1enez possideret

1DSE dietus PIS deinde 11 cıtatiıone 1ONMN CcCOmMparuıt
J  S Joachım a Kolowrath INeT4ae praeside infamiter DEr udıcem
el liıetorem C1vıLALe eductus el PEg proscrıpius, hince nıhıl

hac actum est Ah deinde L608 /Zdiarskyana amılıa
Joannesaliquem (1eNCz monasterı10 CENSUMm solvere cCoepı1t

Benno 1613 ursıtl restitutionem tot1us raedı (GJenez Ver’um
Irustra et SUCCESSOI Ihus Bawarowskyv parıter 1HS1INUANSs 3

TO Äugezdecz CENSUS (;enezlanı NOINLNE/.diarsky
accepit 16 Jr OSS INIS Similıtelr otıdem SCXagehas accepıl
idem Bawarovsky A 1615 el uasdam subditis
censualıbus (jenecz NNO ınspeecl0 funt actla villae (J;enez
SE SINeEe effectu ef deinde OMMMNIS CENSUS P’ULPS mansıftk SUSDENSUS
donec admonıtus Francıscus Eusebius Zdiarsky COmMes de Sora

Kev % Matthaeo Kerdinando A Bilenberg Jan nomıinato CDISCODO
Heginae Hradecensı L661 CX { ANNOTUMM eetento CELNNsSUu 10Cc0
200 eıdem q Matthaeo solvıt 150 V”’Ogans, ut CUMM ıllıs
contentareltur, YUul Z.diarsky de Sora ıcteris quae habentur
hoc fasciculo) fatetur &s  S A4DUllls PEDESTLLL, YUOVIS ALLLLO eı
Genez monasterio0 ’n  N [111S ESS«EC solvendas; quod VerO tantlum

SS solvantur provenı 623 quadam transactione CM abbate
Matthia haeretieco ef 11X07rAalL0 facta Llran  aCc10 merıtLo IrrlLarı
deberet, prou Manneı scrıplum reliquit sed hoc hactenus
V1 el in hodiernum solvuntur AaUNUE duntaxat 14 Y2 el
quidem UN«C Comıiıle Bredau domımınu Liıtovicensis DOSSESSOTE
Sunt Originalıa

A0 1350 Febr Privilegium GClemente Papa VI
abbatı Slovanensı mM utendhı ıLra annullo et alıls
pontificalibus INSISANUS JUX constitutionem Clementis
Originale

A 1350 Caroli | ıtterae SUDer decıma VINı de
nNontıs Petrini ı  168 quıidam Merlinus JunossI1 quondam plantavıt
MNONaAasterı10 Slovanensı donata YUul S ef multı aln et1am Jjam
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est AIl Porro [1NONS Petrinus vocabatur 9 quO est
NUNC eccles1a Laurentiu Originale

A0 13592 Caroli ıtterae donantıs monaster1ı0 Sliovanensı
quatuordecım arcas regales GCEMNSUS 111 macellis
Miero Pragensibus. Dant s Uriginale

A0 13353 lıtterae (larolı donantıs monastierıo0 Slovanensı
s1ılva Su regalı sub monitie BOrZIwOg OCto laneos SIVE MNans

econditione talı quod liceat LDSIS (monachis) el EKOTUMM SUNCCESSOTIHUS
In perpetuum. VvVecCc{iuras lıgnorum roborum vulgo OSsSs
appelları consveverunt singulis ALLNS, Aistinetis Lamen AL

temporibus de supradıcta sılva deducere, conditione Wihlommus
infra scrıpila quod UNAaQUACGUE VvVeCciura abulas el tabularum
quaelibet SCX robora 1gna contineat 11011 ultra
Kst orıginale

A0 13535 (laroli ı1LLETAE Donatıo macellorum
Vetero Pragensium CUT1Aa€ allow duarum (1enez
Cu Cerls redditibus CUEIA® Dobrawıez aratura el CUTN14€

rauhlv el duabus D monaster10 Slovanensı
facta Eix Islis macellis V etero Prag monasterıum am Nı
accıpıt de I88] Wallow vide Num 47 de (jenecz dıetum est
Num 5F de Dobrawıiez Num. DD el de rauhly um 24,
JUa® CUT1a fuit permutata PDTO una villa Morzina. orıginale.

CR AO 1360 Donatıo 1101US orlı monasterıi0 Slavorum
Neo Pragae contigul actia eıdem monaster1o0 ad instantıam
Caroli DIIOTI generalı OTrdınıs Joannıs hospitalıs Hıerosolymitanı
ıbere ei spontanee Originale

172 3635 W enceslaı ı1LLerae facıt DEFr-
mMmutlatlıonem duarum OLarum UNIUS Chunezmannıi Huchumstollen
el Wences!ai de nın DUn duabus araturıs alterius Martini
CHEE uha ar  atura DIO villa Morzina apud Carlstein CUMM PDEerU-
nentus ıta LIMIPrUMmM quod dicetas Lhotas onNnastierıo0 S!avorum
dederıft, x s1hı villam Morzina ef paratae

acceperıt monaster10. (Hae Sun Lhotae mediae, UJUas
tenent Cruciger].

A9 1368 Litterae MajJoris Cıvıtatis FragensIı1s, quibus
recCcognoscCIlLur, fornacem cementı (  u calcarıam ”eITrO ecclesiam

Wenceslai ef retiro fontem sub Puczka diıetum OVa C1ıvıtate
Prag hereditatem DFODTTAI monasilerıl Slavorum. Haec fornax
emMmpor haereseos qUOQUE abalıenata Ut, Dro quidem
recıplenda s 1629 INsIınNynAVvit NS  e A  zn  BawarowskYy, verum (inturtu
ortie DPECuNnlae qqlıs uUuncdc instituebatur) S1IN1E€E effectu Adjacet
CONSIgNALLO YQUILS el YJUu1l hanc fornacem SUCC:  SL1Ve possederint el

emıt ea A Paulus Michna de Waczınowaquı1dem A

Originale
14 1 68 Litterae MaJoris ef Nuvae Civitatıs Fragensıs
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quıbus recognNıLum {ut quod macellis Novae Cıyıtatıs Prag
qUOTUÜUIN 100 eran otıdem sed istae amn leviores YUaln
antiea 56 I1N1IFUuMm 05 (antea econtinebat ÖS vıde
Num singulae DTFa6sClIs Contiinentes lanıonıbus eiusdem

Cıviıtaliıs Pragensı1s monasterıio0 Slovanensi sıngulıs ANDILS solvı
debeant Kıst orıgıinale

15 13785 end1itL10 1A11 indagınıs allvae regalis
Si|vIis Kameijcensibus monastierıio0 Slovanensı ad agrıc  Ituram sub
CENSUS NeTrTe pOost ANNOS 192 DIIMO pendendı DLO SS SHbor1io0

de mandato ences! ıl factaburggrabio DobrZissensı PcgL
Originale.

A0 1378 Attestatio magıstratus NoOovae Cciyıtatıs rag
de Na deserta V olrıco praeposıito PFIOFE Otoque
CONventiu Slovanensıs monaster11 Peiro Buschkowetz ejusdem
C1IV1Lalıs (1 V3 vendiıta reservato monasterı0 CEeNsu u
4.() SSS an eodem Buschkowetz elusdemque SUCCESSOTIHUS

solvendo Eıst Originale Hıec CENSUS emporum parıter
dısparuıt

17 A0 1415 ıltterae W enceslaı P’CSIS adıgentis anıones
Miıero Pragenses ad solvendum monaster10 Slovanensı macellıis
CENSUIN INAarcarunm regalium priyılegium eidem mMonasterı0

Carolo (ut Num desuper ailum Originäale.
1386 HKecognitio Simoni1is Vorplit, 1VIS ef Distorıs

Novae eivıtatıs Prag x AL UL el perpetul domo
SUua inier domos brodskv alentiae S11{ aulo Sant pıstorı DLO

simılıum STOSSOPUM vendıtla eıdemque 1DS@
solvenda. OÖriginale. Lıttera diffieulter Jjeg1ıbilis Sıta erat domus
haec in territor10 monasterI1l.

19 A0 1359 Litterae SC  wnr quiettantiae decanı ef capıtulı
Metropolitanı \s Frag SCXAaSCcCNAaC ANNU
CEMNSUS CX rauhly domıno aulo ahhbalte monastern Slavorum
1CI0O capıtulo solutas SICQUE DTrO perpeluo lıberatum fuit rauhly
ah hoec eISU JUO olım 1340 oneratum fuit A quodam ohel1n0
ut habetur deseriptione Originale.

A0 1390 Kecognitio Beth Krupnik Neo Pragensıs
SUu SUu4€e SUCCES  1L’UIN nomınıbus facta de media

grOSS Prag 26115 U1 eit perpetiul domo
ef Area platea stropharum nier domos Jacob1 Pulerz eif
Thomasskonis fullonıs Sita eiviıbus Vetero Pragensibus Bohuncon1
instıtor1ı el Joannı Nevzel vendita. ndupDıe simıles domos fulsse

Kcensuales monasterı0 Slavorum sed tempore haereseos abstractas
2 A0 1399 Littera dominı Joannıs Pomuk eccles14e

metropolitanae decanı el d Joannıs archiepiscopi Prag 1n
spirıtualibus generalis ratılecantis exsolutionem GENSUS

el perpetul D S, 3FOSS Prag Y ul de domo ceulusdam
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Hasconis alıls septen) domunculis sub monäasterio SIavorum
e1 contigu1s situatıs DrO altarı W enceslaı el Procopu in
eccles1ia Leonardı Vetero-Pragae ah eodem monasterıio0 solvebatur
el SS sımılıum grOSSOTUM euıdam OUnuezlıkonı eiusdem altarıs
patrono aulo abbate fuıt exsolutus.

A0 395 Litterae quaedam duorum C1Iy1UuMmM Neo-Pragensium
Obermannı dietorum decernentium asseverantıum, pupıllos
eulusdam Matthiae de Dubrawiez vel KEOTUMInN utores vel aM1COS
aul pOosteros, Nnı amplius In perpeluum habere, quod Paulo
abbate, eiIro Smolka prıore el tOTtO conveniu Slovanensı
praetendere pOossenNtT, quod S1 amen praetenderent aliquid, eEOQO 1PSO
statutam DOCNaM SC mul_ctam incurrent.

Res ad Rımanıie pertinentes, nımırum : xtractus
abulis de Rımanile 1519 Ludovico Boemliae euldam

Radıislao Berzkowsky Schebirzow Libiıchowıle, S  Ö
scrihae regnI boemil1ae, donato ; adjacen duae consıgnatiıones
alıquot monaster1o0 Slovanensi CX 1408 pago solutorum,
sicut et ılLerae d Benone Visıtatore ad bawarowskyv de

1628, iın quıbus informat, Rımanie olım speclasse
monaster1o0 Slavorum, sed Dossessorıbus Libichovicensibus, dıeto
PagOo In distrietu Liıtomericens] VICINIS (quibus abh abhbatıbus
Slovanensıibus olım cCommı1ıssum fult, ut G1 In DagOo Kımanıie inter
rusticos, QUOTUTIN eranti 9 dissensiones orırentur, {Ilı DOSSCSSOTFES
boni Libichowiez e1iusmoOdIı dissensiones componerent) deinde
OCccupatlum, QUEIM roinde Dagumhmı bawarowsky facıle PECUDEFAarE
pOossel, praesertim Su  111 diet1 pagı, S] DEI abbatem A
Libichovicensı domın10 lıberarentur, vellent aNnnNnue dare monaster10

Certum enım GE hune pPagum Rımanie olım speclasse
monaster10 S5lovanens]ı, YJUEIM dum Ludovicus PexX donasset dieto
adıslao, unNna e1 hoc Imposult, aMn uOos proventLus
fideliter el integro monaster1io0 solvendı (SECUS monasterium
potestatem habeat per Camerlingum iın bonum mittendi, USQqUE
dum plene exsolvatur), nısı alıquo alıud aequıvalens emer ef
monaster10 cederet, uncC enım Kımanıe INAanNnsuru sıbı proprium.
Sub in1ıt10 reSIMMNIS Joannıs Manner possedi hune DAagum

KFraneiscus de Scheidlern, regnı Boemlae subcamerarlus, qu1
ut ef In hodiernum eIus S  CCESSOTES ef DOSSCSSOTES chet1 pagı
monaster10 nOstIro CEINNSUS nomiıine solvit el hactenus solvyunt. ANMNU
ad festum S  Il 10 SS5,.

Seripta de V1 Okrauhly el de domo polefitaria infra
monasterium Slovanense, nımırum Ccoplae contractius vendıtionis
el villae ei domus polentarıae, deinde duae quiettantiae CENSL
annul » dieta V1 domıno Bbawarowsky soluti, ıLtem
instrumentum donatiıonis.. Habuit enım quıdam Joannes MeeczZirz
Hnaat diıetus SUDEr hanc villam Okrauhly apud Gallum 7 Kobilis
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DD quäs dıietus MecZ1irz A0 1505 Matthiae abbatı Slovanensı

donavıt, u{ eE4S YQUOYUO modo evıncat et <1bh] eve De hac. >

incognıtam uC lıtteram. / clarıtatem, lege In egıstro
lıterarum Das 107 Nr Hx Num patel, villam rauhly
CUu. PISCINIS nuabus vinea spectasse monasterı0 nOSsStrOo,; sed
QqUaLN abbas Wenceslaus Slovanensis Cu S1100 haeretico COoNveniIu
A0 1465 Cu j1centija (quangquam inferius stet »prodäva bez
lıstu krälovskeho, « ıtem » l1st jak jest opatstvı ten NeZz ZSazen

1stove jeho N1ıC obräcen1«) regl1s (xeorgnl vendıdıt cuıdam
Jacobo Kobilis DrO el CUum hoc -onere, ul hac V1
iımposterum omnı AaNNO >0 termınum (JEOTEN eif >00
termınum (sallı alteram monasterı10 CENSUS nomine solvat.
Domiıinus Bawarowsky hanc villam reCcUpEerare statuıt ef possessor1
Ilius domıno Davıdı de (izernhaus ıtem intentavıt,. unde ANLLUULILL

SS5, a b quidem accepit, sed (211 protestatione SCMPETF,
hOC a1t praejJudicl10osum SUO JurI1, quod monasteriunı in

dıetam vıllam el appertinentias. Deinde VeTrO hıc CENSUuUS darı
desıiit. aed resuscıtavıt 1669 Joannes Manner el
exh1bıt0 SUO Jure in ser1pftis restantjJas accepilt, qUO
tempore In hodiernum domin10 Lübnens!ı, quod dıcetam vıillam
krauhly, nunec dietam StrZisskow possıdet, CENSUS iste (sed bıs
In DEr D SS.) persolvıtur. Domum polentarıam in Podskal
multıs aNnNIS (ut aıt contractus) desertam vendıiadı as Matthias
orambus dom1ıno Andreae Krbecz 1505 pPrÖ 18 SS grOSS.,
mMIsn. O NeTre - mI1snNn. perpetul CENSUS monaster10
NOSTITO solvendi ; ste CEMNSUS jam desmnut darı, qUO teEMPOTE,
NO  — inven1o.

5 Licentia Wenceslaı regıs ad commutandam
DEr monasterium Slovanense ıllam Tuhan V1 el

Uus araturıs in (zakowi1eZz, spectabat euıdam e1d! Orıgduab 26 A 1403 Recogniti0 Jacobi piscatorıs CLVIS Neo-Prag.
SUDET 21 grüss Prag CENSUS annul et perpetul de SUua
inter domos Joannıs KOssırz el Thomae Oraczkonıs in Subskalo
sıta abbatı Slovanensı et conventul 1PSIUS J2 pendendı. Orıg

AA7E A0 1403 Kecogn1iu0 Thomae Oraczkonıis C1IvV1S Novae
civıtalıs Prag SUDEL 21 groSs. Prag CENSUS annul et perpetul
de area domum Trhonie ın Podskalo sıta ahbha{1Slovanensı et 1DS1US conventu solvendl. Orig

1407 Recognit10 Joannıs KOossırz CIVIS Novae
ecivıtatıs Prag SUDETr mediam SECXASCHNAIM Prag CENSUS

aNNUl ei perpetul CX domo Sua in Subskalo contra (e regione)
domum Petri an ei inter domos Slivisse _ Wenceslaı
(C'zenichal sıfa et elusdem cuıdam Ludmilae post quendant
enceslaum pıstorem viduae vendita. Or1g.

U A®9 1409 Liıcentia W enceslaı reg1s aulo lovanens  Hs
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abbatı data. curı1am unNnam In Majori (jenecz cum uınque ATl  168
lanels et In vıilla DDubrawıieze eurl1am alteram 1012 gFrÖOF Un
aratura Dro una eur1a In CzakowiIez, duabus araturıs et Jure
patronatlus parochalıs ecclesi1a2e AC ss J rTOSS. Frag CEMNSUS
annul perpetul permutandı. Orıg

A 124141 | ı1centija W enceslaı reg1s data ahbatı Slovanensı.
u certa bona S monastern In Jus emphıteuticum vulgo Burgrecht

aut ad dies vıtae quibuscunque person1s DrO INa
150 el Prag vendere, PrO eadem SCX

simılıum CEMTSUS annu1 DIO SU1S usıbus COMPATALEC
possıt. Orıg

31 A0 1415 Obligatıo Joannıs hbraxatorıs Novae eivitatıs
Prag GC1VIS, YJua SC oblıgavıt. 1ae Ziatniczky eiusdemque
germäanO fratrı AC SUCCESSOTIHUS UuNam rag
CensusSs annul de domo Su ıllius inter domos IThomae
Cerdonis et quorumdam orphanorum a1ta pberpetuo soluturum,
AC et1am ıllı qul hanc obligationem QUOQUE SUCCESSOTES

CUumM elusdem Matthiae ei fratrıs illius voluntateligantem
habere Orig

3 A° Obligatio udlatae Ollifieis Jua haeredesque
Su obligavit, W enceslao de Milostin, monaster'1l Slovanensis
jJudicı eıusdemque haeredibus el, quı hanc obligationem CUN)
eiıusdem de Miılostin voluntate haberet, de domo SUa inter domos
Martını Koczur Tumberzize sıta elusdemque Area mediam SCXaAS
S Prag uUs aNNul perpetul soluturum. Orig

33.' A0 14 Sıgismundı Imperatoris ef regIs Boemilae
confirmatıo nonnullorum Prıvılegiorum monastern Slovanensıiıs el

Carolı de macellis Neo-Prag. ; eiusdem de decıma VvIin!ı
monte Petrino : Wenceslai regls de permutatıone UuNIuUS

Morzinae DrOÖ duabus Lhotis : (larolı | de OCcto macellıs Vet
Prag In orıginalı ei COp1a.

34 Vidimata privılegia 1626 magıstratu Neo-Pragensı
monastern Slovanensis eic

35 Copijae sımplices fundationis, dotationıs el @‘ivilegiorum
monaster'11l Slovanensıis eic.

A 1480 ıLLerae recognıtio Wenceslaı abbatıs el
Conventus Slovanensıi SUDEr recepium praedium PZAa: el sılvas
appertinentes, quod el quas quondam quıdam Wenceslaus de
Milostin W enceslao P6SC accepıt possedit el dietus Wenceslaus
abbas ıterum recuperaVvıt. Porro hoe praediıum acceperat ıdem
Milostin snb ahhbate ÄTZ1Z FCcHC W eencesslao, ut eustodiret sılvas

Carolo monasterIio onatas esique h1ıCe consignatum, QU1S
pOost ıllum Milostin 1ctum praedium possederit el quomodo tandem
eoncurrentibus allıs conemptoribus suprafato abhate Wenceslao
c1t recuperatlum. Originaie.
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31 A0 1496 L ıcentla Wladıslaı reg1s (vidimata hice a

magıstraliu Vet Pragensı 1582) data Wenceslao abbatı elocandı
certas omunculas CUm hortulis EAaALT’UuM In undis eiusdem monaster
jacentes. aecCc hHeentia 1631 inventa nıt inter serıpta Joannıs
Horsky el monaster10 restituta. (NB una 1DSa originalje1]usdem W ladıslal regıs lıttera.

A0 1550 in HebruarIılo. Privilegium Wladislao rege
Koem1a@€ renovatum el jJam. olım 1347 domıno Gesska Tetina
f (Cielsiss. Joanne duce Carinthiae el 1 'yrolis comite Görliecensi
O facultate Caroli regls Boemilae datum judie1 pagı Wraz
In domın1ı10 TLetinensı ef Sunccessorıbus ıllıus iın D  uum, In quO
dietus Judex Cu alıquibus undis Suls AC CULL jure venandı
Discandı plena lıbertate donatur, adjunctis e1 ad dirimendas lıtes
trıbus Judicibus Majorıs et Minoris Morzinae et LLodiegn1cZ,
quod G] W razdensıis jJudex (AUSain alıquam dıjudicare NON pOossel,
ut sylutet eıiıyıtatem Beraunam, JUAC secundum eges JUrIS CAausanl
definıiet. foriıs SUDTa hoc privilegium stian haec verba DEr
Manner bbatem Nullius momentIı DTFO nOsSIro monasterlo0. « Hoc
privilegiıum eatenus videtur pervenIisse ad monasterıum, qua  S
Morzina ulraque olim spectaverıt monasterı10 TUAE deinde pro
Lihota fuit eommutat. > UOriginale.

30 A0 1546 Instrumentum venditionis UN1us pratı monaster1l
Sliovanensis inter fundos Dobrzissenses Jacentis e1 Gezero dıeti,
Joanne NozZnıka elusdem monaster'1l hussıt1co abbate ceuldam
Joannıs Byssiczky AVCIS Fragens1is hurggraviıl subdıto, Sımon Hutny
1CL0O DrO X SS mısn. venditi, reservalo 1DSO0 monaster10 CENSu
10N0NUO el perpeLiuo gross Jie as S1IC clausıt hoc instrumentum :
» Jenz jest däan klästere nasem syrchu ]jmenovanem eta od I}  —
rPOzenı SVa BoZiho 1546 stpedu DO S miıst
muced!niku Pane.« Originale. ir Janu Husovi

A 159 Testimonium nunGıl1 apostolieci (laesarıs 5Spacıanı
epIscopI (Iremonensis ce reconcıllata eccles1a Slavorum ord.

Benediceti ın OVa eivıtate Prag facta C COoMMIsSsSIONE dıet1 nunNecNn
z aulo Pamınonda ibıdem ahbate. Aquam am DLIO ÖON-
cıllanda CiHUs benedixzit 1ldem NUuNCILUS et Pamınondae transmıisıt. Orig

41 A0 BA Copia invyentarı) ecclesiae Slovanensıis
a ffic10 sexvıiratus Neo-Pragensı eıdem onasterı0 sub abbate
Petro Lodereker et visıtatore ordıinıs W olfgango ‚elender eXLra-
dıtarum.

49 A0 1616 Transactıo SE convent1io CUIN lanionibus
Neo-Prag., ut 0CO 106 gross tantum SS ST monaster10
Slavorum NUNC Nicolai imposterum dentur macdellıs
aNnNuıl el perpetul CENSUS. Orig Copla. Adjacet conventi1o abbatumSlovanensium W encesl]lai el Matthiae ad dies vitae Ipsorum abbatum
A  - anıonıbus \eo-Prag. fa'cta, quatenus € eorpm6*
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macellis k P grüSS Boem nNonastierı0 S1I1LO CEeMNSUuS solverent
ul al1as donatıonıs (Clarolo IV {actae uUuNOYUOQUE macello

JTOSS I[NIS 1000881 VeTr’O omnıbus 106 ] INIS
so[lvel tenebantur

43 1627 Maı Transactıo SECeu complanatıo CONLrO-
€ inter anıones Mıcro FPragenses el monasterıum Slovanense
n CENSUS 14 INarcal 56 'TOSSOUS sıngularum
ontinentium 6X ECOT’UIN macellis 1C1I0 monaster1ı10 solvendarum

habıta Öriginale
44 A0 1632 Augusti (lonventio Alex1n Kaveily ord

S Ambrosu DEr Boeml1am generalıs COININISSAaT’ Cu abbate
Slovanensı Bawarowskio facta UUa abbas 1DS1 oblıgavıt singulis
fer11is JUal [1S el singuliıs festis foriac chor1 UuNa) 155a celebratur
et IS contra Il singulis mensıbus florenos PrFO 1sta celehbratiıone
daturu  = Orıg

45 1635 Comfirmatio translationıs rel1g10sorum s. Benediceti
CX monaster10 Slovanensı vulgo Emaus adl monasterı1um Nicolaı
Vetero--Pragae facta Herdinando II Boemlae Orig (De JUa
vide fusius ht fase.

46 1637 Negotium Seu empth10 ef vendiıtio domus ad
yvirıdem Lurrım dıetae domum a AaUT ea ‘"aeciem L88) mı

1637 Joannes Benedictus beraunsky as Nıcolai Hev
Casparo Questenberg ahbbate Strahoviensı ef conventiu Ihus De

hOcC negoti0 brevem CaDg informatiıonem sequentem Anno 1629
ıdem Casparus (Questenberg CUM econNventu SO enı dietam
domum Wenceslao Petraczka de Wokunsteıumn et Joanne
Dworsky GrvyfifihorVYV, ut plenıpotentiarıls kıstheris Stangovianae
de Labietina el prolium w DrO 2500 rhen sub consulatu

Joannıs ore kandem hanc domum neotranslatus kimaus
abbas Bawarowsky eEINETE voluıt ah eodem d abbate Strahoviensi

INanNnu desuper data, sed YUU1@ verbo ıdem Bawarowsky 1NON
stellt STra VısSsSıme expostulatoriam epistolam quae hıe adjace ah

accepıt UUa adjungıt q Bawarowskv serıhbat abbatem
Nıcolai - quıdem lle abhas Strahoviensis hu1le transmutatıonı!ı

NnonNn subseripserit ef uır metuat cen ecclesiastıcam SI S talem
abbatem SCT1PSeETL. Quae videtur [u1lsSe, quod deinde 1647
NOVUS Strahov as Crispinus tOLO hance
transmutatıonem subser1ipserıit et confirmaverıt, ul 1ahbetur Iıt r1x
fasc. Num 158 Krgo 1650 ul ante dietum. eadem domus
quam hactenus dum haec ser1bo 11 incolıit nostel abbas}
empta uıt Joanne Benediecto beraunsky Nicolai abbate
secundo, eMptLONIS el vendıtionıs CONLFrAaCLiUS Ug

COD hıc adjacet
47{ l1erminatıve 1672 Seripta de yılla Wallow ef ELIUS

appertiinenins ef de E1US plena venditione facta ‚av abhbate
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Mannera De hOc negotio Exstiat quıidem 1lam In ol10 descriptio
Su tıtulo.: »Consignalio 3tla de assıgnatıs eıdem etiam monasterı10
In allow 210 uS abalıenatis, « Culus compendium
hıc anneciere placuıt. Hx Num Z el CONstal, Carolum
ın unabus vicıbus vıllam Wallow monaster10 Siovanensı CONSIgKNASSE,
QUaM deinde _ diversı bbates certis ei diversıs personI1s PFO
ANNUO S elocarunt, ubı ubinde 1NON exiguae tergiversationes
CITCAa solvendum hune CeENsSuUMnN intervenerunt, utı expertus est
au h 1627 4S Bawarowsky, JUO ad 1669
de hac VI NeC amplhius ment10 ulla facta fult, 1iMoO adeo venıt
In exCelIs1ıioNeEemM (probabiliter DEr Suec1icum bellum), ut sSub dıeto
1669 ADNNO NEeC I0cus assıgnarı potueriIt, ubl Wallow steterıt, aut
agrı ıllıus s1t1 fuerint, s1ıqu1dem dıet] agrı DENEC in S1|V4s apnıerınt,
donec quidam rusticus Nicolaus aplatlk y dıeto ALDNO apud
d Manner insinuasset ei lıcentiam petusset, SUCCTEeLi0OS OS
Agros DLO SU UuUsSu excolendi 1n 11S semmmnandı, quod et1am
a duos gratis obtinuıt. Desuper 1671 alius rusticus
Maxımilianus Printz PLO eadem gratia rogavıt ei obtinuit, iLamen
HIO ıIn primo trıenn10 5 ın secundo 19 S&
YOrTO notandum, Agros ıllos Wallowienses Jacuisse inter Hoöstiwiez
el (GEeNCZ., quı] duo pagı pertineban domıno In Kladna, quU] funt

Kuseblus Zdiarsky COINES de Dora, JUO MOr{IuO utoOor haeredis
et simul cohaeres testamentalıter institutus fuıt KExecell
de Martıinitz, qu1ı prımo JUS monasterll In diıetos domiıin1ıis
SS interjacentes In dubium VOCaTe volhuıt C  9 quod determinarı
11011 otiuerat, ubı allow extiterit aut 1C1 agrı sit1 {uerint,
acia am s1bı Manner remonstratıione, villam Wallow In
domiını0 eElus exiıtisse el Aagros eExiare ubıcunque demum fuerint
ant sint, MOLUS hac FE INES, volens conseciehtiam
eXONeratlam, domınıum SUUNN talı praetensione et
monasterı10 Nicolai etham satısiactum, suggerente Manner
medio, quı liunde DIFÖ exsolvendo POopOVICIO Ppecunmıs indigebat
contractum Seu transactıonem simul inıerunt et Manner,
V1 CU1US antum de pecunı1a moOonasterı10 COMMNES dare resolvit,
quanium interesse ilhus pecunıae aCcY possel annuos ructus
dietae villae el agrorum el uantum quondam sub Aaulo Paminonda

1605 quıdam Adamus Lehner CENSUS anNnnul abat, nımırum
16 S m1s., qUaC 16 SCUu 18 {l 4() kr CcCu eitlluan capıtali
310 HS 1NC licentia archıepiscop1 Prag et Visıtatoris
Braunensis haec praetensi0 vendita est eidem comıtı ut domıno
in Kladna DrO dıetis 310 I quUOS et1iam rıte persolvit.
Unde monasterium Nnostirum DON amphus quod praetendat. A  D

A0 1674 Contractus . emptionis el vendıtionis Unius
1in DagO CZeslıitz, V1 CU1USs CcCum heentia Duae Mtis

confirmgtione a1*chiepiggopali retiro contractul anneXxa Re
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Manner as Nicolaı dıctam (CAsSaln (eX qua - CENSUS
NOoOMmMLNEe percipiebat) vendıt Kxiımlı1o0 atllhaeo Tanner

(‚lementinı [NIScolleg1! Pragae °eC{01 | Dro 120 Spectat
(izeslieium Dagus, YJUO dıetam censualem habehat
onasterıum Pruhonitzium YUaC u0omodo el CUr fuerit antea
elocata videre est lıt inier (izakovicens:a Urıg

A0 1691 Instrumentum contoederatıonıs et partıcıpation1ıs
OIMN1IUM bonorum iınter monasteriıum Altenburgense Inferiorıs
Austriae ei monasterium Nicola1 Vet FPragae pDust
mortiem 1USyu elusmod] confoederatıi eonfratrıs DrÖ LDSLUF

offieium defunectorum una cantata de hequiem el
QUOVIS sacerdote Tes 1s5S4€ ecelehrando fratrıbus audiendo
ef ah hıs eti1am IT1a L’OSarla bsolvi debent Inıta fut aecC
confoederatıio dum Kev Maurus RauGczka bustorum
judaicorum Viennae eg1sse et monasterium Altenburgense
Visıtassetl Orıg efi

A0 Instrumentum aNnıVersarıl UJUO
mediante oblıgavıt conventus Nicolai Vet Pragae DrO
el posterıs SUI1S DrO Rev Anselmo lac hulus monaster1ı.
abhbate ob Sua onasterıum merıa quotannıs

Kebruaril ul dıes fuıt eEIUS natalıs QUOUSYUC ä
extiiterıt 1S5SamM solemnem CC miıinısterıo0 solemn1ı ıbl VEeTrO
€ eXCEsSseETI 1SSaInl de Kequiem die WFebhr DFOXIMO
et HON impedito solennem DrO AaN1ımmna Ihus perpetuum

celebraturum VICEe S statuıtur ut proventibus monasterTıı
conventuı insiruatiur DTrO sOolatıo dıeta dıe talıs INENSAa,
qualis fest1is PFHNAC classıs NsIiIrul solet el solemn!
recreatjone Subseriptum LOLO CoONventiu ef ratıncatum gratanter

Rev domiıno praedicto

Münzen auf den eılıgen oligang
Mitgetheilt Von ch kKegensburg.

(Schluss zu Artikel 111 Heft 1859 S 627—643.)
B) Currentmünzen.

Man könnte nıt eC annehmen, dass dıe M eg ens-
burger 1SChHOiIe dem Wolfgang qls Diöcesan-Patron auf
ıhren Currentmünzen den Ehrenplatz eingeräumt hätten; es ıst
dem aber N1IC. Lediglich städtisch Currentmünzen sınd CS,
auf welchen der Heilige als Patronus mit der DrOnobis« dargeste ist und ZWAaTr VON 510 ine merk-
würdiıge Ausnahme macht dann och der Doppelgroschen VON
1554, der den eiligen ührt, nachdem doch der Rath der Stadt

1549 die re Luthers officiell an  NnomMen und mıt allem
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Katholischen gründlıch aufgeräumt atte, sowelıt In seiner
Hach stand Wır geben ın erster I.ınıe clıe (urrentmünzen der
egens  urg mıiıt dem eılıgen, dann dıe wenıgen W olfgangs-
mMmunzen anderer Münzherren. deren el mıit den Currentstücken
der Stadt Aug schliesst, auf denen der Heılıge häufg erscheint.“)

Stadt Begensburg.
61—63 (+01  gulden VO 1512

61 Spanıischer Schild darüber 1517 in einem ach
innen mıt besetzten Linienkreise, 1988481

welchen noch e1n Strichelkreis läuft
ONE AVRE CGCIVITA RAÄATISP

B) Der hl olfgang stehend, den iıhn umgebenden e1n-
fa S Linıen- und Strichelkreis oben un unien durchbrec_hend.

S NN PRO
ıll RR

ach einem im Besıtze des Gutsbesitzers Herrn Oekonorhie—
rathes VON Mınnerow In Waldau früher in Regensburg befindliıchen
Kxemplar.

Wiıe vorher miıt kleinen, CNg aneınander
stehenden Stra  en AIl Linienkreise.

®7 ®7 AVRE ®J GAIMTIFA ®7 RÄTISP’
Wıe vorher aber ORA PRO

Nach atlo Kegensburger Münzecabinet L3, Nr (und
Supplement Catalogue des Monnoies OL (Vienne 1769
Fol.)

63 Stadtwappenschild ın eiınem Vıerpasse muıt darüber-
stehender Jahreszahl 15 7,

AVRE GIVITAÄA RAÄATISPO
Der Heıilıge den ıhn umgehbenden, nach iıinnen mit leinen

Strahlen hbesetzten Linienkreis ohben und unten durchbrechen
WOLFGCG  A---NG O‘l PRO’

23 ll 70 ZU 39 (GGramm. RERR

Abgebildet hel Hess, Sammlung Sedgwick-berend alie
Nr 194 beschrieben en 194 uCc hel berg, Münzbuch.

30043 und OrdonantieFol 51 Köhler, Ducatencabinet Nr
statuyt van den gouden ende silveren penningken. Amsterd. 1545

Am Juni 1512 rhielt dıe Sta Regensburg VO Kalser
Maximilian uUure eine ın Antwerpen ausgestellte Urkunde das
eCc goldene Münzen schlagen, VON welchem s1€. WI1e
obıge Stücke beweısen, noch im gleichen Jahre Gebrauch machte.
äheres hierüber chratz W., Urkund«_en‚ egesten und

* Die iın nachstehender Beschreibung H I1 de
dass dieser Buchstabe z treffender Stelle verkehrt steht
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Notizen ZUL Münzgeschichte Regensburgs Sserıje Urkunden
Nr HI > 3—0.)

5E Batzen VO 15161525
Die Batzen der Sta Kegensburg VOIN ZCISCH

Avers das Stadtwappen spanıschen Schilde., darüber
die Jahreszahl: dann dıe Umschrift Moneta ecıvıtatıs
atıspone Die Rückseite hat den olfgang qls Bischof
de face bıis halben Leib der Rechten Stabh und Beiıl der
ınken Kirche haltend Umschrift fg (n S)
Die Stücke en Durchmesser VO  — ıll

Ich kenne olgende Batzen.

VOöon 1516

1516
Stempel miıt ONE  ‚Nk (IVILAEHHS. £

S ()RA PRO
Stempe!l Ebenso aber ()RA PRO’

Von 517
empe. mıiıt ONE GIVITÄTIS ATISPO

1517
ANG £ ORA PRO N

67 Stempel mıt ONE GIVITATIS RATISPON
1517

- WOLFGANG ORA  CARTAPRO‘
Stempel WIE Stempel

5) WIE Stempel 11 PRO ohne Apostroph
Von 1515

Stempel ONE e GIVATATIS RATISPON
15158

OLFGANG ORA PRON
Stempel ONE  ® GLVITIS (!) RÄATIS  JNE

15158
3  A )JRA PRO

Von 1519
41 Stempel ONE GCIVITATIS RATISPON

1519
LFGAN  S ORA

Stempel, WIe Stempel, aber RATISPO
S © GANG ORA PRO

StempelWie em e|
WOLFGANG ()RA PRO

Stempel: 1e 5Stempe|
S OLFGANG (Q)RA PR
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75 Stempel: A GIVITAÄATHIS RATISF'ÖN

X WOLFGANG ORA PR@()
Von

Stempel : GIVITATIS RATISP 1522
S ORA PRO

AT Stempel: Wıe Stempel, aber ONE A
Wıe Stempel, aber PR()

7 Q Stempel : Wiıe Stem e}
NCT WOLFGANG ORA PRO)

Dieser Stempel 1at. eine viel kleinere Darstellung des eilıgen,
welcher oben dıe Umschrift nıcht unterbricht, sondern VOIl einem
doppelten (Strichel- und Linien-) Kreıis umgeben 1st. Sehr seltene,
mı1r SONS noch nırgendwo vorgekommene Varıante AUS dem un
VO Neunstetten in Mittelfranken

Von 1523
RATISPO 152Stempel MONE GIVITAÄATIS SE

S X WOLFGANG X J)RA PRO
Stempel: Wıe Stempel

Wıe empel, aber )RA
1 Stempe 1e Stempe!l

s WOLFGANG ()RA PRO*
Stempel: Wıe Stempel NT ‘2  ‚)

Wıe Stempe! Nr 3, aber PRO
Stempel Wie Stempel aber RATISPO *k>

Wie Stempel, aber PRO*
empe Wıe Stempel Nr

aber PROWıe Stempel Nr
18 Stempel Wiıe Stempel. aber

WOLFGANG ()BRAÄ
8 Stempel : Wıe Stempel :

N WOLFGANG ORA PRO
Stempel : GIVITAÄATIS £ „RATISPONE
X- WOLFCG  ANG N ORA X PRO

1524
MONE X- GCIVITATIS RATISPOStem pel

15924 K
s Kra WOLFGANG OHA ® PRO

Stempel : Wie Stempel
Wie Stempel, aber PRO S  %  ;&

Stempel 1e Stempel
Wıe Stempel; - aber PRO

Von 152591 ONE Xk G_EMEEAIS RATISPO. % 1525

> RA WOLFGANG e ()RA PRQ()
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Von den 1e1 aufgeführten Batzen (Nr 91) ZU welchen
es noch manche Stempelvarietäten geben üurfte dıe ‚99881 nıcht
zugänglıch Wareh, 1S[ u  erst selten dıe Nummer { sehr
selten siınd. (Ö. 76 und U1 In Sammlung eilnden sıch Nr 04

bis 67, D (1—7(3, (0= In Platos Münzecabinet sınd. freilich
Nn1C mıiıt TENAUET jledergabe der Beizeichen aufgeführt 64
(Seite 62 Nr 344), 6 (Nr D  34  45), 69 (Nr 346), Nı 541()

(NT 5348), (Nr 549) und U1 (Selte 63, Nr. 350) Von 15929
hat Plato keine batzen; solche VON 6} und 1521 sollen 11711
un Vo  — W eichering vorgekommen Se1N ich habe wed 61 88

rigina och beschreibungen oder Ciutaten dergleichen Stücke
AUSs genannten Jahren (xesicht bekommen In Platos mehr
erwähntem Manuseripte sınd auf Fol Ccıe Nummern
(9 und abgebildet Deı Catalog W ellenheim nat [ Nr 3056
und 3057 uNnsere Nummern 6 un |Die NT 1st I1T V Ol
Herrn ’hieme „e1IpzIg mitgetheiut worden Ich könnte noch
manche ('itate diesen Stücken und auch CINISC Stempel-
varıel:  Üıten anführen TEINC ohne FENAUC Angabe de1 kleinen
Unterscheidungszeichen alleın das Gebotene beweist ZUL Genüge
dass diıese Kegensburgeı Batzen gTOSSEI Anzahl CUrsIıertien In
noch viel höherem Masse gult dies deı Nun {olgenden Münz-
atlung el

) 03® TÖöschl
VON 1510 1516

Die  röschl  abenden gleichen I’ypus WIE dıe Batzen
Die einzeinen Varıanten hıer anzuführen ist nıcht thunlich da dıe
Abhandlung SrüSSECI Umfang annehmen würde Ich werde
seınerzeılt Hegensburger Münzwerke mı1 diesen Stücken
hnehın Arbeıt bekommen Eine T Anzahl Varıjanten
VON Gröscheln hat der Münzfund VO  —_ Neunstetten An JTage gefördert
nämlıich AUS den Jahren 151601516 41 Stücke VOon { Varıanten.
Im Lambertsneunkirchener Funde Stücke; mehr 113
Hunde VO  u W eıchering.

Ich kenne VO  H 510
1511
1512
1513
1514
1515 E(Y VED : O: ©O Stempel

1516
4lso VONL ‚Jahren 41 Stempelvariıetäten  ß

Ks kommen RA RATISPON RATISPONE
und RATISPO  S Ich 111 hıer QNUP die dreı Stücke

VOoNn 1510 beschreiben, da {ato diesen ahrgang Sar nıcht D
kannt hat



SR GE RE

Stempei MONE GCLVITAÄATIS RATISPVRGE
S WOLFGANG ORA PRON

Z Stempe!l MONE 00 00 00 GIVITATIS
Wiıe Stempel

U3* Stempel MONE )TIISPONEN
Wıe Stempel

empe. dürfte ohl qls Unicum anzusehen SC Stempel
A (aus meıner) un (aus Herrn Friedleins hıesiger Sammlung)
kommen anch noch auf (Gröscheln VON 19113 VO  ar Die Gröschl
en e1lnNenNn Durchmesser VON A RD, ıll und sınd, miıt Aus-
nahme oObıger drel seh1r seltener Stücke häufig, wobhe!l jedoch ZU
bemerken ist dass die Varıante VON 1511 AU den
hbesseren Stücken ZU zählen ist Die letzte egensSCr
Currentmünze mıiıt dem hl olfgang ist der

Doppelgroschen VON 1554 nach dem zJulden-
aljeriusse

Stadtwappen vielfac ausgebogenem auf
en über die anze Münze gehenden Kreuze liegenden Schild
ber welchem dıe Jahreszahl 1532 532

Umschrift oben beginnend ONE R Z R IPVB K
ATISBO NENSIS

Stehender eıliıgel oben und ınten en ıhn umgebenden
ach mıiıt rahien besetzten Linı:enkreis durchbrechenct

*S WOLFG ANG
23 mı1 RR  me
Abgebildet Platos (beı Nr der Abtheiulung citierten)

scp fol ato Nr 343

Henneberg.
In äalteren Münzwerken, SA VON Leitzmannı. chmieder e{C.,

sıch dıe Angabe, dass der olfgang quch auf
Henneberg schen Münzen vorkomme Ich habe noch 116 derartige
Stücke gefunden und auch eINe dankensw erte Zuschrift des Henne-
berg schen Alterthumsforschenden Vereines VO November
1887 welche ch auf INne1INe dıesfallige Anftrage rhıielt lautet
verneinend

J{4. Üettingen (Grafschaft.)
95 Goldgulden des Grafen olfgang (F 3} Y (} 519

|)as ötting‘sche Wappen arüber 1519
MONE OTIN

B) Der Wolfgang (Kniestück), der rechten Hand Beil
und Stab, der Linken Kırche; untiten Schildehen aıt Brackenkoptf.

> WOLFGAN EPISCOPVS
21 ıll
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Abgebildet in Ehrr Löffelholz, Qettingana Nr DD (hienac.
unsere Besehreibung) und hbeschrieben ebenda S Nr Z2, WO
4uch lıe Liıteratur über diesen Goldgulden verzeichnet ist,
AUS welcher WIT die sehr sorgfältige Abbildung hel Dannen-
berg. (10oldmünzen des und X.VI Jahrhunderts "Pat Nr

68 hervorheben Michel In der U0etting Bıbl IL, glaubt
einen ötting’'schen Goldgulden VO 1499 oder 1494 gesehen
aben, hat aber 1U7 eınen vergoldeten Schilling ür Einen 710  s
gulden gehalten, denn ers 15158 erhielten dıe Qettinger (Grafen
das Kecht, Goldmünzen schlagen, dass obıges Stüc VON

ohl der erste O0ettinger G(roldgulden ist.

Desgleichen VON 1520
A) O0etting’scher Wappenschild,; darüber 1520

ONE AVR WOLFG IX O’TIN
Der olfgang In 1gur dıe Kirche im linken

Arm, rechts Beil und Sta haltend
AL WOLFGAN EPISCOPVS

D ıll 3=]”‘:’r2 (iramm.
Beschrieben nach dem rıgina hel Ehrr Löffelholz < 87

Vgl auch das T: 248— 9251
eber eınen angeblichen, aber nıe existierenden ötting  schen

er mıt W olfgang VON vgl Ehrr Löffelholz
S und 104 (Madaı T’halercabinet I, 408, Nr

ZUug Stadt.)
tiwa fünfviertel Stunden [0281 Zug, ber noch auf dem Territorium der

Stadtgemeinde, befindet sıch e1n kleiner Weiıler St. Wolfgang genannf; daselbst;
steht. eıne 1übsche, nıttelalterliche Kapelle WFerner räg” e1n  Z W eiler 1m Canton
Solothurn, Bezirk Bolsthal, un: eın  ar qanderer 1M Canton reıburg, Bezirk Dü-
dınyen, der Sprachegrenze zwischen der deutschen und französıschen Schweiz,.
den amen S%. Wolfgang Die genanntem Heiligen geweihten Kapellen der
beiden Weiler sınd ehebte Wallfahrtsorte und ist die 1im Canton Solothurn
gelegene 1475 erbaut worden.

Von Zug giht mıt Darstellung des olfgang 1im Revers

Ze[1n_kregzerstückefzom  z a  F:O 1602
Stempel

Der Zuger Wappenschil zwıschen 16 02, darüber
der gekrönte Reichsadler mıt Scheinen

MO GIVI TVGIENSIS
B) Stehender eiliger In der Kechten Kırche, ın der Linken
und Beil haltend : rechts unten schlessen Zweige AUS dem

Bode "SANCTVS WOLFGANGVS.
Durchmesser 29 1l

AÄAus der Sammlung des Herrn Dr Blumer In
Wınterthur.
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08 Stempe
Wiıe vorher m11 kleinen Verschiedenheıiten
MO TV(  S  JENSIS

Der Heılıge WIe vorher. aher AIn Boden heiderseılts Zweige
hervorbrechend : unter dem eiligen In einem ILınıenkreise : 10

SANGTVS WOLFGANG
m 29 Mill., ewıcht 4%25 (1ramm.
In der 5Sammlung des Herrn Robert er

eTtr 1n Zug (enannter Herr hatte dıe Freundlichkeıit. MIr
diese sehr seltenen Z Zehner mitzutheılen und in 1ebens-
würdigster W eıise eın geNaues,. umfangreiches Verzeichnis der
Z Schillinge welche den olfgang "zeigen. mitzutheilen.
Ich würde recht gerne VOnNn dieser treffiichen Zusammenstellung
eingehenderen ebrauc emacht aben, alleın Wiedergabe
des ganzenNn Verzeichnisses mangelt leıder der atz: mOge
er eine VUebersicht der Stücke genugen, AUs weilcher
eErsic  1C 1St, dass /ug eıinen gleichgrossen Reichthum WIE Regens-
burg A Current-Münzen nıt St Wolfgang hat Hıebel gebe ch
mich mıt anderen Münzfreunden der sicheren Hoffnung hın, Herr
Weber werde seıne mühesame Arbeit Freude der FHach-
S ım Bulletin der Schweizer numiıismatıschen Gesellschaft
ehestens publicıeren. Von meıner eıle spreche iıch zugleich dem
liebenswürdıgen Herrn Kachgenossen für seIne freundliche, MIr
zugewendete Unterstützung hbel meıner Arbeıt den herzlichsten
Dank AUS, WI1e auch allen. Herren, weiche die (‚üte hatten, mich
7e1I meınner Arbeıt Z unterstutzen Wır kennen olgende Varlanten vVvon

Zuger Schillingen derAUS dem E 114 und 18 Jahrhundert hıs 1709, welche au

Vorderseite alle den Stadtwappenschild ınd die Umschrift:
MONETA FVGIENSIS (ın vielen Varıanten) (ragen und S bıs
Z Millımeter Durchmesser haben

ÄAus dem 16 Jahrhundert, ohne anr mıiıt Brustbild des
Heıiliıgen, ohne Schein infulhert,
Linken Stab und Beil altend

iın der Rechten (irc?16. In der

WOLFGAN verschledene Stempel,
WOLEFGANG Stempe!

Kerner VOoN

0CC S WOLFGANC D Stempel. eılıger vorher.
1600 Stempel.
1691 NGTVS WO  GVS Der Heilige wıe vorher, aber

VOIN C  An Y Schein.
W  S3 Stempelvaretäten.

16992 5 Stempel.WOLFC%AEIG1693 b Stempel
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1695 SA WOLFGANGVS Stempe
1693 Mıt Sanz abweıchendel Dar-

stellung jes eiligen, der qls
Knijestück mıt Kırche links
Stabh und Be1l rechts dar-
gestellt Ist
Stempel

1709 y eiliger hıs dıe Knıl1e,
rechts Kırche links Stab un
Beil halten

6 Stempel
Den Schluss die JUumMeste ZWEI (urrentmünzen

bılden, dıe das Brustbild des hl Oolfgang Lragen eS sınd nach-
stehende Billon und Sılbel vorkommende Stücke

Augel Schıllıng VoNn 1783
In Cartouche das /Zugeı appen mM1 au aso-

1958 tem Queıl balken in Palm- rechts Lorbeerzweig
TVGIENSISMONETA

Im Abschnıitt 14A3
D} Infuhertes Brustbild des eiligen miıt Scheıin der

Kechten Kırche. der ILınken Stabh alten auf le1 Brust eIn
Pectorale Das Be1i

SA LEGANG
11l ul chmesser : 133 (ıramm +ewlılcht

esgleıchen VO 784
In verziertem Schilde das appen miı1t hlau hlasonırtem

Querhalken rechts L01 heel1 1n Palmzweıg
MONETA TVGIENSIS

Im Abschnıitt 1754
Wıe VOI heı

Hıemit schliesse ch dıe Beschreibung der stattliıchen Anzahl
Von S{ Wolfgangsmünzen ıI1 de1r offnung, adurch len Ver-
ehrern des dem Benedietinerorden züugehöLı1Zen
heiliıgenRegensbul 8.C1 Bischof{fs nıcht unwillkommene
Arbeit geliefert ZuU ahen, SOW1€ auch den Fachgenossen anıf dem
(‚ebiete der Numismatıik manches noch unbekannte Stück,
gar G1n Da nNıca vorgeführt Z haben

Hıervan knüpfe ch die Bılte, } möchten IL etwa vorhandene
hıer nıcht beschriebene Stücke hbesonders Walilfahrts-
MmMünzen, freundlichst mitgethel werden. Das 1308! Jahre 1894
zu 'begehende feıierliche 900jährige Jubı1ıläum des Todes-
Lages des rOSSCh eıilıgen wırd erwünschte
Gelegenheit bıeten, dıe Medaiıllen auf ihn Ver-
mehren. WOZU besonders Kegensburg. S Wolfgang un
Fuppmg SEe1  Trzeıt Schritte gethan werden möchten



Aus einem Wiılheringer Formelbuche X

Mıtgetheilt VO  w Joh u

(Schluss AUS Jahrg. Al eit 1, Seite 104-—-114.)
Nr. D Kol 1478 Pro extırpando proprıetatıs V1iC1O

Sincera IN domino ecarıtate PrEMASSA devocionem vestram SCLWE
affectamus, quod DET Dlurımas Ydoneas et hiteratas fimentes deum

multocıens graviter redargutı SUNUÜS, quod MONACHOS et
alıas reliqrosas IN fFundacionibus NOSErTS T1n abhomınabiıilı
scelere propPTLELATIS COontra deum el SACTYTO0S CANONES ın dıspendium
anımarıum SUÜU el scandalum aliorum sStare permMtteremus,

Famen deo feste HUNGUA alıquid tale ıN nostrıs fundacionibus
WNE gravVissımo cordıs MLETOTE expertı NUuS Sed ad hec pPropter
honestatem ordinıis el prelatorum hucusque alıud Facere nolurmus,
NSı quod n»obiseum locuti 5UT7U.S5 alıquocıens, ut ıd nephandum
Crımen, pEr qQuod fota relıqr0 destrustur e anıchılatur, vDESTTO
cenobıo evellere et eradıcare, al ad estrum mnertineat offerium.
Acbheretis IN hoc nullius favorem aub dısplicencıam advertendo
CUTAaTE, gua TPEDeEeErna Formidamus, quod culpe omMNLUM subditorum
vestrorum, qur M  T requmanıs n»estrı erraver‘  4, uın CONSCLENCLAM
vestram redundabunt, CU' de Dastorıdus servpbum Sat DES INEaAsS

requir am de WUADN ua KFı beatus Gregortius dacıt, quod astores
fOot mortıbus dignt SUNt. JuOb DET negl{genciam Srnl enteremptr.
Ideirco, U omnNıUm reliqgrvosorum Sanctia ecclesia Fribus

HUuNCHS, delizet castıtatıs, obedienecıe el abdieacrionis proprietatis,
Fundata Sal relqro, POGUMUS, 2ın quanium DOSSUNVUS, Ne ET erıiımen
predictum totalem suhstanciıam rei1qgionıs NOStro VESTTO MONAStEFLO
destrut permittatıs. DIDhecunt enım sacri CANONES, 7  u nobıs 2n eisdem
ermdenter est demonstratum, ıba ub castıtasquod PAaAUPeErtas
eutlibet "religioni est AHNEIA, COntra Un poNtıACL
Iicıtum est dispensare. ST AULEM, quod absıt, prefatum vLcLUM
InNVENLFEMUS aınter monachos DESErOS fFuündıtus NO  S PESSEC eradıicatum,
FUNC sScriatıs el certissıme credatis, quod OWMUNENN, gracıam el devocıonem,

hactenus totalıterGUAM ad monastervum veEsSTrum haburmus,
amıttemus, MC S12 NUNGuUAM PEr nrogenıtores NOSTTOS Fursset Fundatum.
Nımıum NUM perhorrescemMuUS, quod Ae bonıs DET predecessores
nNOsStros dotatis honores VIVANt, ur sub (  C pietatis manıfeste
ad inferna descendunt. Sperare Nnım POSSUMUS, quod Funibus
infernalibus cırcumplexı alzos talıbus er acioNLOUS SULS nossıNk
exrtrahere et adıuvare. F# TLON nutetıs, quod solum IN loco vDESTTO
talıa desideremus, qur eCcLam de moNnasterı0 momalem CW
sexrcentıis MAFCTS PEAWWEC DPrOCUFAVIMUS, TUE Famen yHecUNIE MOS
mortem prefate monialıs apud monNnastertum perpetue debeban {}
PETMANETE, E ideirco 2n CUSUÜ, ubr talz'q TLON enberciptetis, opOrte



EL O

NOS omnibus vus, TUGS eXCcONATE OSSEHLUS, de remedto 191'om"de're
0  F  N QULA de hoc 1am nulla PacıONeE desistemus.*)

Nr DL Kol 191”
Fr U., Aht eiNes Klosters, Ord Cist. 107 ; schreibt A

den Abht VON D 1077 Passau, er möge den Er Johannes, Professen
Von a VO  — el durch den Abht VO orımoan für ZWeEI1 TE
nach Ebrach verseizi. und A ıhm geschickt worden sel,
auifnehmen, weiıl @1° der vielen (zÄste keinen atz mehr
habe.?)

Nr D Fol 155 In monasterıo d e Ebraco, Juni
(14)56

Abt Jo VONN Morimond hbeauftragt den Abt VON A den Abt
VON VOT das nächste Generalcapıtel aden, weil wih erfahren
habe, dass dieser ınd einNıge Mönche seINES Klosters ihren
eıgenen en conspirıert 1ätten Datres eiusdem apud
nobıles ei potenities ıffamando ei aCCUusSsando alıaque
diversa erımına committendo. proptier QUC merıto
deponı eberet as el S11 monachı gravıssıme
pu nıLT.)

Nr D Fol 155 Datum 1n monasterı0 ferıa IL
an Inyencıonem Stephanı A O 1456

er Abht Vo ()rd Cist 107 Passau, ciıtiert ım uftrage
des Ees Johann VO  —— Morı:mond Ul VON VOL das nächste
Generalcapitel : erselhe habe el Strafe der Ahsetzung in eıgener
Person ZU erscheinen und sıch SCHCH die Anklage des Abte VOIN
Morimond ZUu vechtlertigen.“) ‘

Nr Fol 194?*
Schreiben de  m es In H AN den Abt Johannes VON

Citeaux. In welchem ihm berichtet, dass er 1im uftrage des
Abtes VON Morimond durch den Aht Johannes 1in 2CONSPIraCIO
rebhellis und Ungehorsam vorgeladen sel obgleic el sich dıieser
Vergehen nıcht schuldig wisse. Er werde sich FETNGC den 1m en
festgesetzten. Strafen ügen 1Im alle e derselhben überwiesen
werde : 1m andern Falle 1M Schutz und Hılfe Er selhst
könne nıcht kommen., weiıl SUETT.E, cContencıones lıtes ei
alıa plura incommoda 1oNg1ssımıs temporıbus 1N-

1 D vermuthlich in die Jahre 1—1 da sıch damals energische
Keformbewegungen kundgaben. Verg]l., Winter, 1888

Dıie Ccese Cn dürfte (Clonstanz seın, Hilarıa, An E Runa.
Die Versetzung durch en Aht VO  — Moriımond (Johannes VIL 1449 — 1460)
erfolgte vielleicht beı der FTOSSEN Visıtation 1Im Jahre 1451

Gemeiınt sınd dıe Aehte Johaunnes Aldersbach und Ulriıch 11L
VOIl Hılarıa.

Dieser Tag ıst der August.
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audiıita ihn daran hınderten und er habe deswegen dem HT
Johannes dıe nöthıgen Vollmachten egeben.!)

NT Fol AA
Prior Johannes und der (lonvent VON Engelszell berichten

ıihrem Vaterabte dass ihr Abt Aa Jänner (1456) BC-
storben Se1

Kol 1972
Kın Abt SChre1i al eEINeE Aebtissın, dass die Schwester

Magdalena., einst Aebhtissın VOoON N., nıt Briefe der Aebtıssın
monasterıl felhecıs vallıs hm gekommen SCI. Diese habe
er aufgenommen und schicke S1e da S16 versprochen habe
Zukunft ruhıg und friedlich eben. wıeder zurück. kr werde
davon auch den Abt VON Säusensteimn ıhren Vısıtator. und die
Herren VO allsee benachrichtigen

Nr Hol 150* In mMmONnaAasierı0 Morimundı 18 S ep- 7  i
tember 1457

Abt Johann VO Morımond, VOIN Cistercienser-Generalcapitel
beauftragt alle Cisterc -Klöster Deutschlands und noch vieler
anderer Ländeır visıtıeren subdelegiert für JeENEC welche sıch

(Jesterreich Mähren und den angrenzenden Ländern befinden
heıderlel Geschlechtes den Abt Johannes VO Heilıgenkreuz
Professor der Theologie, mıl dem Befehle, die Visıtation innerhalb
der nächsten Jahre ZU vollenden ntier den ıhm ertheilten

Vollmachten ist auch diese:
»>»Compellendiı OmMNEes abbates LCZHX hungarie

AL IC Salzeburgiensis a d MI{n dumM SUu
SCOlares qa unıvyversıtatem V1  NNeNSsSe=nN eteosibidem
CcCUum eb5bıtıs provisıonıbus tenendı sup hoe
ebelles ei inobedientes excommMuUnNı]ıcandı.« Auch kann
DT. alle e1nenNn VO  = hm 711 bestimmenden Ort ZU eiınem

-Capitel berufen, damıt S1Ee oder ZW 61 aus iıhrer Mitte wählen,
Jlıe 11 Namen er und auf SEMEINSAME Kosten ZUuUMMN Generalcapitel

__ kommen, dıe Jährliche Ordenssteuer Z ahlen
Fol 450° Litera CL  S1  S visiıtatore

PrO studentibus ad unıyersıtatem dirigendis. In
monasterio NOÖSTITO Sancte Crueis Apriıl (14)55.
C T TE E 7 RN

Oftenbar st Ulrich I1l A verstehen ; nach Nr. 9 Zı schliessen, dürfte
as Schreıiben nde 1456 der Anfangs 1457 abgefasst worden Se1n

Gemeıiınt S  nd Ulrich VO  —_ Wiılh un! 1icolaus VO' Engelszell.
Das Schreiben dürfte on bt Ulrich {8E8 VO Walh SEe1N. Die Aebtissın,

a dıe der Brief gerichtet ist, ist wahrscheinlich die des Klosters ı111 Ibs. EIs
„A Erdinger, (Gesch. V: Säusenstein“ Vielleicht ist, das Kloster „N
Schlierbach, das ebenfalls die erren VON Wallsee gegründet haben
Janauschek, Orig. Cist. Tomus K 281
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Abt Johannes VON eiligenkreuz, Professor der Theologıe,
beauftragt unter Eınschaltung der iıhm Uurc den Abt ohann

VOI Morimond mittels Urkunde VO 18 September ertheilten
Vollmacht dıe der Cistercienserklöster una Vietoria
Sıttich Novomonte Sancte Trinitatis Nova Cıvıtale, ampo-
hılıorum Zwettl Valle del Paumgartenperg, Hylarıa
Allersbach (‚ella Angelorum ella FPrincıpum KRaitenhaslae
Waldersbach e1 DFOVINCIA Salzeburgienst constitutis

Androhung der Execommunieacio late sentiencıe dass jedes
Kloster' innerhalb Monats nach Kmpfang dieses Schreibens
eınen oder mehrere jählge scHhlares secundum el
formam ene  1cCL1na CONteniLam auf dıe Wiener  och-
schule sende und mıiıt allem öthigen versehe damıt S1I1e nıcht
WIe schon geschehen Ure dıe Noth SCZWUNSCH werden
och VOT der Promoc1o0 1eselDe VAR! verlassen ınd S C
oder Sar keine Frucht davon ragen

Nr Kol 151° Lıtera Confraterniıtatis ()rdınıs
(CCistercıensis. Datum an NO

Fr Abt des Osters N., trıtt mit den Cistercienserinnen
Z Ibs und deren Aebhtissın Scholastica eiINe (zehetsver
brüderung
Nr Fol 197

Ermahnung den Abt VON D5äusenstenm. welcher geschrieben
hat. dass ihn IN La:enbruder be1 der Stifterfamilie schriftlich
verklag habe, und qls darauf dıe Herren VO ıhre Räthe
Kloster geschickt ZU erfahren WEel geschrıeben habe
alle s leugneten dass ferner dıe allseer Ordenssachen
nichts A rıchten aben, sÖöndern dass er sıch hıerın AIl sSeEINneN
Visıtator wenden habe Der Vısıtator räth ıhm Nu  S SOTSSAaIM
vA wachen und g1ibt iıhm das Versprechen, nach erhaltenem
Schreiben VO  — Seıte der Gründer kommen und die Angelegenheıt
untersuchen wollen

Nr Fol 201*
Abt und GConvent VOoOnNn Wiılhering bestätigen VONN Herrn

D den ganzen Zins und Pension für das Quartal VO

(14)59 empfangen en

Fr NS könnte Johannes LLL (1441 — 1459) Säunsenstein der
Wiılhelm von Wilh (1460 — 1466) SCcIH“

Visitatoren VO  — Säusenstein wäaren cdıe Aebte Wl erg Nı
Stammt aus em Jahre 1460 (+emeınt, k  st Abt Wilhelm (1460—1466)

Neecr Oct Obiit P1LG6 meEeEmMOr1e dominus ılhelmus abbashuı1us
domus 1466



Nr 358 Fol 153* H. x WIECNNA
Der Abht N VO  — eiligenkreuz, Professor der Theologie,

benachrichtigt dıe VO  — ohann VON /wetil un VON

Yaumgartenper und alls Aebtissin Scholastica VO Heiligenge1ist-
Kloster Ihs dass SE1INET Stelle der Profess die Visıtation
vorneh InNnenNn werde.

N 39 Fol 189*
Er Abt (Jrd Cist plenarıa auctorıtlal

domını el capıtuh1i generalis Gvsterciensis otia
welcher verno  en hatHA Cc1ı16H€ ErMäanNnıca fungens

dass der eizıge Abt VON Wiılhering dıe Abhblässe, welche für die
VO SEe1INEN Vorfahren erbaute Kapelle der Pforte des Kloster X  X
RT  el worden nıcht verkünden lasse und dıe (GJäubigen RAl
ıhrer (rewiınnNUNg hındere (äüstere Abte der |)Öcese
Passau auf ZU untersuchen, ob JeNeEr vernünftigen rund
dazu e un andern Falle iıh durch Androhung kırchlicher
Strafen ZUT. Verkündigung des Ablasses anzuhalten n  7

NT Kol. e Datum 1enne
Schreiben A den (Convent VON Wilhering dıe Erlaubnis,

dass der Pfarrer VON l1eras Johannes Marstaıin die Pfarre da
S1@e sıch WElgE ihrer Entfernung N1t e1INeM Dienste nıcht veC
vertrage mı1T eE1INEM anderen bBenefeium vertauschen urie

Nr 4.1 Kol 205®* Datum nOsSiIro monasierıo0
Cruels. 1psoO dıe hbeatı CCkementıs (25 NOV.) (14)61

Abt Georg VON Heiligenkreuz, naturalıs visıtator reforma
des Collegiums ZUM 1eilıgen Nikolaus 1881 ‚Wiıen, befiehlt den
Aebten VoO  an sSäusensteln, Baumgartenperg, Engelszell. Gotteszell,
Wılhering, Aldersbach, Waldersbach Waldsassen, Fürstenzell,
Kürstenfeld SsStams Vicetoria Raın Neuberg, Neustadt Lilenfeld,
Zwetil unler Androhung kirchlicher Strafen innerhalb 15 agen
nach Empfang Mheses Schreibens Schüler INn das Ordenscollegium

N  _

Das chreıbenUnter Abt könnte Johannes ZuU verstehen S:
fällt 111 die Jahre 4 —1 weıl die Aebtistin Scholastica ers 1454 gewählt Swurde (Erdinger, Gesch on Säusenstein, S 25), und Abt Wolfgang 146 Star
(Pritz, Baumgartenberg, 4.0.)

» Die Kapelle wurde 1401 erbaut, der Ablass O1l Papste Bonifatius
AAIN J8 Sept. 1401 (Orig, Perg. mit häng. Bulle 11 Archiv) verliehen. Stülz,
Gesch. Wilh Der Abht SN ist der on Morimond (Johannes VIE}
der seıt dem Jahre 1451 diesen Titel führte. (Winter, ILL, 135.) Erneuert wurde
der Ablass Vo Cardinallegaten Johannes zweimal, 1n 1418 und 1419, at
Linz. (Orig. Perg.)

Verfasst Aurch e1INeN Herzog der Bischof, 11 dessen Diensten der
vollzogPfarrer tand. Die völlige Einverleibung uıund Besetzung Ther

sich unfer Abt Ulrich I} (1432—1451).

A
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ZU hl Nikolaus Wıen senden und mit dem öthıgen
versehen.!)

Fol 2072 Datum annn O (14)62 Langhem10
Fr Johannes Aht Langhemıum |)iöcese bamberg,

dass der Priester und Mönch ET Ulrıch Professgıbt ekannt
Liıhenfeld der Uurc den Abt VO  z} Georgsthal nach

Heıuligenkreuz versetz dann mı1T Empfehlungsbrieten des es
VO  — S Georgsthal Se1INn Kloster ach Langhem1um geschickt

worden bel SCINEIN W eggange VO  — dort VON Käubern uberlialien
In NEeINund seines JaNnzZzeh Besıtzthumes erauht worden SC

ämmerlichen /ustande kehrte dann in’'s Kloster Langhemıum
zurück, worauf ıhm der Abt dieses Schreiben ausstellte, das ZUIN
Sec] lusse dıe Bıtte nthält, den Kr Ulrıch FA unterstutzen

Fol 2082 Datum BOönNnNOnNı@eNEl domo habi-
nostire dıe decemb Q ALILLO (14))62

Abt monasteril sancte Mare de S5trata, Ord Cist.
MENSL diocC.. schicktdenFr Mönch und Priester, Professen

Vvon Cr VON r ıhm geschickt worden War. einNn anderes
Oster, weil er ıhn N1IC. behalten könne.

Nr FKol 08 In monasterıo Sancte (‚TrTuCc1Is
Dominica Letare anno 1463

Circulare des es (1e07g VO  z Heiligenkreuz, Visitators des
Collegiums ZUMMN Nıkolaus Wıen dıe Ordensäbhte der
Salzburger Kiırchenprovinz, welchem ET S1Ee rıngen ermahnt.
Schüler das genannte Gollegium f senden, widrigenfalls SE
die Angelegenheit beım nächsten Generalcapıte ZUTr Änzeıige
bringen werde denn das Collegium stehe och immer leer.

Nr 45 HKol Datum 1 In dıe S an lıoO 1463
Schreiben des es Nı VON Waldsassen, 107 Kegensburg,

a AbtINı den Veberbringer dieses Schreibens. Fr. N1., Professen
der länger als CII Jahr bei ıhm gEWESEN, : aufzunehmen.
N1 selhbst nichts mehr wünsche, als iıhm AT kommen.

46 Fol 911e Kx HS TerelO tempore capituli
Septemb. CI O (14)63 pyer bbatem

mM u
des es VO  > Morimond an den Abt des Klosters

H; a4s den mıiıt Schreiben ausgebrochenereitigkeiten gesandt Dieser konnte jedoch niıchts
usricht da es der Abt VO  m} Morimond für Pflicht,

Ueber das Collegium heil Nicolaus, Vide „Studien,“ Jahrgang
35, 8 124
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den Abht VOoO Z ermahnen dem Fı eshalb nıchts nachzu-
iragen wıdrıgenfalls - sıch der Strafe des Ungehorsams
qusseize

Nr Fol 1982
K  4.1Nn Abt berichtet, Er habe ıhm miıtgetheilt, dass zwischen

iıhrem Kloster und Herrn cancellarıum domını pata- ED A
VICHSIS,; eEIN Streıt über CINI1SC Zehente ausgebrochen SCIH, aber
er nıchts VO den Motiven desselben er bhıtte er INa

MOSC ıhm entweder persönlich darüber Nachricht bringen oder
aunsführlich schreiben, uUum den Streıt ad effectum inalem et
eoncordiam führen fÄ können.

K

Kol Kı x monasterıo AaN N O (14)65
Schreıiben des es VON den agıster G“ Prior 1

Er chicke ıhm D killen Tuch Innerhalb agen werde 61°
och mehr senden. WEeNNn er eES benöthige. °}

Nr 49 Fol 21 {)* Kıx (Cistercıo dıe unl]
(14)65

Fr Profess VO  a Diacon DGL aliquantulum
wurde [0)]81 DE  CMeurıiculum astore esti:tutus el rbatus

dem Abhte des Ositiers Citeauxaufgenommen und später einNn
anderes Kloster geschickt, das der folgenden KFormel Nr SO
Hol qls Altovyadum bezeichnet wIird.

Nr Fol kıx monasterıo Iltiıyvadensı 1DS0
dıe alacnıe an O (14)65

Der Abt dieses Klosters schreibt, dass der genannte 19
Er sich nıcht ordentlichbenehme. sondern ach
CISCNEN ıllen handle und fortgegangen,dann aberwıedergekomme
SE1 und Wiederaufnahme gebeten habe fo18:) -

Nr 51 Fol 7A53 D Eıx monasterıo0
dass KrSchreiben des es, sıch wieder gebessert,

demüthig unnn Verzeihung ebeten und rsucht habe, iıh SC
irüheres Kloster (Citeaux) ZULückzusenden. Diesem Wunsche
werde olge geleistet zugle1ic gehe INa hm dieses Schreiben mıt

Der damalige Abt on Morimond War Theobald (1462—1466, Dubois,
Morimond, 372) Hilaria. Verg! folg.,

Der Schreiber ist wahrscheinlich er Abt VO  x Ebrach qals Vaterabt,
nd Fr. Profess VONn Wiılh. Der Abt Wıiılh scheint sıch zuerst 41l den
Vaterabt, und als dies nıichts nützte, das Generalcapitel gewendet zu e1
Dieses fällte die Nr. angedeutete Entscheidung. Von 1460AaAl wurde
Fr. Vıtus häufig als ote } das Generalcapitel, An den Abt Ebrach u. s
yesendet. Er scheint es auch hier Zu 56 früher ar BTJohannes
Ner Urkunde 1470 wırd Fr Vitus als Subprior bezeichnet.

A Altovadum, ng Hilarıa ; Mag C Conrad. (Paesd
Schreiber des Cod 1062

7E
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ı2 Fol 197?®
Kın Abt entschuldigt sıch hel eEiINEN andern, dass er ihn

wiıichtiger Geschäfte nıcht in COIMNIMMNISSIONE voblis facta
uıunterstiutzen konnte aber nach Frohnleichnam werde er kommen
Man IMNOSE iıhm den Jag und dıe Stunde angeben Wnnn er nach
KEngelszell kommen solle Zum CcChliusse g1b hm ekannt dass
er eiıNnen Priıor ZU Abte emacht und den Abt propter
Su2 demerıta abgesetzt habe

Nr 53 Fol 200)®
Der Visıitator schreıbt dass vn während der Osterfeijertage

Visıtıeren und eINISE JTage ıhrem Kloster bleiben wollte dass
aber Jetz SEIN CISENES Kloster ohne Schaden nıcht verlassen

könne ferner dass propitier mutiacıonem cCapıtanel
1yNz el S U1 adversarıl damıt keine leine Gefahr verbunden
Se1 ferner dass er roptier CcC10NEeEeM domınıs
de W iactam ach Säusenstein das JENE Herren VON

gegründet haben gehen denn diese wünschen d dıe
Visıtation unmittelbar nach der Osterwoche stattfinden solle ınd
AUS ‚WISSCNH (Gründen könne diesem seıinen (1önner und a{f=
halter des Herzogs VON O“esterreich nıcht widersprechen Wenn

Schreiber dieses AT'C naC. der Darstellung Schmid’s (Geschichte des
Klosters Eng:elszel!, „Studien ahrg 1584 il de) Abt VO.  — Wiılhering,
Empfänger eı anderer Abt (vielleicht der VO.  — Aldersbach) bt Stephan VOo  —
Cella. Angelorum N soll &O z 1 un: S6111 Nachfolger Johannes
(1469— 1472) S! Es vare dann dieser Abt der oft, 111 den Kormeln
genannte Prior Johannes \V’AÄRX  — Wilhering Ziu derselben Zeit gab 6> daselbst ZAwWEeIi
Johannes, VO denen e1INeTr Prıor Wär (Cod 72 Fol A Es findet sich
ber 111 Cod 79 ol 1/(1 e11 Schreiben des es VOoOonNn Aldeı ac

den Abt VO.  — Wilhering, WOTUN ıhm bekannt macht ass er gemeinschaftlich
mi1t dem hte OIl Waldersbach das OsSier (Gotteszell (Cella De i), das ıhm
unterstehe, Vısılleren werde, weiıl e1n Scandal, der O bte selhst9
stattgefunden häbe und gıbt iıhm den Rath auf Engelszell o IN In  10
vobis facta allen Fleiss ZAU verwenden, amit er nıcht on Oberen
getadelt werde. Zugleich drückt J& SC1116 Verwunderung AaUS, dass Or ıhm nıcht
geschrieben habe, obgleich :S16 Passau sıch verabredet hätten, gemeinschaftlich
die Visıtation VO  — Engelszell vorzunehmen, WAaSs bıs Jetzt nıcht habe thun
können in Patavıa obligavımus n osmMmut£uoO venıend1ı qad visıtandum
monasterium Celle Angelor um) Könnte INa nıcht JeNHES
undatierte Schreiben AaUS Cod 106 als Schreihen des es Aldersbach nach
stattgefundener Visitation Gotteszell auffassen und annehmen, dass ner
Abt C“ den der Schreıber des Briefes abgesetzt hat, Uella Deı
und nıcht Cella Angelorum eWESEN SeI1 Denn heisst nıicht ass SO11:
Priıor Johannes Abhte gemacht habe, nd dann sagt CÖT, MN habe den bt

abgesetzt, das Kloster Angelorum aber, wohin er gehen waıll der
soll nennt er n1t dem vollen amen Demnach musste uch il der Geschichte
VO  — Engelszell Abt Johannes VOI Abt Stephan gyesetzt werden, W16 OS die Ser
und Syn thun. Fr Steph., Senilor ı Kngelszell (nach em Neer. VOL Heiligenkreuz),ıst der SR 14392 abgesetzte Abt VO  — Wilhering, W16 die Zahlen Z6196., Vgl
Nr 9 1 11
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jedoch der Abt unbedingt Miıt ıhm zusammenkommen WO
MOSC Einde der Osterwoche ach Passau kommen SIE
ihre Geschäfte abwickeln önnten s iıhm schreıben Was

388 Siınne habe
Nr Kol ban Datum 1eNNe

Fr N., Abht des Klosters Heiligenkreuz und VOIN (eneral- ü
capıtel und Abhbte VON (iteaux als Vıisıtator sämmtlıcher Cistercienser-
Ostier heıiderleı Geschlechtes, erzogthume 0esterreich auf-
gestellt theilt dem Priıor und (lonvent VONMN G 107 Passau, mıt,

der ebenfalls Wiıen —&  N dendass gauf dıe Bıtte ihres es
KTr de N Professen C der mehrerer Frevel
furta apostasıa ei CONLAg1O CAarıuııs EeXCOMMUNICIET worden

DU nachdem er 11  /9 Jahr lang BHusse gethan und sıch
ekehrt habe Ta SEC1INET ıhm VO Generalcapıte! und Abte VON
(teaux quch dazu verliehenen Vollmacht a b O:E-
TEL R: GFF el ıinydoneıtate acınabıilıtate absolviere.
u11 ad SAaCros Ordınes alc1ıores. TO IO WL valeat.
1e6Ss geschehe au dıe Versicherung des es VON hın, dass
sıch FT de gebessert habe und auf das ausdrückliche
Verlangen der Brüder.

T Datum EbrachNT FKol
Das Kloster Ebrach. Ord Cist,, sendet cdıe CFE et

spectabiıles, CONSPDPICU ei venerabiıles Dattes
domını doctores. ma gısirı, lıcencıatl ei scColares
N1ıversıl Alme unıversıtatıs stud1] 1eN nNe CIM Schreiben,
WOTULN mitgetheilt wird, dass der Abt den Professen FKr de
An dıie Uniıyersität PEFortsetzung. SeINeT Studien senden werde.
Der Abt (8) dass dıeser, ropter CESSUuUM PISOTEHM
SUuU IN fatıgatu ei exhaustus, zeıtweılig geistig ganz
nfähige durch den gu Umgang und ails heilsame Leıitung aı
der Universität Gesundheit und Ta wledererlangen
werde Sie würden ohl! e1INeT Krankheit viele nNnan-
nehmliec  eıten en der Abt hıttet aber ıh wıeder aufzurichten
damıt er nıcht dem Aloster und dem JaNnzen en ZULC Schande
gereiche Das Studium, S glaube INan werde ıhn aIn ehesten

Der Visitator ist wahrscheinliceh Abt Ulrich RE V, Wilh Das Schreiben
ist €  AL den Abt VO: Engelszell gerichtet. Vielleicht steht. diese VO  - den erren
Voe Wallsee verlangte der gewünschte Visıitation miıt Nr. erwähnten.
Vortfalle 111 Verbindung. DIie Gefahren betreffen vermüthlıch die Unruhen 111

dass _ 1459 der Abt VO  —den Jahren 0 D N Wenigstens WIrT,
Engelszell SCINECI Subprior nach W ilh. andte, 190081 ufschluss über mehrere
Fragen Zı bitten. Der Statthalter Keimprecht Ol allsee. (Huber, Gesch
Hudoltf I H. Kxcurs.)

G ist, wahrscheinlich Cella Angelorum. Der Abt VO. Wıilh w1]1rde
al  Q& Vaterabt davon verständigt.
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heilen enn jedoch besser Seın sollte, ıhn E1n anderes
Kloster geben willige der Abht auch C111

Nr Kol 197
ıne Vollmacht VO Abte und (‚onvent Wilhering

für Fr NO STTO obedienciarıo Nner Vorladung
Herrn Ph eCclesıie nOsSIrTe Ottensheım
ausgestellt

57 Hol 197? um tensheim
Der Priester e1INs Vicar der Kırche (O)ttensheim

reversıiert den Abt VON Wiılhering und den (ionvent daselbst
( Streitsache bezüglıch der Kırche VO Ottensheim

nıcht mehr beunruhıigen wollen, da 1un alles geordne SeI
In rTe1I estimonıum sıegeln Herr B plebanus

und er selbst.?)
Nr Fol 193*

Eın Abt sendet HLr den Professen Johannes
Abt e1In Schreiben CUM quadam definıcıone hoc NOSTTO
capıtulo generalı facta A r centbum fHorınorum ante Certia

LEMPOTA PEr pPredecessores NOSETrOS Magıstro Johannı de BD SACTE

theologıe professort, PTO reformacıone colleqii ZTENNENSTS ad S,

Nicalaum CONCESSOTUNM , de quiOus nullam solucıonem hucusque
habemus Ka de humalıter sSUnPPLCaMUS vestram reverendam P..
bernbabem, GUAENUS nrefatam definieionem debite PAÄECUOCU deman-
dare nelitis ul vDESTT A auxtilancıa DTOMOCLONE el consilio TESCTDÜ Horını
merecantur nobis . monaster.ı0 NOSTFrO restitur DET PFrOUVLSOTETN colteqgut
Wiennenses, cut quedam litera SONAL, UU dAomınus Johannes de

habet (Curtus pf VENOTEM lator prEsENÜS, Br Johannes, vestre
reverende paternıtatı ındicabıt, ubr DESTTA reverenda | paterm'tas
vıdebit, quod SEMLDET ad Festum beatı luce SECN 10Ö0r48S denarıorum
expedıre debebamus. Üetera lator presENMS vestre reverende naternitaii
narrabıt G UDW altissımus CONSETDATE et corroborare duqnetur LEMDOT O

Cr LONQLOTA.
Fol 181 Latera ad ordines. Datum wıenne

Fr Johannes de B., profess OT A TE DaSıne
9 studencıum Ord Cyst apud Sanctum

Gemeint ist, Abt Urban 1471— Die Vollmacht, wurde das:
Jahr 1475 ausgestellt.

Nr.2) Vergl. , plebanus 111 ist, wahrscheinlich der Pfarrer
Bernhard Nimmervolon Schönering. Kr wırd ZUTITIT erstenmal 11101 J. 14539

enannt. Der nächste Pfarrer daselbst wird ersit 1111 1480 genannt Um das:
Jahr 1390 kommt mehreren Urkunden 61N ernher der Nimmerftfoll der
Pfarre amasteten CO} br Vielleicht ist der Pfarrer Bernhard 611 Nachkomme:
desselben.

9} Abgegeben Vergl. das Folgende.



Nıcolaum f HA1O0 Wıenne, ersucht denBischof N. <  on
Salona V HA e pontiıf. des Bischofes Vo Passau, er
MNOSE dem VUeberbringer di1eses Briefes Fr Studierenden IM

GColleg Z Wien un Professen des S{1LLEeS 107 Passau, die
el ZUIN Subdiacon ertheilen. 1)

Nr 60 Fol 1554 Liıtera ad ordınes.
K'r Johannes de B, Professor der ‚.T’heologıe. Provisor der

Studierenden des (Cist-()rdens hbeiS Nicolaus Wien, präsentiert
dem 1SCNO{fe VON Salona Y LE 4A10 ‚DONLLL. des Bischofes

VON Passau. eEINeEN Studierenden ZUE Erlangung der höheren
eıhen

61 Kol 198*
un derHr D Abt Wılhering, (ionvent daselbst

heilen dem Bischofe VO Salona mıl dass SIE jen ihnen von
ıhm geschickten Scholaren Blasıus nıcht aufnehmen können weil
S16 ohnehıin en

NT 5 kol 181 Datum DEr abbatem totum-
JQUE cConventium monasterl1lı de wılheringen. ADer ulnragan des Bischofes VOL Passau wırd ersucht
dıe beiıden Professen Fr und Johannes AA Diakonen und Er

und Akolithen ZU weıhen.*
Nr 63 Kol 181°

Der Convent _ Klosters ersucht Bıschof die
beıden Professen Fr. und Johannes Priestern und HFr Stephan
7 Subdiakon weıhen.

Nr 64 Kol 1726°
Fr Abt des Klosters HS 107 N., wırd ersucht den

Ueberbringer dıieses Schreibens Kloster aufzunehmen, oder
WENN das unmöglıch Se] ıh miıt NeTr Empfehlung eINn anderes

„ Johannes de B ist wahrscheinlich der be1i ähnlıchen Gelegen-
heıten oft genannte Magıster Johannes de Baumgartenberg, Professor un:
Provisor 11NM Collegium Z heıl Nicolaus ıin *Wiıen. Bischof CN C6 dürfte Sıegmund
un: Bısel of M c ist, vermuthlichUlrıch (1451—1479) SeIN F'r
Profifess Wilhering i WFr Marcus wırd von 124701490 Ööfter genannt

erg „Studien, “ Jahrg. 1855, I’ 124, Anm Bischof Ulrich II
dürfte unter A Ar verstehen SO111.

Der Bischof VOo  — Salona hıess Sıegmund un! Cistercienser.
Studien,“ 1884, IL, 415

x  n  i

4) Abt u ıst Ulrich IL
5) Wiıe die. auf der gleichen Folioseite stehende Formel, dıe Bezu

uf die Namen mıiıft. dıeser übereinstimmt, zeigt, ist  — der (onvent
der Suffragan von Passau gemeınt.
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Zı schıicken : denn dessen CISCNECS Kloster O1 VO den usıten
Zzerstoört worden.

FKol e Datum
Hr Abht (Ord (st ersucht den Abt des Klosters

den Priester und ONC dessen Kloster durch lıe Husıten
ZEersior worden War aufzunehmen

NT Kol P Datum
Abt des Kloster- sendet Diakon AaUS eiINeE

Urc die Husıten zerstorten Osier A den AB des Kloster  A

Nr 6{ Fol 1932
Hr Abt D)I07z. Passau., ersucht den Hr U: Abt

des Klosters 107 Passan. den ONC un Priester dem
e1NeMm Kloster nıcht behage, aufzunehmen. 3

Nr658 Fol 147%
IM N.., Abt 1n 107 Passau, stellt für Fr Diakon

und Mönch 1111 Kloster ZUF Dreifaltigkeit Neustadt
TrI1e WOTIN er hıttet ihn auf der Reise eiNlen kltern
dıe ihm AaUSs SCWISSCH Gründen gestattiet habe Z unterstutzen 4)
Nr 69 Fol ear

Fr Piruor des Klosters Sanctı ersucht alle Gläubigen.
besonders ()rdensbrüder den Hr der 11 das Kloster
Marıenberg (ad mMOoOonast nontıs heate VITg1NIS) S unter-
t{utzen

NT (U Fol E Datum 107
Hr Johannes., erwählter Abt des Klos!ers C (Jrd Cist

107 H.; ersucht, den Priester und Mönch auf SEINET Helse
nach Z unterstützen. 5)

®

Nr 7En Fol 174? Datum DioGz
Abt es (st Klosters G 107 schickt den Priester

nd Mönch Johannes Z den Abt des Klosters H., 1077 Passau.
el ıhn Mangel Platz nıcht ehalten könne

Vielleicht ın Conrad Wiılh gemeınt 1466—
2 Vıelleicht ist Abt Iın Nıcolaus LL VO  — Cella Angelorum430 55

U: 1sSt Ulrichıst Campililium (Lilienfeld). Der Abt 1St Paulus.
(V Wilhe

®} Vielleicht ist der Abt VOoNn Wilhering der Nicolaus {I1 VO1 Engels-zell gemeint,
Bezieht sich offenbar uf dasselbe W16 Nr. il
Ob nicht. A der Diöcese „ Crux Dioe. Hildesheim

und der Diöe Passau Wilhering ist?
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NT T Fo! 200° Schreiben des Conventes VON
subvrenecıionıs remedıio

»Propter um u  u  ue tam spırıtualem
QuUa ln emporalem velıtıs nobhıs TOVIdere.« Wenn
der Zustand des Osiers noch ange fortdauere S] das Aeusserste
f fürchten. Die (jründe dieser Lage Öönnten S1e AaUS
mehreren Ursachen noch nıcht ngeben sondern a}  IS später

(3 Kol
err » [ ,.« bestätigt VOm Abte und Convente MORFSLTELN

ea Marıe Virgıinis h un Denare qlg anrhche
ıhm SCHTI  1C zugesicherte Pension erhalten ZU en

Fol 158 9*
Schreıben des Visıtators an Fr WOL mittheilt. dass

demnächst visıtıeren werde, wobe!l hm auch das ebıtum
Man So sıch aufann visıtacıonıs auferlegen werde.

e1Nell mpfang vorbereiten und iıhm jemanden Hıs entigegen-
senden.

Nr Ho| 194°
Der Visıtator berichtet da:  SS 6! A onntage nach Frohn-

leichnam 11} der Sta übernachten werde wohrlrn ıhm
ıhm dort e1IN AbendessenLeute entgegensenden MOSC

besorgen und andern Morgen sicheres (jeleite 1508 Kloster
ge 3)

Nr | —  SO Hol 189°
Der Abht Ulrich VO Heılbronn theilt dem Abte des Klosters-

W Diozöse Passau mıiıt dass SEIN Kloster sammt em da
efindliıche durch brand ZerstOrt worden n und bıttet
eINeE Unterstützung

Nr 7R Fol 013° Datum nOstIr®o monasterıo0 Sancte
OFA B 1‘ Mai 1487

Abht Mathaeus VON Heiligenkreuz ersucht den Abht Thomas
VO Wilhering be1l der Wahl 1euUen Abhtes 11381 Baumgartenberg

Stelle ZU vertreten, da e selhst Unsicherheitder
Wege nıcht kommen könne.

der (ArundUnter dem Convente dürfte Wilhering Z verstehen seın
sınd wahrscheinlich die STOSSECH Contributionen unfier den Vormündern Ladislaus
und der Regierung Albrechts. erg Stülz, Gesch. Wiılh 68

T ist vielleicht Leonhard Jude. ıde Nr E — Hiılarıa
e Kegensburg. ach e111eM ausführlichen Sehreıiben Co (3

dessen Sinn der gleiche 1st. scheint hervorzugehen, dass dıese Formel 111 da
Jahr 1470 fällt, und bei der stattgefundenen Visitation der Abt Urban

gewählt wurde.
Wiılh

(+ewählt wurde Johannes Pritz, Baumgyarten
Seite
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Nr Hol
Die Vollmacht als Stellvertreter des es Heiligenkreuz

{unglieren, ebenfalls VOIN Maı 145 ( datiert

AC1  rag
Während der Veröffentlichung des ersten Theiles dieser

Arbeıt gelang ARRÜn durch die ireundliche Unterstützung des
Herrn Prof. Dr Schrauf den hıesigen Universitätsmatriken
uıund cien den Schreiber des (Codex finden Die SC  ]

esultate Jasse ıch folgen acn dıesen ist s unzweiıfelhaft, dass
er Schreiber mıiıt dem späteren Abte Conrad Pansdorfer NIC.
identisch 1sSt enn F T Clonrad Päsdorfer verliess olenbar 111
Te 1459 die Uniyersitä ıen qls noch JUHNSEr Mann. Im TEe
14596() chrıeb wik Cod 6Vd, Te 1460 — 61 Clod 106
WenigeTE daraufhätte Abt werden und och kräftigsten
Mannesalter tehend abdanken NUSSCH Die ((ombination WAaTe

_ danmn möglich, Wenn der Schreiber schon den dreissiger oder
“VIETZISET Jahren dıie Universität verlassen und dıe beıden (lodiees
erst späteren Mannesalter geschrıeben hätte

Die gefundenen Resultate auten
Cod les sStaatsarchives Wıen f DE Er (CConradus
de Hılarıa. agıster 1459

Universitäts ctien 111 fol 1235 Hr hunradus de 11Narıa
hecenciatus wırd Magister. C März 1459

NıV Act 1117 fo 1332° Magister Chunradus de bılhering
. verlangt dıe egentia Wiınter Ssem 1459

HurchWıen pril
1B

Die beigefügten Zahlen geben Jlie Nummern der ormeln AIl

Pa SLEe Aebte und Aebtıssınen:
Bonifatius E 12 13, 39 Angelus on Rain,

hristian on Engelszell,Concilien: Conrad on

Concıl VCN Basel, ] B Georg VOo:  (} Heiligenkreuz, 40,
eorg VON ‚Wilhering, 1
Heinrich I11 VO EbrachCardınallegyaten:

ohannes Angeli, 1 13 Heıinrich VOL Ebrach 16
Jacohbh VO  a Wilhering, 4,

Bıschöfe Johannes VO'  —; Aldersbach, A Ar 23,
24; 3 9Georg VO: Passau, 2, I,

Leonhard VonNn Passau, 1:
Johannes VO  — Baumgartenberg,
Johannes VO  —_ Engelszell, 52JIrıch L11 VO Passau, 59 60 61 Johannes VO:  e Heiligenkreuz, 33,
Johannes VO'  — lLangheım (Langhemium),Suffragane

Sigismund Suffragan des Bischofes VO Johannes VIL von Moriımond, 27, 33,
Passau, 59 61 34,



Johannes 1681 von Säusenstein, 3 Baumgarten 61

Johanne vonZwetil, 38 Citeaux, 4,
Ebrach, 4, 1 O,Magdalena VOI Schlierbach,

Mathaeus von Heiligenkreuz, C< Engelszell, 31
Nicolaus LE VON Engelszell, 31 9.2, AD 54,
Nicolaus von Waldsasseı 45 ürstenzell, 34, 41
Paulus VOILL Lilienfeld, 67 S Georgsthal, >

34,; 44 52Petrus VO St., Florjan, 1 Gotteszefi,
Heilbronn, 1  9 16Ccholastıca Ibs, 3 9

Stephan VO. Engelszell, 52 iligenkreuz, Ör 4, Ö
Stephan VQ Wilheri In 4 3 77, s  S

Hohenfurf, FA 49, 50, 5111
"Theobald VO: Morimond, 46 Ibs, 32, 39,
T’homas VO  > Wilhering, {78 Langheim‚Lilienfeld, 9,.34,;, 41, 42, 67Ulrich EE VO. Wilhering, 8, 135

12, 1  7 16, 40, | Marienberg, 69
Mölk, 16Ulrich II von Wı iND, 2 9 255 28

20 50; 5D83: Monasterium Felicıs Vallıs, A
an VOIN Wilhering,  E 56, D4 Monasterium de Strata,

Morimond 15, Zds SE 3 9 34,Wilhelm von Wilhering, 4,
Neuberg, 34,Wolfgang on Baumgartenberg,
Kaın, O } 3 9 41

Mönche: und. Prıester: Raitenhaslach, 3
Hern Nimmervol, Säusenstein, Dd 3 @ 35
C(lonrad VO: Wılhering, Schlierbach,
Johannes VO  > B  Baumgartenberg, 59, Sittich,
Johannes von e  Ebrach, r Stams, 41

ohannes I1 40 eszell. ictorl1a, 34, 41
Johannes oley, Wal ersba 5 9 41, N  e

ha nes [3 Raın, AT Wal sassı ) 45
hannes al15 Wiener Neustadt,

ohann he11

hannes 4,aonhard Jude 792
D  COLeonhard _\‘\‘7ilh.ering. vettl,

Ma von Wilhering,
Marstein Johannes, dt
Martinus VO' Leonfelden, Bamberg, 49

Aö Paulus on Theras, _  D Bologna, APloc Rudge:o Constanz, 1  9 D:63 Hildesheim, (1tephan VO' W iılherin
us von Wilh Linz,

8! D feld Passau, 2 7 Z 22, Z 9 39;
Beygensb{ufig, 7(4;
Salona, 99, 61

n c nberg, Wien,34.0, , 54,Ilsee, 3  9 6,
le rteBürger 6Gramasteten,

fe den, 13es Rattige 25 Ottens 057
hön y
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Zwei Manuscripte der bischöflichen Bıbliıothek in
Kaschau ngarn VO Jahre 1420

Von Protfessor Vıctor Récsei, 5
Als der gelehrte Krzıeher der Fürsten KEsterhäzy, der

späatere Domherr des (3rosswardelner Capıtels ınd Sequester-
Curator der obgenannten hochfürstlichen Familıe. Sıgismund VOIN
Bubies ZUT Bischof VO  e Kaschau ernannt wurde, trat er dort
eiINe 0.000 Bände zählende, alte Bibliothek in einem ziemlich
verwahrlosten /Zustande Dem mıt allgemeın bekanntem hehren
Kımstsinne ausgestatteten Manne, der sSEINE SANZE bischöfliche
Residenz autf Oosten SEINES Priıvatvermögens stilgemäss renovıeren
und einrichten liess, konnte be1 einıger Aufmerksamkeit auch der
wertvolle Bücherschatz, den selne yelehrten Vorfahren angehäuft
hatten, nıcht entgehen.

Durch die (4üte des hochgelehrten Kıirchenfürsten, dessen
Appartements wahre Museen bılden, wurde dem Schreiber d1eser
Zeıilen die hre und, aufrıchtig gyestanden, wahre Wonne ZU 'Theıl
A  AUS den angehäuften Bücherschätzen bıbliographische (imelıien
ans Tageslicht schaffen A dürfen. Eın Tag um) den anderen
brachte Entdeckungen und unverhoffte Freuden.

Da die Bekanntmachung aller cdieser wertvollen Manuseripte,
Ineunabeln und bibliographischen Rarıtäten keine Aufgabe dieser.
Zeılen Se1n kann, se]en 1er TUr diejenıgen erwähnt, welche fiir-die Leser dieser Zeıitschrift VON Interesse Sse1InNn dürften.

Unter anderem i  C  9  ind ıch unter den ’Manuseripten : a) eiIne
handschriftliche ChTONık des Benedietiner<Stitftes
I) te 1n S 8l n1t ecolorıertem Wappen (bIs iın die Mıtte
des NI Jahrhunderts reichend): Ö) eıne ausführliche B e-
schreibung des Mausoleums 1m UCisterej:enser-Stifte
H I1 “ nk Z ıllustriert mıt kunstvoll ausgeführten eder-
zeichnungen der einzelnen Grabstätten ; C) eıne hı h
de Augustiner 1n Wien: d) eın Verzeichniıs der
Decane der Wıener UnNnıyersitäat ım XN Jahr-
hundert (Copıe aut Pergament), u.Da  }  — 290 —  Zwei Manuscripte der bischöfiich—en Bibliothek in  Kaschau (Ungarn) vom Jahre 1420.  Von Professor Victor Récsei, ©0 8. B:  Als der gelehrte KErzieher der  Fürsten Esterhäzy, der  spätere Domherr des Grosswardeiner Capitels und Sequester-  Curator der obgenannten hochfürstlichen Familie, Sigismund von  Bubics zum Bischof von Kaschau ernannt wurde, traf er dort  eine 20.000 Bände zählende, alte Bibliothek in einem ziemlich  verwahrlosten Zustande an. Demmit allgemein bekanntem hehren  Kunstsinne ausgestatteten Manne, der seine ganze bischöfliche  Residenz auf Kosten seines Privatvermögens stilgemäss renovieren  und einrichten liess, konnte bei einiger Aufmerksamkeit auch der  wertvolle Bücherschatz, den seine gelehrten Vorfahren angehäuft  hatten, nicht entgehen.  Durch die Güte des hochgelehrten Kirchenfürsten, dessen  Appartements wahre Museen bilden, wurde dem Schreiber dieser  Zeilen die Ehre und, aufrichtig gestanden, wahre Wonne zu Theil:  aus den angehäuften Bücherschätzen bibliographische Cimelien  ans Tageslicht schaffen zu dürfen.  Kin Tag um den anderen  brachte neue Entdeckungen und ganz unverhoffte Freuden.  Da die Bekanntmachung aller dieser wertvollen Manuseripte,  Incunabeln und bibliographischen Raritäten keine Aufgabe dieser  Zeilen sein kann, seien hier nur diejenigen erwähnt, welche für  die Leser dieser Zeitschrift von Interesse sein dürften.  Unter anderem fand ich unter den Manuseripten: a) eine  handschriftliche  Chronı:k des  Benedictiner-Stiftes  S  Peter in Salzburg mit coloriertem Wappen (bis in die Mitte  des XVII. Jahrhunderts reichend); 6) eine ausführliche B e-  schreibung des Mausoleums im Cisterecienser-Stifte  Heiligenkreuz, illustriert mit kunstvoll ausgeführten Feder-  zeichnungen der einzelnen Grabstätten; c) eine Geschichte  der Augustiner in Wien; d) en Vorzeichnıs der  Decane an der Wiener Universität im XV. Jahr-  hundert (Copie auf Pergament), u. s. w.  1  _ Die nachfolgenden zwei Daten sind aus einem Codex ge-  höpft, welcher, in Quartformat geschrieben, in Holz und Hirsch-  eder gebunden, auf einem Pergamentstreifen den Titel führt:  ‚De frequetacone comoniss (frequentatione communionis)  e cota)  _ Auf der  Rückseite des  ersten Deckels  ist der Inhalt  folgendermassen angegeben: „1%. In he volme cotie libellus  de frequetade coniois M. Adalberti ete. folio pmo. —  20, Item könale (kanonale) diui1or. opos ec. folio 7° (die Zahlen  sind nach alter Art geschrieben). — 3° It. dialogus könis e  / Conscie de emone IL - %. It Smo ;1d elerisup: ıllo  1Iie nachfolgenden Zzwel Daten sınd 41S einem Codex g_höpft. A  welcher, 111 (Juartformat geschrieben, 1ın olz und Hırsch-
eder gebunden, auftf einem Pergamentstreifen den Titel tührt
‚De fre eta I1 Il (frequentaticne COMMUNI1ONIS)ceta“*Da  }  — 290 —  Zwei Manuscripte der bischöfiich—en Bibliothek in  Kaschau (Ungarn) vom Jahre 1420.  Von Professor Victor Récsei, ©0 8. B:  Als der gelehrte KErzieher der  Fürsten Esterhäzy, der  spätere Domherr des Grosswardeiner Capitels und Sequester-  Curator der obgenannten hochfürstlichen Familie, Sigismund von  Bubics zum Bischof von Kaschau ernannt wurde, traf er dort  eine 20.000 Bände zählende, alte Bibliothek in einem ziemlich  verwahrlosten Zustande an. Demmit allgemein bekanntem hehren  Kunstsinne ausgestatteten Manne, der seine ganze bischöfliche  Residenz auf Kosten seines Privatvermögens stilgemäss renovieren  und einrichten liess, konnte bei einiger Aufmerksamkeit auch der  wertvolle Bücherschatz, den seine gelehrten Vorfahren angehäuft  hatten, nicht entgehen.  Durch die Güte des hochgelehrten Kirchenfürsten, dessen  Appartements wahre Museen bilden, wurde dem Schreiber dieser  Zeilen die Ehre und, aufrichtig gestanden, wahre Wonne zu Theil:  aus den angehäuften Bücherschätzen bibliographische Cimelien  ans Tageslicht schaffen zu dürfen.  Kin Tag um den anderen  brachte neue Entdeckungen und ganz unverhoffte Freuden.  Da die Bekanntmachung aller dieser wertvollen Manuseripte,  Incunabeln und bibliographischen Raritäten keine Aufgabe dieser  Zeilen sein kann, seien hier nur diejenigen erwähnt, welche für  die Leser dieser Zeitschrift von Interesse sein dürften.  Unter anderem fand ich unter den Manuseripten: a) eine  handschriftliche  Chronı:k des  Benedictiner-Stiftes  S  Peter in Salzburg mit coloriertem Wappen (bis in die Mitte  des XVII. Jahrhunderts reichend); 6) eine ausführliche B e-  schreibung des Mausoleums im Cisterecienser-Stifte  Heiligenkreuz, illustriert mit kunstvoll ausgeführten Feder-  zeichnungen der einzelnen Grabstätten; c) eine Geschichte  der Augustiner in Wien; d) en Vorzeichnıs der  Decane an der Wiener Universität im XV. Jahr-  hundert (Copie auf Pergament), u. s. w.  1  _ Die nachfolgenden zwei Daten sind aus einem Codex ge-  höpft, welcher, in Quartformat geschrieben, in Holz und Hirsch-  eder gebunden, auf einem Pergamentstreifen den Titel führt:  ‚De frequetacone comoniss (frequentatione communionis)  e cota)  _ Auf der  Rückseite des  ersten Deckels  ist der Inhalt  folgendermassen angegeben: „1%. In he volme cotie libellus  de frequetade coniois M. Adalberti ete. folio pmo. —  20, Item könale (kanonale) diui1or. opos ec. folio 7° (die Zahlen  sind nach alter Art geschrieben). — 3° It. dialogus könis e  / Conscie de emone IL - %. It Smo ;1d elerisup: ıllo  1Auf der Rückseite des ersten Deckels ist der Inhalt
folgendermassen angegeben : „ 1 Ia he volme COtlie ıbellus
de irequetaode CON101S M Adalbexti eiC f:6110 P m  —Item k Ö Le /kanonale) d 5 0OPDOS folio (° (dıe Zahlen
SINd nach alter Art geschrieben). jn dıialogus könıs
CONSCIE de ecmone 590 40 55 5 m 0 ad c_1er. Su J11o
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Themate „orhia opä. un US atqu id 4  SpUus £olio 750
F + x po1cO pufch. agralıs ST OX O dmca (Ssuper
oratıone domm1ca,) S4 6 r Meditacones t1 Bndı
FOl1O U (9 SE NO 1 ıta btl Albanı mıra et stupenda
1A9 S + Kpla m1ıssa a d Heınrıecu Impatorem
115850 9l F formula viıte' pmod. Eple ad Moniales
S 1 Georg Castro e  o  en M Adalbertu

Da es sich hier nıcht [98081 eiıne bibliographische Beschreibung
des (lodex handelt, enthalte ıch mıch jedweder näheren Be-
stimmung dieser einzelnen Theile, hebe aber hervor, dass laut
der Ta des Manuserı1ptes. Nr. und das hıer mitgetheilte
Nr voO „Maägıstro A dalberto Hantonıs de Crıt1in10%)
Doctore Ddacratıissıme Theoloriıe et PFrärens Studiıt
S theöl Professore,“ Nr D 9  Ba „ grTrumM Matheum
de Cracowia sacre Theologıe professore M unıvers1ı-
tatie Stud11 pragensıs pMOtu: verfasst worden ist Der
oJeiıchmässıg geschriıebene Codex ist. nach dem Rubrum Nr.. 5
im Jahre 1420 zusammengestellt worden. Ich löste VOIN Deckel
Zweı Pergamentblätter, auf welchen in altslavıscher Sprache eine
Art TLestament (wenn iıch eSsS richtie verstand) geschrieben steht und
auf welchen oben bezüglich der Provenılenz des Codex die
Aufklärung tolet ”  Jaa libe_ll E In Symonis deRokyeczana.“2)

Schreiben desIDDie sub angeführte Kpıstola ist eın
Bischofs Johann Pra (Johann | Baro de

2h88 Kaiser Heinrich \A (3 9 In welchem derselbe
Rückgabe des Zehents US en Gold und Siılberbergwe e

des Königreiches Böhmen ersucht, die €s Kaisers Vorgän er

Prager Kıirche qals Ersatz für die be1 wiederholten Einfällen un
Verwüstungen erlhıttenen Schäden zugesprochen haben, und Zgleichdes Kalsers Schutz bei Eınhebung derselben bittet.3)

Das sub angeführte Doeument hıetet eiINn keineswegs
erfreuliches Bild der ın den Frauenklöstern jener eıt tıef
gesunkenen Disciplin dar, und Mag. Adalbertus würde ‚ sıch
KZEWISS nıcht derber Ausdrücke bedient haben, hätte er nicht
thatsächlıch sehr laxe Verhältnisse Zu rügen gehabt.

Wır lassen dasselbe. weil Ffür dıie Ordensgeschichte VON

Belang,  e Z C e hıer wörtlich nachfolgen :
1 V, Balbi
2 Nach freundlicher Auskunft eES H Scriptors Tadra, kg

Univ.-Bibl. /AN Prag, ıst diese Urkunde eıne Verschreibung der Brüder Austi
(Sezimovo) ıAn ihre Mutt
werden wird.

er AauSs dem Jahre 1415, worüber spätex‘ ber
un der Wiedergabe Wortlautes dieser Epistola' sehen

äherenab, da dieselbe Ordensgesghiehte' iq keiner' n Bezı



monı1ales S Georg11 Pragae el alıor (Ordınıs (Diese
Aufschrift stammt em 16 Jahrhundert der nachfolgende
'Text ISt aber mı1T dem übrigen Inhalte des Codex gyleichzelt1g)

„Adalbertws Scolastıeus Kecıe Pragen. 1n dätirs
Virginıbus Monasterı] SaN CII Georg11 Fragen ordınıs
s C1 dı ceter1sque Virginibus eiusdem OLdıinıs
e alıorum ordınum 111 dioe. Pragen. aub rel1g10N18 habıtu dömmımo
famulantıbus Virgmitatis SCTUATE titulum apprehendere fructum
et 280881 prudentibus VIrg1nıbus 111 SaNncie virgmıtatıs pposito
immortalı Vırgınum placere SPONSO, Dıiu pulsatus precıbus
ut vobıs deo dieatıs femınıs spirıtale COM PONETFEM speculum 111

QUO VTAarunl IDENC1IUIN pulchrıtudinem aut turpıtudinem facıle _
pOossıt1is ASNOSCEIEC et. peccatı VeRTTas dıcere hıcet

i 6 11 A, La e ad eiusdem speculı irequentem intuıtum
deiıformiter reformare Plaeuıt mıh] petentium Vvot1Ss) AI  L
votiıs. S1IC el quod 12 dudum PFOMLSCTALL ut valeo < hıbeo in

effectu SI dr temeritatıs arguat ei, de labore
inutili reprehendat quod vestr1ıs sanctis institutıs qUGC 111 SaNCILOTUM
patrum lıbrısser1pta Sunt addere vel detrahezre LresuUmMPtUOSE
voluerim auft 10UA1I1 eudendo regulam ONETEa oner1ıbus adiecerım

vestrıs humerıs LaMq uam nNOovus leg1ıfer IMDOSUECTLIN Sc1iat 1116

vestire regule alıqu1d voluısse addere UT detrahere NeC
temere et superflue velle monıtor1ia ser1ıbere sed sqluti ei hon 8
vestrIis praesentı epistola consulere et. ut wlz QUGC 111 regulıs
San cfLiorum patrum scrıpta el mandata SUNT. dılıgenter sSeruxueNtur
carıtate urgente ANINONEeTE Non CN 1LIN latet multa SCa

monı1ta ei salu brıa instituta 111 VTIS regulis sınt posita e OTE de]
digitoque spirıtus olım dietata QUE mN tenerentur 11 profecto
V OS V1 perduceret a salutem Eit liecet ista QUE vobıs SOTOT

11 Christo CAarısSıiLlIs scr1b0 | de montıbus _ sanctıs et fontıbus
IN sapıentlae fundentibus sum pfa sınt tamen 11  ım

INeEUM hie desudabit studium S1 vobıs exhibuero 111
rıyulo (2) Q UE almı . doetores Eeecie el illustres duces vıte

(CO11-monastıee 111 S regulis aM uam 111 divinis fon t1bus
gesserunt H Aque eNLMmM deriuate orandıbus fontıbus et. foet1 (?)
alientes scatebra ad S$e potandum viatores ardentiıus allıciunt

CUursım pote (?) sıtım lassorum SUAUuULUS exstinguunt S] €  ıutem
alieui CX vobis eotidiana leetione sSancfte vestre regule
fastıdıum obrepserit _ auft S 1 Q HaM DA vestrum Vaga cogıta(t10)
pulsaverit ad anc ad Nanus firmat epistolam receptam
Jegat lecetam intelligat intelleetam OPC impleat et, perfecto
intellıgit quod. hec epistola continet legem de]l el testamentum
qlt1ıssımı STCSSUS VeEeSITOS dirıgens 111 70801 perfeete ecarıtatıs Oro
autem0S praesentem epistolam lecturas vel audıturas / quod S 1

quid austerum quid C1N1C qauft satırıcum L praesent]
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videritis epistola suscıpıte equanimiter | audite patienter im?lete .
obedienter 1ALl OMmMNn12A heec dietat ecarıtas QUC nemınem palpat
nemınem fallıt nemınem ad capessendam humanam o]or1am
ımpellıt I> qu1a S4 theologıe doetorem 110  e deeet ESSECe

adulatorem sed CYUUM MOrTrum CEeENSOTENN 1 quid laudıs reh210s818
virginıbus infduam S1 quid 1iNeCCONIS carnalıbus adıc1am 1L0O11 meS  i  ;;_ 2931*-———  videritis efristolä suscipite Vequaniniiter ]äudite patienter ] —irmi)lé'te E  obedienter‘ | nam omnia hec dietat caritas | que neminem palpat |  neminem fallit | neminem ad capessendam humanam gloriam '  }  impellit  |  Et _ 'quia sacre  theologie doctorem non decet esse  E:  adulatorem | sed equum morum censorem | si quid laudis religiosis  virginibus influam | si quid inecconis carnalibus adieiam | non me  mordeant | non me suggillent | sed: digitum orl apponentes paeienter  audiant et que seribo opere implere studcant | Sermo enim meus  generalis est | neminem in particuları aspieit | neminem affieit |  vicia dumtaxat detestatur et corrigit | Non est in eo_ Rethoriei aut  pungentis pompa sermonis | qui vos supra vos elevans mundum  istum vestris pedibus subiciat | quil vos vanis promissis peliciat et —  a sancte vestre religionis praeposito deiciat | Nec vobis volo  venire superbiam de virginitatis et continencie proposito | sed  timorem | Quia teste beatissimo. Jeronimo | Quanto status virgini-  tatis est altior | tanto eius lapsus est grauior | Quanti autem sit  momenti (?) virginum status | quanti fastigii | quantique preconli  dum sanetorum patrum seripta legendo intueor | reperio | quod  virgines sunt aut homines angeliei | aut angeli humani | Quia in  carne preter carnem vivere | est vita angelica potius quam  humana | Et lieet virginitatis nomen in terris sit multum gloriosum _  et celebre fruetus | tamen ipsius in celis gloriosior invenitur | Cum  enim ijustus quisque domini sui ihu xpi iubeatur sequi vestigia |  qua _ poterit | de virginibus tamen 'in sac. eloquio speciale legimus  quod secuntur agnum quocumque ierit | Et cum unusquisqu  gradus coniugatorum et continentium semper habeat de perpetra  carnis corrupeione | quod defleat | virginitas intemerata semper  S  'habet in suo auetore | quo gaudeat | Cul perseueranti | quanto  felieior et suprema est speranda glorificacio | tanto cadenti inferior  et extrema est tuenda dampnatio | virginitas enim | ut sanctorum  testatur auctoritas | Superne eiuitatis est virtus | supernorum  ciujum deecus | ubi non habet quis de integritate quod perdat | de‘  corruptione quod doleat | quam quisquis in hac mortalitate et  studiosius  eum labor  familiarius sponsi virginum  visitatione  e  deleetabitur | Et Cyprianus de laude virginum inquit | Virginitas  est flos Keelesiae  germinis | decus atque ornamentum gracie  spiritualis | leta_ indoles atque laudis et honoris opus | integrum  atque incorruptum | dei ymago-rudens | ad sanetimoniam domini |  illustrior _ portio gregis Christi | Gaudet per ipsas |et in illis  largiter floret eceie matris gloriosa fecunditas | quantoque plus  gloriosa virginitas numero suo addit | tanto gaudium mat  N  augeseit | ut autem videar probare | quod dixi superius virginitatem  esse paradisi virtutem | Mementote carissime sorores in Chris  quod primi nostri parentes virginitatem ante peccatum in paraı  seruaverunt | post lapsum autem faeti exules in terris amiserun  Ngm .1‚>qqia‘ supgrnae c?vitatis _—munimem‘;a‘_ 1(?')__ perdidermordeant. IHNHEe suggillent sed digitum OT1 apponentes pacıenter
qaudıant et QUE sSer1bo implere studecant Sermo eNım mMmeus
generalıs est nemınem 1n particuları aspıcıt nemınem afheıt .
v1cl1a dumtaxat detestatur ei, corrıgıt Non esTt. 1n CO Rethorie1 9q9ut

pungentıs SerMONIS quı V OS VOS elevans mundum
istum vestrıs pedıbus subijelat qu1 V OS vanıs prom1ss1s pelıcıat et

San Cife vestre rel1&10N1S praeposito deieiat Nee vobıs volo
venıre superbiam de virgınıtatıs eT. eontınenecije proposito sed
iımorem Quia este hbeatıssımo Jeron1ımo Juanto sStatus VIrg1n1-
tatıs est. altıor aNtiOo E1US Japsus Gst. Oraul0r Quantı a4utfem sıt
moment1ı (@) virgmmum tatus quantı fastıg1 quantıque preconu
dum sancftorum patrum ser1pta legendo intueor reperi10 quod
virgınes sunt. 9aUut homines angeheı aut angelı humanı ula 1n
CATNE preter &n  15 vıyere est vıta „ angelıca potius
humana KEit lieet virginitatıs NOIMMEN I terrıs sıt multum x lor10sum N A A
el celebre fruetus amen 1 pPSIUS In eelis &]or10810r invenıtur Cunmr
Nım lustus quisque domiını Sul iıh Xp1 iubeatur SC 98| vestiglaS  i  ;;_ 2931*-———  videritis efristolä suscipite Vequaniniiter ]äudite patienter ] —irmi)lé'te E  obedienter‘ | nam omnia hec dietat caritas | que neminem palpat |  neminem fallit | neminem ad capessendam humanam gloriam '  }  impellit  |  Et _ 'quia sacre  theologie doctorem non decet esse  E:  adulatorem | sed equum morum censorem | si quid laudis religiosis  virginibus influam | si quid inecconis carnalibus adieiam | non me  mordeant | non me suggillent | sed: digitum orl apponentes paeienter  audiant et que seribo opere implere studcant | Sermo enim meus  generalis est | neminem in particuları aspieit | neminem affieit |  vicia dumtaxat detestatur et corrigit | Non est in eo_ Rethoriei aut  pungentis pompa sermonis | qui vos supra vos elevans mundum  istum vestris pedibus subiciat | quil vos vanis promissis peliciat et —  a sancte vestre religionis praeposito deiciat | Nec vobis volo  venire superbiam de virginitatis et continencie proposito | sed  timorem | Quia teste beatissimo. Jeronimo | Quanto status virgini-  tatis est altior | tanto eius lapsus est grauior | Quanti autem sit  momenti (?) virginum status | quanti fastigii | quantique preconli  dum sanetorum patrum seripta legendo intueor | reperio | quod  virgines sunt aut homines angeliei | aut angeli humani | Quia in  carne preter carnem vivere | est vita angelica potius quam  humana | Et lieet virginitatis nomen in terris sit multum gloriosum _  et celebre fruetus | tamen ipsius in celis gloriosior invenitur | Cum  enim ijustus quisque domini sui ihu xpi iubeatur sequi vestigia |  qua _ poterit | de virginibus tamen 'in sac. eloquio speciale legimus  quod secuntur agnum quocumque ierit | Et cum unusquisqu  gradus coniugatorum et continentium semper habeat de perpetra  carnis corrupeione | quod defleat | virginitas intemerata semper  S  'habet in suo auetore | quo gaudeat | Cul perseueranti | quanto  felieior et suprema est speranda glorificacio | tanto cadenti inferior  et extrema est tuenda dampnatio | virginitas enim | ut sanctorum  testatur auctoritas | Superne eiuitatis est virtus | supernorum  ciujum deecus | ubi non habet quis de integritate quod perdat | de‘  corruptione quod doleat | quam quisquis in hac mortalitate et  studiosius  eum labor  familiarius sponsi virginum  visitatione  e  deleetabitur | Et Cyprianus de laude virginum inquit | Virginitas  est flos Keelesiae  germinis | decus atque ornamentum gracie  spiritualis | leta_ indoles atque laudis et honoris opus | integrum  atque incorruptum | dei ymago-rudens | ad sanetimoniam domini |  illustrior _ portio gregis Christi | Gaudet per ipsas |et in illis  largiter floret eceie matris gloriosa fecunditas | quantoque plus  gloriosa virginitas numero suo addit | tanto gaudium mat  N  augeseit | ut autem videar probare | quod dixi superius virginitatem  esse paradisi virtutem | Mementote carissime sorores in Chris  quod primi nostri parentes virginitatem ante peccatum in paraı  seruaverunt | post lapsum autem faeti exules in terris amiserun  Ngm .1‚>qqia‘ supgrnae c?vitatis _—munimem‘;a‘_ 1(?')__ perdiderQUa poterıt de virginıbus tamen INn SEa el0q u10 speclale Jeg1mus
quod secuntur agn un QUOCUMY LE ler1it 0888 UuNusSquISqu
gradus CcoN1Uugatorum eft eontinentium semper habeat. de
Carnıs Corrupc1ione | quod defleat | virginıtas ıntemerata semper
habet ın s  e aUulCiore QUO gyaudeat Cul perseuerantı | quanto
felieior el Su  c est speranda olorificaeio | anto eadenti1 inferior
ei exirema est. tuenda dampnatıo virgıinıtas enım Ü<t sancetorum
testatur auectorıtas Superne eiunltatıs est. vırtus supernorum
eiuLumM deecus ubl habet Qu1s de integrıtate quod perdat de
corruptione quod doleat Q UAan QU1SQ U1S 1ın hac mortalitate et
stHudiOsS1IUS labor famıhlarıus sponsı vırgınum visıtatiıone

x}

deleetabıtur Kit s de laude virgınum Inqulit Virginitas
est Hos KEecelesiae germMIn1s decus atque ornamentum grac1ıe
spiritualis eta indoles atque laudis et hOonor18 . opus integrum
atqg UE incorruptum de1l ymago-rudens ad sanet1mon1am domını
iıllustrior portio oTEYIS Christı (Aaudet per 1PSas efi, 1n ıllıs
largıter toret eccı1ıe matrıs olor108a fecunditas quantoque pl
olor10sa vırgınıtas F  NeTO N  UuO addıt Lanto gyaudıum mMa
augescıt ur autem videar probare quod dixı SUperTIUS virgınıtatem
G_S SE paradısı viırtutem Mementote earıssıme OTO 1ın Chris
quod primı nostrı parentes virginitatem ante peccatum In para
seruaverunt pOSt lapsum autem faetı exules ın terris amı erun

Nam ‚ quıia. DETNAaE CIVItatıs munimenta @?) perdider



antıquo hoste facıle eXpugnata el In hurce ex 111 erumpnas
depulsı eiusdem domiını eiunltatıs ornamenta merı1to perdiderunt _
ut 1gitur V O5 deo dicate virgınes possitis de hoc ex1l1o repedare
ad patrıam eiusdem patrıe munımentis VOS munıte e1usdem
arnamentis ornate QUO el antıquı hostis calıda tem ptamta (?)
tortıter dimıcando unıtatıs (2) SPONSO VEesSTITO Spec1080 forma PIFCfills hominum Cul integritatem vestrorum anımorum el
voulstıs, complacere valeatıs Ohristo enım vOovıstıs nubere
cleriecis OChristo novıstıs nubere NO  s secularıum hominum vyıperea
colloquıa frequentare An 1gnoratıs SOTOTE ın Christo | quia
templum de1 est1is VOS el spirıtus S, abıtat In vobis S 1 QquU18
utem templum de] violaverıt disperdet iıllum dominus Vıdete
ErZO vocatıonem vestiram Non enım vocauıt VOS deus
immundıtiam sed 1n sanetifeationem Ad hoec enım vobis septa
monaster11 sanctıs patrıbus permıssa SUunNtT 11L mundı a-
ores el Vvesire pudıicıc1ıe ımpugnatores intra castir.
mundum el QUE ın mundo sunt. fug1entium PeCIPLätES H: €
ad publıcum prodeatis de corporalı mundı visıone
tractetis introrsum fedis ei laruosıs SM OT H M Vırorum

A 1D atqgue eXpugnata intus vırgınıtate
quoque COrrupcJ10Ne subıcel permıttatıs Quomo(do)
autem pudieltiam virginalem A  €  ut sancetimon1ale proposıtumpoterı1t1s QUE O: impudicıs VIrlıs Pproc1s mı]scere
prıuata eti publıca colloquıia USu cCOtidiän©o abo
ratıs Legistis forsıtan SI Lamen intellıgere voluıstis el valunstis
COrFumMpunt bonos HO6 S econfabulaciones pessımeNon enım beatıssıma VIr&O marla CU1US (?) vıta Christi
virginıbus speclalis est forma proposıta ıd B ın Ea
LE° Procerum delectabatur alloquio | quando est. ab
angelo salutata q uando esT. spırıtu San CtO obumbrata, ei majter
nostr1 saluatoris effeeta |  fl Sic el reliquae anctae mulieres QUE ın
proposıto castıtatıs 1e0 placere studuerunt u u
ut serppenium atflatues reSspuerunt praeter Aas
necessıtatıbus alıquibus de Su&a sba (?) carıtate mouente M1nN1-
strarunt vel quıbus quandoque sancte exhortationis (gratiam)percıpere meruerunt Non autem alıquando San z rı
ei su pudıiciecle iınsıdıatoribus pretıiosa veste. ‘fucata facıe | gestu lubrico verbo impudico aut
sOliuto eti dissoluto INCEeEsSssSu wl saltu placere voluerunt |Immortalis enım SPONSUS Christus Jesus 1n interlori vestiro homine
inputrıblem querit pulchrıtudinem exterlorIis homis pulchramputredinem S1iC enım de SPONSa Christi legımus ın Ps | Omnis
glorıa eEIuUs filie reg1s ab intus eic / Christi CrFO virginem YQUCofam dedicauit dno decet cordıis ei, COrpOrIS purıtas eT.
humilıtas facıes pallıda 1eE1UN10TUM macj;e contfecta cutıs cilıco
squalida NON balnfle\is irequentibus accqra @& L In
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loquendo verecundia ın audiıendo obedientia / In cibo _ parcıitas
*1n potu sobrietas |\ ın INCESSU el oraultas ei maturıtas.
ın veste vilıtas 11011 dissoluta mentis nutrıx el index prodigalitas
ut iın hıs omnıbus 11 A rnı oluptatı sed nature necessıtatı
serulatur el SuCCUrat Nam acut bona domus iın 1PSO vestibulo
agnoscıtur A1C relig108e mentıs habıtus Uu1lus (?) forıs diseernit
el eiusdem d contempftum Sul ecotidianıs perfectibus eruditur |
Uportet QUOG UE S] San Ccie relig10N1s tıtulum GE ei fıcte
retinere velitis ‘ uft SCEHLDET <1ıt1s intente oratıonı ul V OS diabolus
inuenılat boniıs oper1bus 0CCUPataSs e non men{fies vestras NOXUS
el Vagıs cog1tacon1bus eXposıtas Iste enım es beatissımo
Jeronımo 11058 fuljsse legitur ın Monaster1s egyptorum ut
nemımınem recıperent quı oper1 mannualı nollet operam dare Ü
hoc iıdem beatus gustın u ın lıbro S1110 de OpP monachorum
CONsStLANTIeEr qsseuerat Non quidem qed propter vitandam
oee10sıtatem QUE inımıca esT qanıme Sed ad hoc forsıtan micht
diıeture estis quod dixerunt quidam domıno recedentes ei pOost
aathanam abeuntes durus est hıe SETIU! Non potesti talıa
patı nosira etas-| 1O Il potest ferre emınea fragl-
lıtas | nO potest sustınere nOostira nobiılıiıtas Quibus
CO praesenti scr1pto respondeo ue vestrum nobıilior est

San ctia Cecaılıa QuUG Cilico membra domabat ue Agnete
beatissıma tener10r | QUC Ol solum nobilium spreult COoN1US1UM
<ed siecut 1psa de dicıt | cCarnıs spurcıtıas ımmaculato
GAlle t*transıult nde el se1psam Chrısto esu desponsatam

amatorı earnalı dandoprofitens SUu repudıum
1am aD alıodieebet / recede INle pabulum mort1ıs Qu

amaftore praeventa S11} ue den1ıque San CLa Scolastıca ın
audiendi verb1 dei studios10r qQquUue6 sanctı Benedıieti fratrıs sSul

laerımıs cateractascuplens spirıtalibus refover1ı affatıbus abort:
eelı apperult el imbrem SUS orationıbus de eelo impetrault Plena
SunNn: exempla relig10sorum ef relig10sarum secula quı 1ın Oomn1

In omnı e{ia praedietis modiseondieı1one 1ın Oomn1ı
domıno placuerunt Kst forte aliud quod V OS tacıta cogıtacone
ın exeusatıonem vestram ch1 obtendetis dıeentes S ı amiılıa-
rıbus nostrıs denegabımus cConsueia colloquıa ei

1psı nobıs enegabunt &H i1ta obsequıa el subtrahent
necessarıa asubs1idıa ad quod CO vobıs CX apostolica voce
promitto | quod fidelis deus pacıetur VOS temptarı
quod potest1s sustinere sed praestabit vobıs 1l Ü A 11
amatore ecentum Sp1 riıtales amatores |_per vobıs

nıstrabıt et res> vestrı monaster11anıme el CorporI1s necessarıa IN

utas er incolumes hıt M Si enım alıqua vestrum nupCl
soc1lata et ad alıum transıret nfede essefi alıqu0 SpONSO

ul 1732 iudiıearetur 1011116 capıtalı sententia Ludiel S
punıretur | ()uanto mMagıs putamus Ca malora PYE)IHBI‘  Q*
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supplıcıa qUG Spretis Casfiıs ımmortalis SpPpONSI
nupCI1IS HO . UU HU1 CU1Q Ua carnalı impendıt \
Hec consıderantes OroTrTes Christo CAarıssıme qeferno SPDONSO
Aide firma ei inulolata adherete ofum vestrum AI OTEIN 1ı
ıimpendiıte fame vesire S 1 64 exempte sedastıs | de cetero (‘P
consulite ei SIN CTE relig10N18 proposito 1uxta profession1s

pI‘O-vesire regulam A0 FÜ SA BB as S11

prietate sub obedientia San cCia paupertate ei ıte
t1ın lugıter permanete quod voblis eonecedat pater el

filıus et. spırıtus SaNnCiIUS Ka A amen.“

„Memoria Subrupensis‘‘ Coelestin1 Hostlovsky
Fortsetzung un Abschluss des e7 Artikels ahrg der „Studien“ 1880

efit (1 149
herausgegeben VOL Laur J Wıntera, Braunau

Einbegleıitendes Vorwort
Da em Herausgeber der ersten Theile der „Memorl1a Subrupens1is W4

durch geänderte Berufspflichten unmöglich wurde, SECIN® fleissige Arbeıt, Jlıe 6r

Jahre. der „Studien“ Heft e begonnen a  @, fort-
seizen können, SO 1at der (xefertigte auf en Wunsch der Redaetion hın
unternommen, diese interessante historische Monographie 1111 Nachfolgenden /ASN

Abschlusse /A bringen. Er hat beı Herausgabe des Hostlovsky’schen Textes d1ie
VO Dominik Kozler gemachten Aufzeichnungen theilweise benützt, diesen
selbst aber nach Kürzung unwichtige1 Stellen und womöglich vervollständigend

eESs nothwendig w al kritisch beleuchtet Deı oben NTOZODENEN Veröffentlichung
des erstien Theıiles S6166 hıer CINIS'C Druckfehlerberichtigungen und dann 6111

Xurzer Liehbensabriss des Coelestin Hostlovsky nachgetragen
statt ebon lese TiebanPag nota

”„ 114 7 Thukleky 77 Tukleky
E 77 Chval Chvalek
S 77 Darlensıiıum Davlensıium

77 109 de Windberg de Friedberg
99 21 Lıbo&im LibosSin.77 S E E

Coelestin Ferdinand Hostlovsky War geb9ren 11 Jahre 1740
der Stadt Prachatitz, irat 1/(61 11}1 das Kloster SE Johann unter dem Felsen,

sich schon Se111 Jahre älterer Bruder (P Hermann) befand, GINn, legte
leiıch ach abgelegtem Novieiatsjahre (25 ovember die Gelübde ab,

rauf er n Abt S]lavik- die NOTES erhielt. Im Jahre 1(64 wurde OTr
ı1akon und 1768 Priester. Zuer ST versah das Amt Saerista und

Gastmeisters, dann e1NeS Katecheten nd Küchenmeisters und wurde Cooperator
undPrediger be] St Johann Im Jahre 1: 7441 haltf BT tüchtig 11 Spenden
der hl Sacramente &. die Pestkranken mıt, ohl den Abt veranlasste,
ihn nach Jahren Zzum Seelsorger des Ortes Z bestimmen. Als solcher rlebte

Hostlovsky die Authebung des Klosters (1 legte da ZW A S6111 m111
die Hände der I< Commission nieder, blieb aber vorläufe, ann /5..)
definitiv als Pfarrer hier, wurde säcularısiert und VOIN Keligionsfond erhalten.
Er hatte den Schmerz, :alle Brüder scheıden ZU sehen, sah das Kloster 113 e1ne
Gerberei, später e1NeE Manchesterfabriık und Kärbereı umgewandelt, ward beıi
schlechter materieller Lauge (327 D21/. kı Congrua) fort. und fort belästigt
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und überlebte irotz aller Mühseligkeıten dıe ehemalige Ordensfamilie,
bıs T 18512 star Die „Memorı1a Subrupensis“ 151 1111 1790 vollendet
worden

Caput 388
De monaster1ı1o Skalensı s S Joannıs au b Rupe.

T’ametsı HNESALL possıt, quod Bor1vojus OCC4asSs1ıone Divı
Iyvanı inıtıum ederit asceter10, QU12 et 111 hanec Stränsky
de Republ. Bo&m. chet1 Monasterium Iyanı SCu Joannıs 111
Petra vel Spelunca al Bor1voja duce 09 eonditum el
alıquanto POSL monachıs Su abbate Benedieti1 regulam obser-
vantıbus tradıtum tfamen prineıpalıs fundator ecensendus est
Rodecus xllas Buzo Baro de Hasenburg

Deı Anfang des Klosters s Johann ınter dem Felsen (früher
dem Felsen) 1st unzweıfelhaft JeENE Höhlenkapelle die hemals

dıe kEıinsiedelel des Ivan und nach dessen Tod dıe Grabstätte
sSe1NeSs „‚eiıbes se1l Herzog BOoT1VO] S Zeıten qals der ersten
christlichen Heiligthümer des Landes VO verehrt wurde
und heute noch ZU sehen ist AT » 5Studien « 1880 135

156) |)ass BOor1vO)] CINe JaNnzZe Kırche hiıer erbault U,
Pesiına(s äje ad z 909, Cruger AC. pulv ad Januarıl,

FPhosphorus septic. 125 Dobner 60. Biılen-
berg »V1ta Ivyanı« Pamätkv archeol| 155 ist egenden-
haft doch viel scheınt verbürgt 7ı SCIMN dass das wırklich
bestandene Heiliıgthum 111 Chru stTen und l * DeS
stellten W ächter hatte, W1€e S16 bel anderen Kırchen auch VOI'-
kommen und ENEr Zeıt recht nothwendig 4A7l Den Gottes-
dıienst sollen ySehra gesendete Priester besörgt en
(S Hammerschmied, (Glorı1a WvyvSehrad. pasg Herzog
Bretislaus War der diese Kapelle (spelunca Iyvanı)
SsSammıt. den erwähnten Wächtern dem grössten Theıle des Dorfes
Sediec und CIN1ISEN KFischern LTreban den eErs neulich e1IN-
geführten ()strower Benediktinern übergab sodass siıch hlıelr ach
un: nach eE1INe ropstel Ostrows entwickelte Die Zeıt der Gründung
dieser Propstel annn unmöglıch 1020 ı81 WIE Hostlovsky mı1T
den Chronisten fabelt sondern W1e aAiwa ıter richtiger angıbt
um das Jahr 1034 oaher oder drel Tre ach demselben
ber das Factum SOWIE über die nächsten der ropsteı gemachten
Schenkungen des miles Nozıslaus, des Diuhomi Gryssye
des Theodorich VON VrSovice sıiehe Studien« 1880

1578 Etwas später, aber doch AalC kamen dıe ropstel
die Besitzungen Ho st1ım NaCc. der Confirmationsbulle CGClemens

un Bubovice (nach dem altesten Urbar Ostrow

4008pi12; 89
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Cum enım sgcerdotes 1l duo W issehrad Bo%*ivojo 10Cc0

adser1pt1 ın anta soliıtudine et. ailyas inter ei, SaXa anta, aul NO

perseverassent dıu, WEl ecerte qemulos e1. SUCCESSOUTES, qu1 ın
taum horrido loco VIYOS quası sepelire vellent V1X habuıssent ;
de AUSa SPECUS 4aeCc efl. locus Benedietinis Insulanıs PFO spirıtuali
reCESSU recollectione sıve eonformiıter ad Benedieti
yulam PLO eErTreINO ef, singuları ecertamıne donatus est; atque demum
Rodecus Sen Buzo ab Hasenburg INSIENIS bellidux sub Udalrıco
Bo&mi1ae LOSO 20 1020 ei monasterium Skalense fundavıt, et
plures induxıt fratres.

Vestis hu]Jus est. prımo: Celebrıtas suffrag10orum tempore
immemorabıl; quotannıs dıe Januarı pCI solennes EXEQULAS
annıyversarıas ad levationem ın pontifcalıbus abbatıbus
peragı solıta Secundo : Insıgne scut] abbatıalıs; caput vıidelicet
aprı sylvestrıs, KRodeco el inclytae famıliae Hasenburgianae,
Zagıczkıanae SCcu Aprugnianae proprıum. Reftert hoe InsıgNe
Rodekianum baptısterıum eccles14e S Joannıs sub KRupe ın hac
forma (Tobias Gollisius Abbas Ostrovıensıs.)

(caput apri)
'Testatur hoc idem sepulchralıs lapıs ın antıqua eccles1ia inter

Japıdes funeribus abbatum superposıtos, Q UOS prO memor1a hıe
delineare juvat, ets]ı ON O  9 ene amen antıqulssımı dietum
cutum referant.

Prımus lapıs sepulchralis.
Hıc occulta jacent, olim duo sıdera Claustri,
(larolus el Caspar famosus Praesul uterque.
Humanae Leg1s fuerant Dıvaeque Magıstr1,
Fulgent ]am uft stellae, qu1 multos erudıere.

Obierunt Reverendissimus Dominus
1678 Januarıl. Reverendissimus OmMINUus - A,

Eımer 20 1695 D Martıi.
Abbates Joannıs SUp KRupe, profess1 Brfevnorvıenses.
AÄAurea PaX V1VIS, requles ageterna defunetis!

Secundus aD sepulchralis.
AS MDCLX1IX Aö

IV Decemb. obutIN Martıl obut
Reverendissimus Dominus (mıtra Reverendissimus Dominus

Chrysost. de Belmonte TOb1a8 VenceslausCL  pedum)S Benediceti, Benediceti,
abbas S Joannıs sub KRupe.abbas Joannıs sub KRupe

TTertıus lapıs sepulchralis.
Anno Domuini 1573 die Novembris obut Reverendus ın

Christo Pater Dominus Dominus ıd Sy abbas
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hu]jus loe!]1. (Sceutum refert ınsıgne famılıae Hasenburgicae, pedum
ef miıtram.)

Cujus anıma Deo vıvat. Beatı mortul, qu1 ın Domino
morluntur. Blahoslaven1 Mrtv1, kte  3  AAA anu umira]l.

Referunt hoc dem Scuta In eccles]a OrFrganQ, cathedrae et
Iyvanı sepulchro affıxa.; quod insıgne vel NUuNng ua usurpassent

vel HNUNd Ua ausı fulssent abbates, nısı Rodecus
fundator fulsset.

Die Behauptung VON einem (1ründer AaUus dem
(jeschlechte der Hasenburger ist indessen eıne abel, die ZWarLr VON

Hostlovsky nıcht erfunden ist (WIL finden S1Ee In einer alten and-
schrift des Brevnover osters, auch be]l ‚J e und PesSina), aber
nichtsdestoweniger VON ıhm geglau und verfochten wird, mıt
(Gründen relılich, deren Schwäche dem Leser ohl nıcht entgangen
ist Dieselben beweılsen nıchts mehr als, dass iırgend e1n Hasen-
burger, deren appen übrıgens AUSSer dem Eberkopife och den
eınes Hasen aufwılies, mıt dem Ostier St Johann ıIn CNg
Verbindung gestanden se1n 15S5. ach Kosmas unl und anderen
Quellen ist der Stammvater des (xeschlechtes der Busi1e1, AUS
dem erst später dıe Herren vVvon aldek, Schellenberg, Rosenthal,
Zebräk, Hasenburg sıch abzweıgten, D1 trı h,
des Busa, der begınn des XIT Jahrhundertes (1:140)
q1sSO fast eın ahrhunder SDater als die Gründung VON
St ohann beı Hostlovsky angesetzt WIird, gestorben ist (s Pa-
aC. 472) und ach der Dalemil’schen Chronik

Das(cap 60) den erkop seınem appen emacht
Augustinerkloster UL Benigna (im m auch Ostrov) ist wirklich
VOL einem Hasenburger gegründet worden ; vielleicht, sagt TIn
(Kırchengesch. m 79 nota Z hat dıe Gleichheıt der
Namen Z eıner Verwechslung Anlass gegeben ; diese Annahme
würde jedoch das wirkliche Vorhandenseıin des Hasenburger
Wappens he1 Johann N1ıCcC erklären. 1elmehr mussen WIT
uns der allgemeineren Annahme (V Pam arch. Fl
schliessen, dıe da sagl, dass e e1Nn Hasenburger WAar, der ach
den hussitischen Stürmen die z<\arstörte ropstel St Johann, welche
den Hasenburgischen Besitzungen ahe WAÄäTr, für die heimatlosen
Benediectiner wiederhergestellt hat und S der zweıte Gründer des
Ostiers geworden ist Kıs War dies angeblich Ulrich VO

Hasenbur%gz, jener In der Zeıt des Königs eorg VOonNn Podebrad
vielgenannte mächtige Reıichsbaron, der 1mM 1494, als dıe
böhmischen Stände In Leiıtmeritz tagten, daselbst starb (s Pa
procky 1adoch über den Herrenstand 90.) Wann und wıe
die ropstel ZEeTSiOTr worden, können WITr mıt Bestimmtheıt nıch
angeben, doch ist das Factum selbst unzweifelhaft (siehe
darüber : challer Topog\r. Böhmens, Theil OL
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Boh anctia und das alte Ms iIm Brevnover Archiv):
Bekanntlıc wurde die Beraun, welche In nächster Nähe
162L, mıiıt gr OSSECT aC elagert, und nach der erfolgten KEınnahme

prı 1421 sind 4asSelIbs viele Mönche ermordet worden ;
desgleichen trıeben sıch eın Jahr arauf (Feber— November) SLOSSEC
Hussitenschwärme INn dieser (xegend herum, während ämlıch dıe
burg Karlstein elager ward die ahe Propstei konnte also, WENnN
auch och versteckt, unmöglich verschont worden SEIN. Die
Erzählung VOIL einem Gründer Rodeko War übrıgens gelhst PIterT,
der doch manches Unhistorische mıiıt In Kauf hat,

»Ssatıs amenverdächtig ; e sSChreı (Pietas ene prael.):mirarı NCQUE O, Lam um de hoc Kodeco tenerı S11 FEN
(HFumM ın diplomate Otocari (die Gonfirmation des OÖstrower
Besıtzes VO 1205, A krben VcS. 222—224  9 sıiehe »5tudien«
18550. IV 115) ubı amen PE X omnıum Lum unda-
rum C4 benefactorum praedietı mMonasterlı1 In-
sulanı nomına acCcuratıssıme rTeCENSEl.« Doch
Rodecus ımmerhın der Name eines en Wohlthäters der ropstel
se1In, wenn auch N1IC aus dem (-  XI  eschlechte der Hasenburger.

Ereecta hac fundatione 1011 multo post Erga hoe monasteriumutı et Insulanum SCcCSe munılıeum exhibuit &’lor10sus dux Bretislaus,qui monasterio S Iyanıs sub Rupe Lres viıllas, CEU eustodias.
Chrustimitz, Nu&ziez ei, Sedlitz hospitıbus donavıt, atq ue
totum Ustroviensı coenobılıo .& authoritate INcorporavıt.

ul prımı Insulano monaster10 introdueti sınt ad novum
eoenobıum Subrupense rel12108]1, notıti1am obliteravıt tempus edax

Solius proto-abbatis CFEemMahn i® 101HNEN apud histor1cos
reperıtur ; quod abhbas iste C  €  210 1039 interfuerıt translationi
S Adalberti Kıp el. Mart Polonia, ıpseque Clemens, abbas

Joannıs sub kKupe SUIS humeris reliquias SS Fratrum olim
iın eoenobıo Insulano habıtantium deferre merueriıt. Praeter hune

DA abbatem pace H6  A  ‚A, et1am sımul abbas Insulanus fulsse uteturnullius SUCCESSOFIS eJus ad Joannem sub Rupe habetur notıtıa,sed I  in antıquıs monımentis tantum praeposıtı nomınantur, Q uEM-admodum perhibent quaedam publıca instrumenta ın domestico
A, h1v10 ad levationem ervafta. Nee mırum ıd vıdeatur ;enım Skalense monasterium fuerıit filiale Ustroviensis, Certo

ates Ostrovienses 1900381 alıos abbates tam monaster10
Su upens], qul independentes sınt, praeposuerun(t, sed praeposıtos,ab abbate Insulano dependeant.

Mortua tandem DEr 1kianos  e  T insultus matre sedés abbatialisS11r Rupem translata 8L atque ita factum, quod abbas loeci
a,bbasb‘. JOoannıs ın Insqla ei sub Rupe ab hoe temporeD Wäar Blo8s Pr’opSt.
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el dietus et ser1ptus tfuerıt. 4eCc translatıo abbatıae Seu potius
G“  Ur quietaque POSSCSSIO contigıt 15474 sub Joanne
abbate.

Nach andern geschah dies hald nach 1526, qls Ostrow durch
Iruppen {]ıe ZUIE JTürkenkriege neuerdings zerstört worden

W 4A17} (S Challer 10p0gr Berauner Kreıis Vgl Ziegelbauer
S Al ch BTeWwTLOV 198 auch das erwähnte alte Ms
Irewnover Archiv) Was B (Kırchengesch O 281)
annımmt dass ämlıch dıie Uebertragung des Abtssitzes schon
144(0) geschehen entbehr Jjeder Begründung : nach 1e sıch
Aht A I8l Z zumeıst Kladrau auf. dann nahmen dıe
W ohnung, und WIeE dıe AZeit mıT siıch TACHLEe
nıcht unwahrscheinlich auch dem no  ürftig hergestellten
Kloster selbhst welches EerwIiescherMmmassell (S Pamätky arch
114.) nıcht VON Grund AUS zerstoört worden War Abt Nicolaus
dagegen 1475 den Urkunden) 1e sıch nach Pesina
’hosph. D » mı1 CIMSEN Brüdern auf der burg Zhbıroh auf
Wohl aber kann N1ıC geläugnet werden. dass ach der Zerstörung
Ostrow’s dıe Aehte siıch mıtunter auch abhbates Skalenses«
schrıieben (sıehe B Palackv, archiv GeskY 528)

Fulsse a4s vielssıtudines hujus monastern 58 fundationıs
020 UusSy UE ad 1785 videlieet PEr 4117110585 165 NEINOÖO dubitabıt,
( UL Q UAG spat1ıo medi1 qayqgeculı mutarı contıgat, eXpertus est., Kızxo,
QUAaC Ü VeCiO JAa Pragam archivıo In ınde dispersa colligere
lıeult, CONLeXAaM, efl. quidem PFHNO abbatum UuSQUC a.d gqeterna
INEINOTILA digenum Mattheum BA u b ek Bı E

Abbatum Insulanorum 11C  a1näa 111 lıbro Y}
tuOorum S1C dieto necrolog10 eft hıc He quidem «OM8 ınvenıuntur ;
suntque Ssequentes :

Bohumilus protoabbas, QU1 MOrtuus est A, 995 die Januarın.
Lambertus MOrtiuus 1000 artıln.
Helinandus MOrtUuUS 1043 756 Februarn.
Dluhol, (+ermanus MOFrLIUuUS A0
Rhenerus mMortuus C  10 D
(J)tto VI1XI1T, MOTrfUuuUsSs AO 1284
Joannes Podnavetz morfuus 4,0 302  CO
Z.dislaus MOTrtUuuUSs 4,0 1331
Msetislaus vıkıt A, 1379 mMortuus a 1395
Adalbertus V1X]I ß MOTrtiuus A 1408
Chwalo VI1X1 A 1410 MOTrfuUuuUSs 1415
Nicolaus MOTIUUS ser1ıbıtur A, 1416
Franeciseus V1X1 1419 mortuus 1444
Sub hoe abbate contigıt deplorabilıs AVEeTrS10 monaste

Inswlani pCr Zazkıanam rabıem 1420 CUMO UE hıc abbas,
dietum, ı a z 1444 viıxerıt, supponendum esSt, ıllum medi
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fuga AGM Paucıs reli&10s18 vıtam CONSCTVASSC et ubı pöterat stäntißus
dısturbils, SCeCUre latıtasse.

Das Jahr der Zerstörung Ostrow’s Uurc die ussıten g1ibt
das alte »Chronicon veterıs collegiati Prag.« (1419—1441, fontes
Fer’uln Austriae. Seriptores A er 82.) q|s 420
(vermuthlıich Monat August, weıl das benac  aritie Köniıgssaal

Aug 1420 1€ Balbın (hist. montis (3 fol 102) wWwelss
berichten »plerıque in hoc coenobhıo relıg10s1 deprehensi inter-

fectique SUNL ;< und SEeIiZ hinzu >1IN nullum relig10sorum coetum
magıs Hussıtarum erudelıtas rables QJUam ın Benedietinum
exarsıt : eu natura ollere rerum tantum ut 1ON essel.
sed NEYUE ul uUuNnquam [ulsse sCcIretur efficere videbantur.« Die
übrig gebliebenen Brüder Ogen Zzuerst auf den Fropsteien Zuflucht
gesucht aben, olange diese noch bestanden (Schlan WAar schon
1419 zerstort worden, eliz und Teslin lengen 14921 unter,S Johann, unter dem Kelsen 1eselbe eıt. VOIN den Propsteien
Bastyn und Nıcau WEeIlsSs INan se1ıt dieser Zeıt gar nichts), der
Abt 1e sıch meıst In Kladrau auf nachdem siıch dieses zieml_ichbald erholt hatte

Die Güter des Klosters jlengen mıt Einwilligung Sigmunds
insgesammt In iremde (weltliche) an über. So verpfändete der
önıg noch 1ImM 1420 (21 cm den 11  el des Ostrower
Klosters In LıbosSin einem Johann VON ysna V1 » Studien«
1880 192 notLa und bald darauf dıe Dörfer RKRadenice ınd
Rozdes Bohuslaus VON Kıesenberg alackY, archıv D90);Im 14921 2 arz bestätigte dem Herrn VON Lobkowiez
dıe Krwerbung des Ostrower Besıitzes (ebend. 499), ZWEI Tage
arauf verschrieb dem Nicolaus VON Krchleb dıe Dörfer N e-
brFichry, Mırın, Dalecice, Blazim (ebend Zwischen

und 14923 gab die Frag einen innerhalb erselhen
befindlichen zJarten des Ostrower Klosters dem bürger enzel
Praska (Höfler font I1 S01H9); der Hof ın Dob+rie wurde
etier Von Ypolnisez verpfändet (Höfler en! 290.), der Hof ın
Sedliec, der dem Propste von St. Johann qals Nutzniessung D
örte, einem Johann Kukar (Höfler, 2929 Hof und (xarten,der urggra VO Karlstein In aCc gehabt, kam Peter Poledne
(Höfler, 302 über diese Persönlichkeit siehe ome 5 Zäkladymist. Praz.« 125) Im 14925 kam Okruhle und Horan

Kolman von ” Liber (Palackvy, arch. 514), 1ImM Te 1436
(Z1 ep die 1Tochowizer Besitzungen die Brüder VOoNn
5vo)Sin, iIm elben TE (13 Oet-) BratrFenovVv, Pikovice,DazaVva, Luky, Podilu@i und oholıby Rus VON Resihlav
(Palackr, arch. 541), Tage darauf der Hof Hvozdnice, das
Städtchen awW mıt u  S BojJanovice, na Jaco.
VON Ritka (Palacky, arch. 183), Jetober esselb Jahres
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dıe Dörfer Mazoun und Dobrie HO  P1dO von Hostivice
(Pam arch. 958), Demb dıe Höfe Hostredice und
Hradıste, cıe Dörfer Petrow und TTebsSinan dıe Brüder
Hıeronym, Johann und use VON Gegelice alac arch. S:10);
AIl CcCmMbD (9]  oTa, OT  amenä Vrata, Dorf Zahoran.y,
cdıe Mühlen ın kule und dıe re deı Sazava dieselben
Rrüdeı VOLL CGe6gelice Jänner 1457 das Dorf Krnhany

esa VON Sediecan (Pal arch. I1 1(6), AIn Maı esselb
Jahres dıe Dörfer Breznice, Ta vüle nucek VORN
Drahonice (ebend. 504), CLO 1437 Hof und Dorf

und den übrıgen el VON Okruhle Barbara VO  —

Solopıs. und deren (zatten Mathıas VO  — Cernosice. Die uter der
ropsteı ()ttau Zäaton) wurden mıt dem Strahover JuLEe

1421 den Brüdern Heıinrich ınd Busek VON Drahov verschrieben
400 Schock un einjährıger Robotleistung VO  —; 8 Pferden

Bald darauf erlangte diesen Pfandbesitz en WI1SSEr
Materna VON Ronov und nach dessen Tod Cenek VOoO  b Klinstein.
Die Kosenberger welche schon früher eıne Wiıttingauer Urkunde
dıe ohl unmöglich echt SEeIN kann abgedruckt 1st. S1C6 hbel
Irajer » DIioecese Budweilis« 3929 g1ibt unter Anderem das
Jahı 1380 an) nach au gestre hatten Trachten ann
sıch und verblieben diesem Besıtze (S rady zämky 0!

97) Im wirklichen Besıtze der Benedıietiner VONn Ostrow
arecn ach den Hussıtenstürmen dıe WENISECHN Immobilien
Ostrow selbst und dann eiwa das (Gut bel1 Johann unier dem
Felsen Die Angabe Hostlovsky‘S Abt Kranz SeI erst 1444 TC-
storben, wird scheinbar widerlegt uUurc E1INE Urkunde hıb
conf ED WIT 11 1431 schon den Abt Johann
(Sktecka) finden: das ıchtige 1SE, dass Abt Franz das

14 abdankie und 1444 (19 Juli nach dem Brevynover
Necrolog) star

Sımiliter efi SUl:  es Sul1l nullam sedem habentes
1NC inde ad tempus CUIM SUIS alıquot relig10s18, habıtarunt,
videlicet :

Joannes COSNOMIN Telecz, y Ul VIXIT 1448 MOTrtuus 1456
Nicolaus I1 q ul mMOrtuus est. 1475
Joannes Baptista morftuus est 1500
Stephanus, Q U1 reperıtur A 1509
LA  ıne NAauere VUebersicht der Ostroweı e  ©; WI1e SIeE

AUus den böhm egesten, ferner AUS In Ms des Brewnover
Archivs, Aaus den Confirmationsbüchern mier5y Aaus alten
ecrolog und dem äaltesten ar (Ostrow’s zusammengestell
aben, moOge Kolgenden eboten SeIHN

Das erwähnte Necrologium ist enthalten ner prächtige
Pergamenthandschrift der Prager Capıtelbibliothek (a welch



der böhm Musealzeitschrift Nr B 8Q —2093 ausführlich
beschrieben ist : asselbe ist aber leider N1IC CIM Necrolog nach
Nserel Art, sondern nthält HUr CINISC gesammelte Monatsdaten 1815
Jahresangabe) des es berühmtereı Personen darunter auch
CIN1ISET Die kenntnis dieses Necrologs das AaUS dem

Jahrhunderte tammıtı verdanken WIT de1 Pubheiel UunNng
kimler’'s den Berichten der kön1g] böhm (z‚esellschaft der

Wiıissenschaften 18579
er heı aje erwähnte Abt Theoflil (Bohumuıul) ist 1111-

hıistorisch (S Pam arch. 109) kKrsteln Abt (Qstrow Nac.
dem Necrolog) i1st

Lambertus CLO 000 (n Erben rcs [11” 34,
; »5tudien« 1880 1: nota

elinandus () DA Fehb 1043 1r [1U1 bel aje
und Brewnover Ms erwähnt.

Lambert {l 2Q Oet Jahr ?) ()stroweı ecrolog
Martın 15 Feh
Albert 2 Oet

rebaecıus E e
Paulus al
Peter 15 Qet (Jahr?):; erbaute 11655 e1INne Kırche des

Andreas (Bethlehemsgasse, rag), Erben s LG 304
621  9 ehronıcon Auloreg A N e I8 500

Nome »Zäklady mM1StOop PraZzZs 9E Tomek DE]
Bricecius * 28 Sept Jahr ?) (Q)strower ecrolog
S5voJjata D NOv
SILOCN Sept »

Cabrat Deec
böhm Musealztschrft. 1878 291

‚ Beıl den Q AUS dem alten ecrolog entlehnten Namen
st die chronologische „ eıhe unbekannt, doch M viel ist sicher,

dass die gelebt aben, also die iıhnen hıer aAaNgE6-
W1eseNe ‘‚e1 VOTL und nach dem urkundlich elegten Peter I

füllen USSeEeN

RKeyner 15 Januar (Jahr ?), wırd rwähnt VON 1219
94 OQet Erben TeS Hü 605, 646, 688; vgl ome

©] Prahy 147 Im Neerol uch enthalten
ehan kommt Vor 12002 P233: sıiehe krben Peg

und 814;: vgl »Studien« 188( V1 ınd 126 nota ;
m  Y arch 145
ET 17 Deec 1259 sıehe en Pecg 1r. OS

en Ostrow. Neerol auch enthalten.
Diugol GeErmanus (nur nach Hostlovsky 1249 (6?)

heyner H: 1255(‘P auc ohne weıteren Beleg)
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Otto wırd enannt V ON LO 1288 nach dem erwähnten
Neecrol ist der 18 del Keıhe de1 ()strower e  ©  8 W as nıl
Se1 Keıihe vollkommen übereinstimmt SCeIMHN Name SCNOSS
111 den Hausannalen ein hbesonders gesegnetes ndenken 1e

1181 1186 ferner wırdübel iıhn krben L’CH 539 54 626
sıch wohnhn auf diesen Abt beziehen en P’cCg Da vgl
»Studien« 1580 194 notaund 5R notla sıehe auch
Olr Geschichte des Stiftes Schläg! 4 ferner Pamätky
arcCch. 142 (Copiar in der Prager Univ. Bıb! IT 12)

ohann erscheıint 1932713 (24 Maı1) Sıiehe das G ]’-
wähnte Brewnover Ms und das äalteste Sr Ostrow’s 68
Der Zuname Podnavec scheint hei diesem Johann irrthümlich
beigegeben ZU werden.

Zdislaus wırd erwähnt 1331 (17 Januar) Hıs 1335 1e€
Pelzel’s Urkundenbuch Karl IV S auch (‚od dAıplom Morav. VII
DD 228 dann eC1nNe Urkunde, VON del en bel Abt Stephan
die ede ist ; Pamätky arch. 149

Bbohuslaus(1348—-1363), vıide : Dobner mon. AF 4A03
hbrı conhrm. L: Z (9 I1 6 ople 1iNer Confir-
malıon arls VOIIN 356 IM Tewnover Ms Fam. arch.
| 14192

Divissius 1363 (26 Sep Hıs ‘ Vet:) ıb econf
88 136

Mstislaus ‘2( Nov hıs 1e „»Acta
DTOCCSSUS inter er archiep. rag ei QUINGUE ah  5B
(KRom 1(558 und Hrag ] E  o 98 ferner dıe Urbarıen Emle

lıb conf. Il LE 155D  x 51 S Q< 1’1 erecl. (Borovy
574

Leander (?) 1381 wahrscheinlich L1UT Propst.
Johann 1383 (28 ep vide »Studien« 18550,

124 NO lıb erecC XE
Msestislaus | Qet IS T econfirm

161 : Emier’s Urbarıen D  JO D SV, 9 91 ıbhri erec C 8

O: Pamälky arch. 140:; dieser Abt, 31 der bedeutendsten
unter allen. ist der rheber des 1588 begonnenen altesten Urbars
VON Ostrow.

Johann 1 Podnavec (1595 2  d Junı NS sıehe:
11 ereCL. S LO9-Emlers Urbarıen e] AÄACta PPFOGESSUS«

DE 9 lıbrı contirm. VI SE
Albert (Adalbert) Jänner IS vid:

» Acta FOCCSSUS« 6 Emler Urbarien DS. J, {  9 UE
libri confirm. 4 A ( 194  9 207, a Hbr
VIN 140, 3l



— 06
Chvalo März hıs 1411). <jehe : Kmler’s Urbarien

7E 82, 8 71 confirm. VI 242, 260, VII 35
Nıcolaus 13 Oetober hıs q1ehe : kKmler’s

Urbarıen (4, 80, 83, 8D, e]  9 T1 econfirm. VIL 39, 306, 4,
110, 1553 154  9 194

KFranz (Franko Nov hıs 1430 ?) <siehe: KE'mler’s
Urbarıen 96, ö1, 5 Palacky archıiv 197 Köp!l Kladrau«

58 (war aber nıcht Kladrauer Profess, WIe dort behauptet
WIT T1 econftirm. VIL 194 (dıe Wahl ausführlich beschrieben)
195, Z 268, 284, VIH &. en »VVbor 79 lıteraturv GCeske«

349— 350
Johann (SkTeCka) VON 431 hHıs 1449, er aber

schon abgedankt W al (er wırd als » Ve{ius abhas« nıt seıinem
Nachfolger zugleic erwähnt). Sıehe Siudien« 1880. | 126
T1 conhirm. unı H3: Tab (er. VI 23

Johann T"elec iırd qusserdem erwähnt 1456 sıehe
Pamätky 113); ferner 14570, In welchem Jahre (27 Maı) VOL

Ladislaus Posthumus eınen Majestätsbrief erlangt, wornach alle
dem Kloster Ostrow widerrechtlich anden gekommenen 1uter
demselben wieder zurückgegeben werden sollten. Der W ortlaut
dieses Dıploma IM oft erwähnten Brewnover Ms

Nicolaus I1 wırd enannt VO  _ 146714 s1ehe Pesina
Phosph. 2121 7”amätky 1413

Stephan erscheımnt VO 1499 Maı bıs 509 März :
siehe : Palacky archıv AT D82: > 5Studien« 1880 115  9
Pamätky 114 und 360 Brewnover Ms. : auch den
Hostlovskyschen Text untiten

Johann VI verlegte den Sıtz der nach St ohann
unter dem Welsen, dass mıt ıhm dıe el der Qstl‘ower
Aebte abschliesst

(Fortsetzung folgt im nächsten Hefte.)

Die Hımmeroder Zeichnung.
Uurc Urkunde vom re AB schenkte Erzbischof ohann
Trier (1190—12172) dem Cisterzienserkloster Hımmerode ın

der Eifel die Rulmen des römischen Amphitheaters im Kaskeller
beı Irıer, Gebäude daselbst / errichten. (Urkunde hel eyver,
mittelrhein. Territorien I, 313.) khe dıe el mnıt der Niederlegung
der Rulmen begann, liess sIe eine Zeichnung des In Rumen liegenden
Bauwerks anfertigen., em dıe el quf dıese W eise aiur Dorge
Lrug, dass e1in Stück klassıschen Lebens dem ndenken der Nachwelt
erhalten 1E jeierie s1@e den bewel dass das ıtlelalter die
er des klassıschen Alterthums WON ZU schälzen WwWussfe
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Die Originalzeichnung wurde mıiıt der oben angeführten

Original-Urkunde Hıs ZULN re 18092 In der €e1 Himmerode
sorgfältig auftbewahrt Glotten, eın fleissıger Sammler valtler-
ländıscher Alterthümer und Kreund des OSiers hat die Zeichnung
bel der Original-Urkunde selber 1im Kluoster gesehen und auch VOM
Kloster dıie Erlaubnis erhalten, VOIN der Zeichnung eıne Copie
anfertigen dürfen ach der Aufhebung der el 1mM Jahre
1802 ist die OÖriginalzeichnung verschwunden dıe Tkunde
ruht eulie im Staatsarchiv ZU Coblenz Wo dıe Zeichnung
geblieben ist, entzieht sıch der Nachforschung. Die (Cllotten’sche Copie
befinde sıch auf der tadtbıbliothek ZU Irier. Diese ople ist gemeınt,

Hel Marx, ever VON der Zeichnung gesprochen wird.
Diese Copie ıst In Tusche ausgeführt ınd nNısst 180 ] 293 [  =
S1e dıe UVebersechrti Oople d’un ancıen dessein de amphitheatre
Von der an des irüheren Stadtbhibliothekars Wyttenbach steht
unterhalb der ople lıe Bemerkung : » Die alte Zeichnung wırd
in ’'s Jahrhundert gesetzt. W.« Von der opı1e (‘lottens befindet
sıch auf jer Trierer Stadtbibhliothek noch eıne andere ople In
Wasserfarben 175 a  € 260 908081 Kın Kupferstich des Amphıitheaters,
der nach der Clotten’schen op1e SCHOMMmMEN ıst, eilıinde sıch
ausserdem ım ersten an des inzwischen selten gewordenen
erkchens Versuch eıner Geschichte VON IrTIier, VON H
W yttenbach, Trier S10

Der Verlust der Originalzeichnung ist In mehrfacher Hinsıch
sehr ZU bedauern. Wenn auych alle Wahrscheinlichkeit fi spricht,
dass der Verfertiger dem Cistereienserorden angehört un In
Hımmerode gewohnt habe, S ıst diıes doch eine. rage, die der
Forschung offen bleibt öfer.

Statuta monastıica ad ambertum in Styria
superlor1 nonnullis Abbatıbus A saeculo

DE ELE data
(Mitgetheilt Vietorin Weyer, ZU St. Lambrecht.)

Da die altehrwürdigen Benedietiner - Abteien Oesterreichs
sıch gerade Jjetzt ın eiınem Reformstadium befinden, dürfte
für manchen [0)41 Interesse se1in, verfolgen ZU können, W1€e seı1ıt
dem zeıtweiligen Wiederaufblühen der durch Uebertretungen der
hl Kegel in Verfall gerathenen Klosterzucht bei Beginn des

Jahrh die Ordensregel ın einzelnen Klöstern Benediets
beobachtet, respect. WI1e die öfters ın olge der relig1ösen Wırren
schwankende Disciplin befestigt wurde. Dies geschah entwederdurch strenge Beobachtung der hl Regel oder durch ıne milde
Auslegung derselben In nıcht wesentlichen Punkten. Solchc_a Reform
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bestrebungen S1ICcHSCN melstens VO  — Päpsten und Conecılien Au  N
ber auch Aebte verbesserten innerhalb ihres Wiırkungskreises
die Klosterdisciplin durch Hausstatuten.

Im FKFolgenden 111 ch dıe Zeiıtraume VOIN E
VON einzelnen Aebten des Stiftes St Lambrecht den Conventen
Z S{ Lambrecht und Marı Zell gegebenen Statuten deı Reihe
nach anführen Beigefügt sınd qusserdem die wıichtigeren Reform-
punkte der dreigliederıgen Reform Commıi1ss10n, welche 1111 1451

Cardıinal Nieolaus GCusa, dem apostolischen Legaten des
Papstes Nıcolaus PE  — Inspielerung der deutschen Benedietiner-
Abteıen ernannt wurde. (+enannte Statuten SINd (-  —  11611 Manuseriptes Stifts-Hıstoriographen Marıan Sterz €s WFebr 154)
entnommMen, enthaltend. „Chronicon monasterı1 Lamberti ei Cell
Marıan

Statuta, QUAaE Henricus 11 Abbas S conventul dedit
A 1435

Henricus ı88 Moyker de ennezheım Ahbas
(1419--1455) ad econcıliıum Basıliense VOCAaLuUs 14394 i1bıdem ortho-

doxam fidem defendens CONTra Hussıtas SC u 1INUrum opposult.
Eminet INa Henr1co zelus diseiplinae MOoNastıcae ; p1‘0-
pterea ad monasteri1um S ‚ VEeETITSUS statım ejusdem reformatiıonem
est ASSTESSUS saluberrimis statutis leg1busque:

Ut dıyınum offieiıum 300088 Loco et. empore CUIM
reverent]ı1a4 ef 110OTUIN gravıtate exelusıs elamoribus celebretur
saeculares ad psallendum vel cantandum admıttantur.

Matutinum medıia NO: inchoetur 1uxta qudabıilem CO

suetudinem !) hactenus observatam.
In virtute obedientiae praecı1pıit, 111e ulla regularıs PSFSONAhulus monastern peculıum habeat, sed OIDNNLA ad COMM-

INuUuNneEImM Cas  Anl conferantur, QUa omnıbus sutherenter el honeste
provıdeatur.

Nullus CU: mulieribus temerıtate propria loquatur, sedeat,
stet, bibat vel manducet 111 ullo CU1LMN E1IS ComMmMunNICet ; Q U1-

CUNquUeE autem e fratrıbus SECCNUS$ attentare praesum pserı1t, secundum
— ntıtatem qualitatem grav_1331me punlatur.

Quia frequens exıtus e monasterı10 ei 1 PEFSONIS saeceula-
rıbus confabulatıo devotionem plerumque minult ei aliquotiestotaliter extinquit, ut reli&1081s LAra econcedatur egrediendi L1l
naster10 hicentla, CSTESSUFO VT1 redeundi praefigatur termInus,infra QUCM Sı redire neglexerit, LaMq uam fug1t1VuS ordinis pCT

OINNLA punlatur.
Bis ZUr Aufhebung des Stiftes (1786) wurde der mitternächtliche Chor

11 mer gehalten.
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Transgressores sılentn PFra6lıpueE NOCLUFrNI S] eOrreect1]
emendare Contempser1nt, irremıss!biliter pleetantur.

Dormitorium fratrum Prior vel 1US loecum tenens Uurn'
tempore conecludat econeluso I1LOX singulorum fratrum cellas
perlustret lummne ; s 1 U U1S (jM0 fratrum dormitor1io0 auft
monaster10 NOCtLUrNO tempore absque leentıa praesumpserit,absque reETINISS1ONIS oratia duris careerihus mancıpetur.

In parochns exposıtl honeste et reli&10se verbıs, actıbus,
habıtu SC CONsServent eccles1asticea sSacrament. oTatıs populo ad-
mMınıstrent hberalıter tamen data vel oblata possunt non

SUUMmM, sed OINMUuNe bonum convertenda. Insuper tam plebanı
U Ua eOTUM SOC regulares de pu el distrihutis Abbatı facıant
idam el ıntegram ratıonem

JS- 308 Abbas offert quod singulıs AMNDIS COTall
Priore ei relig10s1s offiejalibus velıt dare sUua admmnıstrationıs
ratiıonem

Supra memorata et. qalıa saluberrıma sStatut&a Abbas Hen
A0 ı} 30008 1451 14 HY M S: Julı1 111 capıtulo solemniter 111

praesentla plurıum est1um ef. Notarıorum publicorum PFacmıssa
1inVvOCatl.lone > Spiritus per solemne SAaCTUIN ecCantatum eonsentientibus
PEr OMN12 conventualıbus renovarıt el publıeavıt publieum
instirumenfium redeo1t addıto 111 tine quod quantum ad EeESu=5LN CAarnıum

111 omnıbus accomodare velınt CONSTIfUtLONI Benedıieti A
Cap 26 de reformatıone monachorum NISTOTUM, de 111

Ortolpho Abbate ment10 facta VI 1US CconNnstıtutl10o0Nıs Benedietinı
ofum ALLILULAL terija el Sabbato, ıtem A, Domminica Ad-

vVventius uUusqueE ad Natıvıtatem Dominı el Dommica Septuages.
USQUE ad Pascha ubique debebant abstinere ab u C  ArNL1UIMM

hos dıes poteran comedere CAarnıes 111 infirmitor10 ıfa am  9
ut SCHNDET medietas C  AV  LUS refector10 eomederiıt ubı erıt PSI-
p  ua C119 ecarnıbus abstinentia.

(Juon1am Ver0 haeec bull!a HON ubıque aCcepta vel saltem
observata et 111 dedueta est Nicolaus M1SsS1E SUuUum aDO-

) Es W dies uf Stiftspfarren angestellte Seelsorger, die Nıcht-
religi0sen wäaäaren Papst Hadrian gab dem Abte tto Jlie Erlaubnis 1156,
Keligiosen als Seelsorger anzustellen. Wegen der Ordensdiseiplin aber wären
häufig anf den Stiftspfarren Weltgeistliche angestellt.

Die Constitution Benediet LE ward gegeben . () unı 1336 Bulla
1NC1p1Et ummi MagistrIi, Benedietinam duecetam

Ortholphus Ahbbas ad Lambertum ah ANNO e E }
Iterum facultatem trıbus diebus 111 hebdomada vescendı carnıbu

obtinuit. Henricus IL as 1C0.  1a0 1452 Tertium Joannes
Manerstorffer, Syndicus monaster. tertıa 4© OmMAm dimıssus SixtoI
iteratam privilegiorum monaster11 eonfirmationem A facultatem“ trıbus die

hebdomada comedendı PFrO religi0sis 10108 monaster. I1 perpet um
procuravıt 1474172



; séolicum legatum (lardinalem Nicolaum' Cusanum, Q uı reformationem
omnıum monasteriorum iın (+ermanıa suscepit habıto eoncılıo Salıs-
burgensı edıtoque iıbıdem reformatıonıs deereto. Quia autem pra A
dıetus Cardinalıs omn1ı1a monasterı1a personalıter vıisıtare 11011 possıit,
{17 loco et. autorıtate tradıta denominarıt visıtatores ei reformatores
pCrL unıyersam dioecesem Salisbure. Martınum Ahbbatem
Scotensem, Laurentium Ahbbatem Marıae Gell ın Austrıa,

Joannem Schlitpacher, Priıorem Melliecensem.
Hı TEes v]ısıfatores el reformatores 111 S N T

A 1451 ad S A, 111 venerunt, Qquı habıto capıtulo
et peracta aCCurata statfu et discıplina monaster1 nostrı1ı
inquısıtione pro restauratıone qualiter qualiter collapsae diseiplinae
dıe PE 116115 Novembr. deereta conformı1a eonstitutionıbus IN O11

ster11 Saerı1 Specus el congregation1s Mellieensıs promulgarunt
publicoque EereCtOo instrumento sıgynata In 10A4 11US COoNventus ExIira-{  w  'Stolidunx legatum Cardinalem Nicolaum Cusanum, qui reformationem  omnium monasteriorum in Germania ‚suscepit habito coneilio Salis-  /  burgensi editoque ibidem reformationis decreto. Quia autem . prae-  dietus Cardinalis omnia monasteria personaliter visitare non possit,  sui _ loco et autoritate. tradita denominavit visitatores et reformatores  per universam dioecesem Salisburg. D. D. Martinum Abbatem  Seotensem, Laurentium Abbatem S. Mariae Cell. in Austria, Pl.  Joannem Schlitpacher, Priorem Mellicensem.  ‘R». E  Hi tres visitatores et reformatores mense Novembr.  anno 1451 ad S. Lambertum venerunt, qui habito capitulo  et peracta accurata super statu et disciplina monasterii nostri  inquisitione pro restauratione qualiter qualiter collapsae diseiplinae  die 11. mens. Novembr. decreta conformia constitutionibus mona-  sterli. Sacri Specus et congregationis Mellicensis promulgarunt  publicoque ereeto instrumento signata in manus conventus extra-  _ diderunt.  Quae reformationis puneta, quia nimis prolixa sunt,  tum aliqua nota digna proferimus .  ‚ 1. Quoad offieium, cantum, habitum, tonsuram se conforment  monasteriis Saeri. Specus et congregationis Austriacae.  ‚ 2. Usus organorum in praecipuis tantum festivitatibus ad  . 1üt'r'as  que Vesperas et Missam publicam admittatur.  3. Confessores pro fratribus constituantur certi viri discreti  4  et boni ‚zeli.  Z  4. Capitula quotidiana teneantur, in quibus post S. regulae  - leetionem fiant culparum accusationes et correctiones, Culpae  _ generales singulis mensibus diecantur.  5. Si quis legem silentii post completorium violaverit, dis-  ciplinam et comestionem in terra (humi) sustineat.  6. Ut occasiones nequissimi vitii proprietatis penitus auferantur,  _ praecipitur D. Abbati et coeteris, ad quos pertinet, ut omnibus  fratribus suffieiatur et honeste in vietu, amictu et aliis necessarlis  ‚ provideatur, cibi conventuales bene cocti apponantur et ad tollendum  fastidium alternentur. Conceditur etiam, ut diebus jeiuniorum pro  conventu quatuor vocta fercula, diebus vero binae comestionis ad  prandium tria, ad coenam duo in copia sufficiente per singulos  equaliter distribuantur et singuli de singulis scutellis comedant.  anis de tritico vel siligine esibilis et bene praeparatus sufficienter  conventui apponatur.  Vina mediocria et sana, non pendula aut  cetosa vel corrupta in competente mensura per singulos aequaliter  inistrentur, crapula et ebrietate semper seclusis.  _ 7. Carnium esus ex speciali commissione Domini Legati apo-  stolici totaliter prohibetur!) neque hospitibus aut familiae infra septa  wmo\nast_;erii ca‚rvn'e‘ minifla"tre‚utur}  SR  \  ') Sieh\e Anmeérk*mg*4, Séite 309diderunt. uae reformatıonıs punecta, qu1a nımı1s prolıxa Sun(t,

tum alıqua notfa diena proferımus .
(Juoad offic1um, cCantum, habıtum, tonsuram sCc eontorment

monasteriis Sacrı Specus ef, congregation1s Austriacae.
N S Usus OTganNOrum ın praecıpuls antum festivitatıbus ad

utrasQuUE V esperas ef Miıssam publiıcam admıttatur.
(lonfessores PFü fratrıbus eonstituantur ecertı virı disereti

et. bonı ‚zell.
Capıtula quotidiana teneantur, In quıibus pOosSt regulae

lectionem fi  ant culparum qCCUsaAtIONESs et eorrectiones. Culpae
generales singulıs mensıbus dıeantur.

1 QuUIS legenn silentn pOsSt completorıum violaveriıt, disS-
ciplinam et ecomestionem 1n terra um1!) sustineat.

Ut 0OCCAasıones nequ1ssımı vıt1ı proprietatis penitus auferantur,
praecıpıitur Abbatı el coeter1s, Z  €  d QUOS pertinet, ut omnibus
fratrıbus suffhelatur el honeste In vietü, amıctu ef alıis necessarlıs

provıdeatur, c1bı conventuales hbene ecoet1 apponantur ei ad tollendum
fastıdium alternentur. (loneceditur et1am, ut diebus i1e1unı10rum Pro
CONventu (]Uatu0r OCa fercula, diehus er° bınae ecomestion1s ad
prandıum fr1a, a COECNAaIN duo ın CO pla suffieiente pPCr singulos

equalıiter distrıbuantur singuli de singulis seutellis eomedant.
1S de Tr1t1C0 vel sılıgıne es1bilıs et bene praeparatus sufficienter

conventul apponatur. Vına medioer1a el Sana, 11011 pendula qut
cetosa vel Corrupfta In cCompetente MENSUTAa PEF singulos aequalıter
inıstrentur, crapula el ebrietate S€IIIPGI‘ seclusıs.{  w  'Stolidunx legatum Cardinalem Nicolaum Cusanum, qui reformationem  omnium monasteriorum in Germania ‚suscepit habito coneilio Salis-  /  burgensi editoque ibidem reformationis decreto. Quia autem . prae-  dietus Cardinalis omnia monasteria personaliter visitare non possit,  sui _ loco et autoritate. tradita denominavit visitatores et reformatores  per universam dioecesem Salisburg. D. D. Martinum Abbatem  Seotensem, Laurentium Abbatem S. Mariae Cell. in Austria, Pl.  Joannem Schlitpacher, Priorem Mellicensem.  ‘R». E  Hi tres visitatores et reformatores mense Novembr.  anno 1451 ad S. Lambertum venerunt, qui habito capitulo  et peracta accurata super statu et disciplina monasterii nostri  inquisitione pro restauratione qualiter qualiter collapsae diseiplinae  die 11. mens. Novembr. decreta conformia constitutionibus mona-  sterli. Sacri Specus et congregationis Mellicensis promulgarunt  publicoque ereeto instrumento signata in manus conventus extra-  _ diderunt.  Quae reformationis puneta, quia nimis prolixa sunt,  tum aliqua nota digna proferimus .  ‚ 1. Quoad offieium, cantum, habitum, tonsuram se conforment  monasteriis Saeri. Specus et congregationis Austriacae.  ‚ 2. Usus organorum in praecipuis tantum festivitatibus ad  . 1üt'r'as  que Vesperas et Missam publicam admittatur.  3. Confessores pro fratribus constituantur certi viri discreti  4  et boni ‚zeli.  Z  4. Capitula quotidiana teneantur, in quibus post S. regulae  - leetionem fiant culparum accusationes et correctiones, Culpae  _ generales singulis mensibus diecantur.  5. Si quis legem silentii post completorium violaverit, dis-  ciplinam et comestionem in terra (humi) sustineat.  6. Ut occasiones nequissimi vitii proprietatis penitus auferantur,  _ praecipitur D. Abbati et coeteris, ad quos pertinet, ut omnibus  fratribus suffieiatur et honeste in vietu, amictu et aliis necessarlis  ‚ provideatur, cibi conventuales bene cocti apponantur et ad tollendum  fastidium alternentur. Conceditur etiam, ut diebus jeiuniorum pro  conventu quatuor vocta fercula, diebus vero binae comestionis ad  prandium tria, ad coenam duo in copia sufficiente per singulos  equaliter distribuantur et singuli de singulis scutellis comedant.  anis de tritico vel siligine esibilis et bene praeparatus sufficienter  conventui apponatur.  Vina mediocria et sana, non pendula aut  cetosa vel corrupta in competente mensura per singulos aequaliter  inistrentur, crapula et ebrietate semper seclusis.  _ 7. Carnium esus ex speciali commissione Domini Legati apo-  stolici totaliter prohibetur!) neque hospitibus aut familiae infra septa  wmo\nast_;erii ca‚rvn'e‘ minifla"tre‚utur}  SR  \  ') Sieh\e Anmeérk*mg*4, Séite 309Carnium 6X speclalı commıssıone Domuinı Legati APO-

stolici totaliter prohibetur NECQUE hospitibus a}1t famılıae infra sepfta
mqnasterii carnes mıinıstrentur.

Siehe Anmerküng* 4, Seite 309



ya
In dispensatione 1eUN1 regularıs Abbas non sıt nimıs

facılıs He nım1s strıctus, praesertim idem leIUNıUM conventul
totı relaxet.

Quı1a vero paucı relıg10s1 NO  - Q UAaC Deı, sed QUaC
ventrıs Ssun(f, quaerun et. 1ıdeo dum Jautos e1bos el potus
habent, mMurmurant ef allıs quandoque O0Ccasıonem quaerulandı 4  ‚Hpraebent, praecıpitur, ut Abbas ın dub1iis CIrca provısıonem ın
vietualibus fratrıbus Deum timentibus ef expert1s de mode-
ratıone vıctus dılıgenter delıberet, ad regulam et ad monaster1a
ene instıtuta respectum abendo. (Juodsı Qu1s Confira moderatiıonem
vietualıum 31C. moderate factam 12 U1  1rare praesumpseriıt, In ab-
stinent]1a 1nı ei duorum ferculorum aut alıa abstinenti2 condıgne
punıJatur, et. S] al108 ECum C  €  ad mMmurmurandum provocaverıt,; duriıus
afflıgatur.

Intıirmarıa uUum omnıbus necessarıls ın apto 1060 COCNHN-
stituatur S1Cque inhrmis ahb ofheialıbus proviıdeatur, u q uantum
erı potest, nullum defectum patıantur. Caveat amen Abbas el
Prıor, 11 nımıs facılıter fratrıhbus concedat ingressum 50 ınhır-
marlam, sed iınhirmıtates ef econdıtiones patıentium eonsıderet ei,
11011 indıgentibus IngTeESssUumM realıter persuadeat. (Quod et1am eCIrca
constitutos 1ın ınfırmarıa, S melhoratı fuerint, est obser-
vandum. Infirmi S1C relig10se verbıs ef faetis exhıberı1
studeant, ut amatores vıtae relig10sae possınt iudiearı et. i1des eIS
possıt adhıiber].

ET Usus vestimentorum lıneorum el pellium anımalıum s1l-
vestrium OmMNn1s prohibetur, stramenta lectorum sınt stropodium

(rS1ve matracıum, linteamina Janea, leetulus, pulvınus capıtalıs CUM

pannıs et. miıtrıs capıtalıbus, Q UOS lectos eft, cellas Abbas frequenter
visıtet ei vıdeat, fratres superflua vel Iinanıla eneant Nullus
frater ın x cella eistam vel reposıtor1um sub clausura elavis
habeat. Cellae et1am de diıe sınt apertae, ut praesıdentibus, quando
voluerint, lıber pateat INZTESSUS. Nemo amen eceferorum ecellas
alterıus sIne specıalı heentia intrare praesumat, Sé(lllS facıens
Abbatı reservatum Inecurrat el nıhilominus punıJatur.

I Conyventualium clausura S1IC Servetur; utf extraneıs per-
SON1S lıber non pateat ACCESSUS

13 Pro Novıtlıs Abbas constıtuat 1ıdoneum magıstrum, NeIMO
alıorum C0S molestet auf, CUT4AaEC S ıntromittat, econtrarıum
facıentes secundum qualitatem EXCEsSsSuSs punJantur. ıpsorumhabıtus ab habıtu professorum sıt distinetus, eucullam portent sSINne
manıcıs ın laterıbus totalıter ei scapulare inferıus rotundum.
Finıto probatıonis tempore iıdone1 statım ad professionem admıt-tantur NeC ın suscıplantur vel instituantur CONVIVIA.

Ut Abhas levius ferat pastorale, quatuor habeat
fratres consıllarıos CUum consılio econventus pST schedulas eligend9*



quorum eonsılıo In dublus Occurrent.bus utatur, Qu] Statum monastern
nOoN revelent alıcun extraneo vel intacıto fratrı.

15 Kx specılalı eCOomMMIsSSIONE Legatı as, <l erı possıt,
provideat, ut parochiae sacerdotibus saecularıbus ad nutum
vıbiılıhus conferantur, S1 VeTrO hoc erı NnonNn possıt, un praeficlat
fratres zeium habentes anımarum et sejentia 1d0Ne0S, qul In leet1-
sternıuls el vietualibus vıyant regularıter, eonsortia mulhlerum vıtent
ei 81 quibus In domestica ındigeant, tantummodo honestas
habeant, Q Uas SECUNMNN In SU18S habıtationıbus habıtare nullatenus
permittant. Remotiores parochilae Abhbas seme| vel bıs ın ANILO vel
per vel pSr alıum visıtet, propinquiores frequentius.

Nullus fratrum intra monasterıum exIstens alıq uam
cunı1am, . quantamcunque PAarVahl apud detineat CF UU dıem
naturalem.
i Sıngulis annıs CIrca fostum Puriheationis M. Prior,

Cellerarıus, Plebanı alııque ofheiales Sl ofheija ın plena CON-

gregatione resignent, a b Ahbbate 11111 consıilio CGonsiharıorum vel
eonfirmandı vel mutandı : Ahbbas tamen 10ON o1ıt yalcle acılıs ad
mutandos ofheijales.

15 Praelatus In refecetor10 NN ıtatur mıinısteri0 saecuları,
1bı habeantur e  TINONES ei iocularıa et1am PrÖ hospitibus,

181 forent Episcopi ul princıpes vel potentes ne® ibıdem
sınt  canes, AVCS, ef aımılıa ad monachos Ol pertinentıa, sed
cConsueta lectio mensalıs. Item 1NeC Abbas He ahıus alıquıs 11017184-

chorum de ballısta sagıttare vel Iudere CUMM taxıllis ın ATrCa vel
iunde praesumat. Prohibentur et1am OMNIS gener33 aAarM&, sclopeta,

gladın, ‚  9 SE ]la habere (o TACIiAare

fino proposita n ventulr CellensiStatuta a Ahbate Mar

Martinus Alopitius, SUeENUS, a2niea Abbas
( (Austrıa super10r.) monaster10 N OSTrO postulatus
as Lambertiı erat (1599 — 1613) el ın temporalibus e
spiritualibus „mestätrator et.alter fundator“* dieitur. (Juo
MUNUS abbatıale suscıplente tristis erat status 1) synırıtualıs ei tem-
poralıs nostrı monastern. Martinus ıpse PFAa6lONCM egıt ef plurımas
spe1 bonae adolescentes sustepit, unde subiecetam s1bı famılıam ın
tantum auxıt, ut. ingrediens decem sSEeENESCENTIES monachos invenıens
trıginta relig10sos morlens rehnqueret. (Conservaturus monastıcam
diseiplinam paucos vırtute A sapıentia CONSPICUOS monachos

aliunde adduxit, QUO factum est, quod 1\°auli 1n Carınthia
as ft VAÄr ahe daran, 1n en Besitz der Jesuniten überzugehen.Dies zeigt uns folgendes Sprüchlein der Jesuıten ber Abt Martın : „Martine,

artıne, niısı fu18ses C ven1sses, monasterium S L 111 nOostrum trangisset
col?egix1m.“
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Abbas PrO reformatıone SUul monasterı. reli&10S0s s1D1 NOStrO
qasCcetfer10 expeterı1€t. Nec eraft Martinus SCONLOT temporalibus ;
ereditorum 101111 intfra dimıdium delevit, dominı1a plurıma redemit,
aMOTIS ta1cıs praefect1s rel1&10s08 substitunt.

atuta, UUuUae Martinus Ahbhbas conventul in monaster10
desunt

Statuta prO CONVENTITINM (26116e181 Sun hae@e:
V olentes meliorem A ab alıquo retiro tempore factum Est

observatıonem introducere vobıs 111 vırtute obedientjae mandamus
IM PTIMS, ut A c1bı potusque superflultate abstineatiıs

Foemmarum CONSOortL1umM atqgue tamıharıtatem LUmM propter
_ periculum, tum propter scandalum et obloecutionem alıorum

defuglatıs.
(lonversatıo vobiıs (1 PSTESTLINLS rara S1L, praesertim pOost

eontessionem Yı COTUIN 1NE115S4111 accedere nequıidem invıtatı debetis
Patrıhus OE IE scholarıbus 2 LOLLG UE famıliae c1ıb] 111-

strentur 111 empore et. 1{a paratı, prou sıngulorum eX1Z1T econdiıt1io
In 1UIDNEeTO ferculorum PFa6CIDUE quoad PISCES parcıtas adhibeatur
terıa VI 1UusCculo el duobus OVIS aul a l10 ei1usmodı contentı S1{1S

e SSViınum et s1a ad arbıtrıum, sed >Yıl dimensum
singulis apponatur.

UOTUM equıtatione penıtus abstinete, Q U1@ levyıtatem
sapıt 16© periculo vacat

Operarıs dilıgenter invigilate, 11  AI alıoquın OIMa peTr
funetorie facıunt et Oscıtanter.

choro nullhı liceat CMaNere, QUOVIS praetextu et quaesıto
diabolheo colore eti1am intuıtu. CUr&ae domesticae sScu rel familiarıs,
S1 quıidem eiusmodı labores ofhenus diyvyıinis praemittı possunt u
pOostponı

Q Nullus praesumat Y1ID alıunde emtum intferre Z  €  aut EeXiIra
domum CONpotare sub EeXCOMMUNICALLIONIS

f  S hospiıtes advenıjant N1U!: duarum, trıum IMENSUTAaTr u
est abenda ratl0, 81{ amen diseretio ef [8381 profus10

j \ Dem Convente A Marıa Zell der Z St Lambrecht gyehörte, stand
der jeweılige Superior VE Der Convent zählte wege der Wichtigkeit de
Wallfahrtsortes bis ungefähr 1800 Sommer 3 9 Wiınter 15 Mitglieder
Gegenwärtig sınd bloss Stiftsmitglieder Jaselbst 111 der Seelsorge thätig.

Darunter sınd die Sängerknaben Zu verstehen, die 811N€eEm Convict
innerhalh des geistlichen Hauses untergebrachtö und VOo  — den Conventu
11 en Gymnasialfächern meıstens ınterrichtet wurden. Unter Kaiser Joseph.Iwurde 168 Conrviet auifgelassen.



11 ()mnes CUlUSCUNUE generis eft, quantitatis obventioneévA  11. Omnes culuseunque generié et qüantitatis obventionésu  _ parochiales consignentur Oeconomo seu Superiori, qui eas in capsula  ©  conservet et exinde postea singulorum necessitatibus sine tergi-  E  versatione, quoad fieri potest, provideatur.  12. Tuizationes hactenus observatae, penitus tollantur nec se  invicem dominos compellent, sed patres se patres, fratres se fratres  vocent, titulus reverentiae solum competit superioribus,  emeritis.  genioribus,  13. Clausura servetur strietius.  ;  14. Convivia totaliter inhibentur.  15. Nunquam quocunque praetextu mulieres invitentur ad  5  tabulam religiosam, imo nec ingredi permittantur.  16. Vinum sit omnibus commune.  17. Capitulum tam menstruum quam hebdomadarium ser-  vetur, uti et lectio super mensam.  18. Coram hospitibus caute loquantur nec faciles sint ad  i!los* invitendos.  (Fortsetzung folgt im gächgteh Hefte.)  EG R  Ördéns S Nächrichten.  rani  ösischen Benedietiner-Congregation  ;. Zur Geschichte der f  im Jahre 1888.  Bei dem Umstande, dass uns gerade über diese Congregation  nur spärliche Berichte zukommen — was allerdings der durch  die politischen Verhältnisse verursachten traurigen Lage derselben  zuzuschreiben ist, —— wird unsere Leser zweifelsohne nachfolgender  Bericht interessieren, den wir dem p. 't. hochw. Herrn Beda  Plaine aus St. Domingo in Silos verdanken.*)  Das _ Jahr 1888 war für die französische Benedietiner-  Congregation ein gnadenreiches und gesegnetes, wiewohl derselben  Prüfungen und Trübsale nicht erspart blieben. Die den religiösen  Orden feindselige Regierung Frankreichs, welche bereits seit  8 Jahren dieselben mehr oder weniger bedrückt, hat in gewisser  insicht diese feindseligen Massregeln nicht nur nicht aufgegeben  od  _ erleichtert, sondern dieselben noch mehr verschärft. An  weiteren Trübsalen, die über die Congregation hereinbrachen,  erzeichnen wir: 1. Der hochwürdige Abt von Solesmes und  e  General-Superior der Congr  egation, Dom Charles Couturier,  7  3  war yiet‘xMonat'e lang, vomy  eptember 1888 bis Februar 1$89  8} Wir‘ sérechen‚ bei diesem Anlass die Hoffnung aus, dass uns auch  über das verflossene Jahr 1889 ein gleicher Bericht zukommen werde, und  richten die bezügliche Bitte hier gleichfalls an dap \genannten‚hocthi‘ Herrn,  1parochiales consıgnentur Oeconomo SsSeu Super10r1, Qquı EAS in capsula
SA CcoNservet et. exınde postea singulorum necessitatıbus sıne terg1-

versatıone, quoad erı potest, provıdeatur.
Tuizationes hactenus observatae penıtus tollantur 11eC s

Invıcem domınos compellent, sed patres patres, iratres S} ratres
vocent, tıtulus reverentlae solum competit superioribus,
emeriıtıs. sen1or1bus,

Clausura servetur strict1us.
Convivıa totalıter inhıbentur.
Nunquam UOCUNG UE praetextu muheres invıtentur ad

tabulam relig10sam, 1mM0 NneC ingredı permittantur.
Vınum s1t omnıbus

L Capıtulum tam menstruum Q Ua hebdomadarıum SET' -

vetur, ut] el lecti0 MeNsazlı
Coram hospitibus eaute Joquantur necC 'eiles sınt ad

ıllos invıtendos.
(Fortsetzung folgt ım gächsteu Hefte.)

Ördens Nachrichten.
CPanzÖsischen Benedietiner-CongregationZur (xeschichte der
1m Jahre 1888

Be]1l dem Umstande, dass uns gerade über diese Congregation
spärlıche Berichte zukommen W as allerdings der durch

dıe polıtischen Verhältnisse verursachten traurıgen Lage derselben
zuzuschreiben 1st, wird ASGEE Leser zweıfelsohne nachfolgender
Bericht interessieren, den WITr dem hochw Herrn Beda
Plaine ‚US St Dommgo ın Silos verdanken.*)

Das Jahr 1558 War für die französische Benedietiner-
Congregation eın gnadenreiches nd gesegnetes, wiewohl derselben
Prüfungen und Trübsale nıcht erspart blıeben. Die den relig1ösen
()rden feindselige Regierung Frankreichs, welche bereıts selt

Jahren dieselben mehr oder wenıger bedrückt, hat 1ın gewisser
insıcht dıese feindseligen Massregeln nıcht HUT nıcht aufgegeben

od erleichtert, sondern dıeselben och mehr verschärft. An
weıteren Trübsalen, dıe über dıie Congregatıon hereinbrachen,

erzeichnen WIT  . Der hochwürdige Abt VO  a Solesmes und
General-Superior der ONgr atıon, Dom Charles Couturier,SWar vier' Monate lang, vo. eptember 885 bıs YFebruar 1889

Wir sprechen , bei diesem Anlass dıe Hoffnung Aaus, ass uns uch
ber das verflossene Jahr 1889 eın  Yr gleicher Bericht zukommen werde, und
richten dıe bezügliche Bıitte hier gleichfalls den genannten hochw. Herrn.
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urch 1Ne schw Krankheıt Schmerzenslager gyetesselt un:
em Tode nahegebracht In Lauguge benützten dıe Feinde des
(I)rdens den 'Tod des Bischofs Poıtıers und dıie hıedurch
erfolgte Erledigung des bıschöflichen Stuhles ZU Vorwande
das dortige Benedietinerkloster, als angeblich Zzur Mensa des

In Marseılle trıeh derPBischofs gehörıg, ZU verkauten
unwürdige rbe des Hauptgründers des dortigen Benedietiner-
Klosters Ste Madeleine SEe1INeE gyottlose Frechheıiıt S WeI1%, dass
VOT der weltlichen Behörde Process anfıeng für Nıeder-
SCWINHUNG des Klosters qals Kıgenthum. Dheser beklagenswerte
Process ist VOT dem Gerichtshofe hıs ZUL Augenblick och anhängıg.
An Todesfällen haben 1111 verflossenen Jahre rel zZUu VOeT-
zeichnen Kıs starben Dom A, T: {l Prior der Ablte1 iın

OCäcılıan C,Solesmes AIn 16 Maı; Professpriester Zı

Marseılle, AIl D Maı un AIl demselben Tage Elıazım Vıaud
Professpriester, AU Liguge. Iiese Lücken 111 den Reıihen der
französıschen Benedietiner wurden yJücklicher Weıse durch dıe
Aufnahme 0 Mitglıeder wıeder ausgefüllt. Für die Abhtei
w} Peter 111 Solesmes legten Mitglieder die fejerliıche Profess
abh darunter drel (Yeriıker un 61 Laienbruder Im (Jonvente
der Benedietinerinnen x {1. (Caecılıa Solesmes legten gleichfalls

Schwestern, darunter drei Chorschwestern, dıe Profess ab
51 Domingo de Sıilos verzeichnet 1111 xyleichen Jahr 1888 ebenfalls
VIiGT tejerliche Professen, ınfer denen dreı Laijenbrüder Waren
Lietzteres Kloster hatte Verlaufe dieses Jahres seıinen
Annalen nachfolgende wichtige Kreign1isse ZU verzeichnen : Exs
erhielt 6111 päpstliches Deeret, gegeben VOIL Jänner und
tejerlich bekanntgemacht AIl JE Juli, dem zufolge St Domingo
de Sıilos wıeder Au G1Ner Abte erhoben wurde und 111 den Besıtz
sSCcC1INeTr früheren Privilegi1en eiıntrat A In demselben Kloster wurde
der westliche Theil des (+ebäudes wıieder hergestellt, der, SaNZz
getrenn für sıch un:! nıt EISCNETr Clausur, entsprechend dem
Deerete (!lemens 158 ınd anderen apostolischen Vorschriften
tür das Novızıat bestimmt 1st Ferner wurde unter andern Her-
stellungsarbeiten 11 September und Qetober der Chor vergrössert
und ©NeEUE Stallen (Betstühle) demselben aufgestellt uch
wurden Vorbereıtungen getroffen für Herstellung der Orgel
für KRestaurierung des oberen Kreuzganges, welcher EINZUSTUrZEN
drohte, un! dessen Einsturz Sar leicht auch den des unteren
Kreuzganges, e1iINeEs der besterhaltensten Bauwerke ı111 romanıschen
Stil AUS dem E Jahrhundert, ZAUL  — Folge gehabt hätte Schliesslich
lieferte ZUFF STOSSCH Freude dieses Klosters die Schule der (O)blaten
tünf Zöglinge für das Novızılat, deren Plätze alsbald durch sech
neuangemeldete Knaben VO Lande ausgefüllt wurden. Was

Verlaufe des gyleichen Jahres 18588 abgescblosge_nerg wıssen
schaftlichen Arbeiten der Congregation VOIN Frankreich anb«
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S verdienen diese, weıl VON Bedeutung nd nıcht ohne Interesse
Jler besonders angeführt werden Neu herausgegeben wurde
der 12 Band VO  w L/annee lıturg1que” (Das lıturgische Jahr)},
der der NnEeEUEN Wortsetzung. Die Ausgabe besorgte 1)om Fromage,

der theolog1schen Mystik ohl bewanderter Schriftsteller.
IDheser Band umfasst die kiırchliehen Heste un: dıe Weste der
Heiligen, welche dıe eıt VOIL unı hı:  N Juli tallen.
Begreiflicher W eise hat der Herausgeber zunächst hıebel die
erbauende Seite VOTLT Augen gehabt, doch W: Qr dabeı auch
bedacht der wı1ssenschaftlıchen Forschung SCHUSC leisten,
namentlich be]l den i hervorragenden Hesten dieses Zeıtabschnittes,
dem des Johannes des Täufers und der Apostel-Fürsten Petrus
ınd Paulus KEıne glückliche Neuerung, die siıch sowohl auf ıe
nachfolgenden Bände W1@ auch auf die vorhergehenden, welche
Neu herausgegeben werden, bezıieht wurde mI1T diesemBande begonnen,
nämlich dıe nNner doppelt Ausgabe die erstie erscheint gewöhnliche:r
Korm 111 1920 dıe ZzZWwWeıftfe 111 1589 auf besserem Papıer mıt Zeichnungen,
Inıtialen IDıe künstlerische Ausschmückung dieser Ausgabe
1st ZW ALr nüchtern und eintach gehalten, hat aber ihres guten
(Geschmackes die beste Beurtheilung gefunden. _ Der als
Historıker un! specıell als kirchlicher Geschichtsschreiber OIl
Maıne rühmlich bekannte Paul Piolin hat, qls Auszug früherer
Arbeıten, e111 volksthümliches Leben des hl Julien, A.postels VO
Mans, herausgegeben Ieser Band Erbauungsschrıift
umtasst alles, immerhiın bezüglich dieses Heılıgen VO Bedeutung
1sT ohne siıch hebel 111 krıtische Fragen un Untersuchungen
einzulassen. „Paleographie musıcale. b *) Unter diesem Ihtel
haben die Dom Joseph Pothier un! Dom Moquereau, unterstutzt
V OIl mehreren ihrer Mıiıtbrüder, die Herausgabe eE11NESs Monumental-
werkes ZU Solesmes unternommen, welches siıch mıt der Kint-
wicklung und dem FKortschritte des gregorianischen Gesanges un!
der römischen Laturgie beschäftigt. Dieses Werk beabsıchtigt 1111

Wege der Phototypie die ältesten Handschriften des gregorlanıschen,ambrosianischen un mozarabischen (Gesanges Uu. W, bıs auf1n
Zeiten SCHAauU wiederzugeben l der Form C1INeT Revue
oder wen1gstens einzelnen Heften, dıe bald nacheiınander

Lieider ıst unNns Qiese bedeutende Publication bısher och nNıC. ZUFr

Vorlage gekor;imén. Eiınem Berichte en „Mittheilungen des Instit. für Osterr.
Geschichtsforschung“ 11 Bd. eft, 18590 zufolge ist, der erstie Jahrgang 11

Lieferungen bereı abgeschlossen und nthält unfer anderem Aaus dem
St. Gallener Codex Nr 339 das Antıphonale IN1SSAarum Gregori (10 Jahrh. IS
daneben Proben AUS anderen Theilen des Sammeibandes, aAus dem Sacramentarium
(10 Jahrh.Y BrevJıarıum (Schluss Jahrh.5 AUuUS dem Calendariıum (11 Jahrh1
6111 mıt Proben Aaus der ambrosjanischen und der mozarabischen Liturgie
ıst beigelegt.
NS VOT.

Eınen ‚welteren Bericht ber diesen Jahrgang behalten WIr
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erscheinen sollen Am 97  22 März 85X Wurde das erste Heft
Beachtenswert sind dıe krıtischen Artikel,herausgegeben.

welche Dom ('hamard theils 111 „Unıyers“ theıls 111 „Hevue du
monde catholique“ 1111 deptember 1858 über dıie Ausgabe des
Lauber pontıficalis veröffentlichte. welche bbe Duchesne besorgte.
In diesen Artıkeln sind dıe Verdienste dieser Ausgabe, welche
sıch mM1 der Chronik der Nachfolger des hi Petrus befasst,
auch deren orobe Verstösse SCHNAU Stück für Stück mıt 2
Gelehrsamkeıt auch mı1t Rechtlichkeit und Unparteilichkeit
geschildert Uns hıer über die Leistungen der Mıtglieder der
französıschen Congregatıion qls Prediger und Seelenführeı näher

halten \ nıcht tfür sınd auchauszusprechen, angezeIgt
deren Früchte reichlich AU NENNEN, S zam doch nıchts VON

Bedeutung VOL Wır fügen ZUIMN Schlusse 11U1 noch G1E kleine
Notız über dıe Benedıe»tinerklöster Spanıens bel, welche
gleichfalls noch Ur französıschen Congregation gehören. Abgesehen
VO der Abhte1 St Domingo de Sılos x1bt 111 5Spanıen noch

andere alte Benedi:eti.herabtielen. die 111 der Letztzeıt
wıedel 61 richtet ()1 den sind dıe 1 M 11 ts 61 9a1 welcher
z W 61 Priorate abhängen, ınd dıe VONM S t Julian SDamos,
der Diöcese Lugos velegen, welche 18588 begründet wurde
VUeberdies sınd 1 TANZ Spanıen noch SCHCH 40 —50 rauenklöster
des Benedietinerordens ZeTrstı eut über welche jedoch dıe Nachriehten
fast gänzlıch mangeln Deı KErwähnung wert 1ST. dauss dıe Abteı
VON Montserrat gegenwäÄärtig sehr blüht hauptsächlich dem
Instıitute der ()blaten 7U verdanken 1sST. welches alljährlich AaUS
der Reihe Se111e Zöglinge viele Novızen, un dem entsprechend
auch Professen jetfert In der Abte]l Juhan 1ST das
Institut der ()hblaten noch nıcht eingeführt Im Novızıate derselben
befinden sıch x odeı Postulanten nd Novızen ur Ablegung
der einfachen (+elübde wurde 1111 December 18588 1n (Nleriker
nd e1INn ZzZW el  Y 1111 WHehbhruaı 1889 zugelassen So 1e] nach den
IN zugekommenen Berichten als Beıtrag für die (+eschichte der

der VIEfranzösıschen Benedietiner Congregation, fortan, auf
gütige Unterstützung rechnend, auch U1l weıtere Aufmerksamkeit
wıdmen werden.

I1 Die Benedietiner iMn England
entfalten rastlose nd segensreiche Thätiekeit In Bristol
brachten S16 die Kröffnung „Reading Room“ ZU stande, eiıne
SCWISS sehr wohlthätige Kinrichtung besonders für die rmere
Bevölkerung, die bemüht lst, den (+eist AU heben und sıch eine
Erholung un Bildung zugleich ZzUu verschaffen.

Gregor Murphy, der unermüdliche Seelsorger, legte den
Grundstein ZU eilINer neuen Schule ı Whitehaven. Der hochwü
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Herr Bischof VON Hexham und Newcastle, Dr Wiılkinson, nahm
die FKınweihung der Kapelle derselben VOTLT und helt e1INEe tejerlhiche
Kede, der dıe Verdienste Gregor Murphy’'s un der
Benedietiner überhaupt auf’s höchste

uch 11 Coventry wurde jl Kirche erbaut und
dıe Seelsorge daselbst Placıdus Rea übertragen

F Dunstan Harrıngton legte 10 etober dıie Profess
a und wurde Studien halber nach Rom geschickt.

Waiılfried New 161 xleichfalls Studienzwecken
nach Rom

Dunstan Dweeney un: Fr ()smund Rawlınson kamen
ach Australhen.

Unter den nachgelassenen Papıeren des Jüngst verstorbenen
Davıs tand sich auch C116 Dankesadresse VOr, die ıhm ALı

2 Februar 1:  A  8524 VOL Schülern des „Downsıde College“ W ar

überreıicht worden, als VO  } dem Amte 61165 Präfecten abberufen
wurde (Jewiss 6IHE schöne Erinnerung !
111 Benedietion des es VoO  un Marienstatt, Ord Gist

AÄAus Mehrerau (28 Aprıl) wird un gemeldet : (+estern 208

Schutzteste des hl Joseph fand der herrlichen Stiftskirche Zı
Mehrerau die Benedietion des bisherigen Priors Dominık Wıll:
als Abtes VO  e Marıenstatt”) 111 Nassau STA Den feierlichen
Act ahm der Abt VOIL W ettingen--Mehrerau, Maurus Kalkum
unter Assıstenz der on Einsı]edeln der Schweiız und
VO Ussegg 111 Böhmen DiIie kırchliche Handlung verlief mM1 der

dieser Kirche gewohnten Exactheit un W ürde unfer STOSSCK
'Theilnahme des Volkes Unter den Gästen, welche AUSSCTr der
kirchlichen Feıler auch dem Festmahle theilnahmen, befanden
sıch Vertreter des Ordenselerus des Landes (Jesulten, Laguorjaner,
Kapuziner), zahlreiche W eltpriester, Z W 61 Vertreter des Domcapıteis
VON Chur, der Heimatdiöcese des Benedicirten, der Landes-
hauptmann,  HE, raf Belrupt, der Priınz Thurn und Taxıs, raft (lemens
VON aldburg-Zeil-Hohenems, der Commandant der Landesschützen,
Major Bast] undandere Freunde des Stiftes, die den Abt
se1lit, Jahren hochschätzen. Möge sıch der INN1SC W unsch erfüllen,
welcher dıe einzelnen Toaste alle durchklang, ass das wıieder-
erstandene Stift Marıenstatt lange blühe und gedeıhe, nd ass
der NeUeE Abt von des Hımmels Schutz begleıtet, segensvolle

Die Abtei Marienstatt Westerwalde (Nassau) wurde 1215 gegründet
und säcularısiert Im Jahre 1888 kamen 1er sechs Patres VO  — Mehrerau

Bodensee &. welch’ letztere Abtei diese ehem berühmte Cistereiensernijeder-
assung erworben hatte, un: kurzer Zeıt ıst, dem Vorsteher desselben
dem Prior Dominicus Willi; gelungen, die Yanz vernachlässıgten geräumigen
Klostergebäude wıeder herzustellen.
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Wirksamkeıt für (Irden e Volk entfalte ad 1hultos annos!
(„Vaterland“ AA 1 1890

1V: Die S00j älirige Jubelfeier ıIn Weingarten.
Von Sonntag den In bıs F reitag den 16 Mai einschliesslich

wurde ıIn der schwäbhischen Stadt W eingarten In W ürttemberg,
berühmt durch das dortige 1U aufgehobene Benedietinerkloster.
cdie SO0jährige (Gedächtnisfeier der Vebergabe der Heıiligblutreliquie
An dıe genannte Abteı ın feierhıcher Weise egangen. Be  X diesem
Anlass erschıen VO hochw Pfarrer Karl Bus! VO  $ Bavendort als
Festschrift eiıne Broschüre unter dem Titel „Die ehem. Benedietiner-
Ahteı W eingarten“, welche eıne Ausführliche Beschreibung der
Kırche mıiıt ıhren Schätzen un Sehensvürdigkeiten nebst einer
Geschichte der KRelıquie des Blutes, Schilderung es Blutrittes
und einem Verzeichnis der ınd der aut W eingarten
bezüglichen Bildwerke enthält. W Ir MUusSsen es hıer VEISUSEN

derselben, welche vıel Neues un nebenbe!l alles Bekannte
unter fortlautendem Nachweis der Interatur bringt, das (Geschichtliche
dieser Feier A schildern ın der Hoffnung, hierüber gelegentlich
eınen Artikel bringen zı könvpen. W ır erwähnen hier NUur, dass
der hochwürdigste Weıihbischof Dr Re1iser 11 Rottenburg die Feier
mıt se1ner (rxegenwart verherrlichte, An der auch 120 (3eistliche
theilnahmen, darunter die beıden Benedietiner Beuron, Alban
nıd GCyprian. Die Predigten, deren mehrere gehalten wurden,
behandelten naturgemäss die Reliquie des hil Blutes und die
(+eschichte des Klosters W eingarten, welches hauptsächlich ıhr seine
hohe Blüte verdankte. Am Hiımmelfahrtsfeste hıelt der hochw’steHr W eihbiscehof seınen feierlichen Kınzugz und hıerauf Pontifhical-
VESPET. Den folgenden Freitag fand dann die berühmte Procession
STA mıt der historischen Reiterschar, deren Spitze der Heilig-
blutreiter Vicar Schilling, welcher hoch ZU N  N  l”. die Reliquie selbst
rug. An dıe Keıter, dıe alle ın malerısche Ostumen An VErSANSCHE
Zeıiten erımnerten und selbst historisa Personen darstellten,
schlossen siıch überdies noch EtW. 500 W allfahrer gleichfalls
ZU Pferde &. Die rlesige Kirche, deren Fusboden gut em
württem bergischer Morgen lst, deren (+allerıen 15 hbıs Fuss
breıt sınd, unter deren Kuppelraum VOL em Blutaltar allein
Z bıs U, Regımenter Platz hätten, zeigte da ersti recht, für W1e
viele S1e Raum hat 15—16.000 Menschen waren sıcher darın.
Nach Rückkunft des Zuges 1n die Kirche fand das tejerliche
Pontificalamt STa  9 wobe!l dıe Waıtt’sche Messe „Kxultet- mıt
Instrumentalbegleitung aufgeführt. wurde. Während der ganFestoecetav kamen auch andere STOSSC Messen durchwegswürdigster W eıse unfter der Leitun des Lehrers Ganslos_é Zur
Aufführung. KEs wWwWäaren während\ dieser Jage
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Ffemde ın W eingarten anwesend. Die TaNZE FWHeıer V AL e1In
herrlicher Beleg für den gyläubigen Sinn nd die Anhänglichkeit
des Volkes A dıe Kirche und das Kleinod, das in W eingarten
Se1t. Jahrhunderten verehrt wırd.

VOrdensnachrichten 2AUus Amerika.
Der Ab£ der John’s Ahtei

Am 78 Maı wurde ın der Johannes-Abtlte1 U Collegeville,
Mınn., der hochw Herr Bernhard Locnıkar, Dr Theol..
ZU1 Abt gewählt. Derselbe, geboren A 25811 1848 Zı Liıtuje In
Kraın (Vesterreich), kam nach Vollendung seıner (xymnasıalstudien
1n Laıbach 1568 ach Amerika un trat In der Johannes-
Ablte1 ın den Orden des Benediet. Nachdem 6r da= TODEe-
jahr In St Vıncent, Pennsylvanıen, zugebracht hatte, egte er ım
Jetober 1869 dıe einfachen un: 1m gleichen Monate des Jahres

die feierlichen (Aelübde ab, worauftf GT Weihnachtsfeste
ın St Joseph seıne Prımiz telerte. Als ]Junger, seeleneifriger
Priester wıirkte Al verschiedenen Miıssionsstationen, eıtete e1ıne
Zeıitlane dıe mı1t der Abte!l verbundene Klosterschule, A welcher
61 auch als TLehrer der Theologie thätig WAar, un wurde j1erauf
ZUIN Prior ernannt VW ährend der letzten HB Jahre weilte er ın der
Marıiahimmelfahrts-Gemeinde ın St Paul‚ anfang's als Hilfspriester.,
später seıt 1858 als Pfarrer. An dem Plenar-Coneil ın Baltimore
1854 ahm n als T’heologe des hochw’sten Hrn Bıschots
Seidenbusch theıl Der neuervählte Abt, der sich sowohl durch
seINe priesterlichen JTugenden, Ww1e auch durch eıne tıefe WwW1issen-
schaftliche Bildung anszeichnet, erfreut sıch be1 seınen Mitbrüdern
un In der (remeınde, dıe er pastorlerte, allgemeiner Zuneigung
nd Hochachtung. Am Wahltage selbhst ecelebrierte Bernard
dıe hl (zeistmesse unter Assıstenz, worauftf dann ZUM ahlacte
geschrıtten wurde, den der hochw’ste Hr Abt Innocenz olf Vvon
Atechınson eıtete. Als dieser das Resultat der Wahl verkündete
und P. Bernhard ale Nneuen Abt begrüsste, wollte dieser 1n selner
Bescheidenheıt dıe W ürde nıcht annehmen un verstand
sıch TS nach längerem W iederstreben hlezu. Jle interessierten
Kreise stimmten freudıg diesem W ahlergebniıs be1ı Möge dıe Wırk-
samkeit des NEUEN Abtes Jange Jahre dauern, begleitet V O1} dem-
selben Segen WwWI1ıe seıne bısherige Thätigkeit ZUIN Heıle se1ıner
Mıtbrüder und wır VOINder xläubigen ! Dies wünschen
erzen

S t Cloud Minn. Die bischöfliche Residenz In St.
Cloud wird durch eiınen Anbau vergrössert werden. Die S
Johannes-Abtei schenkte U1 Neu- un Anbau 80.000 Backsteine.
„Bel einem kurzen Besuche, “ schreıibt der ‚ Wanderer,‘ AAn der
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w Johannes-Abte: Zl Collegeville hatten WITr Gelegenheıt 1388

den bedeutenden Verbesserungen zZU überzeıgen, die 111 Jüngster
Zieit 111 und das Kloste1r VOrgelOMMeEeN wurden (7+egenwärtig
wird autf Anhöhe 11 de1 N(lh6 der Klostergebäude AL  S mächtigen
Granitquadern eın W asserreservoır aufgeführt Die m1T der Ahte1l
verbundene Lehranstalt rhält Ol Jahr ZU Jahı mehr Zöglinge
und es 1st zuversichtlich ZU erwarten dass die Zahl der Studierenden
111 nächsten Jahre wıeder beträchtlich wächst Den Schüler daselbst
1ST, genügend Gelegenheit geboten, siıch Kenntnıisse ANZUEISNEN,
ınd nıcht 1U dies, auch für ıhr leibliches (+edeı1hen wiıird hbestens
gesorgt Amerık Kiltern, die kommenden Herbst ıhre Söhne an 116
Lehranstalt /AU senden gedenken, 61 diıese Benedietinersehule
hesonders empfohlen. Der hochw. Hr Bischof I S C h l

diese Woche (W anderer 1  von New-ork
nach Kuropa ; die W ıntermonate gedenkt hochderselbe 111 der
Benedietinerahtei s{ Stephan 111 Augsburg ZU verbringen
Der hochw stfe Hr Bischof Zardettı ernannt: \everın
TrÖSS 11 New München ZUIN Diöcesan Rath V alentin
Stimmler Joseph ZU Dechant für Stearns County

Gregor Steil S ZUIN Detfensor Matrimoni S (Noud
Lou1ısıiıana Der Abt VONN Meinrad 5pencel County,

Indiana, hat e1NEel bedeutenden (xütercomplex Ponchatoula
(Lou1sana) angekauft. ınd wırd 11 Laufte diıeses Jahres alldort
C111 Seminar für dıe Prowıinz Neu-()rleans erbauen. Der Prior
VO  — St Meıinrad leıtet die Arbeıt und dreı andere Benedietiner-
Patres stehen ihm rathend ınd helfend A Ort und Stelle Aur
\eıte fSt Benediet’s Panıer“ Maı

S10uUx Falls, Jungfrau Josephine Crowteather,
JUNSE Indianerin hat 1112 Benedietinerimnen-Convent A Yankton.

dıe Hände des hochw Hı Bischofs Maı LV die
eintachen (elübde abgelegt un den Klosternamen Katharına
erhalten Sıe wiıird sich der Krziehung der Indianerkinder
S10.11X Stamme wıdmen

Davenport ‚Ja Die hochw Jesulıtenväter, dıe Se1[1.
19 Jahren die deutsche St Johannesgemeinde /AN! Burlington
pastorıerten, aben dieselbe verlassen IDıie Seelsorge 111 dieser
Pfarrei 1sf, OIn hochw Hrn Bıschof den hochw Benedietineı
väafern übertragen worden Hochw F Timothäus Luber ()
1sSf Jetz Reector de1 (+emeinde

EFeOT19, I8l Die (Jontracte für den Bau des STOSSECN
BPenedietineı Klosters ZU Peoria sınd vergeben worden

Dasselbe wırd AUS Stein und Backsteinen sehr solid errichtet
Z stehenınd soll mıt der KEınrichtung auf 400 Dollars

kommen. EDer W anderer“ 15 Maı 1890.)
Vıncennes, Ind Am Aprıl fejerte der hochw
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111 s Meinrad Se1in gyoldenesRoman W einzöpfel, . S DBis
Priesterjubiläum. Er ıst Aprıl 813 ZU Ungersheim 888

Elsass gyeboren, wanderte schon ‚Jahre 158535 nach Amerıka
AUS, wurde 4A11 April 1840 ZU1I Priester gewelht, wirkte bıs
1873 als W eltpriester 111 der Diöcese Vıncennes, trat dann 1111 St
Meinrad den Benedietiner-Orden und legte December
1874 die Ordensgelübde ab

Angel Gollege. Eıne höhere Schule tür Knaben
un Jünglinge. Das GCollege hat se1t e1NCeIN zwei]jährıgen Bestehen
sıch bereıts dıe allgemeınste Anerkennung erworben. Das College
ist schönsten und gesundesten Theile V Ol UÜregon gelegen,
und Kost uud ege der Jugend ist mustergiltige. Turn-
unNn! Badeinrichtung Der Unterricht 6ISTreckt sıch über alle
Theile des menschlhlıchen Wissens. Wır erwähnen hıer elassısche
und moderne Sprachen, einschliesslich Volapük, Naturwissenschaften
Physik und Chemie), kaufmännische W ıssenschaften. Arıthmetik,

Mathematik nd (xeometrıe, Musik i  n eic Cataloge werden
aufVerlangen ZCINE zugesandt. Nähere Auskunft wiıird auf
Verlangen ertheilt VO1 Rev Barnabas eld Direetor
Mount Angel, arıon. CS (r

a Abt Rt Rev Hılarıus Pfrängle der St Mary’'s
tey 08 Hıgh Street ZU Newark, beehrte ZU Pfingsten
das Stift Kaıgern mıt SE1INEeT Gegenwart und machte dem Redaeteur
der „Studien“ dıe besten lhebevollsten Aussichten für eINe geordnete
stetige Verbindung mıt den 1eben Mitbrüdern Amerika’s 11112

Interesse de  S weıteren Aufblühens dieser 3Rl  S  erer Ordenszeitschrift
Deo oratias !

1Q 1  S vılle Ko .[)d der bısherige Abt des Klosters
der Jrappisten VON (+ethsemane bei Bardstown ııIn Kentucky infolge
e1Nes Schlaganfalls Se11 Amt nıcht mehr versehen konnte, S
wurde d1eser JTage. unter Leitung des (+eneralvicars des Jrdens,
der CISCNS Frankreich herübergekommen, Neuwahl

und der Pater Edwards (Edvuard de Bourdon), der
ıt Jahren Trappist ist, ZUM) Ahbt gewählt.

Newark, Der hochw. Pater Jacobus Zailliox.
- der frühere Abt der hlesigen St Marien--Abteı, welcher

bek nntlich anhaltender Kränklichkeit WG  o61 diese W ürde
erzulegen sich SCZWUNSCN sah, hat sich nach anover. Pa

begeben, dort der Gebirgsluft HEUE Kraft Zzu sammneln.
Benedietinerinnen--Niederlassung 111 Pocahontas,

Randolf County 1888 nördl Arkansas. Dieselbe, durch bt
Frowimm Coneception aUus 1111 W ınter 18811855 begründet,zählt gegenwärtig unter der Oberin Beatrıx KRengglı nebst
mehreren Schwesternauch bereits 15 Candidatinnen. Dieselben
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reise {889wurden der gena‘nnten Oberimn auf ihrer KEuropa
für den (Orden SECWONN! zugleich mıt der Schwester (!lara Haus
4015 Kloster M Rickenbach 1n der Schweiız, welch‘ letztere auch
eınen iınteressanten Bericht über ihre Re1ise In diese ihre nNneue

Heımat ın Broschürenform als Separatabdruck AauUus der Staatszeıtung
Arkansas (Basel, Verlag Chr Kausı's Wıtwe) veröffentliehte.
Frauen, opferwillıge Jungfrauen, welche den Beruf ın sıch fühlen,
ıhr en für das el der Seelen in Amerıka opfern,
sich Al Bruder Roman Weibel ın Kloster Einsiedeln wenden.
Almosen tür diese neue Klosteransiedlung übernımmt auch Nn

Y AADOE weıteren Beförderung die Redaetion der Studien: ”

Na e
Nach Abschluss der vorhergehenden Rubrik sind iL11S noch '

' mehrere kirchl. Nachrichten zugekommen, V Ol denen WI1r nach-
folgende V Oll Belang, 111 Lieser ım aufenden A C1”-

halten, ler ın knapper Fassung wıedergeben :
1n S al z-Benedietinerinnenstift Nonnberg

burg. A ZUr Nachfolgerin der —- Aebtissın (vıde deren Necrolog
Hefte), wurde Al D April die hochw Krau M Anna

Scherrer (geb. 1E ZU Innsbruck, Prof. 16./V 18672
Am Maı fand iıhre Confirmatıon E ıhregewählt.

fejerliche Benedietion ach den Bestimmungen des Rıtuale
Komanum sStatt Den fejerlichen Aect nahm der hochw’ste Weıiıh:
bıschof Johann laller VO Der erhabenen FHeıler wohnten ausser

S  Dnden Verwandten der hochw. Frau, den Institutszöglingen vielem
Volke och der hochw. Hr Pfarrer Weyrer AULS Innsbruck u die
hochw. Herren Aebte VO  - Peter u Michaelbeuern bei

S *1 Er 111 A (Ober-Oesterreich.) ahl Bei
; der AI 11 Junı vollzogenen W ahl eINEes 1EUE€EIN Abtes wurde

(oelestin V, bısheriger Prior N! Adminıstrator
Derselbe, Febr 18544 ZU alzen-des Stiftes, gewählt.

kirchen geboren, machte seıne (iymnasıal-Studien A Freinberg
ach Ab-1n Linz und trat hıerauf ın das Stift Lambach e1IN.

solvırung der theol Studien ZU Innsbruecek wurde 61 d Juli
1867 ZUIN Priester geweıht. Prior W ar der nunmehrıge Abt se1t,
eınem Jahre VUeber den Verlauf des W ahlganges, des ersten seıt
der Begründung und Bestätigung der ZWel 1EUEIN Östferr. Ben.-
Congregationen werden WIr 1m folgenden Hefte Bericht erstattien

Zum S tift F3 wurde Capitel der bısh Biıbliothekar
Archıvar Augustin Rab ensteın 6X (geb 1547 U Villanders

ın Tirol) gewählt V ON hochwdegst. H Abte (oelestin bestätigt
England: Am FWeste der KErscheinung des hl Micha

egte 111 der Abtei der Benedietinerinnen zu Kast Berghoh
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Diöecese Northampton, Frl Marıa Agnes Mufray während des
Pontihecal-Amtes die Ordensgelübde z  €  ab AÄAm Nachmittag nach
der Vesper wurden iıhre Schwester und eıne andere Dame als
Postulantinnen eingekleıdet. Als Bevollmächtigter des Bischofs
fungırte der hachw’ste Hr Aht Leo Lımnse, S D, VON Fort
Augustus. In der (istereienserabte1ı Mount St. Bernard be]l
JTeicester wurde AI Himmelfahrtstage der einstimmı1& gewählte
neUuUe Abt, Hipword, VOTLr seinem Eintritt Priester der

(Kath. Kırchenz. Nr 4 (.)HNıöcese Birmingham, installirt.
Cl Der hochw T’homas Füssy, Priıor der Abteı Faya-

patı B UNSZÄrN) OINeTr Dıiıreector des Sz Stephan-
Vereines In Budapest erhielt den Osterr. Franz Josef-Orden.

Der ı1Nnsere Lesern als vielähriger Mitarbeıter der
„Studién“ un allen PBPesuchern A s Bonitaz ) 1 11

München) ob selner Liebenswürdigkeit il hervorragenden
Bildung besthbekannte d ilo A r, Bibliothekar ete..

wurde VOIL der kath theol Faecult. der Uniıyersität A Tübmgen
ZU Ehrendoetor ernannt

Oesterr. Provineıjal-Cipitel des Kist+Orüdens.
In der am 11 Junı ım Heiligenkreuzerhofe A ıen abgehaltenen
Sıtzung des Provincıal-Capıtels der Osterr (isterejenser wurde

der hochwi’ste Herr Abt VONN Hohenfurth, Leopold Wackarz,
neuerdimgs auf Jahre ZUIMN (+eneralvıcar der Provinz: die
hochw’sten Herren Aehte Alberick Heidmann Lihienfeld,
Heinrich Z u VONn Heiligenkreuz-Neukloster FE Meinrad
S1621 VO11 Usseg Z Assıstenten gewählt.

(Kath. irchenzeité. Nı 4’0}
Die hochwürdıgsten H ey-

hırten der 1lener und Salzburger Erzdiöcese. Als
Nachfolger Sr FEimmenz des verstorbenen hochwdest. H Cardinal-

. Fürsterzbischofs Dr (Noel Gangelbauer - wurde Sr Majestät
dem Kaıser V Oesterreich der ungemeın belıebte, als „Gesellen-
Vater“ weıt über (Jesterreichs (+auen hinaus bekannte, edle bıs-
herige apostol. Feldvicar Dr Anton Gruscha ZUMM Erzbischofe
von Wiıen ernannt. Hochderselbe oeb. Z Wıen 1820 ist Priester
seıt 154 An seıne Stelle als apoST. Feldvicar trat durch aıs
Ernennung der ebenso bescheidene WI1e gelehrte bisherige Studien-
Direetor ım höh Weltpriester-Bildungs-Institute ZU S Augustin
ıIn Wien Dr Colomann Belopotoczky, I< Hofcaplan,
Kämmerer Sr Heiligke
Priester se1t 868

ıt etc., xeb 1845 ZU KRosenberg in Ungarn,
Be1 der aln M Maı stattgehabten, om Salz burfer

Erzbischofs-WahlMetropolitan-Domcapıtel vollzogenen
wurde der hochwdegst. Weihbischof 'und Domprobst
Johannes Halter, Capıtel- Vicar, einstimmiıg Z F ür;st—
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erzbischot VO  - Salzburg DEWi alt Die frohe Kunde on dieser
Wahl hat 11112 Clerus und olke der Erzdiöcese selbst MN
auch SaANZ Qesterreich das freudıgste Eicho gefunden, da den
Erwählten die herrlichsten Fıgenschaften des (zeistes U, Herzens
ZI1eTEN BEirzbischof Haller, geb Apr S25 ZU St. Martın
(Passeıer, Tirol) machte e111e6E GÜ ymn.--Studien he] den Benedietinern

Meran wurde AIl Z Maı 1548 ZUI1 Priester gewéiht. ;
Möge den beıden hochwdegst. IH Oberhirten der

FKrzdiöcesen Wıen Salzburg recht ange gesegnete
Wirksamkeıt beschieden seın !

\ a Vle werteren Für diese Rubrik och hestimmten Nachrichten
MUSSTEN Raummangels WEGEN Für das nÄüchste Heft zurückgeleqgt
werden.

Nekrologe.
eda INO  e Raigradiensis.

(Conclusio ıde fasc. L1} 21—122.)
X  EQuum NNO SS1I gratjiarum actıonem pPIo fama ubique errarum PEr

sonata Encyclıca »Grande INUNUS« parte Silavorum Romam-.« instituta
{uısset peregr1inatıo a lımiına. Apostolorum, Dudık huicce aSS0Q0C1aNlls tertıa 166
Komam visıtabat Annıs sequentibus licet infiırma plerumque valetudıne continua-
10° OpEeIS TAaCCLDUN » Historia Moravorum« edulo insudavıt quod paulo \  E
nte obitum tOMO XII USQUE ad inıtıa Caroli IV CEuUu Marchionis
Moravıae perduxit KEx MoOrfie Rvdissimi D) Abbatıs Gunther: alıyoda I  3 ),
CU1U85 erat COACVUS, Beda Dudik affectus est dolore, CU1US
locum suffectus Abbas, Benedictus Kortcian, ınterventu S Ul  ® apud edem Aposto-
licam Bedae NOStITOo dignitatem Abbatis honoraril TITebicensIis ımpetravit, quacum

et privilegla aliıorum abbatum conjuncta fuere. Quod elusmodi honor
dignatıo histori1ographo Moravorum SUMMODECETE arrıdebat, PETrSPICUHUM est

C' quo dignitas haecce uUN1C2 fuıit ecclesiastiecn longa 1la S honorum,
quıibus eda nOoster gaudebat Ad gratias pro obtenta praefata dignitate eccles1a-
Stl summo on agendas Dudik 854 ad quartum et ultiımum ACCINX1
Romanum ılftfer licet 12111 confectus et audıentlia prıvata cde diıe
Leonı 111 SUU112 eposult homagıum, qua OCCAaSıonNe siımul 1l Ceu
CAausSsaruıum agent. iInnOfuerant Valrlls Occasıonıbus et iıtiner1ıbus de ecclesiae Ca
olıcae statu 111 Moscovıtarum IMPCT10 Summo Pontihicı eEXDOSU1l Per alıquot
(emMpuUs Komae tunc (0314 adamata studia prosecutus est JUOTUM est1-

ultımum edıdıt opusculum sub titulo » Auszuge für Mährens allgemeine
den(Geschichte us Kegesten der Päpste Benediecet AT un!: Clemens VI1.«

(1334— 1352 Brünn 18585 Selbstverlag. atıam L Tebicensem, de UJua titulo
honorarıo Insıgnıtus erat, Dudik NONNISI un: 31 visıtavit et quidem eodem
anno, mmMeNsSse ulıo ıbıque 111 eccles1a claustrali, hucusque sola post abolitum
monasterium CONServala, 11552an solemnem pontificalem CUuUm CONCUFrSUu
pul: celebravıt. Exın Dudik, temporı1s Varlıs SCEMPET laborans infirmi-
tatıbus, tempus plus tranquille transegit Brunae, postea Rajhrad

SCHLDET scribens, SCMIDET legens, dum, SE 1887 apoplexia Pra vice ın
parte dextra taCcLUuS, vıvyvendi a  e \naborandı HOT  ae nem impon

» Historiaecogıtur. Qui ultimo vitae SuU4e€ tempore 111 ucem prodiit M
VOoTUMmM« TOMUS y gE| et ultimus, NONNI1S1 S magn CUIM labor
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eo _ dictatus, torsı praebet indicium. Ceteruh morbo In 1es ıngravescente
virıbus plus ingen11 Quam COrporIis gradatiım deficientibus, dies _ SUOS Dudik COMN-
tinuabat inde Septembri 18389 In monaster10 nOSLTrO, ubD1 demum, Ta-
mentiıs morientium munitus, placıdissıme In Domino obdormivit 15 18590 et In
coemeterio0 ad Crucem aiıhrachı inter fratres SUOS sepultus, eritis ONUSLUS,
oomnıum exspectans mortuorum resurrectionem lacet. Nımis longum foret CNU-
merare ordınes el titulos, quıbus In Iiaborum SWUOTUMnN praem1ıum Beda Dudik Insignitus
unerat. Consillarius ua2ae ac.R. DOS Majest. et Keg1min1s nom1natus, honoriıis insıgnla
sequentıa >2 numerabat : ordınem Brancıisc1 Joseph, Coronam Wırtemb..

Suec. Wasae, Albrechti S5axXon., Aquilam ru Boruss. C LIE:: Miıchael
Bavar. Hn Ord Medschidije (S}: LLL Annae et Stanıslal CU: stella
M Imp. Russ., ordınem Jerosol], e Salvatoris regn1 Graeciae. Crucem
auream mıilit. Pro P1IS meriıtıs monetam belliıcam, INAaSNas onetas aUTCAS PFOliteris et artıbus Austriae, Wiırtemb., S5axon. SL Magn Duc Baden
possidebat, UUaSs onetas insıgnlia par ıIn pretiosum calıcem COMN-
arı vel hunc ıLlıs exornarı curavıt, In perpetuam Su1 memor1am coenobio
Raigradiensi et Benedicto dedicatum. Plurımarum soclietatum erudıtarum INEIN-
1Tum vel actuale vel ad honores fuit }  AC DEr decursum vıitae excepta Hispanıla,
Portugalıa el Anglıia, omnes fere Kuropae provincias 5Kl eruenda documenta

chivalia vel archeologica plus un& 1cCe perlustravit, Operum, aD 1DSO
edita fere humanae scıentlae partes attingunt‚ sSer1es NUINESTO plus SO haud

absolvitur. Quae S1 1OSCETE lubet, lector benevolus benigne perlustret UuX-

M dem serlem in »Scriptores Ordinis Benedicti, quı1 1750—1880 uerunt In
per10 Austriaco-Hungarico« (Vindobonae SS1I Woerl) inde 1ın folıus 08—72 per-
vulgatam, S5agacıssimus VIr Beda Dudik Raigradiensis ın ongo vitae
curricu! Oomnes adımplebat partes erı Benedictini. Cul Iaus er1t apud posteros ;
acque Venerabilis Ordinıs nostrı eda de Anglia, CWIUS biographi In laudem
eximıiam vertunft, quod SEMPET scr1psit, SCHMILDET dAictabat eft Iaborem CU: oratıone
R0 normam erl onachı cConjungens HUNQ Ua t10 orpebat, Sıt 4e nostro

Mtferra levis eLt emoria perennI1Ss !

IT Eminentissimus Dms Dr Coelestinus osephus
anglbauer ; Cardınalıs, Archiepiscopus Vındobonensıis

15 Dec. 1880.
Josephus Ganglbauer, honestis parentibus agrıcolıs Aug 1817 han:

stettii cırculı Steyerensıis In ustria super10r1 Frogenitus, absoluta schola plebana1830 ın gymnasium Kremiftanense benedıictinum SUSCEDLUS apud Cognatos in
co SIC dicto ((ustermaier plus horae monaster10 distantı habıtabat. (Omniı dıe

iıtiınere huc et illuc confecto CI aSpera et petrosa SUas ediscebat lectiones
eNIS optime mMOratus alı cum progressu, ut 1n catalogis discipulorum de aANN1S
0—1838 inter primar1o0s SCIHDET numeraretiur Absolutis stud11s ın monasterıum

et habitu benedictino indutusaefatum ut suscıperetur impetravit
stinus obtinuit. Noviıtıiatu absoluto, studiorum theologicarum quatuor annn
lo ın instituto theologico-dioecesano Lantzıi: et 25 Aug 1842

t1s solemnıbus em1ss1s Julii 1843 ab ep1SCODO Lintziensi Gregorio oma
ler, aboliti monaster11 Wıblingensi (Ord. Ben ıIn Bavarıa proftesso, CT-

dotio initiatus est Auctumnalı tempcre 1543 neosacerdos Ganglbauer capellanı1cC1um iın parochla Neuhofen ad TrTremsam sıta, non procul distante penatibus,suscepit, quod per triennıum CUIMM industria adımplevit insuper 1ıter1ıs et
optim1s cClisciplinis studens. 1540 Coelestinus Ceu professor grammaticae in

monasterium revoCca(tus, OVO brevı pOost introducto In gymnasııs Austriacıs SySte-mate, professoris religionis ILUNUS ın superl1oribus instıtutı classibus suscepIit, Cul
uUSyueE ad anı um 1875 SUMMmMaAa GU. industria praefuit iINnsımu . lınguam iatınam etgermanıcam HO non propaedeuticam edocens. Jam 1855 praefectus 1n cConvıctu
denominatus PEr 14 annos alumnos In fidem perm1ssos optime educavit
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donec 1807 Cdirectio totius instituti 1pS1 Commissa est, quam ad 11 Martii
1575 sustinuit. Defuncto Maximiliano Kirschbaum, prıore monaster'1i Kremi-
fanens!1s, ın e1Us locum unanımı fratrum OLO Coelestinus subrogatus, Cum

administration1ı Qerarıı praeficeretur, professura et directoratu convıctus
abdıicare COACTtUS est Prior constitutus Coelestinus patrısfamilias partes
adimplevit adeo, ut 1011 N1S1, SU1 plane immemoOT, omnıbus fratrum
voluntatıbus satisfecerit; unde famılıa TunNnCc temporı1s Kremifanensis optimam
sanctı Patrıs Benedicetı representavıt spirıtus imagınem.

Hucusque- assuetae vivendiı NOTMAaGC, excursibus praeamatıs ın möntes, DE-
dibus valens, tempore fer1arum, 1E NO literarum stud11s valedıcere abhınc
COAaCTtLUS 1020| mediocriter tulıt Coelestinus pri0r, CUl, abbate Augustino
Reslhuber SCMDET aegrotante, tot1ıus domus directio incumberet, quıbus hucus-
UU inıtlatus NO fut. Quod STaViIUSs inde evasıt, qUum, praefato perdilecto
abhate KXremitanensı 1575 demortuo, prior1 HE praesı1id]ı administrationıs Oomnı2
negotla dirıgend1 1US competeret. ualı ratione, fratrıbus omnıbus applaudentiıbus,
hulicce officıo satisfecerıt, inde elucet, quod 1n OV2 abbatıs electione Aprilıs
18706 unanımı votorum suffrag10 1n defunet1 Augustini abbatıs OCcumM (loelestinus
prior Eest suttectus. Munus NOVUI abbas Coelestinus olert1 anımo, VIr 1n omnıbus
rel1g10sus, sustinult. Kcclesiam claustralem NECC 1O 11ıa monaster11 gedificıa sumpt1ıbus
Haucl EX1IgU1S par' restauravıt, ecclesi2e stylı gothici 1n VIC1InıS thermis
Hallensıbus aedihcationem maturavıt ; COTDUS (collectiones) artıficiale Nn 1O

naturalıum LOVUL in ordinem, 1lo ıubente, fuerat redactum 1060
competenti depositum, instrumenta meteorologıica acquıisıta fuere. Quibus amen
meri1t1s omnıbus Magha n nonnisı paravıt abbas ollers necessar12
a festa millenarıa monaster11 celebranda Augusto 1877 Incredibiles tunc

Aexantlavıt labores d festum istud digne celebrandum HSO NO  — ad hospites
undequaque advenıentes suscıpıendos. De tr1duo 1DSO miıllenarı1 opusculum tunc

publıcı IUrIS tactum sub ıtulo ® » Die eilfhundertjährige Tubelfeier des Benedictiner-
stiftes Kremsmünster 1812950 Aug, 18577 Eıne Gedenkschrift. 18575, Lınz, 1099,
80 per extensum refert singula, quod insuper optıiımum xhıbet monumentum
ODETUM industrıae bbatıs Ne' NO concordiae fratrum Kremifanensium, quıbus
eventus mnıimode praeclarus hulus solemnitatıs referendus est. Occas:one hacce
as Coelestinus, 1am pridem consıliarıus eplscopI Lintziensis creatus, Maghäa
$} 8 Oordınıs Francıiscı Josephi condecoratus fuıt. Tranquilla iterum inceperunt
tempora, omn1ıbus absolutis, nonnisı ınterrupta ıtınere abbatıs 1880 ad festa
millenarıa Urd1inıs nostrı ıIn Italiam suscepto, ad annn um I8851, QUO, mMmOrtuo
emınent1ss. Card archlep. Kutschker, cathedrae episcopali Vindobonensıis viduatae

erat SUCCESSOT creandus. Praeter omnıum imperator 1pse abbatem
Coelestinum, oh praeclara e1us merita, integritatem NEC NO anımum
regımın!ı fidelem lıtteris propria Martıl 1881 datıs archiepiscopum
Viındobonensem nomınavıt. (Conel. In fasc.. seq.)

113 Excellentissimus et reverendissimus Domuinus Dr
Francıscus de aula ertus der Archiepiscopus

Salisburgensis etc I  ° Aprilis 1890
Pıe In Domino defunectus archiepiscopus Eder natus est Haliolae (Hallein)
Salisburgum 3 Januarı1! ISıS Absolutıis 1n Gymnasio Salisburgensi stud1ı1$s

ordinem wr Benedicti a Petrum 18538 Ingressus et Albertus VOCaftus, votis
solemnibus Aprilıs 1542 Nnuncupatıs, sacerdotio inıtlatus est Cal Augusti 1543
Perinde peTr sSSX. anı os anımarum In parochla a Petrum pertinentis
pagı Abtenau egıt et; obtenta utraque laurea doctoratus philosophiae HCC nonNn

denominatustheologiae, professor scientiae: religion1s - gymnası! Salisburgensis
sedulo uner1s Su1 partes adimplevit ab NNO 1849 USYyUC ad L 185
Defuncto abbate. Alberto Nagenzaun, ibertus KEder UunAanımıs confratrum - votiserus7G yJanuarii 1857 1n eius lacum $11tfectus, monasterl]11 ad Petrum

10%
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praeceplia quaedam rel1g10n1s emendata constıtult, quıbus ıta moönastica 165
ef@orescebat. Ut Benedictinı Salisburgenses OINN1IN10 de optıme excolerentur,
as ertus tempore, YUUuUO reCIOTr ene ET1LUS Zimmermann
SEMMNNNAC1O dioecesano Borromaeo 1US publicum vindicaviıt plures de
ad unı]ıversıftates Vıennam et enıipontem ad ediscendas Varıas disciplınas ın hocce
instıtuto tradendas 411058 Komam ei M Cassınum a studia theologıca prosequenda
dem]: Anno 15061 Comıiıtı2 Salısburgenslia abbatem Eder, 124 S60 SPCHMLLUM
consiliarıorum ImMDET11 vocatlum, collegium deputatorum Viıiındobonam Sseru  y
QuUO INUNEIC ad 1805 USYQUC rebus politicıs edulo lIaborabat. ost
obıtum Cardınalis archleplscop\ de Tarnoczy Maı [870 abba Eder, 111

SCTULN10 de uCcCCESSOrE tractiante CS5C  9 totıu.  3  R capıtulı votis archiepiscopus
C statım 209Salısburgens1s Creatur, acclamante dioecesano clero et populo,

ımperatore confirmatur. Neoelectus tın CDISCODUM CONSEeCrAaLUSs Oet. 18570 pCL
‘Z cardınalem PFINCIDEIN Schwarzenberg, affabilitate 28  E habıtus A munıhcentia

OIND1UIIL demulcens 1N1110S eilam OVa12 pridem dıgnitate prac
allis excellebat L, Paucls CoOnten(t{us, proven(tus SUOS, praeterea leves, NONüU1S1

dıyersorum communiıtatum utiılıtatem, P1as CAausas et sustentatiıonem
larga MmMAanu distriıbuebat. Quam quıdem frugalıtatem praeplures defuncto
vit1ium vertebant NO intelligentes, quod au 1INUS Ee1US mollıs simplex Ü&r

naturaliter abhorrebat Juae POMDAILL externam Spıranlıa ad beneficentiam V.C*
hendam 1PS1 obcecluderent. Societatem ad neoerigendam unıyersıtatem
catholicam Saliısburg1 constitutam ıterata LG PECUN12 haud medioerı sublevat

QUIS sacerdotum rustra ad Sul praesulıs benehicentiam apellabat.,
In visıtatıone diıoeceseos plus un A0 Curatorum AUSaLl Ssıbı concijliabat al 11NOS benignitate CA1ML1G, etiam 11 SU1S5 iteris pastoralibus,
conıuncta CU: paterno CT amore, ubıque praelucet. Vir, ut relıg10sus ACQUEarchipraesul virtutum exemplar, decore enıtens 12111

NNO 1859 Ordıinis ferre) 1981 classıs, brevı pOost MAagnNac CTUCIS ord Josephi
de OsSscCana y 18553 consiliarıus N{Ü{IMUS Ma) denomiıinatus titulo
legatı atı sed1s apostolicae NC 1NOIL primatis (sermanıae eu praesul Saliısburgensis
condecoratus fuit Archiep. Dr. Eder, integra SCHLDEL valetudine eLt subınde

pede, longlora nihilo SCHLDCT amabat iıtinera pedestria a nem uUSsSquUE
um forsan frigore TaCtus QuUuum al festum Corbiniani Monachıl celebrandum
perrex1sset morbo nfia SL, Quo Al imbecıllıtate INeEN SS

Januarıo 1es ingravescente, nulla G: SPC Ssalutıs terata 88 CO  INUNIONE
retectus festo Annuntlatıon1ıs Sacrament1s morJ1ent1um MUuNıLUS placıdissime

Domino obdormivıt archipraesul Salısburgensis dıe Apriılıs et L
Aprilis ecclesia cathedrali: sepultus est. Sit Uı erra levıs, QuUl IMISCIT1I1COTS SCMPDEC

pastor bonus mıser1ıcordem haud dubıo 12111 eXpertus eSsSt iudicem
Qgeterniıtate. NS

IV Am März 1890 verschied Santa Scolastica Zzu uD12CO (Italien)
Monsignor Jordanus Marıa Joseph ] Titular-Bischof [0)8!

hanasia und (Generalabt der cCassınensischen Congregation on Subiaco.
Derselbe, geboren am 25 Nov. 1835 Beyenburg be: Elberfeld 11l der

Erzdiöcese Köln, erhielt der heiligen Taufe den Namen Eduard. Er empfheng
seınen Eltern 1INe christliche Erziehung un machte die nıederen Studien

erst SCINET Heımat un! dann Brügge Belgien. In SC1IH Vaterland
zurückgekehrt, wollte sıch dem Bergwesen wıdmen. Eines Tages fuhr mı1ıt
zwel SCIHCTI Gefährten 111 dıe Grube; plötzlich brach dıe Kette, mıiıt Blitzesschnelle
stüurzte derorb e Liefe, uUNseTC TEl Grubenfahrer wurden uf Kohlenhaufen
geschleudert, der C166 blieb sogleıc todt, der andere hatte SC11N6 Beıine zerschmettert ,
welche ıh amputiert werden inussten und NUur Eduard steht unversehrt
auf. ‚Diese wunderbare Rettung chrıeb Ballsıeper dem Scapuliere ZU, das stets
mit Andacht getragen, und verlegte sıch VO' 10888 och mehr auf den Dienst
derjenigen, welche STEeis als hımmlische Autter geehrt nd geliebt e;
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Das eben, welches ott ıhm wieder gegeben, sollte VO  z uch
Gott alleın geweiht SCIN , darum fasste den Entschluss, sich e1in Kloster A S

begeben. Dreiundzwanzig a  re alt, mıiıt gleichgesinnten Freunde
nach Subiaco, e1iNne SCNAUEC Beobachtung der Ordenszucht blühte, rhielt AIl

Mai 1855 das K.leid des hei1gen Benediet und egte I5 August 18359
die cn Gelübde aD Mıt Fleisse beganrn U wıeder
Studien, 7,} welchem Zwecke ach KRom das Collegium Sct Ambrosir
geschickt wurde. Seine ausserordentlichen Talente befähigten ihn schon ach ED
Beendigung des (urses ZU Doctor Theologie und ZUMIN Lehrer der (sottes-

Inzwischen wurdegelehrtheit 1111 enannten Collegium befördert werden.
Jahre 15064 L11 15 OQetober Cardinal Gu1di Sub1iaco zZUumm Priester

geweiht un übte dieses Amt ZUu Kom AaUs, ır die Schweizergarde dıe
Fastenpredigten hielt un ZUT Zeıt des aubzuges der Pıemontesen Rom
110 Hospitale der nıederländischen und deutschen /Zuaven cd1e Iröstungen UNSereTrT

heıligen Religion spendete. Hür diıese SC1NE Hinopferung wurde VO Papste T
Fıus 1X mıt em Ehrenkreuze belohnt

Von S—18706 bekleidete TDDon Jordanus den Lehrstuhl der (GGottes-
Agelehrtheit Sct. Ambros1ius ROom ; 1111 Jahre 1870 wurde Z Provisıtator

der belgischen Provinz ernannt un schlug qa ls olcher Resıidenz ı Kloster
Afflighem auf. Doch nıcht lange  er sollte in hıer verbleıiben, denn schon 1875
urde VO Papste Leo Consistorium VO März ZU Bischofe
VO Thanasıa nd apostolischen Vicare VO Ostbengalen präconisirt.
Nachdem AIl Mai 1111 Kloster Termonde VO apostolischen Nuntius
Msgr. Seratın Vanutelli: ZU Bischofe geweiht worden Wal, verliess Herbste MSdesselben Jahres Beigien, sıch ach SC1INCI NnEUECN Wirkungskreıs ZUu begeben.

ngekommen SC1INEIM Vicarıate Ostbengalen Asıen, begann aıt
heiligem Eıter ggostolisqhes Werk Er reinigte und restaurıerte Ver-
allene Wohnung Dacca, aute eue Residenz 111 Chyttagong AIl Stelle
der alten durch e1NeN Brand zerstoörten, brachte verschiedene Mıtarbeıiter den
iıhm anverirauten Weinberg aus ighem un! berief dahın dıe Klosterfrauen
der Missıon Lyon, welche die Leitung Schule und e1nes Waisenhauses
bernahmen und sıch durch ihren Eıfer und durch ihre Geschicklichkeit die An-

Er ezaerkennung un Unterstützung der englischen Regilerung erwarben.
die vorhandenen chulden und wusste durch C1inNne unermüdliche orge die Kirchen
und Schulen miıt den nothwendigen Geräthen versehen un auszuschmücken. Das
TAaNZC Missionsgebiet CWannı ıhm EeE1INEC Ccu«c Gestalt. Viele Heiden bekehrten
sıch un 106e enge zeigte iıhr Verlangen, das Christenthum anzunehmen.
Schon hatte der Früchte viele gepflückt und och mehr Blüten lachten iıhm

a ls körperliche Schwäche SEINCIN oberhirtlichen Eiter Einhalt gebot
Durch angestrengte Arbeit und durch die bengalische Hıtze wurden SC1116 Kräfte
aufgezehrt un! chie Aerzte erklärten SCIH en Gefahr, WEeNN nıcht
nach Europa zurückkehren würde, Der unabweisbaren Nothwendigkeit sich
fügend, kam Ballsıeper a  re 18855 wıeder nach Afflighem, VO aus
SEC1IN apostolisches Vicarijat reglerte. Der heilige Stuhl wollte lange Zeit dem
Verlangen des Bıschofes, welcher emü  g Entlassung bat, nicht willfahren,
'bıs ihm endlich Jahre 1587 gewährt wurde.,

och nicht lange sollte die ersehnte uhe SENIESSECNH, enn schon
185585 wurde VO Generalcapitel ZU' (seneralabte der Cassinensischen

Congregation VO Subiaco gewählt, un! usste So wieder das gemässigte
Kliıima mit heisseren vertauschen und nach Sub142co tahlıen ziehen. Diese
Veränderung des Aufenthaltes kostete dem frommen Bischoftfe das en Stets
n  20081 Asthma leidend und mi1t vielfachen Geschäften überladen, führte 10

sieches eben ; dazu > gesellten sich och: andere Leiden un Krankheiten, un
e1IN Schlaganfall zerkKnickte völlig das gebrochene ONrFr. Versehen miıt den
heiligen Sterbesacramenten gab Abends I1 Uhr März,. eiınem Samst
seıiınen * auf. Es WTr Tage, geweiht der Multter Gottes
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StETS 21S se]ıne Mutter gelıebt, War A, Beginn des Monats des hl. Oseph,
em ıIn seinem Lieben ıne besondere Andacht und eın besonderes /ertrauen
gehabt hatte.

Blıtzesschnell verbreıtete sıch die Irauerkunde. Der YalcH Abt Flug!,Generalprocurator nd der Abt Felice Vaggioli, Vısıtator der iıtalıenıschen Provinz,
eilten VOD Rom herbel, U11: iıhm 1N Vereın nıt den Mönchen VO Santa Scolastica
und Sacro pecu dıie letzte hre ZUuU beweisen und den JTrauergottesdienst m1t
der grössten Feierlichkeit, soweıt die Umstände erlaubten, begehen. uch
dıe Subiaco ahm diesem D  n erliuste des Ben.-UOrdens den innıgsten
Anthaeıl. An dem Tage se1INESs Begräbnisses die Kaufläden geschlossen ;
el olk AaUuUSs der Stadt chloss sich dem Leichenzuge 20 In welchem nıicht 19008
die Mönche VO Santa Scolastica und SaCcro Specu, sondern auch Weltgeistliche,

Der hochw. Bıschof und Abt hatteFranziskaner und Kapuziner vertireten
sich IE} che Achtung und Liebe aller erworben. „eıder konnte nıcht ın der
Gruft beigesetzt werden, weilche be1l der (Grotte uNSeci68S Patrıarchen für cdıe
Generaläbte der Congregation VO'  w Subiaco hergestellt ıst denn die iıtalıenıische
Reglerung hatte bestimmt, ass Nıemand aqusserhalb des öffentlichen Kirchhofes
begraben werden dürtfe.

Besondere Verdienste hatte der Verstorbene sıch 3801 das Kloster Afflighem
erworben. Seinen Bemühungen verdankt dieses Kloster, dass eine ecUu«c Kırche
gebaut werden konnte ; en WAarTr C} der uch die Kırche 2 Jun1 1852
consecrierte ; A seiner SrOSSCH Freude konnte uch den ersten ht ach lang
unterbrochener Reihe 20 April ' 1887 weıhen un als A4uSs Indien zurück-
kehrte, wollte da seinen Wohnplatz aufschlagen. Hier un benützte selne
Musse, um den Jungen KReligi0sen Vorlesungen ber Theologie halten
un! ihnen dıe heiligen Weıiıihen ertheılen. Wiewohl miıt der bischöflichen
Würde bekleidet, lebte doch Wwı1ıe eın einfacher ONC. egnügte siıch miıt dereinfachen Nahrung und Kleidung Jerselben, beobachtete dıie Regularfasten und
die tägliche Fleischenthaltung un besuchte fleissig den Chor sowohl be1 Tag
a1S bei Nacht. Darum WAar uch VO: allen innıgst geliebt und geachtet ;
el den Mönchen sehr schwer, als VO Afflighem Abschied nehmen musste,

ach Italıen ZUr Ausübung seines Generalates Z gehen. Unbeschreiblich Wr
enn uch dıe Irauer, als die Nachricht VO  - seinem ode anlangte.

Dieser rauer suchten alle eınen würdigen Ausdruck geben durch
heisse Gebete für seıne Seelenruhe nd dıe pünktliche Beobachtung aller
Ceremonien, welche durch das Rıtuale un: Pontificale KRomanum e den Seelen-
gottesdienst für Biıschöfe vorgeschrieben sind. Nıcht ur dıe Mönche VO Aiflighem,
Termonde und Steenbrugge, uch die Cistercienser, Prämonstratenser, Pfarr-
gelistliche un: 1ne STOSSC enge Volkes oOhnten dem Gottesdienste für cden
Verstorbenen bel Allgemein WAar die Betrübnis über den grüsSsCch Verlust.
Geliebt VON ott und den Menschen, wird se1n Andenken allzeıt
bleiben. WAarTr der Wahlspruch des Ver:5 In vsalus et solamen«
ewigten.

Aebtiésin Magdalena _  Erentrudis OTZ des
Stiftes onnberg ın alzburg. I März 1890

(+eboren Zu ppan ın Tirol In 16 Februar 18544 erhielt S1e ın der heiligenTaufe den Namen Barbara. Von gottesfürchtigen Eltern fromm ErzZOgeN, wandte
sıich diese reine Seele VO  - Kindheit dem Herrn un offenbarte bald
unverkennbare Anzeichen einer Sanz besonderen göttlichen Auserwählung. Unter
den Heıiligen, die sıe {iromm verehrte, zeichnete Barbara ganz besonders den
hl Benedict AaUs, dessen Lebensgeschichte sS1e sıch VO:  a} ihrem hochwürdigenHerrn Katecheten erbeten hatte. Die bräutliche Vereinigung miıt esus 1
heilıgen Ordensstande War das ldea.  A ıhrer Jugend. Ihm trebte die herangewachsene
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ungirau RS SANZET Seele Bald S1E Der ihren Berüf 1m Reinen un
nachdem sS1e iın Bozen en pädagogischen Lehrcurs absolviert hatte, eıilte s1e
on (zottes (Geist nd dem Rathe ihres erleuchteten Seelenführers geleitet, em
alten Nonnberg Z Daselbst wurde dıe nach der Einsamkeıt des Klosters sich
sehnende "andıdatın och zwel Jahre 1Im Institute zurückgehalten. Dies nel ıhr
ohl etiwas schwer, doch benützte Ss1e diıese Zeıt eifrıg ZUTC Vollendung ihrer geistigen
Ausbildung un harrte geduldıg des glücklichen ages, welchem S1e ın das
Novızlat aufgenommen wurde. Ihr ıntrı erfolgte 111 26 August 18505 Ein
Jahr ZUVOTL s1e Cdıie allverehrte Frau Aebhtissin M Adelgundis Thalman 1n der
Klostergrult trauernd bestatten gesehen un waltete bereits dıe hochselige
Frau Aebtissın Michaela Mühller ihres mtes Bei der Einkleidung FHeste
Marı Heimsuchung 1560 wurde iıhr dıe Magdalena de Pazzıs, diese Zierde
des Karmel, ZUT P atronın gegeben un azu noch, wohl nıiıcht hne Vorbedeutung,
dıe Erentrudis, Stitterıin und erste Aebtissın uUNSCICS Klosters, deren würdige
Nachfolgerin Ss1e einst werden sollte

Von nbegınn iıhres Ordenslebens ergab sS1ıe siıch mi1t dem ınr eigenen Bn
und Eifer dem Streben nach klösterlicher Vollkommenheıit. Nıcht zufrieden
miıt einem geregelten Aeussern, miıt SrossCrT Pünktlichkeit und Genauigkeıt in
Beobachtung aller Ordenspflichten, trebte sS1€e VO allem nach echter Tugend
durch stetie Geistessammlung und Selhstbeherrschung. UVeberzeigt on dem Werte
der Demuth als Fundament der Heiligkeıit, erbat S1e sıch oft Verdemüthigungen
VO ihren Vorgesetzten, indess ihre Jüngeren Gefährtinnen dıie grösste Achtung
VOT ıhr hatten und s1€e als 1ıhr Vorbild bewunderten.

Am 10 April S08 legte Magdalena die feierlichen Ordiaäsgeliibd e
aD und begann ann Isbald ihren Wirkungskreıis 1n der Klosterschule, ın der sıe
Ausgezeichnetes leistete. Gründlich durchgebildet, ıiımponi1erte KFrau Magdalena
q 1s Lehrerin iıhren Schülerinnen durch dıe Gediegenheıit ihnres: Unterrichtes, w1e
durch dıe taktvolle Behandlung der Kınder un den miılden Ernst ihres aNnzcCh
N esens bensoweıt entfernt VO' übertriebener Strenge W1e VO  ; grosser

wussteNachsicht, S1Ee den Kleiss iıhrer Schülerinnen Stets AaNZUSDOTNCH ZUT

Erlangung olıder relıg1öser (Grundsätze und gründlıchen /issens. Als Lehrerin
Ww1e als Ordensfrau W: S1e 9allZ, W sS1e se1n ollte, und darum VO. en
geachtet. Einige LeC. elungene poetische Versuche offenbarten dıie Tiefe ihres
(Gemüthes und eine reiche Gedankenfülle. (sanz besonders wetteiıferte sı1e ‚.Der
mıiıt ihren Mitschwestern 1n Erlernung der Sprache der heiligen Kırche, die,
damals schon miıt STOSSCH Eifter Verständniıs des heiligen Officiums betrieben
wurde. S1ie that 65 hlerın allen y weil ihre Kenntnis der iıtalıenischen
Sprache, 11 der s1€e uch Unterricht ertheilte, un iıhre Gründlichkeit In der
deutschen Sprachlehre ihr dabe!l vortheilhaft Statten amen.

In diesem Studium eröffnete sich dem tiefen Blicke der frommen Nonne
ıne geistige Welt Die Schätze des Brevıers, dıe herrlichen Psalmen,
Antıphonen, Lectionen und Kesponsorien agen {ffen VOL ihrem Geistesauge,
das siıch (dlaran nıcht Ssatt sehen konnte. Nun bot ihr das heilıge Chorgebet,
dem sS1e bis jetz' sehrr rgeben Wal, tagtäglich neuenNn (zenuss und S1ie ntie
dıe hohe Bedeutung des göttlichen CIUmMS in unserem Orden, dem der hl. Vater
Benedict dasselbe als Hauptauigabe bezeichnet

GébetseiferBald sollte dieses VO (rottesliebe, Tugendstreben und
erglühende Licht auf den Leuchter yestellt werden. ach dem Hıinscheiden der
hochverehrten Frau Aebtissın Michaela wurde Frau Magdalena, ohl nicht
hne besondere Fügung Gottes, €enn S1e WAar erst a  TE alt und hatte och
nıe eın klösterliches Amt verwaltet, deren Nachfolgerin rwählt. Ihre Wah!
erfolgte eptember 1870, welchem Tage Nonnberg dıe Erhebung der
Gebeine der hl. Erentrudis hochfestlich begeht. Am October Thıelt sıe die:Confirmation und 2111 8 October dıe feierliche Benedictinmon VO  [ dem ;
Oberhirten der Diöcese, dem hochse
S

ligen Fürsterzbischof Franz Albert ‚Eder.



Nun begann rst der schönste und segensreichste Abschnitt ihres Liebens,
der leıder Ur VO kurzer Dauer war‘ ber auch diese WENISECN Jahre,
die schnell dahingegangen umfassen 6e1MN Wirken, das UU angedeutet, ber
nıcht erschöpfend geschildert werden kannn Wahrhaft erhaben ıhre W ürde
WAar uch ihr andel Ihr Gebetseifer verdoppelte sıch als S1IC die schwere
Bürde auf sich gi deren Verantwortlichkeit siC fühlte S1e vereinıgte

sich weiıibliche Zartheit e1n reiches Gemüth und männlıchen Muth Handelte
sıch dıie Hebung der geistigen Interessen des Klosters un erkannte SC

darın Gottes Willen konnten Schwierigkeıten ihre Thatkrafit 1Ur vermehren
Immer klarer entrollten sıch ihrem (reistesauge das 112 der

eilıgen s forschte, dıie rundıdeen des monastischen Ordens INUINeEer

mehr suchte S16 den Geist des Vaters Benedict einzudringen. Sıe fand dıe
Ideale des Ordenslebens den Klöstern des Mittelalters (zertrud
Mechtild und vielen andern Zierden eres Ordens Sıe suchte das Gebetsleben
1111 (Geiste der heıligen Kırche auf alle W eıise ZU ördern un: das Lob (xottes

mehren durch möglichst feierliches orvgebet Wiıe VOLT Jahrhunderten
ertonten un wıeder Chore der altehrwürdigen Abteikirche dıe heıligernsten
Melodıen des gregorianischen Chorals. Die alten, SroOsSsCch horbücher
(Antiphonarien), aus welchen uNnseTe Vorfahren mıiıt 1e1 ıler (Grottes Lob
DSCSUN: kamen wieder Ehren, nachdem S16 e1N Jahrhundert lang der
Bibliothek besserer Zeıten geharrt da die unglücklichen Zeıtverhältnıisse
Ende des VOT19CNH Jahrhunderts die heiligen Gesänge verstummen gemacht hatten

Sie enthüllte ihren geistlichen Töchtern en kostbaren (rehalt des Gebetes
der Kirche, führte S16 e1in die hohe Bedeutung es Kirchenjahres un:
erläuterte den tiefen Sınn der heiligen Regel. Unter ihrer geistvollen Direction
gewann jedes Fest WYeilerlichkeit und Bedeutung. Namentlich bekundete sıiıch
ıhr Organisationstalent be] ausserordentlichen Festlichkeiten deren A während
ihrer Regierungszeılt viele gab Wıe wurde doch 8SOo das Centenarium des

Vaters Benedict gefeiert ! Das Programm umfasste das Jahr Den
schwierigsten Theil desselben hatte S1C für sich selbst ausgewählt ber auch
glänzend gelöst Es W ar 1e5 d1ıe Zusammenstellung der Grundprincipien UNSeSeTE

Ordens eingehender Constitutionen Ceremon1lale etC;; 10 r18ES19C Arbeit mehrere
Bücher umfassend und das Ee1INEIN Jahre neben den vielen sonstigen Arbeıiten
un Pflichten, deren S1C keine vernachlässıigte. Mıt welcher Begeıisterung feierten
mıt ıNr die glücklichen Töchter der Erentrudis das I 300Jährige Jubiläum
der Gründung onnbergs‘ Wie viele Processionen wurden gehalten den DEeEU

restaurırten Kreuzgängen, die Gruft ZU Ta der heiligen Stifterin der
Ehren auch eın C1IYgENES, 111 Rom approbiertes Of ficıum eingeführt wurde nebst
vielen anderen FYesten ! Die Fassung Uun! feierliche Aufstellung VO ZWEe1

heılıgen Leibern kunstvoll gearbeıteten Schreıinen, dıe Statue der hl Erentrudis
der irche, dıe neuerrichtete St. Benedicts-Grotte, dıe Capelle der hl. Anna,

vVor allem dıe schöne Lourdes-Grotte Festungsabhang sprechen on ihrem
Kunstsinn, W16 VO iıhrer Pietät die Gottesmutter und die Llieben Heiligen,
Es gibt aum Kaum Kloster; der nıcht e1in Denkmal ihrer Bauthätigkeit

ufzuweisen hätte. * Es würde weıt führen, S1e alle aufzuzählen. Erwähnt SC1

nur die rhöhung des anzeh Klostergebäudes durch geschmackvollen un
doch echt monastischen un mıt dem alten Dau harmonij1erenden Aufbau, der
würdig. ausgestattete Winterchor, das ganz NEU hergestellte OVIlzlat nd C1O
sehr geräum1ges Conventzımmer, die herrliche Restaurlerung der Krypta, des
Felsengrabes der hl. Erentrudis un! der Grabstätte der seligen Mitstifterin,
Herzogin Regintrudis, die Renovierung der Krankenkapelle un!‘ Custodie, die
Aufstellung einer Orgel, dıie Herstellung abgebrannten economile-
gebäudes und sehr praktischen Wasserleitung, un! zuletzt der Umbau der
Klostergrüfte Columbarien. Sıe erweıterte cdıe Biıbliothek nd bereicherte S16
mıt vielen Büchern.

Obgleich S16 keine Unkosten scheute, wenn sich um den Schmuck des
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Adauses Gottes der darum andelte, (3 Wohnstätte SGCINEGETX Dıenerinnen recht J  e  r
freundlıch un angenehm A gestalten oder irgend S Zwecke
beizusteuern, War 516 doch stets besorgt, alle unnöthigen usgaben vermeiden, A  ®
dıe nothwendigen möglichst beschränken und allem den Geist der klöster-
lıchen Armut wahren.

Die schönste Perie ihrer Krone dürfte ber wohl dıe Wiedereinführung
des herrlichen Kıtus der Consecratio Virginum SeINn Ssie fand ıhm den
schönsten Ausdruck der geistlichen Vermählung der gottgeweilhten Jungfrau mit
dem göttlichen Bräutigam nd die entsprechendste Vervollständigung der
monastischen Profess

and and M1 em Wiederaufleben der ehrwürdigen Iraditionen des
Hauses cdie Wertschätzung der Alterthümer weilchen eb pietätvolle Sorgfalt
zugewenaet wurde.

So hatte sich unter ihrer WEISCH Amtsführung Nonnberg erneuer‘ der
vielmehr Geist, C1e alten Rıten un Gebräuche6S lebten der ursprüngliche
wieder auf. Eın besonderes Augenmerk schenkte Aebtissın Magdalena den

ihres „ebens der Clausur.etzten Jahren WT tief durchdrungen VO der
Bedeutung derselben für das ott verborgene eben, das S1e möglichst

wvelcheördern suchte. Die Wichtigkeit, S1IC der Clausur eilegte, nach den
Verordnungen des C'oncils VO Irient, W ( Hauptgrund ZUT Auflassung der
externen Schule. Sie unterhielt usserst WENISE Beziehungen ZUT un! erschıen.
sehr selten 1111 Sprachzimmer OCcCNH JC mehr sıch und das Innere des Klosters
VO: der Welt verbergen suchte desto bekannter wurde Nonnberg und aus
aller Jlerren Länder stellten sıch Postulantiınnen 11 JIrotz der Erweıterung der
Gebäulichkeıten konnte das Kloster viele nıicht aufnehmen. In diıesem Anwachs
iıhrer Heerde Sa S16 ingerzeig Gottes für dieselbe Weideplätze
suchen. Eınen Theil derselben sandte S16 och urz VOT iıhrem selıgen Hinscheiden
ach Prag ZUT Mitbegründung einNnes nNnEUECN Benedictinerinnen Klosters nd die

Wie 516 treu m1tGründung Fılıale Nonnbergs hatte S16 bereıts geplant.
der heiligen Kirche lebhte und betete, hatte _S1C auch hohe Verehrung
für den eıligen Vater und alle Anordnungen esonders Beireff
Ordens, speciell der Benedictinerklöster ı Qesterreich, die S1IC mıit Jube: begrüsste..
S1ie ezeugte ihre nhänglichkeıt 3 den Vatp{ der Christenheıit ZUTC Zeit se1

Priesterjubiläums aut mannigfache und Weise
Ihre grösste Herzensangelegenheit das Ziel ihrer gylühendsten Wünsche

un Gebete wWar 1IMmer die Wiedererhebung und Erweıterung unseres altehrwürdigen
Ordens. Daftfür hätte s16 alle begeistern, alles thun un: eiden. Dafür auch:
mussten iıhr alle, die ihr ahe standen, beten und opfern 1elten Mochte SI6 och

sehr beschäftigt SCIN, WAar 516 doch allen zugänglich, und S16 legte oft die
wıchtigsten Arbeiten beiselts, WEeNNn ihrer geistlichen Kınder ath un
Belehrung bei ihr suchte. oll Eiter für deren Vervollkommnung, behandelte
s1e doch jede nach assgabe ihrer Beflähigung und ihres Naturells nd kam den
Bedürfnissen aller mıt hebevoller Rücksicht und mütterlicher Sorgfalt en,

DMıt Recht ann iINal Frau Aebtissın agdalena den hervorragendsten.
Aebtissinnen VO  - onnberg die Seite stellen. Sıie krönte das Werk ihrer AaUS-

gezeichneten Vorgängerinnen und brachte ZUT Vollendung, diese angestrebt.
Aebtıissin Magdalena erfreute sich bei kräiftiger körperlicher Constitution anscheinend
einer ziemlich Gesundheit, ber Sommer vorıgecn Jahres zeigten siıch

ASymptome unheilbaren Leidens, das rasch zunahm. Nachdem »16 sıch
Operation unterzogen a  ©: schıen S1e sich wıeder /R erholen, als infolge
Erkältung die rankheıt sıch verschlimmerte. Von Weihnachten . wurde ılr
Zustand hoffnungsloser un die theure Kranke chwach, dass SIeE dem
ode ahe zu sSe1iN glaubte un: m Er Jänner sich die heilige Oelung ertheilen
lıess. S1ıe ertrug ihre schweren Leiden mit CINer bewunderungswürdigen Ged
un! Ergebung un behielt bıs ZU!: letzten Lebenstage Cin wachsames Aug aufalles. Am Vorabende ihres Geburtstages hielt S1e 110e rührende Abschi
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an dıe un ıhr Krankenlager versammelten, weinenden Töchter und mpfahl
enselben Eıte im göttlichen Dienste, Gehorsam. I6  €: SCHNAUC Beobachtung
der eilıgen Regel nd der Statuten, Sılentium und Wahrung der heilıgen Clausur:
Am 15 März schien ine kleine Besserung eingetreten se1In, doch WLr
19088 das letzte Aufflackern des Leebenslichtes, das Al} iolgenden Tage, dem FYeste
des osefd, des Patrones der Sterbenden, während der heilıgen Wandlung des
Hochamtes sanft rlosch

NT Nekrologische Notizen.
Erklärung der ADKürzungen: Lebensjahr; Pr Profess ; FTr

Arater;; Schw Schwester ; rd Ordination Priesterweihe ; Amerika.
In eit V, 082—0684 brachten WITr eine chronologische Todten:

liste detr verstorbenen Brüder und Schwestern beıder Orden, abgeschlossen mıt
nde October 1889 Seither hat der unerbittlıche Tod wıeder, WwW1e die ach-:-

folgende L.ıste bezeugt, Cue SrOSSC Lücken ın uUDSEeTreN Ordensfamilıen ger1ssen,
Dem frommen Fürgebete W1€e dem Angedenken eım hl. Messopfer empfehlen
wır die Seelen nachfolgender ıs Ende April Verstorbenen un ZW:

Aus dem Orden des Beéedict.1889: 3: Convent ewıgen Anbetung Conception, Mo.,
ScholasticaT Schw. Michaele Voegeli, Pr. 9./XL. Abte1 St

Teignmouth ngl.) Schw Mariıe Michel Thorne Little, 57 J F Mar Pr 29
Frauenkloster Au be1l ınsıedeln (Schweiz) CNAW. !01s12 Ruhstaller, 63

ET Am onnberg In Salzburg Schw. Mariıe Justine Fischnaler,
J 160 Pr 0,./XII St Benedıicts-Abtei chıson, Kans:; Fr Laic. Hermann

Hermann, geb Z VLE 15066 1n Linbach (Rheinpreus.), rof. I 15855
10./XIL. Kloster du Temple Paris) Schw. Marie de Saıiınt-Leon Collignon,
E J 53 Pr 14./XIL. Cardınal Fürsterzbischof VO  —_ Wiıen, Dr. Cölestin
ose Ganglbauer Kremsmünster), Ü ‚s 45 Pr. (vide Necrolog.)14./XII Schottenstift Wiıen Bernard Frıeb, Gymn.-Dir., (remeinderath eT  O
F B 5 Pr. 10 XIE. Abte1 St cholastica Teignmouth (Engl.) Schw.

. Marla Margaretha ımperly, 060 33 Pr. 17:/X1L en Tirol) 5SCHhW.
Salaberga üller, 25 I Pr. 18./XITL. Kloster de la Palx de Sus ın
Estaires (Frankr.) Schw. Mariıie de Ia Croix Boursin, 40 : Pr. 21 A,'Abtei Mariahilf, Belmont (Nord-Car.) A. Er Laic. Alphons Schöne, 41 J 21 Pr

Z DE Marıa Einsi:edeln Fr. Laic. Petrus Wyss, Senilor U Jubiiat, F65 Pr. 25./ALL. St Lambach Abt Johann Bapt. Lasser Rıtter (0)  e1ım,
M, ath, wirkl. Consist.-KRath, 68 I5 Pr. U, 17 Würde als A bt (videNecrolog 25./XIL1 St. Vincenz in Penns. Fr. Laic. Ansgar Grall,

SA T, Pr. 3: At St. Peter 1ın Salzburg Prior Amand Jung, Consıist.-
ath, 70 P 52 Pr. (vide Nekrolog).

1590 S./I. Nonnberg ın Salzburg Marıa Franziıska Jungwirth, 33 IS
S, /L Scheyern Fr. Laic., tto Böhm 13 Pr. 9./1 Kloster

u d B5mple Paris) Schw. Marie de Saıint-Maur Barthelemy, 31 1 Pr
9./1 St.. Vincenz ın Penns. ARCH:  $ La10. Fridolin Stehle, 7 Da 31 Pr. 10./IGöttweig Amand Kurzbauer, ‘ Curat Stiftspfarre, 306 10./XAncona: Frederico Marinelli (der letzte Benedictiner Abtei sel. Jungfrau
VO Monte di Cesena), &2 12,/I1 Kloster du Temple (Paris), Schw. Mariıe
de Sainte-Agnes Couture, Pr. 12./I Erzabteıl Martinsberg (Ungarn)Heinrich Schedl, 43 F 16 Pr. 12./1 In Detroit, Mich Engelb.Peter, Seelsorger, 35 J 13 (r a 13./I Muri-Gries Fr.. Laic. Alois Weithaler,E  Y  . 88 —  a1_5 die um. ıhr Krankenlaéer versammelten, weinenden Töchter und empfahl  denselben KEifer im göttlichen Dienste, Gehorsam, Liebe, genaue Beobachtung  der heiligen Regel und der Statuten, Silentium und Wahrung der heiligen Clausur.  Am 18. März schien eine kleine Besserung eingetreten zu sein, doch es war  E  nur das letzte Aufflackern des Lebenslichtes, das am folgenden Tage, dem Feste  des hl.. Josef, des Patrones der Sterbenden, während der heiligen Wandlung des  S  Rı IBı  Hochamtes sanft erlosch.  V1. Nekrologische Notizen.  sr  D  s  E  8  1  Erklärung der Abkürzungen:, J]  Lebensjahr; Rr..= Frofess ; Fr  — Frater; Schw = Schwester; Ord = Ordination = Priesterweihe; A = Amerika.  In Heft IV. v. J. S. 682—0684 brachten wir eine chronologische Todten-  _ liste der verstorbenen Brüder und Schwestern beider Orden, abgeschlossen mit  —_ Ende October 1889. Seither hat der unerbittliche Tod wieder, wie die nach-  ‘.f9]gende Liste bezeugt, neue grosse Lücken in unseren Ordensfamilien gerissen,   Dem frommen Fürgebete wie dem Angedenken beim hl. Messopfer empfehlen  "W\ir' die Seelen nachfolgender bis Ende April d. J. Verstorbenen und zwar:  A. Aus dem Orden des hl. Beéedict.  1889: 3./X. Convent d. ewigen Anbetung zu Conception, Mo., A  Scholastica zu  — Schw. Michaele Voegeli, i  R PE  — 9./XI.  Abtei St.  Teignmouth (Engl.) Schw. Marie Michel Thorne Little, 57 J., 17 Pr. — 20./XI.  Frauenkloster Au bei Einsiedeln (Schweiz) Schw. Aloisia Ruhstaller, 63 J.  40 Pr. — 6./XII. Am Nonnberg in Salzburg Schw. Marie Justine Fischnaler,  40 J., 16 Pr. — 0./XII. St. Benedicts-Abtei Atchison, Kans., A. Fr. Laic. Hermann  Hermann, geb. 7./VIM.- 1866 in Linbach. (Rheinpreus.),. Prof. 1:/1 1888 —  10./XII. Kloster du Temple (Paris) Schw. Marie de Saint-L€on Collignon,  V3 E  14./XII. Cardinal Fürsterzbischof von Wien, Dr. Cölestin  Josef Ganglbauer (O. S. B. Kremsmünster), 72 J., 48 Pr. (vide Necrolog.)  — 14./XI1. Schottenstift zu Wien P. Bernard Frieb, Gymn.-Dir., Gemeinderath etc.  71 J., 50 Pr. — 16./XII. Abtei St. Scholastica zu Teignmouth (Engl.) Schw.  ‚ Maria Margaretha Timperly, 60 J., 33 Pr.. — 17:/XU. Säben (Tirol) Schw.  _ Salaberga Müller, 25 J., 1 Pr. — 18./XII. Kloster de la Paix de J&sus in  Estaires. (Frankr.) . Schw... Marie de Jla. Croix Boursin, 46 J., 14 Pr. — 21./XIL.  Abtei Mariahilf, Belmont (Nord-Car.) A. Fr. Laic, Alphons Schöne, 41 J., 21 Pr.  —, 23./XI1...Maria Einsiedeln Fr. Laic, Petrus Wyss, Senior u. Jubilat, 92 J.,  “ 65 Pr. — 25./XIl. St. Lambach Abt Johann Bapt. Lasser Ritter v. Zollheim,  ; M. Rath, wirkl. Consist.-Rath, 68 J., 44 Pr. u. 17 s. Würde als Abt (vide  _ Necrolog i. H. I.). — 25./XII. St. Vincenz in Penns. A, Fr. Laic. Ansgar Grall,  34 J. 12 Pr. — 31./XII. St. Peter in Salzburg Prior P. Amand Jung, Consist,-  a?h‚ 70 J 52 Pr. (vide Nekrolog).  1890: 8./I. Nonnberg in Salzburg Schw. Maria Franziska Jungwirth, 33 J.,  Z  )  T,  — , 8/1: Scheyern: Fr: Laıc, Ötto:Böhm, 79; J., 44 Pr.. — ..9./I. Kloster  q  u Te  mple (Paris) Schw. Marie de Saint-Maur Barthelemy, 31 J., 5 Pr. —  _ 9./1. St. Vincenz in Penns. A.Fr. Laic. Fridolin Stehle, 70 Ja 3LERS IO  Göttweig P. Amand Kurzbauer,  Curat a, d. Stiftspfarre, i. 36. J.  N  Z  16 /X:  Ancona: P, Frederico Marinelli (der letzte Benedictiner d. Abtei d. sel. Jungfrau  7  von Monte di Cesena), 82 J. — 12./1. Kloster du Temple (Paris), Schw. Marie  de Sainte-Agnes Couture, 79 J.  „ 59 Pr. — 12./I. Erzabtei Martinsberg (Ungarn)  P. Heinrich Schedl, .43 J., 16 Pr. — 12./I. In Detroit, A. P. Mich, A. P. Engelb.  Peter, Seelsorger, 35 J., 13 Ord.. — 13./I. Muri-Gries Fr.. Laic. Alois Weithaler,  3 70.Ja 5‚I Pr. — 18./1. Raigern, P. Beda Dudik, Seniér‚ ]ubelprof., l:3hrenabt Vı  n7 Jo 5 I Pr. 18,/1 Raigern, Beda Dudik, Sen10rT, Jubelprof., I?‘h1"enabt AA
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Trebitsch, Ials. a mähr. La_fldeshiétoriograph e{C.,, 7E In 5I Pr (vide
Nekrolog U, 11.) 21 St Johns A bte1 Collegeville, Mınn.,

Ulriıch Northmann, 45 F 61 Pr 2R Frauenkloster Au bei Eins:edeln
(Schweiz) Frau Aebtissin Meinrada Claudina Schönbächler, 06 }, 20 Würde.
3T /I Martinsberg (Ungarn), olumban Szarka, Gymnasial-Professor, 3 1

Pr. Ord. 28./I Monte-Cassıno Fr Lailc. Roberto Guschke, 506 F5 25 FT
(nach amerık. Zeitungsberichten hne Angabe des Todestages) 1m Convent

der Benedictinerinnen In Portland Schw. Marıa Borgıa, Lehrerin der
Akademıiıe der Schwestern, 57 St Joseph, (?) Schw Martha (Philomene)

Priorat de Saınte Marıe cdes Anges inFenneıs, 2 E Pr. 9./11.
Princethorpe (Engl.) Schw. Marıe de Sales Macdonald, 52 I A}} Pr. O; FE
ebendor dıe Jubelschwester Marıe Anne Simpkın, 80 I 55 Pr. I1I M.-
Einsiedeiln, Michael Haesele, 7A4 1 45 FTa 4.0 Ord 12 Monte-Cassıno,

Bertarıo Gadaleta, Decan, F1 To3 40 Pr L Kremsmünster, Maurus
Stöger, ViCar, 66 Ta 4 1 PTS Ord 13 Kaigern, Johann Nep
Julius Tichy, Pfarradmiministrator VO S1roviıtz, 5 F 2 Pr 38 rd. 20
rıorat Princethorpe (England) AÄarıa Margaretha ones, y 1 42 Pr

25 Göttweig, Meinrad Hirschagorsky, Consist.-Rath, Stiftssenior und
Jubelpriester, SO JS O1 Pr. 206./11 St. Peter Perugla (Ital.) „u1g1
Manarı, r Abt, 71 K3 5 Pr. I Kloster St. cholastıca 1n Subiaco

Jordanus M Ballsieper, Generalabt A sublac. Congreg., Kög Bischof Thanasıa,
Bischof- Abt:apoSstT. Vicar VO engalen, 55 I 3 Pr. ||

würde. (vide Necrolog.) Priorat ZU Princethorpe dıe Jubelschw. Marıa
Theresia Arthur, SS Pr St. Johns-Abtel Collegeville, Mınn.
Fr Laic. aco Brünner, J 9 Profess auf Todtenbette. Kloster
der Benedictinerinnen » VON der “ merwährenden nbetung hh. Sacraments«
ZU Bourges, Schw. Marıe des Anges BeauJoin, 45 } 2 Pr. 13./1II. Admont,

Bruno Vogel VO Wiındsheim, JUDrx 47 J 9 Pr. 1l ÖOrd 19./III
Nonnberg 1n Salzburg, Frau Maria Magd. de Paz. Erentrudıs OtZz, Aeb:tissin,

Pr. 1 AWürde a1S Aebtissın. (vide Necrolog). I /I1L.4.7 I
(CConvent der Empfängni1ss Marı Ferdinand, In., CHAW. Franzıska
Ender >> 4: JI  Metten, Wiılliıbald Freymüller, Dr eco Kector,
Professor, i HED- Rath, Stiftssen10r 5 Jubelprofess, S3 F 53 Pr.
Kloster der immerwährenden nbetung . Sacraments Caen, Schw.
Marıe de Saıinte Scholastique ‚,erat, 69 J Pr LV Kloster des
hl agnus ZU Amielia Ital.), die Aebtissıin Justina Massarellı, 70 J y FT
IO alzburg, Excell. Kranz Dr Albert Eder, Fürsterzbischof
Salzburg, legatus natus Stuhles, Primas E Deutschland Gc 73 (VI
Necrolog). 12 St Paul (Kärnten), P Conrad Altherr, Stiftssenior und
Jubelpriester, Güteradministrator, ö5 23 Abte!i Marıa 'Torrechlara
(Ital Guglielmo Flocco, geb 9./  < 1807, eingekleıdet ın tel Guiliano
be] (Genova 1./IV 854, rof. 20 1890 Torrechlara, wohin 1e?d.Zustandes beurlaubt

Aus ciem MOS ijenser-Orden.
1889 D Oster Fille Dieu, Schw. Bernardina Sallın, 00 ;F 33 Pr

18./X. ams, Nivard : Posch, Subprior, Rıtter Franz-Josefs-Ordens, 7
24. Sautens (zu Stams geh.), Friedrich Eder, urat, O5 K OS Pr.

1890 13./1 Eschenbach, Frau Cäcıilıa Meyer, Aebtiss., ö5 { 65 Pr. 191. Würde
2 1Ss Aebtissin. R ebendort, Schw. M. Alberika Balthasar, Seniorıin, ö7 J,

Pr. 5,/L. '"ebendort, Schw Maria Magd., Muff, 78 ]l 59 Pr. 18./L.
Stift Reun, Maximilıan Urlep, Pfarrvicar In Thal (bei Graz), 40 I 16 Pr. —
18./I Seligenthal, Schw. Anselma Bichbühler, 40 . 23 Pr 19./1 ebendor'!
Schw. Michaela Hällmayer, 30 4 15 Pr. 20./1. Stams, Gerbert Mägerle,
Bibliothekar, 5 18 25 Pr 251 Heiligenkreuz-Neukloster, Alberic

Sch?eising‚ Sub_prior, i 5 Pr. 206./L. Marıazell (Schweiz) Capitular St Ur
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Bene Ausfü ınteressern) I)
y ( ster Ü 1 30 Reun, obaldBirnstin Pfarrv Semri 50 o hal (Baden)Schw Flisabeth Flickinger, 79 E2PT 31./I St ]os'ep Vezelise, Aebt S1Benedicta Muff, die letzte Aebtissin In Rathhausen Gründerin von St Jose62 Pr IA Osseg, Augustin Veıidl, FTIOP 40 R 24 Pr enWurmsbach, Schw. Anna Gyr, TE I 9 45 i1m en 9./II. Lilienfeld, P. AloisLintner, Pr 881 Pr I0 Wald assen, Schw. Balduina Neumaier,

I Pr ı ı./IT. Reun, Raimund FHorstner, Stiftshofmeister, 37 J 6} ÖTIT Lichtenthal, Schw Edmunda Hewel, 39 J 9 17 Pr. — I9 Frauenthal,Paulina Bachmann, Priorin, 00 ] Y 51 Pr 7./111. Heiligenkreuz, P. Antonngfeit, Senior - Jubelpriester, 82 J] Mariengarten, Schw. Barbara
75 ] 52 Pr. SZCZYFZYC, Fr. Lailc. Bernard Mart. Kowalki,ST Z0./1ID Lichtenthal, Schw. Elise Bilharz, d Pr. — 4./1Vder letzte Commendatar vo Mogıla Johann Bap Schindlerdelheim, Dr eo ‚DE äpst! Hausprälat, Geheimrath, Herrenhaus-

ed Ritter €1s: Krone, Präsident‘ hem Freistaates Krakau, E z

2 V. Eschenbach, Schw. Augustina Epp, A 5 Pr
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I Abtheilung: Literatur
eueste

Benedictiner- und Cistercienser-
Literatur.

|Mit Verwendung OIl gyütigen Mittheilungen Maredéous, Martinsberg ;
von Hurch ın Wien, Jud ın München, Dr Ebner In Kom, In >

zusammengestellt On der Redaetion.| *)
XLIL

(Fortsetzung ZU eft 1890. y AB 124—157.)
Acsay, Franz (Martinsberg): prozaı müfajok

prosaischen Schriftwerke).  Budapest, 1889 1elmélete (Die Theorie der
Admont (monast. BI: Gottfried

Bec 1n Normandie) X  archev&queAnselme, Histoire de saınt
de Canterbery, par le Ragey, marıste. vol o de et 449
(Paris-Lyon, elhomme el Briguet, 1889.

Wir wiederholen 1er abermals unsere Bıitte 130481 mög lıchste Unterstützung
beı Zusammenstellung gerade dieser Abtheilung, dıie Ja eın sSo erfreuliches Mosaıikbild
der grossartigen lıterarıschen Thätigkeit uns:! beiden Orden ıIn der egenwart
darbiıetet. Wır stellen diese Bıtte dıe hochwdegst. Aebte Kloster-
vorstände, Bibliothekare, alle Mitbrüder Ord Ben. u Uist,, 288l alle Freunde
Uun! Önner der „Studien.“ Sie alle mögen uns gefälligst esZ Anzeige resSpP.

Vorlage bringen, wäas ın dieses Laiteratur-Verzeichniıs gye alle auf uUNSeETE

beiden Orden sich beziehenden der ON Ordensmitgliedern verfassten Druckwerke,
Artikel ın Zeitschriften, Schulprogramme etfC. Doch sollen uUNs diese Beiträge
bibliographisch ehau gemacht werden, mıiıt, Angabe des ganzen,
ZeNAUEN Titels, es nd Jahres der Ausgabe, Name des Verlegers, Formates
und der Seitenzahl SOWI1e des Preises. Vorstände resp. Diırectuvuren VO Ordens-
Lehranstalten bıtten W1r abermals I98  = geneijgte Zusendung der ul-
programme eic ögen die sichtlichen Schwierigkeiten beiı Zusammenstellung
dıeser unsere:r Rubrik un ortan recht kräftige allseitige Unterstützung zuführ
und zuwenden. Dıe e  aCc
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Atkınson, Cartularıum Abbatiae de Rievalle (Ö B England)
(Surtees Sociıetyvol. 8D, 1889, ide ET Rundschau“* 1890, Nr

ufleger, tto Siüddeutsche Archıteetur und Ornamentik Jahrhundert
Die Klosterkirche Ottobeunuren Photogr Aufnahmen vonNn ; 7

30 Blatt 111 Lıiıchtdruck. (München 1590 Buchholz u Werner.)
Augustus, Ort monast. Bellesheim.

(+eschichte christl. Kırche VolksschulenBecker, tto E, Cist., Ziwettl)
1ÖöCcese St Pölten 1890 Selbstverlag. o

Bell, The a  ey church of Beruay („Archeological review.” 185859
Augustheft

Bellesheim, Plenarconeil deı schottischen Bischöfe der Benedietinerabteli
ort Augustus [0)381 14 —ß August 1886 („Archiv kath Kırchenreecht“*

61 s 233 254..)
Benouville, el Lauzun Monographie de l’abbaye de Flaran suite)

Revue de Gascogne,“ fevrier 1890
Benter The Lords of („Downside Review 74 1890 58
Berengier, Dom ne cCorrespondance lıtteraire X VIIIe sıecle

entre om La Kue, benedietin de Ia congregatıon de S Maur, et, Megr
d’Inguimbert CVEQUE de Carpentras („Bulletin erıt1que, ” 1889 Nr 17.)

Berger, Kırche s Klostergebäude des Benedictinerstiftes Mıchael-
beuern salzburg. Flachgau. „Mitth Central Commission.“
1589 (1}

Berger, B.) Sammlung katholischer Kirchenlieder mıt Anhang der
wichtigsten Gehbete 6.570 Aufl TT 120 (Linz, Ebenhöch,

Orgelbuch /R Sammlung Kirchenlieder. Aufl S kl 80
(ebend.

Bäumer, Suitbert. (Ö Maredsous) Ausführliches KReferat ber Tresor
de Chronologie, dA’histoire e1. de geographie CS  tude ei l’emplo:1 des
documents du moyen-äge.“ Par M le de Mas Latrie, membre de
Linstitut (V% Sp Yol Paris, alm: 1889 100 fr.) 188 „Liter.

: Rundschau ur 'Er Deutschland, 1890,
Ballsieper, Msgr B Episc.), Nekrolog 188

Vlaanderen“
„De odsdienstige ee Va

47{ 21 /111 1890 eıg
Barbier, Alt L/’iınseription tumulaire de Justus, troısıeme abbe de (harroux

(„Dociete des Antıquaires de I’Ouest 1889 yım.
Battle a  eY, T’he roll of („Edinburgh TeV1eW, “ 1889, Nr 347.)
Baumgartner, Cölestin B.; Abtı111 Lambach): „Unser Bischof. (Biographie

des Msgr. Dr Doppelbauer, Bischofs von Lanz Pressvereinskalender
für 18590 Lunz. 38—46.

Berliere, TSmMAaAar (© B Maredsous) : Die neuesten Forschungen ber
Heinrich Von ent In „Zeitschrift katholische Theologie. (Innsbruck.)

uarta. 1890
Peter VO erenthals („Annales de la Soeidte archeologıque de

Namur.“ 18390 tom XV 325.)
e M Monasticon Belge. l1ome Livrs. Provinece de Namur. Bruges,Deselege, de TOUWEerTr Cie 4.0 IL[ 15  N

Bernard, St. ıfe and Works of Saint Bernard, of Clairvaux
(„Athenaeum“ Nr

Zu St. Bernard. In „Athenaeum“ Nr 3252 VO  — Eales
Ferrero; Hofmeister

Bernay (monast S B.), s Bell
Bertin, St (monast S Wattenbach
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arysırch, De Gray : Ancient Manuscrıi1pts formerl1y belonging LO St
Abbey, Wınchester, editet by London 1890

Referal u  e  ber: Koneberg, Herm.Bıtschnau, tto BB B ” Einsiedeln) :
(0: 8 B)Der allerbeste Tröster “ Eın Büchl VO (Aeiste für unsere

trostbedürftige Ze1it. ugsburg, Huttler, 1589, 200 („Literaturblatt für
kath. Erzieher.“ 18390, Nr

Blasıen, S{1 (monast Ö B.) (xerbert Kronthal Obser
Bobbio, onast. Colombanıi S, B Palmıerı
Boı1ls-Grolland (monast. Verger.
Bonifacıus. Der h 1SChO und Martyrer, Aposte! VO Deutschland. _

(Sendbote erzens Jesu. Innsbruck 1590 Heft.)
B, s Schwalm Va

Braunmütuller (Ö Metten) Artikel hbher Gandersheim In „W etzer
Welte’s Kirchenlexikon,“ Audl., eft y
Ebend eft AA Artıkel über: a) Ger VAaSıUS, Benedietinermönch

3711 Canterbury, Chronist A Jahrh b) (zervasıus VO.  — Chester (Ord
Präm.Y (Jervasıus, Erzbischof VO  — KReims, d) Gervasıus VO Tilbury.
. endort, Artikel über Gilbert, acht g]efchen Namens, darunter Tel
Benediectiner und A Cistercienser.

Bursfelder atutfen „Studien“ 18590
Brauweiler (mon. B Todtenbuch der el Brauweiler (Ahszng). In

„Pastoralblatt der KErzdiöcese n, 1890 Nr
S, Nor enber

TEeVNOV (monast - B:), Emler
Brogne (monast B.), Gerhard.
Bruemer, James (0 B.);, ekrolog auf 451 John University

ecord“ 1890 Nr
Busl!l, nfion Die ehemalige Benedietinerabteı /eıngyarten. Austführliche

Beschreibung der Alırche mıt iıhren Schätzen un Sehenswürdigkeiten ne
Ner Geschichte der Reliquie Blutes, Schilderung des Blutrıttes s

Verzeichnis der ı38 der uf Weingarten bezügl. Bildwerke.
Zum S00jährigen Jubiläum der Uebergabe der Heiligblutreliquie an

Ravensburg. Dorn)’sche Buchhandlung, 1890, TU2: 8°W eingarten.
Reterat arı  Jer VOILL Falk „Liter Handweıser“ 1890, Nr C  CS

Calai1s, Saınt- (monast B ave'
Carrow, Y %} Kyne
Charroux (monast S 575 Barbiel
Chıiılıan, L > (mMon Hımmelstein
Clairvaux monast Cist.) (GGottfried
uny (monast. B 9 Sackur.
Conradı Hirsaugiensıis dialogus SUDer auıcfiores dıidastealıiıon KEine Luteratur-

geschichte AaUus dem A Jahrh erstmals herausgegeben on Schepps
W ürzburg 1559, Stuber. s° Referate darüber LIES Sybels
„Hist. Zeitschr.“ 1890; „Berliner Phiılol Wochenschrift“ 1890, Nr E  -&

„Journal des Savants, Oetob 1889 680 S Revue erıt1que,“
annee, Nr 15,

Cornillon, Le monastere converti] e1) höpıtal OUr les oldats
(1691) par Dom Dubourg. In „Bulletin A’histoire ecclesiastiıque, “ Mai-
Juin 18590

Corvey, Abteı der W eser) Kurze Skizze 1L „Sonntagsblatt
der Deutschen Zeitung “ Nr 16, 1890, Miıt Abbildung.

„ Kehr
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Crevecoeur, de Une abbaye XVIIIe siecle, Notre Dame d’Hıverneau,
d’apres documents inedits („Kevue de Champagne et de Brie, Lom V
1889 an v

elehaye, (Ü(u1lbert] Gemblacensıs epistola de Martıno e
alterıus Guberti 1ıtem Gemblacensıs de eodem Brüsse! Polleunis

80 60
Guibert, Abbe de } O 6.11  es et de Gembloux, XI e X II1I

1e6cles Brüssel, romant Co O
Desilve, De schola Elnonens XACC. qad XIl Löwen, Peeters o

XN
Downside, My Class T, by A Downsıide Kevı]ıew,“ 1890 36.)

Petre
u Dr Studien“ 18590Beda (Ö kKaıgern), Nekrolog ber

Heft
S Kinter.

3CI, Adalbert. Dr Die klösterlichen Gebets-Verbrüderungen hıs Aus-
des Karol Zeıtalters (Kegensburg, Pustet, 111 U: 155

R0
der, Dr Albert, B.;, Fürsterzbischof VO Salzburg, Nekrolog auf
(# John’s Un1versity Record“ 1890, Nr.S 5 46.)
hard Die neuesien wissenschaftlichen Publicationen der Benedietiner (0241
Monte-Cassino. „Histor -politische Blätter“ 105 637

IC  S t D} Fischer, Schwerischlager.
Inonensıiıs schola B:} Desilve.
mler, Dr veröffentlichte rgan der böhmischen Gelehrten-Gesellschaft

„Vestnik Cın ısher unediertes Inventar--Fragment „Zlomek inventäte
klaästera Bievrnovskeho Z let0b

Emmeram, B ep1sc.) S Yorster Sepp
Epternach (munast D} Sackur

Hans, der Novıze VO  — Kremsmünster rzählung 111 ersen o 156 s
Wiıen Gerold’s Sochn.

arCcy, Paul de Abbayes de Veveöche de Bayeux. (Laval, Moreau, 1888, 40
fa 127.)

arla monast. S B); U Schrödl
Fastenprediger, Der Eın sechsfacher Cyklus. Predigten hl Fastenzeıt VON

Dr Lierheimer B Eggert, Joseph Füssl], Hertlein, Alois
Schalk. ahrg. Kegensburg, Manz, 1890 hecensıert „Augsburger
Postzeitung‘“ Mai 1889

Fecamp (monast. B.); Kerker.
ero, YTmMAano?! Frammento dı tavolette votive del Gran ernard
Torino, rmano Loescher. Q0

7  CHAEG Fisc CT, Domkreuzgang u Mortunarium Z BEBichstätt (14 S mift Mlustr.)
Brönner Eichstätt 1890

ran (monast Denouviılle.
orenne InNO as(ti. Guibert), S, Deilehaye.

Fo obhbenius S Dis UrsSta: on eg Emmeram 112 Regensburg.rtikel von Seid] in„ Wetzer und Welte’ KırchenlexikonAnufl. Heft 9—40
UÜSSYy, Thomas Martinsberg): zalavarı apatsag nyomal magyarok bejöve;telete elötti .  Ö  ben(Die Spuren der Abtei Zalavar der Zeit Or Ankunft

ler Ungarn). Magyar Allam, 18589

D  M  2
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Fugger, Grf. Raimund ! Anmerkungen, beı beliebiger Erneuerung der alten
Kırche des hochlöblichen Gotteshauses Wiblinge achNO1NEENM TmMgyenN
(Autachten /AuH beobachten. AÄAus den Unterkirchberg befindl. Klosterakten
mitgetheilt VO  — („Diöe.-„Archıv Von Schwaben“ 1590 Nr 5

(monast. S B.), Grandaur.
Gabriel, St monı1al. Prag) Eine Klostergründung 1111 Jahr-

hundert Orts S6 Benediets-Stimmen“ Maiı-Heft
St Gallen, ehemalıge Benedietinerabtei Artıkel ber VO  — Neher etzer

Welte’s Kirchenlexıkon, Aud,, Heft 4A5 ——

Gallus, der hl (0 Artikel VON Hefele 111 „ Wetzer u Welte’s Kirchen-
lexikon,“ Auflfl., Ü

Gams B}} Eusebius On Laodıcea, KEiuzojus on ('äsarea und
Euzo1us VO  an Antiochien, Facundus, Bischof [0)8! Hermlane, Farel
ılhelm Yranz. Reformator, Faustinus, Presbyter zu Kom, Faustus, .
aup der Manichäer Afrıka, Felıx, Manıiıchäer Afrıka, Fleury
Andreas Hercules, Fleury Claude Sämmtliche Artıkel 111 „ Wetzer und vA

Welte’s Kirchenlexikon,“ Aul eft 19
Gandersheim (monast. Grandaur.
Gasquet, Dr. The apostles ereed and the rule of aıth. In

„Dublın Review“ 1889, Nr 40, O0290 ; un Nr Z 307—321
he early hıstory of the Mass In „Dublin Revıew,“ Apriıl
286 — 299
The Passage of Dame Alois1a CONCETNINS John Sherman, „Downsiıde

KRevıew,“ 1890, 4.1 ®  P
Geistberger, Joh. ‚ Pfarrvıcar ı Egendort): Referat üb 6 11 dı c1

und Se1IMN Orden, Sonettenkranz vVvon YFranz Tomanık B.,
Martinsberg). („Linzer 160log.-praktische Quartalschrift“ 1590 Heft

emMbbDIloOouUxX (monast. Guibert), Delehaye.
Artıkel [0301 Hägele 1 „ Wetzer Welte’s Kirchenlexıkon,“ Aufl,,

eft D —
Genebrard, Gilbert B 4 e1ner der grösssten Gelehrten der Sorbonne).

Artikel über von Kolh ı111 „Wetzer Welte’ Kirchenlexikon,“ Aufl., DEaHeft 45—46

Gerberon, Gabriel, Mauriner. Artikel VO  an Kerker ı11 „ Wetzer U, Welte’s Kirchen.
lexikon,“ Aulfl., eft 45 —46

Gerbert, Martın Freiherr VO.  — Hornau, Abt on St Blasıen Artikel
VOo  e Bäumker über „Wetzer | 8 Welte’s Kirchenlexikon,“ Aufl.,
eft 45-—46

Gerhard, der hl Abt Ul Brogne Artikel iıber VO  - Schröd!
y  e  er I®:; Welte’s Kirchenlexikon,“ Aufl., eit 45—46 5

AebtissınGertrud VO: ackeborn, 1111 _ Benedictinerinnenkloster H el Cy
Schwester hl Mechtild Artikel über . VO Kaulen „ Wetzer und
Welte’s Kirchenlexikon,“ Aufl., Heft 471 —48

Gertrud, die Benedietinernonne des Jahrh. Artikel über . VO.  —+ Kaulen
„Wetzer U, Welte’s Kirchenlexikon,“ Aufl., eft E SN

Gilbert, John Register of the ey of St T’homas, Dublın. KEyr
Spottiswoode. Edited by \ S Ref. ber „Athenaeum
Nr: 3259

Gislemar (Mönch Corvey 870), Artikel über 11 „ Wetzer Wel
Kirchenlexikon, Aufl., eift 47 —48
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Glaber, Radulphus franz Geschichtsschreibe: yg! Jahrh Artikel
Holzwarth W etzer il Welte Kirchenlexikon,“ Aufl eft 4 ( 48

aCc. monast B.), Norrenberg
Gö  eig Artikel über VO'  — Hurter W etzeı u e's Kirchen-

exıkun Aufl eft
oldenkron (munast Cist, ), adra

B FreıbGollowitz, Dominik \ Oberaltaich) Artıkel über
Kirchenlexikon.“ Aufl eft. 49 5()

y Ol Streber 111 WetzeıGottfried VO Admont Artikel über
ü Welte’s Kırchenlexiıkon,“ ufl 49 — 50

Gottfriıed VO Claıırvaux (Nsterej:enserabt. Artikel über Stı ebeı 111

W etzer W elte’s Kıiırchenlexikon,“ Aufl Heft 49 — 50
VO' Streber N etzerGottfried VO Vendöme 3.) Artikel s  ber

i Welte’s Kirchenlexikon,“ Aufl,, Heft 49 —
ar ( D Altaıch, später Bischof Vo Hıldesheim). Artikel ber

Müller 111 „ Wetzer ınd Welte’ Kirchenlexikon, Auflage,

Gottschalk VO: Orbaiıs (0 B.) Artıkel über Ol Schrörs 1ın W etzeı
4r Welte’s Kirchenlexikon,“ Aufl., Heft a

Grandaur; Leben des Abtes Egıl On Fulda L: der Aebtissın Hathumoda
VON andersheim nebst der Vebertragung des hl Liborius nd des
hil Vitus. (Geschichtsschreiber der deutschen Vorzeıit. Ausg Jahrh.
Leipzig, Dyk, 80,) VUebersetzt on

Gredt, Dr August \ Referat ber „Institutiones logicales secundum
PTINCIPIA < 'T’homae Aquin a uUusSunm secholast, a4CCommodarvıt 1ı1l1m Pesch

Pars Sıumma, praecepiforum logıcae (588 P:); Pars 11 Logica INA101°

o1um. complectens Logicam erıtı.cam el formaälem 4 (644 Freiburg,
Herder, „Lterar. Anzeıger d kath esterr. “ 1890 Nr

Gregor Die VUentenarfeier Papst Gregor il G ath Bewegung 111
un Tagen“ V.4)

Grisar, Hartmann, Hohaus.
S, Gregorio agno, pontificato in 1ella S10712 della. eivilta chrıistiana

SIn eiviltäa Cattolica. Vol AL Quaderno 959 (Fortsetzung
della chlesa.

Grillnberger, tto Cist., W ilhering) Studcdien /ArN Philosophie der Aatıı-
stischen Zeit Jer Oetavius des Minuecius Felıx keine heidnisch-a)
philosophische Auffassune des Christenthums (Commer Jahrb Philosophie
u specul Theologie, Paderborn, Schöningh L11 (1888) S 102— 19258

Unsterblichkeitslehre des Arnobius5—1 259 — Die
bend 1890, 1—15.)
Die philosophischen Reformversuche des Nic V, Cusa (ıbid. eft

Polykrates u. Xenophon. „Zeitschrift f. err (iymnasien“ 1590 ] 16
Recension ber „Der Atticeismus ın sSeıinen Hauptvertretern on DionysiusHalikarnass bıs uf den zweıten Philostratus. Dargestellt VONL Dr

Schmid (Stuttgart, Kohlhammer Z NX 432,
316 pPe.) 1171 „Jesterr. I3t Centralbhl.“ Nr

HSGr aT, Hat Gregor der (Grosse den Kirchengesang veformiert ? In
„Zeitschr. für kath Theolngie“ (Innsbruck) IL uarta

Grüner, Bernard B Lambach): Das Benedietinerinnen-Kloster hl
Kreuz auf Säben 111 Tirol. „Studien“ 1890

Gueranger, D Prosper (Abt Solesmes) : Die Passıions- un 1 die  a Charwoche.
Autorisierte Vebersetzung mit Vorwort VO Dr B Heinrich. IX Aufl.
Mainz, Kirchheim.

yı
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Guibert, Notice Sur Je cartulaire de l’abbaye cıstercıenne d’Obazın
In „Bulletin de la Socijete des lettres, el arts de I Correze. “

tasc. 1890
Guilloux, abhe Lie bıenheureux Ruaud premıer abbe de Lanvaux

„Revue historique de l’Ouest. 1nyvr. 1890
Gyula!1, ud B Martinsberg) : omarom VarmmeS' y Cı es Komärom

väarosi törteneti es regiszeti egylet S8589 6i jelentese (Jahresbericht de
archäol. Vereines des Comitates und der Stadt OMOT' ertass VO
Seeretär Vereins).

afner Die Reichsabtei Hersfeld bıs ZUTr Mıtte des I1L. Jahrhunderts.
(Hersfeld, Höhl, 1889 147.)

Hartmann, M Sur la chronolagıe des ettres de Gregoire („Neues
Archiv Gesell. für ält deutsche Geschichte,“ 1890 Nr T

Haudek Augustin (Martinsberg): Römai l}evelek (Römische Briefe) Magyar
Allam“ 18590

Hauthaler, 13 Wılıb D. Salzburg‘) recensıert 1111 „Later. Anzeıger . d
kath Oesterr.“ 1890, Nr Die „Collectaneen-Blätter Geschichte der
ehem. Von Magnus SattlerBenedietiner-nNnıversıtäft Salzburg.“

s B., Prior, Andechs). Kempten, O0sSe
Havet, Juhen: Questions Merovingiennes. La date d’un manuserit de Luxueunul.

Le chartes de Saint Calaiıs B.) Parıs, Alphonse Pıcard.
KReferat darüber „Sybel’s Hıstor. Zeitschrift“ 18589

eindl, Emmeran S, B‚ Andechs): Meıne Wiıntergäste, (Bossler Dr% allge mThierschutz-Zeitschrift, “ Nr 4, 1890 Darmstadt.
Helpıde (monast B.), Gertrud.
Hersfeld (monast. Jdafner.
Himmelstein, F Der St. Chilhiansdom in W ürzburg. ( Würzburg, Bucher

1889, 187.)
Hırschau (monast. Conradiıi.
Hiverneau (monast. PE Crevecoeur.
Horkenbeck, Dreı kölnische Klöster 111 Polen. (& Zeitschrift ler histori

Gesellschaft für die Proyınz Posen,“ 1859, 293 — 311
Hofmeister, Bernhard v D Clairvyaux Theil, 40 Ber

X  EGärtner, 1890
ohaus, Die Bedeutung d (51 aqls liturgischer Schri

steller Primus ordo Komanus. (Glatz 1889, Progr. 40 »1 p-)
Hope, John: Report Kirkstall ey („Reliquary,“ Aprıl
Horwath, Cyr. Cist., Zurez): Berzsenyı es D Mandolat, Szombathely SS

(Lit -hıst. Abh.)
urch, Wien): Aus eiınem Wilheringer Formelbuche (nStudien“ 189

Heft
Ilgen, Dr Th Die Siegel der geistlichen Corporationen und der Stifts- Kloste

und Pfarrgeistlichkeit. M ünster, 18589 Regensburg 111 Comm. (36 u 76
Fol mıt 4.1 Inchtdrucktaieln.) urzes Referat darüber „Literarisches
Centralbl. Deylschland.“ 1890, Nı

Inczedy, Dion. (0 Cist., Zirez): Csillagässot (Astronomie), Pe
Jagicza, Ludovicus (Martinsberg): Ar igazsäg. Nepszerü ertekeresek. Tart

Montefeltröi Ägoéton. (Die Wahrheit. Populäre Unterredungen August
da Montefeltro.) Gran,

J ohandl, KRobert bespricht 1111 „Vesterr. Later. Centralbl.
Nr das Benediets- Panier.“ Monatschrift der Be
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Amerıka)’s d kath olk Herausyegeben VO:  ] deı Benedietinerabte:i
St.. Meinrad, Indiana. eft T 3y » Jahr Liuten

Das Lieeben der (+ermana.,Anzeiger f. kath. esterr.” 1890, Nr
Kalender für Zeit und Ewigkeit Ol Alban tolz. Freiburg, Herder Aufl.

139 8°
StudienJung, Amand B Prior St, Peter) Nekrolog i.be1

1890
Kaeder, aurıce Sermon honor of he centenary Jubilee of

St. Vıncents Parısh Westmoreland S Pa April th S90 delivered by
order of KRight Rev Andrew Hintenach S B Archabbot of
St, Vıncent’'s Monastery Dy S, Vınecent Abbey, Pa PS

Karner Lambert Göttweig‘) er künst! Höhlen („Blätter
nı]ıederöst. Landeskunde“ 1890

auffungen (monast. Koques.
ehr Die Purpururkunde Konrad 11L für Corvel. In „Neues Archiv der

Gesellsch. für äaltere deutsche Geschichtskunde, “
eimbacher, Placıdus K urze (Geschichte des Heiligthums Maı 1 A-

Saal 11 Kärnten (Graz 889 Moser o Referat, darüber IN

A Anzeıgeı kath esterr.“ Nr 6, VO: M erl
Kerker: Artikel über Fecamp, Abtei un: Schule ı1 der ese Rouen (Ö S

„Wetzer N elte’s Kirchenlexikon,“ Aufl., eft 39 —40
Kienle, Choralschule, eın Handbuch Erlernung des Choralgesanges

Z weiıte Aufl 111 1492 07 or 80 (Freiburg, erder,
Kınter, Maurus (Ö Raigern) Der mähr Landeshistoriograph Dr Beda

Dudik B., gyest. Jänner 1890 Eıne Lebensskizze Brünn 1890
Hofbuchhandlung Carl Winiker. Ü,

Kırkstall (monast. ?), Hope
Kluge, Benedicet (Ö Cist.) Gedanken ber die heutige Feier der SOYO:

nannten Kırchtage Theologisch-prakt Quartalschrift (Linz 90 I1 eit,
KRKecensionen über onat Marıae, Sub LUuLNM praesidium, 3 ıne

Centifolie deı Königin des Rosenkranzes und Maiandacht Jerusalem
Pilgers Sämmtlich Correspondenzblatt il kath Clerus esterr.“
1890, Nr erner 311 Nr dess. Blattes Besprechung des
Buches: Der apostolische Seelsorger, oder der Seelsorger WI®6 Se1inNn nd
wırken soll Von Dr. Cramer. Dülmen bel Münster. 1889 Laumann’sche
Verlagshandlung

Knauer, Dr Vine (Ö Univ -Docent I9 Bibliothekar) Recension über
Der Briefwechsel des (Gottfried Wilhelm Lieibnitz der kgl öffent!

Biblıothek /AÄ Hannover 74 Von Dr Ed Bodemann, Bibliothekar A Hannover
Hannover 1859 Hahn

Der Gutsverkauf. Eın Schauspiel der Gegenwart VOo  — Carl Domanig
Innsbruck 18590 Wagner. („Oesterr. 1ter. Centralblatt“ 1890, Nr 4.)

Kohler: Un ANCIC reglement de ]  a bibliotheque de Ste -Genevieve (saec.
(„Bibl. de l’ecole des chartes,“ LLL Livr.) '

Koneberg, Herm. Das Antlıtz Jesu, 61116 Sühnandacht 541

Zeıt, bes für den Monat April (+anser’sche Buchdruckerei, SO
beuren. 80 32

Maiblüten für die Jugend, 1E Tausend. Augsburg, Hulttler, 18590
8° („Unterrichts- U, Gebetsperlen“ Nr 40.)

Lebensbilder für Christen 11 biblischen Darstellungen. eft Abraham
In 'Toblas (pg. 34) IL Abigail u, Kuth (pg 24) I1L1 Jacob U:
Benjamın (pg. 29) Rebekka die Tochter Jephte’s (pg 31)Joseph u liezer (pg. 32) VI bra ul. Naaman’ Mägdlein
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(pg 32) Kempten, 0SsSe 1579 80 es Heft 181 einzeln für
”5 Pf. käuflich.

-  k Fırmglöcklein für Firmlinge und Gefirmte. I5 Tausend. Augsburg,
Huttler („Unterrichts- U, ((ebetsperlen“ Nr. 44.) 36

Aloisıus-Büchleın. Betrachtungen für dıe Aloıjsıus--S5onntage ne einer
Itägigen Andacht. ufdl. Augsburg, Kranzfelder’sche Buchhandlung.
1590 4.9 s

Wıe dem Pfannenstaches SOeO1Ner Jugend 181 S Kathol.
Volksbibliothek.“ Serie I Bdch.) München, Seyfried. 0 pS

Kremsmunster, Falke
rontha Ziur Geschichte des Klosters S41 Blasıen IN Schwarzwald

reslau, Köhler, 1859, 8
S de Deux Jettres benedietines inedites Dom (+ermaın IDom Derıc

(„Annales du Miıdi,“ 1589 Juillet.)
Lacordaıire, Notes historiques SUuUr le bourg et. le PIT de Volısey suite)

Revue de Champagne ef de Brıe evrier 1590
Lambach (monast. B;); Liaasseı
Aanvaux (monast. O Guilloux
Lasser D Abt VO ambach), Nekrolog .  ber „Studıien“ 18590

eft
Lauceston (monast. ?), Peters.
Lauzun, Lies convenits de la ville d’Agen avanft 1739 Convents d’hommes.

Agen, Michel el Medan. 8° 473
Les Couvenfts de femmes Parıs avantz 1790 („Revue de l’Agenaıs rJanvier-Fevrier 1890

Law, 'T’he Jesults and Benedietines 111 England SE Dreiı
Aectenstücke (mche Englısh historical CcW 1889 Nr 7130—738.)

eeb W ıllıb Recensjionen über Jurch Asıen Eın uch mıf
vielen Bıldern Jugend. Hälfte. Von Jos Spillmannn 5S. 5 (Freiburg

katholischen Clerus1889 erder, 4.0 pPS.: 388) 11711 „Correspondenzbl. f
QOesterr.“ 1890 Nr

Ebendort Nr i  ber Der Apostel Von h10 Eın Lebensbhild des
hochw. Eduard Dominik Fenwick, AUSs Domiunıkanerorden. Von Bonaventura
Hammer. Freiburg 1890 Aderder. 80 PS 16  O0

Benzinger’s Märchenbüchersammlung. Vier Orig. -Märchen von

Cary (GTrOSS (Einsıedeln, Benziger, 1890 &o 160) „Oesterr. Literar. IS
Centralblatt“ 1890, Nr und

ebendort ber Das en Marıa für Kinder. Von Berthold, mıt
Vorwort‘ VO  e} Dr Rolfus Mit Farbendruckbildern Illustr.

C  ÜKEıinsıedeln, Benziger, 1890 12°9, 190
Leonard, Ludger B., Seckau): Das Seckau VO.  b 19— 1259

Studien“ 1890
Referat ber (Geschichte der katholischen Kırche und (Gemeıinde

Hannover il Celle Bın weıterer Beıtrag ZU.  — Kırchengeschichte ord-
deutschlands ach der KReformation. Von Dr. F W oker. (Paderborn,
Schöningh) „Literar. Anzeiger kath esterr.“ 1890, Nr

Lierheimer, Jesus Predigten iber die heılıge
Communion. Aufl Kegensburg, Manz. 8“ 274 Besprochen
„Anzeiger kath Geistlichkeit Deutschl 1890 Nr.

Fastenprediger.
Mabillon (mon. B.) el 1a Societe de ’Abbaye de Saıint-ermaın des

res Par Emanuel de Broglıe, P 11 Parıs, Plo
Nourrtıl el Cie 1588 (Referat darüber 111 Sybels Hıstor. Zeitsohrift“
‚881 364

Sa
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akey England) he Princıples of 1/(89 Land an! Works of
S TANCIS of Sales („Dublin Review Sept Hefft

Palmıier1Margarın1, Cornelı0 (Ö B INO Paulı: Romae 651
Marıenstatt Cist.) IDr Muth Frühlingsgarten Paderborn 1590

Bonif. -Druckerei
Tripp.

Markwart: Die baugeschichtliche Entwicklung des Klosters Mur1l. „Argovia“ A

Mary St. ey (monast Bi); Bırch
aulbronn (monast Cist.), S, Paulus
Meıer, Gabrıel Einsiedeln) RHecensıion des Werkes „Ernst Dümmler,

Geschichte des Ostfränkischen KHeiches » ufl Lieipzıg, Dunkeı un:
Humblot Bde —1 111 „Histonh Jahrb der Görresgesellschaft“
MC DA H.

Meıissner, Lieop. Florian Dr. Im Stifte Heıliıgenkreuz. Eın W eihnachtsspiel.
(In 16 Dioskuren.,“ Laft Jahrbuch erst. allgem., Beamtenvereines der
Osterr.-un;  E Monarchie, W ıen 1.890, 34.9 —372.)

Melk. Kurzgefasste Geschichte des Stiftes un Marktes Melk. Mıt, 1061 Ab-
bildung., ul Wıen 1888 R. Brzezowsky Söhne &o

eyer, Gregor Di Metten): Referat über „ Vorbereitung auf e1NeN

g  en Tod“ on mbr Cattareo Tel nach em Italiıenischen «

vVvon Dr Höhler. Theıl, Regensburg, Pustet, pS 412 1888,
„Linzer Theologisch-praktische Quartalschrift“ 1890, Heft

Michaelbeuern monast B.) Berger,
Milkowicz, Dıe Klöster Araın Studıen österreichıschen

Monasteriologıe Archiv f Ostiferr  n Geschichte,“ » Hälfte
Mittermüller S Metten), Artikel über Grafiff aCcC0o 11

etzer W, Welte’s Kirchenlexıkon,“ Aufl eft 4.9
Monastery Daily ıfe 1l medıjiaeval Monastery and Village 1ıfe 600 ears

AT (In „Jessop 'T ’he Coming of the Friars nd other hıstorie KEssays“
1889 „Lit,. Rundschau“

*
Monte Cassıno Sehnsucht nach Gedicht ( wiP Benediets-Stimmen,“ Maı-

Besuche belı Frau Fortsetzung »4 BIe ebend
3, Ehrhard.

Monumenta xermaAanı4e  S historica. Seriptorum Tomus XILI @RT Hannover,
Hahn, 1881, Referat darüber 111 Sybels „Histor. Zeitschrift“ 1890

141—156 (Annales Fuldenses, Hıst. Hirsaugiensis etc.)
Müller,Joh Bapt. (0 B Einsiedeln) : Diebold von Geroldseck, Pfleger:des

Gotteshauses Einsı:edeln. Ein ıld a& der Zeit der schwei Glaubens-
spaltung. Nach des Verfassers 'Tod herausgegeben on Odilo Ringholz.

(Abdruck AUS en „Mitth. des hıst. Vereins Kantons Schwyz,“ {  u 51890, 162 80,)
urı (monast. ‘Bi)s Markwart.
eukloster. Bın 216 Ciborium der Cistercienser-Stiftskirche ı111 Wiener-Neustadt.

Y Leopold-Blatt.“ 1890 Nr.
Nick, (Salzig Die Manuscripte der Bonner Universi  S-Bıbliothek, SoWwW eıt

S16 sıch uf Angelegenheiten des Benedictiner- Cisterc1ienser-
Ordens bezjiehen. „Studien“ 18590 H

Nicolaus, (monast. S B,), Tadra.

f Nıepce, L/’iıle Barbe. Son ANLOUN| abbaye et le bourg de Saint-KRambe
Lyon. Brun. In 8, XVI 482 p
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Nonantola (monast. B Quatrını.
Norrenberg, Dr., Caplan : Todtenbuch der Abteı Brauwelıler. (Auszug.B SCHT. 1024, aufgeh. 1508 Rheinprovinz Kybz. Köln

Kreutzwald’s „Pastoralblatt rzdiöcese /A Köln,“ Nr. 1890
Y}Geschichte der Pfarreien des Dekanates Gladbach (zugleich de

Abteı Gladbach B') 358 8° z  K  {}  In, Bachem 1859
Obazıne (monast Cist.), S Guilbert
Orbaıs (monast. B.), (zxottschalk
Obser Zur Geschichte St Dlasiens und nach dem Bauernkriege. „Zeitschr.Gesch des Oberrheins,“
Ott, Dr mıl Die Tabulae Juris der Klosterbiblicthek 711 Kalıgern. Ein

Beitrag Zı Literaturgeschichte des ecanonıschen R  htes 1U Jahrh. WE

Wien 1558 Tempsky Referat, darüber ın „Liuter. Centralblatt“* 18590 Nr
er; Bernhard ST Neukloster) redigiert den

weiser”
„Katechetischen Weg-„Augustinus;“ Literaturblatt „Correspondenzblatt für den

kath Clerus Oester
Ottobeuren (monäst, S B.); Aufleger. 4
Palaeographie musıcale. Von dıesem Werke, herausgegeben von en Benedietinern

111 Solesmes, ist das Hefft erschienen. Dasselhbe enthält dıe Textseıiten
VO  s O E RO und phototypische Taftfeln

Palmieri. Gregori10 O: 8 .B.) Lettere alla Duchesa al Barı SOtLO il
Pontificato dı Lieon 3

Processo 111 OCC.  -  n della venutfa 111 Koma di Gregori0 36 ShEs
Fisame per lo spoglıo dell’ abate dı Paolo 1e1 1365 6
Istruzione ] legato CITCAa la scelta Ade] RHettore della Romagna nel

secolo XIV.
Lettere intorno alla UCCIS101NE6 dı Pıer Luigi arnese. (3
Breyvı di Pıo Pıo favore dı VAar]je POrS0ON®, 78
Rıtmi gaelıcı. ]
Lettera di Francesco dı Sales a ıdinal Sciplone Borghese.Breve die Paolo all’ Abate di Colombano di Bobbhio col

rıngrazıia C alcunı codie1 donati alla Bibiiotecs Vatıcana.
Relazione dell ÜAbhbocamento avuto nel 1621 da alecunı m1ıss10na

cattolie1 col Re dı Pers1ıa. PS. 97
11 Relazıone del regrNO dı Porca nelle Indie UOrjentalı. 111

Liettera cı Federico (Gronovio all’ Allaceı. 113
Consign1 dı aleunı manoseritt: fatta all’ Arch1v1ıio dı Castel Angelo,Ahbbate Cornelio Margarıni nel 1680 PL, 121
ettera del Leibnizıo. p 133
ettera dı Paolo dı Russia al Pıo0 VII 167 (In „Spieilegi0Vaticano Cı documenti inedıtı C® Vol KRoma, Ermanus

Loescher Co
aolo, Roma (monast. O B.), Margarıini, Palmier

Paulus, Dr. Eduard Dıiıe Cistereienser-Ahbhtei Maulbronn, Herausgegeben VO
württemberg. Alterthums-Vereıin, 11L VernNn.). Aufl utfgart, Paul Neff.

Peters, Description of Further Discoveries Ol the Sıte ofLauceston Priory
C  Z In „British Archeological Association, ch Aprıl 1890 („Athenaeum“ Nr

Petre, Library 41 Downside. (Downside Rerview. 74 1890, 02
Piolin, aul kKecension über ‚J. Allıot’s Cartulaire de NDame tampes. Paris 1888 („Revue des quest10ns hıstoriques, “ 4 684

* Besonders wichtig fi  ur  _ die Geschichte der rhein: Pfalzgrafder Reformabt Heıinrich Gorze 111 Elsass [ 841 Solın des
(Mittheilung des Autors.)
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Statuts du chapıtre de Saint-Michel-du-Cloitre au Mans,

promulgues 1519 (Fin.) („mevue historique et archeologique du Maiıne.
Lıvrs.)
Supplement AUX Vıes des Saınts el speclalement AUX Petits Bollandıstes
forts vol ın o (?)

DEr Ziu eYT’'Ss  9 Rhetoriık In „Zacher’s Zeitschrift deutsche Philologie.“
C

Pötsch, Josef Ausgewählte Erzählungen, Lieder und Sprüche von Aeg1dius
Jaıs B.) Paderborn, Schöningh. 80

Porsch, Dr. (Consıst.-Kath) Die KRechtsfähigkeit der u nach
pr6uss. Landrechte, beı feierlichen un! bei einfachen Ordensgelübden, eın
Rechtsfall unter Ssystem. Zusammenstellung er über diese Frage O1’-

BreslauEntscheidungen. Mitgetheilt VO Kechtsanwalt
„Archiv kath. Kirchenrecht,“ 1890 eft

Quatrıini, ott. (71useppe (Prevosto dı Adriäno ın Spilamberto): Del Culto z
Papa Sant Adrıano I1LI nell’ augusta Badıa Aı Nonantola
Monografia stor1co-crit1ca-cCanonıca pel Sacerdote odena, Tip ont
ed Arcırv. Imm Cone. 1889 8° 56 Reecensıert ın Ha viılta
Cattolica“ Vol Quaderno 959

Raigern (monast. B.), Dudik, Kınter, Ott.
Recsei, Vıetor B 9 Martinsberg) : borsod-harsanyi öskori feletröt.

(Ueber den prähist. Fund ın Borsod-Harsany. Auszug einer Vorlesung
die ın der (reneralversammlung des archäol. Landesvereines hielt.)( Arch: Ertesitö“ ebr 18590, mıiıt. Abbildungen).

tıhanyı apatsag könyotaäranak S  U nyomtatvanyai es ıtkabl mivel (Die
Incunabeln U. seltenere Werke ın der Bıbliothek Abtei Tihany). ”  M
Allam“ 1890, Nr 9298

Pazmany Peternek ajanlott, eddig ismeretten Kalendarium 1634 (EınPetrus Päzmäny dedicierter, bısher unbekannter Kalender
Miıtgetheilt ım „Katholiıcus szemle“ 1890 Il eft

Reise VO  — der Schweiz nach Pocahontas, Randolph County, Arkansas, in en
Ver. Staaten NR nach dem Berichte einer Schwester VO. Frauenkloster
rckenbach, Unterwalden (Schweiz). Separatabdr. P „StaatszeitungArkansas.“ Basel 18590 Chr. Krusı)'s Witwe

Restauration der Pfarrkirche 1n Raisenmarkt (Z Heiligenkreuz é‘ehörig) beı
Baden In Leopold-Blatt, “ 18590, Nr.

Revue Benedictine (Maredsous). Besprechung der ın „Liter. Handweiser, “1890, Nr. 501
Rickenbach (monast. B.); Reise.
Rıcker, Dr. Anseln: Bi; Univ.-Professor): Pastoral-Psychiatrie ZUM

Gebrauche für Seelsorger. Aufl Wien 18589 Kirsch (pg 160 89)recensıiert ın „Oesterr. Liter. Centralblatt“ 1890, Nr 8Y 1 „Liter. Anzeligerfür ath esterr.“ 1890, Nr. und VO.  — Huber 1m „Correspondenzblattkath. Clerus In esterr. “ 1890, Nr.
Rievalle Cartularıum abbatıae de (Rievaulx) ordınıs Cisterciensis,fundatae (B ENE (Publications of the Surtees Socıiety, LXXXUII; Durham,Andrews A4.(1 P-)

A Atkinson.
ingholz, P B.) Diebold VO.  b Geroldseck, Pfleger des Gotteshauses

Eins:edeln. EBın Bild AUSs der Zeıt der schweizerischen Glaubensspaltung
VO Bapt Müller (0 ach des Verfassers 'Tod herausgegeben
von Abdruck „Mittheil. hıst ereins des Kantons Schw

eft 1890 80 1— 100 und 159 —162 yz'h
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Roques, Herm de (Cassel) kKegımen el tatutfa Kauffungens]i:um (
Studien“ 1890 Heft

Kyne, Walter Carrow Abbey 16A47 Norwiıch monialium) 1855  9?

s
CLElr Rundschau‘*““* 18590 Nr 4

Sackur, 700 0  n Ia VIeE d’Odon abbe de Cluny Jean; 1988X  D VI@O d’Odon de
uny ; un necrologe de Verdun ; un necrologe Epternach ; uın®e diplome
d’Henr1 PE Saınte-Marıe Madeleine de Verdun. („Neues Archivr
Gesellsch für 511 deutsche Geschichte‘‘ 1890 Nr

en (monast } Grüner
alem (Ord Cıist monast.) Originalbericht ber en Brand der Abteigebäude

VO.: UEL März 1697 mitgetheilt VO  - } Kraus („Zeıtschr d Ges
T DBeförd Geschichte efc.*‘ reiburg 1888 Nr &}

Scheck, Adolph B.) De fontıhus (Clementis Alexandrıini. Program.
Gymnasıl Augustanı ad St1. Stephani. MDCCCLXXXVIIL/1A. Aug. Vınd
18559

Scherer, F'iecht) Exempel-Lexikon ur  s Prediger u Katecheten.
Herausgegeben VO  s fortgeführt VvVvon Conventualen desselhben Stiftes
Der Un 11l Aufi erscheinenden Bihbliothek für Prediger desselben
Verfassers } E Band Bde W agner, Innsbruck 265 ogen 80

Schiaffino, Placıdo Marıa (7) Opere dell’ Eminentissimo VCardınale della
VolCongregatione del INOMNAaC1 ch ontfe Oliveto Panegirıcı Siena,

Tıp Bernardıno 1890 S& 0 309
Schneedorfer, Lieo Cist Hohenfurt) Compendium historj]ae lıbrorum

SAaCTOTUMN testamentı praelectionibus bıblicıs eonCıNNALUM Prag, 1888
Bellmann. 331 Recensionen darüber „Stimmen M Laach,‘ 1889

369 ‚‚Oesterrt. Da Centralblatt‘* 18389 Nr. 3} „Linzer Quartalschrift‘‘
1590

Schott, Anselm 1) Beur Congr.) Das Messbuch der h] Kirche,
lateinısch ü deutsch mıiıt lıturg Erklärungen YFür dıe Laıjen bearbeıtet
Zweıte, vermehrte Auflage (16°9, 17 M 774 Freiburg, Herder,

Schrödl Artıkel 5  ber Farfa arla di Karfa, Benedietiner-Abtei Italiens)
111 ‚, Wetzer U, Welte’s Kirchenlexikon. Aufl Heft

ScChröer, Die Wibney--Version der Regula Benedieti. Lateinisch nd
englisch mıft Einleitung, Anmerkungen, (+lossar und e11eIMmM Facsımıile zZum
erstenmale herausgegeben. Halle, Nıemeyer, 18558 XXVIII 175 89

Schwalm, WFr M Saın  + Bonıface ei les IN1ıSS1  Ares de la (+ermanıe
au VIlle siecle ‚„„‚Science Soc1ale‘‘ Janvier 18590

Schwertschlager, Prof Dr VUeber den 505 botanıschen (z+arten der Eichstätter
Fürstbischöfe f der Wılıbaldsburg („Natur und Offenbarung,‘‘ 1890

Heft 201 212.)
Sepp, ernhard Arbeoniıs OPISC Frıisingensı1s 112 EKmmerammı authentica

Bruxellis 18589 Mıt Ilustr e1MN. Separatabdruck AUS 111 Hefft »
der „Analecta Bollandıiana..‘‘ Kegensburg, Pustet. 80, 4A77

Simar © Artikel iüber ‚‚Geılst, heiliger‘‘ 111 ‚, Wetzer Welte’s Kırchen-
ex1ikon,'‘ Aufl Heft 45 —46

Snow, Dom. B') Dreams--Vortrag, gehalten 1l der „Maryport Literary
an Secientifec Society. („Downside Revıew"‘ 18590 1.)

Strata Florida Stratflur Cist.): The Cistercian Abbey of ıts History
and Account of recent Excavations („Laterarısche Rundschau‘*‘‘
Nr

Tadra, erd. (Prag Das Stift Goldenkron Zı Anfang des 30)Krieges. „Studien‘‘ 18590,
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F  H endort Aus em ehemalıgen Klosterarchiv der Benedietineln Z
h ] Nikolaus 111 Prag

Tamizey de Larroque Cinq ettres bene  l1etines inedıtes „„Annales du Mıdı"‘
Janvier

Thomas St, (monast G(Gnlbert
Tosti, (Ö S B.) Seritt: Vol 11 Roma Pasqualuccı &o 365

Y Storji1a della, badia dı Montecassıno Volume Z 0ma p della
(jJamera de1ı Deputatı 80 D V 453 C 34-() ei X11 313

Tripp, Wılh (Domcapitular) Predigt beı der feierlichen Installation des ersten
es VO:  — M A I1 L1 nach Wiıedereröffnung es Klosters), Dominieus
Wiıllı, Maı 1890 Limburg A Lahn, Vereinsdruckerel, P  e

Vaast, St. (monast., S B 9 W attenbach.
Verger, 1/’abbaye du BO18- Tro  an Poıtou sulte) „Kevue

historique de "OQuest. ıvr
Vıdmar, Prof Schottenstift Wien) f Nepomuk Geschichte

od dage Separat-AbIruck 4us ler ‚Kremser Zeitung VOoO Dec 1889
Vincent, (monast. Amerika), Kaeder

Vincze, Ambr ASt,., Zurez) Keresztem ı Katholikus Vallastan (Christ!
Glaubens]/.). ger (Krlau). 1585

Voisey \(monast. prioratus ?), Lacordaıire.
Vojäcek, l) eth (0 B: Emaus): Nejsvetöj8i Svatost oltainı pravy chleh

dußse. pouden! v/delanı veileich napsal dı Josef Walter povolenım
spisovatelovym 1 piedstavenvch v ceskem Jazykı podäva . Ölen ongregace
Beuronske S B Emausich. Dil 1 889, dıl 1L 18590 (Asceticke
biblioteky 28.) Brne. Näakladem „Skoly 0 Tiskem knıh-
tıskarny benediktinske. 80 Str 527

W agner, Emanuel F ( Engelberg, Schweiz), redıigiert en Nidwaldner
anı aqauch Chronmik [8)11Kalender 1890 treffliches Volksbuch; unfe

Nıdw daselbst
W attenbach W ('hronik } degaı und deı Frank«e nkön dıe Lebens-

beschreibungen des Abtes Columban der Bisclhöfe Arnuli Leodegaı
KEılıgıus der Könıigin Balthilde Uehersetzt un Otto Abel 3 Auflagre Neu
bearbeiıtei » d Geschichtsschreıiuhber d deutschen Vorzeit
Gesammtausgabe A1.) Lieipzig, Dyk 18588 Referat darüber 111 „Sy bel’
ist, Zeitschrift.‘‘ 111 113
» Die Annaijen s{ Bertin nd s 1 2aas Nuch der Ausgabe der
Monumenta (+8rmanıae übersetzt 1l Jasmund A Aufl Neu bearbeıiıtet
von . Leipzig, Dyk 80
C] Leben des hl Gallus und des Abtes Otmar unl sSanc A allen.
VUehbersetzt Potthast. » Auflage. Neu bearbeitet . Leipzig,

Zeitschrift‘‘ 1889 L11Dyk, Referat darüber „Sybel’s Histor.
150 {
ngarten (monast. Das Jubiläum der W allfahrt On Mit
Ansicht des hl Blutaltars Am Chorgitter, des hl Blutreliquiengefässes und

Stadt, Weingarten. („Kath Volks- U, Haus-Kalender W ürttemberg‘‘
S 36.)

Busl
Weıss, Anton Keun) referjert. übel Marıa Felicia rsiniı

(Herzogin Montmorency) Eın Lieebensbild un Hoffnaass Donauwörth 1888
Auer. P  S 1583 11 „Luter. ÄAnzeiger d kath esterr.“‘ 1890, Nr.

D Ebendort Nr über: Die Täuschungen des Herzens ı111 jedem KRange
und Stande on Joh, Croiset, Nach dem franz. Original ear
on 1') Hattler. Kegensburg 1889, Verlagsanstalt, 160 AVI +248
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b) Die Schutzheiligen. Beıtrag ZUT Heiligenlegende und ZUT Cultur- und
Kunstgeschichte [038! Dr Samson. Paderborn 1889 Schöningh. IV 345

Lebensgeschichte der Dienerin (Gottes Schw. Marıa Magdalena VO
der Menschwerdung, (+  nderın des Ordens Anbetung d hh
Sacı aments Aus Itahenıschen VO  - Seehböck Innsbruck

Hauch VII 355 Kurze Skizze aller Heiligen Seligen Diener
ınd Dienerinnen Gottes des Namens Antonıius, Antonıinus, Antonıa.
Verfasst. (0)8! Petrus Christanell. Innsbruck 1589 Vereinsbuchhandlung.
@ 38! 19  >

W eissenhofer, (Ö Seitenstetten) Erzählungsschriften Hebung M
de1ı Vaterlandslıebe (F Ebenhöch Juınz 1) Referat darüber
VO Joh Ranft! 111 7  ıter Anzeiger f kath esterr.‘ 1590 Nr

Welte Artikel über eilmoseı Andreas Benediet 111 ‚, Wetzer u
Welte Kırchenlexikon €i » u Heft 39

Weltenburg, Kurze Geschichte un!: Beschreibung der 'arr- und Klosterkirche
Weltenburg München, 1590 Leutner’sche Buchhandlung.

0

Wıblingen (monast B); Fugger
Wiıldauer, Aaurus (0 B Hetera über „Leehrbuch deı kath Katechetik“‘

ON Schöherl (Kempten Ösel, N: 664) 111 „„Luter
Anzeiger d kath, esterr.““ 1590 Nr

Wilhering (monast Cist.) Iurcech Va
W ıllıbrordus--Feier, Ziur 111 der Erzdiöcese Köln. In „Pastoralblatt der

Erzdı1öcese Köln‘“‘“ Nr.  s
Wiıntera, Lanu: B Braunau): Eın eultur-historıscher Fund Aus dem

XIV Jahrhundert. „Studien“
1ır! Augustine Bı} Thougts an Counsels for the ®  J!  Y  onsıderation

of Catholie Young. Men By the Rev. an Doss Adapted Dy
the Rev New-York nd Cileinnat: Fr Pustet. &, UCo. 1889 j}  Referat  n
darüber 111 „Dublin Keview,“ A pril, 1890
A 'Lwo Spirıtual Retreats for Sisters. DBy the Rev. Zollner. Adapted  Sa HREby . Second Kdition. New-ork and Cicinnati, F Pustet & Co 1889
Referat darüber 1 „Dublin KReview,“ Aprıil, 1890

W örschweiler, Die Kloster 1116 Cist beı Homburg) aıt vielen
Ilustrationen Aufgenommen 1885 un Herrn W üllenweber ; 111 „  1e
Baudenkmale 111 der Pfalz 6 Lieferung 1889

Wolf, Athanas Cist., Hohenfurth):: Descriptio ıfınerıs Obsıidum Religi10sorum
Monasterii Os s N Miılite BPoruss1ico abduetorum ıil bello Septennali
anno 1409; die Novembris. „Studien“ 1890 H

Wolfsgruber, F ( 8i B De imitatione Christi hıbrı ad editionem
optımam Maurınorum CN appendice PrecCcum cotidıano destinatarum
dıt Augsburg. Huttler 16° E 284 83

Zalavär (monast, D.); Füssy

Mr die nachfolgende Rubrik „Literarısche Referate“ erübrıgten Wı
dıesem Hefte 61NeI verhältnıssmässig ZuU yerıngen e1eN RHaum

werden derselben daher 11m nachfolgenden I1 efte meh
einraum Dıe Red
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Literarische_Referate.

Karker,
Dom Jean Mabillion (!)

Paderborn, 1890 Druck uınd Verlag der Bonitacius-Druckereıi.

Das angezeigie er des hochwürdigen Herrn Domeapıtulars
Karker über abıllon hat 7 W al°’ den geringen Umfang VOI

Seıten, enthält aber nichtsdestowenıger viel des Interessanten
AaUS  - dem en des &-  SCcH Benedictiners, dass eine Empfehlung
des Werkes Tahnz gerechtfertigt erscheımnnt. wollte nıcht eigentlic
dıe wissenschaftliche Thätigkeit Mabillons ZUr Darstellung bringen,
dazu WAaTre e1N viel üumfassenderes Werk erforderlich, sondern ın

Y
Hınblick auf eıinen weıteren Leserkreis beabsichtigte vielmehr
das Lebensbild einNes heiliıgmässıgen Ordensmannes zeichnen.
Wenn VO abıllon Erwähnung geschieht, ist INa daran

AB denken: ebenewöhnt, [1UT A den cn (Gjelehrten
darum 1st achr verdienstvoll, dlass unNns In se1ıner kurzen

alsLebensbeschreibung abıllon als Spiegelbil aller Tugend,
treuen Sohn der Kırche un des Ordens zeıgt. : Der Lehenslauf
dieses ist e1in klareıechten benedietimners un vollgiltiger
Bewels, dass Wissenschaft und Frömmigkeıt, elehrsamkeıt

In Mabillon sındnd tiefe Demu! recnt gul harmonı1eren.
Frömmigkeıt un (‚elehrsamkeıt immer eng verbunden. und
er wollte m1ıtLiels seıner er N1C [1UT[ den zelst erleuchten,
sondern anch das Herz erwarmen ıne t1efsinnıge Frömmigkeıt
durchwehte >M se1n Denken, ollen, 'T’hun und L assen. [|hesen
Frömmigkeıtssinn suchte Mabillon auch jenen . einzupflanzen,
welche für dıe Studıen gee1ıgne 16 indem i als Grundsatz
aufstellte, dass auch dıe ausgezeichnetsten Kenntnisse nıchtig, Ja
schädlıch werden, WEeNnNn S1E nıcht ZU eıgener Besserung und dem

alenteNutzen anderer gedeihen, ınd dass dıe verliehenen
nıcht ZULMN Prunke und ZUT (refallsucht, sondern ZUF rDbauung des
Leibes Christi d der Kırche dienen sollen Sehr bezeichnend ist cdie
Aeusserung Ludwıg XIV- als ihm dıie Trauerbotschaft VONN dem
Hinscheiden Mabillons mitgetheilt wurde : als INa ıhm nämlıich
meldete » SIre, der frömmste Mann Ihres Reıiches ist gestorben, «
sprach vih sofort o Mabillon ist gestorben. F  H  1ın hervorstechender
Charakterzug abıl!ons ist dıe Lreue Beobachtung der egel;
elbst auf seinen Keisen, dıe ET lıterarıscher Zwecke halber
häufig unternahm, suchte er dıe ege ınd dıe Klosterdisciplin
quf das gewissenhafteste efolgen ahbıllon WAarTr tief überzeugt,
dass dAe ulte des ()rdens VON der ireuen Beobachtung der
klösterlichen Diseıplin unzertrennlich sel; seine diesbezüglichen
Worte sınd auch heute noch sehr zeıtgemäss und beherzenswert :
»Das kann ohl als allgemeın anerkannt behauptet werden. dass
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der Benedietinerorden sein Fundameht hat in der ege der
Einsamkeit und des Schweigens, ın der _nebDe ZUT Müssigkeıt
und rmut, ın der Besche1idenheıt der eidung und Wohnung,
Im freudigen ((ehorsam, In der „nebe der Brüder einander
und Nächsten, ın der steten Persolvierung des Breviergebetes
und ndlıch durch klösterhche Eıinfalt und Demuth 1e Nan
davon abwıch. nahmen aqlte „aster Kınkehr in che Klöster, und
11U1* UTC Rückkehr ZU jenen Tugenden, Au welchen S1E Ursprung
und W achsthum SENOMMEN, xönnen S1Pe wieder gesunden ; aber
AUS Erfahrung WIsSsen WITF, W1e schwer das elıngt Darum
harret jener eın schrecklich Gericht, UrLrC deren Schuld oder
5orglosigkeit olches Verderben über e1iNn Kloster hereinbricht,
welche Schuld aber NC qalleın anf dıe (Oberen U: sondern
auf solche Mönche, welche UrC ihr böses eispie. auch andere
ZUT Verletzung der klösterlichen Diseiplin verführen.« Möge
dieses ‚ Mönchsbild auf (r0oldgrund«, WIEe Karker Mabillons en
n  NC, In weıten Kreisen PrecCc begeistern wirken. Z bedauern
ist HUT, dass sıch der Autor allzıu sehr, miıtunter wörtlich, al I)om
Ruinart’s und Jadart’'s er anlehnte und die Verbesserung
der zahllosen Druckfehler S{a aDbıllon SLEeLIs Mabillion S

wenıg angelegen seIn hess. W

oyen (Br.),
Die Eucharistielehre Kuperts VO Deutz

Dissert. Metz 889 4

Die Frage, oh KRupert JT ranssubstantıiation oder Impanation
oder Consubstantiation elehrt habe, ist se1t dem Jahrhundert
lehbhaft erörtert worden. Nach Darlegung der verschiedenen
Deutungen In den einzelnen entscheıde sıch der Vf. im
Z Thei » Die wirkliche Eucharistielehre Kuperts« für Deutung
Im Siıinne der Transsubstantiationslehre. Dieses rgebnis wırd
vorzüglıch durch eingehende benützung der ın VOTI'-
i1egender rage höchst wichtigen, aber noch sehr wen1g verweriteien
Münchener HOS specie des (Cilm up Schrift de 1C
diV.) und des Briefes Wılhelms E St. T’hierry hupert. Urc
diese beıden Schriftstücke elıngt es dem Vde dem bısher 1U
im . allgemeinen (von Schmid 1Im Kreib Kirchenlex V.

Impanation VI» 620 KErklärung der scheinbar wiıdersprechenden
Stellen herangezogenen Bbewelsgrund VON dem mangelhaft ausS-
geprägten Sprachgebrauch des Iın vorlıiegendem Betreif,
einen SgallzZ bestimmten Inhalt /Ä geben uınd ZU zeigen, dass
thatsächlich gerade lıe verfänglichsten Stellen damals 1Im Sınn
der Transsubstantiation verstanden wurden, also nıcht
beweise einer gegentheıligen Anschauung Kuperts verwende
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werden können kbenso ird lıe O Präcision der Ausdrucks-
eIse Kuperts M1 Jück eı Erklärung schwlieriger Stellen geltend
emacht Demnach geht das Schriftehen u  = bedeutenden
Schriutt über den bısherıgen wissenschaftlichen an der rage
hainNAauUs und erbringt für die Deutung der L,ehre Kuperts Sinne
der Transsubstant gewichtıge Argumente Vielleicht |ässt sıch

Clm 14355 qals eE1INeEe VON kupert selhst besorgte Ueberarbeitung
SeE1INer Schrift de dLiv off Er wel (wıe Pez AUNSCHOMMEN hat),
wodurch jeder weılere Streıt abgeschnıtten Dr

Repertorium Hymnologicum.
Catalogue des Chants. Hymnes, Proses, Sequences, Tropes sage dans
’Kelhse Latine depuls les Origines Jusqu’a 1105 Jours par Chevalıier,
Correspondant de I’In:  ıtut. Fasc1ieule. AL 11495 Öxtrait des
Analeecta Bollandıana. Louvaın. Impr Lefeveır Decembre 1889 pPAS (D O

De I’Hymnologie Latıine.
A Propos un Ouvrage Recent. Par Devaux, Professeur la Faculte

Catholique des Lettres. Lyon. 18590

Erst letzten des verflossenen Jahrganges hatten
WIr Gelegenheit VON eC1HeM er des hberühmten französiıschen
Geschichtsforschers Chevalier Zu sprechen und schon 1eg

wıeder der erste 3and en Verkes dieses hoch-
gelehrten und eifrıgen Arbeıiters I1 Dienste der Wissenschaft VOTL.
Ks ist der ersie el des Aur e 5 Bände veranschlagten. Cataloges
der Hymnen (1esänge 5Sequenzen efc der Kırche doch ohne
Einleitung ınd nähere Erklärung, dıe der erf sıch für den
Schluss aufbewahrt aben scheıint WEeNN nıcht eiwa dıe kleine
Schrift VOIl Devaux die gleichzeıltig mıl dıesem Werke
erschıenen ist dıe gewünschte Aufklärung und Einleitung geben
pfl Miıt Benützung zahlreicher Werk dıe se1ft dem ahnr-
hunderte ın Deutschland Frankreich nglan SsChweden W
erschıienen sınd 1€ unlter Heranzıehung grösstentheils
hbısher noch nıcht veröffentlichten handschriftlichen Materials

unternimmt er Chevalier lıe Kirchengesänge 111 alphabetischer
Ordnung zusammenzustellen, um jedem, der diesen oder JeENCH
m \ntiphon Ü gefunden h  ra  at ınd NnıCc s  4 wohin

gehört, die Aufgahe ZU erleichtern und möglıch ZU machen.
ender Angabe des Festes, worauf der etreffende Hymnus u.

ezug hat, füh der Verf auch sämmtlıche gedruckte erke,
die Literatur und Are Handschriften aM in denen derselhe VO!kommit,
WIe die Zeıt der Dichtung, even z  1e ange (6A]' 1 Vebung WAar,
und Wer der Verfasser ıst Daraus alleın rsıcht 281  A schon, nıt
welch‘ riesigem Mater1a| (Cıhevalier arbeitet un dieses jüngste

ınd Se1n Fleisses wırd als Sammelwerk eLiNel) der ersten Plätze
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der gesammten Wissenschaft einnehmen. Handschriften Aaus
vielen Bıbinotheken, mehrere Ineunabeln und zahlreiche er

dem _6° F7 und 19 Jahrhunderte lieferten den Stoff.
em JE, alte Pergamentblätter, dıe vielleicht dem 1} oder
‚Cn entstammen und qals Umschlagblätter VON Handschriften oder
aunch qals CINZISC Veberbleihsel © SSCH erke der Ver
nıchtung entgangen sind dıe an kamen der
auch WIE schwer Ist SIE hestimmen AaUs ıihnen Schlüsse
ZU ziehen Unter solchen Umständen spricht ohl das er
Chevalıers selbst für sıch und SE1I 1ULr noch rwähnt dass
es nıcht WENISCL qls 29 000 Nummern umfassen wırd

Was dıie Zzweıle kleinere Schrift anbelangt wurde bereıts
erwähnt dass SIE qals kKınleitung und KErklärung des Werkes

Chevalier anzusehen sSe1l er erf legt den Plan des erkes
dıe verschliedenen bearbeıtungen einzelner Partıen auf diesem
(+ehlete dar un verfolgt dieselben ıs hınauf dıe eıt der

E Humanısten kKerner theılt er den WecC und dıe Kinrichtung
des erkes M1C, dıe Schrift ist q IsO eıNe sehr erwünschte Eugabe
für das (ranze. nıcht eiwa Chevalıer selbst am IS!
SCINET Arbeit OC6 übersichtliche Zusammenfassung gebe für
gut finden sollte Was den Humanısmus betrifft, dürfte sı
Devaux jedoch geirrt en (jerade Deutschland -al d
ZWwec der Humanısten nıcht »sclentifique, e der Verl. gla
sondern dort bildeten rbauung und Unlterricht, das relig und
pädagogische Moment dıe Haupttriebfedern des Humanısmus
diesem Umstande ist. eEs Zu danken dass ch auch lıe deutse n
Humanisten mıL den lateinischen Hymnen Antiphone
Dequenzen beschäftigten. Da Gegentheil aber WAäarl In
Italıen ınd Frankreich der Fall Dort wurde der Humaniısmu
AaUuSs wissenschaftlichen (iründen gepfle  2  gl und VO olchen gehoben
und gelragen Kinen deutlichen Hewels dafür ılden die Incunabeln
und erstien Drucke dem 16 Jahı h für Deutschland
religiöse und pädagogische In!eressen vertreten finden, während
dıe er taliens und Krankreichs der W issenschaft dienen.

8r C

The St John’'s University Record.
Vor drel Jahren fasste INnan in der schönen Benedietiner-

Abltei St John in Minnesota den Entschluss, monatliı
erscheinende Zeitschrift herauszugebn. die besonders ZA Pflege
der Wissenschaflt A ME Hebung des Klosters selbst und SCINET
Lehranstalt. dienen qOllte Die eigen!lichen Herausgeber 1ın dı
Mitglieder der » Alex1ian Iiterary Assoclation. an der Universit

1eses Stiftes vs legt nunmehr der JaNZe zweıte Jah
889 Vo  - über den kurz berichten wollen.
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An Erzählungen reıhen sıch kleinere philosophische Abhand-
lungen Ordensnachrichten lıterarısche Mıttheilungen ınd ages-
neuigkeıten fehlen gleichfalls nıcht ass das er für dıie
eschichte des (Ordens des eiligen Benediet und dessen Mıtglieder
nıcht unwiıchtig Ist geht daraus hervor dass es die
neuestien und reichhaltigsten Ordensnachrichten AUS Amerıika
un kKuropa bringt dass s Sag! W 11 kurz, VO  — oben AUS
untersiutzt und gefördert ırd dass die „eıter des Ordens« und
der Klöster qals ihr rgan ansehen und qls hre Ehrensache
11IM vollsten Sinne des Wortes betrachten, ıhr Möglichstes A

Hebung und Verbreitung der Zeitschrift beizutragen Der egen
den diese Zeitschrift und dıe Anstalten der jenedıietiner 111

Amerıka ausstreuten bringt auch hereıts Früchte
und mi1t Kreude [NUSS eriullien WEeNnNn INan sıieht WIE

SCIE1 S16 1Udie ehemalıgen Zöglinge dieser Lehranstalten
Personen geistlichen oder weltlichen Standes VON denen
dıe sich dem en elhbst gewıldmet en abgesehen

inrer Bıldungsstätte hangen Doch lassen WIT dıe Zeitschrift
für sıch selbhst sprechen.

Im ersten Hefte finden WITL nach 1C
»(Gjedanken während Schneesturmes« und schönen

dıe Sonnenfinsternis sodannKEssay e1iNe Abhandlung über
allgemeın Darstellungen UOrdensmittheilungen ınd Nachrichten
ber Ad1ıe amerikanıschen Klosterlehranstalten Im zweıten
beginnt die vorzügliche Darstellung der (Gründung und Jder
ersteren re der S John’s el VON Bruno K1ıss

Biue Island 1NO1S dıe den folgenden zehn Heften ihre
WFortsetzung iındel und auch noch e1! de Jahrganges

bılden wıird Ferner erwähnt dıe »Krinnerungen
1868 « VO  — ıllıams, » Meıne ersten age Minnesota«
VOonNn ‚R Meeker » Moralıtät Komanen« » Ueber amerıkanische
Literatur«, » Realismus der Wissenschaft«, »>(xenealogie der modernen

s Literatur Von Necrologen angeführt der VON
ogan, Erzbischo Ullathorn, Zwack. Card Dusmet,

sämmtlıchSchneider, Studnicki, Card Ganglbauer, uss.
Benediectiner

sındDie literarıschen Mittheilungen VO bedeutendem
Umfange und STOSSCI Reichhaltigkeit, doch gestattet der aum

nicht näher arauf einzugehen. em WIT hoffen noch später
auf die interessante Abhandlung über dıe ersien Anfänge der
St John €e1 zurückkommen können. schliessen WIT eute ANSEeTr'e

Darstellungen und emptfehlen dıe reichhaltige hbesten KEnglisch
geschriebene Zeıitschrift allen Urdensmitgliedern und Freunden
der amerikanıschen Literatur auf das wärmste.



Frankfurter zeiıtgemässe Broschüren.
Neue Folge heransgegeben VO Dr Joh Mich Raich. Bd Heft 5—10
Frankfurt M und Luzern: Druck Verlag VO  — Foesser Nachfolger. 1889

Diese weıtverbreiteten ‚ Frankfurter Broschüren « sınd deshalb
VON bedenutendem Werte we1l kurz und mMeIs echt populär
geschrıeben Fragen AUS der Wissenschaft und AaUs dem ‚eben
apologetise behandeln und b ihrer Billigkeit auch Mindeır
bemuittelten zugänglıch sind.

Hefi hetitelt »St Augustinus und der 0SAaI1Sssche
SC h u 5 h h f VO  — Michae Raıich enthält : ugustlı
einschlägıigeel ıe Kesultate der Augustinischen HON schung

Der Urstoff und die Weltkörper Die Pflanzen- und Thierwelt
Der Mensch Dıie Schöpfungstage. HI bedeutung der

Augustinischen Auslegung für die (regenwart.
Der Wert dieser Abhandlung 1eg hauptsächlich 188 rıtten

Theile derselben der darum anch eLwas ausführlicher 1ülte
dürfen: eiıne eingehendere Vergleichung der Theorie St Augustin'
mıt, den bekannten Korschungen Wigand’s W.  €  1re besonders erwünscht
JEWESECN.,

] »Was verdankt d1ıe LänderHeft 6 und und
Völkerkunde den mittelalterlıchen Mönchen un
Missionären?« Von Chr JOS. zündgens. Seıit dıe Eithn
graphıe wichtige uischlusse Lösung owohl naturwissenschaft-
licher, qls auch rel1g1Öös-philosophischer Fragen dıe Jand
gegeben, wächst dıe Zahl derjenıgen rasch. die sıch mit
Wissensgebiete beschäftigen; verhältnismässig kurzer Zeıt ist

Sdie betreftende Literatur‘ erstaunlich angewachsen. und
erklärlhich dass Jan Jjeizt WIT  1C allgemeiner den Verdiensle

Mittelalters um die „änder- und Völkerkunde eE1Ne S
Beachtung chenkt W1€e Kılter Humbo Peschel ınd andere

FürJTOSSEC Forscher diıes schon längst für nothwendiıg erachtet haben
Darum gibt der Verfasser gedrängten Veberblick über
vorhandene diesbezügliche Materınale AUSs dem Mittelalter und
hletet eINe wirklich reichliche F‘ülle vielfach schr ntieressanter
Auszüge und Notizen AUS den erken der mittelalterlichen Keise-
beschreibungen und (jeographıien.

eft »Die moderne Ph1ılos op\hie.« Von Dr Mich
(ilossner. Die andlung nthält eiINeEe gedrängte Darstellung der
Entwickluneg der auf Bacon V, Verulam und Desrartes fussenden
Philosophie und schildert die iıch glaube Jeden Freund de
ahrheı mmer tief ergreifende Tragödie WI1e erade die gTO
Denker der letzten Jahrhunderte ihrem titanenhaften b
den (iottesthron der Erkenntnis n usurpleren, ;ihre6 TEIC

eisteskräfte INn Dienste des Irrthumes aufgerieben haben
InNan das noch als »Dienst des Irrthumes« bezeichnen

a A  WLAr
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a die sogenannte moderne Philosophie auf den Höhepunkt ihrer
Entwicklung gebrac ınd eben dadurch eıne gründlıche und
tiefe Erkenntnis ıhrer Haltlosigkeit ermöglicht, für das Wiıieder-
autfleben der christlichen Philosophie aber den en vorbereıtet
en

Wenn Dr (ilossner’'s Abhandlung 1U Wenigere lesen,
werden doch dıese Wenigeren, obwohl S1@E ast 1Ur Bekanntes
finden, der anregenden Darstellung mı1t uMmmMso mehr Interesse
folgen.

»Bedeutun des Kheines für die
}n_1ifltt»elaltefrliche POCS1E.« Von Dr OLLY kEn  eıne
einfache‘ und der Hauptsache vollständige Darlegung jener
altdeutschen ınd miıttelhochdeutsehen Dichtungen, welche entweder

ihrem (0)  e ach oder Uurce den Dichter, PESD. Verfasser, miıt
dem KRheinlande ın beziehung stehen, dass auf diese Art der
weilaus rösste Theıl der miıttelalterlichen deutschen Poesie
überhaupt In dıie bBehandlung einbezogen werden musste. Durchaus
populär geschrieben

p! Dr ernhard,
Arbeonis eplscopIi Frisingensis ıta Emmeramm-i authentica.

n Bruxelles 18589 Miıt illustrationen vermehrter Separatabdruck Au VUIL,Heft { 38 der nalecfa Bollandiana.“ Kegensburg, Pustet. o AT S2 M
8 Der Herausgeber hıetet hıer einen bısher unedierten Taxt

der Vıta E jler fast In jedem Satze VON dem bisher bekannten
der Bollandisten (AA DSept A AHL SS.) mehr oder minder,freilich zumelst u ormell aDWEIC »”und jedenfalls äalter als
dieser ist, nıcht Sa Arhbeos ursprüngliches Werk repräsenlert.Wohl ist das „ateın dieser Vita besser als das der LLondoner
Hds der Vita Corbiniani (ed lezler, Abh. d Dayvr X99
I K 219 4f); allein ®  A hlesse der Ehre des ersten
bayerischen Geschichtsschreibers ZUuU nahe ELEn wollte INan

ehmen, erselhe habe 1Im Zeitalter Karl des (Gırossen eın S
rbarisches Latein, ınd dazu noch nıcht eınmal CONsequenNtT,

S ndern mıiıt den _ besten Formen untermischt, geschrieben. Die
Mehrzahl dieser sprachlichen Verstösse INı darum, WI1Ee Dr SeppINn Wageners Neuer phılol. Kundschau, 1659 Heft 19 ezeigthat, auf Rechnung des Ahschreibers gesetzt werden. Jedenfalls

Jlassen sıch AUSs der Sprache der vıta Corbiniani keine Argumente
gegecn die Authenticität des neuedierten Textes der vıtas. kEmmerammi
entnehmen, deren echt arbeonische Ausdrucksweise der Heraus-
geber Urc eıne el Von Stellen belegt Leıider hıetet auch
dıeser Texi keine näheren Angaben über dıe Lebenszeit des
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Emmeram S dass WI1T’ dieser Beziehung ach
auf Vermuthungen ANSCWIESECH aind. Der Herausgeber hatın
eINEMM sorgfältigen Commentare alle einschlägıgen Fragen erörteı
und ist der Ueberzeugung, dass der hi kimmeram einıge ır
VOT dem Als MarterstätteKupert jayern gewirkt habe
des Heiligen erwelst CL 111 sSeiNen auf genauester Ortskenntni
beruhenden kKrörterungen leinhelfendorf Sa des HP Stunde
davon entfernten Grub (D KRiezler bayı Gesch 96), als
Todesstätte Feldkirchen hel SC  eım statt Oberföhring Seh
dankenswert sınd neben den derAbbildungen genanntien
Ortschaften des (Grabmales und des Pedums des eiligen,
dıe der auch ns schön ausgestatteten Schrift beigegehbenen
(refflichen Pläne der a  en Klosterkirche St kimmeram ı111 Kegensburg
und des römischen Lagers (castra kKegına) Agsalhat. Dr

Johann Baptista VO 'T axıs
Eın Staatsmann und Mılıtär untfer Philıpp Il und Philıpp ILL. 1530—1

e1ıNel Exenu: Aus der Urzeıit der 'Taxıs’schen Posten 1505—1520. Von
Dr Joseph kKübsam, fürstlich Turn- und Taxısschem I1 Archıvar. Freiburg,

1889, XLVIIL 255 8o Mk

ach den hereits vorliegenden rılıken denen WIT uns
nach dem rgebnis serer sorgfältigen Durchsich
rückhaltlos anschliessen, en W11° es In dem vorliegenden Buch
mıt E1INer Tanz hervorragenden historischen Monographie zut
Der Verfasser derselben. eiIn liebenswürdiger. feın gebi el
Gelehrter, der se1t Jlängerer Zeıt schon qls Archivar des für

uUurn- und LTax1ıs’schen Hauses eINe rühmliche Thätigkei
entfaltet hat und dem WIT auch schon andere historısche Monographi
711 verdanken aben, hat vorliegenden er  ©: das sıch

‘sorgfältiges OQuellenstudium stuützt, dıe milıtärısche und diplomatıise
Rolle ZU schildern versucht. die der hervorragendsten
Mitglieder dieser erlauchten Familie, Johann baptıst VOI Taxıs
38l der zweıten Hälfte des 16 Jahrhunderts gespielt hat erselbe,
geboren 530 ZU Brüsse!l qlg Jüngster Sohn des Generalpostmeisters:
Karls V Wr SPE1INET späteren ellung als spanischer Botschafte
ım französischen Hofe e1Ner Erziehung WIE SPE11N€61” natürlich
Anlage nach Janz WIE geschaften auf den Lau der Weltgeschicht
ner Zeit mächtigen Kınfluss Zl ben Herangebildet
der Schule Granvella’s ZUIN Diplomaten, wurde seltens
spanıschen Könige mıiıt den schwierigsten Missionen betrau
hatte, berufen ıIn den Staatsrath, SOWI vielfach ander
noch ausgezeıichnet, (Gelegenheit ıplomatische Wir

den Niederlanden. dem deutschen Reiche. Frankre
gal, England, Schottland, Dänemark un
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7zu bewähren. Sehr thätıg WAar Johann bapt VON Taxıs auch für
die Herstellung der katholischen eligion In Schottland und Kngland,
SOWIE für dıe Befreiung Marıa Stuarts c  Al T (Gewalt der KöniginElisabeth. Auch qlg Mıliıtär erwarh (1° siıch relichen Kuhm ntier
den Fahnen Alba’s, Don Juan D’Austria’s und anderer Feldherrn
ın den Kriegen dıe J1ürken Niederländer ınd Franzosen.

TE INAdUTC verwaltete GTr auch auf das heste das Amt eınes
Generalinspeetors der in den Nıederlanden stehenden spanıschen

AÄArmee. In den e!zten Jahren SEeINES Lebens, Hi< ZUMM begınn 1604,
er spanıscher (z+Esandtler %  A Hofe Heinrichs VO  — KFrankreich

und zog sıch, nach längerer Thätigkeit qls ıtglie des Kriegsrathes
ın Madrıid, auf sSeıINe (lomturel de Maımona zurück. ıer schrıieb
er SCEINE Commentarien, eIN umfangreiches er In lateinıscher
Sprache In - Büchern über den Aufstand ın den Niederlanden,welche er mnıt dem Jahre 596 nıt der Irennung der Nıeder-
ande von 5Spanien abschloss. ach Madrid zurückgekehrt, starb

Johann Bapt. Von T’axıs 1L616 1m ıohen el VON $() Jahren.
Der Verfasser dieser vortrefflichen Monographie über diesen
hbedeutsamen Mann. welche qls eın glückverheissender Anfang
e1InNner allgemeinen (Geschichte dieses, q@E1f Jahrhunderten berühmten
eschlechtes derer VON Taxıs angesehen werden kann, ewäanhl
sıch urchwegs qls eın gewıissenhafter und SCNAUeETr (‚eschichts-
schreiber, der da alle gedruckten Urkunden Y verwenden WEISS,welche den JTräger se1iner Monographie auf das es{ie SA
kennzeichnen geeignet “INd. eın Sstil ist elegant und Ihessend,
LT wıird nıe ZU übertriebenen Lobredner un unbemerkt

in vollendeterbringt dem Leser gelungener VerbindungT'hatsachen ZUr Kenntnis, die DE vielleicht auch - andererseits
chon theilweise gelesen hat Dr Rübsam erhärtet gründlich die

ırheit seiner Quellenangaben und In den apıteln, AUS
elchen das Buch besteht, entwickelt er eine (xliederung, WI1Ie
1 ur den Stoff, den GT sıch vorgeselzt, N1IC besser gewähltrden konnte. Hochinteressant sınd dıe Aufschlüsse. dıie er
der Anlage über die Urzeit der weltbekannten Taxis’schen
en m  C zurückgehend H1ıs 1505. und die für immer e1Nn
tvoller Beitrag JT Geschichte der Post, eınes der wichtigsten| oren bei der Entwicklung unseres modernen Culturlebens,werden. In den Anlagen. I—IV bringt Dr KRübsam drei

sh unbekannte wichtige Urkunden AUS dem fürstlichen Archiv
geschöpft ZUum Abdruck. U, dıe ersie VOIN TE 1578 e1Nn
S hreiben König Philipp’s VON Spanien Leonard VON Taxis,eneralpostmeister der Niederlande, dıe zweıte voO Jahre 1581

Dem Verfasser wurde diesbezüglich auch sowohl VO: (+eneral-Postmeister VO Stephan Iın Berlin, w1e auch VOom kol bayr, St.  <  £  A  D  atsminı
rei!nerm on Crailsheim die vollste Anerkennung ZU Theil.



VON demselben Könıge C  An den S{a  alter der Niederlande, den
Herzog VONn Parma, welchem die besonderen Verdienste
Lieonard’s Von { axıs gewürdıgt werden und ndlich cdıe te;

f gegeben VO Könı1g Philipp [88| C  x den Erzherzog Alb
durch welche dem Lieonard Vaxıs W ürdigung SeEINeT 0jähr
AUSSCZ Dienstleistung eIiNe jJährheche Pension VON Duka

wırd kınusgefolgt sehr umfangreıiches Liıteraturverzeichniı
SRE  V eInN JENAUES Inhaltsverzeichnıis. Nachträge un

Berichtigungen OWI1ILE ein vortreffhe gearbeitetes Aegister erhö
den Wert der vorliegenden Monographie Kıs würde begreiflicher
Welse 1118 AA weıl führen auf dıe kınzelnheiten einzugehen
Das Resultat un Durchsıicht können WIFr urz
dıe Worte kleiden, dass das Kübsam sche erk eINe der hervor-
ragendsten und interessantesten hıstorıschen Monographien der
Neuzeıt SL, welche Se1INeM utor, WASs kKorm und Inhalt anbelangt,
nach jeder ıchtung ı1n Tf grössten Ehre und Anerkennung
ere1I1c

Beıiträge ZUr Geschichte der Husıtischen ewegung.
Von Loserth. Wıen

Beinahe zeh TE sınd verflossen, seılt Loserth den dri ©
1€1 SEINEeT Beiträge« veröffentle hat, dem Nun

esulta weıterer Studien den verschledenen Bibliotheken und
Archiven folgen lässt. Der e1] der . Beiträge beginnt ı
dem Ablassstreite 'ı rag und Folgen und enthäl
Streitigkeiten und Unionsverhandlungen zwischen den Hus
ınd Katholiken den ahren ınd 1413 Wie schwi

e  Edas ebiet ist, las „Oserth behandelt, bedarf ohl kaum €l er
Erwähnung Kıs verlang eingehende Studien, Durchforschung un
benützung des gesammten Materıals, das den verschied
Theilen des Landes zerstreut ist und, worauf eın Hauptgewi ht

egen ist, eE1ıINeEe hıs 11 Einzelne gehende Kenntnis der
Wieclif’schen ewegung England Wichifs Lehren un Schrifte
Wiıe dıese Arbeıt geben auch abgesehen VON Loserth’s Werke
» Huss und Wiclif, « dıe Veröffentlichungen des Verfassers AaUSs de
neuesten Zeıt der » Academy « und Sybels » Hıst. Zeıitschrif

glänzendenBeweis davon.
Der Theil der Beiträge ist WIe die früheren 1ı

Abtheilungen getheilt, das och unveröffentlichte aterı1a. un
Bearbeitung E un a r e  désselben nıt Heranziehung der einfallenden e  an
ber doch der Vollständigkeit nothwendigen Ere
Mit dıesem Theil der eıträge ist der Streit ı Böhmen abg
Die Antwort, die Huss Stephan on Palecz ınd Sta
Znaim Tractaten egeben hat, waren letz!

AT



riften, die mıt dem Ablasshandel Prag in Vefbin_dunghen Nun gieng INan auf beıden Seiten daran seinNe Sache
Or dem allgemeinen ‘Coneile ZU vertireten Darüber, wollen

WIT hoffen, werden uns A1e nächsten Forschungen L,oserth’s, ıe
noch immer nothwendige vollständige Aufklärung geben und
empfehlen WIT diesen Theil der beıträge auf das Wärmste

ur«ea  en Freunden der (Jeschichte.

Literarische Notizen.
Wie der »St. John’s University 1Record« berichtet, wırd (as %. Benediets-anler* die Reıihe der Artikel, die von. Bruno ]:  ISS ber Cdie Gründungnd ersten Jahre der Benedictinerabtei St John 1n der ersterwähnten Monatsschriftlischer Sprache erschienen sınd, ın deutscher Vebersetzung veröffentlichen.ohn’s Univ. Rec Nr pr 339
Die von den Benedictinern 1ın Downside (England) herausgegebenele Review“ feiert ın diesem Jahre das Fest ihres zehnjährigen Bestandes.rscheint gegenwärtig 1n einer Auflage VO: 400 Kxemplaren mıt dreimaligerJahre, nämlıich  1m März, Julı un: December ıIn der Stärke 6

Pr. Heft Der TSte Herausgeber dieser on U1 schon mehrmals erwähnten Zeıt-war Mackell ; ıhm gebürt das Hauptverdienst an em AufschwuNnge, denownside eview« 1n KUrzer Zeıt gewonnen hat Er leitete das UnternehmenOm Juli 1850 bıs ZUum September 18554 un:! erschienen 1n dieser Zeıt A
mfnefn. Ihm tolgte Aidan (rasquet, Prior, (der rühmlichst bekannteerfasser des Werkes »HMenry SE and the Englisch Monasteris«, das dem-hst 1n deutscher UVebersetzung erscheinen wiırd) cder das Unternehmen bıs

ZUum Juli 1585 weıter führte. Hierauf übernahm ord die Ausgabe bısJänner 18857 und SCHOCHWärtıg 1eg! S1E iın der Hand cles bewährten l)örbert irt Den Druck besorg 1ın ausgezeichneter Weise ıe » Western Chronicle
5,« Von uUuNnSerer Seite sSe1 der Zeitschrift beı cdieser (elegenheit eın herzliches
‚vat, crescat,\  { Horeat gewünscht.
erzeichnis der Recensions-Exemplare, welche in der Zeit16 Dr  a bis ; Juni der Redaction der » Studien«

ZU Besprechung resp Anzeige zugekommen siınd.
Von Werken, dıie miıt bezeichnet sınd, sind _ Referate, DeZw. Anzeigenedaction schon eın dibeachten mögen. geschickt oder dochy zugesagt, WAas 1e RecensentenDie Redaction.

Z b T' Dr Leonhard (Prof. München) »3  n  S  GE Die christ-
alten unds atologie ın den Stadien ıhrer Offenbarung istamente. Mit bes berücksichtigung der Jüdischenlogie ımM Zeitalte

383 Mk
l Christi Kreiburg, Herder 1890 S0

Baud enk male, Die in der alz gesammelt undherausgegeben von pfälzıschen Kreisgesellschaft des bayer.Architeeten- und Ingenieur-Vereines 8 Druck VOo  m} auter-born 1ın Ludwigshafen a/R. 1889. pg. 178—214.



Das vorliegende Heft, reich illustriert miıt bild nd
ehembringt' unfer Se1iNenN 4: Artıkeln auch e11€eE1l kunst-hist. Aufsatz

Kloster W örschweıler be1 Hamburg, begründet 1131 als Ben_Kloster und
A en (Cistere.-AJ)rden übergeben.

Bayerische Bibliothek bBegründet herausgegeb
Irautmann. Ba berVO  — Karl VO  a Reinhardstoettner und ar

1890 Buchner’sche Verlagsbuchhandlung. e Heft E E
Das ehbhafte Interesse, das derselben durch Jan un Anlage

verdient allseits entgegengebracht wird, theılen auch WILr uınd werden un
nächsten der „Studien“ mıiıft en bereıts erschıenenen Bıl

führlich beschäftigen. Die neuesien wıissenschaftlichen Forschungen möglıc
populärer W eise Gemeingute Z11 nachen ist, 6111 anerkennenswertes 7
dıeser 7 Biıbliothek. 66

berger, Mar Admont): Sammlung
katholischer Kirchenlieder miıt Anhange der wichtigsten
(jebete |ınz 1890 Ebenhöch’sche Buchhandlung S& Dg f
(6.-— 10 Aufl.). B Orgelbuch ZUL ammlung kath Kırchen-
hıeder LINZ, enNO0C

Das vorliegende Orgelbuch ZUY Sammlung katholischer Kirchenlieder
(921! Othmar Berger @} ist, allen Organisten un! allen, dıe dıese  £
Sammlung e1ım Gottesdienste eıntführen wollen, TCW1ISS sehr willkommen. Denn
sehr wichtig bleıibt, ©: W1e ‚111 Kirchenlied durch Orgelspiel begleitet wird
und DAr mancher Organıst ıst nıcht 11 _Stande‚ 111 en e15 des Kirchenlied

aber nıchteinzudringen ; 61° begleitet ‚v vielleicht musikalısch richtie,
kirchlicehen Geiste. AL dem ist, durch dieses ausgezeichnete Orgelbuch 1U ab
geholfen, das nicht DUr die Begleitung mıt der Orgel, sondern auch en

Die Harmoniı1satıext jedes Liedes 10 schönem, deutliıchen Drucke enthält.
der Liıeder ıst, recht lıeblich, W16 selhst A:essend und dabeı sehrJleiec
Wır empfehlen uf’s wäarmste dieses 11 schöner Ausstattung herausgegebene
Orgelbuch nd wünschen ıhm möglichst STOSSO Verbreitung an al
deutschen Kirchenchören. Der Preıs ist verhältnismässig 3881 sehr billıger

Berlıere Ursmer, Ben  1ein de l’Abbay
Maredsous : Monastıcon elge ome Premiere livraiso
Province de Namur. Bruges, Desclee, de Brouwer el (C1e 1590
pg VIH 152 40

Der Autor beabsıchtigt durch SgeE1Ne€e Ausgabe dıe (Gallıa christiana
Bezug auf Belgıen miıft. Einbeziehung der neuesten Quellen ergänzen u  m}
A verbessern, berücksichtigt jedoch die YTOSSCH Orden des Mittelalters,
en Ben.-, 18 H. Praem.-Orden, die regul, Augustiner-Chorherren.
Später mehr über dıese herrliche, uUungemee1LN fleissıg gyearbeitete Ausgabe.

1a M, (‚onrad VOon Wambold Hıstorischer Roman.
Bde Mainz, Kırchheim 1889, 80 4A09 504

Busl/], nion Die ehemalıge Benedietinerabteı Wei
garten. Ausführ]l  A 7 RA Beschreibg. Kirche nebst (zeschichte
Reliquie des Blutes, Schilderung des Blutrittes
zeichnis der un der auf bezüglichen :

Abbild Ravensburg, ornsche Buchhandl. 1890
Daisenberger o1sS (kgeistl Rath 14 ng)

In Reformator des Passionsspieles) :
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ammergauer Passionsspieles- poetischer Umarbeitung. Mıt
Vorwort TO Karl VON Brentano. München u Oberammergau,

or S90 AAA 80 15  S
Domanig, Karl Der (utsverkauf. kın Schauspiel aus

der Gegenwart Ccien Innsbruck, Wagner’sche Univ.-Buch
andlung 1890 140 kr A er Abt vonFiecht

Eıine poetische Erzählung. Innsbruck, agner, 1581{ 8 DE at

15  © asselbe Prachtausgabe. mehNnriac geänderte
Aufl Ulustrier VO  —; VO  ‚am} Luttich Innsbruck, Wagner, 15890

&1 fl 75,58  S
Dramm C IJr Das künftige en Conferenz-Reden

des Monsabre, E gehalten der Notre-Dame-
Kirche Parıs. Genehmigte Uebersetzung VON Köln
Bachem 1890 8 239

Der vorliegende an enthält sechs Vorträge über das zukünftige Leben
Menschen, welche der gelehrte Pater der Notre-Dame-Kirche Parıs

auserlesenen Zuhörerschaft, untfer welcher jedesmal mehrere Bischöte
befanden, gehalten hat Pater Monsabre, gegenwärtig unstreitig der be-

mteste französısche Kanzelredner, führt diesen Vorträgen 10 überzeugendeBeweise für das Fortlehben des Menschen 111 Jenseitigen Welt, dass auch
er verhärtetste Zweifler, 67 diese Vorträge liest, e1nNes Besseren elehrt

werden IHUSS UnN! S6ec1116€ Zweifel fahren lassen wird. Er schöpft SCc11H1 Beweise
sowohl A  =  > em Cultus und den VUeberlieferungen der alten Völker 11 den
verschiedensten Ländern WwW16e auch AUS der menschlichen Vernunft und
namentlıch AUS den Faugenschaften Gottes, Se1. Allmacht, Heiligkeit un: (+6-
echtigkeıt, welche C116 völlige Vernichtung des Menschen beim Tode nıcht

zulassen können. Insbesondere widerlegt der berühmte Prediger auch auf’s
gründlichste diejenigen, welche AT 61 facultatıves ortleben nach dem ode
zugestehen wollen, wonach lie Bösen niıt. dem ode alles abgeschloséei
wäre und 1U dıe Tugendhaften jenseitigen Welt weıterlebten. In

Anhange bespricht der ufor specıiell die Irrthümer, welche den 111
diesen Vorträgen behandelten Glaubenslehren entgegenstehen, und führt die
Hauptvertreter derselben a  An Die Vebersetzung Dr Jos Drammer (des be-

2  9  aınnien Uebersetzers der Predigten des Agostino da Montefeltro) MUS: als
1ne vorzügliche bezeichnet werden.

Von demselben Verfasser erscheint demnächst 111 gyleichen Verlage e1In
weiterer Band der Conf. -Reden, yleichfalls übersetzt on Dr. Drammer, betitelt :

andereWelt, 44 der zweifelsohne denselben KErfolg haben wırd, WI16 der
fr ere Band, VOI welchem bereıts die Auflage erscheint.

DA q } Dr Franz (Direetor, oNN Die Weltreiche
das (iottesreich ach den Weissagungen des FProphetenFreiburg, Herder 1890 V 194 8 Mk 2:50

Durst: ugustin Des Kindes ebethbuch Für dıe kath
»‘Ü )ugend Kınsiedeln, B_e;nz_iger 288 dl 80

Der Verfasser, ec1H amerik. Pfarrer, bringt hier Auswahl die
hbesten Gebete, der kindlichen Auffassung entsprechend, /A Abdrucke.

D I; Dr Adalbert Die klösterlichen (1ebetsverbrüderun-
gch bis Ausgange des karolingischen Zeıtalters kıne kirchen-
geschichtliche Studie. Inauguraldissertation. Regensburg. Pustet.

8 IN 58
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kdelsteıne Uustr kath Jugendschrift, begründet
Dr Friedr Wiılhelm 1r1mMMmM. Monatlich D Nummern. 15 viert
Jährlıe 3 pf Zu beziehen durch alle Buchha lung u
anstalten. bg 1890 Nr

Dieselben begr. 1586 mussfifen leıder 1111 VOT. Jahre ıhr Erscheinen
stellen, weil das Unternehmen kath. Publieum nicht die verdiente Unt
stutzung fand Nun erscheinen dieselben H6  9 den Bedürfnissen de
Publieums mehr angepasster bıllıgerer Ausgabe, UL dıe1VA anerkanntermass

bestehende Lücke quszufüllen. Der Vaterder kath period; Lateratur
Lieo hat die Herausgabe gutgeheissen ıhr en ap Segen erthe
Wır empfehlen dieselben vorläufig nach Einsichtnahme 111 H.1 autf das best

ber später.
Bischof VON Gallengger, ugustin, Der

(1 111 der modernen Welt Briefe A E1INEeN JUNgeN Mann
Kinsiedeln, benziger 890 57 1690 ()40

Erinneru N S die geistl. ebungen Mutterhause
der barmherzigen Schwestern 111 Augsburg VO B pri

ugsburg  uttler Blätter
An das amensverzeichnıs der Theilnehmer (121 Schwestern) schlıessen

sich 1: Hauptpunkte monatlichen Durchlesen und Gebote christl
Jugenderziehung .

Fäh Dr.ol (Grundriss der eschichte der bildenden
Künste: Lieferung > 1A90 reıburg, Herder 1890 Lex
80 Preis A

asselbe ande auf 7a eıten VO der altchristlichen und muha
medanischen Kunst

Flugsechrı ften, Katholische Lehr’ Ber]
ffen!Verlag » (1ermanıa « Preıiıs 10 Pf. Nr. Luther die ühe

Bıilef hochwohll hessische Obereconsistarium VO  n Gö
Aufl Nr Der offene Brief des vangel

an kath Bischöfe, beleuchtet VO  $ ottlieh Aufl
Nr 3 Das Christusbild Sr Petersdom. Hrn. Dr War

Rothenschirmbach Hın TE IN Neapel gewidmet
Ultramontanus Aufl.

Die masslosen Angriffe, welche VOonNn en Rıttern des ;f]vang‘elischen
Bundes“ durchWort un! Schrift dıe katholische Kirche geschleudert
werden, haben den Verlag der (Germanıa veranlasst, unfier obigem Titel Flugschriften herauszugeben, welche dazu bestimmt sind, die Wahrheit gegen
lügnerische Angriffe auf die katholische Kırche /AÄ vertheidigen. Bıs jetzt
folgende Nummern erschienen : Nr. 1: u h u dı @  @ Offener 8

das hochwohllöbliche Hessische Oberconsistorium VO Gottlieb 10 Auflag
15 Pf. Dasselbe vertheidigte Herbst vorıgen Jahres der Da

‚städter Zeitung“ Luther’sEheschliessung mıiıt Katharina Bora, Stell
ZuU der Doppelehe Philipp’ Von Hessen und besonders Vertheidi
er Heiligkeit 36 Einheit derEhe Dabeı begehen die Verıfasser die Unvorsiel

nach Art der evangelischen Bundesritter, ihrerseits Zzu Angriff übe
nd besonders die Gottlieb’schen Darstellungen 1n den „Hamburger

als Verleumdungen und Verdrehungen Z bezeichnen. Diesen tz
jegenden Flugschrift Gottlieb mit der ihm O1S6NCEN

eich aber auch mıiıt packendem umor wzider or es
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1n der an jedes Katholiken e1Ne sıcher: W affe alle Anzapfungen der
Bundesbrüder S! N Der ffene 218 des Evangelischen
Bundes 241 dıe katholıschen Bischöfe Beleuchtet von (jottlıebh 55 Aufl
Preiıs 10 Pf Die CWIS wıeder hergeleierten Vorwürtfe dıe katholische
„Werkheiligkeit“ 1111 egensatz /AN der evangelıschen Rechtfertigung 1U!
durch en (Jauben erfahren 1er Q1ne ( gründliche Beleuchtung, theilweıse
50gal &. der Hand VO Aeusserungyen protestantischer Theologen, dass dem
Evangelischen Bund wohl niıchts übrıg bleiben wırd als dıe Broschüre todt
ZU schweigen der todt zu schimpfen Zl wıderlegen 1ST, S16 überhaupt nıcht
Nr Das Chrıstusbild S f Petersdom Von Ultramontanus Lütke

Auflage Preıs Pf Der Bundesritter Warneck knüpft ABel die Behauptung,
un Zı W  ALr das desdass 111 s{ Petersdome KRom 111 CINZ19085 Christusbild

odten Christus, vorhanden S61, dıe zweıfle Behauptung, 111 der katholischen
Kirche Se1 überhaupt das christliche Bewusstseın erstorben Es s{i, Lütke
natürlıch 111 Leichtes dıe Unwahrheit beıder Behauptungen nachzuwelsen
iındem dıe erren Ohrläppchen fasst und als wıtzıger (lecerone
durch die Peterskırche führt. und e1in pPAaar Dutzend der herrlichsten Christus-
bilder ıhren blınden ugen zugänglıch macht. Den Rückschluss auf dıie „ Wahr-
haftıgkeıit“ der hJener 800 Worie scharf, aber wohlverdient. Um den F'luss
der Darstellung nıcht /AÄ hemmen, ıst, der Nachweis VO  — der Christlichkeit der 1

Der Preis 11katholischen Kirche 111 O11NE6eIN Anhange gyründlich behandelt.
Pt für jede Nummeı beı dem vorzüglichen u halte und dem mfange

(4—5 ogen 11} jeder Nummer) e1Mn billiger, da jeder katholischen
Gegend Massenverbreitung stattfinden kann., Eıne olche ıst, 11l ”vachtens
auch 11n Interesse ler Wahrheit, und A ımit, das Werk der Vertheidigung tort-
geführt werden kann, dringend nothwendig Möchten dıe katholischen Flug-
schriften 111 keinem Orte, WO Katholıiken wohnen, fehlen ; und möchte jeder
Katholıik, namentlich deı katholische Clerus h s1e1 recht augelegen S6111 ssen

Se11€6IN Wirkungskreise diese Flugschriften 1e]1 möglıch ZU empfehlen
und A verbreıten }  “ıne  {} hessere und billıgere Leecetür: 11 dus katholische Volk
kann nıcht, mehr geschaffen werde

Geretsmatt eo V OIl Maıiandac ht Be-
besunders hestim ul ZUtrachtungen u dıe auretanısche Inutaneı

V orlesungen der Kırche, auch q |s Hılfsmiutiel ZAHER AHs
haltung VON Maipredigten. kınsıedeln, benziger, 890 &0 DS 287

Görres esellschaft Z Fflege der Wissenschaft I1
kath Deutschland Vereinsschrift für 1890 August Schynse,
Mıt Stanley u kmın Pascha UTe Deutsch-Ost-Afrıka Reise-
tagebuch. Herausgegeben VOL arl Hespers, Köln bachem, 1890

XAXCVAH 8
Haas:; Dr alsche Ideen der modernen Gesellschaft
Lichte der ahrheı kın NeEUEl Beıtrag AARE Komödianten-

hum uUuNnsererl Zeıt Graz, Ulr Moser, 1890 DE VII
} Bonifae Jan Pamekati farnosti u S Markety

Brevnove blizkeho Ol Praze. Tiskem kni arcıb
knihtiskärny. Näkladem vlastnim. S 188

In dr Hauptabtheilungen a) Gründung bıs Z Zerstörung durch die
Hussıiıten 9 bıs ZU Baue des 1610€611 Klosters; C) bıs unsere Tage
schildert, Verfasser 1n populärer W eıse die Geschichte des Oosters und der
arre 411 der Hand authentischer Quellen. Beigegeben ist e1Ne Beschreibung
der Pfarr- (u Kloster-) Kırche, dıe KReihenfolge der e  ‚6, SO der Pfarr-
Sser nd Kapläne.



ahresberiıcht für 1889 (16rres-1PS Uschaft eg
der Wissenschaft IN Ka Deutschland. Öln, Ba he 1890
80 pg. 34

Jungmann ber Osephl Fessler, quondams
Hıppolytı Instıtutiones patrologıae i denuo recensult

auxıl edıdıt LOm U“enıiponte 15890 Felıc Rauch
HS C C 718 8 Mk

Kaeder, Manrıce Sermon honor of
the centenarv Jubilee of St Vıncents Parısh _ Westmoreland COr

Drı 16 th 1590, delıyered DV order of Right Rev Andrew
Hintenach, S Archabbat of S Vincent’'sMonastery DV
St Vincent eYV,; Pa pS 16

Diese WYestrede hıldert dıe Geschichte dieser ı Jahre 1759 begründeten
Pfarrgemeinde seıt, Beginn, weıter dıe VUVehbernahme derselben durch dıe
Benedıietiner unfer Kırzabt, Bonifaz Wimmer Oet 1546 LL 5 fort, bıs
A Gegenwart.

Choral-Kıenle, l) Ambros 34 Heuron. Congr.)
schule. kın Handbuch ZLÜUS krlernung des Choralgesanges. Tel-
urg, Herder, 90 PS VII 143 D S

F  Ür diese Nel.) Aufl (vıde 1111° Referat über die ul Jahrg. 1855
Bd 224} wurde manches sprachlich und iınhaltlıch verbessert, manches
Neue eingefügt. Das Cap über Choralrythmus beabsıichtigt der Verfasser 111
verbesserter Weise 11l SIYCNEN Broschüre zu behandeln.

Kn SCH, Karl Schutzengel-Büchlein für ser liebe
lugend VON Aug erett1 FKrei A ltalienischen über-
setzt VONN Heilıgenstadt, Cordier. V II 230 80

(zeschrieben für die Sodalen der Marıan. Congregationen der stella
matutina 1 Feldkirch, bringt der Verfasser entsprechend dem Titel Be
trachtungen, Beispiele und Andachtsübungen,-um die Liebe Zzu en hl Schu
engeln 111 den Herzen der Jünglinge ermehr A entdammen.

oneberg, Herm. S Das Antlitz
Jesu, EINE Sühnandacht un  LOr Zeıt besonders f ona

prıl (+anser‘sche Buchdruckerel iMn Ottobeuren. 80
Lebensbilder für Cihristen ı bıbliscechen Darstellungen. Heft LAMVI

1879 S (Jedes ist einzeln für 95 PfKempten; Öösel,
Aaulhle) E Maiblüten Hır die Jugend K Tausend.
Augsburg, Huttler, 1890 &0 49 (Unterrichts- U Gebetsperlen
Nr 40) Firmglöcklein für Firmlinge il (efirmte. Z
Tausend. Augsburg, Huttler, 3€ (Unterr.- Gebetsperlen
Nr 44..) Aloisius-Büchlein. Betrachtungen für dıe sechs

loisius-Sonntagenebst neuntägıgen Andacht Aufli
ugsburg,  vur Kranzfelder’sche Buchhandlg. 1890 pg 40 S

Wie es dem Pfannenstaches j8% Jugend CX Sorfı ist.
Volksbibliothek, Serie 1. 36 Bdch. München, C Seyirıe

80 pg. 63
Lehmann, Der 5Spielmann. ıne Erzählung f

Aufl Regensburg, Cineinnati, Pustet. 80

C
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* Lorenz. ‘] s gelstl. Rath Jugendspiegel für Jünglinge u

Jungfrauen. Y Tausend Heıilıgenstadt (lordier 1889,
VII Vl S

Auf die Fehler nd ängel SOWIE auf die hauptsächlichsten (Gefahren
WIe Kıltern, Liehrer undder Jugend aufmerksam A machen, diese sowohl,

Seelsorger, 18ST. der Zweck des Büchleins, das auch Bundesversammlungen
n1ı7 YrTOSSEM Nutzen vorgelesen werden xann

LUSChIN, Dr Arnold VOLN Ebengreuth Der Kakwitzer
Münzfund 80 Abschnitt JıieDS E Tafeln (?)

breiten GeprASC des akwiltzer Miünzfundes. DS. AI U

Tafeln & (srabstätten deutscher Studenten talıen 40
Z Ilustrier (?)

Meın Herr und INMELN ott! 5Sammlung approbierter
ebete VO  am eINEM Priester der Diocese Chur Einsiedeln
Benziger. 1890 S p'lf 230

Eın der besten Empfehlung werftes kleines (+ebetbüchleınn, das auch dıe
vorzüglichsten lateimmischen Gesänge enthält. Die Ausstattung ist, hr gefällig,
der Preis sehr bıllıg.

elk Kurzgefasste Geschichte des Stiftes und Marktes
Melk Mıt e1INeTr Abbildung: 1 ufl Wiıen 1885 BrzezowskYy

Söhne el DS
v

Eın Werk des Stiftspriors Friedrich Heıilmann, das s1ich durch kurze,
rägnante Fassung . 61116 eıcht. fasslıche, fliessende Syrache auszeichnet.

S Das L, ehben Herrn JesuMesc  er,
Christı des Sohnes 7JOttes 111 betrachtungen Hd Mıt Karte
VON Palästina Zeıt Jesu reiıburg, Herder 20

—+ 582. 3:60
Die Wochenrechnungen derNeuwirth, Dr. Joseph:

Betrieb de Frager Dombaues O k Mit A an
drucktafeln Prag 890 Calve’sche Buchhandlg Lex &

509
Praxmarer, Dr Lehr- Gebetbüchlein für Kınder

In den ersten Schuljahren. Einstedeln, Benziger 1890 DS 128 k1 8&
Reılıse VOILL der SchweIilz ach Pocahontas, andolp

County, Arkansas, den Ver. Staaten A nach dem Berichte
OT Schwester VO Frauenkloster -Rickenbach, Unterwalden

Basel.chw e1Z). Separatabdr. Staatszeitung Arkansas.
hrKrus1ı  7G  S Witwe

Man vergleiche die Ordensnachrichten diesem

Keuter, Dr iılhelm Was e1In Waldbruder Sang, Neue
Gedichte. Theil Paderborn 1890 Bonifaecijns-Druckerel. 8
p DD

Ringholz, B.) iebold VvVOon Geroldseck, Pfleger
des Gotteshauses Einsiedeln. Eın Bild AUS der Zeıt der
schweızeriıschen Glaubensspaltung VO  > bapt uü1le

4O
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S Nach des Verfassers 'Tode herausgegeben VOIl
Abdruck Mittheil d hıst. Vereins Kantons SChWY

1590 8 1100 u 159162
cheyrıng, Sebast. Fr.) Der HI Wunder-

Nannn Antonius VON ua u Verehrung durch dıe
Dienstage. (zetreu nach autentischen Quellen bearbeitet Aufl
Innsbruck FKel Hauch 80 315 60 kr

ScHhMIt£, Jacobus Dr Theol Manna quotichanum
acerdotum SIVE DPECES anle DOST INISS4AaEC celehbrationem Cum

Precesbrevıbus meditationum punctıs singulis ADl 1ebus
edidit. mediıitationum punctla COomposult appendicem adjecıt

1omus [ a Dom. uadrag. a Dom V IIl DOost Pentecosten.
Eiditio tert1a 120 Mk 'Tom I AXC 546 8
Dom VIN DOS Penterc USYyUE ad Dom Ad venitius Editio
erl 1920 XI 5 Friburgi Brisgoviae. ; umpt
Herder Mk

Katholische sSOoNNn- und kKesttagsprediglen ahrg
Aufl reiburg, derder SI0 120 XII 84() Mk 8

Im Ideenkreıse des Volkes ch bewegend, durchwegs ecorrecft, U, AN-

schau a  ch IL bloss Dilder und Vergleichungen wählend, die em Land-
volke geläufhg oder doch zugänglich 4 verständlich sınd, ıefert hıer der Aurch

Seıiıne katechetischen Schriften sehon ihmlichst bekannte Autor Reıhe
züglicher Predigtstoffe, ergänzt dem VO ıhm früher 1171 Chrysologusve
öffentlichten.

Mit ArSchuster, Dr Kurze biblische (eschichte
Bıldern eue INn Text unveränd. Ausgabe für V“esterreıich. TeE1-

Durg, Herder 1890 DS s kr 0,
Die herrlichen sehr aqausdrucksvollen Holzschnitte, die einfacher kind

licher Spiuche wiedergegebenen Erzählungen, dıe Tanz6 Ausstattung
empfehlen das Büchlein als Meisterleistung des Autors ! auch der
Verlagsbuchhandlung auf das este.

SchwaneC Dr a Dogmengeschichte der Nne Zeıt
(Seit 1517 Chr.) FKreiburg, Herder 1890 8 Mk

Das MarıJenkind Kür die reifereS5eehurg, Franz Va

Jugend Aufl Regensburg, Pustet 1890 S 546
Diese 381 Auflage mehr denn Kx hereits verbreitete Kır-

ählung möge uch weiter W16 bısher mitwırken, S manche verirrte
nschenseele auf den Weg des nNneren Friedens Ü, wahren G(Glückes zurück-

ZAU ren

5SÖömer, etier Altar un Tabernakel, e1In Lehrgedicht.Paderborn 18590 Bonifacius-Druckerei. 80
Tacıtus und Germanıcus. Audiatur el altera

Antwort auf dıe bekannte Denkschrift über die eutsche Frage
der Kirche Amerikas. Chicayo H1 Commissionsverlag vVvon
Ibauer ınd Behrle 1890

Das Schriftchen bezweckt S oW1ISSCH Angriffen} von
Seite AuUS, dıe Entkräftigung dıeser darzulegen Liebe ZuUur
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Sprache, ZUr Kirche, ZAUM DNCUEN amerık Vaterlande 111 en deutschen
Auswanderern A befestigen

1ID-D, Wılh Predigt be]l der feierlichen Installatıon
des ersten Abtes VON Marienstatt nach Wiıedereröffnung des
Ostiers Dominicus Wıll gehalten VOIN
Limburg ann Vereinsdruckere] 15

W elss Dr Joh Bapt Weltgeschichte 3 Aufl (Graz
Vom BdeE Leipzıg » SVT1a sind his 6 Lieferungen

erschlenen (9— 14), welche auf 748 Seiten dıe (xeschichle der
Griechen AA Ahbschlusse bringen un dıe römiıische eschichte
beginnen.

Weissenhofer, Dr Robert b B Seitenstetten) :
E1'Zählung33(zhl‘iftgn„ ZUT Hebung der Vaterlandsliebe LINZ, Eben-
höch’sche Buchhandlung 8589 Die Wailse VO S  al, AUS

Zeıt der Franzoseneinfälle (Jesterreich 90 ufl DS
146 ) Der Schwedenpeter Erzählung AUS der Zeıt d

50jähr Kr1eges ufl Dg V 140 3 Das (:löcklein
von Schwallenbach oder die Vorsehung WAC Aufl Dg

135 Erwın VO Frollingstein. Vaterländische kErzählung
Zeıt der ersten ]Türkenemmfälle 101 esterreich. DE VII 992
Nıcht nach dem Vorgange JENEF, welche der Jugend 111 den meıst un-

SINNISEN Indjanergeschichten OTft. gyeradezu schädliche Lectüre bieten, lie
AUS Berechnung die Phantasie übermässig Yhıtzt. en kleinen SEl für
sıch einnehmen ass er qalles 1n C  o  h her nd 1U} 8! Se1H othes“
Büchlein denkt sondern 111 der W eise des Meiısters der Jucvendschriftstellerei
des berühmten Chr Schmid, nd Weıssenhofer Krzählungsschriften gyehalten
Das Bändchen „Krwın VOIl Prollingstein“ scheint, für Knaben bestimmt zAU
s611] Krwiın, der eld der Geschichte, schliesst sıch FeDECN den W unsch e1nNner
utter e1NeN remden Knaben Mirko A} r bringt dadurch O rTOSSECS Unglück
über sıch U dıe SCIHISCN. Die Türken kommen. Krwin’? Vater führt sS61116
KFrau Kındel 111 tief Gebirg gyelegene, 1Ur ıhm il SeCe111611 (+etreuen
bekannte Hütte, sıch selbst den Vaterlandsvertheidigern anzuschliessen.
Aber Erwiın aat das Geheimnis, den Weg Hütte, em Mirko verrathen;dieser führt Türken dahın. Krwin’s Multter UL, Schwesterchen werden en
Türken gefangen, rWwINn selbst ist, ıhnen ZWAar entkommen, aber irrıt nıt Furcht

‚ Reue 11 Walde herum. Die Türken werden schliesslich zurückgeschlagen
Al Krwin) Multter Schwester W16 durch e1nNn W under Erwin gyelangt
glücklich den Seinen, bekennt seinen WFehler, verspricht Besserung U: wıird

wackerer. Mann Die Ausstattung nett, aber der Preis gegenüber dem
Zwecke des Büchleins eLWas ZAL hoch

Weltenburg, Kurze Geschichte ınd beschreibun der
Pfarr- j Klosterkirche zur Weltenburg München 1890 Lentner’sche
Buchhandlung. DS 8&

Dieselbe ertüllt. len Zweck 8011165 Volksbüchleins vollkommen, (lie Be-
sch1reibung von Kırche und Kloster ıst kurz und doch KCNAau und eingehend
ZU oleich.

Wılpert Joseph Ochmals Principienfragen der christ-
iıchen Archäologie. (Separatahdr. AUS der » Röm. Quartalschr. «
Jahrg 1890 RKom Tipografia soc1ale.) In Commission hbeı Herder

reiburg 18
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ınkes Sylv Seraphischer Tugendspiegel oder
en der eiligen AaUSs den drel en des Franciscus
Seraph auf alle JTage des Jahres Miıt entspr. Kırchengebeten
f  „um (ebrauche für alle heilsbeflissenen Trısien besond

FrancliscusMitglieder VO  - en des Th Januar
Juni Z MN Juli—December Heiligenstadt Cordier
1890 VHI 447 4559 8

Der Verfasser bıetet dıesem Werke 801 der anı des Römisch-
seraphischen Breviers, entsprechend dem Titel desselben Lebensbeschreibungen
fün jeden Tag des Jahres, geschöpft AUS durchwegs gylaubwürdigen Quellen
An dieselben schlıessen sich Krwägungen W16 für Ordensmitglıeder auch für
heilsbeflissene (C'hrıisten aller Stände ohl gyeeijgnet, Den Abschluss bildet 411

jedem Tage e1INn passendes Kırchengebet. Das Buch, das auch 6111 YyTOSSeEr
deutlicher Druck und 61Ne elegante Ausstattung auszeichnet verdient a 18
KErbauungsbuch die esie Kmpfehlung

W örnhart eon Marıa dıe wunderbare Multter
Gottes und der Menschen, nach allen (zesichtspunkten dargelegt

mı1t 79 Stellen der hl Väter eEic begründet Innsbruck
Fel Rauch DS V II 447 S »

ardettı Dr. Bischof VON Gloud) Die Priester-
weıhe ihre vorbereitenden hl eihen nach Te ü Liturgie

kath Kırche Mıt Photographien nach alten Kupfern. kın-
sıedeln, benziger 1890 80 135

In gleicher Weiıse WI®e das des Jahrg. 1859 dems. Verfasser
angezeıgte Büchlein 1€ Bıschofsweihe“ behandelt derselbe hier die tiefsinnigen
Aecete der nıederen und höheren Weihen, einschliesslich der des Priesterthums.
Die beigelegten Bılder Öördern das Verstäudnis nd siınd gur ausgewählt.

Buücherfreunden un Bibliothekaren empfehlen WIr LA Durchsicht
a) he ataloge ON Sılv1o Bocca, Roma Vıa de] (3lardıno LEE In fortlaufender
Folge erschien bereıts Nr. 69 mMı reichhaltiger Auslese und bıllıgen Preisansätzen.
Diese Kataloge können OIM Verleger gratis rbeten erden. Die Mıttheilungen

Antiquariate und verwandten (Gebileten herausgeg. VO Max Harrwitz,
Berlin Potsdamerstrasse 419., Sıe erscheinen halbmonatlich Preise Ön n  TE  LnMk Jährlich nd bringen viele ('imelien eiCc ZUTE Anzeıge, auch Beschreib

liter Curiositäten ©} Monthly azette of Laterature Bulletin Mensuel und
Cataloge mensile sind für dıe Kunde der neuesten ausländ Literatur sehr ZU

empfehlen., Man wende sıch Mesbez. die K I< Hoftbuchhandlung Wılhelm
Frick, Wien, Graben 27

Blätter für Kkanzel Beredsamkeit, redigirt V Anton Steiner Wiıen,
Heinrich Kirsch, Singerstrasse G jJährlich Hefte ır 00 kr. — 7 Pf.
bringen 111 jedem Hefte vorzüglich verwendbar ausgeführte Predigten, Predigt-Skizzen, WIGC auch Materijal verdienen WAarINnNe Empfehlung 8 Beachtung,

Veber d1ie VO  — Anton Wıtschwenter ı111 ft Fiecht B ‚ Tirol) besorgte
vierte durchgesehene U verbesserte Auflage VON ‚‚Scherer? Bibliothek ur
Prediger, welcher bis miıt l 25 11821 3d abgeschlossen ıst,brachte cie Beilage ZUuMm Pastoralblatt, herausgeg. on mehreren kath (zeistlichen
Nordamerikas (Verlag Ol ZJderder 111 LOouis) R9 Nr. Sept 1555
sehr lobenden Bberıicht, em W ITr UunNsS, das gediegene Werk auch unser
bestens empfehlend, vollkommen anschliessen.
2



Auruüuf!
Gelegentlich des VOIN Drı bıs Mai 1889 ZU Wıen

abgehaltenen allgemeınen österreichischen Katholikentages wurde
ON Sr Durchlaucht dem KHürsten LOöwensteın auch in EINET

deren IA diesem Zwecke einberufenen Versammlung das
Elen und dıe harte bedrängte Lage der - AUS ihren

ter rtriebenen ıtalienischen. Nonnen geschildert. Ks wurde
Nn eilnehmern dıeser Versammlung eCINe Broschüre ZUT urch-

orgelegt, »Opfer der Revolution« betitelt, welcher nach
V1 Cattolica« diese traurıge Lage der armen Kloster-

He näher ausgeführt wird, und ZUT ründung CISENEN
Nı geschrıtten, welches sıch mit len Wegen und Mitteln

endes sOINLmöglıchen Linderung dieses beschäftigen
jedes einzelne ronlanı der österreichischen Monarchie

wurden AUS der Mıitte dieses (iomites auch Localecomites gebilde
ste WEeNnN auch augenblicklich über deren Wirken

ch nıchts verlautet, doch viel sıcher, dass SIE iıhrer Aufgabe
chon Jjetz nach Kräften gerecht ZU werden suchen. Wır werden

nächsten eınen CISENEN Artıkel ber dıe bedrängte
dieser armen italienischen Klosterfrauen n der an der

uns vorliegenden »Schriftstücke bringen, ersuchen jedoch jetz
dieser Stelle, als hiezu vonCentralcomite ermächtigt,

milde Gaben» D diesem Zwecke Zukommen ZU lassen.
quiC1ItO dat, gilt hier mehr als ähnlichen illen

eingelaufenen elder werden A das Centralcomite abgeführt
den »Studien« quıttiert werden.

Dıie Redaction der » Studien
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Abfheilung tudıen
Aphorismen Z Geschichte des onchthums

ach der ege des Benedict.
Von Dr. Pıus Schmi1i der, Benedietiner des Stiftes Tau Lambach.

. Einleitung.
Begriff und er der UOrdensgeschichte.

er dıie ohe Bedeutung des Geschichtsstudiums hat
unvergessliche Möhler tiefeinschneidende Erwägungen
»Einleitung, die Kirchengeschichte«1) hinterlassen. Ist ch
dıe Geschichte des Christenthums nıchts anderes qals »de de
Zeit sıch entwickelnde W Plan (x0ttes mıit der Mense hel
sıch ihr Uurc Christum eE1iINe würdıge Verehrung und
herrlichung bereıten, hervorgegangen AaUuSs freier Huldigung der.
Menschen selbst«, hat dieses VOR der eschichte durch
die göttliche Barmherzigkeit auserwählten Theıules des Christen
volkes, der sıch vorzüglicher Weise ZU:r ireiwilligen Hingabe

Gott vergelübdet hat INSO sıcherer Geltung, JE WISSETr
aupt- und Selbstzweck jedes Ordens darın esteht. dass er

A»>dem CWISEN, göttlichen athse  uss entsprechen
eıNe würdıge erehrung und V:erherrlichung UuUrxe
eln en und m11 T1ISLUS UTr dessen eN:SSTE
achfolge (z0tt bereite.« So ll der Patrıarch
abendländischen Mönchthums ausdrücklich :
glorificetur Deus!e Und diese Auffassung schliesst dreı Momen

sich. dıe das „eben der Genossenschaft WI1eE des kınz
umfassen: rsprung, Entfaltung und Vertiefung

(+0tt empfangenen Berufies z  A  IS  E  O  S  F  &r
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Nun ist aber der Ordensstand allgemeınen und das
Mönchthum insbesondere e1N SEINET urzel Kvangelium
begründeter bedeutender Faector der Kirchengeschichte. sowohl
gql|s JIräger und euge des relıgıösen Lebens und für siıch als
auch SE1INEIN Kınflusse auf die Entwicklung des Dogmas der
Kirchenverfassung und des (‚ultus kınen Sar werthvollen el
der Kirchengeschichte hıetet insbesondere dıe (x+eschichte des
Gebets- und nadenlebens des Mönchthums INsSoOwWweIlt ausserlhch
nachweısbar 1ST. ugleic j1efert auch das SEeTrTEe soclale irken
des Mönchthums N1IC. unterschätzenden Beıtrag ZUrr
Geschichte der Kırche Wıe könnte VOT em dem Ordensmanne
die (Jeschichte des der Kırche ljebendigen Urdenslebens,
insbesondere dıe sSEeE1INeTr CISCHNECH Ordensfamilie gleichgiutig SC 1
Naturnothwendig »d1e- tiefe Selbstsucht des Menschen, der
sıch überall ZU Mittelpunkt VO  > machen WILL, &C zurück-
weıchen, sıch zottes Eihre und Verherrlichung handelt

Selbstverständlich wird Aufgabe verhältnıssmässı1ıg
wenıger SCIHMN, selbstthätıg der Erf  schung der Vergangenher

nehmen. kEınen Veberblick der (esammtentwıcklung, die
enntniss der kirchenrechtlichen Princıplen, einNn tieferes Erfassen

der einzelnen Epochen ihren Hauptträgern wırd kaum jemand
entrathen können, der sich sSe1INes Berutes bewusst SE1LN ll

In diesem Sinne hat der erlauchtesten Söhne de
hl enediet, Maurus Gapelları, qls aps Gregor XI dem für
die Kirche und den engleich bedeutsamen Stifterder Benedietiner-
Congregation Frankreichs Pr () ® r ehrwürdigen
Andenkens das tiefgehende Studiıum der Urdensgeschichte als
Lehrmeisterin der UOrdenszucht ebenso überzeugend WI1e auctorıtativ
empfohlen.?) Und der reformelfrige Abt Gunther von. St Peter

Erfurt 1e 14851 auf dem Bursfelder-Unionscapitel eınen SErMO
claustralis »de histor1a, der auch eutie noch N1IC. ohne Nutzen
angehört und befolgt würde.

Zweifelsohn gebrıc CS auch heute och wesentlichen
Vorarbeiten der Quellenforschung, und S: sehr die Trbeıten der
Congregationen Vo  am} Maurus, Vannes, Balern, der SChWEIZ,
© England für Ordensgeschichte, Hagıographie, Cultus und

ciplin ZU® Nacheıiuferung einladen, ebenso sehr Z6ISEN SIC,
welch‘’ SrOSSECL Bedeutung für dıe Korschung steis FEMEIN-

same Arbeiten und Mittelpunkte SINd. (xleichwohl bleıbt eEiIN

orgängıger an der Gesammtgeschichte des Mönchthums
bendlande immerhın wünschenswerth. H,rst Rahmen der
esammtentwicklung des Benedietinerordens wiıird dıe Geschichte

der einzelnen Ordenshäuser und(ongregationen wahrheıtsgetreuer
uınd gerechter erfasst werden, und N1C WENISC SONSsS vereinzelte

Notizen werden Urc den Gesammtüberblick erst. ihre Beleuchtung



und Verwerthbarkeit empfangen. (iar manche Sanl Ges hts
Rechts enpunkte lJassen sıch auch AUS dem vorirıden(iı

em dıder Kırche und der gemeıInsame en
Ordenszweige entstanden, unddie (jemeinsamkeit der Lebensk ft
und der Lebensluflft, mıt nd ı der die Klöster und Congregatione
wirkten. INUusSs stärker. als gewöhnlich geschieht, betont werde
achfolgende Blätter wollen eEINe knappe Skizze der Ordensgeschicht
auf Grund gewissenhafter Studien aphorıstischer orm bringen
dıie zugleice qls Anleıtung ZUL Orjentirung der Ordensgeschichte
für dıie Ordenscandıdaten vielleicht dienen kann.

Ascese und Mönchthum
pfer und Ascese gehören den wesentlichen egr1

der Uroffenbarung Sie egegnen uns desshalb mehr Nmınder PE auch mML des E1 den  ums nd begreift
sich leicht WENN WITL be1 dem auserwählten der en
Vorbildern des Ordenslebens egegnen Dıe Propheten und deren
Schulen bereıten VOoOr auf den Fürsten der Asceten und das Vorbild
der Mönche;, den hl Johannes aptısta. Das G:ÄArıstens
thum., welches pfer und Ascese reinster und vollendetste
Form dem menschgewordenen (iottessohn gläubıig anerkennt
hıetet adurch zugle1ic dıe Grundlage des rd -r

vr (status religi0sus) und insofern das M{ u CINGE, wen
auch N1IC unbedingt naturnothwendige Erscheinungsform de
Ordensstandes 1st, kann Man ohl anstandslos behaupten, das
dıe Princıiplen des Mönchihums mıit dem Ursprung des Christent 1981
zusammenfallen. Einsetzung und Vollkommenheıt des Ordensstandes
unabhängig VON dessen verschiedenen Erscheinungsformen,

Jesu Christo Die »evangelische« Lebensweise,
uns Ordensstande entgegentritt, wıird aber auch zugleich
ecCc als »apostolısche« bezeichnet. nahm Ja doch
Ordensstand nach der Te der Väter nıt der (+2no0ossen haft
der Apostel nen Anfang und diese wahre »Philosophi
W1e MNa  z} bald nachher das Ordensleben benannte, ahm miıt der
Erstlingskirche Jerusalem auch unter den Lailen SE1INENN begınn
dessen Wahrzeichen CI%, ntsagung
EKigenthums und ViArormnital VON 1U blieben. Wahr
scheıinlich dıe der angehörigenapostolischen Zeıt

ul Aegyptens gleichfalls Ordensleute. Sicher

Seit Jahren mıt dem Studium der Ordensgeschichte beschäftigt, ylau] te-
ıch uf wıederholtes Drängen VO  - Ordensbrüdern diese Skı1zze, welche dem
Geschichtsforscher freilich NEeEUES bringen wird, veröffentlichen zZu soll
Ausführlichere Darstellung nd eNauUc Nachweıse wırd 116 Jang‘ vorbe
Schrift bringen: „Das Mönchthum ach der KRegel des hl Benedicet.
Bilder und Erörterungen. “ Der Verfa

E  x
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CS die Schaaren der Asceten beiderlel (Geschlechtes der drei
ersten christlichen Jahrhunderte bald alleın, hald 24
Miıtte der christlichen (G(emeınden lebend christliche Lehrer,
gotigeweihte Jungfrauen, heilige Wıtwen. Inshbesondere nahm das

NSLLLU der Diakonissinnen nıcht selten C116 klösterliche orm

Mönchthum Morgenlande
Vom Jahrhundert egegne Uuns aber auch schon der

Name ONC SI des allgemeinen Asceten und der
estian VON ö en (monasterium cella Lauren Vereinigung
von mehreren Zellen) wırd unNns schon 20 mındestens
egypten verbürgt Nun suchte dieses kınzelleben auch die
Einsamkeit der W üste auf Das Verderben der Welt Steuerdruck
Verfolgung heidnischer J yranneı und häretische Bosheıt nıcht
mıinder aber auch dıe Sehnsuc der eeilje ach dem Frıeden

Einsamkeit führte zahlreiche T1ısten der Wüste Y
nachoreten). Paulus VO LITheben Un Z 340)

als Anfänger dieser Lebensweise, der hl A TORIILS (F 356)
als das vollendetste eıspiel derselben. Freiwillig schaarten sıch

Zzahlreıichs ih Anachoreten, denen sSEIN eisple und
Ermahnung als Jesetz galt Doch dıie Schrecknisse und Endlosigkeıit

der Wüste drängte WIe VON se|hst INNISCIEL Vereinigung und
dıe »Regula patrum, « 4) dıe später für das Mönchthum des

W estens entscheidend wurde und UrC Einmüthigkei und
Frohsinn (>unanımıtas ef 1UCUNdItaS « ) sıch charakterıisirt bezeichnet

ren Schriıtt der Entwicklung des Mönchthums Von
gleichem Geiste sınd auch dıe Lehrsätze des hi Macarıus des

Ar egvypters5) (* 390) welche, WI1I®e sorgfältige Vergleichung
mıt ZW E1 UNSEreN Kecensionen der »regula balrum « nahezu
identisch SINd, deren 1 Leben des Johannes VOIN Keomaus

945) gedacht wıird Eine vollendetere Gliederung erfuhr
Mönchsleben erst durch den Pachomius (T 348), der

m zuerst en bestimmtes 675  etz und en Gliederung gibt;
welche seine Mönchsschaaren nach Klöstern, Irıbus, Künsten und

andwerken e1 und SA grOSSECN (x0ttessta: vereinigt.
eben der L,ebensbeschreibung des hil Antonius, deren Verfasser

Lehrer und bischöfliche Bekenner Il S ] VON
lexandrien (T 5(1) ist, Orderie nıchts die Ausbreitung des

Mönchthums mehr als die Uurc den hl Hıeronymus esorgte
lateinische Vebersetzung der ege des Pachom1us,
al welcher dıe »regula orjentalis« des Diacon Vigilius lediglich
eın wörtlicher Auszug ist SO War dıe heilige Lebensgemeinschaft der

Gö nobiten nach dem Worte des Hıeronymus eiINe Institution
der Kırche geworden Die Thebais und Nıtrıen blieben die
Lehrstätten des Öönchthums für Jahrhunderte
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Abgesehen VON zahlreıichen Einsiedlern und Cönobiten, welche
Isbald dıe katholischen ‚änder allüberall beherbergten, ist
der Basılius, Kırchenlehrer und Bisehof Von (‚äsarea GE 3(6),welcher Uurc beıden nKegeln die ÄAscese des Mönch-
ums tiefer begründete. In ihrer UVeberarbeitung Urce den
ejehrien Priester Rüifirnüus ONM Aquileja sınd S16 das

vortrefflichste Lehrbuch des abendländischen Mönchthums Be-
worden, und enedie lobpreist S1e geradezu als W erk-
ZCUS für tugendhafte und gehorsame Mönche Uebrigens Wal®
Basılius zugleich einNn begeısterter Lobredner der Studien Im
letzten Drittel des Jahrhunderts egegnen WIL Buche
>de hıerarchla ecclesiastica « auch schon der formellen
Vergelübdung, WIE diese bereits der heıl Basıllus emphe
och ist des eifrigsten Lobredners und Vertheidigers, zugleic.
aber atuch des ernsten Mahners des Mönchthums. des eıligen
J0 G o 5 Bischofs VON Constantinopel, (T 407)
ZU gedenken

uch Simeon der Stylite, der > W: eEINeEe Kerze auf dem
Leuchter gleich der sSonnNe nach en seıten die rahlen SECINET
Lehrthätigkeit aussandte. ist erwähnen.

Uebrigens hat INa  — dem Mönchthum des UOstens über-
trıebener W eise dıe hätıge Lebensweise fast abgesprochen,
und doch ist ach den Landesverhältnissen Bodencultur, Hände-
arbeıt, Unterricht und Studium nebst dem Gebetsopfter auch11
sien dıe egel, und das en der Beschauung Ausnahme und
na VON oben oder dessen verkehrte Nachahmung.

Mönchthum Abendlande VO dem Benedi
a) Begiınn desselben.

10 S rasch nahm das Mönchthum VO Abendlande Besıtz
Zweifelsohne hatten auch Cie Christengemeinden Koms und des
estens 1hı Asceten ihre Monasteria uch Anachoreten
und ((oenobien mangelte aum gänzlıc Das NSUlu der
Diakonissinnen bildete hlıer WI1e ()sten ein Mittelglied für die
Jungfräulichen oder gottgeweıihten Schaaren des Frauengeschlechte

Inzwischen aber hatte schon der hl Bekenner -AtCh
(T 3(9) SCIMN Vorbild des Mönchthums ach dem Abendlande
gebracht, und Keıisen die Verbannung ebensoviele
Missionsfahrten für das Mönchthum So 333368 ach TTIEr,340— 346 mıt den Mönchen AÄAmmonius und Isıdor ach dem
verweıchlichten Kom ; 356—362 esuchte er die agyptisWüste und 62—363 verkehrte er mıt en Mönchen der Theb
Alsbald führte der Biıschof use bıus VOL erce (371
bei dem Clerus sSei1Ner Gathedrale die klösterliche Lebenswe
CIM, deren Vorbild er selbst. der Thebalıs kennen TE
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Der Ambrosius VON Maıland (T 391) wıird nıcht
ur ZU beredtesten Anwalt der P’e1iINenN Jungfräulichkeit, sondern
gründet auch ahe bel e1INer Bischofstadt C11€6€ klösterliche Gemeinde.
uch der Paulinus VON ola ( 451), der ehemalıge
Gonsul und Kreund des Dichtlers AusonIıius. eht qls ONC der
Grabstätte des hl Blutzeugen Felix ola Des hl Paulinus Freund,
der edie nd reichbegüterte qulitane u / t1 S ’u

SscChre1ıselbst inmıtten SECINeEeT [reigelassenen Sclaven ONC
das en SC11N€ES hl Lehrmeisters, des en Wunderthäters
und Mönches Martin VON Tours €; 401), nebst dem en
des Antonıus das belıehteste und volksthümlichste Lehrstück
der tolgenden Jahrhunderte Zu Liguge bel Poitiers St
Martin 360 das älteste Kloster erbaut, und 211 Bischof VON

OUTS geworden, Siıfteie er der ähe der das GC-
te - 1 u (Marmoutier). LTausend Mönche
eıteten eiche Er gılt als dıie ersie SrOSSEC Mönchsgestaltestens.
Doch auch talıen 1e nıcht zurück. Die Villen der

römiıschen Senatoren verwandeln sıch Klöster. die 1leder
der en römiıischen Famıiliıen 1 ländliıcher Zurückgezogenheıt
ohne geschrıebene egel, nıcht selten auch ohne SECMEINSAME
Führung, dem en der Asceten sıch ergeben. s HıeroN V

420) der vorzügliche Lehrmeister dieses ‚ebens der
Abtödtung UTrc Schrift und eıspiel ; und nach SCINEIN
Zeugnisse bevölkerten zahlreiche Chöre der Mönche die Ufer und
Inseln des Mittelmeeres : Kaprarla und dıe stöchadıschen Inseln
der Provence ersetzten ıhnen die W üsteneijen Afriıkas und Asıens,
und die Brandun des Meeres vereinıgte sıch mıiıt iıhren hl

Xsängen. Doch blieben die Thebais und der Urc. den göttlıchen
eister geheiligte Krdfleck Palästina dıe Zuflucht und

Lehrstätte zahnlreicher Abendländer, Priester WI1e Lalien, der
Kdlen WI1®e der Armen, der Heiligen W1e der Büsser. Die

ahrten über das Meer begannen schon 360 uchnh der
Priester Rufinus vonAquileja ( 4.10), Zeitgenosse und
ehemaliger Freund, später aber Gegner des Hıeronymus, hnat

ht NUur Urc Uebersetzung der Doppelrege des hl Basılıus,
sondern auch Urc andere zahlreiche Schriften für das Mönch-
umbedeutendes geleıstet. Nıicht mıinder gilt dieses auch VOI

seınem Freund und (+?NnOssen Palladiu @} 451), dem Verfasser
der» historia Lausiaca«.

Ausbreitung des Mönchthums endlande.
Doch schon hat sıch uch eINe kleine Nse der Süd-

Ostküste Frankreichs, 1S genann(T, eEINe Thebais des
Westens verwandelt, Mönche und Anachoreten, erstere unter
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kıinsıedlei eiztere unitier dessenLeıtung des Gaprasıus
Chuler lebten Diese klösterliche Metropole des
estens wurde Isbald eINe Zufluchtsstätte für Lauteratur nd
Wissenschafit E1INeE Pflanzschule VON Bischöfen und eiliıgen
Namen WI®G dıe der Bischöfe Honorat @: 450), Hılarıus (F 449)
VOIL Arles, Kucherius VON Lyon (F In 450), Maxımus und Faustus
VON Rıez upus VON J1roves Namen (9)41 Schriftstellern WIe
Salvıan und Vıncentius ZCUSEN fÜ dıe hohe bedeutung dieser
klösterlichen Nıederlassung Gleichfalls eEiINeE bedeutende Liehr stätte
des Mönchthums bıldeten auch dıe Osier be1 Marseılle

für Männer das Zzweıte für Nonnen Stiftungen des höch-
gebildeten und frommen (F 432) e
Schülers des Johannes Chrysostomus und Kreundes des
Le0 des (1rossen Er ist der umfassendste und eingehendste
Daı teller der Klostergebräuche des ()stens und der Tugend-
beispiele der W üste dıe @] meı1ıst ach CISCHEL Anschauung
voll Bewunderung für die Vorbilder Aegvptens nd der Thebails
nıedergeschrıeben hat Eınelr drıtten Mönchsniederlassung egegnen
WI11 den Bergen des Jura, das hl Mönchsbrüderpaar
RKomanus CH 469 und Lupıcınus (T 480), der eINe ein
erhabenes Vorbild nachsichtiger © der ZzWweIıte e1iINn Charakter
VONn rauher 5Strenge und deren Schwester dreı Klöster eiteten
(iondat Leucon und Baume Der Abt Eugendus (F 910)
eıtete diese (18meınden 1n (eiste Antonıius un Martinus
ach den Normen des hi Basılıus, des hl Pachomius, nach den
Statuten VOIL Lierın’s üund den Schriften (lasslans.

ber auch dem erlauchtesten der abendländıiıschen Kirchen-
lehrer s{ Augustın (T 450) schuldet das Mönchthum TFOSSCH
Dank Das Kloster des hi Ambrosius Mailand un das en
des Anton1ius en hm Anlass und porn INn Kloster
1PDO gründen und als Bischof das FEMEINSAME en be1
SEe1INEIN DDomeclerus einzuführen Ausser den zahlreichen Schriften,

denen Berechtigung, Verdienst und uC des Ordenslebens
beleuchtet, hat er das hohe Verdienst, grundlegend die Verpflichtung
des önchthums ZUT Arbeit auf TUN! des Paulinischen »Qui
NON vult ‚019) neCc manducet« ausgeführt A aben, welche
Schrift (d L h m) nıicht selten Handschriften
qls ege des hl Augustinus bezeichnet WIrd. Und der Apostel des
Ufer-Noricums, Severin C 482) ist der grossartıigste eug
für das Mönchthum, während bereıts die Barbaren über di
Grenzen des KRömerreiches hereinbrechen. Seine milde, _ edl
und mächtige Gestalt ist der letzte Repräsentant des antıkrömiısch
Mönchthums Doch auch Ssonst hat den einzelnen an

Zunıcht klösterlichen Nıederlassungen efehlt
utun, Auxerre, Iroves, Clairmont, Vienne, Tou OUS!
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esiehen schon Jahrhunderte Klöster un Kouen und
Embrun finden WITL solche schon der zweıten Hälite des
Jahrhunderts och sSe1 dıe ıftung des
( D00) Svrers Agde erinner

Auch 1älren verbreıtete sıch das önchthum TOTLZ
der gewaltigsten religiösen und politischen bewegungen on
aps L"1C1US SE gestatiete dıe Beförderung der Mönche

den eıhen Der LeoO der GrOSSEe@e baute bel der
Basılika des Apostelfürsten eiIn Kloster und SEeE1IN Nachfolger
Hilarus (  1—46 bel der Kırche S Laurenz {[uor1
le INUTrAa und eIN ZWeıtes Rom selbst In Spanıen diesem
blühenden hochemrvulisierten ande, Ist das Mönchthum schon

Ende des Jahrhunderts beglaubigt ach Irland der
Nse der eıligen brachte der hli Patrık ((laube und Mönchthum,
das er Marmoutier, Äuxerre und Lieeriıns kennen gelernt hatte Seine
Erstlingsstiftung War Kloster bel Doun, er auch das

460 STAr Wahrscheinlich ne dem -
Äuxerre auch Antheiıl der kınführung des Mönchthums

1} W esten VO  z} England, wohin eiIN e1 der Bretonen be1 dem
ersten Einfall der Angelsachsen sıch uchtieie kın anderer Theiıl
derselben s1edeltie sıch fernen Armorica (Bretagne) In S (
land führte das Mönchsleben muthmasslich dıe Mitte des

zugleic miı1t dem Christusglauben der alladıus
F 431 e1IN den der aps Coelestin (T 452) 1n entsandt

nier den Schülern des Palladıus siınd der E1 für
den Siüden des Landes und der s der Stifter des
Klosters Koulrose dıe bedeutendsten So ist dıe en des

Jahrhunderts en T’heılen des damals bekannten Kuropa
das önchthum schon verbreıitet, Gleichwohl gab CGS keine DC-
MEINSAMEN Regeln, sehr oft NUr wiıillkührliche Verbindung Ver-
schledener Kegeln und Klostergebräuche un das Wort (iassians
ist VON dieser Zeıt ur wahr : -T’Ot propemodum typ1 regulae,
quoL cellae monasterı1a och ehlten eben 7W @1 edingnisse
ZU. Gedeihen des Mönchthums e1INe Ilgemeıin giltige

e1, die Von der Kirche auctorısırt WAar, »e1nN mackelloses Gesetz,
dıe Herzen bekehrt, und IMN klösterliches‘ Volk, AUSs dem

VON Mönchen hervorgjiengen. Die Spätrömlinge
eNtNerv und verkommen un dıe Barbaren, welche

Kuropas G(refilde durchzogen, aren och roh un! 7zıuımeıst
römıschen Kirche entfremdet Da gefiel el

edingnisse des (+edeihens verwirklichen. HKr erweckte den
hl enedıc als Gesetzgeber des Mönchthums des Westens und
berijef das irısch-schottische Volk, das den nächsten Z W @1 Jahr-
hunderten VOTem nd bıs Spält nachfolgende Jahrhunderte
ungezählte Schaaren glaubenseifriger Mönche nach‘dem Festlande
Europas und selbst ach talıen endete
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Das Möfichthum ach der ege des hl Benedict

Erster Theil (Mittelalter.
Erster Zeitraum (480—0910).

Das unge  eılte Mönchthum untlier der ege des

h ene  1e

Erstes Hauptstück (  0—5
S t ene  16 und seıne Zeıtgenossen.

Inmitten VO  — Umwälzungen ınd Stürmen Im Völkerleben
während das och kaum unterdrückte Heidenthum wıeder auf{zu-
en versucht, und Häresie dıe Völker verführt, trıtt dıe Te
estalt des hl Benedietus In dıe (reschichte e1n Prophet, (‚laubens-
prediger und Mönch zugleıch, WIrd der Gesetzgeber und Lehr-
melster des önchthums Uurc einNe für alle Zeıiten und Orte und
Verhältnisse durchführbare , wahrhaft universelle egel, voll

und raft, voll Einfac  el und Innıgkeıt, UTC eın (zesetz-
und Lehrbuch aller klösterlichen Vollkommenheıit ; kein Alter,7)
keinen Stand, keine uns schliesst S1e AUS, den Unterschied
zwischen Römlıng und Gothe aufhebend. die verachtete
Handarbeıt heıligt s1€, die Humanıtät vertieit s1Ee in der 1e
ZU T1SLUS und entfaltet dıese reich ım beharrlichen Gehorsam bıs
ZU JTode, auch schwachen ıllen Z Sittenbekehrung kräftigend
und heiligend : das Kloster schafft sS1e durch cdıe Verpflichtung zur

z 18l k 1 in der Ordensfamilie unter dem lebenslänglichen
Abt ZUr (iottesfamilıe u und diese verpflichtet G1@e VOL allem
Z göttlichen Werke, durch welches G1E dıe Verherrlichung, dıe
Jesus riıstus, der Bräutigam der Kırche, seinem himmlischen
atier auf Krden un fortwährend 1MmM Hımmel darbringt, soviel
ihr möglich 1st, qls Stimme der Kırche und stellvertretend für das
olk ZAHR Ausdrucke bringt. Der Eıifer für den göttlichen Dienst
ist der berechtigste Massstab für dıe Berufstreue des Mönchthums,
dem nıcht alleın der Dienst des (iotteslobes als solcher, sondern
auch dessen Oorm ım SaNzZch und in allen Einzelheıten kostbar
und wichtig Se1IN INUSS, denn ber dieser hochheiligen Pflicht des
Mönchthums thront die ajestä J0ttes und gıesst sıch se1ne
Herrlichkeit aus Subiaco und die benachbarten Klosterstiftungen

Ausgang und Vorbild, Gasıno, die ehemalige römiıische
Municipialstadt und der vormalige Bischofsitz, 1U  — Kloster geworden,
Vollendung und W egweiser des Mönchthums. das ın den nächsten
acht Jahrhunderten eine Hauptsäule der Kirche (rottes
St Benedict, Sanz ım Besitze der Wissenschalft. seiner ‚er
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praktischen Sınnes, hat dieses Werk qls Werkzeug der vöttlichen
Vorsehung, der IX sıch 1ındlıc anveriraute, geschaffen ahren
er 1U auf (iottesliob er der Nächstenliebe und Heılıgung
SEINET CISCHCIN eele und der Seelen SeE1iNner Söhne bedacht W ar

Das kırchliche und1st ıhm alles ührıge qls Zuthat geworden
sOoc1ale Riesenwerk das SEINEN Namen ist en er der

öttlıchen Barmherzıigkeıt das übrıgens dem Sentfkörnlein des
Kyvangeliums gleich gq|s vollwerthes amenkorn der göttlichen
Vorsehung 1Ur allmählig Wurzel fasste und siıch ausbreıtete. Hıs
e$s dıe ıttelalterliche Kırche mächtıg überschattete Aber ist
N1ıC übersehen, WI1e€e auch Benediet selhst ALl er der

ege gearbeitet hat Geleıite VO  > Seelenkenntnis und Erfahrung
hat er AUS der Schrift den Schriften der I1 Lehrer des
(‚laubens den en und Lehren der Väter der W üste nd
der Meister des geistlichen Lebens 3681 Orient und 11 (Jccıdente
die Grundsätze des 1EeU ff ordnenden Mönchthums geschöpft. Als

hervorragenden Schüler werden enannt dıe Söhne er
Römlinge St. Mauru der Apostel der ege Franken-
reıche und > Placidus, der Verbreiter der hl Regel ın S1icılıen
und Erstlingsblutzeuge des UOrdens Daneben erscheint das Lachtbild
der Schwester Scholastika Uebrigens keineswegs Aln
Mönchen und Klöstern ben S Benediets ege und Stiftungen
Die bhbedeutendste ist unstreıtig die Stiftung des en d0O

quılace der zahlreichen Ur dıe Onche hbestimmten
Schriften dıe Gesammtthätigkeit des Öönchthums selbst ıe Cultur
der Aecker und (Gärten N1IC. AUSSCHOININEN wissenschaftlich
begründen und durchdringen versuchte seıine Hochschätzung
(r das Abschreiben nd Anfertigen der ndschriften SeINe

orgfa. für deren Gorreectheı insbesonders für dıe der hl Schrift
ZCISEN TEe1UNC. glänzen für dıe Befruchtung HET wissenschaftlichen
Thätigkeıit Uebrigens finden WIL den Klosterregeln des 6 Jahr-
hunderts Beweise SENUS, WIEe gut für den Unterricht esorgt War
50 1e1isst E der ege des hl Ferreolus von Usez 11
dass nıemand des Lesens unkundig SEIN soll, selbst N1IC die
Hırten

Wechsel und Vermischung verschiedener Klosterregeln dauerte
brigens unbeschadet der Einheit des Mönchstandes och ange

fort Und diese Einheıit schloss keineswegs die rösste Mannıig-
faltigkeit ä en War tolgendes SEMEINSAM Ob dıe Einzelnen
VO  ‚ vornehmer heimıscher Abkunft, ob S16 Aaus der HKerne
gekommen, vielleicht uUurc Verfolgungen und Kriıege vertrieben
worden sind, ob S16 vornehmer Lebensstellung ofe der
Merowiıinger oder ı1881 der städtischen Gewaltigen sich befanden,

ist e1IN rang ach höherer Heılıgung, der S1e6 bald berühmten
eılıgen Männern odergefeierten schon bestehendenKlostergemeinden
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1C selten bıldet der Schülerkreis eINe Öchst primiıtıve
elle, dıe wieder VOL ihrem Meıster aufigegeben WITd, der selbst
einer tieferen Einsamkeıit oder, WI1e wih meınt, einem heiligeren
Meister Zzuellt. Bald theilt sıch der Schülerkreis selhst 1n zahlreiche
Zellen Aber naht dıe KFastenzeıt. zieht sich der hohe Clerus
oft nıcht minder qls dıe Klostergemeıinde In Zellen ZUrFüCK. Bald
zieht eıner VO. Meister Meıister. VOIN Kloster Kloster. gibt
selbst vielleicht fAuchtähnlich dıe Abtsstelle auf, ungekannt
anderswo gehorchen dürfen oder die Kinsamkeıt aufzusuchen.
en aber gemeınsam ist der an Arbeıt, dıie (ultur des
Bodens, 7umelst ach dem Muster der morgenländischen Mönche
garl arge Kost, der rang AB Einsiedlerleben, Ir OSSC ngs
VOT den eıhen, dıe SIE 11U1°” SEZWUNSECH annehmen, dıe
Lesung und Betrachtung der Bücher, deren Abschreiben und
eine iIm trauten Verkehr mıiıt der a{lr erworbene, von oben
begnadigte Gewalt, eine schreckenerregende (Haubenskraft
dıie Dämonen, e1n tiefer Abscheu Vor menschlicher (jewaltthat
und e1n hl lIier für ebet für sıch und beım gemeınsamen
(xottesdienst Zahllose Klöster werden ach dem Namen der
ersten (iründer benannt und geben für dıe folgenden Jahrhunderte
Ortschaften nd Sté;dten ihre Entstehung.

Aber nıe kommt H aSCH Mönchsleben ZUL KRuhe: dieser
rang nach höherer Vervollkommnung hat och etwas von der
Natur des schäumenden Wildbaches sich;; keine ege genügtl ;
keın Kloster befriedigt ; immer SUC Ma  z besseres, die Stätigk
fehlt. überall Von einer (Cilausur 1 späteren Sinne ist keine
5Spur Wohl ondert siıch Kloster und Welt sehr strenge; doch
N1IC irenge sondern sıch dıe Klosterfrauen von der Welt

In Gallıe werden qls geltende Regelnormen In den gleich-
zeıtıgen Lebensbeschreibungen eiliger Mönche die des hl Antonius,
Macarıus, Basılıus, (jassıan ınd andere W1e »regula Datrum «
bis 1n's Jetzte Viertel des sechsten Jahrhunderts hıneın bezeugt
Erst dıe 1Lae späteren Ursprungs oder Ueberarbeitunge
derselben NneNNeEN dıe ege des hl eNedIiCc als sofort geltend.
Daneben chrieb der hl. Bischof (aesarıus VO es
D_ eıne ege für das Nonnenkloster, dessen Aebtissın
seine Schwester Caesarıa WAar, welche auch in anderen Ostern

ın der ıftung der hl Radegundıis im hl Kreuzkloster Z
Poitiers beobachtet wurde. Kbenso verfasste eine ege für
Mönche eın Nachfolger, der hl Aurelıan (F D51), schrieb
gleichfalls eine Doppelregel für Zwel VON ıhm gestiftete Klöste
ehbenso der Bischof LE o von (553—901). Als
Mittelpunkt des Ordenseifers gelten die Stiftungen des h[l S DIC
und Maximin (F ) Micy, dann dıie des JOfehlvon Reomaus * um 54.0) Auch an Anachoret
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N1IC. selbst Säulenheiulige werden bezeugt Beı mehreren Dom-
kırchen besorgten dıe nähergelegenen Klöster den Chordienst In
Burgund egegnen WIT dem Kloster eute Maurıce
woselbst der ununterbrochene Chordienst 517 gestiftet wurde
In Spanıen gelten der Abt Vıncentius Vvon audıus

eon m17 SEINEIN Prior KRamıiırus und Mönchen als Erstlings-
blutzeugen des önchthums Ais Mönch wırd auch St 10 r1iBTUSs
(T 2695) und qls Abt VOIL Asana Vıctorıan Gr 560) bezeugt
Hochgefeiert Warl der Pannonıier St Martın, Abt VOIL Dumium,
Bischof VON Bracara (7 580) Leider ist. die spanısche eber-
leferung Urc erfundene un verfälschte OQuellenschriften arg
VerwIirrt und 7z7wWwe1lelNa In Nordafrika gründete t1
VO  — uspe G 929) Klöster.

Auch u e} egegnen WIL einzelnen Kloster-
gründungen. So der des T1  olın (% 540), des Ruperti
VO alzburg S V  „& des Disıbodus Dagegen
ErgoSs sıch GiN TOomM VO  — Klöstern ber die grun e Insel
und das Land der Pıcten, zumelst (aründungen der Schüler
des berühmten Abtes Fınnıan VO  a CG1O0NaTrd, ihrET

$p}itze der hl Columba VO  — HY (F 99S) der Apostel der
Picten. Solche Klöster Monasterevan, lomaenois Sie

eigentlich eINeE Sammlung VO  — kKınzelzellen AauUus Stauden
KFiechtwer und binsen, deren Mitte das Bethaus sıch befand
Zahlreich, dem an Meere vergleichbar, arexnhn dıe Be=-
wohner dieser klösterlichen Ansıedlungen, ungezählt die Söhne
und Töchter der Häuptlinge der (ilans So‘ Glonard,
Bangor, Bırr J6 3000 Mönche. Hochberühmt War Ll
der uUuC VON Belfast ‚ebiete VOL Ulsteı die ıftung des

Gomgall Nıemals ırug dıe Institution der Thebaıs den
National-Charakter S A sich WIe dies rlands Klosterstädten
der Fall WarLr Im Glauben völlıg mi1l Kom eEINS unterschlıeden S16
sıch LUTL durch dıe Zeıt der Osterfeier dıe Korm der Tonsur
und CIN1SC Nebenceremonien VON der Kırche Roms. e KRom-
ahrten dieser Mönche und Nonnen entsprechen ihrer orhebe
AT Pılgerfahr Christi willen.

Wiıe derDoch WI1T® stehen bereıts Wendepunkt
eNediCc vorausgesehen atte, erfolgte die

GCGasıno’s Urc die Langobarden 580 unter dem Abte Bonıtus
Nur das en hatten die Mönche und die ege. und
das Mass und ewiıcht für Wein und Brod An der atriarchal-
kı e untier der des päpstlichen Stuhles
1essen sıch dıe ne des enNnediCc nıeder. 10) Leider hatten
S1Ee selbst die ehrwürdigen VUeberreste des hl eNnedic und SEINEL

Schwester dem Schutze des Grabes überlassen müssen,.
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Z{weites Hauptstück (590 /09)
Ausbreıtung, kırchliche Anerkennung und eDer-

ewicht der ege des ene  4C
An der Spıtze dieses Zeitraumes egegne uNns 1ıner der

grössten und heılıgsten Päpste der Kırchenlehrer Gregot der
Grosse E: 604) TOTLZ des Druckes de1 uUurc die onnel der
Langobarden und die G(rewaltthätigkeiten der Exarchen auf dem
Mönchthum WIEe auf dem Papstthum astete 1st das Pontificat
dieses Papstes für das Mönchthum VO  > OcCcNnhsitier bedeutung Aus
hochedlem römıschen Geschlechte entsprossen den Wissen-
schaften hestens unterricht wiırd Te alt Prätor 1

Jahre Hönch dann Abt der VON ıhm 584 gestifteten Kloster-
amılie und endlich 590 den päpstlichen besteigen
Er entwickelt CEIiNle gleiche UÜbsorge fr die Hut des Glaubens
der Sıtten für rdnung der Kırchengebräuche nd des Kırchen-
/ Z Schutze der Colonen de] Alırche der Armen und
Sclaven Selbst der verachteten en vergısst er nıcht ÄAber
nıcht minder schützt er dıie reıhel des önchthums und erneuert
CS Im chatten des Papstthums wurde 1Un dıe ege des
hl enedie dıe Mönchsrege der römıschen Kırche des
Westens und Gregol ist der erste päpstliche Liohbredner und Bekennel

Benedietderselben Als 10gTap des wırd ihr aupt-
apostel und Mitursache der schnellen Ausbreıitung derselben
die och autfe des Jahrhunderts das Uebergewicht heı
die anderen Regeln des W estens geWwINNL welche ZUIN Grosstheil auf
kleinere Kreise sıch beschränken und der hl ege Benediets oft
bedeutende Stücke entlehnen Das erneuerte Mönchthum betraut Smiı1t dem kırchlich streng geregelten Missionswerk ngland
das utre Errichtung h S In l Organısırt
und die Klöster Uurc kxemtion miı1t dem päpstlichen Stuhle I1N19
verbindet S U gustın (T 607) und Gefährten und Schiter
Laurentius (T 619), Mellitus (T 624) Justus (F 62C0) und aulinus
( 644) siınd cdıe Pioniere der päpstlıchen Benedietinermission
Englands. Leider T1 dıie römische Mission art der
abweichenden Osterfeije1r mıiıt dem irischschottischen Mönchthum

letzteres Zz1e sıch ob des / weıllels SC1N€I echt-
gläubigkeit VOoONn der Missiıon der Angelsachsen Zzurück

Inzwischen beginnt der Missionszug der zahlreichen 1E b isch-
ttı Mönchspilger und önchsaposte nach Gallıen

Deutschland, Italıen, Belgien /yugle1ic sınd diese Pılger Christo
willen ebenso kundig der Cultur des „‚andes WIe der des (rzeistes und
des Herzens nıicht mıinder ernste Bussprediger das halbheıid-
Nnısche Christenleben un eiINeN kraftlosen, fast erbrechtliehen Kpl-
SCODAaL. Unbestritten der bedeutendste Name dieser Mönchspnilger ist
der des GCGolumban ( 615); Luxeuil erste bedeutend



Stiftung veremn1gt alsbald dıe en der Franken und Burgundıonen
Colonıe bıldet siıch nebenmı1L den Kındern der Leibeigenen.

(iolonıe und alg Brunhildens Tg  orn den Abt des Landes VvVerwels
ist Bobbio Isbald eINe Leuchte der iırısch schottischen
Wissenschaft Yrsteht Ireu SC1IHNET 1e ZUTF Heimat und den
ernsten Jugendstudien bleibt Oolumban auch ireu den irısch-
schottischen Kirchengebräuchen DIie nach ihm henannte ege
ist mehr ascetischen als organısırenden ehaltes (cap VIT Ist

Das tfälschlich achohnehin eEinNn olHienbar späteres Kinschiebsel)
ıhm benannte Pönıitentiale erscheint handschriftlich auch 9a|s

(ratrum de Hıbernia Mit Luxeui1l und>regula coenobilalis
Bobbıio ste das Nonnenstift KFarmoutier innıgster W echsel-
beziehung. ebenso dıe Stiftung der Salaberga, das Kloster

Johann baptıst 4a0N woselbst das W (GÜG0ottesiob
ach Art der Klöster Agaunum und Habendum geü wurde.
kın reicher Kranz VON Klöstern erblüht Isbald ach dem
Beispiele VON Luxeuil, und ıcht WEN19EC derselben sınd frucht-
baren Bienenstöcken gleich, deren zahlreiche Schwärme bald
ganz Frankreich überdecken Hier S@1 ur erınnert dıe unmittel-
haren Schüler des olumban dıe Gallus, Deicola, Kustasıus
(Agılus, Faro, Amatus, Komarich,. Arnulf, (Jermanus, Attala),
die hh Schüler zweıter Ordnung WIeEe Filibert, A1icadrus, W aldebert,

dıe Männer Columbanıscher ıchtung: Kılıgius, Kemaclus,;
Bercharıus Wandregisıl und dessen Schüler Donatus VON Besancon
(624 660U) und Praejectus Von Auvergne (656 nd
ungezählte andere Klosterstifter und Mönche Bedeutend
mehrten sıch auch die Nonnenklöster für derselben
verfasste der S VON - ( 66()) eEINeEe ege
A4US denen des eNnedie (laesarıus VO TIes und Columbans
Die KRegula » CculLusdam Datrıs ad VIP’SINCS« mıiıt dem täglıch drel-
malıgen Schuldbekenntnisse der Nonnen (Holst Brock 393)
gehört zweıfelsohne für Columbanische Stiftungen obwohl! SCWISSC

BenedietAusdrücke auch auf Benützung der ege des h!
hinweisen Die irısch-schottische Observanz sehr ıhre Bekenner

A cdıe usbreitung des Mönchthums gefördert hatten verschwand
alsbald ihrer Ausschliesslichkeit schon kustasıus VOIN Luxeuil
ahm dıe römischen Kirchengebräuche Ks heben jedoch
Bestandtheıile der irısch-schottischen Observanz Verbindung
mıiıt der ege des Benedıiet hıs A begınn des Jahr-
hunderts Nzugle1c. Trhielt sıch e1ın reformatorisches
Aufsichts- und (Clorrectionsrecht Luxeuils oder der der
gleichen Observanz ber die einzelnen Klöster Auch der Wechsel-
verkehr dieser Stiftungen W: eEIN überaus INNISEN, Die Verbindung
der beiden Regeln des Benediet und des olumban wird
gemeiniglich als ,regula auc regula et CUrSus) e Benediet1 el
moöodus Luxoviensis« manchmal mıt dem Belisatze IN
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olumbanus enu1l« oder mıiıt och schärferer. Betonung des
Mutterklosters Luxeuil »Lrames relig10n1s sanctorum VIFrOTUMmM
LuxoviensıIıs monaster1n et regula beatissımorum patrum Benedieti

olumbanı, 198 monasterı0 Luxoviensı1 enent« bezeichnet.
Zuletzt gedenkt och der Bercharıus bel der Stiftung VON
ETV 683 nelder Klosterregeln Ausnahmsweise nenn 684 Aredius
Bischof VON Valson der Stiftungsurkunde für (irassel ne
S{ Benediets ege die des Macarıius und des olumban I)ie
Oster VON Lerins, Agaunum Marcell (C:halons und Isbhald
auch die Golumbanıschen Stiftungen Luxeuil und Kesbach gelten qls
Vorbilder der reichstprivilegierten Klöster Vor WI1e ach dem Coneıil
VON Autun (um 670) 1e die Verbindung der ege miıt den
G(Gebräuchen Luxeuil’s 91S0 auirec 11) Noch 1st auch der Uebung des
ununterbrochenen (10ttesdienstes Kloster {l ZUu gedenken
und der berühmtesten Tochterstiftung ILuxeunils des herrhehen
Gorbıie - M Somme Urc die Könıgın und Förderin des

althıldıs Uebrigens zZe1g das en desMönchthums,
AaAl VO IU (F 6(8) dıe staatlıche und kırchliche

Zwitterstellung der Bischöfe un Klöster und obwohl N1ıC. des
Glaubens willen sondern 1{1 polıtıschen Parteikampfe isshandlung
und Tod erduldete, gılt ET als artyrer, denn bıs 11S Jahr- ‚  NX
undert schuldlos getödtete, qls solche galten och ist dıe Stiftung
vVvon Fleury urc den Aht VO  z St Anıan bel UOrleans, Leodebodus,

650 AA erwähnen, WOSeEelIbs gleichfalls neben Benediets
ege. dıe des hl Columban beurkundet Sn Leodebodus setizte
qals Abt VON Fleury Mummolus CIN, der den Mönch Alıgul{i d  OnZUL rhebun der RKeliquien des ene  LO nach Casino

Ar  Arentsandte. Da gleicher Zeıt eiNe wunderbare Erscheinung
(1Egend VO  — le Mans bewegte nd veranlasste, dass Man de
LD der Scholastika für sıch gewınnen wollte,
pilgerte dieser Mönch und e1InNn Cleriker nach Casino, S16 aus
dem SCcH  18} (Grab ıe Veberreste der hh ((eschwıster er-
hoben ı Jahre Chlodwigs {17 672 die des hl enediec wurden

Amin Fleury, die der Scholastica le Mans beigesetzt.
11 ul wırd das (Gedächtniss daran gefeier Festum rans-
lationis.) Mındestens se1ıt dem Jahrhundert War auch
talien der laube al dıe Vebertragung der Reliquien ach
Frankreich C4 alligemeıner (zewI1ss trug dıe Verehrung der hl
Heliquien nıcht schnelleren Verbreitung der ege
bel Aigulf wurde später als Abt ach Lerins esetz!t. Urc die
Grausamkeit zügelloser Mönche fand nach Janger Gefangen
schaft und Marter len Tod 98081 675

Inzwischen dauerte ] 141 und LL a die Irısch-
schottische Observanz fort un ErTrNEeEUETN sıch die Streitigkeitenzwıischen dieser und der sireng römıschen Observanz. Da
sendete Rom zweıte Mission, Theodor vVonNn
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(669 692) hegleıtet VON dem Afrıkaner Hadrıan Abt
Campanıen und dem römiıschen Archicantor Johannes 12) Man
s1e eEINeEe voll-welche Anstrengungen Kom machte
kommene kırchliche Eunheit herzustellen Daneben lernen ngel-
sachsen HKom selbst dıe Observanz S0 insbesondere der

Bischof Wılfrid VON XOr (T (09), der TOLZ er Miss-
verständnisse mıiıt den Vertretern Roms die echte Osterzeit
den römıschen Kırchengesang und dıe ege des h{ enedIiec
einführte Die reichste Fruc rachte diese kEınheıt der schnellen
Entfaltung der vömısch angelsächsıschen Bıldung, deren
erstier Vertreter qls ()rdensmann (‚elehrter uınd Künstler ohl
der ene  1C B1scop ( (09), der Stifter des Doppelklosters
Wiremuth (Grw ist In gleichem Jelste wirkte auch der Ald-
helm Abt VOIN Malmesbury und Bischof VON Sherborne (* (09) Von
der T1LUSC. irıschen Kırche ahm Zzuerst kKatta Abt der Chottien-
mönche, später Bischof VON Lindisfarne, die Benedictinerregel
zugleic mıt der römischen Observanz Ebensoö ert, Mönch

Mailros — Lindisfarne., Bischof VOIN Hagulstad un Adamnan
von Hy (T (00); der Verfasser Beschreibung VOL Palästina.
Immerhın blıeben och bıs (16 Keste der altbritischen Kırche
übrıg Uebrigens 1st noch der zahlreiche Eintritt VO (iliedern der
königlichen und fürstlichen Familien die Klöster nglands und
Frankreichs dann die iıftung VOonNn Doppelklöstern unter der
Leitung VON Aehbhtissinen bemerkenswerth 1eselbe nationale
Vorliebe welche den Glanbenseifer ZUT Mıssıon förderte machte
sıch auch N1IC unbedenklichen Pilgerreisen nach Rom und
1i11S Liand Z oft eltend kın Lan das se1l der Römer-
Ze11 dem Heıdenthum ınd der Verwüstung wıeder anheimgefallen
wWar Belgien erfuhr Missions- und Culturthätigkei reichstem
Masse VON fränkischen ınd Irısch-schottischen W1e angelsäch-
sischen Missionären, deren Spitze der Name des Bischofes
IA N: @ 1m 6(0) erglänz Nicht unansehnlich Warell aunch
dıe zahlreichen Nonnenklöster, WIe Alteık, VOT em dıe der
hi G Iru d 115 VON Nı (F 659) ebera er  uhen Schulen
und Künste und Friesland ermüdet LPOLZ er Misserfolge
die Missionsthätigkeit der Mönche nıcht SO wird VOI selbst diese

In Deutschlandmonastische Periode ZUT Missionsgeschichte
egegnen WIT der Missionsthätigkeit der hh Gallus ( 640)
mmeram (; 652 Frudpert (FE 643) Landelin(+ 687) und
Kılıan f& 689) An Klosterstiftungen dieser Zeıt werden bekundet
Senones Vallis allılaeı 670 welchem S Benediets und
Columbans veremin1gte ege galt dann die Stiftungen der Ethikonen
und die Nonnenklöster S lodesindis ZU etz ınd (eren hel TIrıer
In Sp entwickelt sıch das önchthum reichster Das
Kloster Agalı 1st SChule der ausgezeichnetsten ischöfe, WIe des

Ildephonsus vVvon Toledo (F 667) Ueberdiess schrieb
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schon der Bischof Leander VON Sevilla, der Freunddes
Papstes Gregor  — des Grossen, für SeIH Schwester, dıe Nonne

FKIO6 ENTINGa, Krmahnung, dıe oft als ege bezeichnet wıird.
S{ Isıdol VON Sevilla (999—636 obwohl selhst N1IC Mönch
verfasste eINe Mönchsrege. der el die ege des enedie
AB Theil berücksichtigte Der bedeutendste Klosterstifter und
Gesetzgeber des Mönchthums Spanien War aber de1 heilige

Bischof VOIN ’a Fa Gr 665) dessen sogenannte
»regula INUTNIS« dıe tiefe soclale Kınwirkung des Mönchthums
ul das W estgothenvolk anschaulich macht 1C alleın Mönche,

kremiten Anachoreten ählen ZU Kloster sondern Familien
werden aufgenommen deren Kınderzucht sorgfältig geregelt auch
(Jreise werden Versorgung beı ihrer Altersschwäch: qauf-

Die Erträgnisse der Herden diıenen der Nothdurit der
Klöster WIEe ZU OSKauie der Gefangenen 1C minder werden
dıe Klöster qals Orte der Busse anempiohlen kbenso 1st das
Verhältniss der Männer- und Frauenklöster sorgfältig gerege und
dıe sonntäglichen Capıtel der einzelInen Klöster und dıe monatlichen
Conferenzen der Bezırkes ordnen dıe Disciplin Dabei
tindet sıch Zzuerst das »Pactum«, WOM1 schon der Hieronymus
dıe Urdensprofess bezeichnete, als rec  1cher Vertrag ber die
Verzichtleistung des Mönches (zunsten des OSTIiers die
Hände des es, der hiefür dıie Pflicht der Versorgung
und Übsorge übernimmt, e1iNe Krscheinung, welcher WIT beı
den W estgothen und Langobarden egegnen as Coneil Von
Toledo 633 anerkennt die Kechtsgiltigkeit der Obiatıon, die jedoch,
WI1IeE das Goneıil 656 aselbst bestimmt, VOT dem re des
Kindes geschehen hat Uebrigens, schildert_ uns der Isidor
(% 636) schon traurıge (Gattungen VOoON Mönchen. fügt Ahbht
Valerius noch ungle1ic traurıgere bei, nämlıch die der
Diener und Knechte der Klöster, welche dıe ©  e um den
Mangel Mönchen Ersetizen, Z Mönchen schoren, und
begreift sıch leicht, W16e€ aehr Aht utroplius ec atte,
Nner strengen Aufnahme der Mönche festzuhalten 13) Uebrigens
begegnet uns diesem Jahrhunder zuerst die schwerer
Krankheit oder auf dem Sterbebette Mönch werden (>monachı
ad SUCCUrreNduUm « ).Als eErstie beıispiele gelten der AltsassenkönigSebbhi und der estgothenkönig Waäamba (680)

Drittes Hauptstück (709—300)
Alleingeltung der Benedictinerregel qals Mönchs-

der abendländischen römıiıschen Kırche
Die iNNerTe Vortrefflichkeit der hl. Regel St. enedicts, die

von 9808  — qls »heilige Regel, »Mönchsregel« VOorzugsweıls
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hezeichnet wırd durch dıe Anerkennung Gregor des (Jrossen
und ihren AÄAnschluss dıe römiıischen Kırchengebräuche

talıen und England ebenso WIE Frankreich dıie hauptsächliche
Geltung Doch lieben noch mancherle1 Observanzen
übrıg, welche VON denen der Klöster KRoms abwıchen Nachdrüeckliec
betonen dieses dıie Aufzeichnungen dem begınn des Jahr-
uUunderis angehörıgen » Urdo P’OIN ber und für dıe Mönchs- und
Nonnenklöster Roms CILlE Ueberarbeitung und Krgänzung
nahezu gleichzelitigen GCapıtulare ecclesiastien ordınıs »qualıter

coenohlıs fideliter Domınoa servıentes am 1uxia auctorıtfatem
catholicae apostolicae LP’OIL ecclesiae YJUan inter
diısposıtionem regulam Sancdclı Benediceti solemnuıs
vel natalıitus Sanciorum SCU offiens AyINIıS eirculı dıie

debeant celebrare SICH sancta. ahnaNOoCLuUque
ecclesia sapıentibus el venerabilibus patrıbus nobıs tradıtum :
ıtem de CUL’'SU diurno vel NOCLUFrNO qualiter horas ANONICAas

nuntilantur sanctia sedis V’OIMNahae ecclesia@e SIVE monaster1ls
constitutis ; 1tem de SIVE prandıo COENIS 1HNONa-
chorum qualiter monaster1ls L’OIL ecclesiae constiıtuta
est consuetudo « (Gerbert, vel lıturgıae Alem I1 174
1853 Ausdrücklich wırd IN demselben VOT den » DETFESTINAC
consuetudınes« als der unıtas catholicae iide1l« gefährlich gewarnt
dıie VOINN esten und Norden kommen. Seine Vo Anwendung
fand der erwähnte (Ordo Komanus ohl zunächst on
Gasıno selbst. das der aps Gregor I1 (+ (51) Uurce den

Petronax ( (92) less. Auch SoONSs entstanden
zahlreiche Klöster Vincenz OILUrNO Karfa Nonantula
und das durch Culturthätigkeit hochbedeutsame q |

ale VON Susa. enug Franken egegnen uNns A1esen ZU
Grosstheil langobardischen Famılienstiftungen Auch nıcht WEN1ISC
»extierne peregrinantes « (Ir n) werden diese Ostier zugelassen
Die herzoglichen Famıilıen und dıe Bürger der Städte wetteifer

Bestiftung und Beschenkung der Klöster, insbesonders mi1t
zahlreichen ZU blossen Besıtzungen herabgesunkenen Landklöstern

IF (Monasterium eccles1ia  znr  e ‚xenodochium eIWAaSsS später bereıts
identisch mı1t coenobium. 14) Leıider bhıetet der begınn dieses Jahr-
hundertes 5Spanıen das traurıge Bild der Unterjochung des
Westgothenreiches Urc dıie Araber ınd WEeNnNn auch Christenthum
und Klöster siıch och auIreC erhalten, verschärft siıch der Druck
immer mehr. Nur dıe Gebirge Asturiens bieten och Sicherheıit

Nazu kommt die ((rösse der Gefahr für Südfrankreich. bıs 132 Karl
Martell die Araber nöthıgt hıs dıe Pyrenäen zurückzuweıchen.
Diesen utigen kunfällen felen auch Lerins unter SE1NeNM hi Abt
Porcarıus ( (30) mıt 5() Mönchen, dıe Nonnen
l Salvatorkloster bel Marseille und viele andere Klöster
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Vıenne und Lyon ZU pfeı Tröstlicher erhebht sich das Mönchthum
Aaselbs egegnen WI11® den angelsächsischen

Mönchsmissionären ul  er (T (13), Wıllıbrord (& (39), den
Franken Hubert (T (2) den Ardenen, Gorbinıan (T 730

Balern. Der für das UOrdensleben bedeutendste ist ohl der
anderbıscho Pırmıiınıus ( (93); der mıl SEINET Mönchs=-
Congregation der letzte Vertreter der gemischten ege Observanz

Deutschlan 1st em den Aebten der VON ihm GG-
gründeten odeı erneuerten Klöster C111 gegeNSEMNLZES (lorrectio0ns-
reCc und EPrSaNZUNSSV  WE1ISEC Theilnahme AIl der Abtwahl VOLIL' -
schl e1ibt kommen Stiftungen der Orm Gongregatıion
N  er HH S Lanıd se1l dem eOdOoTrSs von

KırchenzuchtCanterburyv kF 690) die olge endloser
Kämpfe Verfall gerathen Wäal uUussen neben dem

etzten unmıttelbaren Schüler des Erzbischofes T’heodor, dem
Johannes VOIN everlay (+ (21), qlg Hauptträger des

kırchlich tarken (Jeistes dıie dreı aufeinander {olgenden Bischöfe
VON York Waıiılfrid der Jüngere (F (92), Kgbert ( (66) und
Aelbert fr (80) nebst Acca Vvon Hagulstad ( (40) enannt werden.
Mochten auch die Gräuelthaten der kürsten mı1L Klosterstiftung
und egabung gesühnt werden drückten leıder das NSLLIH
der Kamilienklöster, schwere besteuerung und dıe Laj:enäbte
den Aufschwung des Öönchthums nıeder. Gleichwo fehlt nıcht

Beispielen STOSSCT ugenden WIEe B und Mönche
VON Lindisfarne. * Auch 1e dıe römisch - kirchliche Richtung,
und die römısch angelsächsısche Schule entfaltete 1112
ihren hervorragenden Gelehrten, dem d 1 d 4A,
Mönch VON Yarrow (6(2 (33) und später 111 Aleuin (804)
iıhren (+lanz ber C Europa un für dıie acCchwe Beda
dieser STOSSC und unıverselle elehrte, ist. neben Isıdor VONn
Sevilla und (lassıodorius auf TUn der überlieferten christlich
römıschen Bildung und Gelehrsamkeit NnerTr der Hauptlehrer der
abendländischen Völker, dessen en ebet, Lernen, Liehren und
Schreiben ausfüllte. 16)

Wır verdanken aber neben den Denkmälern der (xelehr-
samkeıt und der Kunst des Unterrichtes England auch den
angelsächsischen Mönchmissionär und Anostel der Deutschen,
den Bischof BOonifatıus; auch Wainfrith e 755) Er hat das
Mönchthum der streng römischen (0)8001 111 Deutschland
zugleie als Missionsherd begründet dıe Hierarchie geordne S16

durch Mönchsdomcapitel gefestigt das Synodalleben Frankenreich
Nneu belebht und dıe Innigkeıt der Verbindung der iränkıschen
Kirche mıt dem päpstliıchen Stuhle wesentlich gefördert. Be1l
harter klösterlicher Lebensweise, NL 6 VON wıssen,
War er E estrebt, dıie Jugend zugleic für das Wiıssen

AA
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Sseine Missionsthätigkei ausserie sıch ı hervorragendster
W eise eben erzıiehend un unterrichtend. Von hbedeutenden
Mönchspäpsten Grego1l 7ö1) Gregor I1 ( (41)
und Zacharliılas (F (92), der auch das Lieben des en edic
UrC Uebersetzung 111S Griechische dem morgenländischen
Mönchthum zugänglıich machte nNnacC  rücklichst gefördert dur ch

(1@NO0ssen und Schüler AaUS der fernen Heimat WIEe
Burchard Wr ZDurg (% (54) W.ıllıbalka (7 (86),
den berühmten Palästina Pılger und Reisebeschreiber unı q ]
(T (63) Ku 4S + (86) WIe auch UTrC heldenmüthige
Nonnen 1052 VYiHa und andere unterstützt
SCWAahn Boniifatius hald hOoC.  egabte, ifrıge Helfer AUS dem
Missionsgebiete selbst So den Baıler den Sturm1ı ( (79);
und Gregor VON Utrecht 7 (81), der Isbald Franken Angeln
Friesen, Sachsen und Baıljern unter Schüler zählte €e1

der hl Bonifatius weder dıie Schrittstellerei und Kunst,
8  noch die Treue 1e SEINeEeT JTeimat 17) Das Kloster
der ustie Buchoniens. 11l des Missionsfeldes, ist ohl dıe
erste reinbenedictinische iftung, dıe St Bonitfatius selhst Isbald
miıt ontecasıno verbindet und ihr den päpstliıchen Schutz sıchert
ugleic unterwirft er das Mönchthum 11N Frankenreıich endgiltig
der ege des enedic eın eispie bleibt auch nıcht ohne
Nachwirkung 1C allein erfolgen bedeutende Stiftungen WIE
GOTrZEe TuUum der ifel AUSsS dem Kloster aTrOo
bel del BischofMeaux und OTL 965 (707Ze Stifter

l VON (T (66) schrıebh 111 die Canonıker
Se1iNnes Domstiftes eE1INeEe ege!] welche zahlreiche Bestandtheile de1

ege nthält 18) Schon die Synode VO Verneul spricht
selbst dıe Stabilität der Mönche und die (lausur der Nonnenklöster
als Kirchengesetz AaUus Leıder konnte Bonifatius jedoch die
ungunstıge Stellung der Klöste1r unter den weltliıchen Kürsten
WIE Karl Martell und auch gegenüber den Bischöfen
diess St allen Reichenau und ach SECE1INEIN Tode Fulda
selbst erfuhren, NUr bessern. Politik und Nothstand veranlasste
ebenso oft als ungestrafte Gewaltthat und Fahrlässigkeit dıie
Schädigung des Klostergutes, Absetzung und Bestellung VON
Aebten Gernebegaben sıch die Klöster selbst den Königsschutz,
der wurden demselben übergeben unter der Bedingung der
Königstreue und Regularität, WOVON jedoch melst NUur
dıe ersiere den Ausschlag gab acn Karl artells Tod und
nachdem Karlmann 1iNSs Kloster Soracte und dann ach (asıno

WAar, erstarkte ohl der Rechtschutz UrCcC. Könıig
Pıppın. Jedoch entscheidend. wurde ers dıe rechtliche ellung
der Klöster Kırche und Staat Urc. r| Gr
(seıt 768), dessen es umfassender Geist auch VON den Ostern
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reiche Frucht verlangte. Seine (zesetzgebung für die Klöster, vorem den Capıtularıen, dringt auf uCc Bıldung und Ärmen-
S betont die unentgeltliche uiInahme 105 Kloster, dıe Abt-
Wa auf Befehl des KÖNIES mıiıt Zustimmung des Bischofes, Vel’-
hıetet dıe Mönche UrCc Blenden und Verstümmeln estrafen
chärtt dıe kırchlichen Vorschriften beI1 die Zeıt der Verschleierung
der Jungfrauen und deren Beschäftigung bIs In (25 a  T:
CINMN, befiehlt den Bischöfen dıe Anzeige der nıcht ach der ege
ebenden Aebtissinen beım Könige behufs deren Absetzung kEınen
wesentliıchen Antheil (Geschicke des Mönchthums nahmen die
Männer dıe Karl der (i1rosse theıls AUS den Klöstern untier
Hofgeistlichkeit und ofschule berief ebenso W16
die Hofgeistlichen und 1eder SECINET Hotschule denen er Abteijen
übergab ommende, commendirte Klöster) en den
Bischöfen WIe e0 VOI Orleans &} S21), Leidrad VOL Lyon

814), Paulinus VON Agquileja (F 802), glänzte VOTL em Cul
(T 804) N1IC blos als (jelehrter eiıne L,euchte der rechtgläubigen
Wissenschafi und jeglichen Unterrichtes sondern auch eE1IN
INNISCT FEreund der Mönche 61N€6I Heirnat W1E der Mönche rlands
ahens und des weıten KFrankenreiches Er dringt auch auf wahre
Bekehrung der NEeu unterworfenen V ölker Am Knde sSe1iNeES Lebens
ist dıe Schule Tours der Gegenstand SeINeT Dorge Unter SE1INEN
Freunden nımmt neben Aı 198 Abt vonN non später Erzbischof

ene  1C VOLVO alzburg un: Missionär E: 321) der
Anıane (F 821) eiINe hervorragende ellung e1N Derselbe E111
er (8)  e ıtıza (Euticius) benannt, g1ibt den Hofdienst auf,
tiftet selbst e1In Oster und wiıird Isba der treueste Helfer
Karl des (irossen der Regulierung des  X Klosterwesens; auch
qls eredier pologe T1 er für die Orthodoxie auf. Uebrigens
wendete sich Karl der (1rTOSSe Aufklärung ber JEWISSEC
Kegelpunkte geradezu das Mutterkloster ((asıno woselbst.
Abt heodemar den en langobardischen Mönch Pau- [ u's
d1iacCconus eigentlich Payulus arnefriıedi (F 797) mi1t
del Beantwortung dieser Fragen beauftragt 19) nt
galt ehben qals OQuelle der Observanz Dort finden WIT
Willibald Sturm1 den KFriıesen Liudger den Blutsfreun: des
es Theodemar VOI (‚asıno. Der Unterwerfung 20)
und des angobardenreı:ches folgte atuch dıe der och
heidnischen S5Sachsen. Während den beıden ersten Ländern
politische Parteistellung die Klöster zeitweilig schädigte und
die besetzung der Abteien nahezu /AÄSEr Staatssache machte,
eröffnete sıch e1iNn uer Missionsboden Sachsenlande, die

Wiılleha (} (89), Liudger (7 809) ebenso eifrıg ebe
Fulda und den anderen bonifatianıschen Stiftungen dem doppeltenMissionswerke des Bodens und der Seelen obliegen ; ebenso WI kt
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Arno he]l den Avaren, WI1IE dessen Vorgänger Abtbischof Vırgıl
(T 085 bel den (iarantanen und Balatonsee In Tank-
reıch und der Mar hıspanıca erneuert siıch gleichfalls
das ()rdensleben nach der ege des enedict, während die
Oster En glan zuerst dıe eindlichen Anfälle der Normannen
erfahren ussell

Viertes Hauptstück (800 910)
Vertiefung und Entfaltung deı ege (+ewalt-

thätıge Unterdrückung des Mönchthums
hat abıllon der Meisteır der Ordensgeschichte, diese

Periode als dıie der ersten Erneuerung des Mönchthums kenn-
zeichnen UsSSEeN geglau Doch dürfte 1eselhe vielleicht
sachgemässeı qls die der Vertiefung und Entfaltung be-
zeichnet werden em MNa  — nämlıch die Bedeutung der
Aachener Reformstatuten (ST{ qals Reformferment über-
schatztie übersah INa dıe Vertiefung des Studiums des (ijelstes
der hl ege WIeE selbe Urc. ed c VOI »(CCloncordia
regularum « begründet urc dıe Krklärung des Abtes u
mehr och UuTrCcC die dıe hl ege sıch anschliessenden
encyklopädıschen Commentare, welche verschledenen KRecen-
S1011eN hbald des Reformmönches Hıldemar bald unbekanntien
Basıilius Namen iragen oder auch dem Paul Warnefrid
geschrieben werden gefördert wurde dıe 11NNeTe Entfaltung 13
uch »d1ıversarum modus poen1ıtent1arum « Benediets VON Anıane
und dem »()rdo ConversatıionIıs mMmONAast1cae« VOIL Monte (lasıno
und dessen Zusätzen »(rdo ffien domo Benedıieti ante
pascha« »de reliquis festivitatıbus«) entigegen. 21)

Aber auch 1NS1C auf Liturgie, Wissenschalt, Kunst
und soclales en bıetet sıch uns eInNn reiches Bild der

dassEntfaltung des klösterlichen Wirkens dieser T,  eıt daı
eben UTr dıe reife Frucht der VOoTausgeganNngenNeEN Entfaltung und
Vertiefung der hl ege SECE1IN kann. 22) Und dieses es geschah
TOLZ ungünstıg einwirkender Verhältnisse, das Uurc dıe
Könige und Kalser nıcht alleın geduldete, sondern geförderte
Commendeunwesen, wobel selbst Laj:enäbte, astarde und Fürsten-
töchter als CGommendeinhaber nıcht ehlten, N1ıC. SCTINSC Schql_d
wrug uch die Verwendung der Klöster qls Staatsgefängnisse noch
auch die SCZ  100 und geblendeten Fürstenmönche dıenten ZANS
Frieden der Klostergemeinde Und qls dıe politischen Verwickelungen
den Reichsfrieden auf Jahrzehnte gefährdeten, zerstorten
und die barbarischen Nachbarvölker das weılte Frankenreich Z
Zielpunkt ihrer aubzüge nahezu ununterbrochener Dauer
machten, lässt sıch begreifen WeNnN das Ordensleben den
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nächsten Jahrzehnten vielen Punkten fast erlöschen drohte
Weltliche Vergewaltigung und ungeistliche Habgıer thaten 1n

Üübrıges Wohl seizte qrl der UrCc den Benedietiner-
D ([PRSYO H1 ZU Kalser ntıken 1NNn ekrönt, JESELZ-
schöpferische Thätigkeit nachdrücklicher fort Die Captitularıen
des Jahres 8302, welche sıch die hochinteressanten 1"_.

statuten, dann die Keformsynoden des Jahres &135 anschlıessen,
hereıteten dıe Bestimmungen des h Keichstages
(S VOT. Der hl enedıc VON Anıane, VON Ludwıg dem
Frommen zuerst für Aquıtanıen und Gothıen, dann für das

Frankreıich als Reformabt este  9 sollte eiINe einheitlı che
Observ al er Klöster herstellen, > ul S1ICH ula OMMN1UIN erat
profess1i0 eunetis PCS1O monaster11s, heret qUOQUE OMNIUM 110
steri1orum salubrıs unNna consuetudo«. St Benediets Stiftungen
Anıane un S{ Cornelienmünster ollten als Vorbild der Observanz
dıenen, deren interessante Schilderung der » Vita« Benediets
VON Anıane Uurc maragdus och Urc dıe erıchte CNr
Mönche ergänzt wırd welche INa 7Ur Beobachtung der SerVanz

regeltreue Klöster entsandte 28) So aehr WaTl übrıgens
rankenreiche die krinnerung andere Mönchsregeln ent-

schwunden dass Karl der ((rosse 11 Gapıtulare 11 des Jahres
811 befahl »INnquırendum etl1amsı (xallıa monachı fuissent,
DFIUSQ UQa tradıt1o egulae Benediceti1 1 has parochlas perven1sset«.
uch den -a der ON welcher selbst Urc die AD=
schreıber manche Interpolation E}  erfahren atte, War INnan bemüht
111 der ursprünglichen Reinheıt wıeder herzustellen

Aber nıcht allein dıe reguläre OÖbservanz, sondern auch dı
äruchtie der G h 1t24) ebenso ıe seelenemnrige Mis
sionsthätigkeıt, welche der Kırchen- und Culturgeschichte ı gleicher
Weise angehören, kennzeichnen diese Periode H1 Somme
errichtete EINE Tochterstiftung Gorverv W eser W estfalen
unter ihren der Famıilıe des grOSSCH Karl angehörıgen Aebten
a nd W ala, die en Söhne der Altsassen dem
SU5Ssen Joch der hl. ege sich unterwarfifen und ach dem Vor-
bild des Frauenklosters VON Tau So1lssons trat dıe
ıftung Herford für Nonnen der Stiftung G(OrveYy 7Ur Seite :
Isbald folgten Gandersheıim, Lamspringe als Nonnenabteijen
nach. Äus der Missionsschule VAX! CGorvev der edelsten
un herrlichsten Missionäre GINLCTL, der Ansgar (T 365)
herVor, der Apostel des Nordens Nachdem ursprünglıchH  Corbie  FAa eingetreten WAar, ag il später Gorvey dem ehnramte
Selbst Lehrer und Förderer der Schule Thurhout, sandte er Jung
Mädchen AA hl Einsiedlerin ıu  112 EINET vornehmen Sassın,
ZUT Erziehung un Unterricht Psalmensang nd Handarbeıt 25)
Seine apostolische 1e ZeEIg sıch besonders der Befreiu
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der Christensklaven AaUS dem T10S für Altargefässe Die Bischöfe
Rimbert Adalgar sind Schüler kın (jegenstück für kurze Zeıt
hıldete dıe Mıssıon der Slaven Balatonsee

auch alsbald Niederaltaich Freisıng und St Ekmmeram
€e1 nahmen Nachhaltige wirkte dıie gelehrte Mönchsthätigkeıt
Es SE1 NUur dıe Schulen VON (zallen Reichenau
ihrem Wechselverkehr Martın ZU 'Tours Corbie und
COrVveYy, Herrıieres, Tum Luxeuil Psalmodie und schliesslie
St. (+g rman ÄAuxerre erınNert ; letzterem Kloster gehörten
Remig1us (F 908) und der gottweıse (theosophus;) ONC. ErICUS,
der 111 Haımo VON Halbersta Kerrieres Servatus upus
gehört und Ur«e. Schüler Kem1 IU VON C171 H1S und
Hucbald VON non die Wissenschaft 11S nächste Jahrhunder
uberleıtelie Der für Fürsten und olk Kırche und 2a

edeutendsie Lehrer Ist jedoch der nl Ll VON

&} Zu SCEINEN Chulern ehören Servatus upus VON

errieres (& 362), W al F1 Ta VON KReichenau 349) och
Schwelle dieser Periode egegne uns auch egın VON

uch Hılduin Von St eNYys War Uurc S: eber-
ZUNS der Schriften des Dionysıus reopagıta für dıe

folgenden Jahrhunderte bedeutsam emerkenswerth ist auch
die mystische Schrift Wettins VO  — Reiıchenau 3V1S10, eEiNE 61
bedeutendsten ihrer Art, zugleic C117 lehrreicher Sıttenspiegel
dieser Zeiten Die theologıschen Streitigkeiten RKRatramnus
VOILL Corbie uud des OtsSCAalC VO  [ u  A, der auch dıie Verpflichtung
SEINETL Oblatıo aNSErı ZCISCH VOI dem Streben nach Ver-
jefung der Wissenschaft Leıder 1e der erfall des fränkischen
Reiches N1IC. ohne den nachtheiigsten kınfluss auf dıe Klöster,
chje als königlıche en Verwendung fanden und trotz er He
urkundeten USSIC auf ünitige hlfreiheıt und TOLZ zahlloser
unwirksamer Beschlüsse VO  s Reichs- und Kirchensynoden
Laien, erıker und Bischöfe fortwährend gediehen, 10 dass die

eilung des Klostergutes zwıischen Abt und (lonvent fast och
ine erschien. Als dann bel den feindlichen Einfällen
Klöster verbrannten undverödeten, die Mönche und Nonnen

m1 ihren hl Reliquien, Gefässen und Büchern die Flucht e_
eifen mussten, darf nıicht under nehmen, wenn das geme1ln-

en Schifftbruch lıttund dıe Mönche, ähnlich den GClerikern
Canonikern, auch den Mönchsklöstern, WwWenNnn diese N1IC

erblich Familien zum pfer elen, als Welteleriker lebten oder
Eben des-angeblich dıe canonısche Lebensweise annahmen.

halb 1ist für die Zeit des hıs E Jahrhunderts E1n urkundlich
siıcherer. Nachweıis, ob e1MN Kloster Onchen oder Clerikern
oder Canonikern angehörte, meıst AaUSSers schwıer18g. Gleichwohl
egegnen uns fortwährend Ng und Erneuerung von Klöstern,
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auch VO  m Nonnenstiften, und Restitution vorgeblicher Ganonicats-
stifte die Mönche Kınes der bedeutendsten Reformklöster
War S Savın SsSu 1a Ouarampe Poıtıers, von WO
aUus mehrere Neugründungen, Restaurationen von Mönchsklöstern

auch de VON S 1 Martın zu Autun erfolgten. Die
Mönche VO  — St Martın hatten sıch gleich denen VOI Glanfeuil
ın geflüchtet. Uebrigens das letzte und eINZIg wahre Heilmıittel
für die Klöster Wr dıe Restitution des lostergutes seinen
ursprünglichen WeC und insetzung ireigewählter
Önchsäbte, W1e Ja dies auch dıe Synoden ohne Ausnahme,
uletzt dıie VOI Jrosley ausgesprochen hatten In talıen
hatten ohl dıe politischen Wırren das Mönchsthum gleichfalls
ergrifien. Gleichwo siınd - Casıno, St Vıncenz olturno,
Novalese und manch‘ andere Klöster Zeugen der besten Ordens-
zucht In (asıno wurde schon damals e1n ahres-UOrdens-
capıtel abgehalten und seine Mönche kamen mıt denen von
OIlLUrNO ahrlıc. einmal ZUr besprechung der Observanz
sSammen Doch alle Gewaltthat der Kürsten, weilche (asıno z@e1t-
weıilıg ZU erdulden atte, wurde durch dıe Grausamkeit der
DHaracenen übertrofien, denen Casiıno und dessen herrlicher
der Bertharius, 166 re ach der Neugründung Uurc.— 397  *  auch von Nonnenstiften, und Restitution vorgeblicher Canoéicats—  stifte an die. Mönche. Eines. der bedeutendsten Reformklöster  Wwar, 5. Saviın, sur Ia Quarampe D. Poitiers, von wo  aus mehrere Neugründungen, Restaurationen. von. Mönchsklöstern  —, auch des von St. Martın. zu Autun ‚ erfolgten.  Die  Mönche von St. Martin hatten sich. gleich denen von. Glanfeuil  dahin geflüchtet. Uebrigens das letzte und einzig wahre Heilmittel  für die Klöster war die Restitution, des Klostergutes an seinen  ursprünglichen Zweck  und Einsetzung  freigewählter  Mönchsäbte, wie ja dies auch die Synoden ohne Ausnahme,  ‚ zuletzt die von Trosley (909) ausgesprochen hatten. In Italien  :  hatten wohl die politischen Wirren das Mönchsthum gleichfalls  ergriffen.  Gleichwohl sind .Casino, St. Vincenz am Volturno,  Novalese und manch’ andere Klöster Zeugen der besten Ordens-  zucht. In Casino wurde schon damals ein Jahres-Ordens-  capitel abgehalten und seine Mönche kamen mit denen von  Volturno jährlich einmal zur Besprechung der Observanz zu-  sammen. Doch alle Gewaltthat der Fürsten, welche Casino zeit-  weilig zu erdulden hatte, wurde durch- die Grausamkeit der  Saracenen übertroffen, denen. Casino .und. dessen . herrlicher. Abt;  ‚ der hl. Bertharius, (166 Jahre nach der Neugründung durch  . Abt Petronax) zum Opfer fiel (883). Ebenso erlagen Volturno und  die hochverdiente Culturstätte Novalese, da gerade in _ deren Nähe  ‚ die Saracenen zu Frainet einen Schlupfwinkel hatten. Die Mönche  von Casino zogen sich nach Teano zurück und erst Abt Leo liess  ü  9‚O4; Casino wieder aufbauen.  In Spanien steigerte sich die Verfolgungswuth der  Muhamedaner bedeutend. So fielen nicht weniger. als 200 Mönche  ‚vom Kloster St. Pedro de Cardefa, die erlauchte Heldenschaar  _ der Mönche und Nonnen zu Cordova unter Führung des für  Glaubenstreue und Mönchthum so hochbegeisterten hl. Eulogius  (+ 859) in blutiger Verfolgung. Umsomehr bevölkerte sich die Marca  hispanica mit Klöstern, sicherlich nicht ohne Nachwirkung  des Einflusses des hl. Benediet von Aniane. Doch blieb bei diesen  Neustiftungen, die nicht. wenig Culturarbeit zu leisten. hatten, das  Pactum der Westgothen. und Langobarden . Regel und das.Reform--  recht ward meist den. Stiftern der Klöster gewahrt. Während im  _ fernen Morgenlande neben vielen Klöstern in Bethlehem, am  _ Jordan und. bei Bethania ein fränkisches Kloster 809 schon. unter  der Benedietiner-Regel bestand, musste Kaiser Ludwig 818 noch den  Bischöfen der Bretagne befehlen, dass sie in den Klöstern ihrer  Sprengel diese Regel als durchführbar und lobenswerth, ebenso-  wie, die römische. Tonsur einführen. sollten.  Gleichwohl  stürzt  ‚ Herzog Nomenoius, sonst den Klöstern günstig, von dem Abt  G0nw010n‚ | yStifter' von Renngs (+ 868) unterstützt, f1ie best  $  *Abt Petronax) /ABE Opfer el Ebenso rlagen Oolturno und
dıe hochverdiente Culturstätte Novalese, da gerade In deren Nähe
die saracenen Zu Frainet einen Schlupfwinkel hatten. Die Mönche
vVoNn (lasıno sıch ach Teano zurück und erst Abt Leo liess
J04 (‘asıno wleder aufbauen.

In Spanien steigerte sıch die Verfolgungswuth . der
Muhamedaner bedeutend So fielen N1ıC wenıger als 200 Mönche
Vvo Kloster } de Na, dıe erlauchte Heldenschaarder Mönche und Nonnen Zu (‚OTrdOrya unitier Führung des für
Glaubenstreu und Möne.  um hochbegeisterten Eulogius
(* 859) ın .blutiger Verfolgung MSOMenNnr bevölkerte siıch die Marca
hispanıca mıt Östern, sicherlich N1C ohne Nachwirkung
des Einflusses des Benediet VON Anilane. Doch blieh bei diesen
Neustiftungen, die nıcht wen1g Culturarbeit T7A eisten hatten, das
Pactum der Westgothen und Langobarden ege und das Reform-
reC. ward meıst den Stiftern der Klöster gewahrt. Während Im
fernen orgenlande neben vielen Klöstern in bethlehem, A— 397  *  auch von Nonnenstiften, und Restitution vorgeblicher Canoéicats—  stifte an die. Mönche. Eines. der bedeutendsten Reformklöster  Wwar, 5. Saviın, sur Ia Quarampe D. Poitiers, von wo  aus mehrere Neugründungen, Restaurationen. von. Mönchsklöstern  —, auch des von St. Martın. zu Autun ‚ erfolgten.  Die  Mönche von St. Martin hatten sich. gleich denen von. Glanfeuil  dahin geflüchtet. Uebrigens das letzte und einzig wahre Heilmittel  für die Klöster war die Restitution, des Klostergutes an seinen  ursprünglichen Zweck  und Einsetzung  freigewählter  Mönchsäbte, wie ja dies auch die Synoden ohne Ausnahme,  ‚ zuletzt die von Trosley (909) ausgesprochen hatten. In Italien  :  hatten wohl die politischen Wirren das Mönchsthum gleichfalls  ergriffen.  Gleichwohl sind .Casino, St. Vincenz am Volturno,  Novalese und manch’ andere Klöster Zeugen der besten Ordens-  zucht. In Casino wurde schon damals ein Jahres-Ordens-  capitel abgehalten und seine Mönche kamen mit denen von  Volturno jährlich einmal zur Besprechung der Observanz zu-  sammen. Doch alle Gewaltthat der Fürsten, welche Casino zeit-  weilig zu erdulden hatte, wurde durch- die Grausamkeit der  Saracenen übertroffen, denen. Casino .und. dessen . herrlicher. Abt;  ‚ der hl. Bertharius, (166 Jahre nach der Neugründung durch  . Abt Petronax) zum Opfer fiel (883). Ebenso erlagen Volturno und  die hochverdiente Culturstätte Novalese, da gerade in _ deren Nähe  ‚ die Saracenen zu Frainet einen Schlupfwinkel hatten. Die Mönche  von Casino zogen sich nach Teano zurück und erst Abt Leo liess  ü  9‚O4; Casino wieder aufbauen.  In Spanien steigerte sich die Verfolgungswuth der  Muhamedaner bedeutend. So fielen nicht weniger. als 200 Mönche  ‚vom Kloster St. Pedro de Cardefa, die erlauchte Heldenschaar  _ der Mönche und Nonnen zu Cordova unter Führung des für  Glaubenstreue und Mönchthum so hochbegeisterten hl. Eulogius  (+ 859) in blutiger Verfolgung. Umsomehr bevölkerte sich die Marca  hispanica mit Klöstern, sicherlich nicht ohne Nachwirkung  des Einflusses des hl. Benediet von Aniane. Doch blieb bei diesen  Neustiftungen, die nicht. wenig Culturarbeit zu leisten. hatten, das  Pactum der Westgothen. und Langobarden . Regel und das.Reform--  recht ward meist den. Stiftern der Klöster gewahrt. Während im  _ fernen Morgenlande neben vielen Klöstern in Bethlehem, am  _ Jordan und. bei Bethania ein fränkisches Kloster 809 schon. unter  der Benedietiner-Regel bestand, musste Kaiser Ludwig 818 noch den  Bischöfen der Bretagne befehlen, dass sie in den Klöstern ihrer  Sprengel diese Regel als durchführbar und lobenswerth, ebenso-  wie, die römische. Tonsur einführen. sollten.  Gleichwohl  stürzt  ‚ Herzog Nomenoius, sonst den Klöstern günstig, von dem Abt  G0nw010n‚ | yStifter' von Renngs (+ 868) unterstützt, f1ie best  $  *Jordan und bei etihanıa eın fränkisches Kloster S09 schon unter
der Benedietiner-Regel bestand, musste Kaiser Ludwiıg S18 noch den
Bischöfen der retagne efehlen, dass SIE in den Klöstern ihrer
prenge diese ege als durchführbar und lobenswerth, ebenso
WI1e: dıe römische Tonsur einführen ollten Gleichwohl sturzt

A Herzog Nomenoius, SONS den X löstern günstıg, Von dem Abt— 397  *  auch von Nonnenstiften, und Restitution vorgeblicher Canoéicats—  stifte an die. Mönche. Eines. der bedeutendsten Reformklöster  Wwar, 5. Saviın, sur Ia Quarampe D. Poitiers, von wo  aus mehrere Neugründungen, Restaurationen. von. Mönchsklöstern  —, auch des von St. Martın. zu Autun ‚ erfolgten.  Die  Mönche von St. Martin hatten sich. gleich denen von. Glanfeuil  dahin geflüchtet. Uebrigens das letzte und einzig wahre Heilmittel  für die Klöster war die Restitution, des Klostergutes an seinen  ursprünglichen Zweck  und Einsetzung  freigewählter  Mönchsäbte, wie ja dies auch die Synoden ohne Ausnahme,  ‚ zuletzt die von Trosley (909) ausgesprochen hatten. In Italien  :  hatten wohl die politischen Wirren das Mönchsthum gleichfalls  ergriffen.  Gleichwohl sind .Casino, St. Vincenz am Volturno,  Novalese und manch’ andere Klöster Zeugen der besten Ordens-  zucht. In Casino wurde schon damals ein Jahres-Ordens-  capitel abgehalten und seine Mönche kamen mit denen von  Volturno jährlich einmal zur Besprechung der Observanz zu-  sammen. Doch alle Gewaltthat der Fürsten, welche Casino zeit-  weilig zu erdulden hatte, wurde durch- die Grausamkeit der  Saracenen übertroffen, denen. Casino .und. dessen . herrlicher. Abt;  ‚ der hl. Bertharius, (166 Jahre nach der Neugründung durch  . Abt Petronax) zum Opfer fiel (883). Ebenso erlagen Volturno und  die hochverdiente Culturstätte Novalese, da gerade in _ deren Nähe  ‚ die Saracenen zu Frainet einen Schlupfwinkel hatten. Die Mönche  von Casino zogen sich nach Teano zurück und erst Abt Leo liess  ü  9‚O4; Casino wieder aufbauen.  In Spanien steigerte sich die Verfolgungswuth der  Muhamedaner bedeutend. So fielen nicht weniger. als 200 Mönche  ‚vom Kloster St. Pedro de Cardefa, die erlauchte Heldenschaar  _ der Mönche und Nonnen zu Cordova unter Führung des für  Glaubenstreue und Mönchthum so hochbegeisterten hl. Eulogius  (+ 859) in blutiger Verfolgung. Umsomehr bevölkerte sich die Marca  hispanica mit Klöstern, sicherlich nicht ohne Nachwirkung  des Einflusses des hl. Benediet von Aniane. Doch blieb bei diesen  Neustiftungen, die nicht. wenig Culturarbeit zu leisten. hatten, das  Pactum der Westgothen. und Langobarden . Regel und das.Reform--  recht ward meist den. Stiftern der Klöster gewahrt. Während im  _ fernen Morgenlande neben vielen Klöstern in Bethlehem, am  _ Jordan und. bei Bethania ein fränkisches Kloster 809 schon. unter  der Benedietiner-Regel bestand, musste Kaiser Ludwig 818 noch den  Bischöfen der Bretagne befehlen, dass sie in den Klöstern ihrer  Sprengel diese Regel als durchführbar und lobenswerth, ebenso-  wie, die römische. Tonsur einführen. sollten.  Gleichwohl  stürzt  ‚ Herzog Nomenoius, sonst den Klöstern günstig, von dem Abt  G0nw010n‚ | yStifter' von Renngs (+ 868) unterstützt, f1ie best  $  *Conwoion, Stıfter von nennes &. 568) unterstuützt, die best
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hierarchische Urdnung und seizte irısch-schottische Wanderbischöfe
eiIn So SInı WII AIl Ende dıieses Zeıtraumes der Geschichte des
Mönchthums angelangt und en N1ıC ur dıe hohe (ultur-
thätıgkeıt des Mönchthums, SCINEeIl (rebetsge1s Miss1ıons-
ınd L,ehrthätigkeıt. sondern auch dıe Hindernisse, welche die
Zeitverhältnisse und dıe Gewaltthaten der Mächtigen mıt sich
rachten, kennen elernt ward, WIC vereinzelte Spuren
beweılsen eINe Vereimigung de1 Klöster oft versucht doch nırgends
allgemeıner dur chgefühl Strenge (emeinsamkeıt der Observanz
und CNSCICI gegenseltger Anschluss auch em übrigen kenn-
7zeichnen eben dıe nächsten ZWEI Zeiträume

Zweiter Zeitraum (9 ÖO — 9)
Erneuerung und ntwıc  ung des bısher ıN H e*t-
liıchen Mönchthums AB stireng SEMEINSAMLE

ETVanz ÜOrdenszweige

Erstes Hauptstück (910—994).
rhebung und Erneuerung des Mönchthums
der lgemeinen Wırren als Ferment der iırch-

lıchen Dıscıplın
Wohl bezeichnet [HNall dieses Jahrhunder gemeiniıglich als

das » eIsSsern und nıcht mı1T nrech WeNn INan die fortgesetzten
Einfälle der Barbaren und dıe Kämpfe und dıe (;ewalt-
thaten neben de] KRechtslosigkeit 11 den einzelnen Ländern
1115 Auge fasst Jedoch es nıcht Liıchtpunkten selbst
Italhen, und Frankreich, Deutschlan: un England erheht sıch
das Mönchthum Isbald AUS den Irüummern, N1ıC ohne reiche
Frucht Wohl mMussie das Klostergut erst wieder sSE1INeM Zwecke
zurückerstattet werden und das geschah 1U allmählıg ınd Z7W e1
Jahrhunderte reichten dieser Kestitution kaum hın Gleichwohl
egegnen WIT überall dem Herment der Reform Bischöfe und
weltliche (irosse geben dıe Klöster frel, begaben und
S1e durch ckgabe dıe Mönche. kın Grosstheil des Weltelerus,
gerade der edlere. sucht inmıtten der Verweltlichung und Ver-
staatlichung der Kirche den Frieden des Klos  S und diese SC-
ehrten vornehmen ]” S des Wortes ursprünglicher
Bedeutung (»COnNversi«), gegenüber den al (»nutrit1«) werden
zunächst die Hauptträger der Reform Das Auftblühen des Kloster:
eıstes knüpft sich VOT em den Namen VON IN das von
unl Urc Z W 61 Jahrhunderte als das Ideal Klosters gilt
und vom Christenvolk als hellstra  er Leuc  urm sehnsüchtig
aufgesucht wWwIrd und sıch zugle1c. q [ls Schutzwehr der kirchlichen
'Treue fortan eETrTWweIst Der gottselige Gründer desselben Berno
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(T 928) 1mM St. Martinskloster Autun das _ Ordenskleid
MMIMNE  5 dann auf seinem igen GLEN N ein Kloster errichtet.
wohnin Önıg Rodulph VO  a Burgund dıe Mönchszelle alma
(Beaume) schenkte aselbs lernte der hi Oddo das Ordensleben
kennen. Da übergab 910 der gefelerte ämpe Herzog Wilhelm
VO  > Aquitanien, der Heıilıge, dem Abt Berno das einem
Gehöfte herabgekommene Klösterchen unYy bel acon, edingte
sich dessen Vo Wahlfreiheit aus un unterstellte feierlich
dem Schutze der römıschen Kırche, indem wih ach 4usseN und
innen frei VON jeder anderen kırchlichen und weltlichen Gewalt
wıissen wollte Alsbald tolgte dıe Schenkung anderer Klöster. für
welche Berno och VOL seınem Uurec eaıNe fejerliıche schriftliche
Urkunde unter ausdrücklicher erufung auf den enedic und
andere Lehrmeister des Klosterlebens, dıe noch ihren Leb-
zeıten sıCh Nachfolger mıt Zustimmung der Brüder este hätten.

bestellte, und ZWalr für unVv den Oddo (r 942), den
Petrus Venerabilıis geradezu qls Eerstien Abt unYy bezeichnet.
Rıtterlich CrZOSCH trat ()ddo später In St. Martın he1 'Tours e1InN,

eine Canonicatspiründe erlangte und qls Scholastieus und
Präcentor este wurde. Jahre alt 209 mıt 100 Büchern
ach alma ınd wurde mıt der Leıtung der dortigen Kloster-
schule betraut, bıs er als Abt VOL uny e1in Haupterneuerer des
Mönchthums wurde. /Zarteste Regeltreue, lier für feierlichen Gottes-
dıenst, Heılıgung der Arbeıt Uurc fortwährendes Psalmengebet, eine
rührende 1e den rmen, dıe grössste orgfalt In der Kr-
ziehung der Jugend 27) charakterisieren den e1s Clunyvs, dem Könıge,
Fürsten und Bischöfe dıe bısher VON ihnen innegehabten Oster
ZUr Reform abntiraten Oddo selbst e1ferte für stirenges Stillschweıgen
und Uebung der P e1 h - C, die uns hıer 7 ersten-
male begegnet. Wiıe CT, St Aartın ZU Lours, und SeIN zweıter
Nachfolger der Majolus (948, J94) Marmoutier EerNEUENN,

sSInd e1 auch bemüht, der Mönchsreform In FEl 1len Kıngang
f verschaftfen. Fleurv selbst, Uurc die Milde des Oddo
bezwungen, nahm Isbald unter den Reformklöstern eıinen S
höheren Ehrenplatz eIN, qls das Jahrhundert das auteste
Zeugn1s für den allgemeinen auben der Völker ablegt, dass In
Fleury der Leıb des hi Patrıarchen eNedıiCc ruhe. Wie uny
ist auch dieses Kloster estimmt, e1Nn Zufluchtsor der reform-
eıfrıgen Mönche SEeIN. Die strengen Anschauungen OS und
Majolus ber die Erlaubtheit des Studiums der (ilassıker scheinen in
Fleury, diesem Sitze nd dieser Schule der Gelehrsamkeıt für
ahe und ferne nıicht strenge getheilt worden ZU <e1N. en
und ırken des hl Abtes bbo VON Fleury (& sprich
für die eıfrigste L,ehrthätigkeit und für en Kunstsınn, und se
Leben ist neben dem des hl Oddo für dieses Jahrhugdert hö€k?



chärakterisierend. In seiner Person T1 auch Zzuerst die streng-kırchliche ichtung des sıch erneuernden Mönchthums (+unsten
des Papstthums gegenüber den Sonderbestrebungen des fränkisechen
KpISCOpPates entschıieden JLage en iıhm verdient besonders
auch der Wılhelm VON 1Jon 7 genannt werden,dessen Hauptthätigkeit jedoch dem nächsten Jahrhundert angehörC minder bedeutend, zumal für eULSC  an Wl die VONtrefflichen Bıschöfen geförderte Klosterreform In othrıngenNeben dem s@] G VON e 959) ist das Kloster
GOorZze, welches ge1t 933 unter Kginold und Johannes, dem Ge-
sandten Ottos Abderrahman geradezu eıine Schule
VON Reformäbhten für ITrıer, K5öln und auf dıiıesem Wege selbhst
für St Gallen und St. kimmeram In Regensburg WITrd. Gallen
hat freilich für dieses » Mönchsschisma der (Jallier« ebensowenigGeschmack WI1@e Verständnis Jedoch Urc den hl olfgang,Bischof VON kegensburg 972 994), Lehrer der Domschule Z
Trier und Freund des reformelnrigen Heinrich VOIN ITrıer, se1t 064
Mönch iın Eınsiedeln unter dem Abht Gregor (  N  9er alsbald wleder seine Lehrthätigkeit erneuerte, iinden Ramvold
In St. Emmeram, Hartwig von 5t. Maxımin in Tegernsee freundlicheAufnahme ihrer Thätigkeit, obwohl gerade letzteren Örte der
gelehrte Fromund eıne hervorragende lıterarısche Thätigkeit 1Im
Geiste der alten Schule entwıckelte uch In alzbureg äaumte
Erzbischof Friedrich dem altehrwürdigen S{ Petersstifte die
Selbständigkeit e1in Die wandernden Schottenäbte treien im
Gebiete der lotharingischen Reform entschlieden Zzurück. Nur
Gross-St.-Martin in Köln behauptet sıch als Schottenstiftung Auch
die Ottonische Mıssıonsstiftung Magdehburg und ach
dessen Erhebung ZU Biıschofsitz Kloster Bergen sSie mıiıt
St Maxımin in Irier, Merseburg UrcC seınen Bischof Boso mıiı1t
St. Emmeram In inniger Beziehung. och ist der STOSSCNHN Anzahl
Vvon Nonnenabteien ZU gedenken, welche 1mM S5achsenlande.. er-
standen ; mıiıt der rasch erblühenden Missionsschule 1n Magdeburg
unitier Erzbischof a 1b SE ehemals ONC. VOIN St Maxımın und
Missionär (7 J81) sS{tEe dıe Missionsthätigkeit ihres edelsten und

efejJertsten Schülers, des er VO FEal (F 997), in
lehung, der In geEW1IsSssEmM Sinne auch der Apostel der ord-sl Wie Böhmen dem Seeleneiterund Ungarn wurde.

des _Bfiscl_;ofesf Wolfgang SEINE Diöcesanselbständigkeit verdan.
u  © sie dem er dıe tıftung des altehrwürdigenStıtes BTEeVNOV. Die beziehungen zwıschen Brevnov und den füntf

Martyrern, für die Missionsgeschichte Ungarns und Polens hoch-
bedeutsam, bedarf Loch der geschichtlichen Klarstellung. Italıenlitt am schwersten und härtesten unter den zerrütteten poltischen/Zuständen Die Geschicke von ar bezeugen dieses mehr als
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alles andere. ıne strénge‚ schützende Hand ward gerade  zur

Und egrei eES sıch. erı1c VON Rom qals
Ketter egrüss wIırd. Die Neugründung St Michael Chius1i
TL ebenso WIEe St Johann Evangelist In Parma mit der Clunia-
censer-Bewegung in Verbindung und AUSs Paul fuor1 le
MUra, Uurc Mönche AaUus Gluny und dann AUSs (J0rZe besetzt,
entsendet der e1n Franke, 986 den ONCAbt Baldurn,
Alıgern ZU®r Erneuerung VON on Casıno. ql|s dessen
rıtter Stifter dieser gilt Derselhe saäumte auch nıcht die durch
Kaustrecht verödete Landschaft 1mM Wege des Erbpachtes wıeder

colonısıren. Der hl Komuald repräsentirt das beweglicheElement 1Im Mönchthum, steis ZUL Pilgerfahrt, ZUT Kinöde, ZUP
4USSEeTrsStienN bussstrenge bereiıt. Man würde jedoch sechr irren,
WEn glauben würde, diese Krscheinung der Sehnsucht nach
dem Anachoretenleben beschränke sich auf talıen und die
spaniısche Mark, wohilnn die Petrus Urseoli. RKomuald un
andere, unter Führung des Oberabtes In VON S el
In Cux sıch zurückzogen. €e1 den Hauptreformern Lothringens,besonders bel den ersten Insassen VOoO (x0OrZe, begegnen WIT den-
selhben Krscheinungen, Wahrzeichen eıner } tiefgehenden
noch ungeklärten ewegung Bereits mehren sıch wıeder dıe Pılger-fahrten Ins heılıge Land und nıcht an Stiftungen für
Klöster, dıe dort als eNOdochıen dıenen sollen So nähert sıch
das Abendlan wıeder innıger dem Morgenlande, qls eES se1ıt den
Tagen Karls des Grossen der Kall War ntgegen aber begegnenWIT neuerdings iın talıen den sgriechischen Mönchen, wıe
dem hl Nılus, dem €n Verehrer des Benedicet, in der
ähe VON Casıno. Auch In Spanien neigen sich die Zustände
ZU bessern. Wiederhol wıird die ‚Macht des Muhamedanismus
mıt bewaffneter and zurückgewiesen und das Heiligthum desLandes S Jago dı Gompostella mıt reichen Jahresgaben bedacht
Neben zahlreichen Kremitorien, unter denen 8l l” al das
berühmteste ist, und Mönchsbisthümern fehlt ' es atıch nıcht
Neugründungen, welche meıst Flüchtlinge ‘ aus dem maurıschen
Spanien begonnen hatten Dieselben tragen aber Zzumelst och
die Spuren der spanıschen Observanz nach Fructuosus
ecgel, WI1Ie sS1Ee auch AI Pactum testhalten, obwohl SIEe sich
ausdrücklich VANN G ege des hl enedic bekennen, WOVON
wohl die der spanıschen ark WI1e Sonlarıus VON Grasse,Arnulfus VON Ripoll Ursache siınd. Der Bischof Gennadius
VOoO  an] Astorga 899—925 935.0) stiftete und erneuerte mehrere
klösterliche Niederlassungen, die viß mıt Büchern und Kırchen-
OT:  en reichlich versah. Er bestimmte zugleich, dass erbrauch der Bücher >8 dıiıesen Klöstern gemeınsam seıIn sollte. Deh Rudesindus VON Dumium (928 9E) erneuerte besorjd



mıiıt Beihilfe des E J1rangquua und seıner Brüder das Mönch-
um iIm nordwestlichen Spanıen und 1ın ortugal. |)ie
kam ZUIMN Friıeden, se1t Herzog das Christenthum ANSCHOTLTLL

Jedoch ers se1In Sohn Wilhelm beschäftigte sich mıt der
Wıederherstellung der Klöster glan Ür das schwer 9808  > schon
se1t Jahrhunderten urch fortgesetzte Eiinfälle der Dänen un
innere Zwistigkeiten lıtt; einen wahren Mönchsstan nahezu
eingebüsst Wer ONC werden wollte, chiılite sıch über das Meer
e1n Der hl Dunstan, Aht VON Glastonbury, der STOSSC ONC.

Bischof und krneuerer des kirchlichen Lebens se1ıner Heımat
(7 I68), In se1iner Verbannung In (xent dortselbst die Mönchs-
reform kennen gelernt 955—958). Nach se1iner uUuCcC  eNr unter,Könıg
gar (95(—915 erneuerte das Mönchthum mıiıt se1Iner
heı  ligen Mitbischöfe Ethelwold VONN Wınchester (F 984) diesem
Hirten der Mönche und Schutzherren der Jungfrauen, der zugleic
aber eiNn ausgezeichneter Lehrer WAar, der mıt dem Eirnste seInNes

tes die Fröhlichkeit der Jugend verband, auch Isbald mıit.
Fleury In Verbindung (LaLt; Oswald VOIN (Worchester 960—972,
9(2—992) York, der selhst ın Fleury das Ordensklei 0e-
10MMeN hatte, und anderer. Die GCleriker und sogenannten
Canonıiker wurden durch Mönche ersetzt, oft nıcht ohne schweren
Wıderstand 1C wenıger qls Klöster wurden erneuer
Das Hauptverdienst Dunstans bleibt aber die Abfassung eıner
> ( Pı > anglıcae natıonıs monachorum sancti-
moNnlalıumque, « die S durch dıe Auecetorıität des KÖNLES
gar der lteste eleg ür dıe gemeıInsame Ordensohservanz
eines Landes ıst, zugleic aber auch die erstie blüthenreiche
Frucht der Urc Kleury und blandinıenberg In Gent über-
lieferten Reform. ın der neben dem natiıonalen yepräge besonders
die Obsorge für dıie Jugend N1C ohne Rührung ZUMM USATUC
kommt uch Herstellung des hl Regeltextes emühte aıch

unstan. Eine für diese rauhe Zeıt überaus merkwürdige Thatsache
en auch dıe Statuten, dıe der gefeierte Turke tul, Staatsmann

und Kanzler kEdreds und Wiederhersteller rovrlands; ach Ans
hörung der en Brüder (ein Mönch zählte 168, eIN zweıter 142,
e1n ritter 115 Jahre) der Regel als Anhang eifügte, wonach
der menschliehen Chwäache Rechnung tragend dıe Mönche hHıs
Zzum re des Ordenslehbens die Observanz in aller Strenge
üben, die DIs ZU 4 Professjahre ein1ger, dıie ıs ZUIL 50 ahre,
Senioren genannt, bedeutenderer Dispensen theıilhaft sSEeIN ollten ;
dıe über ahre; 1mM en empecta (hl ege 2U) gehe1issen,
iIm Krankenhause iıhre Wohnung en ınd STOSSC orgfa und
ege erfahren sSollten Nıemand durfte9 S1@e beleidigen,
sondern S1e sollten mıt grösstem sSeelenfrieden iıhr Ende erwarten
Rührend ist C / vernehmen, WIe den sterbenden Brüdern
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tröstend ZUTL Seıte stan: und NC rühmen 1st die
Sorgfalt, mıt der den Unterricht der Kıinder und Söhne der
elıgen, dıe A0° Mönchstand bestimmt Warch, eıtete, zugleic.
auch dıe welche SONS den Wissenschaften Unterricht empfiengen,

vollendete 975 CiHE der etzten Stützenäglıch überwachte
der überlieferten angelsächsisch-römischen Bıldung Ks erübrig
och eiIn 1C auf das ırken des Möne  ums für Erziehung
und Unterricht und dessen Bedeutung für Gelehrsamkeıt Es Wale
IrP1S gänzlichen Mangel Factoren des Unterrichtes I8
halb des Mönchthums anzunehmen. Ebenso wahr 1st aber
auch dass dıe Unterscheidung zwıschen er sogenannien l

(für Ordenszöglınge) und Nelr au er Schule (Iür erıker und
Laıen) nach Ze1t und Ort einzuschränken sS@l1, Wir egegnen
Fleurv sogenannten AaUSSEeT’EIN Schule gut W1€e

roylan und (+allen (+e@wiss vielen Klöstern nier-
LIC und Erzıiehung aller Ööglinge Oblaten und Nichto  aten

DEMEINSAM und oft erfolgte erst ach den Unterscheidungs-
jahren der JNır 1115 Kloster Wır INUSSeN jedoch das Zeugn1s
dieser Zeıt geben dass der Grundsatz »Teverenua DUCKIIS ebetur«
heiulig gehalten wurde Uebrigens Warl der Vebertritt der Lehrer
VO  — 1ner Klosterschule die andere ehbenso häufig qls der VON
der Kloster- dıe Domschule K< fehlte weder Schulen,
och Lehrern och Bibliotheken ejenrie WI1e (‚erber
VON urıllae Kemi1ig1us VON Auxerre, Lehrer WIE bbo Vo
FleurYy, Dunstan VONN Glastonbury, der hl Wolfgang, dıe Kkke-
arde, Waniıne und Benediet Von St Gallen, Schriftsteller WIe
Atto VO:  [a} ercelli, Ratherius VON Verona, Huchbald Von Elnon
und viele andere bürgen hıefür Mochte d1eses Jahrhundert
ur U oft Eısen starren dunkel und finster dıe önch-
wissenschaft LFrOLtZ qllier Hemmnisse nıcht Nur E manchen
Ostern der Reformbewegung EINeE mehr verweltlichte Wissenschaft
widerspruchsvoll

(Fortsetzung des Artiıkels 11 Heft 1V.)

Anmerkungen.
Möhlers gesammelte Scehriften. Herausgegeben VO Dr Döllinger

kKegensburg, anz und 1840 IL. 61 und 165

Deuitsch, Trauerrede (Mainzer) Katholik.* 55 Jahrgang Hälfte
Seite

%) be1ı Lieukfeld antıquıtates Bursfeldenses 153 Anhang
Holsten Brockie Cod vcs 1}

Holst. Brockie vergleiche mıT 14
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Gerade ber 1er tirıtt auch zuerst 17 Abendlande der Streit über die

renzen der bischöflichen Gewalt über die Klostergemeinden uUuNXNs gegen. Abt
H’austus VO  e Lerins ruft wıeder den ehemalıgen Mönch Theodorus, Bischof VO:  —
Frejus, 435 dıe kirchliche Synodalentscheidung A, welche auch dem Bıschof
die orge über die Laien des Klosters SOow1e das Recht, ohne Zustimmung des

ébtes Mönchen die W eihen ertheilen, aberkannte.
Schon Mabillon haft wıederholt un! nachdrücklich die Fälschung der

spanischen Quellenschriften betont. Vergleiche überdies Munoz Komero, die-
c10nNAarı0 bıbliografico-historico de KEspanha. Madrıd 1858, WO der traurıgetriıumfo de los falsos eron]ı1cones ın seinem Umfange nachgewıesen wird.

W er gedenkt bei dem Namen des hl KRupert nıcht mıt Kührung der
altehrwürdigen Stiftungen S %. er iın Salzburg und der der Erin-

1“ di IN 1l Ar dieser unbestritten altesten klösterlichen Heıligthümerdiesseits der Alpen, In welchen das (Aotteslob se1t nahezu 1400 Jahren nıe
7erstummte.

nen ist, uch das Institut der klosterbischöfe, dıe gyleıch den
übrigen Mönchen den Aebten üunterstehen und 1Ur die bischöflichen Funetionen
übten, eigenthümlich. solche Mönchbischöfe begegnen uUnNSs ohl zumeıst in en
Legenden der Bretagne.

Hier aAm Bu:  x  s  en der römfschen Kirche verband sıch uch der Cursus
(Ordnu des Chorgebetes) des hl Benedict mit dem rdo T1OMAaNUS -seitig sıch fördernd und ergänzend un dıe sSöhne des hl. Benediet wurden
auch alsBald dıe eifrigsten Verbreiter der römischen Kıirchengebräuche.

11) KEs kaum selten, ass einzelne Aebte und Oönche doppelt-dasChorgebet verrichteten einmal w1e die KRegel vorschrıeb und e1N zweıtes
Mal Ww1e der (+ebrauch der römischen Kırche WÄäaT. So heisst 1m Leben
des hl es Albert VO  — (+ambron (Mabill cta w} I}E 532), dass
er y 55, patrum Benedıiceti Columbanı sed 1, OINHNEIN 0MAanNnum CUTSUmM

uno die“ vollbracht hätte
Ausschliesslich wırd die Regel des hl. Benediet ZUerst, ZUT Zieit des

Bischofes onstantıus VO  S 1Ibı (625 647) für eın Kloster „Altarıpa“ bezeugtund erinnert, ass dıe kleine Stiftung unter dessen eım, dem Bischofe
Fibicus (?), erfolgt 321. Siehe Verzeichnis der Handschrifi:‚en von St. Gallen,Nr 91'6, 343

Gegen Ende des Jahrhunderts erscheint die für e1N Sinzalnos Kloster,wahrscheinlich Südfrankreich, bestim
Commentar Zzur Benedietiner-Regel.

m{te hkKegula magıstrı fast w1e 1n

12) Das den Namen es Erzbischofs Theodor VvVon Canterbury tragendenı n a 1 gewährt einen Kınblick ın die klösterlichen Gebräuche Roms.
Schon nde des Jahrhunderts finden WITr den beıden Basiliken
Lateran und Vatican Mönchsklöster, denen der Chordienst &. den Basıiliken
anvertiraut ar un: die sich mıft N1ıC. wenıgen anderen Klöstern zugleic ın
die regelmässige Ausspendung der kirchlichen Almosen theilten.E  X  \  _ V4Öz; .  6) Gerade aber hier tritt auchlzuerst im Abendlande der Streit über die  Grenzen der bischöflichen Gewalt über die Klostergemeinden uns entgegen. Abt  Faustus von Lerins ruft wieder den ehemaligen Mönch Theodorus, Bischof von  Frejus, 435 die kirchliche Synodalentscheidung an, welche auch dem Bischof  die Sorge über die Laien des Klosters sowie das Recht, ohne Zustimmung des  ébtes Mönchen die Weihen zu ertheilen, aberkannte,  7) Schon Mabillon hat wiederholt und nachdrücklich die Fälschung der  spanischen Quellenschriften betont.  Vergleiche überdies Mufioz y Romero, dic-  cionario bibliografico-historico ... de Espana.  Madrid 1858, wo der traurige  triumfo de los falsos cronicones in seinem Umfange nachgewiesen wird.  $) Wer gedenkt bei dem Namen des hl. Rupert nicht mit Rührung der  altehrwürdigen Stiftungen St. Peter in Salzburg und der der hl. Erin-  trudis am Nonnberg, dieser unbestritten ältesten klösterlichen Heiligthümer  diesseits der Alpen, in welchen das Gotteslob seit nahezu 1400 Jahren nie  76rstummte.  9) Ihnen ist auch das Institut der klosterbischöfe, die gleich den  übrigen Mönchen den Aebten unterstehen und nur die bischöflichen Funetionen  S  übten, eigenthümlich. Solche Mönchbischöfe begegnen uns wohl zumeist in den  *  ;Lég?ndar} der Bretagne.  10) Hier am Busen der römfschen Kirche verband sich auch der Cursus  (Ordnu  ng des Chorgebetes) des hl. Benedicet mit dem Ordo romanus gegen-  seitig sich fördernd und ergänzend und die Söhne des hl. Benediet wurden  auch alsbald die eifrigsten V‘(arbreitgx- der römischen Kirchengebräuche.  11) Es war kaum selten, dass einzelne Aebte und Mönche doppelt-das  Chorgebet verrichteten — einmal wie es die Regel vorschrieb und ein zweites  Mal wie es der Gebrauch der römischen Kirche war.  So heisst es im Leben  des hl. Abtes Albert von Gambron (Mabill. Acta SS. O, B. III. 2. 5382), dass  er „ss. patrum B. Benedicti atque Columbani sed et omnem Romanum cursum  ‘uno die“ vollbracht hätte.  Ausschliesslich wird die Regel des hl. Benediet zuerst zur Zeit  . des  Bischofes Constantius von Albi (625 + 647) für ein Kloster „Altaripa“ bezeugt  und erinnert, dass die kleine Stiftung unter dessen Oheim, dem Bischofe  Fibicus (?), erfolgt sei.  Siehe Verzeichnis der Handschrifi;‚en von St. Gallen,  Nr. 917, S. 343.  _ Gegen Ende des 7. Jahrhunderts erscheint die für ein einzelnes Kloster,  wahrscheinlich Südfrankreich, bestim  90mmentar zur Benedictiner-Regel.  mte Regul\g magistri fast wie ein  12) Das den Namen des Erzbischofs Theod9ı n Canterbury tragende  Poenitentiale gewährt einen Einblick in die klösterlichen Gebräuche Roms,  Schon gegen Ende des 6. Jahrhunderts finden wir an den beiden Basiliken am  Lateran und Vatican Mönchsklöster, denen der Chordienst an den Basiliken  anvertraut war und die sich mit nicht wenigen anderen Klöstern zugleich in  die regelmässige Ausspendung der kirchlichen Almosen theilten.  — Seit dem hl. ‘ Papst Martin I. (649—655) hatten sich auch schon  griechische Mönche in Rom klösterlich niedergelassen und vor dem Jahre 700  oblagen schon zu S. Saba 200  {A  griechische Mönche Akoimeten dem ununter-  %  brochenen Gotteslobe.  18) Um die Wende dieses Jahrhundertes verband sich schon die Autorität  der Regel des hl. Benediet mit den übrigen bekannten spanischen ‚Regeln, wie  die Antiqua regula mo  }  beweist.  nastica (bei Holst. Brockie cod, reTg. H2 8)  {  ASeit dem hl. ‘ Papst Martin (649—655) ı1atten sıch auch schon
Sr 1€ 1 Mönche ın Rom klösterlich nıedergelassen und VOor dem Jahre 700
oblagen schon ZuUu Sab »00 gyriechische Mönche U dem ununter-brochenen Gotteslobe.

lß) Um die en! diese Jahrhundertes verband sıch schon die Autorität
der Regel des hl Benediet mit den übrıgen bekannten spanischen »Regeln, w1e
die Antiqua regula
beweılst.

nastıca (bei Holst. Brockie cod, rOS. 188 79
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aus lichl4) Die Mönchspäpste ermiüdeten nıcht die Mönchsk] ter
innerliıch un: Z.U (+otteslob den Basılıken verwenden Ue rigens”
machte sıich miıtunter auch e1inNle Gegenströmung geltend Vergleiche les
Benedietins de RHome oyen- aYC Messager des Fıdeles 1887, 321

15) och erscheinen vereinzelt zumeist den irıschschottischen Stiftu
W16 Murbach, Mihiel Maas, Lobbes Mönch- bisweılen uch Abtbischöfe
ber auch andere berühmte Klöster behielten für dıe bischöflichen Culthandlu en
CITENE bı c h( fe So St, Denys, St. Martin /Rn Tours.

16) An Namen knüpft sıch uch die Abfassung der Marty
die nächsten Jahrhundert bereits Zweig der liturgisch
Literatur bılden. Wahrscheinlich wurde och aufe dieses Jahrhunderts
Z Gewohnheit, beim täglichen Kapitel dıe Heiligenfeste des nächstfolgende
ages daraus anzukündıgen.

17 Aus em Briefwechsel des hl Bonifatıus erfahren WIL uch den
For  estand der ch H, zunächst der Form des 11 i1tae, ın
welchen }Fürsten, Bischöfe, W ohlthäter ıhre Namen eINg!  gen w155e1 wollfe
W16 efiwas später ın der KForm derklösterlıchen Verbrüderungsbücher, ın
denen nahezu vollständige Bischof- und Ahbtreihen sıch eıngeLragen finden,
besonders beı Stiftungen derselben Gründerfamilie Daran schlossen sich zahlreiche
Synodal Verbrüderungen (Todtenbände), zuerst England

18) Auch ausser den Domstiften gyab schon damals zweifelsohne
Stifte VO  e Canonıkern un: Canonıssen schon VT St Bonifatius
Ankunft Deutschland, WIGC 1es die Sog. Statuta Bonifacıı Acher
SpicıL. 68) ausdrücklich bezeugen.

1 9) Schon 11l diesem Antwortschreiben wird die vorherrschende Tro0OmM3A
nOS psallendı bezeugt un dıeser Zeit gehört ohl uch dıe ursprüngi he
Fassung des rdo Conversationiıs möonastıcae (Holsten, Brockie cod resAUR 66) an, welchem der Lesung des Martyrologiums ZUeST Erwähnung

geschieht.
20) Neben en Pı 36Rschen Stiftungen Amorbach, dieser bede

Missionsstätte, und Nı d< Z h, der fruchtbaren Mutter vieler
Laufe der Jahrhunderte, Sın nennen dıe 1fiıIl Stiftungen

Oberaltaich , Tegernsee, Wessobrunn, Mondsee und das heute noch bl ‚e
Kre 1981 uch Benedictbeuern, Mondsee, Ottobeuern; Kempten

gehören 111 dıe  < Zieit. Frauen-Chiıemsee und das wieder kräftig erstanden
Metten gelten als tıftungen der arolınger. “

21) „Diversarum modus poenıtentiarum“ (Balue. capıt. } 1385 finde
sıch auch mift SINIgEN Auslassungen der exposıti0 ab Hıldemaro ira
(ed Metten.) ‚Ratisb. 1880, 339 ff. ] un der „Ordo conversationis monastiıcae
iın Bearbeitung. (Pauli Warnefriıdi 111 rog. ‚OINm, (ed Casın.) [Mont
Cas 1850, 549 und wird durch das Bruecehstück „Ordo offieli 0M0
Benedieti“ (Holst. Brockie cod. IL (8) erweıterter Form untier dem
"Litel „de reliquis festivitatibus“ beı Paulı:ı Warnefridi (a ed. Casin
549 553)ergänzt.

a ID S61 €e1s jelsweise A die Ördinatıo m onastie
obiensis ac Wala C 336) (Muratori, antıqq. Ital. 379 bezügl

seren Klosterordnung erinnert, während die „Admo { MN Ada
congregatione“ (Mabill. cta S (57) einen Einbli

die Observanz gewähren. Der Aufwand, der .  1r kunstvolle Kirchengerkostbare Handschriften, prachtvolle Altarbauten, geleistet wurde,
eben beschreibungen Angilberts un:! Ansegis abıi a.

Kn



33 ans-chaülich vor Augen. Krgreifend ist. Bestellung UnN! Obsorge für das
“immerwährende Gotteslob In St. Riquier (Mabillon LL Auch dieEntfaltung der Kirchengesänge in den Tropen gehören spätestens dieser Zeit

Ueber das klösterliche Bauwesen verbreiten nNe- dem Durchschnittstypus
einer Benedietinerabtei; dem so Bauplan IT S t. G(allen, die zerstreutfen
Angaben 1n den Lebensbeschreibungen der Aebte dieser Zieit 1el Tächt. Nıcht.
nur für die Bıbliothek sondern selbst für das Archıvr ıst eın eigener Rg.um ibe-timmt. In die ussere Verwaltung der Klöster gewähren UXNS das Breve

alhards (D’Achery SpIC. 586); che Aufzeichnungen „de vıctu el vestitu.“
(Mabillon a 639), der „Polypticus“ des Klosters Fossez (Balue. capıt.

U, - e1ınen belehrenden Einbliek. den innigen Wechselverkehr unfer
den Klöstern zeıgen die Kinträge VO Klöstern 1M Conföderationshuch VO
Reichenau, » 1n dem VO  an St. Gallen, ın dem VOo:  } Pfäfers, iın dem Von
St. Peter 1ın Salzburg.

23 Solcher Berichte sınd VvV1ıer bekannt Antıquae constitut.iones(Holst. Brocke, cod. reg, I} 80.) „Ordinem regularem istum meminımus
A, 80.) „Capitula ad Auvam directa Baluc. capıt IL„Capiıtula monachorum K5an (xallensium“ 188 1383.)

Im Leben des hl Benediect [0381 Anıane, dessen feierliches (+edächtnıs
ZUr Stunde 1n vielen Klöstern nıcht begangen wırd, begegnen unNns Mönche
Cleriker als Schüler. Er lhıess sS1e durch tüchtige Lieehrer 1n Lesung,
N rammatıkund Schrifterklärung unterrichten. (Mabillon a.201 204.)O  B  33 fi') anächaifliéh ‘‚vor‘ Aüg'én. Ergre:fend ié£ Bestvellnng uné Obsofge für das  *immerwährende Gotteslob. in St. Riquier (Mabillon a. a. O. 117.). Auch die  Entfaltung der Kirchengesänge in den Tropen gehören spätestens dieser Zeit  an. Ueber das klösterliche Bauwesen. verbreiten nebst dem Durchschnittstypus  einer Benedietinerabtei, dem sog. Bauplan für St. Gallen, die zerstreuten  Angaben in den Lebensbeschreibungen der Aebte dieser Zeit viel Licht. Nicht  nur für die Bibliothek  , sondern selbst für das Archiv ist ein eigener Raum be-  timmt.  In die äussere Verwaltung der Klöster gewähren uns das Breve  Adalhards (D’Achery'spic. 2 I. 586), die Aufzeichnungen „de victu et vestitu.“  (Mabillon a. a.O. 639), der „Polypticus“ des Klosters Fossez (Baluc. capit. II.  1387) u. a. einen belehrenden Einblicek. Für den innigen Wechselverkehr unter  den Klöstern zeigen die Einträge von 54 Klöstern im Conföderationsbuch von  Reichenau, 27 in dem von St. Gallen, 10 in dem von Pfäfers, 7 in dem von  St. Peter in Salzburg.  ©  28) Solcher Berichte sind vier bekannt:  38  „Antiquae constitutiones“  %fiolst;*  Brocke, cod. reg. II 80.). 2. „Ordinem regularem  . istum meminimus  . a. O. II 80.). 3. „Capitula ad‘ Auvam directa  Baluc. capit.  S  ?„('{äpitgla monachorum San Gallensium“ (A. a. O. II. 1883.)  £  '“‚4) Im Lében des hl. Benediet von Aniane, dessen feierliches Gedächtnis  zur Stunde in vielen Klöstern nicht begangen wird, begegnen uns Mönche  _ Cleriker als Schüler. ‚Er liess sie durch tüchtige Lehrer in Lesung,  ng, Grammatik  ‘und" Sch;iftég*klärung }1nterrichifen. (Mabillon a. a. O. IV  201 '204;‘.)  6 An Eifisiedlern‚i‘gliotté'eweihten Jungfrauen, und In Vclu»*s en beiderlei  Geschlechtes hat es zu keiner Zeit gemangelt. Wohl hat diese Lebensarten die  Kirche stets möglichst gegen Missbrauch zu sichern. versucht. Nicht selten.er-  griffen Mönche und Nonnen dieses Leben der Busse. Für solche zunächst verfasste  um diese Zeit Grimilach die regula solitarior um, welche wahrscheinlich.  Ver:  nur örtlich beschränkte Geltung hatte.  gleiche die Artikel Incluse n bei  A  Wetzer-Welte K.-L. II. Auflage Bd. VI. 681 ff  N  26) Dagegen hielt‘ der deutsche Episcopat an der Giltigkeit der Oblatio  fest; die Bestimmung der Reformstatuten des Jahres 817 wurde nur als eine  f3‘e‘ie Byes‚täti gung der Oblation durch den Oblaten selbst betrachtet.  A0  S  .  27), Insbesondere verschob die Reform von Clu1iy die Einsegnung der  Q%nlate  n zu Mönchen (benedictio monachalis) auf deren gesetzmässiges  ‚Alter. Bei dem Andrange von Conversen zur Reform ergab sich von selbst  eine Einschränkun  g bezüglich der Aufnahme von Oblaten im ursprünglichen  S  Sinne. Der Unterr  icht selbst erlitt aber dadurch keinen Nachtheil.  Gerade  ın  Reerxr%kli?stérn blfiht z‘.‘B.“>deriUnterf’icht ‘ngtlic_her‘ ‘Cl‘er‘iker‘*nufs neue.  e  )  Zn  5  £  O  E  S25 Einsiedlern, éottéeweihten Jungfrauen, und In elus beiderlei

Geschlechtes hat Eß keıiıner Zeıt gemangelt. Wohl hat diese Liebensarten die
Kirche ‚etis möglıchst Missbrauch sichern versucht. Nicht selten . er-
griffen Mönche un: onNnen dieses Leben der Busse. F  ur  A solche zunächst, verfasste
um diese Zeit Grimilach die reguhka solıtarıorum, welche wahrscheinlich

VerNur örtlıch beschränkte Geltung hatte gyleiche dıe Artikel el 18 be1ı
Wetzer-Welte K- I Auflage Bd VI 631

2 6) Dagegen hielt der deutsche Episcopat der. Giltigkeit der Oblatıo
fest ; dıe Bestimmung der Reformstatuten des Jahres 817 wurde als e1nNe
fre1e Bestäti SUuNg der Oblation durch den Oblaten selbst betrachtet

nr fl7) Insbesondere verschob die Reform Clu.lfi}7 die Einsegnung derOblate Mönchen (b 4} Z ha S) auf deren gesetzmässiges‚Alter. Bei dem Andrange von Conversen Reform ergab sich 1 elhst
Einschränkun bezüglich der Aufifnahme VO  e Oblaten 1M ursprünglichenSinne. Der Unterrcht selbst erlitt aber dadurch keinen Nachtheil (zera de I

Reformklöstern blüht z. B. der Unterricht 'qutlicher Cleriker aufs 116U6,

Aa



regulıUeber den Ürsprung des Ordens der
Chorherren VO hl Augus inus.

Von Ludger Leonard,
Be1 dem Studium der Geschichte des ehemalıigen Chorhe 11-

un jetzıgen Benedietinerstiftes Seckau legte sıch uns mit d
rage ach der Herkunft der Seckauer Chorherren, auf di
bereıts früher 1n dieser Zeitschrift die Antwort gegeben, na
ZKeEMÜASS zugleich die weıtere rage ahe nach dem Ursprung. de
regulıerten Chorherren Augustinus überhaupt. Da dieselbe
bekanntlıch seıt Jahrhunderten 1e1 ventiliert worden, ohne dass
selhst heute allgemeıne Uebereinstimmung 1n ihrer Beantwortungherrscht, Se1 CS gestattet, die Ansicht, A der WIT unsererseits
be]l unbefangener Prüfung der Frage gelangt sınd, nebhst unsern

Gründen dafür 1er Iın aller Kürze darzulegen.?)
Der hl Augustinus führte se1t; dem ‚Jahre 388 mı1t seıne

Freunden- ZU Tagaste e1n zurückgezogenes, klösterliches Leben
Als äter Bischof" geworden, veranlasste dıe (+eistlichen

welche SC1HeT Kirche angehörten, mıt ihm gemeınsam In seınem
Hause wohnen un!: ZU spelsen, dieselbe eintache Kleidung

iragen und e1in ascetisches Leben Führen. Dass jedo
einen eigentlıchen Orden gestiftet habe, i1st2Zwei
alt: ach seınem TOöde löste sıch wenigstens jeneVereinigung der Priester wıeder au f.3) Und aqls ın

späteren Jahrhunderten sowohl die u aifa er-E re mM 1
als auch die regulıierten Chorherren behaupteten, vom hl Augustiale Ordensgenossenschaft gestiftet ZU SeIN, bıs nach -
Streite Papst Sixtus 1M Jahre 1472- beiden Parteien
schweigen darüber auferlegte, wurde ausserhalbh der strpitpnden_rden beiden Ansıchten entschieden widersprochen und dara
hingewiesen, dass die Geschichte mehr als (00 Jan
(6) ‚einer Ondensstittung - des Augu sti\nschw e rg ei)

1) Jahrg. x,y Heft II, S 90 I
Vrgl. b OTt, Vetus disciplina Canoniecorum regularium

et saecularium, . Ritter, Der sel Petrus ourier 111—180., BinterimDenkwürdigkeiten der  christkatholischen Kirche. und dessen Literatur
angaben alt Kolde, Die deutsche Augustiner-Congregation un Joh

on Staupitz, Cap. Der Verfasser hat freilich nur die. Augustiner-Eremiten
Uuse Vgl auch die verschiedenen. bezügl. Artikel ım KırchenlexiWetzer und ; \W-e1428, Auflage, ne der dort angegeb

eratur,
® VglT a& N, Vetus et ova discipiina ecirca bei19f.
4) g] Baronii, Annales. Näheres
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Derselbe grosse Kirchenlehrer hatte Jahre 4923 e1INEeEM
Briıefe den Frauen, dıe Zzu Hıppo e111 zurückgezogenes Leben

führten, bestimmte Regeln vorgeschrieben un: qusserdem Z WL

Reden „de morıbus clericorum“ hinterlassen. Aus diesen Reden
un 2080 Briefe ist die S08 „Regel des Augustinus“
später zusammengesetzt worden, un! ebensowenig a [s
die SOg erste und ZWEITLE ist demgemäss auch dıe drıtte, N-
wärtig VOINl verschiedenen ongregatıonen befolgte, VON ihm
der vorhegenden Form vertasst.

Mıt der FKınführung dieser Regel hat 6S folgende Bewandniss:
Als Bıschof Chrodegang V O: Metz das weltliche Leben

-mnancher (HNeriker sSe1iler Diöcese sah, beschloss SIM as Jahr
(606, C611 geregeltes en ecimes (llerus miıt bestimmten canonıschen
Andachtsübungen und ge__mgamsarner_1 S W ohnungen wıeder C111 ZU*

Er xab a ISO CciHeN Priestern C111 KRegel ı Bestimmungen,
die a ls Benedietiner VOrZUSSWEISC auch der kKegyel des

n e vu entnahm eın Schüler, der Diakon 111 q 1 ALr S,
nzte und erb Ssserte dieselbe später. Das Beispiel ' des
Chrodegang fand ald viele Nachahmer, nıcht ıHAT 111 Frankreich,

sondern auch 111 Deutschland, Italıen un den übrıgen
christlichen Ländern. Die ursprünglıche Einfachheit nd Strenge

T’homassın, lib A . 6  6 11 Codex regularum
monastıcorum et. um 34 (O)mnes 1rı eruditi hoc collimant
quod SanCiı1SSıMus Jle ecclesi12e doetor ( Augustinus) nullam pro monachiıs
vel CANOMNNLCIS scrıpserıt regulam pProprı16 S1IC dictam ; r B Handb
er allgem. Kırchengeschichte  av a 850; Va Handb der Universal-Kirchen-
geschichte 083 ; Brück, Lehrb der Kirchengeschichte 479, Anm. Pa

cherer, Handbuch des Kıirchenrechtes 266, Anm Heuser,
irchenlexikon on Wetzer un: Welte LL Sp. 1829 ; Fritz (Bauer J.) eb
Sp 1656; Kolde, Die deutsche August.--Congr., dessen Ansıchten sonst

lerdings nicht theilen, sag% darüber „Unter dem Namen regula
Augustini sınd IRSM drei resp Schriftstücke überliefert. Das erste

211 Briefe Augustins (Opp 4L _  > Sqq.) entnommen, 1sT. für Frauen
estimmt und wahrscheinlich der Grundstock derübrigen.drei (SO schon

Bellarmin, De ser1pt. ecel [Col. tribus regulis sola tertla est
certa St. Augustin1 sed ;5 data, n0 VIriS : habetur 8111mM ın epıstola 109

1 reliquae duae nNnon videntur Augustini). Die als dritte angeführte längere
Holsten I 123) ist. immer annn gemeınt, wWwWenn VOI der regula St Augustini

lässt S 1 chchlechthin gesprochen wird. Wann S16 entstanden 1S{t,
mehr nachweisen, ach Rettberg (Schmidts Kirchengesch, VI, 4.87)

a  are S1 Nachdem diesererstnach Peter Damianı entstanden.
vielfach von der Regel Augustins gesprochen, habe INa S1IiE ndlıch AUS

(unechten) Sermonen des Augustıin zusammengese(tzt, uUumm für dıe
gygänzlich Armuth der Canoniker 61 usdrücklıches Document

haben Der Name Augustins wird ZUuUerst 11l Verbindung gebracht miıt
der geschärften Regel für die Canoniker bei der D D}  Emchtuug dre1ier Stifter durch
en Bischof Altmann von Passau ; vgl Schröckh, Kirchengesch. } 224

Für dıe Aechtheit der Regel treten s besonders ‚3088 Amort, Vetus
disciplina 121 E Ritter, Petrus ourier 128



erhielt siıch jedoch nıcht Genossenschaften dere
0S 1111 und Jahrhundert besonders durch den

Lebensweıse nıcht verträglichen r in g°
der einzelnen Mitglieder un! durch die 1 Folge STOÖSSCH Reichthum
EINSCTISSCHEC Erschlaffung herbeigeführt ward. Das Vermögen de

Capıtel wurde ach Aufhebung des gememmschaftlichenLebens
bestimmte Präbenden vertheilt, un jeder Canonikus erhielt eiIne
SEISCHNEC Wohnung.

Da brachte 1111 13 Jahrhundert die reformatorische Bewegung
der eıt auch aut diesem (J+ebiete eiINe glückliche Reaction. eıt
em Jahre 040 wurden wieder eue Capıtel mıt SEMEINSAMEM
en gestiftet. ber 1 der Krkenntnis, die CWONNEN,ass

das Priyvatvermögen der Einzelnen e1INe STOSSC (+efahr für den
Bestand des SEMEINSAMEN Lebens bılde, rhoben 1U  - dı beiden
römıschen Conecilıen NO 1059 und 1063 nıcht bloss dıe
ıta Can oN1ca mıiıt (+emeijnsamkeit der kırchlichen Eıinkünfte
strengen Gesetz, sondern fügten ihren Dekreten auch die ernstie

Krmahnung und Bıtte bel, ber dies Gebot hinauszugehen und
ach der vollkommenen (+emeinsamkeıt der Apostel streben,
also alles Sondervermögen aufzugeben.?) Manche folgten
dieser Mahnung ZUr vollständigen (+emeijnsamkeit mıt persönlicher
Armuth.

Wiıe diese GOue Lebensweise sıch an das Beispiel des
hl Augustinus anschloss, ahm auch dessen Schriften
die Lebensnorm und nannte, W1€e oben gesagt, die CO

theils um ıhr AnsehenLerten Bestimmungen sehr bald,
erhöhen, theıls der Regel des hl Chrodegang
e1ıner Nachahmer andere entgegenzusetzen,
Regel des hl Augustinus.®) Dies that vielleicht zuerst der Erzbischo

Gervasius VOI Rheims 1111 Jahre 1067
So bildeten sich 'also verschiedenen Diöcesen die ersten

Augustiner Chorherren. Um diese ihre Lebensweise di
Zmenschliche W ankelmüthigkeit besser schützen,

11 h diese V ereinigungen 1111 Laufe des ‚Jah
hunderts durch Ablegung des (+elübdes der evangelischen Armuth,
W1e überhaupt durch Annahme der Ordensgelübde

13 Ik Chorherrenstifte nach der Regel des hl Augustinus,also eigentliche Ordensgenossenschaften. Die erste
E nung der Regel des hl Augustinus für solche Ordens

Binterim, Denkwürdigkeiten etc LIL 336
Vgl Ritter, Petrus ourier 141
Thomassin, 1, 3, E

massın, I, K 3, 11
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genossenschaft Ist unsere i1ssens JEHC OIln Jahre 1107 für die
Propsteıl ÄArovaılse 111 der 1ÖCEese Arras

[Diese regulıerten Chorherrenstifte hatten einstweılen ınfer
sıch och keinen näheren Zusammenhang, entwıckelten sıch jJedoch
bald Al einzelnen STOSSCI A& N, indem A4AUS den
berühmteren un elfrıyeren Häusern Mitglieder ZU  — Gründung
NeuUer oder ZULTL Reformatıon bestehender Stifte entnommen wurden.
Eıne der bedeutendsten dieser Congregationen ist die latera-
ı88 6 Cy welcher au un A später angehörten,
ferner die ongregatıon VOoNn Marbach hbe] (Jolmar 1111 Elsass, VON
St Vıktor 111 Parıs u. 111.

Das 1sST nach der Veberzeugung, dıe W.ITL nunmehr WONNEN,
den Hauptzügen die historische Kntwickelung der Augustiner

Chorherren bıs A Bildung V  — Urdensgenossenschaften nd
Dieser Ansicht steht aber andereCongregationen.

gegenüber, dıe VOrZUSSW CISC [0)81 den Mitgliedern des Ordens
sel ST vertreten wird. _ „Die Lösung der Frage, welcher Ziert
der Orden der regulierten anonıker entstanden SCI, 1st mi1t vielen
Schwierigkeıiten verbunden, un sind daher die Urtheile der
(+elehrten hlıerüber sehr verschleden.“ So Sagı Rıtter 111 Se1INEMN
1855 herausgegebenen W erke über en selıgen Petrus Fourier
Er selhst hat dann eben ort ausführlicher, als uUuNnNsSeTe6eSs W ıissens
ONST. ]jemand unserem Jahrhundert diese rage besprochen
ınd Ze1IST dabei GEIN® KTOÖSSC Kenntnis un feissıge Benützung der
einschlägıgen Lateratur Selbst C111 Augustiner Chorherr, hält er
die T'radition e111€65S Ordens aufrecht un StÜtzt sıch 111 2111

Beweisführung hauptsächlich W 16 natärlich auftf SE1INe beıden
berühmten Ordensbrüder Amort Vetus discıplina Canonıcorum
regul ei sgecul und } e (+eneralis ot1us ACT'1
ordinis Clericorum Canonicorum histor1a. trıpartıta

(+emäss dieser 'Tradition 1S% der Orden uralt, schon on den
osteln gegründet, dann durch den hl Augustinus reformlert

nd ı An Jahrhundert resuscıtiert. So sehr en dıesbezüglichen
angestrengten Bemühungen Rıtters Anerkennung zollen,
müssen gestehen, dass WIT uns für Ne und Amorts

ht haben entscheiden können. Der Nachweıs, Aass die (8 onıker
früheren christlichen Jahrhunderte mıiıt den regulierten AugustinerChorherren des A Jahrhunderts nd der Folgezeıt n

1en, scheınt uns YNICHF erbracht.
Das Institut der rühern Canoniker War eın klösterliches;
Leben dem klösterlichen 11 Leben

Vgl Pflugk Harttung, Acta pontificum Romanorum, I
Urkunde des Papstes: Paschal Tr 1107, . B Maıi.
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„Mönachice vivere“ und „Canoni re bildete immer
einen Gegensatz, und ersteres bedeutet für jene Zieit doch n
SaNZ allzxemem : 99  eın Ordensleben fiühren.“1) Ebenso verhält

sıch mıt „Or«ee monastıcus“ und „OTdO CaHONTECUS,“ und
das W OTrT „OFdo“ bedeutet ;hal dieser Verbindung manchmal nichtsanderes, als „OFTünu n „zemeınsame Observanzı.“?)

‚ -.Wıewohl auch die (anonıker ZUSAaINLE Cie }<irc_blichenJl agzeıten beteten, gememschaftlichen Tisch mıt geistlicher Lesungun gemeınsame Schlafsäle hatten, S 11 W1e dıe Ordens-
leute ehbten un! miıt Handarbeıt, Stuclien und den Verrichtungen,dıe ıhren W eihegraden zukamen, siıch beschäftigten, unter-
schıeden S1e sıch doch [8381 diesen besonders darın, dass s]ıe

111 haben durften WAar übergaben sıe bel
ihrem Eintritte ihr V ermögen dem Stifte, behilelten jedoch den
(+enuss der Eıiınkünfte und durften auch die gewöhnlıchen (+2aben
und Stolgebühren für sıch annehmen. ‘'ben diese VerbindungeıIner strengen, auf Enthaltung un Abtödtung gegründetenLebensweise mıt dem Besıtze Von Privatvermögen, der MangeleINes (+elübdes der evangelischen Armuth und der unter Haus-
un Tischgenossen dieser Art erforderlichen äussern (Aleichheıt
führte Ja schliesslich 1m k Jahrhundert dahın, dıe hegel 1m
Sınne der evangelischen Armuth verbessern, u für dıe
Zukunft den früher wıederholt eingetretenen en Missständenund einem neuen Vertalle vorzubeugen.

Um S wenıger konnten wır Rıitters Resultat ACCEeptiergp ;rieselbst zugeben H USS, dass die Ansıicht, der ÖOrden der re
Chorherren SEe1 ers im G oder Jahrhundert entstanden, ch
die „sast allgemeın verbreıtete“ Se1 110 uch da
folgende Zugeständniss spricht, W1e uUunNs scheint, nıcht Z selinen
Gunsten : „Die päpstlichen Bullen VOL dem Jahre 1090 thun er
Augustinianischen Regel keıiner eigenen und besonderen Erwähnung,sondern sprechen 1Ur [0181 dem gemeınsamen Leben, von der
canonıschen Regel oder der Regel der V äter Vom Jahre 1090
bıs as Jahr 4431 wiıird In den Bestätigungsbullen jenerChorherrenstifte, welche freiwıllie die Regel des hl Augustin
aANSENOMMEN hatten, dıe immerwährende. Beıbehaltung derselben
empfohlen. Krst 1Im Canon der Synode ZU Rheıms (41130);
ım Canon des allgemeinen zweıten Lateranensischen Conciliums‘

Vgl Examen historieum ei eCcCAanONıCcum Lbrı Marlanı Verhoevede regularıum el saecularıum clericorum Jurıbus ei, offielis
Bınterim, 3377

2) Vgl Kolde, Deutsche Augustiner-Congregation,
bendarum War Petrus Damianı eın heftiger Gegner rS

B;nt«arim



(4159), welche beide. unter dem Päpste Innocenz 11 gehalten
wurden, und ıIn einem ecrete des Papstes Kugen 111 wırd die
Augustinianısche ege als ın alle Canonıische Gemeıinden, welche
ohne Fıgenthum in (ÜZemeinschaft lebten, eingeführt dargestellt.En dıese Z IT dürfte auch dıiıe Unterscheidun® und
Benennun geculares undCanonici regularesFallen“ 143) So Rıtter. 1a zZtO e siınd uln eben.die
jetzıgen regulierten Augustiner Chorherren, dıe hıer qals eıgent-cheOrdensleute Z UuUum ersten Male FÜ der Geschichte
auftauchen, während WIT andererseits zugeben können un! AUS

naheliegenden ({ründen zugeben, dass bıs dahin die egeAugustin nıcht als eın „wesentliches Constitutiyvum“ der
Chorherrengemeinden betrachtet werden müsse.1)

Zaur Begründung der auch Jetzt noch „Tast aligemein VeI-
—y  W  443  D reıteten.“ Ansıcht können WITr ferner darauf hınweılsen, dass sıch

ch immer keine Geschichtsquellen gefunden haben, welche VON

durch den hl Augustinus geschehenen Stiftung einNnes (Ordens
von dessen Fortbestand während der folgenden Jahrhunderte

erichten. Wir wenıg&stens haben ebensowenig, W1e ehemals der
bt. Joachım VO Floris, Pagıus?) un! die uns -bekannten

irchengeschichtsforscher, f Cardınal
ZUVe S15xe Spuren dafür gefunden. IM Jahrhundert,“ SagıFu ın seinem Lehrbuch der Kirchengeschichte, _ „nahmenzah iıche Stifter Cie UOrdensgelübde . und entstanden die
Canoniei regulares. Dieselben schlossen sıch zumelst 2A8 dıie uln
die gleiche Zieit auftauchende Kegel des hl Augustin al

al I1 spricht sıch 1m „Codex regularum hıerüber
folgendermassen AUS ° eosdem (1 hodiernos CANONICOS
regulares) prımiıs christianıs Hıerosolymitaniısvangelica COoNSıilıa amplexis CXOFrfiOS CN S6 Perıie propagatos, omnıno Vanum est asserere

uldquid adduecunt Canoni1cı regulares ad probandam perpetuamuccess1ioNEmM SUuUAamM A prımıs christianis Hierosolymitanis ad
ostra tempora, nullis OmMnı1ıno solidis argument1s uleirı potest.hoc tempore (1 saeculo AF eti1amseı extiterint CanonNn1-
rum capitula, C  S tamen 1la regularıa nuncupantur, prout /erte probat saepe laudatus Thomassınus Lib cap „De
pıt 18 sub imper10 OCarolji magnı, “ ubı In testimonıum adducıt
NO concılı Veronensis celebrati, QUO monach!ı

Kegulares nulla de CanNONICIS regularıbus menti.one facta,

Vgl das oben citierte „Examen hiıstor. et eanon.“ 9
2) Baronii, Annales ad AannNnum 1093, XMVI 639

Vgl Br k, Lehrb der Kirchengeschichte, Aufl 479 re rHandb. des Kirchenrechtes D 565 A,



etlamsı de Ordine hoec
hoe concılium manıfeste dıstinguat Ordine egularemta
monachis 9 b Ordine Canon1C0, S1IC A C: V. ©

Magnı nullus exstabat CO Ü-HO-H1OUS regularıs. Quieumqgu
dıeebantur regularıter VIVEIC, . eran Monachi, et contrarı

allı Canonie1 nomınabantur, Q UL sub obedientia professionem
observandı Sa  KON Nnes facıebant. a1)

In W eEISCT Mischung verband der Orden der reguliChorherren VO hl Augustinus das contemplatıve und aCil
Leben mıt einander. Chordienst, Seelsorge, Erziehung und Bıldun
der Jugend, aber auch gelehrte Studien stellte OE sıch ı gyleiche

Weise ZU.  ur Aufgabe und eröffnete SCINCH Gliedern e1inN weıtes.
und reiches Feld der Wirksamkeıt. Daher Wr enn auchde
Anklang, den dıese Lebensweise fand, STOSS, dass ber 4000

Klöster S1e gehabt haben sollen.
Wann und den deutschen 1.amden dıe

Augustiner Chorherren ZUEerst hervorgetreten sind, Jässt sıch 11 cht
S ı P 1, Jedenfalls hat 1es Institut anfangs

besonders Sachsen e1INe STOSSC un rasche Verbreitung
gefunden.

99  Von der einst zahlreichen Familıe der regulierten Chorherren des hl Augustin, “ sagt Rıtter, ?) „Sınd jetzt XE  —

wenıge Glieder übrıg. Der wildeSturm der. traurıgen (+laubens-
paltungen 1112 Jahrhundert, der elnNnen STOSSCH Theil Kuropa

on er katholischen <irche ab erı1ssen. hat, das orlıentaS‘Schisma, dıe blutige französische evolution, S
atıon Anfange des 19 Jahrhunderts un

Bewegungen uUuNnse: Tage haben iıhren Stamm erschüt rt,
zersplittert und gebrochen. Es sind 1ur och enige

Klöster i111 einigen Staaten Itahens und ı11 österreichischen Kaıiser-
staate übrig.

1)Holsten, Codex regularum, praef. pag. Sqq
Vgl Brunner, Ein Chorherrenbuch.,.
Petru Yourier, 79
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Die Cluniacenser England
on Ursmar Berliere 1n Maredsous

ID wurden ]Jüngster Zieıt verschlıedene Versuche gemacht
den hohen Einfluss Cluny aut das öffentliche Leben und die
politische ewegung des Miıttelalters 11 Frage ZU stellen Indess
keın objeetiver Forscher wırd sıch dazu verstehen können, 3801

seltsames Resultat unterschreıben, abgesehen davon, dass
die Geschichte Se1T Jahrhunderten mi1t ıhrem Zieugn1ss dafür einsteht

mächtig dıe burgundische Ablteı1 bıs tief IUS 1 Jahrhundert
ın das Restaurationswerk des RBenedietinerordens nd 111 dıe
Regeneration der Kırche eingegrıfien. Cluny hatte 111 der 'T ’hat
e1inen Fınfluss. i kwieE hochwichtigen KFınfluss, der e11NEe Quelle
auf die Reformıideen zurückführt, dıe 111 Schoosse ent-
97 und theıls durch dıe hervorragenden Aehbhte un Mönche,
theils durch dıe zahlreichen Klöster, welche dıe „Gewohnheıiten“
dieser Abhteı annahmen oder sıch unter die Feudalhierarchie ıhrer
7ründungen schaarten, e1N€EN mächtigen Impuls erhielten. Cluny’s

Fruchtbarkeit Wr 111 der 'T hat geradezu erstaunlich ; 1U ©111-

gehende Studien über den Stand des Benedietinerordens 111 en
verschiedenen europäıischen Ländern können unNns in rıchtiges
ıld derselben vermiıtteln.

Alexander Bruel’s Urkundensammlung V Ol Cluny, ') deren
Band 1111 Jahre 1858 erschienen, 1bt u11s e1116 Idee VO  u der

aqausserordentlichen Kntwicklung der (luniaecenser 111 Frankreich
Italıen, Spanıen, Deutschland und KEngland Doch WT den auf
dieses majestätischen Stromes, der VON Burgund AUS 111 unzähligen
Verzweigungen die Kirche 111 allen Theilen Kuropa’s befruchtet
I sSe1iller SANZEN Ausdehnung kennen ernen wiıll, darf
Forschungen nıcht auf dieses Gebiet beschränken: ww wird
den einzelnen Verzweigungen durch die Jahrhunderte folgen
MmMUsSsSeN bıs S16 VON der auf 11 versiegten Mutterquelle keinen
Zufluss mehr erhalten. Die (+eschichte Vvon Cluny seı1t dem

Jahrhundert, VO1 der eıt AD, WO die Congregatıon mıt
iıhrer Feudalorganısation, ihren W echselbeziehungen ZU1 Mutterhaus,

en Capıteln und Visıtationen WI®e e1in Netz sich ber die TaNZE
Christenheit verbreıtete, ist och Z schreiben. (reeignete Mıttel

2WAI biıeten sich 111 ihren Capitelg- und Visitationsacten, W1e€e
ieselben denn auch se1t Jahren Interesse der (+eschichte des

Benedietinerordens überhaupt 111 1öchst ergiebiger W eise AaUS-

gebeutet worden.

Recueil des chartes de l’abbaye de Cluny forme par Auguste Bernard,‚complete, revıise et. publiıe par Alexandre Bruel Tome (1027—1090). Parıs:
Impr. 1atıon. 1888 4°0, 831 Diese Publication, diıe Ganzen uf
6 Bände berechnet 1st, geht biıs ZU. Jahre 1300
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Als Quelle VON hohem hıstorıschen Werth und Nutzen
cıtieren WIT ]1er dıe Arbeıt, welche Bruel der Bibliotheque de
l’eacole des chartes (t 9 542—5(9) unter dem Titel „Les
chapıtres generauxX de Vordre de Cluny depiu18 le AAA | ]Jusqu” Au

siecle* nebst { 1ste der noch erhaltenen Capitelsacten
veröffentlicht In dieser xelehrten Arbeit untersucht der Autor
die Zusammensetzung des Capıtels VON Cluny, die Zahl der
Dehnıtoren und der berechtigten Miteglıeder, Ort eıt und Dauer
dieser Versammlungen, und fügt dem (5anzen C116 FECNAUC Liste
der bekannten Capıtel und der darauf bezüglıchen Doecumente
beı Drei Manuseripte der Nationalbibhothek VOIN Parıs (Nouvelles
A cquısıtions atınes DA enthalten Berichte hber die
eanonıschen Visıtationen die Entschuldigungsbriefe der 4a Sag
Prioren, die verhindert WarelN, aut dem Uapıtel Z erscheinen.
Kınıge Fragmente derselben wurden herausgegeben, Die
Vısitationen der Klöster 11 der Pravınz Auvergne Jahr 1286
und 1310 Poitou 1111 Jahr ® KErwähnen WIT
och die ım Jahr 1879 VON Morand 3) publıcierten Definitiones
capıtuli generalis (lunjaecensıs MECEXXCHI W ır haben dıe auf
die belgischen Priorate bezüglichen Doecumente Ccopıert und S16 Jüngst
veröffentlicht. Eın überaus verdienstlicher Bgitrag_ /ZUTr monastischen
Geschichte Deutschlands WATre C5S, WEeNnN 368 Forscher siıch dazu Velr -
stände 11€e Arbeıt 1efern analog JEHEFT, die Sır Duckett für
England eben veröffentlicht hat 5) Der Autor hat ı111 Z W prächtigen
Bänden sämmtliche ı111 den Parıser Bibliotheken sich efindende Doecu-

ber. die Cluniaeenserklöster ı111 Kngland zusammengestellt
dass an S1C nNıt. Hülfe der Urkunden, Briete und Visitationsbericht

jleicht Cine6e Idee VOIL der Zahl, der Bedeutung und dem Schicks
der Cluniacenser-Besıtzungen 111 diesem Lande bılden kann. Di
Seltenheit dieses kostspieligen, 1Ur für e1116 lımıtıirte Zahl
Abonnenten erschıienenen W erkes o1bt uns Veranlassung, hıer,
WwWenn auch nıcht e11 vollständiges Bild der Cluniacenser-Gründungen

England doch geschichtlichen Veberblick derselben
Zı unterwerfen. der sich vortheilhaft weıtern Rahmen der
Ordensgeschichte überhaupt verwerthen hesse. SDie ersten Gründungen Cluny autf englischem Boden fanden
untfer W ılhelm dem Eroberer Ssta  ’ Barnstable, e111 dem Kloster
St Martın des Champs VON Parıs affıliertes Kloster Devonshire,

Bruel Bibhl. de L’ecole des Chartes. L XXXVIUIL, VT SR
2) Simeon Luce. Ibhid. Serı1e. 237, 299

Parıs, Impr. natıon. 40
‚ Bulletins de I OINM1ISS1ION royale A’histoire de Belgique. 40 Seri|

V Bruxelles, 1890
Charters and Records the archıves of the ancıent abb

Cluny, from 1077 to 1534 Edited ıth notes and observatıons by Sır
Duckett, art. (Printed for subseribers only) 1558 “ vol 80
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bıildete dıe erste Colonie. och aum Jahre ach der Schlacht
VO  — Hastıngs ahm die unter dem Hırtenstab des hl Hugo auf

den Gupfel ihrer Macht nd (Grösse gelangte Mutterabtel auf die
inständigen Bıtten des (irafen W ilhelm VO  — Arenne un! dessen

S (+emahlın (Jondrad, Enkelin des KEroberers, 111 dem
_ Normanenreich e1Ne Gründung Zı Liewes, dessen Prior später
den Abt VO  a Cluny als (+eneralvikar Eingland un! Schottland
vertreten sollte iılhelm der Eroberer WAar Cluny, dessen

ebetsverband ı1ussersaufgenommen worden, zugethan
gleichwohl hatte siıch vergebens beim hI Hugo bemüht Mönche
ur englische Bischofsstühle ZU erhalten. Seine Nachfolger bıs

Heinrich 11 theılten wohlwollende (GFesinnung SECSECN
burgundische Abte] und gewährten nıcht CI als

ründungs- oder Restaurations-Urkunden.
Im Jahre 1104 verlangte Koger Bigot A& Stelle der nach

Norwich transterlierten Cathedrale e1Nne NeEUeEe Colonıie für LL Priorat
UnsererLieben Frau T‘hetford 11 Nortolksechen Koger VO  en|

agne grüpdete das Prioraft VO  z St. Peter und Paul ZUU

Montacute 11 Somerset’schen, während 1ılhelm Peverel u Lenton
( er Grafschaft Nottingham für die Seelenruhe der Könıge

Wiılhelm’s des KEroberers, Wiılhelm’s I88 Heinrich’s E der Könıgin
Mathilde und der Miıtglieder SCc1iNer CISCNEN Famlıilie das Priorat
VON der allerheiligsten Dreifaltigkeit errichtete.

Bald entstanden neben diesen unmiıttelbar Cluny unterstellten
ı Prioraten Zellen, die W 16 Untervasallen A mächtigen Fürsten
sich 4A11 ihre Mutterabtei anschlossen. Im Laufe des Jahr-
hunderts zählte Cluny nıcht WEN1ISEF als englısche Klöster,
darunter ZzZW 61 Schottland, das Jahre 1160—63 VONN den
M nchen VOoNn Wenlock gegründete un! ZUFF Abtei erhobene
Paisley un das VO  a Paıisley gegründete und Jahr ZUTrC

bständigen Abte1i erhobene Crossraguel be]1 Maybole der
Grafschaft AYT.4) WDie Genealogie dieser Klöster ist; folgende : Cluny gründete

WES, Lienton, Montacute und Thetford Von Lewes ZWEISCH
sıch die Fiıllalen Castle-Aere, Stanesgate, Clifford, Horton,Prittlewell

Pıgnot. Hiıstoire de V’ordre de Cluny. Autun. 1868 LIL 419;
ıckett.

Vgl Huillier, Vie de S Hugues de Cluny. Solesmes 185885
1147 7 } E NDuckett ( 2

1bid. 197— 198 Zur Zeit der Einführung des Protestantismus 111
Scec ottland zählte INAan Häuser ın dıesem Lande Paisley, eale, Jona un:

rossraguel, vgl Bellesheim, Geschichte der katholischen Kırche H Schottland. a
Mit Interesse wird MaEr 5350 F“  ur  s dıe Gründung VOo Paisley vgl 414

die dem Leben des etzten Abtes VO Crossraguel QuentinKennedy gew1dmeten
Oortfe lesen, des „wackern Vertheidigers des alten Glaubens Knox Uun!
Wiıllock.“ (7 Aug 1564 371, 402 ; IL 35—
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un Parley- ab Castle-Aecre gründet seinerseiıts Brom olme
später selbständıg wurde), Mendham, Slushamund Normannesb rC
Lenton zählte dıie Filialen Roche und Kersale ; Montacute Sal
((olonıen nach Careswell, Holme, St Caroke, Malhas: 'Thetfo
ach W angtford und Sterkele

La Charıte-sur-Lioire, eiINn unmittelbar [0201 Cluny abhängige
französiısches Priorat oründete dıe Priorate VO1 enlock, Bermond
Northampton un Pontefrakt. Wenlock wurde das Mutterklos
VOI Dudley, Preme, St. Helen un Paisley, VO  a die erste
Mönche ach Crossraguel St Martın des Champs (949E

Parıs zählte unfer SECINEN abhängigen Klöstern Barnstable, St (lare
un:' St. James: hel KExeter.

och beschränkte sıch das Wohlwollen : der königlie
Famılie nıcht darauf, die französischen Gründungen 198| En la

begünstigen und schützen ; Heinrich Y1135
sıcherte Cluny 6111 Einkommen VOIN 100 Mark VON London
UunNn! 4() VON Lincoln GT schenkte ihm später die Pachtgüter
L1ıxover, Menton und Oxford denen Stephan bald hernach

US ® var diesVO  > Leteombe--Reg1s Bershire beıfügte.
keine SCTINSE Kiınnahmsquelle, denn 1111 15 Jahrhundert, als der
Werth der (+üter doch bedeutend gesunken WAar. schätzte man
den Ertrag derselben noch auft 600 Goldeulden. Bekanntlich hatt
die englischen Priorate jJährliıchen Trıbut Al das Mutt
kloster Zı entrichten. Nicht WENLISCI hochherzig Er w1e5>5 sıch de
Bıschot VOL W ınchester, CI Bruder des K ön1ıe&s Stephan, gege
die Abtel, WO er SEC1INE wıssenschaftliche Erziehung SCHNOSSCH.

ährend des E un Jahrhunderts herrschte WI1ISC
Cluny un M Tochterklöstern 1111 Ausland die ınnıgste
eINIgSUNG. Störungen und Kıngriffe VOI Seıten der weltlie 6I
(z+ewalt W Aarell unbekannt. SC denu, dass die Herren
W arenne Anspruch aut dıie Krnennung der Prioren VO  w} Lew
erhoben. och die politischen Schwlieriekeiten, welche die Besitzunge
Cluny’s England, WI1e dies oft be1 äusern der Fall ist
die VO  > e1INer ausländischen Abtel abhängen, Frage stellten,
ollten nıcht ausbleiben. Schon Zn88! FEinde des Jahrhunderts
erheht sich Ee111 über X Jahre andauernder Confliet, der mıt der
Confiscation der englischen Priorate (4unsten der Krone endet
Es ist 1es aum ZU verwundern. Diese Klöster WAaren wohlhabend
Brach 1801 Krieg zwischen Frankreich nd England AUS,
den englıischen Könıigen 1n ihrer Geldnoth näher als der (}+ed nk

“
den Besitz dieser fremden Priorate, deren Geldsendungen

Ausland vielleicht mithalf, die Finanzen des Feindes ZU unters

Duckett 65 —68
Ibid
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Es dreı Fälle möglıch solche Sendungen NM verbieten,
den Jährlichen Tribut AIl das Mutterhaus für den Könıg A

beanspruchen oder sämmtliche Klostergüter eonhiseieren den
zweıten C schlug Johann ohne and /AABE  — Zieıt des französisch-
englıschen Krieges (1294) G1M, während Eduard den drıtten wählte
und dıe Eınkünfte VON etLwa 100 fremden Prioraten econhisecierte

Dieses Beıispiel fand Nachahmung 111 allen französisch-
englıschen Krjegen,; ON FKiduard [E und WE FKduard H1
1111 Jahre 139271 Prioraten ıhre während des aqultanıschen

Krıjeges eonhiselerten (+üter zurückerstattete, S geschah NUrF,
30888 Jahre später sich ihrer qauft’s Neue NI bemächtigen. Die
von CINISECNHN Prioraten AIl das Parlament eingereichte age, die
Mehrzahl der Mönche 111 dAjiesen Häusern Engländer, während
doch STEeISs usländer darın das Kegıment ührten nd GCc1ıihnHen

grossen Theil ihrer Einkünfte 1Ns Ausland verschickten, brachte
Cluny Nneue Schwierigkeiten. Lewes mit SCe1NEN Tochterklöstern
und andere wurden 1111 Jahre 1351 für unabhängige englısche

löster erklärt andere eonhiseiert und erst ach dem französıschen
Friedensschluss 111 Jahre 1361 zurückerstattet och nıcht
sobald stand HNEeEUEeT Krieg bevor, als das Parlument beantragte,
sämmtlıche französische Mönche als Spione AUS dem Lande

Amverwelsen un die "Trıbutleistung ALnl Cluny verbıleten.
Ende des Jahrhunderts wurden dıe FEiınkünfte der remden
Priorate i1hrem ursprünglıchen Zwecke eNtIZOSEN und auf dıe

Gründung VON Collegıen verwendet. Heinrich restaurıerte
ersten ‚Jahre SCIL KReglerung (1399) dieser Priorate, behielt
sich aber das Recht VOF, 1111 Falle eE111€65S Krıeges die Contributionen,
dA1e S1ee SONST. 1ins Ausland schickten, für 116 2‚.Zwecke AZAU be
anspruchen Bald hernach annexıertie Gr dıe Einkünfte einzelner

Die WiklefFschedieser Häuser für Privatbedürfnisse.
Agıtation nd das Auftreten der Lollards SegCN den kirchliehen
Besitz beschleunigten den Fall der englischen Priorate. Im Jahre
1408 lıess sıch der Könıig auf Betreiben er Räthe dıe Einkünfte
sämmtlicher ausländischen Priorate nebst der vacantien
Bisthümer und Abteien zusichern. Jahre später wurden 1L1L0
dieser Häuser aufgehoben und hre (+üter theils der Krone

Dixon ıst. of Church of England 321
Ibid
Duckett, 31 Aıdan Gasquet wıdmete diesen Schwierig-

keiten 3881 e1IKENES Capitel (Cap 11) Precedents for the SUPPrEeSSION of monaster1es
England, 1 ersten Band SECINES bedeutenden Werkes: Henry I1L1 nd the

English monasteries. An attempt LO 11l strate the history OT theır SUuppress1i10nN.
London. Hodges, 40— 66 Das Werk 0201 Gasquet erschien deutscher
Uebersetzung VOoO Thomas Kılsässer, Benediecetiner der Beuroner Congregation,

beı Kirchheim Maıiınz.
Gasquet M E Br
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zugewiesen, theıls Unterstützung anderer Klöster 1) oder ZUFE.
Gründung Ol Schulen nd Collegien verwendet. Auf diese Weise
entstanden New College und All Souls UOxford und Eton ®)
und Kıng"s College A Cambrıdge.

IDie Haltung der englischen Monarchen gegenüber fremden
Besıtzungen lässt sich esonders aus der (zeschichte der Landgüter
Clunys ın England ersehen. In der zweıten Hälfte des Jahr-
hunderts die burgundische Ablteli HE Ueberzeugung gekommen,.
dass diese Besıtzungen ihr keinen reellen Nutzen mehr einbrächten,
falls 11A11 1E nıcht auf Lebensdauer eınen der STOSSCH englıschen
Grundbesitzer verpachte. Nicht selten wurden diese (+üter eonhiseiliert.
Umsonst wendete sıch Cluny direet oder durch einfÄussreiche
Mittelspersonen Arl die englischen Monarchen, S1e möchten dieselben
ıhrem ursprünglichen Zwecke zurückerstatten ; CS erhält 1Ur die
Vergünstigung, dieselben mıt Zustimmung oder nach dem W ıllen Er
des Könıgs gegen eine Jährliche Rente VON 3000 ZU verpachten
(1394) Im Jahre 1401 machte das (reneralcapıtel Versuche,
se1INe Besıtzungen un Eıinkünfte zurückzuerobern. Iıie Prioren
VOL Crespy und Dompiere erhalten dıie Vertrauensmiss1on, sich
mıt dem Prior VO  — Lewes ZU berathen, W1e INa dıe Landgüter
entweder veräussern. oder aut Lebensdauer verpachten un :VOHN
den unmıttelbar unter Cluny stehenden Häusern den jährlichen
Tribut wıeder erlangen könne. Die Deputatıon wırd dem Könie
Heinrich brieflich empfohlen. Der Prior VON Lewes, der das den
Landgütern bevorstehende Lo0os voraussieht, insıstirt autf den
sofortıgen Verkauf derselben, indem auch andere französische
Ahbteijen iıhre (+üter ın England ver4äausserfifen Man verhandelt
bezüglich des erkaufes bereıts mıft einem Grossgutbesitzer, doch VCluny zögert un l sich TEUT. Z einem. lebenslänglichen Pacht
herbeilassen. FKs WAaTr Zzu SpÄL, denn der König hatte 1414 die
betreffenden (3üter bereits confhiseiert un! auf ebendenselben Herrn
übertragen. Iieser empfindet Gewıssensserupeln un hıetet Cluny
eıne Compensatıon &. CS weıst dieselbe ab, indem geltend
macht, ass dıe Abteıl nıemals \d61‘ Veräusserung von Gütern
beistimmen könne, dıe für den Dienst (rottes, Uebung der
Gastfreundschaft und 288881 Unterhalt der Armen bestimmt se1en,
deren täglich 400—500 der Klosterpforte spelse. ?) In der
Folge wurden nouch ZWel Versuche 98 Wiedererwerbung der
confiscıerten Güter gemacht: der eıne im Jahre 1455, der andere

1) Im Jahre 144  9} erhielt die Abteı Westminster. drıe Lalldgüter der
UCluniacenser Letcombe un Oxford. Duckett

Vgl Maxwelle Lite, hıstory of ton Jollege. ed Lon
Macmillan. 1877 J—11; und besondeY Gasquet

Dupkett IL



Jahre 1532; doch beide scheıterten an dem hartnäckigen
Widerstand der englischen Monarchen.

Diese Confiscationen hatten indess das Verhältnıiss der An
hängigkeit der englischen Priorate gegenüber dem Mutterkloster

Cluny übte auch Jetzt och SCi1lC Jurisdietion ndnicht gelöst.
Visıitationsrechte 111 EG englischen Häusern AUS, obwohl : SC11

KEinfluss se1t W ılhelm dem Kroberer sich stufenweıse gemıindert,
endlıch unter dem Klosterräuber Heinrich E völlie

erlosch.
Eın füchtiger VUeberblick ber den 1LLLLET'IL Zaustand der

englischen Priorate und ihrer Beziehungen Mutterhaus. W1e

VIr S16 en Visitationsakten und derwechselseıtigen Correspondenz
entnehmen, dürfte für die (Aeschichte UNSETE> Ordens nıcht
unınteressant erscheinen.

Lewes WalL, W16 bereıts angedeutet, die ersie direete Gründung
Cluny England. Von dem hl Mönche Lanzon geleitet, ber dessen

ugenden uns W ılhelm Ol Malmesbury berichtet gelangte dieses
a4us rTASC Blüthe. Wıe die übrıgen STOÖSSCH Priorate Cluny

hielt auch ‘ diese Gründung ihren Prior VOI der Mutterabtei
u11 Z W Ar mıiıt der besonderen (lausel. dass er SC1INES Amtes 1Ur

Aaus eiInem wıichtigen (Arunde entsetzt werden könne. Balderzeugte
das englische Priorat andere Klöster, die VO Lewes als ihrem
unmıttelbaren Mutterhaus iıhre ern erhielten. Lewes erlangte 1
Folge OT ausgezeichneten Disciplin Ee1INEN) S: hohen Ruf, ass
Heinrıch VO  - England nacheinander Wl er Prioren, Hugo
vVvon Bo/es (nachmalıger Erzbischof VON Kouen) und Ansgar als

für dıe alte Abte1 VO  > Readıng verlangte.
och schon ZR88! nde des Jahrhunderts erhoben sich 111

dieser: Gründung bezüglıch der Ernennung des Priors Sbhwieri_g‘-keiten. Eın rat VOLLL \WWarenne Abkömmlıng des Stifters, beansprucht
das Patronatsrecht, u wiall 1LUFr den VO iıhm ernannten Priıor
anerkennen. Der Str gelangt nach Rom, un wird. von

Innocenz 111 ZU (z+unsten Cluny entschieden, das auch ferner
tradıtionellen Rechte ber die ıhm unterstellten Priorate

usüben soll 51 Mai Im folgendenJahre wird
Vereinbarung zwıschenden streitenden ParteıJen getroffen : Der

(0281 Cluny präsentiert Candidaten für dıe Priorenstelle
CWES, VOI denen der raft den ıhm beliebigen ZUmM Prior

ennt . Dieser Streit, der, der Prior eınem riefe
ABbt Vvon Cluny ( unı 1201 berichtet, dıe Verarmung

und Schwächung des Priorats A Folge hatte, sollte indess Ar
as entfernte Vorspiel einer 1e| STÖSsSereN Schwaerigkeit bilden,

Ibid. 98-—101; Gasquet. HY
estia Tre«r Angl. lib S 443 (1 179 1380 —13858
Pignot. 1LI1 3 Duckett. I 51;
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dıe elnNes Tages selbst die Jurisdietion der Mut£erabtei ber ihre
Filialen In Frage stellte.1)

Die wichtigsten und interessantesten Akten, die Duckett AUS
dem un! Jahrhundert veröffentlicht, sınd ohne Z weitel
dıe Visıtationsberichte. Im ‚Jahre 126292 veranstalten die Prioren
Johann de (+assıcourt und Heinrich Von Bermondsay eine Visıtation
der verschiedenen Priorate, un: finden deren Discıplin 1m besten
Stande. Lewes zählte damals bıs Möncehe, Bermondsay 39
und eınen Laienbruder. Pontefrakt 16.%) Die 1m Jahre 1275 VOIN
Prior Johann VON enlock un: dem Conetable Arnoul VO  - Cluny
VOFrSCHOLNMIMMEN Visıtation constatiert eınen 1m Allgemeinen be-
friedigenden Zustand der Klöster, tadelt aber verschledene Miss-
bräuche, W1e die Vernachlässigung der Messe, dıe täglıch Ehren
der selı&sten Jungfrau werden sollte ; das zeıtweilıge
dispensieren V OIl der Tischleetüre 1m Refeetorium und ın der
Infirmarıe ; dıe Gewohnheit, auf Reisen miıt Laılen FEleisch
CSSCNH, SOWI1e den Missbrauch, sıch nıcht sofort nach der Complet
ZAULL Nachtruhe zurückzuziehen. Monks-Horton zählte ZAU  — eıt 13
Mönche, Bermondsay 2 Northampton 50, Montacute 2 Parley
18 un r Laı:enbrüder, enlock 43 Conventualen und Lalen-
brüder, Lenton D7 ind Laıenbrüder, Thetford 24, Castle-Aere
2i Bromholme 16, Prittlewell 15 Mönche. 8)

Die 1m Jahre 1279 VO  > den Prioren [0)01 Mont-Didier und
Lienton vorgenommene Visıtation findet die verschiedenen Klöster
ın uter Ordnung. / Bermondsay ist dıe Zahl der Mönche ın
Folge VO  a> Schulden, die ohne (7enehmigung des Abtes contrahirt
worden, gesunken ;: St. James be1 Exeter ist verarmt, der Prior
hat 1Ur eıinen einzıgen Mönch;: ZU St ()lare siınd 1Ur ZWe]l Mönche,deren Discıplin D wünschen übrig lässt Be]1l der Visıtation VON
OS wurde e1INn AÄönch VO  a} "C"hetford wegen Unenthaltsamkeit
angeklagt; *) der Prior VONN Parley ®) be1l der Visıtation VOL 1279,
während die Visıtatoren sıch veranlasst sehen, die Mönche VON
Monk-Bretton ZU EXCOoMMUNICIrEN, weıl 1E die Jurisdietion des
Abtes VO  > Cluny nıcht anerkennen wollen. Ausser diesen Fällen
ist VO  > ernsten Vergehen nıcht die KRede, un dürfte das voreiligeUrtheil mancher Schreiber, die den moralischen Zustand der
mıttelalterlichen Klöster al  S mangelhaft und gesunken darstellen,
In diesen Prioraten keıine Hestätigung finden.®%)

> Duckett, 86-—96
Ibıid IL 199192
Ibid Fr 124—128.
Duckett IL 197
Ibid F

$} Wir constatieren In ler Liste der Provinzialcapitel der englischenBenediectiner ım Jahrhundert, ass das Capitel von 192924 Bermondsay
und Jenes von 1247 A Northampton (Downsıde Review 15386, 60— !
abgehalten wurde., . Wohnten diıe Cluniacenser-Mönche denselben beı, wı1e  a jene
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Die Jahre 13292 dem Prior vVvon Pontefrakt zugedachte
Visıtationsreise musste verschoben werden, weıl der Besuch und
Aufenthalt des KÖönıgs d1iesem Priorat STOSSC Kosten verursacht
hatte. 1) Vom nde dieses Jahrhunderts ALl erhalten dıe französischen
Vısıtatoren HLT miıt Mühe Zatrıtt den englıschen Klöstern.
dass der Abt VO  — Cluny sich veranlasst sıeht, d1e Vermittlung
des Könıgs VO  — Kingland anzurufen, Cıie freılich 1111 Interesse der
Krone verweıgert wiırd. 4 So bleibt der französıschen Abhte1 keın
anderes Mittel übrıg, qals ıhr Verhältniss ZU. den ausländischen
Filialen Z 11 modcdıheieren. Im Jahre 1410 ertheilt der Aht
Cluny dem Prior Johann Barleigh VONN Lewes die V ollmacht, VOIN
Reservatfällen Zu absolvıeren, 1111 Namen V OIl Cluny Professionen
entgegenzunehmen, und dıe Ur Zl der Spaltung zwischen den

Klöstern und der abeenommenenenglisehen Mutterabte!]l 3}
Professionen Zi ratıhncıeren.*) ‚WwWe1l Jahre später vısıtıert der Prior
on Lewes 111L Namen Cluny’s dıie englischen Klöster. Kurz

ernach mischte sıch dıe weltliche Macht DE die klösterlichen
ngelegerheıten. Man xab VOr. Cluny SCl ZzU weıt entfernt, als

asSsS der Abht dıe se1ınem ea el  H11 ten stab unterstellten Klöster gebührend
erwalten‘ könne ; darum biıllıe, dass e 111 Fngland C116

eneralvicar 111 temporalibus el spirıtualiıbus IH1IC mnıt er
Vollmacht Provinzcapitel ZU berufen und dıe Klöster Au reformleren.
Dem Prior Lenton INUSS dieselben Privilegien eingeräumt
werden JENEM VO  —_ T’hetford Der Könıg hoffe, der Abt würde
<1e ihm nıcht VErWCEISCKN, anderntalls sehe Cr sich veranlasst selber
für das W ohl des Ordens SOTSCH Dass dıes keiıne leere
Drohung WAar, erhellt AUS dem Umstand ass C] dem Prior

der Bursfelder Nn1oN iıhren respectıven Provinzıalcapiteln ? Das Werk
asquet’s ber dıe Aufhebung der englischen <löste hıst dAus S6Q6 O  . Mönche
des und 16 Jahrhunderts aüfgeställte Verläumdungssystem der Protestanten,
welche die Massregeln Heinrichs 3868 und O1HeTr Räthe A vechtfertigen suchten,
vollständıg ZU Falle gebracht. Dr Jessopp schlug ıne  36i vortrefflichen Wer
C1M, den Werth dieser Anklagen klar AU tellen, ındem 07r die bıschöflichen
Visitationsakte aus der der Aufhebung vorausgehenden Periode verglich. E Ve
öffentlichte e1iNne Arbeıt untfer dem Titel „Visitations of tlhe diocese of Norwich

—1 printed for the Camden Society.“ London, 1888, 11128395 PP
emerkt, dass, WEn die gegen dıe Klöster vorgebrachten Anklagen 111 en

ndern Klöstern nicht ernster seilen, SCIE6: die Commissäre Heinrich’s 411
eschämte Verläumder ZU betrachten.

Duckett. 152
Ibid 190
Duckett. 203

#) Wir machen 1er anuf den Unterschied aufmnerksam, den dıe. miıttel-
al lichen Mönche zwischen professio (Ablegung der (+elübde miıt Absingungdes Suscipe) un der benedietio machten, welche etztere ıe feierliche Aufnahme
durch den Obern und dıe Segnung der Kleider, besonders der Cuculla, des
eigentlichen Mönchsgewandes bezeichne Die Profess: xonnte nach den RegelnCluny’s NUu: ı1n der Mutterabtei abgelegt werden

5) Duckett.
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VOLenton es untersagte, sıch autf das Concıl Constanz 7U begeben,
um dort mıt dem bte Cluny sich Zzu berathe

Dıieses Priorat wurde ZUCr eıt ON Thomas Ol Inham, 1 einem
vormalıgen Mönche R  VOoxL St Augustin ZU Canterbury, verwaltet, der
ım Jahre 1A04 iIm Jetztgenannten Kloster R Amt des Schatz-
melsters versehen hatte Im Jahre 1414 W AL Er AZUÜUTE strengern

Observanz Cluny übergetreten und wurde bald ernach ZUum
Prior Lenton ernannt Kr kkannte dıe drohenden Verhältnisse
der englischen Häuser und suchte nach Kräften die Interessen
des Mutterhauses ZU wahren. In diesem Sınne hatte CL dıe Unter-
handlungen bezüglich der W ıedererwerbung der econhiseierten
Landgüter geleıitet un den Aht von . Cluny über den Stand der
Verhältnisse aufgeklärt. Das aufrichtige W ohlwollen, das dıe
ersten Nachfolger des Kroberers Cluny entgegengebracht, E1 ver;
schwunden und dıe een und Verhältnisse andere yeworden.
Wolle cke Mutterabtel ihre Suprematıe über dıe englischen Klöster

für dıe Zukunft behaupten. inNnuUusSsSse 1E ihre Jurisdietion . vor
Allem den gegenwärtigen Verhältnissen an DassCH, jeden Conflıkt:

mıiıt der Krone vermeiden und em natıonalen Element 1n der
Verwaltung der anglo-schottischen Provinz den Vorrang geben.
ach se1ıner Ansıcht MNMUusSsSe der Abht. [0281 Cluny 1n Kngland eınen
(+eneralvicar ErNeNNEN, der mıt Ausnahme besonders wichtiger
Angelegenheıten d1e V ollmacht hätte, die geistlichen und zeitlichen

Dinge ZU ordnen. Die Cluny unmıttelbar unterworfenen Conventual-
prioren MÜsSStTen das Recht haben. zur Profess zuzulassen, während
die übrigen sıch Al den (Generalvıcar wenden hätten. Beiım

"T"ode der Prioren jener Klöster, die unmittelbar von Cluny,
*  X St. Martin des Champs und La Charite-sur-Loire abhıngen, m1’_igs

die Mönche das Recht erhalten, ıhren Obern STEM1O0 YAN Wa
der Erwählte würde siıch VOFTL dem Generalviıcar tellen und
seıine Hände den Eıd des (+ehorsams Cluny , leisten. AN
drei Jahre mMUÜüsSsSTe der eneralvıcar das Provinzialcapitel berufen,

welchem sıch dıe Aehte (Paısley, Crossraguel), Prioren und
Delegirten jedes Klosters zZU betheiligen hätten, „  ut 1C utrobique

ONIS mMor1bus renovatıs ei malıs qu1 DEr longa tempora SUuCCreverunt
penıtus extirpatıs, ordo marcıdus refloreat, collapsusque
resurgat.“ Die Akten des Provinzlaleapıte S würden hernach durch

den (+eneralvicar oder dessen Procurator dem Generalcapitel desOrdens Ur Bestätigung vorgelegt werden. ?)
Diese Vorschläge wurden hbte ON Cluny angenommen,
der Prior von fLewe„s ZU Generalvicar für England und
1) Thbmas vomn Elnham ist. der Verfasser. der ıta ei, Gesta Henriei

edirt Heaurne LAn nd der Hisftoria monaster! Augustinı Cantuarıeedirt Hardwiek. 18558 Siehe diese Arbeit. KEinleitung A CN»\a  X  42  x  R  von  Lenton és un%:ersagte, sich auf dfl»s Coneil  . Cofistäpz zu ngebgn;  nN.  ‚um dort mit dem Abte von Cluny sich zu berathe  Dieses Priorat wurde zur Zeit von Thomas von Eln  ham,1) einem  _ vormaligen Mönche von St. Augustin’zu Canterbury, verwaltet, der  im Jahre 1407 im letztgenannten Kloster.das Amt des Schatz-  b  meisters versehen hatte.  Im Jahre 1414 war er zur strengern   Observanz von Cluny. übergetreten und wurde ‚ bald hernach zum  Prior von Lenton ernannt. Er kannte die drohenden Verhältnisse  der englischen Häuser und suchte nach Kräften die Interessen  des Mutterhauses zu wahren. In diesem Sinne hatte er die Unter-  — handlungen bezüglich der Wiedererwerbung der confiscierten  La n  Landgüter geleitet und den Abt von.Cluny über den Stand der  Verhältnisse aufgeklärt.  Das aufrichtige Wohlwollen, das die  ersten Nachfolger des Eroberers Cluny entgegengebracht, sei ver-  schwunden und die Ideen und Verhältnisse andere geworden.  Wolle die Mutterabtei ihre Suprematie über die englischen Klöster  ‚für die Zukunft behaupten, so müsse sie ihre Jurisdietion vor   Allem den gegenwärtigen Verhältnissen anpassen, jeden Conflikt  4  mit der Krone vermeiden und dem ' nationalen Element in der  Verwaltung der anglo-schottischen Provinz den Vorrang geben.  — Nach seiner Ansicht müsse der Abt von Cluny in England einen  Generalvicar ernennen, der mit Ausnahme besonders wichtiger  _ Angelegenheiten die Vollmacht hätte, die geistlichen und zeitlichen  X  _ Dinge zu ordnen. Die Cluny unmittelbar unterworfenen Conventual-  prioren müssten das Recht haben zur Profess zuzulassen, während  die übrigen sich an den Generalvicar zu. wenden hätten. Beim  —_ Tode der Prioren jener Klöster, die unmittelbar von Cluny,  — St. Martin des Champs und La Charite-sur-Loire abhingen, müssen  —_ die Mönche das Recht. erhalten, ihren Obern e gremio zu wähle  _ der Erwählte würde sich vor dem Generalvicar stellen und  seine Hände den Eid des Gehorsams gegen Cluny leisten. All  ' drei Jahre müsste der Generalvicar das Provinzialcapitel berufen,  an welchem sich die Aebte (Paisley, Crossraguel), Prioren und  Delegirten jedes Klösters zu betheiligen. hätten, „ut sie utrobique  _ bonis moribus renovatis et malis qui per longa tempora sucereverunt  _ penitus extirpatis, ordo pene marecidus refloreat, collapsusque   resurgat.“ Die Akten des Provinzlalcapitels würden hernach durch  den Generalvicar oder dessen Procurator dem Generalcapitel des  }  ‚Ordens zur Bestätigung vorgelegt werden.?)  Diese Vorschläge wurden vom Abte von Cluny angenommen,  der : Prior.von"Lewe? zum Generalvicar für England und  1)4 'I‘h'ox‘n‘a‘s von Elnfiam ist. der Verfasser jde_r Vita. et Gesta Henrici‘  _ edirt von Hearne 1717 und der Hisforia monasterli S. Augustini Cantuarie  _ edirt von Hardwick. 1858. Siehe diese  ; Arbeit. Einleitu.r‘rg_‘ ‘p;_{ XXI—XXI  2) Duckett. II. ‘2'2‚‘—25.Duckett. ILl 22—25.
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Schottland ernannt Rasches Eingreifen that dringend noth, denn
schon hatte sıch der Bischof Heinrich V Oll Wınchester u11l dıe
Vollmacht nach Rom gewendet, die Klöster un: OT: auch die
exempten vısıtıren und nöthıgenfalls dıe Bande, welche die Mönche

ihre Obern knüpften, lösen dürfen. Fın VOIN Prior VONN
Lewes 1mMm Jahre nach Cluny eingesandter Bericht bestätigt
denn auch die UVebergriffe der Ordinarien In die Rechte der
fremden Klöster un den (zeist der Unabhängigkeit, der sıch 1ın
einzelnen Prioraten, W1e Bermondsay, das AUTFT Abte] errichtet

ebeworden War, kund
Im Jahre 1458 machte der Abht „‚Johann Bourton VO Clunyden Jetzten Versuch, die verlorenen Besıtzungen SOWI1e das Recht

der Visıtation der englıschen Priorate durch französısche Commissäre
wıieder VANH erlangen, doch vergebens. Der Orden zählte damals
gegen 400 Mönche In Kingland.?)

Am etober 1480 löste Sixtus auf Bıtten der
königlichen Famlıilie das Priorat Lewes 4US dem Verband mit

Cluny und unterstellte es unmittelbar dem apostolischen Stuhle.?2)
/ Seit 1458 hatte Cluny seıne Jurisdietion ber die auswärtigen

Priorate völlig eingebüsst, un noch 1er Jahre VOT der allgemeinen
Fınziehung der Klöster durch Heinrich V} 1m Jahre 1582,
machte eınen letzten ver
derselben.

geblichen Versuch ‘zur ledererwerbung

Die Heilkunde be1 den alten HMebraern.)
Von Zobert ÜRU,;

JEesSus. der Sırachs, SChHNTreL den rsprung der Heil-
un (10tt selhst D Kcel 58, » Kihre den rzti I9  - der
Not willen weı DDu ıhn hrauchst), denn der Allerhöchste hat hn
erschaffen (verordnet) ; denn alle TzZNn e1 ist VOM (zolt un vom
Könıg empfängt er Belohnung.«

[)ıe Schrift spricht nıchts VO  —; Aerzten hıs AA eıt Josef’s
Sie Ssagl, dass diıeser seınen Dienern,. len egyptischen Aerzten,
befahl, den Leıb sSeINESsS Vaters einzubalsamıiren. Man kann
daraus schliessen, dass das kınbalsamiıren der Leichname einer
geWIsSsen (Cilasse unter den Aerzten, Specialisten ın cheser Kunst,
übertragen W  - ManDie Heilkunst War sehr alt ın Kgypten
schrieb dıe Erfindung dem lot (Hermes dem Üsıiris, der Isıs s
Die Iten sprachen sehr vortheilha VON der Kenntnis. welche
die Kgypter ın der Mediein hatten. H0|m er sagl, SS 4,

® Ibid FT 208 uch Zweı Nonnenklöster Cluny uf1terstellt .
Arthington ın der Grafschaft ork un La Pre ın Northants‚Ibid

®) Calmet; Freib Kı L 1456



"LaTtDOC SS EXAXOTOC ETLOTÄLEVOG mED TEANTWV Avdpwtwy, dass dıie
kKgypter dıie geschicktesten Aerzte der Welt selen, und dass jeder
VO  = ihnen e1in Arzt sSe1l Herodot D 8/ berichtet, dass » Alles 1n
dıesem an voll ist VON Aerzten ; denn Jeder Körpertheil und
jede Kran  el hat ihren Arzt (die Einen beschränken). So ist

eın Arzt für das Auge, jener für das aupt, dieser für die
Zähne, e1N anderer für den Unterleib und dieser für innerliche
Kran  eıten Diodor Sıiculus Bibliothecae historicae Cande legıbus JudIie1Ss Aegyptiorum bemerkt: » Aegros secundum
egem curant ah antıquıis medieIls cComprobatisque ser1ıptoribustradıtam. S] quU1sS 1OTTINAam sacrı T1 SECULUS infirmum Sanare
nequıverit, Omn1ı carel erımiıne. S1 raeter JUaE lıbris cont1-
nentur, um curaveriıt, mMorie punıtur. (iredidit enım legislator,medendı C  9 YuUa®c plurımo LeMpoOore >00 Optımıs mediels
observata profectaque sıt, haud facile meliıorem reperırı DOSSEC. «

Moses WaLl unterrichte In er Wiıssenschaft Kgyptens(Aect ( 22) gEeWISS auch In der Heilkunde Wiıe M VO AÄussatze
sprıicht, VON der Art ıhn erkennen, unterscheiden,urtheilen, obh er TS begonnen habe, ob er veraltet, unheılbar
sel, oder ob INan Heıilung en könne, ze1g eıne FCNAUEKenntnis dieser Krankheit. und diese seıne dıagnostischen Be-
stimmungen en auch Jetz Nnoch für Fachmänner SCn Wert

Doch lesen WIT nıchts VON einer Heilmethode dieser Krankheit,wahrscheinlich AaUS dem GGrunde, weil Moses auch keine kannte
Ferner : se1ın (ebrauch eINEsS geWIssen, ıhm allein bekannten
Holzes ZU  > Irınkbarmachen des bitteren Wassers, seine Gesetze
Von den sogenanniten reinen un unreinen I'hıeren (unter welch’letzteren einNıge sınd. deren WFleisch, zumal| untier eiınem heissen
Hiımmelsstriche, schädlıche Wirkungen hat), Se1InN (zesetz: de ab-
stinendo eminis statim puerper10, S1IVE NSIruUO INnCcCOomMmoOdo:
laborantibus. über dıe häufigen Lustrationen, seizen den Kenner
der Natur- und der Arzneiwissenschaft VOTaus GClemens Alex
sagt, dass Moses die Heılkunde bel den welsesten Meistern
Kgyptens lernte (strom. z  STL ö5 LAXTOLANV, XI Al LOUGLAY]V-TApC TOLC ÖLATLDETLOUOL AÄLYUTTLWV EÖLÖXONETO). ISS el
Moses schon Aerzte unier dem Volke 7ab, un die Arzneikunst
ereits eın Krwerbszweig rhellt ebenfalls AaUSs seiner (jesetz-
gebung Exod ZU 15 » Wenn zwel mıt einander hadern und
der ıne chlägt den Andern mıt einem Steine oder der aust,
Z W NIC. todt, doch S dass bettlägerig Wird ; soll. WENN
C. wıeder aufsteht, und A& einem Stocke ausgehen kann, der
L’häter NIC. gestra werden, 1Ur das Lager und Heilkosten soll
er zahlen (operas e1Ius el impensas In med1icos restituat).« Auchden Jüdischen Priestern, welche dıe ÄArzneikunst selbst nıcht AaUS-u  en, mussen medıiciniısche Kenntnisse zugeschriıeben werdeq‚
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da SIE dıe Obliegenheıt hatten,den Aussatz und dessen Verlauf.
beohbachten, über dıe Absonderung der Kranken Umgange

und über die Wiederzulassung mıit Keinerklärung verfügen.
Man emerkt nıcht. dass die Hebräer allgemeın Aerzte

gehabt hätten. wenıgstens nıcht für Krankheiten aber für
Wunden. beinbrüche., dıe dıe(uetschungen hatten S1Ee Aerzte.
Wunden verbinden und SCWISSC Heilmittel flr dieselben AN-
zuwenden wussten WI1e Pech., Balsam. el So heisst es

A  CC  S  35 he1 salas 1: Von der Fusssohle bıs ZUMIMN Haupte ist daran
nıchts unversehrt : (man sieht nıchts als) beulen, Strıemen, frische

nıcht verbunden und nıcht mıtWuhnden c1e N1IC ausgedrückt
Qel erweiıicht sind Jeremilas schreıbt Q ”1 D Ich Jammmer
über die Wunde der Tochter ıch gehe I1} ITrauer

Entsetzen überfällt mich Ist keın Balsam ıngehüllt einher,
(hlead Ist keın rzt daselbst * Warum WwIrd dıe un der

ochter e1Nnes N1ıC. geheilt ? siehe Jer 14. 598 DU, 83
1S 16° D 8

Balsam VOoONn (nlead wıird erwähnt bei demselben Propheten
auch Cap 46, 114 ]e hinauf nach ılead und Dir
Balsam. ungfrau, Tochter Kgvptens! Ver ebens brauchst Du

der Heilmittel viel : JENESCHN wIrsSt Du nıcht Sıehe uch Z (NI  E
D un kec] () A Als der Ön1g kzechlas al

Abscess erkrankt l]ess Isalas Heigenmasse bringen und
aqals Pflaster auf das (+eschwür egen (Is Z1) kıne interessanite

Stelle De1 Eizechıiel deutet unNns dıe Behandlung des Armbruches
a heilsst ämlıch Cab 30, T Ich habe jen Arm Eharaog‚des AÖNIgS VO  — yE»gyp_ten, zerbrochen. un sıehe, 61 ist nıcht V6T1'-

bunden, dass ET heil werden könnte, nıcht miıt innenen Tüchern
umwickelt, dass wiß ZU Kräften wieder kommen ınd das Schwert
halten könnte Dass Blätter ZU mediecinischen Zwecken Verwendung
anden, sıeht man Kz 41, Äm Ufer des Flusses sollen

auf beıden Seiten allerleı fruchthbare Bäume wachsen. . Ihre {
Früchte sollen ZUT Speise ınd iıhre Blätter Arzneı dienen.
Von Heilung der Wunden ist auch dıe Rede bel see D:

Bei Leıden, WI1Ie Fıeber., Gicht, Schmerzen in den
Eingeweiden, bel Pest, Kopfschmerzen R ist die Rede weder

Heıilmitteln och VON Aerzten
>  Is der Öön1g Asa Podagra hlıtt und sıch al Aerzte

wandte, adelte dies als andlung, die las Ver-
trauen WAT, das er in (zott en ollte CZ Par P6; 1Z:) Man
kannte kein Heilmittel für den Aussatz und für die Leiden, welche
Folgen der Unenthaltsamkeit sind Job, Vvon der schrecklichen
Krankheıit des Aussatzes efallen, spricht nıcht davon, dıe Kunst
der Aerzte anzurulfen. Seine Freunde sprechen sich uüber S
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Krankheıt nach ihren Vorurtheıilen AaUs und behaupten, dieselbe
Se1l Strafe für begangene Sünden

Der > ehbrauc den INa VON der Mecdiein nNachte
und e Ueberzeugung, dass dıe Kran  eıten Wirkungendes
göttlıchen /Zornes SE1E11 verursacht uUurc die bösen (‚eister qls
Vollstrecker SCINET aC ZUT olge dass INall sıch
aussergewöhnlichen Kran  eıten Wahrsager Magıer dıe
falschen (xötter der Heıden Oder auch dıie Propheten des
Herrn wandte VOIL olchen (Jenesung A erlangen oder
wenıgstens Pr WISSEN 910 Nanl sSe1iNner Krankheıt geNeESECN
würde ()ehozilas der Önıg V-O Israel der VOIL der Plattform
_  D Hauses herabhiel und sıch schwer beschädigte, sandte
Koten A Beelzehubh den (x0tt ACCAarons, Z11 iragen oh er
VON dA1eser Krankhaeit SECNVSCH könnte eg Jeremlas
4 spricht VON beschwörungen dıe an ( A0 den 15S gıftiger
'Thiere anwandte Denn s]ıehe iıch 111 Basıilisken Schlangen ınter
euch senden. dıe sıch nıcht hbeschwören lassen. Und Ps Dl @
helisst Ihr uthen ist. gleiıch dem W.üthen Her chlange
gleich 116er tauben Natter. die lhre ren verstopft, dass S1E nıcht
Ööre d1e Stimme des Beschwörers und des Zauberers, der ohl
beschwören amnnn Die eherne Schlange 11 jer W iüste Wal e1iIN
Vvo (x0tt verordnetes JUittel Schlangenbiss. Waeıl dieser
Schlange SPater göttliche kKhre er wWwW1IieselNl wüurde. ist S1e VO  -

| Ezechilas vernichtet worden. An die Propheten des Herrn wandten
sıch sowoh!l Hebräer als auch Heıden Als Abia, der Sohn Jero-
boams. TParı wurde. sprachJeroboam SeEINeMmM el Mache
1C auf. verkleide Dich, gehe nach Silo, der Prophet
wohnt . Er wird Dir WI1Ie dem Knaben gehen

azael, liess den(3 Keg 1 } E der ÖnIıg VO  — Syrien;
Fropheten Elisaeus über Krankheit befragen Heg
Der vrer Naaman kam 111 das Land Israel, 11111 ure Elisaeus
VON SCINEM Aussatze geheıilt ZuUu werden. 4 e 97757 6

» J)ie eıshel S4a10mMönNS uberira dıe eiıshel aller
Er WarMorgenländer und alle W eisheit der Kgaypter

als alle Menschen . C (S Heg 4, 3L Man chrieb
1hm der olge dıe Herrschaft über die Natur qls
e1inNne natürliche olge derKenntnis iıhrer Geheimnıisse, auch
dıe (zewalt über die (xe1ster., mithın die Fähigkeıt, alle Tank-
heıten heilen, da diese nach der Ansıch! der en VO  5 den
Dämonen herrühren. er ıhn berichtet. uns Jos S@E1I

Antiquitt. S, (nac der Ansıcht der Juden): Eshat
Gott der Allmechtig auch dise . gnad geben. dasz Z
e der Menschen, e kunst boese Geister ‚vertre

5 Flavii Josephi, Historj:en nd Bücher 1571 Es m
sein, 111 der kräftigen Sprache des .‚Jahrhunderts diesen Berie

an  S
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gelehre hat denn egen und Beschwerung emacht hat amı
schwere und ge  YTlıche kranckheıt vertrieben werden hat auch
dıe form und die Teuffel beschweren schrifftlich hinter

verlassen welches beschweren S! kreifftig gewest 1st dasz dıe
boese (jeister nıcht allein darvon gewiıchen sondern auch nach-

als nıcht en wıderkommen Öörften Vnd solche 6152 gesund
machen ist auch bısz au unNns kommen vnd thut och heiftig

schwanck gehen enn ıch selber AUSZ e1Nen
Landszleuten gesehen (benanntlıch Kleazarum) dasz An:
gesichts Vespasıanı vnd SECINET one auch der Hauptleut vnd
a 1l desz antzen Heers viel besessene alsO VO hoesen Jelst e_

Er aInleledigen eie Die aber helfen War q ls
Rıng, de1 vntier dem Bıtschler eiInNn verschlossene Wurtzel na

VO  > Salomon augezeigt War Solche Wurtzel hielte dem
Besessenen Yynier dıe Nasen dasz der besessene daran schmecken
solt Also bracht dem Menschen WEeNnNn er daran roche den
boesen Geıist ur< die Naszloecher herausz Als denn 1e1 derselbig
Mensch vrploetzlich odem, da beschwert l den boesen (ze1st
dasz er nıcht widerkommen solt el plleg auch desz Salo-

gedeneken vn dıe beschwerungen VON emacht
darzu sprechen. Wenn denn gemeldter Eleazarus

denjenıgen, Zugegen SEIN Kunst bewaeren vnd beweisen
wolte, dasz S16 solche Ta ette. pHeg el CIMn eın TIrinck-
geschirr oder Fuszbecken voller W asser fuer sıch nıderzusetzen,
vnd dem Teuffel gebleten dasz el VOI dıiıesem Menschen AUSZ
fahren vnd Z Warzeichen das Cl VON auszgefahren SCV,
dasz (jefaesz miıt Wasser umbstossen solte Nach dem solchs
geschahe, hat nıemand mehr dem en verstand,. weiszheıt
und geschickligkeit Salomon1s gezweiffelt Darumb ichs nıcht habı
vmbgehen MOESZEN. sondern hab solches neben vermelden vnd

MUESSECH, amı menniglich dieses KoenN1gs Salomons
edie vnd fuertreffliche Natur, auch WIC ı1eh ß (‚ott SCWESCIL.,
etzlich WIEC er en tugenden reich, gröSZ vnd herrlich F

SCV, kundt vnd {fenbar wuerde eic.
In der Geschichte des jüdiıschen Krıeges VIL 6, 3 spricht

Josefus VOL wunderbaren Pflanze Baara, dıe gefunden wırd
Thale gleichen Namens. aCc  em er dıe Art und W eıise

angegeben WIe MNan diese Wunderpflanze erhalten kann g1e.
auch die wunderbare Kigenscha A derentwegen S1E anf-

gesucht wırd „ DIe Dämonen das heisst die bösen Geilster schlechter
Menschen welche dıe Lebenden hineinfahren und S1e tödten,
wenn nıcht schnelle geleistet wWwIrd werden VON diesel Pflanze
ausgetrieben, sobald INa S1e den Kranken auch 1Ur ahe bringt. &©

Das sind nicht die Beıispiele der eilung durch
abergläubische Mittel. Die Schriüft spricht oft VONBeschwörungen
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schädlicher Thiere, W1e schon erwähnt, verbiletet aber alle eilungs-
arten, dıe Urc nrufung der Dämonen geschehen, oder mıt
Hülfe der Magl, venefeı AÄusserdem wurden Talısmane,
Phylaeterien eiCc angewandt, 194 DIS ıIn dıe neuesitie e1 Die
Ausfertigung VON kräftigen AÄmulets (Quameca) bıldete oder bıldet
vielleicht och eıne Kınnahmsquelle der Rabbinen, WIe AaUS
dem Streite zwıschen den gelehrten un: angesehenen Rabbinern
Zzechı1e Landau 1793 und Jon kıbenschitz 1164 e_
sehen ist

kınen wiıchtigen 1INTIiUSSs auf das Heilverfahren übte bei den
en dıe Vorstellung AUS, dass dıe leiblichen VOoONn (;  xzott
verhängte Sündenstrafen seIeN. Der Aussatz. äufig bel den
Hebräern, wurde qls eiNe VON 70 geschickte Krankheit
esehen, un der (jenesene usstie eiINn pfer für die Sünde dar-
bringen Maria, dıe Schwester Moses., (71e71 und der Önig ()zias
wurden plötzlich VO AÄussatze elallen Die ersie ZUT Strafe für
Aufwiegelung des Volkes, der zweıte {ür seine Habsucht, der
driltte für seINe Anmassung. Das Volk der Israeliten wurde
VON der Pest befallen, un avl Ür seINeE kKıtelkeit strafen.
Ks kommen viele Beispiele In der heıl Schrift VOr, worın rank-
heiten qls Folgen der Sünden angegeben werden, W1e bel Abimelech,den gyptern, Her un Onan, hbel den Philistern Heg D,und O, 1 ()za Heg Ö, efic Adam vernahm noch der
Schwelle der Sünde tehend als deren Lohn den 10d Die
Apostel hatten 1eselbe Ansicht, denn S1E (ragen Christum. den
Herrn, Jo . Meıster. WeTr hat gesündigt. dieser oder seine
Eltern, dass 6I® blind geboren wurde ? Diese Vorstellung führte
auf relig1öse Heilmittel, ((ebet, bussübungen 5R S

Im vangelium werden dıe meısten Krankheiten einem
Dämon zugeschrıieben. Eıs ist dıe Rede VON einem Dämon, der
STumMM WAar, VON einem andern, ler mıiıt Mühe redete, er
verursachte diese /ustände denen, dıe ıhm besessen waren
Und sobald Christus und die Apostel diesen Menschen dıe Ge-
sundheit verleihen wollen, begannen S1E mi{ der Austreibung der
Dämonen, darauf O1g lıe Heilung allsogleich

In anderen Fällen lässt ihnen der Heiland hre Sünden
nach, sodann el el s1e. Hıeronymus bemerkt DDatur nobls intelligentia. propter peccata plerasque eveniıre COL'-
m debilitates ; el ldeirco orsan dimittuntur Dr1Ius peccala, ut
Causis debilıtatis ablatis, sanıtas restituatur.

Als eın eispie psychischen Heilverfahrens kann angeführtwerden, dass avı den König Daul, WEeNnN ]” VoON seiner pDEeT10-ischen quälenden Melancholie befallen wurde, mıit Harienspielberuhigte (1 Heg 16, 23 gründet sıch Jedoc diesesVerfahren ohl N1ıcC auf psychlatrische Wissenschaft, sondern
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auf allgemeıne Erfahrung der /irkung der us1ı auf das
Seelenlehben (ialenus de sanıtalte tuenda » Aesculapıus YJUL
multas SCT1Db1 cantılenas ridieularum Her CL
melodias quasdam instiıtunt HIS uibus vehementiores AN1IMMOS4e

parlıs mMOTtus COTDOTIS tiemMmperamenium 1US calıdius efficerent
1n gahz eigenthümliches Heilmittel ISI enthalten dem

djer dem SE1INEIN er entkräfteten Könıig aVl gegeben
wurde. Heg Abisag dıie Sunamıtın wurde Ö iıhm
gebrac » damıt 1A0SEeT err der ÖN1g, « sagien IDhener
»erwärmt werde. & Die Ausdünstungen 1Ner JUNSgEN Frauens-
DEFrSON, dıe vollkomme gesund 1st. ıragen ach Aussage der
ÄAerzte viel bel, eiNenNn kalten und kraftlosen Körper stärken
und gesünder ZU machen Denselben ath gah auch später
Galenus&s und Önig Ludwig des Achten Leihbärzte ollen ıhn auch
wiederholt en

Im Buche Tohlas ist die Rede V OIl e1Ner wunderbaren
eilung der Flecken ÄSUXÖOLATA miıtltels der Fischgalle.

Doch dıeses Mittel hatte, WI eES scheınt. nıcht VON Natur und
nicht für alle. die anwenden würden, JeENEWirkung, sundern Ilte
TT für Toblas CIM äausserliches Zeichen der geheimwirkenden Kraft era
GJottes SCIMHN dıe ott um SCcINeE Frömmigkeıt ZAU belohnen gebrauchen
wollte Aehnlicherweise gebrauchte auch Jesus. U den Blınd-
gebornen heılen Speiche m1L Sand vermischt (JO O) ohne
dass dıeses Mıttel eIWAaAS anderes qals CIn 4USSET’ES Zeichen war
UVebrigens schrieben dıe en der (zalle VOL mehreren Kischen
dıe Kraft ZU C1e ecken 111 den ugen f hellen Vom
SCOTPDIO INAaTıNUS meldet Plinius 15 HAT AA Cap Eit
el SCO.  0 (1 oleo veiere aut melle Attico incıpıentes
sulffusiones discutit eadem rali1l0 albugines Oculorum tollit

Da Ure das (jesetz häufig Waschungen des SaNnzell KÖrpers
G  G vorgeschrieben S mMussie diıes naturgemäss Kinrichtung

VOoNn Bädern führen, WI1eC auch mehrere stellen 1 der Schrift
darauf hındeuten. Zur eıt des Jos Flavius Wareln berühmt und
vielbesucht dıe Mineralbäder VON Kallirrhoe auf der Ostseite des
todten Meeres., Zu Tiberias und (1adara. Antıqu. Jud L:
(Herodes) profectus eti1am ultra Jordanem fluvium, calidis

fovebat apu Calliroen praeter V1  - medieam potu
K ucundae sunt. Ibı de medieorum CONS1UNO0u fovendus

in refertum oleo solium eic Davon wıird auch 1 bell Jud mıt
gleichen Worten hberichtet Von denselben Quellen spricht auch
bell jud VIT Cap 6, » Auch entspringen WwWarme Quellen
dem Orte, diıeA Geschmack ganz verschieden sind. Die eEINeEeEN
sind hıtter während die andern Süssigkeit Alles übertreffen
1ele W asser {liessen In dem Thalgrunde neben einander
und das Wunderbarste vielleicht 1st eine Höhle VO  — nıcht he-

AAZa
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deutender Tiefe, un Urc überhangenden Fels
An dieser stehen . CINISCL Entfernung VO einander gleich
ZW E1 Brüste hervor : AaUuUSs der EeE1INeN erglesst sıch FTallZ kaltes,
der andern he1isses W asser ; el JEMISC geben das angenehm
bad, das fr alle Leiden hilft, besonders aber ZUTE Stärkung der BT  RN  rNerven dıent « Der ame Hammath der mehreren Ortschafte
11l Palästina beigelegt wurde deutet A dass dort Warme Quelle
sıch eiunden en werden. denn Hammat — Emmausedeute
thermae. Bel Tıberjas werden dıe Warinell el (Hammam) VOL
Hammath noch: stark benützt

Von den meısten Aerzten wırd heutzutage dıe Beschneidung
N1IC als E1IN religiöses Zeichen angesehen, sondern als e1n V Il
Moses verordnetes hygıenısches Mitte SCcSCIH SCWISSC Krankheıten

iın starkes Hınderniss für for!ischreıtende Entwicklung
der somatischen Heılkunde hbel den Hebräern War das gesetzliche
Verbot der Berührung der Leıchen, dıie levitische Unreinher nach
sıch Z09 (Num. 19 11) da olches den anatomıschen Studien iM

wahrscheinlich 111den Weg Lral ers späterer eıt wurde
olge des Verkehrs mnı1L tremden Ölkern, gestattel, I1 Interesse
der Wissenschaft dieses Verbot Z umgehen (Talm. Nasır 59 D
Berachoth 45 a)

Die jJüdischen Autoren sprechen VON den Aerzten ın {l
sehr ehrenvoller W eise SO sagt der Tractqf K1d Der hbeste der
Aerzte verdient dıe Hölle 9QZUu emerkt der (1l0ossator : 1e1
tödtet unvorsichtiger W eise der Arzt, dıe GT UTrC Kuns
hätte reiten können: viele Arme läs  —  S sterben. welche
durch Medicamente hätte enerhalten können,
gestattetl er Speise und Tran der (Tesunden, wodurch GT
Krankheit vielmehr ı ihnen vergrössert, DIS SIC ndlıch unterliegen
1ele macht wih abtrünnig VOIN Vertrauen aunf und ässt sıe
ıhr Vertrauen auf SCciIile Kunst seizen

Mıt er Achtung spricht W1e kingangs bemerkt, der
Ecclesiastieus VOMM Arzte er spricht VOL ıhm Cap 11}
DÖ, I Die letzte Stelle hat OCN hıtteren Be1l
geschmack : Wer TE eınen chöpfer sündigt, soll unter die
Hände des Arztes kommen. Freilich annn INnan sıch die Sache

zurechtlegen :Kran  eıten sollen üder dıch kommen, dass du
genöthigt Se1IN WIrst, den rzt kommen assen. Dessen Aufgab
ist dann aber, uns oder doch Erleichterung bringen
soweıt es SECINET Macht und Geschieklichkeit JeERT: denn da
Sprüchlein behält allezeit se1ine Geltung

Non est medico SCMPET relevetur ut aACSET, nterdu
doeta plus valet arte alum
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Abtheilung: Mitthellungen,  E SC
Nac  rag

U den Regesten der Benedictinerabtei Brevnov - Braunau.
Von Laurenz Wıntera

Die „Studi haften ın den Jahrgängen 18852 (I 66 {f., IL w un!:
(I 30 N 1L »51 {f.) eg’gesten Geschichte der Benedietinerabte

Birevynov-Braunau veröffentlicht ; dem Zwecke dieser Sammlung vollkommener
gerecht 1n werden, bringt vorliegender „Nachtrag“ einige eigaben und Be-
richtigungen, hauptsächlich, damıt dıe Wiınke einer wohlwollenden Krıtik und
mehrere 1euUeEeTE Quellenpublıcationen entsprechende Beachtung fänden Die
Anordnung schliıesst sich gonau der ersten Sammlung A,

Zum 1045
(Als LLL. Oetob obuıt (+untherus monachus ef eremıiıta

ın  . Brewnovı1a Pragae.
Fontes Yer,. Boh. 346; SD, 250 ö81; I4

Zum 1089.
Ueber Abt Megıinhard efir Schrödl „Passavia sacra“ 113

1147 CIO
abbas Albertus Brfewnov. (?) Cruger, Pulveres.

Vor 1194
Daniel abbas aldsassensıs monaster10 Brunovı]ensı quosda
oranglae Preolae 1ın provıncla Sacensı adıacentes ecclesi1ae

suae\ Comparat. KReg Boh 710

Kritisches über das Sterb ej ahr des sel Ghother beı Dudik, Gesch

Raig.
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Premizl, re  D4 Boemorum, homines Brevynowensısecclesi

ah OMN1 theloneo Boemia. Reg Boh

um 1992
[)as Datum Jal nachzutragen ach kKeg Boh HI 685

um 234
Als ist die suhb angeführte Urkunde aıt dem atu

29 März ZU setzen,
als die sub angeführte mıt rılals LL die S A anger. Urk mıt Dat E  Juli,als die sub angerf. Urk  9 deren Wortlaut bei

(Reg. Boh 542) alt der Correetur bei Emler (KRegx
als (CC Z.dislaus domınus de

Cum abbate Bfevnoviensis eoenobı facıt ecommutatıonem vıllarum
dans vdlet ITreboviıeze PTFO Craynıcze et Kanıeze.

Keg Boh. 343
1253 Aug

enceslaus Te  D4 quasdam villas INON. Brevn liberat
servıtutibus. Reg Boh 9592

Zum 1959
Der Monatstag der Bulle ' Innocenz nıcht Janı

sondern Jan
Yl

Be1 HI: Monatstag nıcht 11 Norv., sondern J. Norv.

um 1261
Be]l 109 Monatstag nıcht 18 April, sondern März.

12785
Briewnov Jleidet 1e] [0)]81 den Truppen des sıegreichenRudolf Continuat. Cosmae „Fontes rer. Boh.“ J: 332

Zium 1295
VUeber den bekannten ehemals ı Brevnov, Jetzt Stockholm

aufbewahrten A st, abgesehen VO  a} schwedischen
Schriften, umständlich gehandelt 191

a „Reise ach Schweden und Russland“ 796 (Dobrovsk
ASOPIS Geskeho musea“ 1851 PeCirka),

„Forschungen Schweden“ 18592 (Dudik) 207 S
„Lllustrierte Chronıik on Böhmen“ 1854, IL 122
„Literarısche KRundschau“ 1880, Nr (Rohling

‚\



13 8Septemb.
DBavarus abbas deputatus ad colligendas decımas papales.epistola Joannıs Kıp Prag. ad Pp. (‘!lementem A

Reg. Boh LIL
Dasselbe 11 den Jahren 1314, *S]  e} (zweımal), 1317

1D Novemb.
‚ Joannes CPISC, Erax B(avaro) abbatı Brewnorvıens1ı mandat,

decanum W yssegradensem contra plebezanos eccles14e Iyn
111 POSSESSIONEM LVSLUS eccles]ae reducat.

Reg Boh 1888 1r 405
Zum 1318

(Als 3 : Ba ‚Juli Joannes Pp 311 dat W ratıslavıen.
1snen eP1ISCOPIS et abbatı monaster1n Brevnovıen. ) Bened.

Pragam Conservatores ord praedicatorum ı111 Bo&miae.
@D Kal Jul I1

Regest. Johann’s AA be1ı Dudik „Jter KRomanum” I1 S55

319
Jan Joannes Pp providet Drizlao decano ecel.

grad. dedieto decanatu. In 08} abbatibus de MilevskS  BrevrTEVNOV: dto Avınione Kal Feh OS IT
Reg. Johann’s E Dudik ”  367 Rom.“ IL P &5

Januar. Idem rovıdet Thomae archıdiaecono Fra de
chidiaeconatu. dto Avinion. H Kal Fehr EES In eodem

abbatı Brevnovıen.: el Jacobo de Mutina (Janon1co0 ()ameracens!ı.
hKeg Joh DGFE be1 Dudik „ At Rom.“ I}

Zaum 1320
(Als BT 18 Jan Bavarus, abbas Brewnoviensıs, iudex &

ede apostolica deputatus 111 CAausa inter Dirslaum, decanum
ssegradensem et parochlanos ecclesiae 111 Lyn Pragae, 16658.

(*allo archidiacono (jrecensi eommuıttıt.
H} 558Reg. Boh

Joannes Pp Commuıttıt abbati Brewnovılensı et.
W yssegradensi Prag. dioeec. Lanquam * executoribus, ut

N uae facta sınt Contra Zavıssıum abbat monast. de
OST eif 1PSUum restituant ad SR ar et cıtent male-

Avın. IL Kal Mart 2801 AA (28 Febr.)
Reg. Boh. AT ME: 847

M Reg Joh XT bei Dudik OE Ru FT

Miıt diesen Worten (In eodem modo oder eundem beginntbekanntlich 1MM€ er zweıteTheil der Urkunde, welcher sıch n cdıie jeweiligenformellen Execut des ersten ‘heile ausgesprochenen Willensrichtet.
Man könnte dah {\bkürzung 1T auch ganz zut iesen als eXe-
quendum mandatum



Idem provıdet Tobiae Janconıs de tup
ef pracbenda ecelesiaePragen. dto Avın Idib Mar
(15 März) Abb Brevnov., Milevicen. eft.
W yssegrad. Reg Joh. AD

Idem providet Dyrislao, na Clenconis de Bechi de
eanonıcatu ececlesiae (Homue...de eodem die, 1L 111. abbati Breyn
ei, Milevıcen ef archıdiacono Pragen Keg Joh b BUE

Joannes Pp provıdet Niecola6o W altherı de 0
de canonı1catu ecclesiae Boleslavıensıs Prag. dioee. In eodem modo
abbatı Brevnorvıen. dto Avın. VII Idus ebr Al e Feb

Boh IH HT,

kheg ‚JJoh COA Dudik A Rom.“ 65
Idem Johannı PQl Bo&miae, eoneceditur <sıbı decima re

Bo&miae et comıtatus Lucemburgen. ab omnıbus ecclesl1astıce
excepto solummodo - ordıine. S, Johannıis Hierosolym. ad

ires dto Avın. Kal Junu &. B GE Jun1) In
Ulomue., abbatı Brevnov. eic Keg. Joh. 16 1 D 06

efr Reg. Boh ‚855 11:156
Idem Petro, NnAato qüond‘an} Conradı de Nova Plzna,

provıdetur sıbı de Canon1 ecclesiae Boleslavien. Prag. dioee
In p IM- abbatıibus Aulae keg. et BPrevnov. dto Avin. XI
Sept. Al IX (14 Aug Reg. Juh @ el IL

Idem Nıcolao Joannis de Praga providet de eccles. P
eCanonıcatu dto Avın, IdusSept. an I7 (6 Sept.) In
bbatı Brevynov Chunicensis monasternei praeposıto Olom.

dioee.
Zum 326

(Als 1r Joannes Pp EL providet Boritae de Dre
hosticz de canon1icatu ecclesiae Olomucen. dto Avin. X
Juliü al Dr In 6 11 abbatı Birevnov. 17 e T1n 100

1327
Joannes Pp mandat executorıbus abbatibus Brevnov 5

et Portae Apostol. Pragen. d10€eC., ut absolvant Nieolaum Otachariı
ord fr PYqgedieator. ah eXCOoMMuUnNICatione, efi facıant eum

?QC! pP1 111 monachum monaster1n S, Procopu Prag. dioee. dto V
Kal ebr <! (28 an 6 1D TO2:

Idem mandat executorıbus abbhati Brevnov et decano
W yssegrad., ut Jaroslao de Sliw conferant decanatum ecel. Boles]

LO AÄAvrvın:. C AVA Kal ebrAC (29 Jan3: C
Idem reservat Tammoni; n  AtfO Ulriei Plogonis

atum dto SV Kal April. an l L4 Mär
bbat Breynov et archiep. Rigen.

Kn D



Z NO

Idem provıdet Drslao, ato GCenkonis de Bechin. Can O0111CcO
Pravyen de praeposıtura IDS1US ece| QU am tenuıt Hınco 1LUNC
electus (Olomuecen dto eod In abhbatı Brevynov

ıbıdem

Idem Ludovico de Lucemburg, provıdet s1bı de CANONICATLU
el praebenda W yssegrad dto eod In abbatı Brevynov

bıdel Scolast1ico Pragen.
Idem Nicolao, Johannıs de raga, Prag, providet

s1ıbl de dignıtate IDSIUS ecel. In 111,. 15C. l1om et abbatı
Brevnov dto Avın. R Kal Manı A (Z1 April).

c 104

Idem Petro Joannıs elerico FPrag: provıdetur a1bı de
benehiec1i0 ad ecollatıonem Prag. VaCcaturo In abbatı
Brevnorviensi ei enNnr1cO de Bruna CANONICO lom. dto eod
(21 April

Joannes Boemiae ei Polonijae F  4 Lucemburg C}  9
petente Bavaro abhate monasterı] Brewnov dat fratrıbus
monaster10 Raıgrad JUFa iuchen provincialis. 4 Jun1, Pragae.)

1335heg Boh. I1LL

elIdem constıitult CPISCO DOS Bambergen. ei Patavıen.
decanum ecel. Patavıen. EXECUTOres CAaUSa eleslaı monach!ı

Procopi ord Bened FPrag dioee contra Bavarum bbatem
Brevnovien.: Q UL multa damna monastfer10 ei pPCeTFSONIS relig10S18
intulıit. dto Avın. Idıbus Augusti AA (15 August.)

| 105, Beilage
10 Idem archiepiscopo Treverensı ei collegıs mandat ut

archlepiscopum Moguntinum compellant ad reddendum Elisabethae
rFESINAC Bo&m1ae apu Margarıtae el quasdam qalıas rel1iquias
dto Avın Idus CIoO AIl X11 (11 Octob.)

106, Beilage
14 I1dem mandat executorıibus archliep. Rıgensı ei ahbbatı

Brevnov., el archıdiacono Pragensı]ı, ut Dypoldo Henri(cı1) plebano
conferant parochiam Petri Insula Su ponte A capellam

Antonii 111 ( episcopalı vacantes dto Avın. NJ Kal Nor.
al LL (ZU Uetob.) KG Dr L077.

Zum 13928
(Als nr. Joannes Pp CI provıdet etiro Wıiıtkonis de

canonıcatu ececles. Pragen. dto Avın. I1 Idus Jun Al XANMVI
(12 Juni) In 111 abbat Brevnov L e D 09

(Als Idem providet Sebastiano Wiıtkonis de ecanonNıcatu
W yssegrad dto Avın N4 Idus Juhi X11 In
abbat Brevynov K6. D

Als Nr die Su angeführte Urkunde



(Als —+ Joannes 158 XE providet Meinhar nat
Conradı medie1l de Cadano de 11a praebenda I1N1AalLOTr1 JOF W
dto Avın. Kal Septemb. IL In 1, ab Brevno

ıbi
AI IAl die sub angef Urk

Joannes Pp AA providet Ortwino Domaslay diet
Moravo de ecel]. Pragen. dto Avıin. I7' Kal ebr.

AXILL (24 Jan.) In ab Brevnov. Kr D 1T
Idem PIOV, Gallae de Ungest CAaNON,. Prag. de dion. eECcC

Prag. dto Avın. VIL Idus Oetob Al LV © Octob.) In
ab Brevnorv. 16 p 1431330

Idem Paulo de Kladna, CAaNON Pras Hit gratia
111 ecel. Fragen. In _ decano W yssegrad ei abbatıiı Brevnov.
dto Arvın. Idus Man N (11 Maı). e DHinco UOlomuc., sıgnıhcante 1DS1 Bauaro abbate
monast. Brevnorv. „Quod homines vılle forensıs monasteri1um
kKaıgrad . visıtare, ut vellent, NOn possent, d Concedit, ut villa
CONSIruafiur oratorıum. 4 Novemb. Pragae.)

Reg Boh. 185# Lr. 1431
Idem Bavaro abbhb on DBrervn. dat facultatem ı111 ecclesia

parochiali ı KReygrad reCfiores instituendi Decemb. Pragae.)
hKeg Boh. EHS 1718

Zum ?} 13531
(Als _ Joannes CI4 ep1scopo Olomue.et ab

Brevnov. ut conferant Sebastiano Witkonis praebendam ecel.
S1 vaca dto Arvın. IX Kal Mart (Z1 Febr

Reg. Joh DOI]
' Zum 12392

Bei soll (nach Eimler Reg EBE 1r 1801 der MonatstagFeb lauten. Nr wırd be1ı (Emler WE 205 () G1  = Jahr
später geführt.

1333 v

Dyrzlaus, Pragensis el Petrus, decanus W yssegrad.,Compromittunt 111 Bavarum bbatem de Brewnov Causa
PECUNNS receptis. (22 Novemb.) hKeg Boh 111 nr 2059

um 1334
Für beide 'ıst die Jahreszahl 1335 berichtigen.

Cfr KReg Boh nr.

N  um 335
Is LEr und die soeben erw Urk als Ür

die Jah Urk Sept.,} als NT, 4UuS Dudik



Benediet’s XJ 831 alsUVetob} "Theodoricus abba
Brewnov. litem de metis CU1N Petro bbate totoque Conventiu
monast Aulae Keg1ae fratrı Miıroslao F1Or1 termınandam ecommuıttıt.
(4 Decemb. Reg. Boh 238

. 1 1336
Als Nr. aus Dud:  1  k'’s Rez  ÜT Bened. EL II 461 (}19 Aprıil).

Zum 1{)37
vergleichen „Studien“ 1884, H LLL S 105

Zum 1338
Das Monatsdatum be]1 FÜ 1STE Jan richtigzustellen,Jahresangabe selhest nach Emler (Kex 641) und Chytıildıpl. Morav. V 160) IN 1339

Za 1:34-7
abgedruckt KReg Boh LE X96

99 ar“ a S61 €  c  d3 Pr dborius 2  ”  abbas Otusque Brevn.: CoNventus eosdem
tu nt eum Joanne C Prag.

y} XC uckt Kex Boh Vr k
77 891

um 1349
abgedruckt KRez Boh 1134

29 1140
. 7} 77 191
Zum 1348

AT abgedruckt be1 Pelzel Karl Band urkundl.
An Seite

abgedruckt be1 Dobner Monum. V{5 und Codex
Morarv. A 598

Zum 13e}
(Als 6R Kaiser Karl wırd VO er römıschen

Krö uns heimkehrend, von Bfewnov au  N feierlichnach Prag4 Skrejsovsky „Liber..Thomaeus. 74

Aum 1381
Eid AhbtHeinrich’s I1 hbe] eiınem Antritte ab

recti 'Tom X 105 Eıine Abschrift desselben
Brau auer Ms „Chronologia .. Cladrub.; 78

te eIs 29fertur Dominicanus et ad abbatiam
su

Zum 1399
K3 bt V1ISS1IUS übt das Patronatsrecht ı11

beı Pils Octob.) Emler, Lıb. onf N:



x

Zum J 1402
in W(Als D ]: Dasselbe 1n Bezug auf die Pf.

Jan.)
(Als HE 5) Dasselbe Bezug auf dıe Pfarre He

dorf (20 16185}
(Als 1836 Dasselbe Bezug auf die Pfarre ı HO

‚Jl
(Als 117r. 5] Dasselbe Bezug auf die Pfarre ı Syrk

August). LE G0:7:76
Zum 1403

Be1 TE Monatstag11 Decemb. Zu berichtigen.
(Als AT Aect des Patronatsrechtes ber TALO

(10 Decemb.
Zum 1404 Y

Be1l 3L Monatstag 11 Z Maı ZU berichtigen.
Zum 1406

(Als_ IH: Abt Divissıus übt abwechselnd mıt andere
weltlichen) (+utsherren das Praesentationsrecht über die Pfarre:

N Palez 3Orn O T S r1l.)
(Als D Aet des Patronatsrechtes Schönau.M SE1ACHATS

Zum 1407
Als nr Abt Divissius 1S% erster sachverständiger usSebei der Entscheidung des strittjgenPraesentationsrechtesauf d

Uat% ZN1 I4 Maı.)(Als 17r D des Patrona } tes ber
Pale27

(7') E  —_ 10 ”
1L 206 09

97 14 Joannes de Racz (?),CIVI malor Givıt Prasbbati eit.conventu1l MNONAST. Brfewnov. 19 2TOSSOS uSs
ıt V1Ne2 Su&a 1n bonis monast. elusdem.

„Labrı yvinearum“ fol M 9,5
Zum 408

Acte des Brewnover Patronatsrechtes über
a b n ©) (26 Aprıl und 23 Aug.).

Libri econfirm. 241 un!' 251
Zum 1409

Als Jul Act des Brfewnover Patronatsrechtes ber
hön (29 Jul1)

Klost HT
Bezirk Man 111 Pfa ONO Kraschowitz
Bei Neutonitz Pragbe Schla heu ger Pfarrsprengel Zlonitz.

ilu d . Regierungsra omek.
Yı



Zum 1410
Abt Syffrid verkauft Zinsung VO  a Schock Gr

611161 Benes V (: Miıchov eic rch I1 4'(1

Zium 1410
(Als Abt Syffrid übt das Patronatsrecht ber h ( ]%

unı UÜRd(. Aug Lab confirm. VIL.
1443

Dasselbe Bezug auf rt S0 Juni). 927

Zum
(Als 1r 2 Dasselbe Bezug auft KuppersdortDecemb LG I

Zum 1415
(Als Dasselbe Bezug auf Märzdorf un

Barzdorf 9 Febr.) EGr
(Als 5} Dasselbe Pale  C 25 Aug.) LA 170

um 1416
bt Syffrid praesentiertnach

Pert ivilla lias 0ZAaN 0W ZMärz
Als 1r, Dasselbe 11 Hermsdorf (29 April).

195 201
Zum- LATY

Das Monatsdatum Jul berichtigen.Als PatronatsrechtesüberAct des Bfewnover
iıboe (3 Juli).

Als Aect des Bfewnover Patronatsrechtes ber
CZt1N1) (10 Juli.)

Als I: 4..) Aect des Brewnover Patronatsrechtes über
AB OE (3 Novemb.). 6 9532 233 245

Zum 1418
(Als NL: Act des Brewn. Patron. über 1156 (D ebr

und August) 249 u 266
um

(Als Nn 4.) Das Brfrewnover orf acek wırd VOo  ] K
igmund verpfändet an einen SW OF esSi (Tag des

0mMas). rch 1852
5 Sigmund vergibt 194 Schock Pr Gr., welche

eımAbte VO  ; Brewnov ausstehen, AIl Hinkao

nrı Ders. VeT:pfändet die Braunauer Stiftsdö
M dar 1u (sie), Dödovy und Bohdassın (Tag des

hl Andrea
Bezirk anetin.

S

A



(Ä']s ©) Derselbe verpfändet dem ohannV Tissniez das Brewn. orf Bykan Tag Ludmila
rch 500 507

14A93
(Als GEn Schock Pr Gr als Zinsung des orfesJmönany werden dem ohann M 1 verschrieben. (TagFabıan und Sebastıan.) rch Cesk Il. 509

Bischof von Breslau In Braunau ; die Hussiten kommen
am I7 unı 99 dinstage CZU vesperczeıt“ mıt 30.000 Man
darunter 2000 Reıter VOL Braunau, ziehen aber nach 4 Tagen ab

Scriptores rer. Siles P
Die Schlesier vertheidigen 1ch die Hussıten ; eiıneriıhrer Führer, Herr Conrad Kauftner, ist. AIn 15 Septemb.bel Braunau aufgestellt. 1491 11

(Als 1r ach eiıner (GArottkau geschlosssenen Einigung@f@  —(Älé nr / . .Dérsélb; véfpf‘a'hdét‘ dem  ohann V  v.‘—vTissn'ic_z das BfeWni Dorf Bykan (  Tag d. hl. Ludmila  Arch. &. I, 500. 507.  82  1421.  E  (Als nr. 1.) 8 Schock Pr. Gr. als Zinsung des  D  >offlets  Jmönany werden dem Johann v.L  itna verschrieben. (Tag d.  hl. Fabian und Sebastian.)  Arch. Cesk. I.\509'.  2. Bischof von Breslau in Braunau; die Hussiten kommen  am 17. Juni „am dinstage czu vesperezeit“ mit 30.000 Man  darun!;er*y2000 Reiter vor Braunau, ziehen aber nach 4 Tagen ab.  ' Seriptores rer. Siles. VI. D 6  3. Die Schlesier vertheidigefi si  ch gegen die Hussiten ; einer  ihrer Führer, Herr Conrad Kauftner,  ist. am 18. Sep’tenibz  bei Braunau aufgestellt.  1491.  L'& D: 11). .  _ (AB nr. 2.) N;a‚c}; einer i  n Grottkau geschlosssenen Einiguné  der schlesischen Fürsten, sowie der Mannschaft von Bresla U,  chweidnitz und Jauer behufs Vertheidigung gegen _ die  Hussiten soll Herzog Ludwig von Brieg 60 Pferde stellen und  im Verein mit dem Bischofe, mit dem Herzog Ruprecht von Lüben,  dessen Bruder Ludwig und dem Herzog Conrad  , dem Kautner, n  ; Oels o1ie Stadp Braunau begetz en. (  18. Sept.  38.  Cod. dipl. Siles. IX. .nf. 8  A0  -  a Act/  äes'  Bfgvén_. ;  [ über,  Necztyn  (27  Jule)  ..  \‘ I?atrqnatsrg@hteä  Lib. co  n  m VLn 1  Ma rzdorf (3 S‘ép!;ga  2 ‘Dasse‘lbe‘ "übe‘lv‘.  }  *  1425  ; 1 Aect des Bfev.vn. Bat  ronats über Klumyn  x Qobei, augen-z  Be'in1ich durch Irr  j  7  E März  thqm, ein Jo hangn Abt zu Bf?WIIOV erscl_1eipt  *2 Abt Nicolaus  präsentiert auf _d. i'Pf.‘ St  Georg prop  R  Giui‘i‘m.fl) (29 März.)  5  l c IX. 94. 10  1426.  (6 V4\Sépt.) .  Abt ‘%/Ie'm]e\„fin_\’ prfiéenfigr  b au ié N ab di'n.  \  S  e n  s  1 43‘0.  Abt Hern  f  ann präsentiert auf der Pa  Y  n und mit Fr. Pro  ©  S  cop Friderici auf den Altar  n  Johgn9 1  S  .  omgg‘ratz N  \ . 165  e  r  bei Me  ielleicht  s  HNder schlesischen Fürsten, SOWI1e der Mannschaft VO  en Breslau,un behufs Vertheidigung SCDCN dieHussiten soll Herzog Ludwig von Briex 60 Pferde stellen undım . Verein mıt dem Bıschofe, mıt dem Herzog Ruprecht on Lüben,dessen Bruder Ludwige un dem Herzog Conrad dem Kautner,@f@  —(Älé nr / . .Dérsélb; véfpf‘a'hdét‘ dem  ohann V  v.‘—vTissn'ic_z das BfeWni Dorf Bykan (  Tag d. hl. Ludmila  Arch. &. I, 500. 507.  82  1421.  E  (Als nr. 1.) 8 Schock Pr. Gr. als Zinsung des  D  >offlets  Jmönany werden dem Johann v.L  itna verschrieben. (Tag d.  hl. Fabian und Sebastian.)  Arch. Cesk. I.\509'.  2. Bischof von Breslau in Braunau; die Hussiten kommen  am 17. Juni „am dinstage czu vesperezeit“ mit 30.000 Man  darun!;er*y2000 Reiter vor Braunau, ziehen aber nach 4 Tagen ab.  ' Seriptores rer. Siles. VI. D 6  3. Die Schlesier vertheidigefi si  ch gegen die Hussiten ; einer  ihrer Führer, Herr Conrad Kauftner,  ist. am 18. Sep’tenibz  bei Braunau aufgestellt.  1491.  L'& D: 11). .  _ (AB nr. 2.) N;a‚c}; einer i  n Grottkau geschlosssenen Einiguné  der schlesischen Fürsten, sowie der Mannschaft von Bresla U,  chweidnitz und Jauer behufs Vertheidigung gegen _ die  Hussiten soll Herzog Ludwig von Brieg 60 Pferde stellen und  im Verein mit dem Bischofe, mit dem Herzog Ruprecht von Lüben,  dessen Bruder Ludwig und dem Herzog Conrad  , dem Kautner, n  ; Oels o1ie Stadp Braunau begetz en. (  18. Sept.  38.  Cod. dipl. Siles. IX. .nf. 8  A0  -  a Act/  äes'  Bfgvén_. ;  [ über,  Necztyn  (27  Jule)  ..  \‘ I?atrqnatsrg@hteä  Lib. co  n  m VLn 1  Ma rzdorf (3 S‘ép!;ga  2 ‘Dasse‘lbe‘ "übe‘lv‘.  }  *  1425  ; 1 Aect des Bfev.vn. Bat  ronats über Klumyn  x Qobei, augen-z  Be'in1ich durch Irr  j  7  E März  thqm, ein Jo hangn Abt zu Bf?WIIOV erscl_1eipt  *2 Abt Nicolaus  präsentiert auf _d. i'Pf.‘ St  Georg prop  R  Giui‘i‘m.fl) (29 März.)  5  l c IX. 94. 10  1426.  (6 V4\Sépt.) .  Abt ‘%/Ie'm]e\„fin_\’ prfiéenfigr  b au ié N ab di'n.  \  S  e n  s  1 43‘0.  Abt Hern  f  ann präsentiert auf der Pa  Y  n und mit Fr. Pro  ©  S  cop Friderici auf den Altar  n  Johgn9 1  S  .  omgg‘ratz N  \ . 165  e  r  bei Me  ielleicht  s  HNels die Stadt Braunau besetzen. Sept 8R :Cod dipl. Siles *14929
Aect des@f@  —(Älé nr / . .Dérsélb; véfpf‘a'hdét‘ dem  ohann V  v.‘—vTissn'ic_z das BfeWni Dorf Bykan (  Tag d. hl. Ludmila  Arch. &. I, 500. 507.  82  1421.  E  (Als nr. 1.) 8 Schock Pr. Gr. als Zinsung des  D  >offlets  Jmönany werden dem Johann v.L  itna verschrieben. (Tag d.  hl. Fabian und Sebastian.)  Arch. Cesk. I.\509'.  2. Bischof von Breslau in Braunau; die Hussiten kommen  am 17. Juni „am dinstage czu vesperezeit“ mit 30.000 Man  darun!;er*y2000 Reiter vor Braunau, ziehen aber nach 4 Tagen ab.  ' Seriptores rer. Siles. VI. D 6  3. Die Schlesier vertheidigefi si  ch gegen die Hussiten ; einer  ihrer Führer, Herr Conrad Kauftner,  ist. am 18. Sep’tenibz  bei Braunau aufgestellt.  1491.  L'& D: 11). .  _ (AB nr. 2.) N;a‚c}; einer i  n Grottkau geschlosssenen Einiguné  der schlesischen Fürsten, sowie der Mannschaft von Bresla U,  chweidnitz und Jauer behufs Vertheidigung gegen _ die  Hussiten soll Herzog Ludwig von Brieg 60 Pferde stellen und  im Verein mit dem Bischofe, mit dem Herzog Ruprecht von Lüben,  dessen Bruder Ludwig und dem Herzog Conrad  , dem Kautner, n  ; Oels o1ie Stadp Braunau begetz en. (  18. Sept.  38.  Cod. dipl. Siles. IX. .nf. 8  A0  -  a Act/  äes'  Bfgvén_. ;  [ über,  Necztyn  (27  Jule)  ..  \‘ I?atrqnatsrg@hteä  Lib. co  n  m VLn 1  Ma rzdorf (3 S‘ép!;ga  2 ‘Dasse‘lbe‘ "übe‘lv‘.  }  *  1425  ; 1 Aect des Bfev.vn. Bat  ronats über Klumyn  x Qobei, augen-z  Be'in1ich durch Irr  j  7  E März  thqm, ein Jo hangn Abt zu Bf?WIIOV erscl_1eipt  *2 Abt Nicolaus  präsentiert auf _d. i'Pf.‘ St  Georg prop  R  Giui‘i‘m.fl) (29 März.)  5  l c IX. 94. 10  1426.  (6 V4\Sépt.) .  Abt ‘%/Ie'm]e\„fin_\’ prfiéenfigr  b au ié N ab di'n.  \  S  e n  s  1 43‘0.  Abt Hern  f  ann präsentiert auf der Pa  Y  n und mit Fr. Pro  ©  S  cop Friderici auf den Altar  n  Johgn9 1  S  .  omgg‘ratz N  \ . 165  e  r  bei Me  ielleicht  s  HNBrewn. über NecztrnDE Juli-) Patronatsrechtes LaAb N H4

1&rzdorf (3 SepteDasselbe über 1495B ua R A Aet des Briewn. Patronats über K um wobei, augen-heinlich durch Irr
März.) thum, ein hann Abt Bfewnov erscheint.

Abt Nicolaus präsentiert äuf d. PE St Georg prop
L G utrım.?) (29 März.) G: L1426

(6 Sept.)Abt Hermann präsentier auf P} m N a h dın L191430.Abt Herm präsentiert autf der Pfarreund mıt Fr Pro Fr ıd C1 auf den AltarJohann Önıgygrätz. (6 Feb.) WE“  f  pAA D@f@  —(Älé nr / . .Dérsélb; véfpf‘a'hdét‘ dem  ohann V  v.‘—vTissn'ic_z das BfeWni Dorf Bykan (  Tag d. hl. Ludmila  Arch. &. I, 500. 507.  82  1421.  E  (Als nr. 1.) 8 Schock Pr. Gr. als Zinsung des  D  >offlets  Jmönany werden dem Johann v.L  itna verschrieben. (Tag d.  hl. Fabian und Sebastian.)  Arch. Cesk. I.\509'.  2. Bischof von Breslau in Braunau; die Hussiten kommen  am 17. Juni „am dinstage czu vesperezeit“ mit 30.000 Man  darun!;er*y2000 Reiter vor Braunau, ziehen aber nach 4 Tagen ab.  ' Seriptores rer. Siles. VI. D 6  3. Die Schlesier vertheidigefi si  ch gegen die Hussiten ; einer  ihrer Führer, Herr Conrad Kauftner,  ist. am 18. Sep’tenibz  bei Braunau aufgestellt.  1491.  L'& D: 11). .  _ (AB nr. 2.) N;a‚c}; einer i  n Grottkau geschlosssenen Einiguné  der schlesischen Fürsten, sowie der Mannschaft von Bresla U,  chweidnitz und Jauer behufs Vertheidigung gegen _ die  Hussiten soll Herzog Ludwig von Brieg 60 Pferde stellen und  im Verein mit dem Bischofe, mit dem Herzog Ruprecht von Lüben,  dessen Bruder Ludwig und dem Herzog Conrad  , dem Kautner, n  ; Oels o1ie Stadp Braunau begetz en. (  18. Sept.  38.  Cod. dipl. Siles. IX. .nf. 8  A0  -  a Act/  äes'  Bfgvén_. ;  [ über,  Necztyn  (27  Jule)  ..  \‘ I?atrqnatsrg@hteä  Lib. co  n  m VLn 1  Ma rzdorf (3 S‘ép!;ga  2 ‘Dasse‘lbe‘ "übe‘lv‘.  }  *  1425  ; 1 Aect des Bfev.vn. Bat  ronats über Klumyn  x Qobei, augen-z  Be'in1ich durch Irr  j  7  E März  thqm, ein Jo hangn Abt zu Bf?WIIOV erscl_1eipt  *2 Abt Nicolaus  präsentiert auf _d. i'Pf.‘ St  Georg prop  R  Giui‘i‘m.fl) (29 März.)  5  l c IX. 94. 10  1426.  (6 V4\Sépt.) .  Abt ‘%/Ie'm]e\„fin_\’ prfiéenfigr  b au ié N ab di'n.  \  S  e n  s  1 43‘0.  Abt Hern  f  ann präsentiert auf der Pa  Y  n und mit Fr. Pro  ©  S  cop Friderici auf den Altar  n  Johgn9 1  S  .  omgg‘ratz N  \ . 165  e  r  bei Me  ielleicht  s  HN155
be1 Me
jelleicht



Zum 1433
(Als nNnr Abt Hermann präsentiert,den Benedietiner Johann

Kovar autf die Pfarre Mersdorf{f 11112 folgenden Jahre dann,
als der erwähnte Pfarrer Propst ı158 Polie wird, den Professen ‚Jacob
ebendahın (20 Aug Sept.). 186 u. 230 DA

Zium 1435
(Als Ondranko Rymar (?) emıiıt 1Neam) strichonum
m 10164 Br inter V1NeAS Kostickonis ei relictae

Tulehonis (£) ga (+allum dietum Morzıiıhub, 41 / T:
Kx „1brıs vyinearum ” fol. ‚55

Bischof Konrad OI} Breslau schreibt dem Domkapıtel,
ass für erborgtes eld Braunau gehalten habe

Scr1iptor* LO les VE 146

um 1436
Zr 2 Majestätsbrief Siemunds ber Verpfändung

mehre esondere fs üteran die Brüder ZANTPZUIEE
Sw —  Sanl  >M  . — darunter des Brfewnover Besıtzes 111 Kostelec.

Archıv Cesk IL 18721 Sept.
(Als 16R Fın el 21 erweıst durch

nen Majestätsbrief Sigemund seinen Rechtstitel autf mehrer
Dörfer, darunter des Brewnover Dortes u

Archiv Cesk 507
um 14537

‚ (Als Sigmund verpfändet dem Heinrıch Sträz
unter anderen die Brewnover Dörter C, Ü C, k

Arch. Cesk 388 452(4 Oetob

(Als Das Brfewn. ortUjezdeec Chudywird für
100 Schock verpfändet :PFok Kunwald und Anna bel

rch Cesk 544
1435

(Als nNr. Das Basler Concıl weist den Nicolaus Giam
auch den nem Wirkungskreise benachbarten Orten

er  ® und Braunau dıe eingegangenen Indulgenz
ZU erheben ete. (16 Septemb.) Cod dipl Siles Nr

1C. M zdorf, sondern rkelsdo das Datum der Confi atı
s{i, Jan

Er wa opst zu Breslau und Generaleinnehmer der Indulgenzgeld
Das Hervorheben Städte Glatz un! Bra na  , erklärt sıch aus dem Umstande

e1 Städtendass, W1e us Cod Sil nNr. 102 hervorg gerag1'eVerkündigung der Coneil-Ablässe Schwierigkeiten entg'e ngeste worde Wa



1449
Martinus de Pod Issan residens ı Minori parte (Prag

emıit Pislorka NunNcupatam PCNHCS Procopium et
V1Neam Brzewnjovska Dorotheam Stephanı, SCXAgENIS

„Librıi vinearum“ fol 21
1445

Huss Hawel COTAaM (Üeorg10 Magıstro montiium VINe.
condescendıt V1iHNe4IMnN San abhati monast. Brzewnov. sıtam SUp

„Libri vyvinearum“ folWojtıiesskam.
444

Abt Hermann mıt Convent end Propst E Johann VON Polie
verpfänden die Stiftsdörfer Provodor un Setec sammt den
Fmphyteuten un allem Zubehör dem K3 AT un ri

KAcov auf Cerneice für 0O Schock. ea Jun1.)
Aus dem Kreuzherrenarchiv Prag.

1449
(Als LLL Martınus Kaczar residens Minorı parte 111

1 () debhiti prudentı Martıno dıceto Mays Ar

proser1bıt V111 20081 SUuAamnL SI  ım 11 boniıs monast. Brewnorv.
„Libri V1INGALr d fol

14592
Als Ta 2,) H3€ braxator 1S514€ de Minori parteem1

11162111 striıchonum 11}2 bonis claustrı Brewnov Crga Vıtkone
rectorem de MınoriIi parte 1117 Censuare debet annuatım

o quolibet strichone honestae dominae Dorotheae Augustini
Minore parte SoS „Lib vınear.“ fol

Zum 1453
Bei HE der Monatstag 111 Oetober (29 Sept. ZU

berichtigen.
Is D Ondranek Striebrny CLVIS Ma) C1V Prag eXPOoNIt

ıinterV1l  am sıtam subtus petram AaAreNn0saln ONast
Brewnov „Lib vinear.“ fol 15

Zum 1456
(Als 1rr Svödeectvi pro Jana Procka Kolomut vydane

Tecenym elakem 7 Dolan Jel k zädost] Jana
Procka 88 Brümov. Tu se] pred opata prosil _
‚opata, abyJEMU seznal Mat6]jovı Milkova, byllı Jest knöz
SvÖcen y styrzeny klastete. ' knöz Opat pr  al  ede mMnu seznal

Byltjest rostl \ Namıl kl  Aastere JSa malyınrobencem,
Bievnov&6 pOo  mM möl Jest troje sv6&cenıe ivyrzen byldyZ väalky strhly, e tu ostatı Na Brfevnovä nemohli
sobe vSıchn], abychom S: rozegsli kdozZ kam V1€ ke

v&ichni opatov1, by pokoj byl se
a

«



do kl  astera dale rek], nedayrno mluvıl se 111 znEzem
Take knöz Ha voelMat6jem, aby ]eSt6 vratıl do kla  stera

probost Polie1 jest JS) znal knäz ‚an Haunat prede MNUu,
(24 Maı.) rch Cesk 154

7Zum 12A91
Der Monatstag bei 1st 2 Junı ZU GOFT1  1EFCN

um
(Als Georg V Pod&äbrad I 111 Braunau anwesend

nd mıt dem bte freundlichem Verhältnıiss. Aprıl.)
Scriptores rer. Sıles VIL

(Als 4 ach dem etwa Herbst erfolgten
leben des Abhtes Johann wiırd der (>101% Abt VOIN Braunau
lus) Decemb. (GGHlatzer Propste qls Stellvertreter

< Erzbischofes VOIY Creta, Legaten Böhmen, Mähren, Polen
Pommern Aı Tage St Barbarä econhirmilert.

Scriptor. rer. Sıles B83

7Zum 461
(Als 3.) Joannes de Brzewnov emiıt VvVineam

desolatam striechonum ı1881 bonıs abbatıs Brzewnov Cra Sigismundum
elliieem Abbatı Brzewnov. debet CENSU4TE STOSSOS,

LD V1n!:! fol
Zum 1464

(Als 1Lr 2 Marziıik de Hradzan emiıt Vv1Ne4am strichonum
bon1ıs elaustrı Brzewnov sıtam nMontem Dominı et

V1INCcalll quondam Reıidlonis Crga enceslaum de Pohorzelecz
5 SCXASCHIS. K OLT

Zum 1465
(Als 106 3.) AB VO  a Grüssau un Braunau schreıben ach

reslau, VT den Truppen Georg’s Podäbhrad ZU W.  en

Septemb Script. I, Sıiles ATZME 109
1469

eX misıt 400 equltes et. 00pedites, Q u11 venerunt
post Assump V qUosdeduxit quidam

13B 0)agen dietus et fuıt intent10FCS1S, ut intercipere
p idumBrunaw Abbas 111 Brunaw VIX cqmpulsus

M1N1sS ducatuum etser1ptis legati, CSum admisıt .
Hagen cgpit oppıdum W ünschelburg manıbus

168 OS dit Ö um Poliez ; actum fer1a VI‚ postBa 212

2) Peter



1476
Abbas 111 Brunow valde conquerebaturdehospıitı

de st1pendis reg1s,1) Q U1 domus 111 ciyıtate destruerent
2924devastarent, ıta quod Sata et vietualia deerunt,

Zaum 1474
(Als Eıine Bätka BySıcz vermacht em

Bfewnov SW pann Märkj6eth6? Brewno ) e
ega Jährl Schock Gr (28 Junl.)

Original Prager Capitelarchiv, Auszug mitgetheiltdu
Herrn Reg-Rath Tomek

1477
festum StIE Georgll 111 quadam diaeta de lieenecı1a OM1

Mathie habıta ı RBrauna PSr dominum CPISCOPUM, duces etfc
Slesie baronibus Bohemie bı e q‚ 1 prorogatae
SUunNnt ad 1U annum.°®)

Chronik Bened Johnsdorf 111 Script 161 Siles X11 116

Zum 1500
Monatstag 21 Mai berichtigen.

1513
Von Abt Jacob hbefindet sich anscheinend AauUuSs diesem Ja

Siegel Brfrewnover Archıv.

520
Abt Jacob intgarpel!ierti namens derPBPraunauer hma

Y

zuntft die „Ratmanne“ In Breslau die schlesischen
macher. Sonnabend VOTL artını (10 November).

0Se, Script. rer. Sıl ILE 3
SE

Zium 1525
Monatstag beı1 ILLE Maı richtigzustellen.

1524
Kaiser Ferdinand besichtigt ] Braunau den Codexgiganteus

efr. Dudik, Forsch. Schw. Z 2926D Mai).
Militär Franz VUu1l Hagen’S, das sich schlimmer geb

Is der utraquiı tische Feind Die Beschwerden des Abtes richtetenSsS1ıCc

aten und an die tä Sc weidnitz und Jauer, die ıhn ZU Uebergab
tadt rmocht hatte

e SEa N ıdiese Benennung ist also schon mindestens
el Asdi en 30 „Beıif von B nau“ ı L16

alte crip Sile 11



Zum 1530
Der Freitag V OI St eıt ist der un] SCWESCNH.

Zum 1543
(Als Der Braunauer Abht lässt den Heinrich

| die ehem. Bfewn. Dörfer Nezamyslıez,N( chowijcez Zäakupy. Wald CHVOsStNIK, Domorazy,
Hajnä, Gr KI Hıdez1cz, Stankovy sıch intabuheren.

Landtaf. H
Zum 1549

9  Am Sonnahend VOFLFr artını ist dy stadt Braunaw SZAaNCZ
sgebrant vnd ist 300 breuhausse ausgekommen, (+o0t
lde sSer sıch erbarmen! mıt Sampt dem Schlosse. uch seınt
01 der stadt ber eynem dorfflein heusser wegk gybrannt. 66

vemb. "Thommendorff’sche Chronik ı1 Secript. relr Sıles. XI 3

Zum 1558
Monatstag kbe1 T ist Aug richtig ZUu stellen.

Zum 1564
Is O0 i ohlhabende Aebte VO  - böhmischen Klöstern

en Zu Prag ZUSAMMEN, den K Maximilian IT un

absetzung 1116 ausserordentlichen Abgabe A bıtten, welcher
wiıllfahrt wıird Braun1U hat danntfe auch A zahlen

Thaler. Borovy, Bı UL} D 141
7Zum 1565

Bei II das Da u  =- E} Januar IA erganzen,
(Als Der Abt verkauft das Praesentationsrecht über

Georg 111 Kostelee An dıe Stadt Pilsen. Landtaf Öa  3

1569
ntonıus archiep. hortatur Benedietinos BrunovıJenses ei alios

Jares, ut vocatıonıs maloremgerant solieitudinem.
eptemb Borovy, Brus, 2711575

1ne Zuschrift desselbenErzbischofes Prior ınd ConventKı  Br:aUunau, damıt SI6 den würdigsten AUS ihrer MitteZUumAbte
der geschehenen Wahl unverzüglich 4N Kaiser

hof erichten. ( Juni.) Kic: p: 1567
um 15853

Aug ıst; ach dem Julianischen Koalı, nach
etwa 18 Aug Bei der nächstfolgenden Reg

nNnaC terem eLWwWa 18 Oetober Z seizen

111 Q,uellq (XL. p164 derSecript. Sil ıst dasDatum
Sonnaben:! 0 ch Mar angegeben (16 Nov



NS E E BA

Zium 1592
ach (zregor. Kal Datum Aprıl

1594
Prior Albert bringt den (Codex o1gyant. nach Prag.

Dudik, Forsech. iın Schw. 2077

um 1599
Datum nach Greg. Kal eiwa I0

um L601
vergleichen : Dvorsky, „Pamäötı Sizoläch Ceskych“ paS 81

Zium 608
Be1 S der Monatstag 19 (Jetober.

1651
Abt VOIN Braunau ist neben dem Kreishauptmanne un einem

Könıggrätzer Rathsältesten für den Königgrätzer . Kreıs deputlert,
dıe Richtigkeit der UE 77 BPek YEER| tnussbrietfe GE (Fassıonen) ZAU

prüfen. Böhm. Landtagsbeschl. AU: A 1651 X AVUL

um 16472
(Als I Vertrag ber Ankauf des (Jutes S10oupno,

geschlossen den »0 April 7zwıschen Aht T ’homas nd
W ılhelm Harandt v< Polzıe efe Einverleibt 1ın der
böhm Landtafel 1m Meergrünfarbenen Gedenk-Quatern

Maı sub hıt. M 16 Archiv. Bievynov I

Zum 1686
(Als 1r., AT T’homas kauft VONN Johann Wayekhardt

({rafen ZU - das wüust{e orf E w 11 k, das orf
Kobilıe, den Hotf Podolıb eife sammt W aldungen.
Kınverleibt In der böhm Landtaftel In den anderen Lilienfarbenen

lit ID 17 (1 Decemb.).Gredenk-Quat@rn Anno 1L6870, Maı bU.b
Archiv. BTevYrnoV.



EBB B

„Memorı1a Subrupensis‘‘ Coelestini Hostlovsky
Fortsetzung un Abschluss des bez Artikels 101 Jahrg der „Studien“ 1850

eft ÜEl 17
herausgegeben VO Laur. Waıntera, Braunau

(Fortsetzung AUS eft E Seite 2906 — 306 J,)
S ErT168 abbatum monasterı1ı 4O ANNTS au b Kupe.

S y Q UL el ultimus fuıjt CX Insulanıs illıs postremı1s,
qul nullo SCCUTO ei stabilı habitabant 10C0, PE US translata 11
abbatıa resedit ad Joannem Su hKupe e praefult ad
1539

Joannes Placıdus praefult ab 1540—15(53, U
anno0 die Novembris ut delineatus lapıs sepulchralis DEF-
hibet, MOrLUuuUSs est. Amans De1 et DTFOXIIM1 hac lege s1b1 1Imposıta
ivebat: „Primo Deo pıetas, debetur PFOXLING fratrı. G£ Sen10 CON-

ECTIUSs coadjutorem obtıinult laborum, Q UL ef mortu]l PESIMEN
ha reditavit, videlicet :

T651as COLMLiISTES Rexıt moNnasterıum ab 1573
S  ue ultra 4NN UM F576: Q U1 et baptısterium eccles1ae Joannıs
sub Rupe erl fecıt. OCu1 auCcCeEssIt :

Jacobus lgnoratur quidem temMpus CJUS regSIMINIS, ufl
et locus profess1on1s, sed. S documentis antıquıs patet PEX1ISSC

1581 el 15892 11L refert manuser1ptum Kugen11 Prudik de
CeESS101Ne abbatum S Jeannıs Su Kupe.

V SEIChE 1, patrıa Pragensıs, professione Cladrubiensis,
A ine 15852 ad 589 praefult. !) Fuit dignus, Ul
Dıiva Iyranı lıpsana reper1ret, evaret et. 11 facta VA arcula

henea reconderet. Cultor INSISALS Eucharistiue 1LLO0 Va COM Da-
ravıt monstrant]ıam. hanc tamen pulchriori ei meliori formae

eddidit abbas Casparus infra nomınandus, QUAC Su levatıone inter
Revocatus hıe abbas Vıtus (:aalıa preti0sa Pragam avecta est.

ubium ad locum Su4e profess1on1s 1bıdem Ua abbas praefult ab
20. 1589 ad 1603, Y UO abbatıae resignavıt, ei.

prıvatus reli&108us. d Annn T611.; dıem 1: Novembris,
1' eImnm mortuus est

Joannes Chrysostomus Cladrübsky S1Ve de fa-
SIVC de loco profession1s S1C cCOognomiınatus ; gessıt pontificaliaubru ea abh 1589 ad 161Z., hoec STl 1612

S22 navıt abbatliae ad exemplum yntecessorıs Vatı, et. ad S
divit Cladrubenos. Debetur industrlae Caln pana ad
Chilianum.

hiemit ist, dıie Sage widerlegt, welche Köpl (Benedietiner-Abtei Kladrau
65) ber diesen Abt, eE1NenNn Biewnover Landsmann, kühn -  U, auftischt.

wurde VOMNM Visitator Wolfgang abgesetzt. das erwähnte Buch „Acta
Processus“ eic 199



“ Paulus Martınus Bytomsk ‚P esSs
PF1OTE abbas ab - 1612 ad 1627 Sub

ımperator Matthias CUMN CON]JUSC SAa Anna. S Ivranı
In Visıt, ei ahbbas CU1I1LL alııs praelatıs _et abbatibus coronatıionıeJu
Matthiae 111 rcSCHL Bo&m1ae interfult.

405138 enceslaus COS HOM Scultetus,1)
Sılesius, professus Braunensıs, infula et pedo ad Joanne
potıtus est 1628 OMMNeEeEIM impendit pPrO
Insula, sed laboravıt 11CAaSSumm IT pOost 4A4NNOS M

1651 die Decembris. Ante mortem tamen,
confectus, COOperatorem accepit

Matthaeum Za ber Bilenberg, actualem abb
monaster11 Pragensıs Nıcolaı, Q u11 1652 die LE Maı

1Epotitus eSt, ei SCQUENTI capıte ulteriorem disserendı
396

(a aus CT vieissitudines monaster1ıl] Joannıs 11 P
Sula ei au b KUupe:

Diesem Abschnitte SC eE1INe Zusammenstellung urkundlie
bekannter Ostrower Benedietiner aUus vorhussitischer nm  eıt AT  au
geschickt (zumeist aus Emler’s lıh Con
42  }  3 Voiata, Petrus 1358 Joann Spleb
1328 /denko, (Ottau.
1331 elx, Prior. 1359 Martinus, PMOE1353 Ändreas. EHOr: (ionradus Svatoslaus pleb 12Nie

KuneS$) (... 1365).Sımon SuL upe 1360 Tartıin1357 Divıssıus pleban. . S Chl= 116 Joannes plliani, Z  on (9Divissius pleb <uh upe Al Nicolaus pleb1363 Zaäton (.__Siıimon Dleban > Chihani
358 1363 205 Divissius pleb.

Dominicus pleb 111 SIan.. Kupe
Mstislaus pleh 111 WeTheodoricus pleb Slian Martinus InsulaVOonNn 1357 313 dg

selbst Dıs 1396 2 Hermanus infirmarıus,
Friedericus.1358 12 Marquard pleban.Chiliani, starb 13693 9 1379 Friede

früher W elısz SECW pleb 11l elizs
H2 363 Mstislaus 9} 13(3 va

pleb In elisz St Chili 4

eigentlich SCHOKZ. War Prior und Pfarrer 111
of. 608

*n



S  E,  Y  ©  Er

1363 TO 1380 (Conradus DA  20 2 Joannes0S. 112

pleb sub Kup Bastın,
Gallus pleb NICOV, /9  /R Joannes [075)

Joannes pleb Z Odolenus
Nicov Chvalo praeposıtus subh

6 24718 Martinus TF1LOT Kupe
Leonardus PFra6DOSs 9 ((unezmanus
Conradus subDFracDOüs. Gregor] US,
Kupe Joannes diet Sclerba,
B Odolenus. plebanus Ulricus (Barbatus),

Chilianıi. ABa oblas
4 20./7. 1348 eonardus Nicolaus pleb. Welizec

pleb Chiıhanı Kranco Teslyn
12 Joannes plebanus Nicolaus diet Kuzel
Zaton Stanco
2 Nıcolaus plebanus Martınus

hili1anı Niecolaus.
Mstislaus,Dr10Tr

du CDOS 851lus,
aus pleb anl Joannes dıct Skrzka,

Bohuslaus IMINOFL,Z Joannes ple
Welisz aulus,

sub Jenco,380 31 /S va pleb
une Nicolaus diet DIivIS,383 DD Joannes plebanus 1 Bun,
WeC11SZ, ohuslaus plebanus

Leonardus plebanus Chihanıi.
on 1396 LE Joannes plebanus.

/10 Frideriecus pleb. Chiliani.
Zaton, /6 Ulrıcus pleban.

Joannes, Slan.,
Paulus (in /aton) 1399 Nicolauscapellanus diect

Duras,Ulrieus.
}  86 (Jregorius, DT10T 3 roslaus plebanus387 Ulricus (Barbatus) Nicov resign.

30 /4 Nicolaus dessenDOS
ohannes Szrba DFa6- Stelle

1401 /1 Martinus PF1OFT,
CDOS Joannes pleb St Chiliani.

hval eban Chi- Ulricus pleb E Slana,
Chvalo ‚pleh. sub Kupe,93 annes Podnavee Henrieus pleb in (8)  ’

leh S. Chi Nıcolaus pleb 1 Welizs,
107 30 uslau Franco pleb. iM Basecyn,

S Chil19 en Wilemek (sic),



1401 Grux pleb NIcov, 1405 Joan
Nicolaus procurator Bohuslaus,

{irmor., 1406 /10 Joannes, Dra
GEOTgIUS, monasterI1l,
Jacobus, Al ohuslaus ple
Jaroslaus; 111anı WITrd ents
Paulus. al Stelle
Cunezmanus, Joannes.
Tobıas. 1407 Joannes fit pleba
Bohuslaus Zäton
Mathlas, Msetislaus
Stanco (Stanislaus), 1408 /4 Wahl des Pro

eda, he1 St Johann unt
Nicolaus, Felsen va VAGE

Mstislaus, (praeposıitus Derselben wohnten
Insula), Martinus, Priıor

Gallus, acobus ubprior
Joannes Joannes dıct crba,
Laurentius, Joannes pleb. St Chilla
Joannes, Ulricus, pleb Slanae
Stephanus, Henricus,
Martinus (diaconus). Thobias,

Es sınd dies die brüder, Beda
welchebel der Wahl Abt Alberts, Nicolaus, pleb elle

Prager benedietiners (bei Mathias,
NıicolausSt mbrosius IN derheutıigen

bernergasse) ; 1gegenWarell Franco, ba
Joannes, plebanus C(unczmanus,

Stanislaus,St Chiliani rESICN., an
dessen Stelle Mstislaus

Joannes diet Strziessek. ster1
Joannes,/6 Henricus, plebanus

1 Zäton, wıird Matthaeus,
ropstel ehtsetzt und Joannes Telecz,
A SECEINeE Stelle Mstislaus (ZECZO,
hbısher praeposıtus acobus VICATIU.: U
Insula eINgESELZL hanı,

Bohunko WITrd Marquardus,
Pfarrerbeı St Chillan, Wenceslaus

achdem Joannes I'_ Mathias dıiaconus
igniert hat Stephanus d1acOoNus,

Mstislau pleb aton  5 us. diaconus,
Mar INUS, Dr OB 1408 /9 Martinus, cht

der Nonnen6S Sczrba) praep.,
nn LPOCU ator Pr



KTanCO, 1110O1124- 1211 Joannes Pelezekpraepos
ster1l, Mathıas

S1409 ach KResignation Bussko
Nıcolausdes Joannes WITrd

Bohuslaus Propst 14719 / Franco T1OT
/Z,A10 Secezrba domus,

Marliınus sacrıstanus,9 Joannes claviger
Nıcolaus AaAMMmMmMerarus 20g Joannes,

Aalls Bohuslaus,
Lhobıas,Joannes capellanus abbatıs,

Bruno ilaster bbatıs Stephanus plebanus,
Joannes (izeczekA{ 5./4 Stephanus DF1OF

Joannes p.  anus a.d 1414 Msetislaus praepostitus,
Chilianum, 1415 16./5. Joannes VFaCPD.,

Joannes Betovec infirm I7 Mstislaus PFaCcD.,
el capell. WIr och 1416 } Msetislaus
1449 /6 als Propst Martinus DFI1OF,Zatonh genannt). Bussko capellanus ( /8

11 10 Wahl des es 141
Nicolaus . bıs 1ın Bohuslaus pleb. Slan,
Propstes bel Sst Johann Joannes pleb sub HKupe,

beda,K beıl welcher
ZUSESCNH areimil aCc0o

F  e  6Stephanus, Stanislaus
Nicolaus,acobus SEIMN1ON’

Ulricus, Propst Schlan Jacobus,
Joannes SCZirhäa, Joannes Domazlıcky wırd
Heıinrıich, och 1456 erwähnt),
Jenik, plebanus St Sdislaus

HenricusChilianum, Joannes Czeczek.T’hobias,
Franco 05 INONAa- Joannes plebanus A S{

stern Chıllanum,
Bohuslaus Mathias,
Nicolaus, Marquardus,
stislaus plebanus Nicolaus,

basztyn, Martinus (diaconus),
Joannes, 5IgisMUNdus (subd1ae ),
Joannes pleb., Welizs, Wenceslaus (subdiaec.}

oannes pleb Welicz,D} capellanus,Jo  Jaacobus (Cassan), Joannes Scztrba,
Wenceslaus, Diese Brüder die Wähler
Martinus, deses Franz, vorher ropstes
Marquardus Basstyn
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Anno 19233 Wenceslaus FCX accepıt ah abbate etCOoN-
ventiu Joannıs 200 INAarCcas argent] MUtLuO, et PFü hıs donavıt
monaster10 SkrZıipel Suis appertinent1s.

Anno 12653 dıe 2  5 Juni Uttogarus IX monaster10 Joannıs-
tradıdit ecclesiam Virginis ei Jacobi-ı Domazhez sSeu Tustae
(UIN appertinentus.

Anno 1220 Calend:: Juniu Liem Ottogarus l0c0 vıllae
Liıppany et alıarum donavıt S Joannı Gemniky. Phery eifc et
Joannes. FPCX eonfirmavıt hane donatıonem &A 1312

Anno- 1284 vılla I'rzeban elocata fuıt a (Ottone abhate -
Laurent1io ef Drahomirae con]ug1bus, qu1 tenebantur dare » DUl
LU Y medu“ monaster10 Joannıs 111 1PSO festo S Joannıs.

Anno 331 Vvixıt Zdıslaus abbas Joannıs: el Felix
rF1OF, Sub hıs facta est ahbalhenatıo bonorum:‘ CILrcCA Slanam, CcON-
firmavıt -hane Vladislaus 497

Anno 1355 Carolus mandavit, ut 1L, Y UL possedint®). 0Na
monaster11. Joannıs, solvant loco monaster11 eontrıibutionem
CR 6Sa

Anno 7887 sabbato an (reorg1um Niecolaus ahbhbas 14
UOstroviensis, sedato J alıqualiter 111 perS0ONAS relig10sas odio; de
recuperatione quorundam . bonorum antecedentibus an MONa-
sterıis Insulano IN ] UF10SE avulsorum baterne solieitus, NNueENTLE rcSCW adıslao C quodam. nobili Joanne Beneda bonum-
Liben CJUSQUE appertnentas econventionem inıvıt : ut quotannis,

Abschrift der Urkunde 1 Bievynover Archive; vel,. Pam. arch
K

S „Studien“ 18580 EV- 124 (nota), Pam rch. LV 113
„Studien“ 1350 1LV. DS- 129 nota) Die Confirmation Johann’s_

geschah 11 1313 (Abschrift 1111 Bievynover ArchiVv.)
Abschrift 111 der z Univ. -Bibl Prag'‘; sıiehe Pam drch.. DE

9} Sıiehe Pam. arch. 112
9 h dıe Emphyteuten.

Diese Worte enthalten C1116 Unwahrheıt ; 111 der Urkunde (der Wortlaut
„Znamo Özinime12 oft erwähnten Manusceripte Bievnovs) heisst nämlich

Iystem timto wssechniem wubecz, zZe poboZny ” HNAass W Oppat Convent
Klasstera- Ostrowskeho izadu Swateho BPenedikta velike Sskody, natısky
NESNAZE, kterez 2WA posawad snassely, nıektere SW Zb0Zy duchody Iydi do
gistych leth do Czasu zı wobyti. sweho prodaly, kterezto kdyz niekdy Beinie
Kralowska uklada, spolu - tım Klassterem tak jakoz Sou W1NN1,
odbeywati nechtiegl. Poniewadz pak takowych ZNarn Nam przinaleZy,
wyhlıssujeme tiımto listem poroucZime aby gyeden Kazdy, kdoZkolyw statkı w
doteZzeneho Klasstera UZ1Wagy, aneb W drzZen]ı 24  9 Berni Kralovyskau stım
swrchun IMNENOWAaNYM Klassterem odwozowati POWILLDL byly* O0 es WwWaren
sSsom die könıigl. Abgaben, dıe bıs Jjetzt ur das Kloster allein tragen hatte,
Vo 8 miıt en Emphyteuten solidarisch entrichten. Wichtiger als
diese Urkunde Wr er Kaılser Karl folgenden Jahre 1356 (9S
28 Ostrow erlassene Majestätsbrief miıt goldener Bulle, 1 welchem allePrivilegien -des Klosters auf dıe Hıtte Abt Bohuslaus’ bestätigt. werden. Abschriften diesesDiploma sınd 1111 Urbar Ostrows: un ım Bievnover Manuser1pt, inıJetzteren
auch 111 der lateınıschen UVebersetzung, _
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boe&m deponendo 111 POSSCSSIONGC praefatı 0ON1
ad reiutionem peEr 900 Xag monasterı facıendam DEr

nmaneat Hane CONventkLeNem multum FeSTrINXI1IT 1539 Ferdinandus
ımpera(tor, et POSSCSSLONECIM hujus ONl a.(d haeredes USQNE dieti
Joannıs Beneda prorogavıt 1fa ut monasteriıum AD acceleranda
reluıtione prohıibıtum sOl0 dıeto CANONE CoOoNtfen debuerit USsSyUC
ad tempora Rudolfi 98 Q UL ob delletum quoddam PELSONAN)
SUamnll POSSCSSOTC hujus ON1 COMMISSUM, bonum 1d a
raxıt A, nXoque Certo CAalO OINNC JUus futurae relultionıs
onaster10 austulıt ei bonum dietum euidam Chrıstophoro

e h exag vendidit Hoec autem EXIINCILO Im
LamMquam Jeah bonum cCameratıcum perpetuo WOSSL-

dendum donarvıt ut vıdere est apud tabulas quaterno
subeiner1e10 de 1585

Anno 1509 fer1a ante domınıcam Laetare Ladislao
Hungarıae e Bo&miae reSC CONsSeNtIeENTE Oona monasterı1l Insulanı

inter abbatem et.redimend1, Stephanum Ilgnatıum
BorzZıtam Martınıtz SmeczZna Certias vıllas, videlieet
FPHertv. Gemniky ENATZ1ICPR eT. Uwny facta est (2O11-
ventl1o Kx hıs villıs D BorZita ad Sexag STOSS bo&m et. futuros
POSSCESSOTECS oblioavıt quoadusque monNnAaster1] Insulanıs abbas el
tratres eidem vel futurıs pOossessor1bus aNNO anfe recepthonem

Seddomını praenuntlato eertam SU1LILNaL PECUNIAC persolverint
deventum eST,; ut NEY UE SUPTAa NOmM1INATUS CANON a domo

Martınitziana persolvatur, NeC ulla amphıus ODCS reimtionıs facı1endae
relicta s1ıt.

Anno 1518 subhb Joanne abbate pOSLT translatam scdem
ad Joannem sub KRupe elocata fuıt vılla DobrzZ1iıez Joannı
C iıch PAO Ginoezan ad decennium ; ltem A0 I2  S alıı
IMNETCCNAFLO ; denıque 1534 Joannı Kz1  Z el S 1C SUCCE
ultra saeculum fuıt haeec vılla 1n manıbus alıenıs.

Anno 1532 Su eodem Joanne abbate CONCESS4€ SUnNt
1400 Sexag. 1R1SSTI1 9 Ferdinando ıimperatorı N CcCausa bellı T urelen :

fuıt restituta monaster10. “2) (hreca iıdem LEMPUS r  M  Nn
Joanne abbate venditi sunt fundı videlieet : oppıdum O W C

Duol, zısskov efKletice, Lisov1ıce, W ostrow,
rze hın Y‚ ldque d solvendüs gabellas tempore belli LUre1Cl1.

Anno 1537 Ferdinandus L DE, CONCEsSITF redemptionem
POSSESSIONUM monasteril (remnik, Phery etfe

Der W ortlaut des Vertrages Bievrnover Archiv; vgl Studien b

15850., 123
Der Könıig WI1eS dem Kloster 590 der Abgaben A welche die Stadt

Beraun dıe königl. Kammer abzuführen &X  e, natürlıich ur bıs Zur Tilgung
der Schuld. (Pam. rch. 158 und Urbar om
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Anno 1541.' Joannes Placidus ratiıheaviıt contractum ratio‚né
fundı vendiıtı 1ın Seltz, SIC dieti Nıeomediani, reservafto sıbı amen
el 4N UE CENSIL

Anno 1543 simiılıter exıgente ıd necessıtate ratıhcavıt
vendıtionem oppıdı Tochoviez factam praedecessore SUO

Joanne abhbate.
Anno eodem 1545 Ferdinandus K  A alıas ad Insulam

spectantes : ei m ı vendıdıt W olfgango
Ho slauer, ne«e NO et alios Porro duplex Brzeznıcıum
vendıtum est Flori1ano Krıspek de Krispach , manente amen
Jure relu1tionis.

Anno 1544 vendiıitus fult fundus alıas parochıae Chiıhanı
appertinens ın voznıtz 23 exag oem

Anno 1546 Factus est. contractus Circa Lıben. QUAC
pOSSES10 prıus oppıgnorata fuıt a Ferdinande domıno Beneda,;
reservatus amen fut 06 sıgnum relunltionıs.

Anno 1554 elocata fuıt mola In Insula aedıhecata PFO 95 exXxag,
tandem füunt mediante lıte perdıta un 1psa Insula.1)

Anno 1556 ad redimendam vıllam RZenov vendıta est hae-
reditas 1n PasO 1 FTebenıtz exag o0em

Anno 558 evıcıt iıdem abbas Placıdus CANONCIL 4NN UUIDN
fundıs Teslinensibus DexXag IN1SSN.

AÄAnno 1570 vendıidıt iıdem Placıdus vıllam x<  en SeCc  vr KRZeNOV,
QyUac 1UNC incorporata domin10 Hradıstko Strahoviens]ı, 165
exag mMlssSn.

Diese Angabe beruht unzweifelhaft auf rrthum (das
Coplarıum der Johannenser Tkunden In der Frager Univ. Bibl.
WEISS VONN diesem Verkaufe nichts), s@e1 denn, dass die Besitzung
(Hof Kzen mit Wäldern und Wiesengrund) sehr hald wieder
zurückgekaulft worden aber nirgends eıne Erwähnung
geschieht. Wır en nämieh urkundliche (1ewissheit, dass ım
Jahre 1618 dıeser Hof In dem Besıitze VO  } St ohann sich befand ;
das Brevnover TC ewahrt eıne Reihe rief- und
Contractscopien a  e In Jateinıscher. böhmischer und deutscher
Sprache), lıe sich daranu beziehen. Ahbht au Martın
Bytoms V‚ Ur«C oth seınes osters, WIEe er selbst agl,
gedrängt, insbesondere bel den Kreissteuerbeamten mıt einıgen
Hundert (SChOCK) Steuer noch VON früher her ım Heste, entschloss
sich, den Hof zen D  \ verkaufen. P schrieb daher (Donnerstag nach
Kpiphanie 1618. dıe königliche Kammer Un Erlaubnıis dazu.
» Ihro ınaden ails Herren Kammerräthe« wollten sıch aher von
der Wahrheit se1iner ngaben vorerst volle Ueberzeugung ver-
Chaffen und schrieben (7. Fehruar z den O?densvisi—ato

Siehe: „Studien“ 1880 IV p 115 116
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Abt W olfgang Selender. er sSo seine Meinung aäussern. D)arüber
verstrich 19808  > JETAaUMNE ‚ Zet. dıe Kreiseinnehmer drängten fort und
IOrL, Ja G1E drohten dem Abte Vo St Johann mıiıt der » Kinführung «
(Sequestration): der AT chrıeb also nochmals dıe königliche
Kammer und auch den Vısıtator nach Braunau ( Februar
1618 ınd Septuagesimä damıt doch dıe aCc nicht liegen
gelassen werde. Von Braunau kam bald Antwort (22 ebruar),
dass der Visıtator den Verkauf nıchts einzuwenden habe,A  Abt Wolfgang Selender, er solle seine Meinung äüsse1*n. Darüber  verstrich nun geraume 'Zeit, die Kreiseinnehmer drängten fort und  fort, ja sie drohten dem Abte von St. Johann mit der »Einführung«  (Sequestration); der Abt schrieb also nochmals an die königliche  Kammer und auch an den Visitator nach Braunau (1. Februar  1618 und Septuagesimä d. J.), damit doch die Sache nicht liegen   gelassen werde. Von Braunau kam bald Antwort (22. Februar),  dass der Visitator gegen den Verkauf nichts einzuwenden habe,  _ jedoch rathe, den Hof nicht an einen Freien, sondern ‚am besten  an einen robotmässigen Unterthan zu verkaufen, damit das Kloster  leichter zurückkaufen könne,  wenn bhbessere Zeiten eintreten  würden; in diesem Sinne habe er auch an die Kammer berichtet.  — Nun hatte aber der Abt schon seinen Käufer, einen Bürger der  Prager Neustadt, Peter Thab; auch bewarb sich um die  . Ueberlassung des- Hofes dessen nächster Nachbar, die Besitzerin  von Hradistsko Frau Mariana Morak8Sin, geb. Novohradsky  08 Kölowratauf-Hradist6b:.der Sazava:  Der erstere  _ Käufer erbotsich, 500 Schock baar zu erlegen, war auch ein schlichter,  ehrlicher Mann, von dem das Kloster keine Schädigung zu  fürchten brauchte, so dass er dem Abte lieber war.  Als daher  die Bewilligung Mittwoch nach St. Procopi von Prag ankam,  wurde der Kanfvertrag zwischen Kloster St. Johann und Peter  Thab in aller. Form . abgeschlossen,  »da sich kein robotmässiger  Auf Betreiben der  Käufer gefunden hätte«  (10. Apgil  1618).  Moraksin jedoch cassierte die Kammer diesen Contraet, und der  Hof musste an diese verkauft werden.  Der neue Kaufcontraet  trägt das Datum: Montag nach Transfiguratio Dumini 1618 und  _ enthält. auch den Namen des. damaligen Priors von St. Johann  —_ Strauberus. Die Käuferin verpflichtete sich und dieErben, den Hof  _RzZen immer als ein dem.Kloster St. Johann zinspflichtiges Gut zu hbe-  trachten, statt. des Grundzinses, welcher seit jeher in Eiern und Hasen  7  eliefert wurde, jährlich 12 meissn. Gr. zu zahlen, die auf den  of entfallenden Steuern und Abgaben selbst zu entrichten, die  _ _ Processionen, welche.von St. Chilian aus über ihren Grund ge-  führt würden, nie zu hindern, keinen Rainstein oder Grenzbaum  zu verrücken,. und ohne Wissen des Klosters den Hof nie zu  ‚verkaufen, ‚ insbesondere nicht an eine dem Abte unliebsame  D   Person.  Die  letzte ‚Theilzahlung . des  Kaufschillings  (er  _ betrug 1100 Schock m.. Gr.), entrichtete im J. 1628 Herr  ” Maı iallian Pechlar von Hradist  an -Abt ..Tobias  Wenzel. Im J. 1633 kaufte den :Hof Ritter Rudolf: Malo-  wetz. von Malowitz, von diesem dann im J. 1688 (16./6.)  der Abt Crispin von Milevsko, derzeit Coadjutor ‚des Stiftes   Strahov im Namen des letzteren.  (Copie  des Kaufc‘onträctg im  Brevnover Archive).jedoch ra  ©: den Hof nicht Al} eınen Freien, sondern besten

eınen robotmässıgen Unterthan verkaufen. damit das Kloster
leichter zurückkaufen könne, WENN hessere Zeıten eintreten
würden ; ın 1esem Sınne na e. auch A dıe Kammer berichtet.A  Abt Wolfgang Selender, er solle seine Meinung äüsse1*n. Darüber  verstrich nun geraume 'Zeit, die Kreiseinnehmer drängten fort und  fort, ja sie drohten dem Abte von St. Johann mit der »Einführung«  (Sequestration); der Abt schrieb also nochmals an die königliche  Kammer und auch an den Visitator nach Braunau (1. Februar  1618 und Septuagesimä d. J.), damit doch die Sache nicht liegen   gelassen werde. Von Braunau kam bald Antwort (22. Februar),  dass der Visitator gegen den Verkauf nichts einzuwenden habe,  _ jedoch rathe, den Hof nicht an einen Freien, sondern ‚am besten  an einen robotmässigen Unterthan zu verkaufen, damit das Kloster  leichter zurückkaufen könne,  wenn bhbessere Zeiten eintreten  würden; in diesem Sinne habe er auch an die Kammer berichtet.  — Nun hatte aber der Abt schon seinen Käufer, einen Bürger der  Prager Neustadt, Peter Thab; auch bewarb sich um die  . Ueberlassung des- Hofes dessen nächster Nachbar, die Besitzerin  von Hradistsko Frau Mariana Morak8Sin, geb. Novohradsky  08 Kölowratauf-Hradist6b:.der Sazava:  Der erstere  _ Käufer erbotsich, 500 Schock baar zu erlegen, war auch ein schlichter,  ehrlicher Mann, von dem das Kloster keine Schädigung zu  fürchten brauchte, so dass er dem Abte lieber war.  Als daher  die Bewilligung Mittwoch nach St. Procopi von Prag ankam,  wurde der Kanfvertrag zwischen Kloster St. Johann und Peter  Thab in aller. Form . abgeschlossen,  »da sich kein robotmässiger  Auf Betreiben der  Käufer gefunden hätte«  (10. Apgil  1618).  Moraksin jedoch cassierte die Kammer diesen Contraet, und der  Hof musste an diese verkauft werden.  Der neue Kaufcontraet  trägt das Datum: Montag nach Transfiguratio Dumini 1618 und  _ enthält. auch den Namen des. damaligen Priors von St. Johann  —_ Strauberus. Die Käuferin verpflichtete sich und dieErben, den Hof  _RzZen immer als ein dem.Kloster St. Johann zinspflichtiges Gut zu hbe-  trachten, statt. des Grundzinses, welcher seit jeher in Eiern und Hasen  7  eliefert wurde, jährlich 12 meissn. Gr. zu zahlen, die auf den  of entfallenden Steuern und Abgaben selbst zu entrichten, die  _ _ Processionen, welche.von St. Chilian aus über ihren Grund ge-  führt würden, nie zu hindern, keinen Rainstein oder Grenzbaum  zu verrücken,. und ohne Wissen des Klosters den Hof nie zu  ‚verkaufen, ‚ insbesondere nicht an eine dem Abte unliebsame  D   Person.  Die  letzte ‚Theilzahlung . des  Kaufschillings  (er  _ betrug 1100 Schock m.. Gr.), entrichtete im J. 1628 Herr  ” Maı iallian Pechlar von Hradist  an -Abt ..Tobias  Wenzel. Im J. 1633 kaufte den :Hof Ritter Rudolf: Malo-  wetz. von Malowitz, von diesem dann im J. 1688 (16./6.)  der Abt Crispin von Milevsko, derzeit Coadjutor ‚des Stiftes   Strahov im Namen des letzteren.  (Copie  des Kaufc‘onträctg im  Brevnover Archive).Nun hatte aber der Abt schon selınen Käufer eınen bürger der
Prager Neustadt, er 4Na b: auch bewarhbh sıch um dıe

UVeberlassung des O1ies dessen nächster Nachbar, dıe Besitzerin
von Hradıistsko HKrau Marıana Moraksın. geb Novohradsky
on Kolowrat auf Hradısf O b der Sazava. Der ersiere
Käufer erbotsich. 500 chock baar ZAU erlegen, War auch E1n schlichter,
ehrlicher Mann, VO dem das Kloster keine Schädigung Mal

fürchten rauchte, dass 6J° dem Abte j1eber WL Als er
dıe Bewilligung 111WOC nach S Procop1 VO rag ankam,
wurde der Kanfvertrag zwischen Kloster St. Johann und er
Thab ın aller orm abgeschlossen, »a sıch kein robotmässiger

Auf Betreiben derKäufer gefunden (10 prı
Moraksin jedoch cassıerte die Kammer diesen CGontraet, und der
Hof musste diese verkauft werden. |)er eue Kaufeontraet
Y das Datum Montag ach JTransfiguratio Duminı 1618 und

enthält auch den Namen des. damaligen Pri0rs VO Johann
- Lr A u.b { Dıie Känuferin verpfilichtete sıch und die en, den Hof
KZen ımmer qls E1n dem.Kloster S} 'Johann zinspflichtiges (zut he-
trachten, statt des Grundzinses, welcher se1ıt jeher in Eiern und Hasen

elıeiler wurde, jJährlich 12 melssn. Gr Z zahlen. dıe auf den
of entfallenden Steuern und Abgaben selbst ZUU entrichten. dıeA  Abt Wolfgang Selender, er solle seine Meinung äüsse1*n. Darüber  verstrich nun geraume 'Zeit, die Kreiseinnehmer drängten fort und  fort, ja sie drohten dem Abte von St. Johann mit der »Einführung«  (Sequestration); der Abt schrieb also nochmals an die königliche  Kammer und auch an den Visitator nach Braunau (1. Februar  1618 und Septuagesimä d. J.), damit doch die Sache nicht liegen   gelassen werde. Von Braunau kam bald Antwort (22. Februar),  dass der Visitator gegen den Verkauf nichts einzuwenden habe,  _ jedoch rathe, den Hof nicht an einen Freien, sondern ‚am besten  an einen robotmässigen Unterthan zu verkaufen, damit das Kloster  leichter zurückkaufen könne,  wenn bhbessere Zeiten eintreten  würden; in diesem Sinne habe er auch an die Kammer berichtet.  — Nun hatte aber der Abt schon seinen Käufer, einen Bürger der  Prager Neustadt, Peter Thab; auch bewarb sich um die  . Ueberlassung des- Hofes dessen nächster Nachbar, die Besitzerin  von Hradistsko Frau Mariana Morak8Sin, geb. Novohradsky  08 Kölowratauf-Hradist6b:.der Sazava:  Der erstere  _ Käufer erbotsich, 500 Schock baar zu erlegen, war auch ein schlichter,  ehrlicher Mann, von dem das Kloster keine Schädigung zu  fürchten brauchte, so dass er dem Abte lieber war.  Als daher  die Bewilligung Mittwoch nach St. Procopi von Prag ankam,  wurde der Kanfvertrag zwischen Kloster St. Johann und Peter  Thab in aller. Form . abgeschlossen,  »da sich kein robotmässiger  Auf Betreiben der  Käufer gefunden hätte«  (10. Apgil  1618).  Moraksin jedoch cassierte die Kammer diesen Contraet, und der  Hof musste an diese verkauft werden.  Der neue Kaufcontraet  trägt das Datum: Montag nach Transfiguratio Dumini 1618 und  _ enthält. auch den Namen des. damaligen Priors von St. Johann  —_ Strauberus. Die Käuferin verpflichtete sich und dieErben, den Hof  _RzZen immer als ein dem.Kloster St. Johann zinspflichtiges Gut zu hbe-  trachten, statt. des Grundzinses, welcher seit jeher in Eiern und Hasen  7  eliefert wurde, jährlich 12 meissn. Gr. zu zahlen, die auf den  of entfallenden Steuern und Abgaben selbst zu entrichten, die  _ _ Processionen, welche.von St. Chilian aus über ihren Grund ge-  führt würden, nie zu hindern, keinen Rainstein oder Grenzbaum  zu verrücken,. und ohne Wissen des Klosters den Hof nie zu  ‚verkaufen, ‚ insbesondere nicht an eine dem Abte unliebsame  D   Person.  Die  letzte ‚Theilzahlung . des  Kaufschillings  (er  _ betrug 1100 Schock m.. Gr.), entrichtete im J. 1628 Herr  ” Maı iallian Pechlar von Hradist  an -Abt ..Tobias  Wenzel. Im J. 1633 kaufte den :Hof Ritter Rudolf: Malo-  wetz. von Malowitz, von diesem dann im J. 1688 (16./6.)  der Abt Crispin von Milevsko, derzeit Coadjutor ‚des Stiftes   Strahov im Namen des letzteren.  (Copie  des Kaufc‘onträctg im  Brevnover Archive).Processionen, weilche VonNn St hılıan über iıhren Grund ge>-

würden. nıe hındern, keinen Rainstein oder Grenzhbaum
P verrücken, un ohne Wissen des Klosters den Hof nıe
verkaufen, insbesondere nıcht an eine dem oie unliebsameA  Abt Wolfgang Selender, er solle seine Meinung äüsse1*n. Darüber  verstrich nun geraume 'Zeit, die Kreiseinnehmer drängten fort und  fort, ja sie drohten dem Abte von St. Johann mit der »Einführung«  (Sequestration); der Abt schrieb also nochmals an die königliche  Kammer und auch an den Visitator nach Braunau (1. Februar  1618 und Septuagesimä d. J.), damit doch die Sache nicht liegen   gelassen werde. Von Braunau kam bald Antwort (22. Februar),  dass der Visitator gegen den Verkauf nichts einzuwenden habe,  _ jedoch rathe, den Hof nicht an einen Freien, sondern ‚am besten  an einen robotmässigen Unterthan zu verkaufen, damit das Kloster  leichter zurückkaufen könne,  wenn bhbessere Zeiten eintreten  würden; in diesem Sinne habe er auch an die Kammer berichtet.  — Nun hatte aber der Abt schon seinen Käufer, einen Bürger der  Prager Neustadt, Peter Thab; auch bewarb sich um die  . Ueberlassung des- Hofes dessen nächster Nachbar, die Besitzerin  von Hradistsko Frau Mariana Morak8Sin, geb. Novohradsky  08 Kölowratauf-Hradist6b:.der Sazava:  Der erstere  _ Käufer erbotsich, 500 Schock baar zu erlegen, war auch ein schlichter,  ehrlicher Mann, von dem das Kloster keine Schädigung zu  fürchten brauchte, so dass er dem Abte lieber war.  Als daher  die Bewilligung Mittwoch nach St. Procopi von Prag ankam,  wurde der Kanfvertrag zwischen Kloster St. Johann und Peter  Thab in aller. Form . abgeschlossen,  »da sich kein robotmässiger  Auf Betreiben der  Käufer gefunden hätte«  (10. Apgil  1618).  Moraksin jedoch cassierte die Kammer diesen Contraet, und der  Hof musste an diese verkauft werden.  Der neue Kaufcontraet  trägt das Datum: Montag nach Transfiguratio Dumini 1618 und  _ enthält. auch den Namen des. damaligen Priors von St. Johann  —_ Strauberus. Die Käuferin verpflichtete sich und dieErben, den Hof  _RzZen immer als ein dem.Kloster St. Johann zinspflichtiges Gut zu hbe-  trachten, statt. des Grundzinses, welcher seit jeher in Eiern und Hasen  7  eliefert wurde, jährlich 12 meissn. Gr. zu zahlen, die auf den  of entfallenden Steuern und Abgaben selbst zu entrichten, die  _ _ Processionen, welche.von St. Chilian aus über ihren Grund ge-  führt würden, nie zu hindern, keinen Rainstein oder Grenzbaum  zu verrücken,. und ohne Wissen des Klosters den Hof nie zu  ‚verkaufen, ‚ insbesondere nicht an eine dem Abte unliebsame  D   Person.  Die  letzte ‚Theilzahlung . des  Kaufschillings  (er  _ betrug 1100 Schock m.. Gr.), entrichtete im J. 1628 Herr  ” Maı iallian Pechlar von Hradist  an -Abt ..Tobias  Wenzel. Im J. 1633 kaufte den :Hof Ritter Rudolf: Malo-  wetz. von Malowitz, von diesem dann im J. 1688 (16./6.)  der Abt Crispin von Milevsko, derzeit Coadjutor ‚des Stiftes   Strahov im Namen des letzteren.  (Copie  des Kaufc‘onträctg im  Brevnover Archive).Person. Die letzte Theilzahlung des Kaufschillings (er
betrug 1100 Schock Gr.), entrichtete ım 162585 Herr

Maxımalzıan Pechlar VOLL Hradısi Al Abt Toblas
enzel Im 1653 kaufte den Hof Kıtter Rudol{f a.10-
weiz alowitz, von diesem dann 1Im 163
der Abt Crispin VONN ıHevsko, derzeıt Goadjutor des Stiftes

‚ Strahov 1mM Namen des letzteren. (Copie des Kaufcont räctsy 1m
Brevnover Archive).
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Anno 15741 inıta lıte ratıone Huva Moldavae el molae
Insulanae CUInN Irnoviensibus, ALNISSE estT. CAausa SX parte monasterı

Joannıs.
Anno 15581 tuıt eommulatıo quorundam fundorum inter

J acobum bbatem et. decanum capıtulı metropolitanae eccles1iae
Pragensıs Petrum de Lan da: V CU]JUS capıtulum cess1t Uu0oSs
rust1cOos Cum eic b Kosolup., OoNnasteriıum CONTTrAa.
capıtulo fundos SUuOS FPragenses sub monte PetrzZin.

(Hrca AL 1585 mola Hostimensıs sub abbate Vito Hiffil
A manıbus ahenıs vindıeata ad POSSCSSLONEM monaster11 redut.

Anno 15586 sub eodem Vıto abbate vendiıtus fuit PasSus
Malczany 100 Dexas. IN1SS11

Anno 597 Kudolphus 18} ımperator vendıiıdıit e tradıdıt
Christophoro Sebozina 111 BrzZezan vicecanecellarıo plerösque
PASOS et. vıllas monaster1 Joannıs. Keontra mandavıt, u qu1d-indequid sub Vladislao CDC (JstrovJjense monasterı1ıum qamısıt
tamen CEeEHNSUN solvit hoc IPSUM renta Compensetur, Nın aAatım

PaSls el vıllıs dominı1o0 BrzezZanensı 1NCOorporatıs. sSu Vato
Hıfftl et. Joanne Kladrubsky agebatur CIa eccles1am ı111 - f

V ossovl1um, He ‚658}  — eJusdem eccles]a2e JUS ' patronatus, sed
CX effeetu patet, nıhıl fuısse evıctum, ets]1 alıas haec eccles1a
monaster10 pertinuer1t. Vındiecatam . pPCrF abbatem Vıtum molam
penitus relut Paulus Martınus ytoms  Y abbas, quı PFra6-
fuıt ab 3A 1627., ıtem et1am Sasahı 111 DobrZiez reaCquUISIVIT ;
sed utramque paulo pOost alııs Erga ecertum CENSUIMN elocavıt.

Anno 1605 Joannes Chrys. Kladrubsky abbas 181Ma UNaIn villam Annae 1XOTI Mathiae M S e et, filio
Vıto alteram vıllamı A 188 Ha i el 9 Elisabethae :
Morany VT utrısque CoNcessıt hac CUIN condıtione, uL CX
qualibet vılla ter 111 p;aestent robotam 21 PODINA
Moranı]ıana un& die Item 63 QUAaVIS vılla festum (rxallı

gallinas el ad faestum Martını AaAl Serenm monaster10 are
obligentur.

Anno 1619 sub Paulo Bytomsky ahbbate direetorum
Pragensium venditi] fuere Henricö Fe11x,; Chomotow de
H A w pagsı monasterijales : Bubovıtz, Seditz et. Host1im
EXISUO pret10 el domin1ı10 Chrustenijeensı adunatı, sed post victorlam

1bo Monte JUSSu plenıpotentlarıl FCSU 11 Bo&mia PTINC1D1S
Lichtenstein IRNI13 haeec restituta sunt

Archıyıum amen monaster11, quod ALrCO Kladnens:i p
SECCUTI1OT1 depositum {uerat, OCCAS1O0ONeEe factae IrruptIONIS A, Polonis
A CUMM dieta T6cEe partım exusta _ partım diruta penıtu

Vgl. dagegen „Studien“ . 1880, 126 (nota)
Bilek; „D’86)J1iny. konfiskacı“ 165
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internut.1!) Sicque monasterium NO modo plurıma sSuäa tem poralia
qamısıt 1030821 ei ad egestatem redactum eSL, sed ef documenta
futurae 146 su bın Jeg1ıt1imat1ion1s perdita deploravıt a tempore;
utpote solas quasdam hine inde CONqulsıtas deser1ptas CopP1as
PFO monımentis habueriı1t.

AÄAnno 1628 sub Tobla Venceslao Sculteto solutae SsSunt
ultimae F Sdexag. M1SSN. PFO vılla RZenov a Maxımiliano Pechlar
POSSCESSOTE dominı Hradischtensıs. Kıx pOSL autem habuıt 2

Rudolphus Malovetz, quı 62; CuHu eJusdem abbatıs
\ * vendidit Praemonstratensibus ın Strahov.

Anno 1625 Venceslaus CO1INES de D\N: da 8 A Jegavıt
monaster10 Joannıs 500 DeXag. MISSN. De haec haereditate 1ceat
addere verba, eidem addidit ser1ptor, Q UO haeec eXCcerpsl:
QUOFSUM venerunt

Hx dıietis palam est, ei. fortunam ipsam monaster10 Joannıs
sub KRupe multis temporıbus fuısse NO VEFCAaIL, et 1PpSum mONnaA-
sterıum eIUSsque POSSCSOUTES vel 1O  > studu1lsse fatıs vel NON potulsse
certe OpCSTam impendere Conservatıon],; saltem tatus Q UO, 31
meliorationı monastenrn. Neec mMmırum : abbates ahenı erant, pedo el
infula potitı vV12 postulation1s S1Vve 1Mpos1t10N1S. Kelı21081 ıtem
alıenıs monasterns SUCCESSIVE ad tempus hıe habıtantes nıhiıl COQ1-
tabant mMINUsS QUam de stabılıtate ngenda aut de SUCCESSIONE
fratrum : QuU1sS jgltur miretur, monasterium ad fHorem PCT-
venısse ? Similiter de instrumentis fundationum, donationum el
alnıs ser1ptis opınandum. Nam ets] PAarvV Unnn el 11011 totum omnınO
archıiyıum Kladnae a4sSsSservatum perıer1t, utı qhetum esT, alınud 16
forte praejudicet matrı possidenti, pessumdatum, plura forte inter
obsoletas chartas imm1xta pPOSL alıquod ZR888(0S infra SCODAS VENETrE,
eX1in SUDCFr ignem ; quaemadmodum 16 ante ANNOS cellam

Senioris monasterı11 ingressum elam leg1sse memin1ı in ser1pto
quodam, quod per focum culımaefluxzerıt CeTX sSigıllacea
rubrg ad lnstar San ulnıs S erematıone chartarum.

Miror, monasteriıum Joannis suh Rupe LUuNC 1O1 perivisse
penıtus ; sed equıdem 11012 dubito interventu Divi Tvanı,Cu1us eultum Deus voluit auger]l, adveniıt tempus alıud, LeMPUS,ubı fratres In l0ec0o profiter1 ef, Suos s1b] oremM10 abbates elıgere
_coeperunt. CaputMonasterium Joannıs su b Kupe revy1ıvıselt.

Nonus In ordıne abbatum Joannıs sub Kupe fuıt Matthaeus
Fgrdzhandus Sobek Bilenberg. Fult Abbas ad Niecolaum

Dass dieses penıtus eiwas übertrieben ıst, wird der Leser selbst 1ım
Laufe des weiteren Lextes gewahr werden ; doch werden immerhin viıele Stücke,namentlich ÖOriginale, damals Grunde gegangen se1n. Die Bulle om 1310
ıst ber heute 1m Original “vorl;anden.y (Prager Univ.-Bibl.)
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Pragae, a&  u 'Tobhlae abbatıi ob senı1um lam defieienti prımum ın
cCooperatorem datus, aNNO 1652 dıe EL Man plenum obtinult
regım Rexıt Subrupense monasterium um Nıeolaitano USQUEC
1n 1664, QUO factus est roto-Lip1scopus Reginae-Hradecensıis.
Hıec as PFro monaster10 tam ‚solieitus ev]ecıt Insulam
mola coenobıo0que \  ( Joannıs restıitul fecıt Proventus monasterıl

modo amphavit, sed et modernam eceles1am fundamentis
aedihecaviıt testante inserıptione 111 frontispieIo posıta sequentis
tenorıs

„ Au O Domını 1661 Matthaeus Ferdinandus A;

Bılenberg De] ei Gratıa Apostolicae Sedis prımus
ePISCOPUS Reginaehradecensi1s, Sacrae (Jaesar. R e-
yıae Maijestatiıs consilıarıus, dum hulus monasterlı
ıb batem A& eCTENT, hane eccecles]iam Deo Optimo Maxımo,
Beatıssımae ViroFn immaculate Conceptae, Sanetis
Tutelarıbus Dıvo FOaäNNI Baptıstae e Dıvo Iyano
EKEremıtae dedicatam E CONSeEeCraAatAm fundamento
econstruxıt ei exornavıt NO SIıIne MasghoO abore el
industrıa. Orate pPro posteri”

Iheser hervorragende Benedietiner hätte Jängst schon eıne
eingehende Würdigung In der Benedietinergeschichte, zumal In
dıesen blättern. verdient: WIr lassen 1er AaUus den Daten, die WIr
über diesen interessanten Gegenstand schon SETAUMLE eıt sammeln,
dıie allgemeinen und Cd1ejenıgen, welche auf die Wiıirksamke1i Sobek’s
he1 St Johanm Bezug haben, folgen. Matthaeus erdinand

I9 k (niıcht n ek WI1e€e S viele. darunter sehr geschätzte
Autoren schreıben, welche ohl das Autograph nıicht gesehen
haben) 1st ım 1618 qals Ssohn des Kaigerner Stiftsökonomen
Wenzel und seıner Frau Salomena geboren ; er JCNOSS den
ersten Unterricht In der VO Kaigerner Propste eorg hHıs
1643) gegründeten Schule und zeigte hıer glückliche Gaben
des (Geistes, dass ıhn der Ordensvisitator Joannes benno, e1iNn
(zönner dessen Vaters noch VON Braunau her. mıt nach se1ıner
Residenz Braunau nahm ınd aselhs In ıe Humanıora und dıe
Philosophıie einführen liess. Nachdem er dıe letztere eendet
haite, wurde er; 1m er VON 18 Jahren, In den en auf-
> und hald auch Ordensprofess zugelassen
nıcht 1638 wIıe Ziegelbauer, BeckovskYy. behaupten).
Darauf studierte el in Olmütz, WO er unter anderen den bekannten
Hıstoriker Balbın ZUuUTMN Mitschüler atte, dıe scholastische 3104
sophıe und dıe Theologıe und wurde 1639 (dieses Jahr lässt sich
1U muthmassen) Priester Kıs ıst bekannt welch‘ sturmvolle
Zeıiten dıe Studıen Sohbek’s SOWIE dıe erstie eıt seines Priester-

erTedier rediger, dann qalsthums begleiteten ; Sobek, als
Professor der Klosterschule und Provisor der V“economie
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Braunau Verwendung; verkostete sattsam dıe Härten des
dreissigjährıgen Krieges, sah wıederholt dıe wiıthenden Horden
( 11S {Müchtete einigemal mıt den Brüdern AaUs braunau,

ach Nachod, 1643 ach Kalgern Zurückgekehrt, Wal*
C11Ee kurze F 4  eıt Seelsorger Polie 1646 wurde Prior
Braunau iM {olgenden Propst (der etzte) OllC Darauf

18 Jänner ward 61 wıederum Prior Braunau m selben
TEe kam auch ach Raigern. er SEINEN Freund, Propst
Augustın Selfert, auf CH1€6 kurze Zeıt abgelös haben Mag,
vielleicht als derselbe SA kranken Abte Alex1ius Hübner berufen
wurde.. Im Wıiınter 1649 bestimmte ıh diıeser eiziere ZUm Ähte
des Klosters sti Niklas Prag, welches derart darnıederlag,
dass der letzte Abt Liborius kaum ernannt heber gleich resiıgnıert
hatte Mıt aussersiter Kraftanstrengung er W16Ss sıch I1 sSe1N€6]
KEnergie und mı1L SCINEN (zxe1stesgaben qls der wirkliche Ketter

dieses Josters, dass INan, VONN seinen Fählgkeiten überzeugt.
ıh bald darauf dem ranken bhte VO St Johann als GCoadjutor
beigab und ach dessen Tode (1651) ıhm auch diese el
übergab Die kaiserliche bestätigungobek‘S qals es VON ohann
erfolgte Maı 16932, die förmliche Installation aber ers 1655
weiıl der Visitator Alexius gestorben und dem NEUEN, AugustinusSeifert, diese Vereinigung 7 W eE1eT7 Abteıen Ner Person‘ nıcht
recht genehm WAaTr, WIEC sıch AUS dem Wortlaute Reverses
schliessen lässt. den Sobek l Jun1 16539 ausstellte und den WII“‘
111 ehemalıgen kladrauer Manuseripte ArChiv braunau)fanden Sohbek da olgende bedingungen auf sıch nehmen :

die Unterwerfung unter den Visıtator »1uxta avıtam OrdinNIıs
nOöstrı consuetudinem EiINe solche Verwendung der Ein-
nahmen beider Klöster. dass wenigstens VON beiden bald her-
gestellt werde (ut resurgat et Iformetur):;: bel sSt Johänn nach
Melioration des ((utes DohbtTie weniıgstens Keligiosen ZUu erhalten ;

WenNnn mıit ılfe der Fiınanzen beider Klöster gelungen
würde, dass eine VONN beiden würdig . Stan A seizen, dem
andern nach Erkenntnis des Visıtafors und des Frovinzlalcapitels
die Schuld zurückzuerstatten : dıe Vereinigung beider Abteien
als UTr für CISCNE Person geltend anzusehen, dass ach
e1INem Tode oder ‚Kesignation dem Visitator frei stehe, dıe
Abteien eiıinzeln besetzen : der Visitator behält sıch
von den Lodenizer Wäldern ZU (zunsten des Stiftes S Margareth
VOr, weıl dieses viel passender vereinigt werden können
muiıt dem nahen St Johann, auch AaUS dem (runde, weil

Margareth v1ıel bedürftiger War als St. Nicolaus : solangekeine förmlichen Convente beiden. Klöstern waren,hat sich
Abt Sobek VO en Veräusserungen . der (züter, überhaupt VON
allen wichtigeren Contraetschliessungen enthalten : WEeNT nach
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Tode Schulden vorgefunden würden, soll das Kloster
Johann VOI der ahlung derselben freı SCIHH, S dagegen

ollten 1eselbenCapıtalıen hinterlassen würde gleichen
Theilen zwıschen e1 Klöster gethel werden Bald ach
sSeINeTr Installıerung schriıtt ZUT Grundsteinlegung Nner
NEeEUECN ırche bel Johann den fejerlıchen Act vollzog 1111
Beisem vieler hochgestellter Personen der JUNSE Prınz „eOpOld
Ön1g VON Ungarn dem Abt Sobe Del dieser G(eiegenheit e1iINn
(+edicht und e1iINe Schrift über den Ivan dediecjerte Der Önig
nahm die Wıdmung mıi1t besonderer uld WIEe denn überhaupt der
kaiserliche Hof mı1t unverkennbarem Wohlwollen auszeichnete
Im selben TE (16959) wurde G1 kalserlicher (+eheimrath und 0888
1eselbe Zeıt (die TJECNAUE bestimmung verm®O© W IL nıcht
zugeben 111 den Adelstand erhoben. wobhbel dıe Famiılie Bilek VON
Bılenberg, deren eiINe Vertreter Dechant Smi1rT1z der andere
Dechant Chrudim Wa Sobek erlaubte., ıhr Prädıcat un /appen
(eine ANCOTAa « nach Ziegelbauer annehmen 711 diürfen Noch

dıeser Auszeichnung wurde kalıserlicher bevollmächtigter
uiseher des Klosters Kmaus. ınd als och INnmMer 1ImM selben
ahre. dıie Stände zusammentraten, cd1e obersten Steuer
COMMISSATE Z ErNENNEN, erkoren SIE den Abht VO St Niklas
TOLZ SeEeINES gelstlichen Siandes auch dazu. Im NS  1654 wurde: GE
auch geistlicher Visıtationscommissär una ıtglie der Commission
für dıe Befestigungsarbeiten der Prager Städte Als einflussreicher
lann erreıchte 11 selben Te eicht dıe Wiedererlangung deı
alten »insula die E1° den ıJutern DEl S Johann einverleıbte. Im

1659 überraschte hn dıe Ernennung ZULL ersten Bischof VON
KÖnNıggrätz ; dıe el erfolgte aber ers St. Josephitag 1665
Das Jahr darauf relıste E]' nach Kom (13 September hlıs

Oectober nach Zuiegelbauer), und A Juni 1868 erfolgte
nach 11e1]°” eiıgenthümlichen Verwirrung der Umstände SCINE
Kkrnennung ZUIIN kEkrzbischo VON Prag Als solcher Star er

Aprıl 1675
Prostat‘ eti1am choro houralı 3001 magnıtudinıs

V referens‘ effg1es hujus bbatıs Matthael, tum Lieopoldı I
Imperatoris el patrul Ee1IUS Guilielm Archidueis Austriae, NeCHNON
plurimorum M, Q UL InnNnes solennı Imposıtion] funda-
mentalıs Japıdıs quo M 4aeC repraesentat) . interfulsse
dieuntur.

Sub hoc abbate Mathaeo fratres cCessarunt ESSECe hospites _ et.
advenae, sed. incıpıentes stabihlıtatem hgere et loeco profiter]1,faetı sunt 1ves Sanetorum - el domestie] De1i Primus, Q UL sölem-
Iter hie stabilitatem promisıt, fuıt Samuel Jarıl, antea

ofessus. Braunae. Secundus Benedietus Schmidlpeeberz;uıiransacto_ NOVICIatu Reıihradıii: Monravıaa

A
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Joannem S11 KRupe professionem \ emıisıt. Vertius denique

Matthıas Vene. Kıcehter, Qqu1 professo Emautıiıno stabilitus
ESsT ad Joannem.1)

Deeimus ahbas fu1ıt Joannes Chrysostumus de Belmonte
Praefuit ah ANNO 664— 1669 dıem Martu. Natıone erat
Hıspanus, relig10ne Augustinianus dıscalceatus, eın Benedietinus
ıIn Emaus. A Pontihece a cCapessendas dıgnitates, Q UAS
Trdo Augustin1anus prohıbebat, dispensatus, data s1b1 optione OX

duabus abbatıs vacantıbus, Procopiu C1S Sazavam el Jeannıs
sub KRupe., Joanneum elegıt. Vır fuıt 11OT1 mnodo INsS1eN doetrina.
sed et1am multa devotione poster1s ecommendatus. Fratrum profes-
1 1ta auxI1t, ut 1667 chorus alıas interm1ssus

statıs horıs persolvı COCPLUS alt. Hıe ahbhbas comparavit pedum
pontifcale INSICNIS aborıs eli. ofum argenteum, Q UO un1coO nı Praelatı
UsS1 SUnNnt usque ad levyatıonem monaster1.

Demortuo {l1o U1 adhue essent proventus monaster1
de dato Augusti venıt CAESYAT. reSs deeretum Leopoldıs L, V1
CWUS v]ıduata abbatia ad triennı1um OFE debuit ei ab adminı-
stratore, quem vıisıtator ordınıs ıimponat, dirlen.

Primus, Qu1 monaster1um rexıt Q UE admınıstrator, fuıt adm.
DV Bonifacıus Unger, professus Brfeyvynovıiensis: secundus
adm. ON S u S h professus Cladrubiensıs,
dein stabılıtus sub KRupe : tertius adım TE V 4& CXx1m. ( P ON

h i 6 A {l professus BPfevynovıensıs 2 Qqu1ı demum
PrO meritıs SU1sS d vacantem hulaten dignıtatem abbatialem
visıtatore ordinıs dss 'T*homa Sartorı CONSECIHNSUWU CS AaT-

KOS. locumtenentıae ımposıtus est hac tamen conditione, ut qediheium
monasteriale, quod 1tem Matthueus A, Bılenberg COEePISSE jertur,
NO retardetur sed continuetur, sublJecta monaster1l e laudes gu

vınae augeantur el Q uam V1S fuerıt Jegıtima elect1i0 ropter

Die Professzettel wurden nach beendigtem Ausbau der Kırche ın eiınem
eıgenen Kästchen unterhalb des Tabernakels aufbewahrt, den Schlüssel davon
7atte der Pfarrer Nach der Aufhebung des Osfiers kamen diese Professzettel
S,  ammt eiınem Professalbum, welches on ugen Prudik, nachmaligem

ın eoenobıogeschrieben ist („Memoriale fratrum Monachorum BPenedıieti
Joannıs Ssub Rupe“), nach St. Margareth. Das Album mıft, dem oben erwähnten
Samuel beginnend, liegt uns ın Abschrift VOT.

bıs Aahın Prior VOoNn St. Margareth, früher, ın den Jahren 1670 Uun:!
1671 Pfarrer bei St. Johann P 6Y WaAl Doetor der Theologie, hatte ıunfer
anderem einen Iractat „De Deo ‚CR e ftrıno ei de visiıone beatıfica"“
geschrieben und stammte 7U einem reichen Patriciergeschlechte Prags (sein
Verwandter arl Felıx Schuster VO. Goldburg wWäar VO  — 79 Primator
der tstadt, W1e AUS dem „Primatorenbuch“ Erben ersichtlich). Die Ordens-
gelübde hatte nıcht ın Bievnov, sondern 1n Braunau abgelegt 14./1.) Als
Abt bestätigte iın Kaıser Leopold ‚i September 1675 nfier ihm traten ın
den Orden Guntherus Aupon&sicky En 9 Iyanus Schramm G3 Andreas
AG}irsa 9 Joannes Sedlecius (F Christian Juyger r
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detectum numer] elıgentiam, hoe famen futurıs temporibus 1}ulla—tenus praeiudiecet.

Undeecıimus CrZO abhbas OCarolus Bonifactıus Schuster (roldburg
rexıt monasterium a,h A 161751678 K'ult patrıa Pragensıs, pro-
fessıone Bfevnovıiensıs. Paueıs hıs aNnıs quilbus praefuilt, eXxplevıt
multa ; vıdelicet aediıhneium CONVEeNTUS ad nem perduxıit, proventus
aJUX1ISSEe inde patet, quod 1LLUIHNETUIN fratrum QUOQUC AUSCSIEC
potuerit. Eimit et1iaum vıillam eiyıtatem Beraunensem nomıne
Ptak a Barnabiıtis Pragens1ibus, efsı 1LO11 solverit 6X tOtO

XII\\E abbas fuıt professus Braunensıs Uasparus Hımer ‚*)
VIr In philosophiecis el theolog1e1s apprıme versatus, utpote qu1 ‚ASs

sejlentlas Lum Braunae tum iın archiepiscopalı sem1ınarıo Pragae
tum den1que am ut praelatus SS fratrıbus tradebat. Praefuilt
hıe abbas dieNISSIMUS aD A 678 —1695 dıiıem Martı, ut]
pate Japıde sepulecralı delineato, suLb q_[10 CUIMH antecessore
SUuo quwuescıt. Auzxıt 1ULLL fratrum ıta ut sub 1pSO SUCCESSIYE
12 relg21081 profess] sint ei hıs (praeter Benedietum
Schmied!l et. Iyanum Schramm professum Su (Iarolo old-
burg) septem election1ı NOVaGC, post agecula primae ınterfuerint,
videheet: Placıdus Natt, Joannes Poschinger, Krnestus
Hrebenat CQYUES a,.h Harrach, Emilianus Kotterovsky, Bern-
hardus Schicht. Stephanus Felix ei $r Jacobus Martinee.
Casparus abbas gedifeavit et1am ınfra ecclesiam S, (Chilianı ın
regıone Insulae molam fundamentı1s. Anno 16587 Hee 1693
1psam restauravıt el benedixit. In 10c0 et fundamentıs molae unc
stat parochla Chilianensis A Bernardo aqaediheat:: mola a1iapaulo infer1ıus ayrsSsSu Darvlaın posıta)

Mortuo bbate Casparo tam bene merıto ratres
mınNatı NuUumMero obtento H2} e rcS aula CONSELS praesentibus
deputatıs Cacs HOS COMMISSATCI1IS ! IHlustrissımo Servatıo ıbero

el Perillustribarone ab Engelfluss, Dom1ino 1n Mnisek,
Ludorvico 6, capıtaneo distrietus Beraunenusıs, ad elec-

tiıonem CanonNıcam processerunt ZRa88l 1693 dıe all Reveren-
dissimus Dom. T’homas, abba: Bfevnorvıensıs praesidebat. Eleetus
esT autem X: ordıne fratrum habentium VoLUumM tam actiyrum Q Uan
passıyum SCXLUS, seiliecet.:

ChIuss folgt ım nächsten Hefte.)

gebürtig S Braunau selbst, Theologieprofessor un: Prior ıIn
Taunau e WOSECH., uCc Qr trat aqals Schriftsteller auf; 61 verfasste einen
AaA tUS de coelıs ei anıma“, ann „Knaciatus theolog. de In-
carnatıone* un: eıne Logık Die kaıserliche Bestätigung erlangte Sr

Juniı 1678 Unter ihm legten Profess ah Augustinus Fiıdler (am 'Todten-
hette Chiıhllanus KRampusch (starb Tage ach Ablegung der

un: die ben genannien Patres. elübde
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eıtrage ZUu Geschichte der Abite1i Heisterbgch.
Die vormalıge Cisterecienserabtei Heisterbach im Siebengebirge

besass Klosterhöfe In Köln, onn und Könıgswiınter. Man lıiebte
sicheren Orten Häuser haben, dıe dem GConvent ıIn

Kriegszeiten eiıne Zuflucht. refugium, gewähren Yonnten. Neben
diesem Zwecke jenten diese Häuser auch qls Absteigequartiere,
WEeNnN der Abt oder einzelne Klostermitglieder ın Angelegenheıten
des Ordens ausserhalb des Klosters verweiılen musstien

Der Heisterhbacher Hof In öln Jag VOL Mathi1as, jetz
Mathiasstrasse NT (Ennen, der letzte Klosterhof ın Köln
sStadtanzeıger Nebenan. Tetz NT Jag dıe uıralte Kapelle
des hi Apostels Mathıas. welche 180  } geschlossen und 1808
versteigert und abgebrochen wurde. Das neben dieser Kapelle
gelegene Heisterbacher Hofhaus War wahrscheinlich schon ım
Beginne des 13 Jahrhunderts im Besıtze der el 1566
belasteten Abt und Convent des (iotteshauses Heisterbach
bei den Sieben Bergen« das » HUuYys vnd Hoffstatt vocata Heisterbach
elegen v{tf dem orde (Ecke der Witzgassen DEeV der Capellen
Sanct Mattheiss« mit einer Krbrente. (Merlo in den Annalen 23

15 Er
(1+2mäss dem stadtkölnischen Einwohnerverzeichnı1s vom Jahre

17974 WarLr das damals a1t Nr 169 versehene Heisterbacher Hof-
haus VOL St. Mathıas VONn ılhelm (7e07g Kupferschläger, Krahnen-
schreıber der Kheingasse ewohnt Hıs scheıint somıt. dass dıie
el T’heıl vermiethet Beıdas Haus Janz oder
Säcularısırung der Kirchengüter ZU Anfang dieses Jahrhunderts
wurde der JTof Domäne. Nach eıner handschriftlichen Not1z des Ober-
secretlärs Fuchs in vorgenanntiem, auf der Kölner Stadtbibliothek
beruhenden Verzeichniss, wurde der Hof von der Domänenverwaltung
verkauft und ZU Brauhaus eingerichtet. Der erste Brauer In dem
ehemaligen Abteihofe hless Mathıas Loevenich. Da derselbe dıe
Gewohnheit seine (jäste lıe Haustreppe gelehnt Z

hbegrüssen, S0 Trhielt das Neue Brauhaus 1Im Kölner Voksmunde
den Namen Matheıs der Lähn.« Der als Wirthschaft och
eute bestehende Hof ist 1Im ebrigen eın unansehnliches Haus,
welches in keıner W eıse seıine rühere Bestimmung erinnert.
Wie dıe Maueranker 1Im Giebel ze1gen, tammt das Haus AaUs

dem .17 Jahrhundert Von dıiesen Ankern ist indess Nnur der
zweıte und letzte vorhanden.

Der Hof in * bBonn, dıe Oberkellnereı; existirt nicht. mehr.
Dieser Hof war ebenfalls e1n altes Besitzthum der O1 welches
bereıts 1320 erwähnt wird. eute erinnert. NUur noch dıe Heıister-
bacher Hofstrasse an die Stelle,. wo.; der Hof gestanden hat
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Der Hof Königswınter ist E1n SS1VE Gebäude mi1t
em Mansarddach Im. (Hebelfelde erTHlıc Nal das appen
der el In den Zwickeln unter dem appen sS{Te die Jahres
zahl 1764, welche die Ze1it der rbauung des Hauses: angıbt
Der Hof diıente qls Herbstwohnung: nıt derselben W al die

verhbunden.eltereı WEl mächtige Keltern legten Zeugn1s ah
VON der Wichtigkeıt, dıe INa  $ dıiıesem eschäfte hıer eılegte.
Als das Haus nach der Säcularısation der geistlichen (‚üter ne
Anwesen HDomäne geworden War, diente:asSseIe eE1INE ZeitlaS q{s La-
zareth In dieser Feit; brannte d1e schöne Ireppe de
Hauses AUSs Als ach Ordnung der politischen Verhältnisse das
Haus als Domänengut definitiv Preussen gekommen W al®
wurde asselbe dem königlichen Weingüterverwalter Severın

dem der Distriet VO Mondortf Al e1ın., Stunde unter-Meyer.
halb euel, Hıs St (10a3rshausen zugetheılt WAar, q |s Dienstwohnung
überwiesen. acn der. Pensionirung Mever:  qa S dıe Verwaltung
der königlichen W einyüter auf dessen Schwiegersohn den I)Domänen-
rath Schäfer über auch dieser ezog den Heisterbacher
Hof aqals Dienstwohnung Der Vater des 1 ,etzteren Nassauıischer
(rerichtsschreiber und Vorsitzender de 1171 Könıgswınter hbestehenden
Schöffengerichts wurde alg erster Beamter Könıgswinter Z
allen Festlichkeiten 11 Heisterbach eingeladen und W 4A° dort he-
freundet. Seıin Sohn, der erwähnte Domänenrath chäfer,hat
qls unge SE1INEN Vater öfters nach eıisterDbac begleıitet; dem
nachmittägigen Kegelspiel. der Nne 1 Kreise eingeladener
(Jäste zugesehen U

Durch Akt VOMmM September 1832 nat Domänenrath.
Schäfer das Haus, den sogenannten Heisterhbacher Bau VO  (n der
Königlichen Kegierung käuflich erworben. Noch heute ist las

Im oberen Saale desHaus kagenthum der Kamıhe Schäfer
Hauses welches 26 7Zıiımmer nthält, hängen noch der el

ıe SO Monate darstellen Eınherrührend, ZzWOÖlf Bilder Jel
1m Erdgeschoss lıegendes- Zimmer diente 1 ahteıilıchen F  e1t als

Hauskapelle. (Miıttheilungen der Hamılıe Schäfer 111 Königswinter:)
‚ (Fortsetzung folgt 1111 nächsten Hefte.)



Z A

Statuta monastica ad Lambertum in Styria
superlor1 nonnullıs Abbatıbus saeculo

YeVZEeÄVANBE data
(Mitgetheilt Vietorin eyer, Ar SE Lambrecht.)

(Fortsetzung nd Schluss z eft 1, S 307—314.)
statuta aD Abhate Benedieto anRnO 1639 conventul in

monaster10 proposita.
Benediıietus Pı1erin: Veenetuß Venzone, as.

638— 1662 iındefesse regularem et lıtterarıım dise1plinam promovıt.
Specialibus hıtterıs A Nuntıo Vıennensı, Malatesta Baleono hortatus;
ut In monaster10 PTO eoNservanda (IJrdımıs diseiplina generalıs
(lonventus omnıum Abbatum exemptorum *) intra nNnes

Keeles1iam AbbatialemNuntijaturae ex1istentium institueretur.
praedecessore reformarı Coeptam 1n hodiernam revocavıt malestatem.

ıL OINNESsversiculam : „  Au ad liıberandum SUSCEPLUFUS
Komae MOrans praefecturamCaput profunde inclinent, statult.

m1issıonum Apostolie. pI'O super10r1 Styria ei Carıinthia Congre-
gyatıone e propas. $idel obtinuıt. Benedietus et1am structuram
nostrı eoenobn fundamento 1640, ut videmus, archıtecta Domin1ico:
SCcCIassıa a10 1LLOV LL fecıt.

Anno 639 econventul 13 monaster10 sequentı1a
RT plura qalıa ineculeavıt tam qervarı Q UL Caverl:

Monaster10 SC clausura egrediens Q1Nne liecentıa ın
efi a jeı1unet prıma VICE, secunda 1ce discıplinam facıet 1n
Capıtulo, ertia 166 PEr 1N1enNse ın eareerem. detur.

FKasdem POCNHAS ineurrent in oppldo dıyertentes ı1bıque
bıbentes.

3 Ingredientes novıtıatum et DE hıs confabulantes. silentium:
SaCDE Saeplus frangentes, diseordias inter fratres semmantes. s

turpiter inebriantes, dantes ei accıplıentes quodeunqgue SINe lıcentla,
Superior1bus QUIS resistentes eonventicula facıentes eONTtra
eosdem trımestrIı CcCarcere SUunNnt. puniend1.

Prohibetur InZTESSUS cellae alterıus silentii tempore.
Das Stift St Lambrecht erhielt unter dessen Abte Jacobus [0)38%

Zum MalePapst Paschal 8% dıe Fxemption (Bulla ddo Mart. 1109
bestätigt auf dem Coneil Zl KRheims 1147, dem Abt Udalrıcus beiwohnte (Bulla
malor 290 Mart. Die Bestätigung der Exemption erhielt Abt ernher
OM Papste Alexander 111 (Bulla mal0r ddo a! Zium Mal
bestätigt vom Papst Innocenz LLL (ddo AF Mart n{ier Abt Walfridus
(1221—1228) begann der Streit mıft den Erzbischöfen VO:  i} Salzburg, die die
Exemption ı1icht anerkennen wollten Der Streit dauerte mı117 zeitweisen nier-
brechungen bıs 1662, 1n welchem Jahre er ZuUu (+unsten des Stiftes endigte. Im
Jahre 1785 wurde dıe Exemption durch Kaıser Joseph I aufgehobey.
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Severe Inı unNgıLUr sılentium diurnum QUaM nNnocfLurnum
SErVäar‘

Pleetendi SunNnt Qul sibı PECUNI1AS stola provenıjentes
reservant.

Adhue Masıls puniendi, Q U1 discordias semınant 1n  ar
eonfratres ve| clam Conspırant CONIrAa Duperlores

Alıquid dantes qut aCcC1pJ entes SC1EU Superi0r1s
elaustralıs.

C Praecipitur, ut sılentium etiam secunda neENsSa servetur.
Colloquia eonstituantur CONSOTLIO Prioris praesent1s

vel Suprioris a  ue talıter haustus porrigatur SUum.  Aur
8 Prohibetur econversatıo EexferIls e eonfabulatıo S11€6€

lieentja SuperlorIis.
Suadetrr mundıiıties tarn cellıs Q Ua 1101 vestimentis,

lectistern1s Inhıbetur celausura cellarum ıta, ut illas nequeat
SsScrutarı Priıor vel Subprior

Pro CGetlhis Marıanıs sequent1a praescrıpsıl:
elausura quantum Herı potest, serveiur, nullus S1116

lieentıia egrediatur, multo 1U1L1LUS aqlıenas domos ingrediatur, u
1bı more({iur, edat, bıbat, Judat, eonfabuletur el. qui1dem sub POCH&
eXcComMmMuUunNnıCatıonIıs regularıs, amot1l1on1s vel alterıus POCNAC

Ihebus recreatio0nıs OM simul exeant el redeant.
Neque ullus eulınam vel cellam AIn eti1am domesticam

adeat PFa6 V1a facultate ; s ] Q UIS haustu indigeat,
Superiore peta el NEQUNAaQ Ua sı bı X Ooppido afferre curei, quod
distriete prohibetur.

Pro conversatıone et. distraetione deputetur locus COMMUNLS,
nullus singularıter S11N€e Jeg1ıt1ma +<  ıu  a subducat.

Nemo s1bı alıq uam PSECUNLAI D: stola aul aliunde prO-
venıentem sed $idelıter vel (Jeconomoapproprizet, Superior]
extradat.

In 1NeNS. Hat leet10 vel colloecutıo honesta, nullus clamor
vel voeciferatio, dısputatlo, sed modesta sermocmatıo, parıtas
Kestu ei, habıtu, QUECL aequalem 110€65S portabunt.

Vıttae tamen. rotundae eunetis prohıbentur.
In 1nNeENSAa ultra SCHAh  b vel sepfem ercula NO admittantur,

QUae tamen diebus festiv1s, solemnitatıibus aut quando labor Na
est AaUSCIL possunt : pOotus VeTO rat1o, u sSu&a CONsSsuet4a

ad cellerarıum reteratur, eceferapOTt10 detur, quod remanet
I9l  ESSAarTL.  c& tempestve P  u ei CONSTUO tempore nNınıstrentur

Singulis mensıbus habeatur capıtulum, 111 Q UO Superi0r ca,
quae corrıgenda SsSunt ei emendanda, prop ef emendare studeat,
siımıilıter OI1 20000168 singuli SUu&Ea exercıtla spirıtualia faclant, quıbus
Duperior CONSTUUM praeser1bet.
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Specıalıa PI-O Superioriıbus OC
(BET specıalem habeat offe1orum diyınorum sımülque

ecordi ducat, QUaC Sunt eccles12€e vel S4aCcC
etDistriıbutionem em  . aCCurate observarı Curet;

omnibusdiligenter. invıgulet.
Ratıonem eongregationum =  n praesentia asSsumMAt.
Stolae ‘ TrOVventus’ alıosque redditus ıfa utıliter impendat,

ut Abbatıiı de eEIS ratıonem eddere valeat,
5 -FemMporestu.C11 eti sılent1i attendat‚patrıbus et Cıreumsplclat.

Similiter CUTaL habeat el domesticorum
ullus amulus PSL nNnoctem ahsıt et sıimu| visıtet, All OM1 bene
elausa sınt.

Kıx opp1do Aflenz.1) Benedietus AÄAHDAas
Cellensiıbus au b IH:e I1 S, AuguSst. 1644 praecepta
dedtit quoad teMDOTIS distrıbutionem:

Vesper 1 OTAa recıtabunt sımul Matutinum Laudibus
hypocausto, -q Uuo persoluto Sument eoenam quft collationem, post

ane eonversatıo rel12108a USY.UC ad horam Nal Q Ua gudcıta vel
meditationi vel spırıtuali leetionı vacabunt USY LL ad LIL quadrantem
ad NONAaM, INC PTFECES vespertinac sımul ei, CXAalel consecientiae,
(9) 82} NO eubıtus ı111 sılentio. Mane:hora quinta. excıtabuntur
et OINNES exentat] surgent quılibet in s 1l cella oratıonem SCcu

oralem Seu mentalem facıet
Primae 11185546 intersınt, 1151 Y U1 impedit] uerınt

Finıta PFACLHULISSa a hy pocaustum conftferent, q U} S  A@eTU

celebrare voluerıint e1. 1b1 eonversatiıonem - instituent us ad
horam octavam Hora 1} vel diebus 1E101111 media:.deeceıma 0)881

ad S  111 eantandum S aceımgent, a (4.UO nullus
Jeg1tıme ıimpedıtus emAnebit. Finıto dıyıno offie10 et Son (82)
decıma. ad prandıum, 1ebus VeTO 1e€1U1111 hora undecima a COEeNAaI

qcecedent. Sumto prandıo vel COeNa coneceditur conversatıo el
distractio. er integram horam, dein ıterum stucdıum vel lect10.
Hora ertia post merıdiem erunt V esperae, quıibus 03008815 interesse
terum debent simul instar chor1_. persolvere. Completorium

ıyatım orabunt. . Hora quıinta - ut Matutinum recitabunt.pr  Di165 recreaüonum erunt terıa tertia ef quıinta, 1181 vigilia vel alıud
tet. Atque haec ordinatıo omnıbus stricte observanda proposıta

est sub amot1on1s et1am Duperlorum,111 diligenter eustödiant
el observarı facıant, simulque iubetur, N6 QUIS :domum 111 oppldoingrediatur eXxcepta p_I‘OVIS}OI]„B.

L} Aflenz, dem Stifte NCOTD. Pfarre üdlich VOIl Maria Zell, miıt
hler befandyrossen Stiftsgütern, dem tıfte ”el dessen (iründung gegeben;

ich selif 1155 hbis nde es 158 Jahrh ebenfalls eın Convent, berVO

Mitgliederzahl.
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atuta a Abhbhate Kranec1isco conventul in monasterio

proposita.
Francıscus RO DL de Kaltenhausen, Abhbas

(1662—1 (07) eraft Styrus Graecensıs. Discıplinas theolog1cas ei

philosophicas ın monaster10: 1PS0 tradı eurayvıt 1683 Monasteriıum
foedere Arehımonaster10 (assınensı intıme con1unxıt el

privilegla „Cassınens1a” obtinunt (deer.: Innocenti ddo
Romae Dec Franeiseus eraft VIr sapıens, p1IuS, prudens,
magnanımus, apprıme disceıplinae monastıcae stud1iosus et offie1n
divıinı dıene celebratı. Novam sirucCcLUram monaster1 el amplıfi-
catıonem ecel. ellenstıs continuavıt CX /r arle mal0r1 perfecı
USqUE ad annn 70  ©

Anno 684 ciırca alıa haec TT HTS Sunt conteeta :
Ut ın mMmensa ordınarıa nulli; e1ıb] extraordinarii sine lieentia

Prioris ınterantur. coena nullus a.d refectoriıum revertaiurPeraecto prandıo vel
praeter ectores el servıtores INELS4AEC et NON iıbıdem conventicula;instıtuantur.

Ne ob quoslibet adyenılentes hospites et1am oremlales
tabula instıtuatur.

1iNne hospıtum 1O11 promı1scue O11 invıtentur,
sed quibus vısum.  fuerıt Abbatı vel Prior1.

Mediecinas SUMETC volentes ph botom1a 1itentes prius
facultatem petant 4 Priıore et mandatum ad Pharmacopoeum ;

eOoMMUNIS u  S  us medieament. vel phlebotom1ae tabulam
SUuamnı habeant ıIn refeectorı10 vel dıspensa.

Prioris est. vetitus,sr Ascensus ad arcem !) sıne hlicentıa
multo Magıs ad oppıdum ıne petita ei obtenta facultate,
except1s e1S, Qu1 necessıtate aut ofhen CGAaUsa egredi debent.
Quantum ad recreationes pecullares, lusus, venatıones,
jaculationes facıle NeCc frequenter permiıttantur Superior1bus,
sed NnonN1s1 1ustis el honest1s modis e Causıs, ATINEA au

qualiacungue severissıme prohıbentur, vel 1n cella
ervare ei. sı qu1s ın hac parte observantıam 190001 praestaret,lgravissımae vindietae subjaceat.

Kpistolae se  vr pO: Seu aliunde advenıjentes 1O  Arn

offiejalibus 1eC al}iis quibuscunqug tradantur, sed ad AHUS Prioris

Das ursprüng], Jagdschloss des Stifters, innerhalb der Stiftsringmauern
auf einer Anhöhe, diente bıs 17853 als Unterrichtsgebäude un!: als ohnung
der Professoren, Cleriker, auch VO  m anderen Abteien, Admont, Ossiach, ‘
Seitenstetten, Vıetring, SoOar St. Martın ın Ungarn und Gymnasıasten. Zur Zeıt
der Aufhebung des Stiftes (1786—1802) dem Verfalle preisgegeben, wurde
dasselbe, da die Herstellungskosten /A hoch sich ejlauien hätten, Abt. A
Joachim 1E ın en Jahren 1840— 44 abgetragen ; NU: eın urm und
eine Marıenkapelle blieben übrıig. Jetzt ist Stelle des Schlosses eın ark
angelegt,
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consıgnentur, qu1 illas, sicuti 1li visum fuer1t, distribuilt NeC alias
expediantur rUursulll, 181 sig1llo CoONventus munılantur.

S51 Qu1s ad CONCIONES panegyricas ah exteris In vıtatur,
e4S SUO benearbitrıo ON potest accıpere, sed Prioris 4SSENSU

Prior NO habet econcedendiı iıtınera velpotestatem
peregrinationes, EeXCUrs]10oNeEes long&10res remotloresque, nısı QUA&
sıingularıs necessıtas OCCUrraft, offieialıbus quidem JonNg1us

Potest tamenprofic1scent1bus absque intımatıone Praesuli facta
facultatem dare exeundı ad loca proprıa, ad Aulam Marıanam
aut qlıa loca PropInNgulus adıacentıia ad alterumve diıem, modo
rationa—biliter et diserete Hat

STatıgta quoad exerecıtıa relıgı10sa data 32 1691
Matutinum unl C: Laudibus ef meditatione una Ora

et quadrante debet durare ; diebus Dominıieis el fest1vıs OTra 8n.
CONC10O duratura eircıter ad NONAIN, deiın tertla, Su QuUa compulsatıo,
dein S ä.01‘111'11 solemne, postea SEXT{a el NOa psallendae, except1s
diebus, quıbus rosarıum menstruum publice recıtarı et pProcess10
um statua M haber1 solet, funG enNnım tert1a. prıma
psallatur, recıtatio VeTO rosarıl et. process10 IN0O  4 finıta econcıone Hat

Porro statutum est, Quantum a edormitiones, ut. patrıbus
binis vicıbus, fratrıhbus semel, novıtuls VeEeTO rarıus edormire eoncedatur
per hebdomadam, nı alıud obstet. In MAagN1S solemn1tatibus
autem nullus edormire sınatur, nıs] conec10nator vel aeQTrOLUS.
Porro, ut ad festum duplex 172 vel 13, ad semiduplex vel I
execeıtentur. Ah horiıs Aurnıs nullus econventualium Exemtus sıt
Studentes fratres exemt] Sunt choro eXceptis diebus solemn1bus,
quibus qd Mätutinum SUFSCIC el de dıe ad erti1am COMPDATFETE
debebant vel et1am, quando necessıtas postulabat. Offieijales 1ıtı
CCONOMUS, qulae praefectus, professores, praefect1 scholarum gauf
eti1am senlores A  ©  1b Omn1ı PFrOrsSus chor1 irequentatione absoluti] erant,
ast aeC indulgentia S1Vve eXcept10 SUCCESSIYE inolevit.

(rca horas diurnas statutum eST, ut tertıa 1ın posterum
ordınarıe media decima Cantetur, haec finıta SaCT u11l conventuale

postea SeCX' et psallatur. In Adventu ei. diebus 1e1unı1
hoc tempore eantetiur seXta, In (Juadragesıma ero NONA, qula
Vesperae inchoabantur post m1ıssam conventualem. Quoad refectiones
ordinabatur, ut hae omnıbus diebus aequabiliter SUMANTUF. In
Ora 1L collatio ecTO vespertina pPro varıetate temporıs med1a
SGX a vel 3tm quadrante ad ıllam, autem SCMDET hora D

Antonius Stroz as ad s Lambertum a anno0 170 I0 24
n Li 31 S, Styrus Graecensıs, Theolog1ae

professor ın monaster10, iın unıyersıtate Salisburg] eft ad Scotos

Eine en Stifte INnCOorp. Pfarre, Stunden VON St. Lambrecht entiern
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Vıennae, Protonotarıus Apostolicus erat VIT valde PIUS ei dılıgens
Munus abbatiale subıens nvenıt vVv1tam relig10sam et se1entiheam
Horentem T'amen monasterıum ropter magnıfce ei sumpftuose
aedihcata plurima aediıhela INAXLINO debitorum NUINETO PFesSSum
eraft (Ou1us OPDETAaE industriaeque SUCCESSIT ut debita monastfer1ı1ı
ultra dimidium deminueret Übique Q UAaH INAaAX1IMAam sımplicıtatem
el PAarsımmöN1A4mMm introduxıt 1DSC fratrıbus optımum praebens exemplum
V estitum C relig1081s habuiıt famulatum modieum
cıbum levem (uotidie 1DSC pauperibus distrıibuit q UOS ‚AM1COS
SUuoöoS 4 vocabat „Pı'ssımam V1ıLam parı morie celadusıt

Nor 1(24, admıinıstratione spıirıtualiı et
temporalı Deo singulariıter benedictus, a4eterna
manebiıt NeMOT1A, U1)

Puneta d venerabıiılı CONVENTIU Ahbbati Anton1ı1o
NO 1(13 proposıta:

Ut deputentur PIO CONvYvenNtiIuU confessarıl prudentes, Q UL
dubıia solvere et. poen1ıtentes soları possınt

Ut Abbas mentem Ua explicet TESErVAalls ires forenos
S1t proprıetarıus vel sub pPECCALO eosdem apud Priıorem
deponere teneatur.

(zravamına relig10sorum audıantur et. ıısdem hlberior
ad Abbatem pateat.
(lorreetiones paterna mansuetudine econdiantur et potius

AMMOÖFC, Q Ul timore
Delatoribus facıles AUuUTeEeSs 1ON praebeantur NeC inauditus

QU1S condemnetur.
Defeectus, Q UOS Prior per COTFTISCETrE potest, per

facıat NeC statım Abbhatiı eferat.
nte capıtula ofa NO colligantur
Mutatiıones et Nes relig10sorum 101 praecıpıtentur

sed eisdem CONSTU2@ INLOTA PFa6vıa insinuatıone permittatur.
Maior CUTA habeatur inhiirmorum ei constituatur

confratrum, Qquıl eOS vısıtet ei soletur.
onventul e1bıs melijus provideatur et praeparatıone

ciborum NalOor industrıa adhibeatur Competens sub-
m1nıstretur.

: Necessarıa quoad vestitum ei alıa ad PrFECES relig10sorum
humillimas promptius suppeditentur.

Pauper1bus dispensa nıhiıl subtrahatur et. INAalOTres

. eleemosynae ant
Circa mıinısteriıum eNSsS4ae antıqua consuetudo observetur

et fratres studiosı servıt1o non eximantur.

So schreibt eın Chronist VO Jahrhundert
z
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Frequentius eonventul solatıum execursionıbus
eoncedatur.

Cubieula exıgente ir1gor1s rıgore ad medium (Jetobrıs
saltem alternıs diebus calefierı mandentur.

F KExtraneı ın ofhiens 11O11 econstıtutı ar longum teMPuUS
EXIra monasterium 1O  H permittantur.

VE onıtor constiıtuatur, qu1 querelas econventualiıum ad
avendas exurgentes passıones Priorn proponat.pracc
18 Capıtalıa sine praev10 CONSCHSUWU capıtulı nulla suscıplantur.

Creditorıibus MaZıs indigentibus uUuSura4a4e PrO possıbilı
exsolvantur.

In rebus maloris momentı et1am xiraneorum
requıiratur.

D as conventuales sSu& gyratiosa praesentia ın refectorı10
saeplus consoları dignetur.

eONtTra a b Abbate AnNtOöonı3ö Sal D Nov 1713
sequentia T9TAikea proposıta Suni Capıitulo“

U psalmodia e celebratio m1ssae C4 debıto decore
et devotione NECNOTN econsuetıs pausıs el temporı1s ant

D silentium tam diurnum ua nockLurnum ad amussım
servetiur

Ut INZTESSUS cellarum vempore sılent1il OomnınNO absıt,
mM1inNus er° sagqecularıum ibidem convent10 eti1am QUOCUNG UE a 110
tempore Hiat

{BE: ad chorum, et1amsı V esperae sint ferl1ales, dato S1210
. CamMpanharumy uUc compulsatıone OINNES OC1US oceurrant ıb1ıque (:

Oomn1ı modestia relig10saque oravıtate praecis1s 10CIS aut eachinnıs
ıntersıint ; Hinıto autem choro CcCum eadem modestl]a rel1g10sa AC

servato moderato silent1io ad Suas cellas eonterant.
E: pOSsL ENSam vel quolibet alı0 temMpOre recreationıs a h

omn1ıbus risıbus vel offens1ivıs diseursıbus AC INUTINUTEC <1b] temperent.
Ut absque liecentia et benedietione Prioris nullus

praesumat quidquam vel iuyenıbus vel allıs refector10 deferre,
sed omn1a remanentı1a pauperibus cedant.

LIt SAaCTUmIn habıtum {a  - eurtum Q Ua longum Nes 1ın
antıqua forma deportent, ubrıca et dissoluta collarıa NC

collıpendia ıIn iıtınerıibus nıgra aqut alıas colorata superinducant ;
conceditur amen, ut exeuntes In eurtis LOR1S ad recreationes vel
provısıones vel forıs 1ın parochis vel praeposituris exıstentes siuLb— 412 —  14. Frequentius  conventui  solatium  ın  exeursionibus  /  concedatur.  15. Cubieula exigente frigoris rigore ad medium Octobris  saltem alternis diebus calefieri mandentur.  _ 16. Extranei in offielis non constituti ad longum tempus  extra monasterium non permittantur.  17. Monitor constituatur, qui querelas  conventualium ad  avendas exurgentes passiones P. Priori proponat.  _ praec  18. Capitalia sine praevio consensu capituli nulla suscipiantur.  > 19. Creditoribus - magis  indigentibus  usurae pro possibili  exsolvantur.  20. In rebus maioris momenti etiam extraneorum consensus  requiratur.  21. Abbas conventuales sua gratiosa. praesentia in refectorio  saepius consolari dignetur.  B eontrazab. Abbate Antonio sub. 23 Nov. 1713  Äge‘quentia statuta proposita sunt capitulo:  1. Ut s. psalmodia et celebratio missae cum debito decore  et devotione necnon consuetis pausis et mora temporis fiant.  _ 2. Ut silentium tam diurnum quam noeturnum ad amussim  servetur.  3. Ut ingressus  cellarum  tempore  silentii omnino absit,  minus vero saecularium ibidem conventio etiam quocunque alio  tempore fiat.  4. Ut ad chorum, etiamsi Vesperae sint feriales, dato signo  _campanarumque compulsatione omnes ocius occurrant ibique cum  omni modestia religiosaque gravitate praecisis 1ocis aut cachinnis  _ intersint; finito autem choro cum eadem  modestia religiosa ac  _ servato moderato silentio ad suas cellas se conferant.  5. Ut post mensam vel quolibet alio tempore reereationis ab  omnibus risibus vel offensivis discursibus ac murmure sibi temperent.  6. Ut absque lieentia et. benedietione P. Prioris nullus  praesumat quidquam vel iuvenibus vel aliis ex refectorio. deferre,  _ sed omnia remanentia pauperibus cedant.  \  7, Ut sacrum habitum tam curtum quam longum omnes in  __ antiqua forma deportent, neque Ilubriea et dissoluta collaria nec  _ collipendia in itineribus nigra aut alias colorata superinducant;  conceditur tamen, ut exeuntes in curtis togis ad recreationes vel  _ provisiones vel foris in parochiis vel praeposituris existentes sub  &— pileo aut alias (tempore dumtaxat aestivo) rotundis caputiolis  utantur, a sericis autem et nobilioribus omnes abstineant.  \  ‚ 8. Ludere ultra unum alterumve erueiferum omnibus 9mnino  sit prohibitum.  9. Prohibentur serio oceu  ltae vel per linquam vel per. litteras  scandalogae fratrum detractiones et conficta mendaecia; quibuspıleo aut alıas tempore dumtaxat aest1VO) rotundıs caputliolıs
utantur, Ser1cıs autem e nobıliorıbus abstineant.

Ludere ultra Nnum alterumve erueiterum omnıbus qmninos1t prohibitum.
Prohibentur Ser10 OCCUItae vel per lınquam vel peri litteras

scandalogae fratrum detractiones et conhieta mendacıa: quibus
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procul dubıo HON antum oravıter 111 bonam famam totıus relix10sae
ecommunNnıtatıs IIN DINDSIMUS, sed ei. CONSCIENLAIN NnOstram et 308Deum ırrıtamus, unde potius el apud OINNEes laudatıssımae
charitatl. QUAC IHN1A suffert, et, OINNEeEIN apud Deum benedietionem
meretur, modo poss1bılı demceps studebimus.

(()ecultae practicationes 1111 quft alıarum omnıbus
0)00080888(8 sınt interdietae.

1:} Kelhg10s0 intra monasterı1um degenti ei EXIra publicum -ofheıum constıtuto atque sacerdoti lieeat apud vel ecelta
S,  &, retinere ultra. ires florenos. nondum sacerdotı, sed cler1c0
UuUNUIN forenum, extra monasteriıum degenti SCX forenos, res1du0,
S11 habet, apud SUPET10TEM loe1 deposito.

‘1C Kırga SUDET10TES debhita reverent1a et humilıitas exhibeatur
procul contentionıbus, inobedientia el Q U1S PTO sSu1ıs defeetibus
corrig1ıtur, resistere ımportune obstrepere praesumat,ed potıus eComMmMoOotLuUumM SUDEFLÖFEN) UuXi2a litteram SaCT4e regulaelenitate Orum e humilitate reconciıliare <s1b1 studeat.

13 Prohibetur SCT10, ut nullus vel de s Uu1S N  11Ss 9a.ut Vest1-
mentıs vel librıs alıısque ad uUuSunhn s1bı datıs aut CONCESSIS alıquidvel divyvendat vel uln alio permute SUDSTI10TUM lieentia.

{BE: a Aulam Marıanam pPro refrıger10 1re CONCeEeSsSIi vel
ad parochlas Xeuntfes al10 11011 divertant desuper CX DTFESSaH
SUDET1OTUM leentiam habeant.

ı5 Et ultımo mandatur, ut superfiua vestimentis alı1sque
rebus praesertim INnere voluptuosis quilibet S: amputet et
vestlarıo tradat mutaturı loecum et intra vel extira mnonasteri1um
euntfes plus SCCUIMM deferant, QUam necessıtas aut CONSTUA euluslibet
substantı]a requirıt. Aececedit et HIS ut QUAC vel SECUINMN capıtularıtervel qallıas monaster10 vel qalııs nOostrıs reli&10s1s domiıibus fant,
foras vel ad saeculares vel ad alıorum ıimpertinentium AUTE

Neutıquam dıvulgent.
Statuta, Chilianus Wehrlein as D1:(37)

1030 dedit
In vırtutfe Sa obedientijae prohıbitus est

SsSecu MUS1ICA! se  br htteris studentium ad cellas econventualium vel
5a theologorum el philosophorum PFraev1äa lieentia SUPE1-
OTUm, quod. >2 B88| vetiıtum erat sub Abbate Joanne "U’rattner *.

Johannes Trattner as (1562—1591) zelo VeTr46 religionis
indlammatus felıcıter praestitit ut PFräeclc1IDUa monaster11 su1l loca serpentı
Lutherana haeresı INMUN12 evaseı 1N% relig10s1s UNUuSs tantum apostata
notandus est, QUuUı a4utem reversus poenae reguları estT, subjectus. Joannes as
erat eti1am Commissarıus Ferdinandi Catholie1 pro expurganda Styria
de haeresi Unter iıhm die Clausur x} strenge, dass ohne schriftliche
Krlaubnis des Abten nıemand das Kloster verlassen durfte.
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Nequıis, quorum _ non ınterest, hospitibus colloquatur
aut Conversetur, N1ıs1ı el econcedatur vel demandetur NEYUC
quiscuNque ingerat rebus ad 1ON pertinentıbus.
Statuta aD Kugen10 Abhbate annd 17455 capitulo proposita.

Eugenius de Inzaghı, Abbas (1737—1760)
Styrus (3raecens1ıs Romae saCcerdos factus est ANNO F{1Z: ubı
studia ın colleg10 Romano absolvit et. auream doetoralem obtinuıt.
Ut Prior 4aANNO 1737 ın Abbatem Lamberti Creatus est. Kitiıam
Protonotarıus Apostolicus erat (Juidam un SUAar ul modus el
ordo atque EeXtTernNus quıdam splendor reg1m1n1s hulus praesulis
sunt propril. Quam maxıme studebat, ut dıscıplinam monastıiıcam
Sservaret. Ordinem ın admınıstratione spirıtualı ei temporalı vigere
voluit. In omnıbus actionıbus SU1S monastern auetorıtatem e

amplitudinem optıme ONSETrVAaTC calluıt. In partıbus SuUunMn  111

anımı exercıtatiıonum et. aetiyarum diversıs multum est
versatus. Affabilitatem autoritate eondıtam PFaC s& tulit

Statuta Capıtulo proposıta sunt haec
Laudabılis observantıa nostrı monaster1 ef pıorum ante-

nOostrorum SCHILPDEF fult, quod relig1081 vitrum tiractarun
bibendo duabus manıbus, QUAC observantıa ın NOSIro monaster10
ideo introdueta est, ut monachı bıbendo 1INeEINOTES forent pOotus
tfemperanter sumend1 conformıiıter S, regulae, subrepat satıetas
aut ebrietas, mandat D, ut laudabili; antıquae consuetudinı
insıstatur.

7 Anımadversum est, quod I INCESSU, accedendo et -
dendo choro efi. refeCtor10 1011 Serveitur ]la externorum
praecıpue INa UU Composıt10 INCESSUS oravıtas econdecens
vırum moriıgerum et relig10sum, quın passım ratres praesertim iın
ambulaerıs J11US hıne inde gyyrent, QqUa&6 maxımam COrporıs et.
spirıtus dissolutionem indicant ei gravıtatem relig10sam defoedant.

OT Quemadmodum Lambertinı speclales ecultores
audierunt, ıta 1ın sıgnum cultus Sul Marılanı cingulis SU1S APPCHNSA
rosarıa deportarunt, QqUae€ pıa observatıo ın fratrıbus praesertim

_ exXxpirasse videtur, inde mMoNnentur singulı, ut ın posterum hoc
SI8NU Marıanı ecultus deferant.

(Juamqguam Antonıus Abbas in generalı capıtulo1713 ecelebrato prohıibuerıit vestimenta aut strophla Ser1cO
CONtEXTA, QUAE proh1b1ıti0 plurıbus quidem annıs fuit observata,
de facto tamen ei intra ei eExira monasterium iste abusus ırrepsit,
quod ındiseriminatım strophıia ef tihıalıa Ser1Cc0O deferantur ei
quidem sub deform1 SpeCc10S0 praetextu allegarı solıto vel quod
dono accıplantur vel In hıs erliels portandıs nulla PFOTSUS inter-

der Statuten.



475
cedat prodigalıtas aut ana ostentat1o, sed s1t. bona 0e6CONOMIA,
utpote quod strophla Serı1ca Ol tam c1ıto atterantur el lacerentur,
quemadmodum strophla ecComMmMuUuNl tela contecta. Hulec objeectae
spec10sae excusatıonı obieıt Lum SAaCTAI regulam, Y UAC
praeser1psıt, ut id monachis concedatur, quod yılıus 1) Comparetur,
insuper NeCc lıceat, quı1dquam habere, quod Abbas 1O1N dederit
quft permiserI1t, tum maxıme antıq uam audabılem monaster1 ei
antecessorum NOSIrorum consuetudınem, Qquı1 aupertatem observantes
vestimenta sSua munda ractarunt uUung ua SEer1Cc1s strophils
aut tiıbıalıbus fuere usl, Ia dıgnıtatem Abbhatıs aemuları v1iderentur,
Cul soli In NOSTrO COeiu USus ser1corum competebat HA Raı UNg Ua
inferiorıbus funt CONCESSUS aut perm1ssus.

J. Praeterean anımadversum est, quod quı1dam ligamina CX
Ser1c0 et intexta 1ın SUIS baculıs portent AD  9 1ıtem
calıgas (U1 nodulis e ligaturis mundı sectatorum,
et1am elausuras iın calceıs solıto ma10res, QUAEC omn1a sapıunt mundı
vanıtatem, horum 1o1tur Summ absolute prohibet eT.
interdıeint.

Ipse NO sıne indıgnatione proprıLs aurıbus audıvit,
quod tum praesertim 1uNn10res, tum HFr Er i
invıcem tuızent ei. dom1ınos vocent, nullo addıto nıomıne profess10n1s,
quı nomınandı modus aperte contra regulam, ubı Pater noster
ın CaP, praeser1psıit, Dr ın 1psa appellatıone numıNUM nullı
lıceat, alıum PUFO nomıne NOMINAFE, sed prıores iunı0ores S11OS

ratres nomınent, 1iun]0ores au  In priores uUOS 10O01NN05S vocent, quod
intelligitur paterna reverentıa. Abbas aqutem Dominus ef, Abbas
vocetur, quod Cr sol; Abbatı sSACTEa regula attrıbultur, id
nobis usurpandum esT, QqUA de CauUsSsa Martınus as advertens
inter fratres tulzatiıones, ®) EAS utpote rusti1canas Su eXxCOMMUNIN-
catıone reguları DEr generale statufum interdixıt ei quemadmodum
NeC domiını SUINUS In particuları, ıta 1166 1NOS 1Invıcem LamMq uam
dominos revererı SSUMUS, n1ıS1 alte de nobis 1PS1IS sentire velimus,

domınıunde distriete prohibet tiıtulum ei tulzatıones
rusticanas.

Statuta ' regularia nOostra hıe publice in capıtulo afttlıxa.
inter relıqua prohibent AaACCESSUN1 ad pharmacopoe1am et medicinae
petitionem sıne licentıja super10rum, QqUAC tatuta quoad
hoe punetum conformı1a sunt generalı capıtulo au b Franeiseco
Abbate 1654 celebrato, ubı STAaLtutium. esT, 191 qu1s ingrediatur
pharmacopoelam el eadem medıeciınam petat 1NSC1IO Priore,
nde SCIMN PEF Prior schedam dabiıt petenti1 e1, mandatum pharma-
OO 0Ua sunt petenda ; QUAC econstıtutio A tot annıs inviolg—

Cap 55 der hl. ege
Cap 35 der hl. Regel

9 der Statuten des es MÄrtiu Vom Jahre 1601
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biliter observata de facto quibusdam 11O1) immodice transgreditur,
quası pharmacopoel1a NON foret locus ExfIra elausuram constıtutus,

QUA nem1n1 leet egredi absque hHeentıa Superloris: statult
CErSO DZ 116 QU1S praesumat In posterum siıne heentia Super1071s
ingredi pharmacopoelam sub UOCUNY UE demum praetextu.

Sever1ıssıme SCHL DE prohibitus est. CEsSSuS unı]us 50 cellam
alterıus praecıpue tempore sılent1 noeturnı, Q UEIM accessum !) 1a
Benedietus Abbas ın generali capıtulo 1639 prohıibuit novissıme
Chilanus Abbas per speclale deeretum 730 Quod deeretum

Kugen1ius am publice Q Ua saeplus renovavıt paterne
hortando, 1luvenes ad cellas VOCeNLUT ; Qu1a eTO tam irequenter
admonıtiones mala observantıa pessumdatae fuerunt, hıne denuo
priorıbus deeretis inhaerendo severissıme prohibet ESSUMN

er vocatiıonem 1uyenum ad cellas auft saecularıum : aln est
anımadversum, quod quidam Magıs qament eoNversatıonem eTl.
confabulationem sgecularıum plebis trivialis? Q UD 1psorum
confratrum relig10sorum.
Statuta pro religi0sis elerieis in vyvacantlis 1D eodem Abbate

Eugenio praesecripta 1748
UÜbieunque vacatıones habebunt, S1 adsıt alıquis

Professor, O1INNES sub e1ilusdem diıreetione stent, S1 nullus adsıt
Professor subsınt dıreetionı SDuperioris ocalıs.

A (Coneceditur recreat1o0 vacatıonum ıta, ut tamen stuchlus
3010281 plane desistant, sed quotidie hora d mınımum e
eisdem impendant.

Indulgetur Ömn1ıs honestus Jusus, est inter lımites
paupertatıs SAaCT4Ee ef ultra horam deceimam NOCIu protrahatur.

In vigılıs Sanetorum, ıtem fer1a V et sabbato ab
omnıbus lusibus intellıgendo hoe tempore Vesperarum abstinebunt.

Non econeedıtur solıtarıus exıtus ad longius spatıum, mM1INus
admittitur ad alıquod hospıtium adıacens, oppıdum ıne

liecentia aul Professoris aut absente Superloris
ocalıs

(Conecedıtur tamen interdum, sed TAarO Cum sclopetis exX1Ire,
3300381 autem venatıonem eU. CAaNe el ecanıbus instıtuere, nısı quando
Duperior locı alıunde talem venatıonem instiıtuere velit aul saltem
rogatus consenserI1t, quod 1psum intelliıgendum est de tralectione
ad metam Haec facultas Lamen 110  w est PFae pomeridiano0
tempore, In vigılıns SS qut. sabbato, ut 1n dıebus dominiecis
aut fest1vıs.

der Statuten.
- des Deeretes.
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Diebus dominı1eis e festivıs ad synaxım acecedant_ et

quidem quantum Aher1 potest, privatım sed simul sub
Cantato ad populı acdifieationem.

S1 voluerıint habere haustum vespertınum, PTO rogabunt
idque trıbus vieıbus In septimana et supposıto, quod In tabula
extraordinarıus haustus datus NO fuerit. Haustum hure vespertinum
hıs trıbus: vicıbus possunt dıfferre ad CO

() (C(ommendatur omnı1ıbus rel1g108a pletas, devotio ei modestia
MmMOorum In omn1ıbus, ıtem reverentıa Sra rel1g10S0s locales el

Professores Z inter ın Deo charıtas.
Professores el Superi0ores ocales invigılabunt, ut

tatuta haecC ene observentur, de qui1bus 1n Hine Abbati
ratiıonem dabunt:

Personal . Veränderungen 1m Benedictiner- und
Cistercienser-Orden 1 I  9.*)

Zusammengestellt_ VO Florıan Kıinnast, AUS Admont.

Durch den verspäateften Empfang der auf dıese Arbeiıt bezüglichen Mıt:
theihmgen kunnte heuer dieser Aufsatz rst für dAas IL1 eft der yStudien«
fertiggestellt werden.

1)er Verfasser hat VOoO mehreren eiten recht ermunternde Aufiorderunéen
erhalten, welche ihn bestimmten, dıese mühevolle Zusammenstellung s vollenden ;
durch Zusendung des letzterschıenenen Kätaloyesjedes OrdeRs:
hauses, SOWI1eE durch Mittheilungen der Veränderungen 1m Personalstande VO

Fal Fall, oder doch mındestens bald nach Schluss jedes Kalenderjahres?)
würde dıese ühsame Arbeit wesentlich erleichtert, zönnte In dem Hefte der
»Studien« jährlich erscheinen, brauchte nıcht IR anderweitige Nachrichten ber-
holtzuwerden und Wert A verlieren. Herrn )Mit-Indem der Verfasser für chıe geliıeferten Daten den hochw
brüdern bestens an bıttet I1l allseitige Unterstützung In dieser 1C tun'g.

Benedictiner.
Admont. EingeXk1.: 2 VILL Fr. Marquard König, geb Z i87o

iın Rossegg, Er ANsgar Wınter, geb IX 18069 Haders 1n Nieder-
österreich, Fr. W erner Polter, geb. 0 IV 1570 Mähr.-Schönberg,

Fr Albuin ofer, geb 26 S68 Zeilting.
MS GEr I NT: Er Erıch Foglimüller, Theolog des Jahrg.,

Fr. Gundachar Reiner, VOVIZ.
yn eg Prof. Hr Agatho Mühlböck.
Feierl. rof{. 28 ‚P Fr QS1US Scl£o£1ppe‚ Fr i(nimund

Miklavc.
OTrTdin:” 13 Fr Modest Prinz, Fr. Blasıus Schouppe,

Fr Raımund Miklavce
a  .  .— Modest Prinz, 13 Blasius Schofip‘pe,Raimund Miklavec.

Siehe Jahrg. . IL Heft., 205 U, figd. S  EZusendungen werden erbeten unter der Adresse:! Florıan Kınnast 0.5SKraubq.tfl (Ste)iermark)‚ Post 1m rte
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Secundız 11 nion Hatzı, ILIL Leander Menhardt.
Ausze h VII aco Wichner ZU Ehrendoctor der JI heologıe

der Unıversitäl Würzburg graduirt 27 I1 Dr gnaz Bıerbaum rhielt die
s11b Medaıille der StEeIT Landwirthschafts-Gesellschaft

Ernennung: Johannes Pavec ZU Proviısor der Pf. St Georgen
Pessnitz, ZU Pf. Weng. Thassıilo eimann

Adjuncten der Forstdirection. VI Isıngrin (slatz ZU Caplan 4 Mıiıchael.
111 Aegid Ircek ZU Pf. St Georgen - Pessnitz.

Florı1an Kıinnast, ZU11) PfCajetan Hoffmann Zumm Stittskämmerer
GabrielKraubath Irımbert Scherf ZUDH1 Pf QOeblarn

Strobl wurde rof Ic Obergymnasiıum Seıitenstetten
Gestorben I.) Corbinian Lajh, Pf. St Georgen a. Pessnitz,
Lebens]. Fr. (Gislar Prehauser, Novize, ı Lebens]).

odest Prinz, Hörer der Theol Jahrg 25 Lebens) 10 VIIL
Bonaventura Reintl, Fi tR Lebens]).

Personalstand nde 18589 erıker Noviızen,Z Priester,
I Laienbruder Summa XS

Altenburg Fr Leo Wallıis geb 18371 Melk Fr Honorius
Frass, Kıtter von Friedenfeldt geb 1870 /Znalım ın Mähren

inf. Proff. Er Bonifaz ıttmann Fr Romuald Scheich Fr. Columban
Grassler

ch Il Veremund Hoeger, Stiftsprior, zum Consistorlalrath
Tr HeENNUNE 5 Erwählt Z bte Ambros eir‘ Adminı-

trator des Stiftsgutes Wildberg. Willibald Hobza Küchen:- und Keller.
meiıster. PBPernhard ral Bau--Inspector. Leander Jordan ZU111

PlacıdusWald- un (sastmeister Coop und Catecheten Altenburg.
Hilscher ZU Coop Dreieichen Isıdor ndl ZzZumı Administrator des
Stiftsgutes 1 Wildberg I8 Gregor ZU111 Aushilfspriester Dietmannsdorf

Gestorben 11 Julıan Boigenfürst Pf Besıtzer des goldenen
Verdienstkreuzes Stiftssenlior Jubelpriester S I Lebens] 23 VII
Rm Placıdus €el1! inful Abt Sr I Majestät Rath, 1111 04 Lebens]

Personalstand Ende 1559 Z Priester, eriker. OVlIzenA Summa 3

Beuron Gestorben  * aul Wırtz 66 Lebens] — 4. Al
Fr CONV Fridolin Fritschi 1111 35 Liebens]

TAauUnau Gestorben 28 VII Timotheus Matousek em rof und
Gymn.-Director, Personaldechant biıschöfi Vıcar Jubelpriester 1111 FE Lebens].

TeWNOW Eingekl Johann Solc, geb 18069 Polic d Mettau
inf ro{f. Fr Vıtus Rydl, Fr. Eduard Stief.
1B AA Stephan, Stanjek, Augustin Jannal, Wıiılhelm Rudolf,

Martin Faulhaber.
Secundiı L4 Leonhard Lächter, Subprior.
Auszeıichnu Leonhard Lichter wurde ‚erzb. Notar YVYO. Prag.
Ernennung: Stephan Stanjek für das Gymnasiallehrfach Vor-

bereitung, _ugusti_n Janna!l für die Professur der Mathematık. Wiılhelm
Rudolf Coop. iın Märzdorf. artın aulhaber kam das Kloster
Braunau.,

Personalstand nde 1889 I Priester, Cleriker, Noviıze, Laıen
bruder. Summa 23

St. Bonifaz. Eıngekl;: 15 Fr Oosef, Fr. Friedrich Rohden,
geb 1869 Neustadt Haart, Fr Michael Sperl, geb LIL 1807

Neuburg d' Donau.,
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Ausg‘etretén: Fr. Benno Soller.
an TOot 888 Cajetan Brandner Fr. Eckard Bernhard, 10 VE

Fr Gabriel Roider, IV Fr Dominık Mahler, Fr Pırmin Reibe1:‚FT Anseim Scheffer.
Secundiız: Pıus (3ams.
estorben: 25 VIL. Er COMNV, Wiılhelm öck ım 57 Lebens])
Disentis. Eingekl.: 25 AL 1888 Fr. Cler. Albert chumacher, Fr Cler..

aCco jetrich, Br. Hermann Müller.
LAr Prof. I IL, 1888 Br. Michael Seifert.
Fejijerl rTOo{. 23 VI 13858 Fr Placidus Müller und Er. aUrus Carnot.
Ordin VL 15558 Fr Placıdus Müller un!: FEr. Maurus Carnot
Prımiz: Placıdus Müller 23 V Maurus Carnot B ILL. 138
ETREUNUNG: Adalbertus eyer zum Decan, Anselmus-

Waser ZU) Subprior.
Gestorben LT VIILL Josephus Thaler, Sen10r und Jubelpriester, 1:

S® Lebensjahre.
Personalstand nde 18558 1I Priester, Cleriker Er

brüder, Novize. Summa
(Nov.), Laien-

Engelberg. Gestoijen: Wernher Rüttimann 1mM 3 Lebensjé
(in Oregon).

Einsiedeln. Eingekl Er eorg Wetz, Hr F'ranz Fr\ank.
DA TOf. L Fr. Joh vang Benziger, FEr. Conrad Lienert.
Feijerl. Prof{. IA Norbert Flüeler, Romuald Banz, Magnus:

©  1ng, Peter Fleischlı.
In 2 VI Ü Cyrill Mentı
z  _-  . I VII Cyrill Menti.
Ernennung! Gegen Ende des Jahres Martıiın arty ZU Bischaf VON

Sioux-Falls, Dakota. Eugen Steiner ZUI111 Beichtvater ın Heıilig-Kreuz bet
Cham, Canton Zug. 2 11L Marcus Helbling un Beda UOser ach
ihrer Rückkehr VO  —_ Monte-Cassino, WO Professoren WAarcl, zu Profif. hlesigen:
Stifts-Gymnasium, 1M et. Im Oet. Leander Hansen ZU Prof. A} hiesigen
Stifts-G Cyrili Mentiı ZUTIIL Unter-Präfecten 111 hiesigen Stifts-G I I

Ulrıch Gehweiler und Pıus Zwyss1ıg verreisten nach dem Priorate-
St Benedict 1n Arcansas.

(Gestorben: LS BBE Johann Ev Ritter, Subprior, 1M F Lebens].
27 Conrad Stöcklin, 1 75 LebenS) 25 SE Brude1: Peter W yss,.
Jubelprofess, 1m gl Lebens].

Personalstand nde 1889 87 Priester, 7 eriker, 3 LaienPrüder. Y— 479 —  N  \  Ausg‘etretén: Fr. Benno Soller.  Einf. Prof.: 22111 P. Cajetan: Brandner,  ‚l Fr. Eckard Bernhard, -19.„‚VIL  Fr. Gabriel Roider, 17. IV. Fr. Dominik Mahler, Fr. Pirmin Reiber_, 23 ‘IXT  Fr. Anselm Scheffer.  3  Setundiz: 11, IX P. ‚Pıus Gams:  /  Gestorben: 28. VII. Fr. conv. Wilhelm Höck im 57. Lebensj.  Disentis. Eingekl.: 25. XI, 1888 Fr. Cler. Albert Schumacher, Fr, Cler,  Jacob Dietrich, Br. Hermann Müller.  Einf. Prof.: 10. IX _ 1888 Br. Michael Seifert,  S  Feierl. Prof.: 23. VI. 1888 Fr. Placidus Müller und Fr. Maurus Carnot..  Ordin.: 8. VII. 1888 Fr. Placidus Müller und Fr. Maurus Carnot.  Primiz: P. Placidus Müller 23. VI.. P. Maurus Carnot 2. VIII. 1888.  Ernennung: R. P. Adalbertus Meyer zum Decan, R. P, Anselmus.  Waser zum Subprior.  Gestofben: 17.. VIH..P.  j'osephus Thaler, Senior und Jubelpriester, im  ö  88. Lebensjahre.  Personalstand Ende 1888: ıı Priester, 2 Cleriker Fr.  _ brüder, ı Novize, Summa 20,  . (Nov.), f) Laien-  Engelberg. Gestorben: ı. I. P. Wernher Rüttimann im 32. Lebensjé  (in Oregon).  Einsiedeln. Eingekl.: ı. IX. Fr. Georg Fetz, Fr. Franz F r\ank.  Einf. Prof.: 8.IX.. Fr. Joh. Evang. Benziger, Fr. Conrad Lienert.  Feierl. Prof.: 8. IX. FF,. Norbert Flüeler, Romuald Bapz, Magnus:  Helbling, Peter Fleischli..  Ördin.: 29 VL E: Cyrilk.Menti;  Primiz: 14: VIL B:3 Cyrall Menti  _ Ernennung: Gegen Ende des Jahres P. Martin Marty zum Bischof vom  Sioux-Falls, Dakota.  — P. Eugen Steiner zum Beichtvater in Heilig-Kreuz bei  Cham, Canton Zug. 29. VIII. — P. Marcus Helbling und P. Beda Oser nach  ihrer Rückkehr von Monte-Cassino, wo_ sie Professoren waren, zu Prof. am hiesigen.  7  Stifts-Gymnasium, im Oct. — Im Oct. P. Leander Hansen zum Prof. am hiesigen  Stifts-G. — P. Cyrill Menti zum Unter-Präfecten am hiesigen Stifts-G. — 19. IX  P. Ulrich Gehweiler und P. Pius Zwyssig verreisten nach dem . Priorate-  St. Benedict in Arcansas.  -  7  Gestorben: 18. II. P. Johann Ev. Ritter, Subprior, im 70. Lebensj. —  27 1. P :Conrad ‚Stöcklin; ım. 75: .Lebe  st. — 23. XIU. Bruder| Peter : Wyss,  Jubelprofess, im 91. Lebensj.  Personalstand Ende 1889; 87 Priester, 17 Cleriker, 31 Laien})rüder.  S  Summa 135.  Emaus.  Feierl Profi 10 II Er  Bgne@ict Coekol, Fr, Adalbert:  Riedlinger, 17. VI. Fr. conv. Vitus Slezäk.  Ordin.: 3. II. P. Leander Helmling.  Primiz; P, Leander Helmling..  Gestorben: ı2. IV. Fr. conv. Columbanus Abt, im 43. Lebensj.  _ Personalstand Ende 1889: 22 Priester, 5 Cleriker, 8 Laienbrüder,  Summa 3 5  Fiecht. Eing e k1.: Fr. Magnus Braendle, geb. 1860 zu Hörbeanz, Fr. Rembérti  __ Kruckenhauser, geb. 1870 zu Mareit, Fr. Hugo Franz, geb. 1869 zu Re  ic_henberg -  in Böhmen, Fr. Beda Decall, geb. 1870 zu Innsbruck.  n  Gestorben: 5. III. P. Hugo Matzl im 30. Lebensj,  Personalstand Ende 1889: '21 Priester, 1 C  »  — 4 Laienbrüder. Summa 30.  leriker‚} 4 Nov‚rzm,  S  2Summa 235
Emaus. Feierl. Prof. I TIL Hr Bgne (ic Coekol, Fr. Adalbert:

Riedlinger, 17 VL Fr CONV. 1tus Slezäk.
Ordin HE Leander Helmling.
ON  _  _ P. Leander Helmling.
Gestorben Fr. CONV,. olumbanus Ab:t, 1mM Lebens)

an d Il 1889 Priester, Cleriker, La.ienbriider„
Summa 35

Fiıecht Fr. agnus Braendle, geb 1800 Hörbeanz, Fr. Rembért:
Kruckenhauser, geb 1870 areıt, Er Hugo Franz, geb 1869 ZuUu Reichenberg1n Böhmen, Fr eda Decall, geb 1870 Innsbruck.

Gestorben 11L Hugo Matz|! 1mM 3 Lebens],
Personalstand nde {889: Prigster,Laienbrüder. Summa 3 leriker, Novizen ,
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Ööttwel: Eingek! Fr Ferdinand Mand! geb 1809 Zzu Krems,
HFr Urban DPOll geb 18069 rAx .berwaldenreith Fr tto Zischka, geb S0606
Bezdetıin i} Böhmen

OT Pro1. Fr. Engelbert Gill, Er. Rudolf Daxböck, Hr Pıus Geyer,
Gebhard Ortmayr, Fr Hartmann Strohsacker.

Feierl. rof. Er Bonifaz Wımmer, Kr Bruno Brandtner.
Ordın Fr. Maxımıilıan Schindler, Fr Adalbero Schneider.
Prımiız: Maxımilıan Schindler albero Schneider

wurde Z Consistor1alAuszeichnung Eduard Nowotny, Prior
Rathe ernannt Abt Adalbert wurde ZuUu Präses der DEeCUHECH Ben Congregation
Im Conc M gewählt

20538 P T.heodor Weinzettel Z Prof der e0. Maximıilıan
Schindler ZUHL1 Protf der Fundamentaltheologie nd (Curator der Stiftspfarre

Franz Reichl Zu Pf 1n Kleinzell ose Bogner ZU VOOD Unternalb
alDero chneıider ZUm Coop Nappersdorf

estorben 17 16 Johann Schwaiger Pf Kleinzell 111 45 Lebens]
Edmund Langasch 3081 PIe 75 Lebens] A 4 Erembert

Haumer Pf Pyrrha 05 Lebens]
Personalstand n 18590 55 Priester Cleriker Ovizen

Convertı:ten Summa v

Kremsmunster. EiINYekL Hr Ambros Barth: geb 18068 ZAL Sierning,
Hr Denno Feyrer, geb 1870 Stein 111 Böhmen

iın $ Prof. Br Adalbero Huemer, Er Conrad ubmayer, Fr Gerhard
ayeCr.

Her er] Profi Er Gallus Wenze!l Fr Severıin Fischlhammer, br
Veremund Praschak Fr Wıllıbald Pfaffeneder Er Bonitaz ayr

Ordin Hr Gallus Wenzel Fr Severin 15C hammer Hr Veremund
Praschak, Fr Wilibald Pfaffeneder, EFr. Bonitaz Mayr.

Primız (sallus Wenzel, Severın Fischlhammer, Veremund Praschak,
Willıbald Pfaffeneder, Bonifaz Mayr.

Auszeichnung: Bruno Kyrle, Prior rhielt das Rıtterkreuz des Franz-
Josefs Ordens

Ernennung Gallus enzel ZU Aushilfspriester Severın
Fischlhammer ZUMM Aushilfspriester Petterbach. Veremund Praschak Z}

Aushilfspriester Wartberg. Wiıllıbald Pfaffeneder ZUMmM Coop. Weisskirchen.
Bonifaz }Mayr zZum Coop. Sigbachzell.
Gestörben ID Thomas Kuhl, Valetudinarius, 1111 32 Lebens]

I EB ST. mınenz der hochw Coelestin ose Ganglbauer, Cardıinal Fürst-
erzbischof VOIl Wien etcC., 72 Lebens)

Personalstand nde 1859 87 Priester 10 Cleriker Ovizen
Summa 105

Lambach: Eingekl.: HBr. Leonhard Kochner, geb y VIL 18572 Grein.
In Prof. Hr. Berthold Wagner, Hr. Wolfgang Schaubmair, Fr. Geb

hard Koppler.
Ern C113 u NS Anselm Hohenegger resignirte Stelle als Pril0r. —.

P Cölestin Baumgartner wurde ZUMmM Prior ernannt.
Gestorben: KL: (naden der OC Herr Johann Lasser

Ritter on eım, inful Ab:t, kc. Majestät ath, wirkl Consistorial-Rath,
Lebens].
Personalstand nde 1589 Priester Cleriker Noviıize,

La:enbrüder Summa 28

St AmDbre: Eı k VII Fr Albert rtl geb 27 18606
St Ruprecht aab 23 VIII Er Beda Schmid geb. 25 1807
Reichenau Böhmen, Fr Gerard Rodler, geb I1L1 1509 Güns



ABı —
c m XO FEr Norbert Zechner.
Ordın.: I Fr. Cyraull Zavral, A A AL Fr. Brunno Quitt.
Prımiz Cyrill Zavral, Bruno uı
Ermennung: Bruno Quitt ZU. Subnovizenmeister und Lehrer

Privat-Gymnasıum. Cyrill Zavral ZUW1 Caplan 1n Obdach
Gestorbe D Magnus PöÖll, D 1n Feistritz, 1mM 75. Lebens].

17 VII Marquard Lopi1C, Jubelpriester, (Gutsacdminıistrator ın Witschein,
75 Lebens]. E Hr Oose: Kosır, Dıacon, ım 45 Lebens].

Personalstand nde 18559 4.5 Priester, Cleriker, Noviızen.
Summa 52

Marıenberg. E1n &Kn Fr Gregor Gamper, geb 1809 Laatsch,
Fr Bernhard Spechtenhauser, geb 18069 Sch  enders

Gestorben: Othmar och 1L.M 5 Lebens]).
Personalstand nde 1889 Priester, Cleriker, Novizen,

Laienbrüder, I Laienbrudernoviıze. S}umma 41

Martinsberg. BiN @e K1,: Cat1us Hajarovıts, Zeno Tiefenthaıer.
Victorin Kanyö, Amand Berger, Josef Lugmayer, (Zgesarıus: Horvath, Placidus
an  &, (GGallus Szemeredy, Adalbert Szakacs, Koman Gallov, Hyacınth Herde

n  cr Prof. 20 VI Er Marcellus Seredi, Hr Pıus Gratzer, HKr Vere-
undus ‚Pürk, Fr Fulgentius Stanıts, Rr LeoO (Gäspar, Kr Lambert Treszkory.

Feierl Proff. VIL Hr Ambros Nemeth, Br Johanmes Abrahäm.
(r dın VAT Fr Odılo Värkony], Fr Othmar Perenyı Fr. BrunoSalz; Kr Anastasıus Leil, Hr Engelbertus Mazy, Fr Joannes Abrahä
Primiz: V1l Br Emilius Terlanday.
Gestorbe I Roman Csebis, s{tud. VI1LL cl aget. 2 3 LLL Fr

Acatıus KOovacs, nOovıt. Qget

Personalstand nde 1889:Summa 198
152 Priester, 35 Cleriker, 9 ovizen.

Melk. Eingekli: Fr Albero Burger, geb 15068 Z} Breiteneich in Oester-
reich, Hr Hippolyt Hirsch, geb 1808 Zu Strengberg 1n Qesterreich.

ınfd. Prof. Br Beda Atzhuber, Br Joseph Schleinzer, Er Gregor
Pfleger.

Ordin Fr. Wolfgang uska, Hr. Martın Müllner, Fr Andreas Pviihringer.
Priımi1iz: Fr Wolfgang uska, Er Martın Müllner, Fr. Andreas Pühringer.

u el u I) Leander Pollak wurde bischöfl Consistorial-
rath ernannt

ZU Gymnasial-Bibliothekar.Ernennung: Laurenz Bleiniger
Leopo! 4 ] ucas Z} Ssupp!l. Prof. k Gymn. Augustin Obenaus,
Wolfgang Suska und Andreas Pühringer Gymn.-Lehramts-Candidaten.
Rainer K< lesse ZAU Aushilfspriester ın Persenbeug, annn Coop In Traiskıirchen.

Wilhelm iVMayer zum Cuop. ınugo Kriechbaum Stiftsprior.
Vöslau. Carl lberger ZUm Coop. ın Haugsdorf. ‚Christian Apatika
ZuU Coop. ın Weikendorf. Lambert uıummer ZUI11 Coop. In Wullersdorf.

Alois Puhrer zu Coop. ın Ravelsbach. Thomas Neumayer ZuU

Coo_p. ıIn Leobersdorf. Engelbert Schilling zZum Pf. 1n Matzleinsdorf.
Gestorben: 5  I incenz Staufer, Bibliothekar und Custos des

Münzkabinetes, 1MmM 69 Lebens]. VI Leo Deffenhart, Sen10rT, Jubelpriester,
Consistorialrath nd Dechant, 1m o} Lebens]. 209 »R Friedrich Heil;
N}  9 Prior nd Senilor, Consistorialrath, 1m Lebens].

Personalstand nde 1889 78 Priester, C%eriker‚Sümma 59
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Michaelbeuern 8 Fr Romuald Hagn geb V1 1571
Haudenberg Ober-Oesterreich Sighard Noggler geb VILL 1871
Prad Tirol
In Prof. Fr Dionys Prskawetz.
Ernennun odest Lnuenbacher Zu Pf. Seewalchen Wolf-

an Stockhammer ZUu1In Pf. Lambrechtshausen.
Personalstand nde 15389 Priester eriker, F OVIzen

Summa I

Monte-Casino Gestorben incenz Bovıo Abt VO  o
St Matthäus 69 Lebens]

Murı1-Gries | D k 1 2 Ovizen Kleriker Kr CODNVeEeTrS
ınf. rof 29; FT Ildephons Helbling, HFr Benedict Haenggı

Fr Joann Bapt gger Hr Aemilıan Gamper Fr Fridolin Kofler
Feıerl rof 17 @1 Odılo Marıa Plangger Gregorius Marıa

Schwander Fr Beda Marıa Bossart Fr Augustinus Staub
Or da 20 XT Fr Augustinus Staub [)iaconus
estorben S Fr Beda Maria Bossart, Subdiacon
Personalstand nde 18559 37 Priester, Cleriker Ov1ızen

1I Laienbrüder, Laienbruder:-Novize. Summa 62

St ılıen beı T’ürkentfeld. (Missions-Anstalt J.  JD

1 E Im Missionskloster St. Jenedict ugu (Ostafrica) Fr. Benedict Kantwerk
25 Lebens]. Fr. Petrus Michl 110 Lebens]. 111 Missionskloster

St Sie alleScholastıka Pugu Schw Martha Wansıng, 1111 20 Lebens]
starben den Martertod 1r den Glauben Fr Philipp Ellwanger
Noviz, 10 Lebens]

St aul FrEiıingekl Leopold Simetsbereger, geb x 18566
iırchheim Oesterreich Fr ose' Pauer geb I 1 1505 7, Ischermna
Böhmen Er Josef Christian, geb 1870 7 u Eberndorf Er ugen Battek
geb 20 XII 1805 Kuttenberg Böhmen

Feierl] Prof II Fr Othmar Aüller
Gestorben Z ugen Pıer l Professor der Moraltheologie

der fürst bischöf theologischen Lehranstalt Spätprediger der Stadthauptpfarre
Zzu Klagenfurt, 40 Lebens]).

Personalstand nde 18589 33 Priester, Cleriker, Novize
Summa 35

St Peter Eingek! Fr Joseph Ol Strasser geb L
{ S70 Zzu Erl

13 VIII FEr Friedricheierl Prof Pırmın Lindner,
Klimetschek, Fr Columban Moltuer, Er Placidus Grajiadlı 29
Raphael Baldi

Ordın I IX Fr. Friedrich Klimetschek, Fr. Columban Moltner.
Primiz: Friedrich Klimetschek, Columban Moltner.

Z CA hn Willibald Hauthaler wurde ZU Schulrathe
ernannt.

Eyngnnqng: Petrus Egerer /A ubprior. Dr. Gabriel Pacholik
Zu Pf. OTNDAC. aul Grünwald Z Coop Abtenau.

Gestorben: 31 SC Amand ung, Ordens- und Priester-Jubilar,
Ea  S fürst-erzbischöflicher Rath, Archivar un Bibliothekar,Prior und Custos,

Lebens]).
ersonalstand nde 1889 39 Priester Cleriker, [ Noviıze,

I5 Laienbrüder. Summa 55
(  E
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Rheimnau. Hr CONV.: Agatho Müncix‚— Jubelprofess,

das letzte Mitglied der aufgehobenen Abte!ı Rheinau, 1m 83 Lebens])

Seckau. Eingekl.: Chornovizen:! O <)BE 18858 Fr Martin Kostolny,
SC 1889 HFr. Bernard Poetsch, Laienbrüder-Novıizen:! 1888 Br. Alfons Rainer,

Br Alex1ius eld.
1n rof. .  2 auUurus Wilciauer, 21. 11L Br. Hartmann

Fischer.
Feierl. rTOof.: 2 1; I1LI Friedrich Sabetowi1Ccz,

Frühwirth.
I 1 Benedicy:t

1B 71 VIil Friedrich S  Sabetowicz.
Primiz: 25 \ AB Friedrich Sabetowi1cz.
Gestorben 10 H. Br. Eberhard Pertig, Laienbr., 1m 8 Lebens})

ersonalstand nde 1859 28 Chorprofessen (18 Priester), Novizen,
Postulanten, 15 Laienbrüclerprofessgn‚ Novizen, Postulanten.1) Summa >

Seitenstetten. Eingekl.: Fr. Hippolit ÖOtto, geb 150658 1n ehling,
Fr Leopold Heuberger, geb 1571 ıIn eyer, Br Martın Bentele, geb 18507

Altlengbach.
us Hr (zustav Teiner.

iınfT. Prof(. Hr Columban Habert
Ordın ErT. Raphael ochwallner, Er Sigfrid Hörman, Fr. Erembert

Lampesberger.
Priımiz: Raphael Hochwallner, Sigfrid Hörman, Erembert

Lampesberger.
Secundi1z:! Michael Koller, DPf. 1n Ybbsitz.

SA h I1 Michael K< oller ZU Consistorialrath VO St Pölt
VYbbsitz ernannt.und Ehrenbürger VO:

Ildephons Märkinger zum Stifttskämmerer. Modest
Leıitner Vestiarıus. Roman Hoepfier ZUum Aushilfspriester Stifts-
pfarre. Wilfried Möser ZU Aushilfspriester 1n der Erziehungsanstalt » Herz-
Jesu-Stiftung « AA Martinsbühel ın 1ro sıdor Mayerhofer Zumn Hörer der
Kirchenmusikschule ın KRegensburg. Raphael Hochwallner Ar Gymnasial-
Lehramtscandidaten In Innsbruck. Sigfrid Öörmann AD Hörer der Theologie
ım Collegium des Anselm ın Rom. Erembert Lampesberger Z Aus-
hılfspriester ın Behamberg.

Gestorben: 25 1) Edmund Schlöglhofer, Stiftskämmerer, Vestiarius,
Professor AaAl Gymnasıum, Director des Vorschussvereines ZAL St. eter In der
Au, ZUu Graz, 1m Lebens].

Personalstand nd 18559 57 Prieéter;‚ Cleriker, Novizen.
Summa 04

Schottenst! 1n Wien. Eingekl.: I IX Fr Bonifaz Pörisch, geb 18}o
Wien, Fr. Wenzel Czepa, geb S08 Zu Mährisch-Trübau.

ın f. rof. Er Willibald ubes, Aemıilıan Stern
Feıjierl. ro(f. Fr Albert Hübl. Fr. Wolfgang Nedwied, Hr Phi1ipb

Heberdey, Fr (zallus Urwalek,
Ordin. a) Priestern. Er. Joseph K unert, Er. Pıus Potocker, Br. Leo

Klein, FEr. Franz Groiss ; Dıiaconen: Fr. Albert Hübl, Wr Woligang
Nedwied, FEr. Philipp Heberdey, Fr. Gallus Urwalek.

u  ..  _ Joseph Kunert, Pıus Potocker, Leo Kleın,
Franz Gro?ss.

ıne grössere Anzahl der Religiosen cdieser Gesammtsumme geh
anderen Klöste der Beuroner Congregation und befindet sich nur zeit-
weiılig hier.

5"»S
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Ausze un Dr Sigmund Gschwandtner Z Biiréer von Wiıen

érnmmt.
Ernennung: Ambros 7Zitterhofer ZUIM Pf. De]l St. Ulrich In Wien,
Vincenz K nauer ZALI Priyvatdoecenten k Uniiversıtät 1n Wiıen.

Benno Kıttmann Z P£. 1n (3aunersdorf. 1) Felix Hauser ZUIL Pf. 1n
Adrıan FatzPulkau. Dominık Preyer zum Pf. in Enzersteld.

P 1n Watzelsdorf. Beda Beitl. ZU111 Curaten und Prediger der Stifts-
pfarre. F Odilo Springer ZUID0 COoopD. ın Gumpendorf. Mırılan ayer-
hofer ZUM Coop ıIn Pulkau: l) Erenbert Hermann Coop. 1n St Ulrich

orber‘ Bernhard zum .Coop. In St. Ulrich Leander Spandal A
Chorpriester und Biblioth Adjunet. O1S (Görlich ‚A Coop. In auners-
dorf. tto Miıinarz Coop. In Pulkau. Urban Leıitner Coop
In Zellerndorf, Joseph Kunert Z Chorpriester, Frühprediger und Gymn.-
Lehramtscandıdaten. Pıus Potocker un L  $  eOo Klein ZUuU Frühprediger nd
Chorpriester. AuarCd Popelka, PI. Zzu S Ulrich ın Wiıen, kehrte 1INDS
+  ©  ıft zurück.

estorben: 21 111 Bonifaz Steiner, Pf. 1n Pulkau, ım 090 Lebens]).
X Bernhard Frieb, Gymnaslal-Director, Ehrenbürger VO

Wien, Rıtter des kals. sterr. Franz-Josefs-Ordens, 1mM 7: Lebens].
Personalstand NC Cleriker, Norviızen.1889 69 Priester,

Summa 53
Solesmes. Ca örben: 3T VII.I. Augustin Fonteifme‚ enO0sse

Gueranger’s bel Wiederaufrichtung des Benedictiner-UOrdens 1ın Frankreich, 1mM
85 Lebensjahre.

St Stephan (Augsßurg). ‘Eingekl.: L 1888 Fr.. Lorenz StGRr, geb
15 XT 1804 ZuUu Bamberg, LE 1889 Fr COM V Ulrich Schneider, geb VIL
1805 zu, Willmatshofen, 11 15590 HBr GOHNYV.: Franz Gehrle, veb. 15065
Buchlon, I LEL Johann Georg Wagner, geb. 1830 ZAUu Wallenhausen,
Priester D A 1857, z Joseph ufmayr, geb 16 I1 18509 A Biburg,
Pfarrer von Medlingen,

Ausgetreten: 1.2 IIL SSS Fr. COLLV, Carl Schmid, Novize,
Johaun Georg Wagner, Novize.

Entlaäassen V1I Fr. CONV. (Cass]ian Fischer.
1N 1: PEO1 I 18857 Hr Anselm (Anton) Eberhard, 1889

nn Ernst (Lorenz) Stöhr.
Ordın:;: 25 NDET 1589 Bernha

München.
d SEiller ın der Kapelle des Gforgiafiumé

Prımiız: 15 VLE 1859 Bernhard Seiller 1n der Stiftskirche
ÖOttoheuren,

Ern [1 [} u n F 111 1889 bte erwählt DFT. Lugen (zebele, E
confirmlert, 25 benedicier Eberhard Fischer ZuUm Küchenmeaıister.

Sigisbert Liebert ZUM (Gastmeister, Theobald Labhardt Aufseher
über die Gebäude nd Handwerker.: Hügo Schmölzer ZUI1L Director der
Laienbrüder In Augsburg. Godefrıid Behr Director der Laienbrüder
1n Ottobeuren. Hermann Koneberg ZUIAZ Novizenmeister In Stephan.

Godefrid ehr zum Pfarrvicar in Ottobeuren.
D  e) r b 10 IL 1859 Abt Dr. Raphael Mertl, der Stifte St. . Stephan ın

Augsburg und St. Alexander nd Theodor 1n Ottobeuren, KRıtter (des Verdienst-
ordens OM Michael C E Inhaber des Verdienstkreuzes und der Kriegs-
denkmünze [0281 870/71, 1m 69 Liebens]. Priester,Personalstand nde 1559 Aht, Prioren, Subprior, 252:; Professkleriker, D K1efikernovize% Laienbrüder,
SsSumma 57 Laienbrüdernovizq;n„
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Verschiedene Ordens-Nachrichten a4US Amerika.
Am 15 Juni traten Alois Bahner von St Cloud, John von Rish

Prairije und John Roehrig VO  $ Collegeville 1n das Noviciat vVon St Cloud Ü:
Im Monate Jun1 wurden 1n den verschiedenen Abteijen eue Ordenspriester

geweiht;; Junı In der el Mariahıilf (North Carolina) durch den
hochw Herrn Abt-Bischof 1,e0 der hochw. Gregor Windschiegel, der Jetzt
q1S Assıstent an der Marienkirche In Richmond (Virginien) wirkt. Am selben
Tage fejerte 1ın der St Marien-Abtei:-Kirche Newark Maurus Beron seine
Primıiz, Bischof Ludwig ınk VO Leavenworth (Kansas) weihte Juni
ın der Abteikirche 301 CNhıson (Kansas) Dıaconen die Cleriker Andreas
Green Uun! Stanislaus Altmann, Priestern dıie Diaconen:! Dıonys Murphy,
Augustin Baker, Leo Aaron, Edwin Kassens, Alfons FKılıan un! Josef Sıttenauer.

Die St Benedictskirche 1n Covington, welche Rudesind Schrembs
versah, wiıird WESCH angegriftener Gesundheit desselben durch Paul Behrens

besorgt.
ort Totten, Dacota Am ‚30 Junı elerte Leander oth l1er seıne

T1m1Zz. Leander ist 1m 1504 A Borsch In Hessen-Darmstadt geboren, ach
vollendeter Volksschule widmete sich dem Kaufmannsstande ; da jedoch
den Beruf ZU. Priesterstande In sıch fühlte, wıdmete sich den classischen

Er kamStudien In Holland ; Philosophie studirte St TITroud In Belgıien.
1m 18806 ach Amerika, trat 1 18587 als Novize 1 Kloster St Meinrad
e1n, legte‘ 1888 cd1e hl Ordensgelübde ab und wirkte seither q ls Professor 11
St Meinrads-Collegium. Seiner gemäss sandte ih Abt FEıntan ach Dacota

den Indianern. Die Primizpredigt 1n der Siouxsprache hielt Hıero-
NnyMıUS unt, Professor VO St Meinrad. nNfier den Indianern wurden dıe O5SS-
artıgsten Vorbereitungen getroffen, den Primiztag gebührend felern.

Crow Tee. Agentur. In der hiesigen Missionskirche ertheilte Bischof
Marty den Clerikern Fr. Leander oth und A13bxfos Mattingly Cdıe hl Priesterweihe.

Newark In der St Marienkirche feierte Juni der hochw
Maurus Beron seiıne Primiz; 15  t geboren Neuhausen auf der Filder in

W ürttemberg Al Juli 1800 ; kam 1m 1878 ach Amerıka, trat ın das

Klo?ter‘ Vıncenz und egte im Kloster Newark die hl Ordensprofess ab

SiOux Falls, Dacota. Leander oth wurde Hilfspriester 1m Fort Totten,
Ambros Mattingly olcher an der Kiıirche der unbefleckten Empfängnis ın

St Stephan ; z80! derselben Kirche wirkt ach seiner Uebersetzung VO'  e Fort
Totten E Wiederkehr.

St Paul, Minnes. Hochw. Windisch wurde ZU) Pfarrer Vo  —; Mont-
gOomMMmMerYy Uun: Heidelberg ernann Meinrad KRettenmayer, Hilfspriester cder
St. Josefskirche ın Minneapolis wurde Seelsorger der Gemeinde St. Augusta
(Dioec., St Cloud). G Schefiold, eijerte 2R80l 3 August ın St Martın
seine Primiz. Am Feste Marla Himmelfahrt hielt 1n der Mariahilfkirche ZzU
St Paul Abt Fintan die Festpredigt.

Erie, Pa Benedict Ruth, ın der hiesigen Gemeinde geboren, ixielt In
der hiesigen St Marienkirche seiıne Primiz.

ahony City, Pa Am I5 Aug hielt hıer In der St Fideliskirche Franz
Meyer seine Primiz, nachdem VO OC Bischofe aıd die hl. Priester- -
weıhe empfangen hatte.

St. Bonifäz, Cambria Co., Pa Der langjährige Pfarrer der hies
Gemeinde, Anton Wirtner wurde ach der St Marienkirche in Allegheny Ci



E nn

Pa. versetzi; Stelle trıtt Anselm Soehnler;, Covıington, Ky Adolf
Rupprecht VO der St. Josefsgemeinde ist die St Mariengemeinde Allegheny,
Pa versetzt worden.

Covington Ky In der Kapelle des hiesigen Benedictinerinnen Conventes
(  (ahm Aug Bischof Maes dıe Einkleidung und Profess mehrerer Schwestern

VOT. Die fejerlıchen (Gelübde Jegten aD chwester Benedicta Nora Me. Langhlin,
Scholastica (Mary) Mc Langhlın, Seraphina (Carolina) Weld, die einf. Gelübde
egte aD Schwester Wunebaldı (Elisabeth) enges, dıe chwester des hochw.
Priors Benedict enges B VO Carroltown Pa

Verse  ıledene Todestfälle Benedietiner Orden
20 Dr. Robert Monroe, rolf. VO  - St 1INnCcenz Amerika, gestorben

Rom als Professor Collegı1um St. Anselm!1, Z Lebens]}.
IRB 1) Paul Denis de ansy 53 Lebens]. Massılıa ° Gallıicae.

Se mınenz Cardinal ohannes Bapt. Pitra, Epus. Portuensıs et
Rufinae, Bıbliothekar der ‚0 Kırche, 77 Lebens] IA Kom

21. 1888 Downside der hochwürdigste Herr Wiılhelm Bernhard Ullathorne,
Erzbischof VOO Cabasa, Generalvicar VO  - Australıen, 53 Lebens].

Bahıa ın der epublı Ecuador ugustın Schneider, Superi10r,
Lebens].
K /Ä Downside Franz Davıs, Jubelprofess, 84. Lebens].

v

ILL Sarnen Frau Augustina Faratte Lebens)
3 11IL Frauenchıiemsee Frau Josepha Sedlmeyr, Priorin, Lebens)

WE St. Walburg ı Eıichstätt Hrau Mechthild Wepyrather ı1111 38 Lebens].
13 Union Town Amerika Krau Benedicta Hausherr 25 Lebens]).
I A Saeben die Chorfrau Salaberga Müller 1111 25 Lebens).

B Cistereilienser.
Heiligenkreuz un! Neukloster. ([HSeKT. HFr Florian Watzl geb 1870

Aiıgen 1 QOesterr Fr. Ernest W Öss, geb 18509 Schindlau Ob esterr
ınf rof HFr Emmerich Challa Hr Marıan Chocensky
Ordin Hr Nivard Schlög] HFr Sigmund Kupp Er Theodor Schitzhofer.
Primiz Nivard Schlög] Sigmund Rupp, Theodor Schitzhofer

-Secundiz Alberik Schleising, Subprior Neukloster
Ernennung: mund Kamprath /AR Director des ber-

gymn Miess Böhmen. Maximilian Pöltl ZUI1 Pf Münchendorf
Friedrich Hlawatsch Pf Muthmannsdorf Adalbert Winkler ZUuu1

Pf. Podersdorf Ungarn, Heinrich Sekyra Aun Pf Irumau Placidus
rvay ZU Novizenmeister, Philipp Gilesing zum Coop. der Stiftspfarre
Wr.-Neustadt, Johann an ZU' rof. der ‘ Dogmatik, Gregor öck
ZU. rof. der Fundamentaltheol., lexander Junghans ZUm Coop. der

tiftspfarre Wr -Neustadt Adolf Neumann ZAULIEL Frühprediger Heiligen-
kreuz und Lehrer Convicte, Hugo Presch ZUID Bibliothekar und Festtags-
prediger, Chrysostomus Pokorny ZAU Pfaffstätten, O1S Keisinger
ZUu)] Coop. Mönchhofen, Nıvard Schlög]l und Sigmund RKUupp Lehrern
1111 Convicte, Theodor Schitzhofer ZUum Aushilfspriester In’s zurück

Engelbert Richl P{ Münchendorf Clemens Nothaft Pf Zzu Poders
dorf Ungarn,

Gestorben 111 Bernhard StroDbl QOeconom, 1 4.5 Lebens]
VI Johann Schlög]l Muthmannsdorf 45 Liebens] VII
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Der hochwürdigste Herr Benedict Steiger, {rei resignirter Abt VO  7} Neukloster,
Sr. Majestät Rath, Jubelpriester und Senior, 1m 79 LebeIS XL Josef Kleinl, Pf. ın Pfafistätten, 1m 5 Lebens)

Personalstand nde 1559 FPriester, Cleriker, NovizSumma

Hohenfurth. Dnr 2 VIL. Hr. ohannes Maxa, geb 25 XII 1870
INn Budweis, Fr. Joseph Irsiegler, geb IL 1870 1n Pıesenreith.

VT Protess: VIEK Er ohannes Tibitanzl, Hr. udolf Wa‚1tgr
Fr. aCco oeb

Feierl. rof. Z Fr. Carl Kraus; Fr. Desider1ius Kaindl, Fr.
Ernest Kınzl.

ın VE Fr. Carl Kraus, Er Desiderius Kaindl,; Fr. Ernest Kinzl
Prımı VIL HFr arl Kraus, Fr. Desiderius Kaiıindl; Hr. Ernest Kinzl K
Ernennung: arl Kraus ZUIN Coop. ın Payreschau, Zephyrin

Tobner ZU Katecheten Real-Gymnasıum rachatız.
Personalstand nde 18859 Pf. Cleriker, Nov., Ls_1ien-‚brüder. Summa 65 T SE O  S
Lilienfeld. Eingekl.: F'r ADr Saller, geb 1807 Zu Breitensteifi

Ober-QOesterr.
ZSin ro(f. Hr Alfred Edelbauer.
Feierl. ro{f. Fr. Matthaeus Kurz, Hr CThomas Kıieweg.
: Fr. Gregor ubiın, BT Leopold Anerinhoft, Fr Stephan Fürst.
Primiı1z: Gregor Kubin, Leopold Anerinhof, Stephan Fürst.
Ern un Alberiık Rabel ZU) Hofmeıister 1n Pfafistätten.

Nivard Lechner Zun Kellermeıister. Franz X9avV. Kienböck zZum Coop. un
Catecheten 1n Tralsen. Emmerich Markhause: ZUM Küchenmeister.

Marian Lackıinger zZum Regenschor1. Dominik Weinpolter ZU: Aushilfs
Heinrichpriester 1n Pyrrha. Gregor Kubın ZU Stiftspfarr-Coop.

Inreitter Superl1or ıL, Pf. /Ä }\/Iarier_1berg iın Ungarn, Ladislaus Ritter
von Pogon1a Zalusky zum Obmanne des Ortsschulrathes ın Kaumberg.
Leopold Anerinhof ZUL Coop. ın Annaberg, Stephan Fürst zum Coop
Unterrezbach.

1111Gestorben: 16 nion Czermak, Ho{fmeister ın Pfaffstättén‚
07 Lebens]). VIL Chrysostomus Amon, Regenschorl, Gymn,
Diri. Besıtzer des gold. Verdienstkreuzes m. KT 1m 7' Lebens]. 26. VIII

gnaz Grössmann, Superior u. Pf. Marienberg ın Ungarn, 11 7 Lebens).
Personalstand nde 1589 4.3 Pf..: Gl.; Nov., Summa

%Mehrerau. ınf. ro(f. Er Marıan Glon ipg‚ Fr. Stephan Weizxer,
FrT. Getulius Hardegger, F'r. Nicolaus Achberger.

elıler Fr. Bernhard Wıdmann, Kr Gallus Weıiher, Frr. Benédicf
Hene, Fr. CONV. Franz Schneider.

Ordın Zum Diacon Fr. Bernhard Widmann, Zzu Priestern Fr. Gallus
Weiher, Fr. Benedict ene.

Primiz: Gallus Weiher, Benedıict Hene.
Personalstand nde 1889 : 32 Priester, Cleriker, Novize1i‚

I Laienbr., Laienbr.-Novizen. Summa 64

Ossegg. Eingekl.: Joseph Pietsch aus Komotau, Joseéh Mölier
aus T'schermna. Andreas Scharnag! us Heiligenkreuz,

inf. rof. I5 Fr Franz Tölg un Fr. Carl Böhm.
Feierl. rof{f. Fr. Leo Lehmann.

Ausz,. Alfons Köhler und Dominiı „Thiel, Gymnasialprof1n Komotau, wurden bischöfl, Notare.
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Ern 91 uın Augustin Veädl, Pfarrverweser ın Wissotschan, wurde

Prior;; Wenzel Toischer, Subprior, wurde: Pfarrverweser In Wissotschan ; der-
selbe wurde Propst Marienthal in Sachsen ; Aegid Regenerml, Coop 1n

Alt-Ossegg, wurde Pfarrverweser 1n Wissotschan; O1S Neumann, Coop. ın
Wissotschan, wurde Coop. 1ın Janegg; Friedrich Pens!], Coop. ın Janegg, wurde
Coop. ın Alt-Ossegg.

Gestorben: 1i Conrad Hellige, Caplan In Marıenstern In der
Lausıtz, 1m 27 Lebens]). Johann Senior, 1m Lebens].
I Nikolaus Braungarten, Propst Marienthal, 1 5:7 Pebensj.

Gerhard Klietsch, Priıor ıIn Ussegg, 1m 07 Lebens].3 ersonalstand nde 18590 35 Profess-Priester, Profess-Cleriker,
inf. Prof:. Novizen, Conversen. Summa 5

Rein. E bl : 8 VL 1850 Fr. Eberhardus efferer, 31 AL 1889
Hr Emmanuel Höcht!

inf. rol, VIL Fr. Camıillus JerZabek, F'r Bernardus Persche.
Ernennung: Maximilıan TIER; Prätfect der erıker, zum

fa kar 1n St. Jakob 1 ale. FEranz Sales Bauer, Regenschor!,
räfecten der Cleriker 1n Graz.ZU. Gestorb Berthold Seidler; Pfarrvikar 1n St. Jakob 1m Thale

Personalstand nde 1889 3 Priester, Cleriker, Nor. SsSumma 35

SC  ı1erbach. Fr. Nivard Ki]nateder‚ geb 17 1803
"Thürna ın Bailern.

iın.. rof. Fr. Stephan Ptak, Fr. Alfons Hausleitnef, Hr. MorizZ  &:  e 488“ e  Ernennung: P. Augustin Veädl, Pfarrverweser in Wissotschan, wurde  Prior; P. Wenzel Toischer, Subprior, wurde Pfarrverweser in Wissotschan; der-  _selbe wurde Propst zu Marienthal in Sachsen;  P. Aegid Regenerml, Coop. in  Alt-Ossegg, wurde: Pfarrverweser in Wissotschan; P. Alois Neumann, Coop. in  Wissotschan, wurde Coop. in Janegg; P. Friedrich Pensl, Coop. in Janegg, wurde  Coop. in Alt-Ossegg.  Gestorben:  ı. IV. P. Conrad Hellige, Caplan in Marienstern in der  Lausitz, im 27. Lebensj. — 6. V. P. Johann Taft, Senior, im 86. Lebensj;: —  19,  IX. P. Nikolaus Braungarten, Propst zu Marienthal, im 57. ?..ebensj. —  . P. Gerhard Klietsch, Prior in Ossegg, im 67. Lebensj.  _ 3o. IX  Personalstand Ende  1889::  35 Profess-Priester, 1 Profess-Cleriker,  10 einf. Prof., 3 Novizen, 3 Conversen. Summa 52,  Rein, Eingeid.: 17 VI. 1889 Fr. Eberhardus Pfefferer, 31. XII. 1889  Fr. Emmanuel Höchtl.  Einf. Prof{.: 1ı2. VIL. Fr. Camillus JerZabek, 6. X. Fr. Bernardus Persche,  Ernennung: .3. IV. P. Maximilian Urlep, Präfect der Cleriker, zum  ‘.Pfé.rrvikar in St. Jakob im Thale. — 6. X. P. Franz Sales. Bauer, Regenschori,  räfecten der Cleriker in Graz.  zum P  Gestorben: 3. IV.. P. Berthold Seidler, Pfarrvikar in St. Jakob im Ehale.  Per$ong.lstand Ende 1889 : 30 Priester, 6 Cleriker, 2 Nov.. Summa 38.  Schlierbach. Eingekl.:  Fr. Nivard K?na‚te‚d/er‚ geb., 17. X 1803 zu  . 4"Thüma  u in Baiern.  Einf. Prof.: Fr.. Stephan Ptak, Fr.  Alfons Ha.usleitne%, Fr. Moriz  __ Stadler, Fr.. Constantin Stummer.  Personalstand Ende 1889: 13 Pr., 5 Cleriker, ı Noviz. Summa 19.  Stams. Eingekl.: Fr. Ignaz Guffler, geb. 1872 zu Meran, P. Rober!  ;  _ Reusch, geb. 1864 zu Frastanz.  Gestorben:  1 VIt  P. Wilhelm Schmid im 57. Lebensj. — 28. X.  P. Nivard Posch.im 70. Lebensj. — 21. XII. P. Bernhard Wilhelm im 509. Leben'si.  — 23..XI, P. Friedrich Eder im 59. Lebensj.  26 Priester,  5 Cleriker,  2 Novizen,  Personalstand Ende 1889:  l4 Laienbruder. Summa 34.  Wilhering. Eingekl.:  264 VE Fr: Petrgs Schmid, geb. 27. Aug. 1867  u He  ffenberg.  Ausgetr.: 1ı. VII, Fr. Cajetan Hurch, Noviz.  Einf. Prof.: 21. VHI..Fr. Bonifaz Stölzl, Fr. Benno Schwacha.  Feierl. Prof.: 29. IX. Fr. Marcus Stölzl, Fr. Alfons Leutgöb, Fr. Clemens  _ Berlinger.  Ördin,: Br  Carl' Katzmaier.  f  Primiz: 4. VIII. P.. Carl Katzmaier.  Auszeichnung: P. Theobald Grassböck, Prior, wurde geistl. Rath  5 vom Ix  nzZ.  Ernennung:  P; Robert Keialinger zum Aushilfspr. in Callneukirchen.  — P. Carl Katzmaier zum Aushilfspr. im Stifte,  Personalstand Ende 1889: 33 Pr., 7 Cl., ı Nov. Summa 41.  Zwettl. Eingekl.: Fr. Carl Neubauer, geb. 1869 zu Wien.  Ausgetreten: Fr. Johann Zottl.  Einf. Prof.: Fr. Franz Nagl, Fr. Joseph  Ordin.: Fr. Alphons Anibas,  / Wagner,  Primiz: P. Alphons Anibas.  Ernennung: P. Anton Holl zum Gartendirector. — P. Benedict  Hamme;l zum Lehrer der Gymanasialclassen am Stiftsconvicte und Coop. an derStadler, Hr. Constantın Stummer.
Personalstand nde 1889 P Cleriker, Noviz,. Summa 1
ams Eingek! Hr. Ignaz Guffier, geb 18572 Meran, Rober

Reusch, geb 1304 Frastanz.
Gestorben: VL Wilhelm Schmid 1m 57 Lebefisj. 8

P. Nivard OSC 1mM ä Lebens] X11 Bernhard Wilhelm 1im Leben'si ;
23 AB Friedrich der 1 Lebens].

20 Priester, Cleriker, Novizen,Personalstand Ende 1889
Laienbruder. Summa

W ılhering ek1 Hr Petrgs Schmid‚ geb 27 Aug. 18067
Heffenberg.

A SCn VIL Hr Cajetan Hurch, Noviz.
1n0f: rof. AT V HIL. Fr Bonitaz Stölzl, Fr Benno Schwacha

eliıerl. rof. 29 Fr arCcus Stölzl, Hr Alfons Leutgöb, Fr. Clemens
Berlinger.

Ordin Er arl Katzmaler.
rimi1z: JA Carl Katzmatler.
Auszeichnung:! Theobald Grassböck, Prior, wurde gelstl. Rath

von L1I9VA

Ernennung: Robert Keplinger ZUIN Aushilfspr. 1n Callneukirchen.
Carl Katzmailer Aushilfspr. 1m Stifte.
Personalstand nde 1559 33 PE en Nov Summa 41

Zwettl Eingekl.: Br. Carl Neubauer, geb 18069 Wıen
Ausgetreten: Fr. Johann
ınf. ro{f. FEr Franz Nagl, Fr Joseph
Ordin.: Fr. Alphons Anıbas.

agner,
Primiız: Alphons Anıbas.
Ernennun Anton oll ZU111 Gartendirector. Benedict

Hamme;l ZU Lehrer der Gymanaslalclassen L} Stiftsconvicte un Coop. a der
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Stiftspfarre. Stephan Zahrl, Pf. Gross-Inzersdorf. Rudolf Kerbler
ZU Coop. Zistersdorf. Alphons Anıbas ZU] Coop. Wiındigsteig.

Gross-Inzersdorf,Ferdinand Kerbler, Pf
Lebens]

Personalstand nde 1559 41 Priester, eriker, I Noviıize.
Summa 45

Z1irCz estorben: L7 111 Norbert Josef Juhasz, IT theol kgl
ath bischöfl Consistorijalrath Von Kaschau Szathmar und kKosenau, Besıtzer
des goldenen Verdienstkreuzes Krone, TE Lebens]

Benedietinenstifit Nonnberg Salzburg
Eingekl Benedicta Riccabona, Columba T1PD; Magd

'T hürsteıin Chornovizen M Appolonia Kroiss, Cyrilla Haug, Dorothea
Roitner, Laijienschw .Novızen

Feliıerl rof M Constantıa Call-Rosenburg, M Clementine oltner
Katharına Windhofer AnastasıaM. Theodora Jaufer, Chorfrauen.

Egger, Paula Meraner, Lai:enschwestern.
Ernennung: Fr. Antonia /-Arls Cellerarin Hr Josepha, Sub-

Fr une-PITLOLUL, ZUT Custorin. Hr Juliana ZUT Novizenmeisterin
gundiıs ZUT Pförtnerin und Capıtelsecretärın. FrT. Anna Aun Instituts-
vorsteherin. FHr. Rosalıa Strobl ZUT Schulpräfectin. Chorfrauen und Noviızın,

Laienschwestern und Lajenschwester-Candidatinnen wUurden ZUT Gründung des
Klosters St Gabriel Prag abgeschickt XL. 185859

ST 2 Schw. M. Mechtild Hirscher, Laienschwester.
DE FT Fr. M  ustina Fischnaler. Chorfrau.

Personalstand nde 1859 30 Chorfrauen, Novızınnen ; 23 Laıjen-
schwestern, Novizinnen. Summa 05

Sonstige achrichten.
28 Maı Im Frauenkloster Au be1 Einsiedeln wurde be1l der dortigen

Mutterwahl Frau Placida eibacher VO  ; 1NS vewählt.
20 Nov Im Kloster Au starb 03 Lebensjahre chwester Alo1sıa.

Ruhstaller

St Cloud Mınn. Am Sept. fand unter Leiıtung des Erzbischofes
reland Kloster St JToseph dıe Wahl Oberın die Erwählte iSt
chwester Aloisıa, weiche dieses mt schon früher einmal bekteidete 38 se1it

Jahren em Orden angehört
Am Sept starb St Joseph be1ı Perham die Schwester Evelıina Steil

geb 1850 Asweiler (Luxemburg)), SeIt Jahren em Orden angehörig.
Am 17 dept. verschied chwester Ludwıina Weisser geb 1861 St. Cloud.
Am I ep starb 1111 &f Marıenkloster Allegheny 39 Lebens7.

Schwester Mathilde (Carolina) Graeber, geb Shamokın, Pa.
A
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ÖOÖrdens Näcfirichte_nQ
Zur (xeschichte der Osterr. Benedietiner-Congregationen.

W ıe AaUS eıner Notız 1n der „Kathol. Kirchenzeitung“ VO.

September ersichtlich ist, haben dıe Aebte der österreichischen
Benedietiner-Congregation sub tıtulo de immac. ONC

1mM Stifte Göttweıig untier dem Vorsıitze des dortigen
hochw. Herrn S als Präses der Congregation eine onferenz
abgehalten, be1 welcher sich wahrscheinlich u11l das Ergebnis
der ın den einzelnen äusern durchgeführten NEUEI Retform
gehandelt haben mag AÄAus dieser Nachricht ist ohl nıcht
gewagt den Schluss zıehen, dass die Visıtation der einzelnen
ZUr genannten Congregatıion gehörigen Benedietiner-Klöster durch
den hochw. Herrn Visıtator bereits beendigt ist.— 490 =  Ordens - Näcfiric':hte_n;  I. Zur Geschichte der österr. Benedietiner-Congregationen.  Wie aus einer Notiz in der „Kathol. Kirchenzeitung“ vom  23. September. ersichtlich ist, haben die Aebte der österreichischen  Benedietiner-Congregation sub titulo de immae. Cone. B. M, V.  am 24. im Stifte Göttweig unter‘ dem Vorsitze des dortigen  hochw. Herrn Abtes als Präses der Congregation eine Conferenz  abgehalten, bei welcher es sich wahrscheinlich um das Ergebnis  der in den- einzelnen Häusern durchgeführten neuen Reform  gehandelt haben mag.' Aus dieser Nachricht ist es wohl nicht  gewagt den Schluss zu ziehen, dass die Visitation der einzelnen  zur genannten Congregation gehörigen Benedictiner-Klöster durch  den hochw. Herrn Visitator bereits beendigt ist.  . IL _ Facultät, St. Benediets-Medaillen weihen zu können.  Um mehrfach einlaufenden Ansuchen entsprechen zu können,  sah sich der hochw. Herr Erzabt Placidus von Beuron genöthigt,  in Rom um die Facultät einzukommen, dass er auch anderen als  in. Deutschland, Frankreich und Belgien wohnenden, Priestern die  Die  Vollmacht, Benediets-Medaillen zu weihen, ertheilen könne.  erbetene Erweiterung des früher ertheilten Privilegs wurde ge-  währt laut dem unten folgenden Reseript.  Es  können‘ somit  Priester, welche die Facultät Benedietus-Medaillen zu weihen be-  nöthigen, solche in Beuron, Emaus oder Seckau gegen Ver-  gütung der Auslagen durch Persolvierung  einer Messipter;tion  erlangen.  Ordinis S. Benedicti, Congregationis Beuronensis.  Ex Apostolico indulto Abbas pro tempore monasterii S. Martini  vulgo de Beuron O. S. B. privilegium obtinuit sibi suisque suc-  cessoribus concedendi ad vitam Sacerdotibus in Germania, Gallia,  Belgio et Hollandia degentibus facultatem benedicendi cum appli-  catione Indulgentiarum cruces et numismata S. Benedicti abb.  Nune vero Rms D. Plaeidus Wolter Archiabbas monasterii  et Congregationis Beuronensis SS. Dnm. nostrum Leonem Pp.  enixe rogavit, ut enuntiati privilegii extensionem pari modo sibi  et successoribus suis tribuere dignaretur‘ pro sacerdotibus. etiam  Austriacae ditionis et Anglicae. Sanctitas porro Sua, referente  infraseripto Substituto Secretariae S. Rit. Cong. petitam privilegii  extensionem benigne concedere dignata est. Contrariis non obstantibus  quibuseunque.  Die 13. Augusti 1890.  — Card. Aloisi l?1asella, Praef,  E388 Facultät, St Benediets-Medaillen weihen können.

Um mehrfach einlaufenden Ansuchen entsprechen A können,
sah siıch der hochw. Herr Erzabt Placıdus VOIN Beuron genöthigt,
ın Rom 190881 dıe Facultät einzukommen, dass auch anderen als
In Deutschland, HFrankreich und Belgıen wohnenden, Priestern dıie

DieV ollmacht, Benediets-Medaillen A weilhen, ertheilen könne.
erbetene Erweıterung des früher ertheilten Privilegs wurde
währt aut dem un folgenden Reserı1pt. Kıs können somıt
Priester, welche die Facultät Benedietus-Medaillen weıhen be-
nöthıgen, solche 1n Beuron, KEmaus oder Seckau Ver-
gUtuNg der Auslagen durch Persolvierung einer Messipter;tionerlangen.
Ordinıs Benediceti1, Congregatıionis Beuronens1s.

ıx Apostolico indulto Abbas PrO tempore monastern Martını
vulgo de Beuron privılegıum obtinuıt <s1b1 sulsque SUC-

cessoribus concedendiı ad vıtam Sacerdotibus ın (+ermanıa, a  A,
Belg10 ef. Hollandıa degentibus facultatem benediecendi DU appliı-
catıone Indulgentiarum CTUCES e numısmata Benedieti ab

Nune eTrO Hms Plaecidus W olter Archiabbas monaster1n
et Congregation1s Beuronensıs Dnm. Nnostrum Leonem Pp
enN1ıxe rogavıt, ut enuntlatı privulegn extensionem parı Modo s1ib1
eit Successor1bus uıs trıbuere dignaretur pro sacerdotibus et1am
Austriacae ditionis ei Anglıcae. Sanctitas Dua, referente
infraseripto Substituto Secretarıae Rıt Cong. petitam privilegn
extensıonem benıgne concedere dignata est. Contrarıs 1900701 obstantıbus
quıibuscunqgue.

Die Augusti 1890 Card Aloisı 1?[asella, Praef.
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In88 Abtwahl Zu St{ Lambach (Ober-Oesterreich.)

(Vide Hefft 14, 323.)
Am 8 unı waltete der hochw’ste Herr Abt Romuald [0]01

St Peter ın Salzburg ZU erstenmale sEINeESs Amtes als Präses der
Congregatıo Imm (jon M Ks wurde nämlich an dem

dessen Leıtung 1n St. Lambach die ABgenannten Tage unter
Der hochw. Herr Präses wurde feierlichahl vorgeNOMMEN. worauf nach demunter Glockengeläute empfangen, „Ven

OCreator Spiritus“ ZU V orserutiniıum geschrıtten wurde. Die
Serutatoren eINZIS und allein 4AUS en Conventualen von

St Lambach gewählt worden. SO Wahlzeugen Warenh die hochw
Herrn VOIl Kremsmünster nd Michaelbeuern gebeten. uch
7W el Dombherrn VOIL Linz funglerten honorıs als Zeugen.
Die Wahl oeNg miıt feierlicher W ürde ın vollster Eintracht un!
uhe VOTLT sich. Der neugewählte hochw Herr Abt (ölestin Baum-
gartner, bisher ErIOr, geb Februar 1844, eingekl. D Sept.
1861, Prof. Sept. 18695, ord. Juli 18564 WLr über eın
Jahr untier dem hochsel. ABt ueranger Iın Solesmes gyeWweseN;
bekleidete 1m Stifte qelhst nacheinander fast. alle Aemter und
entfaltete namentliıch eıne erfolgreiche Thätigkeıt als Seelsorger
un Finanzmann 1m Rentamte und ın der Sparcasse. Kr ist;
Kenner, Verehrer und Arbeıter ın der sSireng cäcılianischen

DieKirchenmusık, Biıenenvater un VOIL bester Gesundheit.
Ordnung der Wahl naıt a 1l 611 Gebeten, ((esängen, Lesungen vVvonmn

der hl Regel eic hatte der Capitel-Deereten, Statuten, Capıteln
secretär IM Augustin zusammengestellt. Iiese Ordnung War

Z NECU, ausführlich nd fand allgemeınen Beifall. Abends War
grossartıger Fackelzug, Musık- und Gesangsproduction und
prächtige Beleuchtung des Marktes SO WI1e Feuerwerk. um Prior

O20 mitgetheilt, der bisherigewurde, WwW1e bereıts 1m eft EL
Bibliothekar und Archiıvar Augustin Rabensteimner, xeD 1847

Villarders In AArOLs erna_nnt. multos annos!
(Orig.-Corr.)

Abtwahl iın Maredsous.
Am August wurde In Maredsous die W ahl eiNes

Abtes vorgenOMmMeN, nachdem der bisherige Abt, HH Placıdus
Z Krzabte der Beuroner-Congregatıion erwählt wordenW olter,

Die Wahl fiel auf Dom Hildebrand de Hemptinne ınW  x
Beuron. KEs ist dies jener ın dılo Wolff’s „Beuron, Bilder
und KErinnerungen AaAUS dem Mönehsleben“ erwähnte päpstliche
Zuavenoffheier, für den der Vater eın vörnehmer belgischer
Kdelmann 1868 beım hochsel. KErzabt Maurus Wolter eın

aube, den Ruft VOI ottKloster suchte, „weil derselbe l
hören, dass den weltlichen mıiıt dem geistlichen Kriegsdienste
vertauschen solle, “ Wenige W ochen nachher bat der erst NeUN-
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zehn]ährıge Offhe:er Aufnahme. und dıe edle Famılıe brachte
iıhren Sohn un Feste Marıa Lichtmess 1ın's Kloster Durch den
Eintrıtt des Jungen Zuavenofhelers wurden dıe ersten Bezıehungen
des Klosters Beuron Belg1en angeknüpft, und xab ohl
den ersten Anstoss Gründung der el Maredsous he]1 Namur,
ermöglicht durch die Hochherzigkeit der Herren Henrı1 und Jules
Deseceläe Als Offeijer verliess Hıldebrand se1INn Vaterland,
und jetzt ach 2 Jahren, innerhalb welcher die verschiedensten
Vertrauensämter 1m Kloster, ın en etzten Jahren das des Secretärs
eım hochsel. Erzabte Maurus, bekleıdete, kehrt als Abt ın
dasselbe zurück. & Kirchenztg. Nr 68.)

VCassinenser Congregation striet. 0bser'v.
Vom Aprıl hıs ‚U1 desselben Monates agte das

(General-Capıtel der (assınenser Congregation Rom und wählte
STA des verstorbenen Msgr. Ballsıeper den früheren (+eneral-:-
Procurator, Romarıcus Flugı, Baron d’Aspermont,
(General-ÄAbte un! den Leander Lemoıine Vice-General-
Proecurator. Andere Veränderungen wurden nıcht gemacht. Es
steht befürchten, dass der TIGH6 General-Ahbht seınen ohnsıtz
nıicht ın Subiaco werde aufschlagen können. Die iıtalıienısche
Keglerung hat bereits einen Architekten nach St Scolastiea C
schickt, untersuchen, ob das Kloster nıcht In ZWe1 getheilt,
und der kleinere, schlechtere 'T heil uUNSeTEGEN wenıgen dort lebenden
Mitbrüdern zugewl1esen werden könne.

(Urıginal-Correspondenz.)
Benedietion des NeEUEN €s YyYon Mount S22 Bern:;rd

(Ord Cist.) in England.
Am Feste des hl Bernhard benedicıierte der Bıschof Ilsley

VO  - Birmingham ın der Kirche des Cistercienserklosters Mount
St Bernard den VOTL ein1ger Zeıt. gewählten und bereıts installerten
bt Wilfrid Hıpewood unter Assıstenz zweler irıscher Aebte,
während der Diöcesan-Bıschof Dr Bagshawe der Weıhe ım Chore
beiwohnte. Atusser Dr Ilsley W.4ATEeN noch andere Studiengenossen,
mehrere frühere Lieehrer des Prälaten, Msgr. Souter,
SOW1@e 6ine STOSSEC Anzahl W elt: un Ordensgeistliche Ur Feier
erschiene ach dem (+ottescdienst versammelten sich die (+äste
Z einem einfachen Mahle, beıl dem der Enkel des Stifters der
Abtei; kerr KEverard de Lisle VvVvon (+arendon, den Trinkspruchauf den Prälaten qusbrachte. Abt ılfrıd ist se1lt der
Gründung der dritte Vorstand des ın romantıscher W aldeinsamkeiıt
gelegenen Stiftes un: der eInNZI&XE infulirte (%) Abt ın KEngland.

kıirchz. Salzb. Nr (4.)



Z AB —
VILl Centenarfeier Z Ehren des hil Gregor des (xrossen in

der engl1 Benedietiner-Congregation.
Äm eptember dreizehn Jahrhunderte verflossen,

se1t (Gregor der Gr. den Stuhl des hl Petrus bestieg. Um das
(+edächtnis dieses bedeutungsvollen Kreignisses würdig begehen
und die gebührende Verehrung und Dankbarkeit dem Manne
bezeugen, den die Kırche qals ıhren grössten (Oberhirten teıert,
den der Orden des hl Benediet selnen ruhmvollsten Miıt-
gyliedern zählt un der durch Absendung des hl Augustinus und
der anderen (laubensboten sıch den Namen e1INes Apostels VOI

England verdient hat. veranstaltete die englische Benedietiner-
Congregatıon eın fejerliches Triduum VO bıs Sept 1m
Kloster des Gregor Downside bei ath Der Verlauf der
Feıer WAar eın höchst oylänzender. Ausser dem Bischof VOLN Chifton,
1n dessen Sprengel Downsıde hegt, och die Bischöfe VO  a

Menevı1a, Northampton, Bırmingham und Shrewsbury anwesend,
terner der Präsiıdent der englischen Benedietiner, Aug U’Neıll,
mıt Zzwel (Titular-) Aebten un! den OQberen der verschiedenen
Niederlassungen, dann über Benedictiner, mehrere Monsıgnor1
und Canonıker, Dommikaner, Karmeliten, Jesulten, Kosminlaner,
Oratorianer, W eltpriester und zahlreiche weltliche (Aäste. Der
Cardinal-Erzbischof un der Bischof VO Salford hatten Je einen
Vertreter geschickt. Die Festhehkeiten begannen Montag den

Sept. mıt dem Hochamte, das der Prior Downsiıde, anstatt
des durch Unpässlichkeit verhinderten Präsidenten Sans; dıe
Vesper Uhr abends hıelt der Bıschof VO  > Northampton,
e1n ehemalıger Zögling des Collegs VO Downside, wouraut der
Dominiıkaner Albert Buckler dıe Kanzel bestieg und ın der
ersten Festrede „Gregor den (Jrossen als Papst“ schilderte. ‚ Am
zweıten Tage hielt der Bischof VOI Bırmingham das Hochamt
un! Bischof Hedley, B., predigte ber ” Gregor ql<
Mönch.“ Kr zeigte, WwW1e die klösterliche Erziehung, welche Gregor
empfangen hatte, die Quelle se1ıner (/rösse und a 117 des Guten
WAaTr, das vollbrachte ; WwW1e ach se1lner Erhebung autf den
päpstlichen 'T ’hron in seınem Palaste das klösterliehe Leben tiort-
setzte, und hob mıiıt besonderem Nachdruck die V OIl mancher Seite
erfolglos angefochtene 'T’hatsache hervor, dass St. Gregor sowohl
qle Augustin un se1ıne Grefährten, die en Angelsachsen
ZUEeTST. das Evangelium verkündeten, der Regel des hl Benedıiet

Der (+ottes-folgten un dessen ehrwürdigem Orden angehörten.
dienst Mittwoch den D dem eigentliıchen Uentenartage, War
wirklich prächtig. Hochamt und Vesper wurden VO Bisehof VO  —

Clifton, die Prediegt 28 Abend Von em Jesuitenpater Rickaby
gehalten, dessen Beredsamkeiıit die Zuhörer länger als eine Stunde
Zu \fesseln wusste. Im Sanetuarıum S4aSsSemn dreı Bischöfe und drei
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1 Rauchmantel und miıt Mitra ; der Chor bot durch die

bunte Mischung‘ der verschledenen Trachten er Ordensleute,
Dignitäre und W eltpriester einen malerischen Anblick dar ährend
1n den Messen der 7WE] vorhergehenden Tage vierstimmıge Lieder
abwechselnd miıt C'horalmelodien 20088 Vortrage kamen, erklangen

eigentlichen esttage AT die einfachen sechönen Tonschöpfungen
der kırchlichen Musık, der St (xregor seınen (+e1lst eingehaucht
und seinen Namen gegeben' hat; Die Zahl der Gäste, welche sich
ach dem Hochamte einem mbiıss nıedersetzten, belhief sich
auf eiwa 250 Die Reıihe der Trinksprüche eröffnete der Präsident
der englischen Benedietiner mıiıt e1ınem Toast auf den hl Vater,
dem dıe Festversammlung eınen telegraphischen (jruss übersandte,

ach einıgendarauf den Hymnus: 99 Roma felix.“
anderen Toasten wurde e1INeEe VO Bruno Kengelbacher CO1Ll-

pon1erte (lantata vorgetiragen un! eın 1ed A Eihren der Könıgın
SS mıiıt eınem 4O Deum dıe erhebendeDiIie Vesper beschlo

Feier. („Kath. Kirchenzeıitung“ Nr 76.)
VIII. Ehem. Benedietiner-Kloster Montserra In Mexiko

ährend der est 1mMm 1580, dıe ma; allgemeın Corolisette
(Gesicht verunstaltender Aussatz) nannte, wurde ın der Gegend
VONN Tacubaya eiIn Hospital gegründet, nıcht weıt davon, sich
Jetzt die Mühle O1 Belem befindet. {IIDıe Verehrer der qel] Jung-
frau VON Montserrat sandten ach Spanıen 81  - eıne Copıe des
wunderthätigen Bıldes VO  z derselben (zrösse und 1n denselben
HFarben W1e jenes ıIn (Jatalonıen un! gründeten mMı Bewilligung
durch Bulle V Olll März 15584 eine Bruderschaft ınter dem
Titel unserer Krau VOIN Montserrat, die jedoch kurze eıt
auf diesen Anhöhen bestanden hat

Die (;ründer nahmen sıch alsdann VOT ın Mexiko eıne
Kirche und eın Hospital A bauen, welchem Zwecke S1e VO  e

den Augustinern einen Platz oll J! ankauften. Alsbald
machten S1E sıch Anl die Arbeit. Da sıe jedoch Wiıderstand fanden,
erwirkten S1e eıne Bulle VO LF Maı 1586. dıe alle Hındernisse
beseltigte un kraft welcher S1e ihre Arbeit fortsetzten und das
Heiliıgthum 1590 vollendeten. Demungeachtet wurde dıe Kirche
ım Auftrage des Ordinarıus geschlossen nd versiegelt, bıs 1E
abermals geöffnet wurde 1m 1593

ach dem Tode der (Jründer begannen die T’estaments-
vollzieher und Confraternitäts-Mitglieder ufitgfeinander einen Streıt,

A Wir geben üuns ler angenehmen offnung hin, noch im Ver«-
auie die  8  es Jahres über gleich erhebende Feierlichkeiten ren
NSeTre6esSs hl. Papstes Gregor i auch aus der Mitte anderer Con-

/AN können.gregationen nach 41 al Mittheilungen berichten
Die Redaction.
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das Capıtal ward vermındert un die Zwistigkeıiten endeten mit:

Es wurdedem Plane, die Kırche Benedietinern A übergeben.
ach Spanıen 19888 kKelig10sen geschickt, welche VO  a} dem Heilig-thum Besıtz ergreıfen: sollten. Im 1602 Jangten dieselben ın
Mex1ıko A aber der Bischof weigerte sıch S1e aufzunehmen und
erhob eınen gewaltigen KrOcESS. der jedoch ihren Gunstenendete ım 1614

Das Haus, welches qls Priorat anerkannt wurde, bewohnten fünf
bıs sechs Kelig10sen, dıe AauUuSsS Catalonıen gekommen cn  9 alle drel
Jahre wurde eın Superlor für Mexıko TN:  Nn oder wıedergewählt.Sie beobachteten dıieselbe Lebenswelise W1e dıe Spanıler ; S1e er-

zwölf Knaben, welche ihnen AIn Altare dienten : bebauten
eiınen (+arten, führten ın dıe Hauptstadt verschiedene (+emüse e1IN,aceclimatisierten ort die S1SSE spanısche Pflaume : VOTL allem W Ar
es eine Menge VON Manuseripten, deren 341e sıch eine STOSSESammlung verschaffen wussten

Am 2 Jänner 1821 wurde dıe Stiftung aufgehoben. Der
letzte FÖr Fr Benito (xonzalez, kehrte ach Spanien zurück,starb aber unterwegs und fand SeINn rabh 1m ()eean. Eın anderer
Kelig10se, Hr uan Cerezo, blıehb ın Mexiko zurück als Reetor
der Kıirche bıs ZU seınem ode Mit Deeret etober
1861 wurde dıe Kirche für den (+ottesdienst gZesperrt. Am

August 1862 wurde das (+ebäude ZU. Vertheilung unter dieFamilien der ersten Gründer bestimmt, welcher Auftrag jedoch,trotzdem darum wıederholten Malen N nächstfolgenden Dep-tember angesucht wurde, nıcht ZULC Ausführung gelangte.Näheres bezüglich der Unternehmüungen, die seither mıt
diesem (x>ebäude VOFSCHOMUNE wurden, lst nıcht bekannt. (Exlibro „Nocumentos 4A1NEX OS la emor1a de Hacıenda de 1874,correspondientes la SECCION SEXTAa de la insıema secretarıla :
Mexiko 15875 Mıitgetheilt on M Joerger ıIn Jefferson, Wise.
Amerı1ka.)

F UOrdensnachrichten a4us Amerika.
Die Conseecration der Benedietiner-Kirche ZUT U:

beflegkten Kmpfängnis ın NeWarl_;} 1m Staate New-
Jersey.

Am } Bl August begıeng dıie Benedictiner-Abtéi ad
Immaculatam Coneceptionem M ın Newark eiIn glänzendes Fest;die Kirche derselben wurde von em hochw’sten Herrn Dıiöcesan-
Bischof Michael Wıgger tejerlichst econseecrtIert. Bevor WITr diese
WYejerlichkeit schildern, wollen wır einen kurzen Bliek auf die Ent-
stehung un! die Schicksale dieser Kirche werten.

Die Gründung derselben o1eng VON der St. N ikolauskipch1ın New-York durch den damaligen : Pfarrer Johann StephanRaffeiner AUS, der 1$33«in New-York die erg e deutsche Geméinde
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1Ns Leben rıef.1) eın Assistent Nikolaus Balleıis?) sammelte 1n
New-York ungefähr 6 deutsche Familıen UuSamIniNell un! less sich

Kır kaufte1841 dort bleibend als deren Seelsorger nıeder.
der Grand Sstreet eınen Bauplatz und errichtete auf demselben
Ehren der unbefleckten (xottesmutter eıne hölzerne Kirche,
Fuss lang und F'uss breıt, dıe Z 31 Jänner 15342 dem

(3ottesdienste übergeben und 1Im Herbst desselben Jahres durch
den damalıgen Bischof VO  — New- York, dem hochw Herrn Johann
Hughes, eingeweıht wurde. Kın Jahr später wurde die Pfarrschule
mıt nahezu Kindern begonnen. ald stellte ecs sich aber heraus,
ass das (otteshaus be1 dem stetigen achsen der (+emeinde
durch die Einwanderung AUS Deutschland dem Bedürfnıisse nıicht.
mehr genügte, deshalb erwarb Nıkolaus 1546 eınen grösseren
Bauplatz in der Highstreet, autf welchen Se1IN hölzernes Kirchlein

versetzen beschloss. Dreı W ochen lang dauerte der Umzug,
aber niıchtsdestowenıger fand In demselben jeden Sonntag (z+ottes-
dıenst STa Da dıe Arbeıt be1 der StTEeiSs zunehmenden (+emeinde
für einen Priester kaum mehr 711 bewältigen WAäTrT, verlangte Nal

von der Benedietiner-Niederlassung ın St. Vıncent 1n Pennsylvanıen
einen Assistenten, der auch bald In der Person des ( Karl
(xeyerstanger selnen Posten antrat Wiıe be1ı jeder christlichen

sollten dieseStiftung früher oder später Stürme hereinbrachen,
Als 1854 Inauch der St. Mar ’'s-Kirche nıcht erspart bleiben.

Philadelphia die Katholikenhetze begann, ottete sich auch 1ın Newark
der Pöbel ZUSam  N, l  - dıe St Mary’s-Kirche IA zerstören. ıe
beiden Priester retteten mıt ühe iıhr Leben durch dıe FElucht,
während der rohe Haufe die Kirchenfenster und den ar ZeYT-

trümmerte Von dem Zerstörungswerke ist. och die Statue der
unbefleckten Empfängnıs, freılich ohne Kopf und Hände un Sons
vielfach beschädigt, vorhanden. Nur der F'uss, der aut dem Kopfe
der Schlange steht, 1st, unversehrt geblieben. Nachdem der durch
die Ruchlosigkeıt des Gesindels angerichtete Schaden wıeder gut-

suchte Nikolaus mıt dem Superi0r Ol St Vıncentgemacht WAar,
e1Iıne Vereinbarung VUebernahme der St. Mary’s-Gemeinde
M treffen, die sich aber zerschlug un übergab QT se1nNe

Die St. Nikolauskirche $Stersonntag 1830 eingeweiıht, rhielt ihren
Pa.tron mıiıt Rücksicht darauf, 4SS die katholischen Holländer, welche 10613 Neu-
Amsterdam (das heutige New-York) anlegten, ihre Colonı:e unter den Schutz des
hl. Niıkolaus stellten Das Andenken daran hat sıch ın der Benennung eıner
Strasse (St i1cCkolas Avenne) und eines Hotels (St. Nickolas-Hotel), Ssow1e In cder
Aufhissung der Flagge auf dem TChurm des Ra  auses (Cilty Hall) jährlich

ecember erhalten Pfarrer Raffeiner, geb Walills ın Tirol
20 December 1755, starb als General-Vıcar der Diöcese Brooklyn 106. Juli 1801

Nicolaus Balleis, D Profess des Stiftes St etier ın Salzburg,
geb November 1808, ord 1831 kam 1830 nuch New-Vork und ist eEN-
wärtig Piarrer der St. Franciscus:Gemeinde 1n Brookly#.
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Kiıirche und (+emeilnde dem (seıt 1853 eingesetzten) Bischof von
Newark dem hochw sten Herrn Jakob Roosevelt Bayley, der für
dıe verwalılste (+emeinde den hochw Herrn Hasslinger als Pfarrer
aufstellte Dieser hıelt 1U IMN halbes Jahr sSe1inNler (+emeinde
AUS un dann wendete sich Bischof Bayley den Einde 1855
15808!| Abt erhobenen Superior VO  — St; Vınecent der Absıcht
dass die Benedietiner die Mary s-Kırche übernehmen sollten,
da iıhm sehr daran gelegen War eIiINer Dıiöcese e1n Benedietiner-
Kloster haben Darauf schıckte der Herr Abt 1111 August 15856

Valentin WHelder als ersten Seelsorger nach New ork Miıttler-
weiıle die (5emeılnde ANS VV erk die hölzerne Kırche durch
e1in würdiges (otteshaus ZU ersetfzen Kın AÄAusschuss On VIier

sachverständigen (xemeindemitgliedern nahm dıe Angelegenheit
die Hand Der Bau wurde Form Basılika 124 H'uss lang
un: 66 Fuss breit angelegt die Mauern haben eINe 1C. ON

F’uss, die Säulen Inneren SInd 4US (7xusseısen, das ach ISt
mıt verschiedenfarbigem Schiefer gedeckt und 3801 VT 'T ’hurm
(mıt drel Glocken) der Südseıte dıent als Vorhalle ZUI Eın-

Den schönenSaNS SOWIeEe als T’reppenhaus für den Musikehor
Hochaltar verfertigte B'r (losmas Wolf A4US der Abte! St Vıneent
EKın März 1557 111 Newark ordıinierter enedietiner ber-
hard ahr wurde dem V alentin alg Assıstent beigegeben un!
dıe Seelsorgestation Newark Priorate VON
St Vıncent bestimmt. TLeider wurde der Prior V alentin
2 Maı 851 New-York Von C111  3081 Strassenbahnwagen über-
fahren und gyetödtet. eın Nachfolger W Ar Kupert Seidenbusch,
untfer dessen Leitung der Bau der Kirche rasch _ VOrwäarfis schritt,

dass dıe Kınweihung desselben schon 2881 December 1857
statttinden"konnte. Gleichzeitig wurden dreı A, die Kıirche grenzende
Häuser in der Hıghstreet u11n S0000 Dollars erworben, WOV OIl z W.e1
AAUuS Backsteinen aufgeführt, für dıe ohnungen der Priester V eTI-
wendet wurden, während das dritte 2h08 olz gebaute den
Benedietiner Nonnen als W ohnung diente, welche schon damals
die Mädchenschule der (+ameinde übernahmen Als Friedhof be-
nützte die (+emeinde nNnen Platz A deı Grandstreet nehen der
alten Kıirche Da die städtische Behörde bel der zunehmen-
den Ausdehnung der Stadt alle Begräbnisplätze innerhalb derselben
aufzugeben anordnete, erwarb der Herr Abt. VOL St Vıncent
Tel Meilen ausserhalb Newark BINR Stück and Von Morgen,
auf welches Nnun die Leiche des Valentin Felder übertragen
wurde Im Sommer 1862 wurde der Prior Rupert Seiden-

och sieben andere Benedictinerpriester sınd seiıtdem Newark
I I October 18060 Casımir Seıtzgestorben Beda Bergmann,

zZ5 Juli 18067, Isıdor alter Z3 October 1807, Leonhard ayer a
IS Maı 1575, Wendelin ayer 27 August 1881, W ilhelm W alter
17 Jun1 1552 und IJ Nıkolaus TUC October 1553
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busch b als Pfarrer nach Buttler 131 Pennsylvanıa versetz N  eln
Nachfolger tho Huber erbaute hınter der Kirche, cke VO  m

Waılliam- und Shipman-Street In geräumıges, 100 Fuss Janges
un! Fuss breıtes ehulhaus VO  — rel Stockwerken. Dessen
Nachfolger (seıt November Oswald Mosmüller lıess die
beıden Seitenaltäre ın der Kıirche durch den vorhın erwähnten
Fr (Josmas bauen und die Kırche ausmalen. Nachdem derselbe
117 Herbst 15866 qle Keector des Studienhauses für die amer1ıkanıschen
Benedietiner ın Rom bestimmt worden War, trat Roman ıll

se1ne Stelle als Prior und Pfarrer: 1867{ wurde mıiıt dem
St. Benediets-Colleg unter der Leıtung des ılhelm Walter
begonnen; dıe Schwestern INnuUusSsten SA diesem Zweck das bısher
innegehabte Haus neben dem Priorate rfäumen und In dem
obersten Stockwerk es chulhauses solange Unterkunft nehmen,
biıs iıhr jetzıges, An dıe Schule angrenzende Haus In der Shipman-
Street hergestellt W3  H MDasselbe wurde ım Aprıl 1870 VO  > dem
damaligen Bisthumsverweser und Präsiıdenten des Seminars 1n
Seton Hall, Herrn Michael Corrigan (Jetzt Erzbischof VO New-

Da Roman l krankheitshalberYork) feierlich eingewelht.
1803 nach St. Vıncent 7zurückkehrte (er starb dort Maı
versah durch ein1ge Monate Bernardın Dolweck seINe Stelle,
worauf Leonard Mayer Prior wurde. Nachdem derselbe &N

18 Maı 1875 mıt Tod abgegangen War, folete Bernhard
Manser als Prior, der 18580 durch W ılhelm Walter ersetzt.
wurde. Nach dem "Tode des letzteren (am I unl ber-
nahm. (+erhard DPılz die Leitung des Priorates un der Pfarre
Da sowohl das Colleg, für welches 1871 AIl der Stelle des
hölzernen Hauses en massıver Bau AUS Backsteinen aufgeführt
worden War, als auch dıe Pfarrgemeinde rasch in gedeihlicher
Kntwickelung siıch einem blühenden Zustande entfaltet haben,
dachte der Herr AT VON St Vıncent daran, die Erhebung des
Priorates ZU eıner selbständigen Abte1 ın Rom ZU betreıben. Dem

Prior (Gerhard DPılz Jag 1U ob, eiINn eues Klostergebäude
aufzuführen, welches den Bedürfnissen eiıner Abte!l entspricht.
Nachdem dies geschehen un! VOIL hl Stuhle In Rom
1 Jetober 1854 die Kınwilligung hıezu gegeben wurde, erfolgte
d 11 Februar 15585 die Wahl des Zullox?) Z

Kupert Seidenbusch, . geb. 6i October 1830 1n München, eingekleıdet
am October 1850, Profess am Jänner 1852, örd. zR80! 22. Junı 1853, zuletzt
Prior ın St Vıncent, wurde 3R00! ecember 18066 ersten Abt In Minnesota
erwählt, seıit 3 März 1575 Bischof VO Halıa und apostolischer Vicar
on Nord-Minnesota, resignirte CI Anfangs 1890

Jakob Zilliox, geb. 1849 ın Newark, Profess E Januar 1870 in der
St Paulskirche ın Rom, ordiniert 18573, studierte se1it 18069 erst ın Rom, dann ın
Innsbruck Theolugıe, erwarb sich ın Kom den Doktorgrad. und ıs seıner
Erwählung ın ST Vıncent erst Professor, später Prior.
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ersten Abt VON Newark. uch für die Erwerbufig eines orösseren
Grundbesitzes der Abhlte]i durch den Ankauf einer
Zrösseren Harm mehrere Meılen von Newark gesorgt worden. Der
erste Abt hatte leider nıcht die körperliche Kraft, seiınem mte VOFr-
zustehen, sechon 1Im etober 15586 resignierte krankheıtshalber.
Die eue Wahl AI November desselben Jahres fiel auf

Hılarıus Pfraengle,1) bıs dahınm Präsiıdent des Colleg 1ın St Vıncent,
der seıtdem die (Aeschicke der Abte1l mıt kräftiger and verwaltet.
IDıie FPfarrgeschäfte wurden mıt der Errichtung der Ahte1 1885 dem

Cornelius ek! übertragen, der 1E 1887 eınem Nachfolger
Polycarp Scherer abtrat. Abt Pfraengle oründete bereıts eıne NEUE

Heıimstätte für sSe1IN Kloster In Manchester ım Staate New-Hampshire,
schon eıne Pfarreı miıt einer VON den Schwestern geleıteten

Mädechenschule 1ın's Leben getreten ist. und WO über den Wunsch
des dortigen Bischofs demnächst ın Colleg eröffnet werden soll Für
die Feierlhichkeit der Conseeration der Kirche wurde dıese ıIm Innern
Von Grund AUS restaurıiıert un farbige Fenster eingesetzt.

Die (Jonseeration tand, WwW1e schon ıngangs erwähnt.
FE August sta  9 der hochw Herr Diöcesanbischof Michael Wıgger
begann den hl Aect D Uhr Morgens un!: Jas hıerauf dıe
hl Messe. Um 10 Uhr hielt Biıschot Leo Haıd B Abht VO  =
Belmont In Northcarolina und apostolischer Viear, das feierliche
Pontificalamt ;: während desselben (nach dem Kvangelium) hatte

Mauritius Kaeder, Professor Colleg 1n St Vıncent, die
Festpredigt. Als Ehrenassistenz funglerten Meinulph Stucken-
kemper (Erzpriester) aUusS der Abtel St John 1n Minnesota.

Nepomuk Jaeger, Priıor von St Prokop ın Chicaz0 (Diacon)
und Athanasıus Hıintenach AUS St Vıncent (Subdiacon), der
Prior VO  u St. Mary’s In Newark, KErnest Helmstetter, War
Ceremonienmeister, Vıincenz Huber, Subprior ın St Vıncent, Wr
Diacon und Aloys (+0rmann, Professor AIl St. Benediets-Colleg
1ın Newark, War Subdiacon. Dem Pontihcalamte wohnten der hochw.
Herr Biıschof Wigger VOIN Newark, die hochw’sten Herren: Erzabt
Andreas Hıntenach St Vıncent, die Aehte Hilarıus Pfraengle
von - St Mary’s In Newark, Innocenz W olf VO  u St. Benediet ın
Kansas und Bernard Locnikar ÖN St John 1ın Minnesota, nebhst
viıelen Priestern au'_s Newark und Umgebung be1l Abends,

Hilarıus Pfraengle, geb Mai 1543 But in Pennsylvanıa, eingekleıdet
E Okt. 15558, Profess an BT Maı 18066, ordıinıert 20 Maı 180606,

studierte bıs 1570 ın Rum Theologie un erwarb das Doktordiplom, erst
Professor der Dogmatik, später Präsıdent des College ın St Vıncent

Um die Restaurierung der irche machten sıch besonders verdient: der
Münchener Maler Wılhelm Lambrecht, der die seiner Zeıt vielgerühmten Fresken
se1n Erstlingswerk 1n Amerıka und e1ınes seiner gelungensten, mıt Meisterhan
Neu belebte,
Anton Kloster.

der Dgc9rationsmglgr Alexander Mü'rz -und der Altarbau
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(1/5 Uhr hıelt Abt Hiılarıus die Pontifical- Vesper. So endete
dieses für dıe jJunge Abte!] hochwichtige gylänzende Fest Möge
dasselbe eın oyJückliches Omen für das weıtere (+edeihen der-
selben se1In Ernest Stein, (Orig.-Corr.)

N 344 e  e N In den weiteren Berichten folgen WITr melstens
der „Kath,. Volksztg.“ Von Baltimore wescnh anygel Vo  a riginal-
Mittheilungen, un die WITLr h1 abermals dringend bıtfen.

Die Redaction.
r St. Meinrad (Indıana, Nordamer1ka) Mıtte unı

Das Kloster St. Meinrad hat sich AUS den Rulnen Jängst wıieder
erhoben; seın Aeusseres hat einıge Aenderungen Z selınem Besten
erfahren un 1mM Innern würde aich vollends nıemand mehr

Das Priester-zurechtfinden, der 1LUFr den ersten Bau gesehen.
sem1inar zählt zwıischen bıs Zöglıngen un! das Collegium
mit der Unterabtheilung der Klostercandidaten (Scholastiker)
51  4 (0 Der kaufmännische Urs wurde anderwärts hın, 18 Meilen
VON 1ler (nach Jasper, Indıana) verlegt. Dabei besorgt das Kloster
mehrere Pfarrejen und ferne Missıonen, dass Cie Oberen den
Fähigkeiten und W ünschen der Mitglieder leicht Rechnung tragen
können. Die Miıssıionsstationen sınd klimatısch sehr verschieden.
H161' ın St Meinrad unterscheidet sich das Klıma 1Ur dadurch
VONN dem miıtteleuropäischen, dass eEs wenıger beständig ist und die

angenehmen Uebergänge VON Jag un! Nacht, dıe Dämmerung
und die beıiden Jahreszeiten Frühling un Herbst aum kennt,

dass 1Nan kann, x1bt 1er 1LUF einen Jangen Sommer
und darauffolgenden W inter. Die Missıonen VO  > St. Meinrad

Die eıne ist. 1hingegen haben e1iın mehr ausgeprägtes Klıma.
Norden Dakota’s gelegen, der Wınter die Hauptjahreszeit
ist und für dıe dreı anderen NUur wenige Monate eıt lässt ; doch
ist die Kälte eine trockene, keineswegs ungesunde nd die (rxegend
empfehlt sıch sehr für Kranke, für Lungenkranke freilıch nıcht.
Eıne andere Station liegt ın Süd-Dakota, eINEe Indianerschule
errichtet ıst. uch 1m sonnigen Süden, 7 dıe (Citronen blüh'n,“
arbeıten die Benedietiner St Meinrad’s ALl Heile der Seelen. So
ın der Stadt Neu-OUrlean’s, zwel Patres und eın La:enbruder
die St Bonıfazkirche versehen. Sodann bestehen ZU. eıt In
Loulsiana ZWel Uransıedlungen mıt grösseren Ländercomplexen ;
die eıne umfasst Acker Mıssıssıpı nd ist romantisch
auf eiıner Halbıinsel gelegen, urkräftige Tannen un anderes
(+ehölz STOSSCHN finanzıellen Nutzen versprechen ; dıe andere, eben-
falls 1n Louis1ana, ist schon mıt einem K ranze VO  — 17 kleinen
Pfarreien umgeben. dass die Civiılısationsarbeit der Benedietiner
schon der Seelsorge mehr un mehr Platz machen IHNUSS. Leser
A1US akademischen reısen un! auch solche aus den Reihen der
(+ymnaslasten ersehen hieraus, dass für berufene Missionäre noch
eın STOSSCS Feld offen steht Ks herrscht och immer eıne S TOSSC oth



B 10

Priesterfi. Dieser eine Grund die ()beren mıt unliebsamen
Schranken umgeben, WO S1e doch das STOSSC Elend u  = sich
sehen mussen Es ist daher sechr wünschen, dass der Herr
mehr Arbeiter 1n selnen Weıinberg sende. Das Kloster St Meinrad
zählt Jetzt eiwa Patres und 30—446 Laienbrüder, eıne CL“
hebliche Zahl, aber doch 1e1 ZU wen1ge, (Luz. Vaterl.) *)

S Paul Mınn. Abtweıihe. Mittwoch den DAFE August
wurde der hochw’ste Herr Bernard Lonikar, qls ach-
tolger des hochw Herrn Alex1ius Edelbrock, welcher bekanntlıch
resigniert hatte, 20088 hbte der St. Johannes-Ahtei benediejert. Z
dieser FKejer hatten sich nebst dem Erzbischof reland von
St Paul sechs Bıschöfe, ]J1er Aebte des Benedietiner-Ürdens und
eInNe OTOSSC Anzahl V.O Ordens- und eltgeistlichen eingefunden.

Schon lange ÖOr Sonntag abends Julı hatte Herr
(Feorg Mıtsch, SCN., der Marıa Hiımmelfahrt-Gemeinde
und des W alsenvereıns 1mM Be1isein des hochwürdigsten Herrn
Bisehofs Zardetti, vieler Priester und (xemeindemiıtglieder dem

hochw’sten Hrn untierneugewählten bte } schwungvollen
W Orten herrliche. eschenke überreicht : einen Abtstab, e1inNn
Peetorale mıiıt Kette und eın Pontificale Romanum.: Eın W aısen-
kınd 5 e1in hübsches (+edicht VOT und übergab dem hochw.
Herrn Cdie reschenke der W aisenanstalt. uch d1e Schulschwestern
und die chwestern es St Josephs-Hospitals überreichten dem
hochverehrten Prälaten herrliche (+aben: Der hochwürdigste Bischof
Zardett., mehrere Priester un andere Herrn hıelten Reden
Gerührt dankte der hochwürdigste Abt ür all diese Beweıse
der Liebe un Hochachtung. Zum ATOE des St Benedi
Priorates In der M H . -Gemeinde dahıler ist zufolge Wunsches de
(+emeinde VO hochwürdigsten Hrn hte Bernard hochw Alfred
Mayer, B se1t eınem Jahre Seelsorger der Marıengemeinde
In Bısmark, N. ernannt worden.

St (D d Mınn. Der hochwürdigste Herr Bischof
Seidenbusch verweiılt augenblicklich 1m Stifte Stefan In Augs-

burg, Baıern, WO ıhn der Redaeteur der „Studien“ persönlich u

sprechen die hre hatte In dem vormaligen St Benedietus-
Hospital ZU St (Houd wırd mıt Beginn des Septemher eıne Priıvat-
VE  0  hule für Mädcechen eröffnet werden. Benedietinerinnen leıten diese
höhere Töchterschule. Am Mıttwoch den 41l brachte
der NeuprIiester hochw Corbiıman Hermanuz, auf
der W hite Earth Keservatıon, se1In hochw Bruder Aloys,qls Indianer-Missionär wirkt, Gott se1n Erstlingsopfer dar Hochw.

Anmerkung. Mıt Bedauern mussen WITr hıer feststellen, dass unser:
firühere s C schriftliche Verbindung aıt dem tüchtigen, lieben „Rabe
vater“ AaUS Uns SaNnz unbegreiflichen Gründen plötzlich abgebrochen wurde unmehrere Serer längerer Schreıihen VONN demselben unbeantwortet blieben
WI1r wohl u Aufklärung bıtten ? Die Rednctiox|1 der e
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Alfred Mayer hlıelt die Festpredigt In englischér und hochw
Alois Hermanuz eine solche 1n indianıscher (Chippewa-)Sprache.Die Kirche Wr mıt katholischen Indianern gefüllt, welche der

erhabenen Feıer mıt sichtlicher Andacht eıiwohnten. Hıer konnte
1908381 erkennen, W AS AUS diesen Wılden yemacht werden kann,tüchtige Missionäre ihnen die Segnungen der Relig10n bringen.Kürzlich verunglückte 1m See unweıt des Klosters der ehrw.
FEr Anselm Bartholmy be1 einer Kahnfahrt nsel, auf der die
Kapelle Stella Marıa steht, indem das Bot kenterte. Der V er
unglückte War e 1566 ZU (A1lsdorf ın Luxemburg geborenund AI 1889 ın en (Orden des hl Benediet getretfen.

n j B 18© Dem St. Josephs-Blatt wıird
VonNn hıer geschrieben : AÄus einem Briete Sr Eminenz Cardinal
Gibbons VO  un Baltımore Anl den hochw Erzbischof (iross entnehmen
WIr Folgendes „Tch gratulere Ihnen, hochw’stear KErzbischof, ZU
dem blühenden Zustande Ihres HNEeCUEN Seminars Colleg1ums unter
der Leitung der hochw. Benedietinerväter. Ich erstaunt und
erfreut, als ich den Catalog durchgiene. ott Ihre Arbeıt!“Der hochw Herr KErzbischof meımnt, WIT dürfen stolz se1n autf diıese

Worte un! muthig der Zuküunft entgegensehen. Wır werden In
der un Möglichstes thun, dıe Schule immer mehr ZU
heben und ]edermann ZU befriedigen. So werden WI1T 1m nächsten
Jahre viele tücht]SC englısche Professoren haben. Hochw. Feeney,O’Connor, Professor Patten und Professor Mess Am

VIL fand 1m hlesigen Benedietinerinnen-Convent „Königmmder Kngel“ die üblıche Wahl der Oberin STa Die bısherige ehrw.
HFrau-Mutter Bernardine W achter, bat ihrer tortwährenden Kränk-
iıchkeit 198081 Abnahme der schweren Bürde eiıner V orsteherın.und Z ihre Stelle trat die ehrw. Schwester Johanna Kvang. 7Zur
Assıistentin 'wurde dıe ehrw. Schwester Rosa ()’Brien erkoren.

amesio WNn, Za Burlinegton; Ward County DEt.  \ 4A1n
Samstag JERE die Kırche b1s auft den Grund nıedergebrannt. DIie
Pfarrei Bourlington. wırd VO  a} Devils Lake AUS pastorıert. Hochw
Herr Vıncentius Wehrle, 150 hatte 1n der Kırche das
40stündige Gebet abgehalten. Eın Wınd hlies dıe Vorhänge1€ Lichter und 1Im Nu stand das Gotteshaus ın Flammen.

W 1imın g tOn, Del Der hochw. Hugo Pra B<wird sıch VO  — Wilmington ach Manchester, E: begeben, WOhm die Gründung elnes Collegiums und Priesterseminars VOL demhochw Herrn hte Hiılarıus Pfrängle übertragen wurde.
Fort Yates, Dakota. Hıer W1rC eben eın STOSSESSchulhaus gebaut für die Indianerkinder : 61 Knaben und 3()Mädchen. Die 1ssion wiırd versehen VON dem hochw MartınKennel B3 dessen segensreıiche Wirksamkeit rühmlichstbekannt ist. Die Schwestern, welche die Schule besorgen, stehen

unter Leitung der ehrw. Oberin averia Fischlein, C
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Pacohantas CS Arka‚nsäs) Maria-Stein heisst dieJüngste Niederlassung, dıe Vvon den Benedietinerinnen VO  Z Maria

Rikenbach In der Schweiz ausglene. Von dort AauUuSs 1n den
Veremigten Staaten Nordamerikas früher schon die blühendenConvente S i} Conception, MissourI1, 15(4, der
St C un Yankton, Süd-Dacota, LSSO un
„Könıgın der Kngel“ ıIn Mount-Angel, ÖOregon, Sgründet worden, die heute (0281 Je 0 —60 Schwestern bewohnt
SiNd. DIie Thätigkeıit derselben ist hauptsächlich der Erziehung der
weıbl Jugend gew1ldmet, auch leıten diıe chwestern In den VeTrT-
schiedenen Reservationen Ol Dacota Indianer-Schulen. Im Herbstedes vorıgen Jahres reisten 1U abermals ZWel Schwestern von
Rıkenbach, die wohlehrw. Frau Mutter M Beatrıx Renggle mıt
der ehrw Schwester M Cara Haus nach Amerika, un die

Nıiederlassung Marıa-Stein ın Pocahontas, kKandolphCounty, Arkansas, gründen zZU helfen. Miıt Befriedigung kann das
selbst erst 1857 gyestiftete Mutterhaus der Oblaten-Schwestern

Marıa Rıckenbach auf seıne STOÖSSCH Krfolge zurück-
blıcken. Seıt dem Jahre sınd ‚UuSs demselben 29 Profess-
schwestern un eline weıt rössere Anzahl Norvı1ızınnen und
Candıdatinnen nach der 160e Welt gereılst, 111 dort iıhr allseıtiesegensreiches irken entfalten. (Ori&.-Corr. Besten Dank!)

Nekrologe.
Eminentissimus Dms Dr Coelestinus JosephusGanglbauer ; Cardinalis, Archiepiscopus Vindobonensis

0I Dec 1889
(Conclusio ; ıde fasc. ELE A} 3260—2327.)

Humilis et devotus as 1O ambitione, sed obediens dicto imperatorispraesulis Vıennensis NUS In suscepIit. Casunmmı infaustum dıiu 11
agedibus Kremifanensibus Vindobonae lecto alfıxus neoelectus archiepiscopus,restituta sanıtate prıimum 1n ltinere PCL 1am ferratam vallıs Kremifanensis ad
monasteri1um praeamatum 25 Aprılis appulit, ubı solemnissime conventualibus
SUSCEDLUS pCI 1es ©“  Ns demum redux ıtınere, huc a thermas
Pistyanum SuSCEDPLO, In festo Augustın1ı E per nuntium apostolicum arch1-
ep1scopum anutellı In ep1scopum fuerat CONSECrAatus. Deposita maesto corde d1-ynıtate a bbatıalı et fratrıbus SUu1s valere ]JUSS1S NOVUS archiepiscopus iındobonam
petiut Calendis Septembris ıbıque solemniter Sept. cathedralem ecclesiam

Stephani est INgressus, Animum, JUO 11L1UNEeEeTrTe pastoraliı pCT CIO a
mMmortem USQUC est functus, spirant praeclaro modo ıterae pastorales quas die
inthronizationis SUA4aE 0 clerum eft fideles SU4a€e d10eCeseos dedit Deo confidens,quı1 humilıa eligit ut fortia confundat, iducıam cColloca In Ovıbus SUlSs quibus se
totum cCommiuittit hoc NuNquUAaM alıenum pPutaturum promittens, quod rebus
COTUMmM conducere possıt. Affabilis corde, omnıbus Oomn12 factus ep1scopl partesad amussım implevit. Plus uUNna 1Ce quaestionem 1L Lam nostrıis temporibus pDOos1de societate moderna 1n Suls tractabat epistolis ingen10 CrTI] el perspicacıquıbus omnıbus rel1ig1ionem Cu amln ore vere paterno semper conjJungebat, Do

corde C' quod capıtalıs laborabat ecclesiarum penurı1a, eX1st nt
9*
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pro fidelium multitudine NO adaequatis, 20. 18585 pecunlas, unde sumptus PTO
aedificandıs NOVIS conferrentur, constitult, quıibus propri1s statım 4
summM an AaPPosult. Archiep1scopo Coelestino, NOV. C cardinalıtiam dignitatem
<ub t1t111L0 Eusebil1 eveCcto dioeces1s Vindobonensı1ıs rituale ebet, qu1

insudans, utinsuper novıter componendum catechismum moliebatur virıbus
omn1a catechetica uNeI2 metropoleos ‚ dign1s sacerdotibus deferrentur. 1Lam

socialem catholıcam mnıiıimode sublevabat haud EXIgUls umptibus DrOPr11S,
iusmod1 conferentlas et CONVENLUS plus un 1Cce alloqu11s confortabat AaEYUEC

aC COMINUNLatfes ecclesjastıicas saeplus, data OCccasıone QUAaLL mınıma quidem
_ visitare ın corde SCHMADET habebat Missiones, spirıtualia exeritlia omnesque a LEIL.

catholicam confirmandam conventiculos ferventı prosequebatur fervore COSQUC
SU1S sermon1ıbus SB paternis plus un& 1Ce consolatus est. Concılıiis secundae
congregationis universalıs catholicorum Austriae Vindobonae 9./4.—2./5 1859
celebratae strenue adfuıt cardinalıis Ganglbauer L1SquUeE Ainıt1is ıltıma 1Ce SOC11S

postolicam impendit benedictionem. Festa sgaecularıa liberatıionis Vındobonae 200
‚ obsidione uUurcarum 1883 solemn1 condecorabat tr1duo a Stephanum a

positionemomn1ıum plorum anımos <s1bı devincebat 855 solemniıter protestatus COonfira

scandalosam imagınum : »S4CTa familia« et yresurrectio Christı L famoO0so

Vereschagin depictarum sacrıhc1ı0 placuları Dec al malum hocce

xemplum explatürus,. Unanım1 omnıum Judic10 comprobantur aNımMuSsS ere p1us,
OLUuS atque - paternus, humilitas atque demiss10 quıbus Omnıbus Oomn12 factus

OE ilectissimus praesul omn1ıum demulcebat aN1ımOS vıyens CU: principıbus et

morum minimis aequali ratione. Nec miırum, quod VO.  b lugubrıs omniımode
uebatur nuntium de dıe 25 Maıl 1889 quod archiep1scopus 1n eccles1a

thedrali INUNETE confirmation1s fungens lethargum perpeSsSus SIt Per decursum
temporis a h hoc inftausto CasSuı paululum respiravit quidem, ast Jun11 1859
cerebri inflammatione affectus est archiepi1scopus, YUUO morbo 1n 1es ingravescente
demum I Dec 889 ıta cessıt 212e IngreSSus patrıam coelestem. Amplissıimo
funere elatus pCLI nuntium apostolicum archiepiscopum (5alımbertiı IS TDec
ad aramıı SMm1 cordiıs esu ın eccles1ia Stephanı Cardinalıs archıep1scopus
Ganglbauer depositus, omn1um expeCcCtia resurrectionem mo  ını iidelıs
Benedicti 1us, cathedrae Vindobonensis decor 38 OrNaAamMeNntLuUum.

Bemerkung: Den ur die  S  se steile in Aussicht yenommeneN
Präses derNekrolog des hochw. H, Erzabtes Maurus _ Wolter,

Beuroner Benedietiner-Congregation (er 9, Ju11 Zzu Beuron)
nicht eingelangtbringen wir, da er hıs Z Abschlu d H. noch
Die Redaction.war, im nächstfen Hefte

‘]-ohn Placıdus Ha ll UL  B.;IL Za vernool Star. aM 3 Juni
reich Jahren und Verdiensten: Derselbe trat schon miıt 17 Jahren 1n dıe

englische Benedictiner-Congregation ein, lehrte Jahre lang T’heologie 2R88N Ordens-
seminar Downside und W 9rl als Theologe des General-Präsidenten auf dem

aticanischen Concıl anwesend. Als Cdıe englische Congregation daran gleng, die

bte1 YHort Augustus ın Schottland Ar errichten, sammelte dafür mehr als
fund Sterling. In den Pfarreıjen, dıie ‚w versah, hinterlässt das Andenken

ea W
hst eifrigen, taktvollen, erfolgreichen Seelsorgers. In der Pfarreı Warrıiıngton

bau';e 1ıne Schule für S00 Kinder, und als dıe Kırche für dıiıe waäachsende
de eın ward, ıne Kirche samm einer Schule für 900 Kinder.

el - dazu usstie der TINE Pater mi1t SrOSSCI Selbstverläugnung uüund Geduld
uch für diedurch Betteln, Borgen und gute Verwaltung zusammenzubringen.

sociale Besserstellung der armen Arbeiterbevölkerung bew1es Verständnis, Herz
nd Thatkraft. Von einem . ıtungsreporter begleitet, machte eines :ages eınen
Rundgang durch die elenden, ungesunden, kaum menschenwürdigen Wohnungen
derselben, und der darüber veröffentlichte Bericht brachte einen solchen Eindruck
hervor, ass einıge reiche Herren der Stadt sofort, mehrere hundert ordentliche

Arbeiterwohnungen errichteten und e Benü derselben den bedürftigsten
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Familien unentgeltlich überliessen. ‘Als der ruchlose Versuch ach
stäultısche Gaswerk ın die uft i un dıe » Limes« Ver
die Irländer Jlenkte entstand ıne furchtbare Aufre un Erbitte: ngdıe zahlreichen iırıschen Arbeiter ; doch Hall LIrat unerschrocken ür g
folgten eın un Ww1es deren Schuldlosigkeit überzeugend ach., Der Orden ehrıhn Urc seine Ernennung Ehren-Cathedralprior VvVon Durham. Hader VO einigen Jahren se1ın goldenes Ordens
VO' 71 Jahren jubiläum felerte, erreichte n en

L4 Nekrologische Notizen. beneMıt Berufung autf die 1 eft 11 JII angegeKrklärung der AbkürzunSCn bringen WITr nachfolgende, uns seitherbekannt gegebene, Lodesfälle AUS beıden Urdensfamilien ZUurKenntnis und empfehlen die Seelen dieser 1mM Herrn Ver
dem frommen Fürgebete der VUeberlebenden. storbenen

Aus dem Benedietiner-Orden:
St. Bonifaz ın München Fr. Lalc. Marcus Fischer Schreiner, 64 I 5  }  e27 Pr 15 St. Johns-Abtei (Minnesota A.) Sebastian Brunner (?—3)XE Ste-Godelieve In Bruges Schw. Marıa SCholastika Barvoet, Jubelschwester,emerıt. ErIOTI, 54 I 58 Pr 25 St. Walburg Eıchstätt Schw. Sebast.Faistbauer, T 35 Pr 2 Nonnberg In Salzburg Schw. RomanaLaminger, 41 J 3 Pr. 25 St Walburg Zu Eıichstätt Schw Romana Fors

31 Pr. 25 Priorat Malvern Benedict J’halbot, 506 I 36AA Marıa Kınsiedeln Br Laic. Ulrich Etterlein, Senior und Jubila62 Pr VL San nNton10 Florida Schwester Dolores (Ada nl
25 VI Convent der Unbefl. Empfängnis zu Ferdinand (IndianaIsıdora Luebbermann. 2  C VL Kloster Paix-Notre-Dame DE SchwMarie Gertrude Meurens; 36 9., Pr. 20: - VI. St Meınrad (Ind
Professor der Th

Anselme Meier 3 I DE 3 VI. 1n Liverpool Placidus Johologie ın Downside, PE Jahre, Pr. (vide NVIT St Martın 1n Beuron Kevdiss. Maurus Wolter, Erzabt von Beu
erster General-Oberer der Beuroner Congregation, } 33 Pr ”O Öras
I VIL St Bonifaz In München. Fr. Laic. Stephanus Pfandl OC34 Pr. 3888 In Alberndorf (zu Melk geh.) P Roman Moedlagl, ıJ.ILE Kloster Lemple Zu Parıs Schw Maria Benedicta LalannTE I P i St Joseph’s Convent Z St. Mary’s (El Gö4 2 P8.Schw. Maura. TE Kloster » Ires-Saint-Sacramente de N.-D. de BoEsperance « bei Rugely (Staffordshire, England) Schw. Maria Euphrasia Leeming,Jubelschwester, 37 \ 07 Pr. 10 St. Bonifaz 1n München RT Laic..BedaTI’homa. (Sacristan), 64 31 Pr. 25 AMNER Kremsmünster P. Florian Wim

Consistorial-Rath un Pfarrer, 1 50 DE Ord WeltenburgProf. Metten Stephan Huber, St. Lambert 1n AltenburgBenedict Schweda, Pfarrer, B Ord Im: Kloster zum hl Magnqs zuSchw. Placida Dejzi,Amelia (Ital.
Aus dem Cistercienelar-0rden.D: Wilhering Fr.Lilien Bonifa? Stölzl, -‚stud. theol, efeld Rudolf Russ, Pfarrverweser Eschenau, 38 53 I5 Pr. 14 Or2 VL Marienstern Zu Gwiggen Schw. Flora Freywis, 58 1B Pr.

oseph In Vezelise Schw. Bernarcda Fässler, Aebtissin, 406 j 13 Pr.
ürde NT o Waldsässen Schw. Borgias Hochfelln CI,

Cro RI zu Rom 1mM K4105te_r ın Gerusaleme Rdmus Grego 45 ıAbt ene uperıor des Ciste Anse Ord n W
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1{1 Abtheilung: Literatur
Neueste

Benedictiner- und Cistercienser5LAteratur.
| Mit Verwendung gütiger Mittheilungen VO Anıbas, Cist., Dr ner,

Martiınsberg Eifc zusammengestellt VO  — derHurch‚ Jud, AUS Maredsou
Redaction.|

S CTTT.

(Fortsetzung eift. LE 1890 3371 —351.)
Aelschker Kdm. Abt Johann VO' V1%'cring Cist.) In „Neue Carınthia, ® 1890

(herausgegeben VO. Geschichtsverein für Kärnten). Heft y
ıghem, Haeften
Alderspach. Der Nıedermayer von Gumbrechting. (Mit Abbildung des OSTtEers

Alderspach und Dıegel der AB Maı 1752 dahın übertragenen Rosenkranz-
Bruderschaft. Hiıstor. Nachrichten, ann eiıne Novelle.) In „Marienpsalter;“
XILIL Jahrg., 1890, 160— 164

Wir wıederholen hier abermals 1NSeTe Bıtte möglichste Unterstützung
bei Zusammenstellung gerade dieser Abtheilung, dıe Ja eın erfreuljiches Mosaikbild
der gyrossartigen literarıschen Thätigkeit unNnseTrTer beiden en ın der Gegenwart
darbietet. W ir stellen dıese Bıtte die ochwdgst. HH e  O, Kloster-
vorstände, Bibliothekare, alle Mitbrüder Ord Ben. u Ci8t., alle Freunde
und Gönner der „Studien.“ Sie alle mögen uns gefälligst Alles ZUTr Anzeige resp.
ZUTC- Vorlage bringen, wWas ın dieses Literatur-Verzeichnis ye. alle auf 1ınsere

beiden en sıch beziehenden der VO:  — Ordensmitgliedern verfassten Druckwerke,
Artikel 1n Zeıitschriıften, Schulprogramume eitCc. och sollen uns diese Beiträge

ıbl 10 yrap R ch Ar gemacht werden, mıiıt. Angabe des yanzen,
gyeNauUeEN Titels, es und Jahres der Ausgabe, Name des Verlegers, YWYormates
un der Seitenzahl sow1e des TEe1SES. Vorstände r6sSp. Dırectoren VO Ordens-
Lehranstalten bıtten WIr  2& abermals geneigte Zusendung der Schulprogramme
eic Möchten doch die sichtlıchen Schwierigkeiten bef Zusammenstellung
diıeser Rubriık 130885 fortan recht kräftige allseitige Unterstützung uführen
und zuwenden. Die Redactıon.
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Altenburg S 1NON., Catalogus
Altenzelle, s  s en
Altmann Sdralek
mMan S INON., } Huchald
Antıphonale, Un mo SurT Missarum Solesmes 1890 S0

ach Der Schreiberthurm enhaus („Würtemb Viertel) -„Hefte für
Landesgeschichte D 110.)

Baumer SNXuuntbert Artikel s  ber! Hugo VO Rouen S
Jumieges

Hugo VO  — Chateauneuf Bischof VO:  a Grenoble
Hugo, Märtyrer VO'  — Lincoln
Hugo, Bischof D0).01 Lincoln
Hugo Heiliger des Johanniterordens
Hugo, der Grosse, Abt VOo  — ClunyCN &XJ < 2 ©D D FEın yrösserer Artikel 38  E  ber  « Hymnus., es Freiburger Kirchen-

lexiıkon. W4 Auflage, D ( Z58
Baındt Renz
Bandlow, Geschichte der (istercienser Abhteiı Neuenkamp un! der Stadt

Frauzburg Stralsund Bremer, 1890 0 59
Battle ey (?) The roll of („I’he Quaterly Review 1859 Oct.)

MitBauer, Eberhard Cist Schlierbach) Historische Notizen VO'  — Klaus
Illustı, Wels, 1889 Verlag des Verfassers, 809 89

Baumgarten VUebeı e11N€6 Handschrift der Brietfe Gregor’s („Neues Archiv,
6 Band Heft, 600.)

Baumgartenberg Cist INON.,, Scheffer
Bebenhausen, ach
eck Eın Abt ([9)11 Salem Cist.) (Anselm Schwa b.) In „ W ürtemb.

XI 170Vierteljahrshefte für Landesgeschichte.“
Benedetto da Norcia, Carini
en!  edictins de de France, Bibliographie
Benedicts-Panier, St Monatsschrift der Benedietiner Amerikas für das kathol

olk Organ der ndacht, und Bruderschaft VO. heılıgsten Antlitze Jesu
Christ.. Jahrgyang IL, 1590 Herausgegeben VOoOL der Benediecetiner-Abtei
St Meinrad, st. Meinrad, Indiana.

Benedicts-Stimmen, St. Herausgegeben VO  - der @1 Emaus ı Prag. Kedigiert
VO.  - Odılo W olff, }V Jahrg 18590

Benno, St Wiıll
Le testament de Jean Soanen.Berengier Theophile Marseılle) :

(„Revue de Marseille e1. de Provence. 1859 Decembre 493— 501 et 1890
Mars 010

Notice Msgr. Joseph-Ignace de Mesgrigny, veque  © de Grasse
(1653—1726). Marseıille, Boy 1889, 59

Sart- l1es“ Nn 011N 6SBerliere, Ursmer Maredsous): Le pr16eUT€ de
Gosseliıes In „Bulletin de 1a socjete hıstor1que des canfOons de

(Aosselies.‘‘“ Leneffe, 1890 28 —30
InDocuments CONCernant l}es ! WE Clu 16 Belgique.

Bulletin de la Commissıon royale d’hıistoijre de Belgique NI 1890,
Bruxelles Hayez

Bernard der hl „Vaterländiseher Kalender,“ Brünn, 1891,
/  FMoravan,“ 1891,

ales, Haureau, Uffenheim

VK
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Bertin St. Wattenbach.
Beuron. Die Beuroner Malerschule. („Historisch-polit. Blätter, 106 Band,

1890, eit,
Liettre

Bibliographie des Benedietins de la congregation de France, pAr des Peres de
Ja meme congregatıon. Solesmes, 1889, 89 263

Bınhack, F Die Gründung der Cistercıenser-Abteı a ] S ] ne den
Erzählungen AuUSs dem en W aldsassener Mönche und der Geschichte der
Dreifaltigkeitskirche nach gedruckten und ungedruckten Quellen kKegens-
burg, ebbel;, 1890, ö9

Bıta, Desiderius Martinsberg): Hiıt, eSZ, tudomany (Glaube, Vernunft,
Wissenschaft). Mitgetheilt ın „Hittudomanyi folyoirat,“ 1890, Heft

Bitschnau tto Recension über „RodriguezI Alph Ü Vebung
der christlichen V ollkommenheıt. Für Weltpriester un! Laien bearbeitet VO

Trikalet.“ (Regensburg, Verlagsanstalt. 18° © in : ‘ „Literatur-ur kath KErzieher" 1890, Nr.
alr Oswald Hunftter- (Fort Augustus, Uebersetzung VO  —_

„Bellesheims Geschichte der kath Kirche ın Schottland,“ besprochen 1n
„Dublin eview“ 1890, Jänner.

anchet, Histoire de ’abbaye royale de N e: D z&

Couronne Angoumo1s. Angoulö&me 1859, 500
Blasien, St. Ziur Geschichte St. Blasiens ın und nach dem Bauernkriege. In

„Zeitschrıift für Geschichte des Oberrheins, ® LIV. Band, Heft, P  S, 124
S, Herrgott, Strelau.

Bodiss Justin Martinsberg): Eszrevetelek latın nyelo tanıtasara
vonatkozolag harmadık osztalyban (Bemerkungen ZUr Lehrmethode des
Lateinischen ın der Classe.) Mitgetheilt 1mM Schulprogramm des (Jjünser
Gymnasıums 18590

Bognaäar, eophı e} S Martinsberg): Paürkönyvtar jegyzeke (Bücher-
verzeichnıs der Pauer’schen Bibliothek.) Mitgetheilt 1M Schulprogramm des
Oedenburger Obergymnasıums 1890

Bomoral MON., Merlet.
Bonifacius St. un das Heıilıgthum ın Hülfensberg (auf en Eichsfelde),

KRudnıkı, 115
Ossart Dr Thomas ( Der hl aps Gregor L der Grbsse.

Zur 1300jährigen Centenarıumsfelier Sept 1890 In „ Alte und Neue
e. 1890, eft

Oossert : Urkunden des Klosters Frauenthal Cist.) In Wäürlenb. Viertel-
jJahrsschriıft Landesgeschichte.“ X: Band, P DE ZZDE

Bouchard Dom B.) Vie du Muard, Par 2.Vol. 89 p. AL
414 429 ; euxX Yavures; imprimerı1e generale, Amıi1ens, 1890

oudhinhon, Du trentaın des InNesSsSes („Canonist contemp.”
1890, 15 o

Bout, Dom du Histoire de P’abbaye d’Orbaiıs —(Marne)‚ publie
d’apres le manuserit orgınal de l’auteur ‚VEeC addıtions et notes par Heron
de Villefossae, preface de Louis ourajod. Paris, Reims, Picard, Michaud
80 Kleine Notiz über en UtOor ım „Historisches Jahrbuch der (+örres
gesellschaft“ 1890, Heft.

Braunmüller, Benediet (0 Metten.) Artikel .  ber
Wibert) Voxn Gemblours, Benedietinerabt. Guibert (Wicbert,

Guibert (Wibert, zuw. Gilbert) VO.  ( Nogenfl B.



Guibert (Wicbert, 18W. z  er VOoO Tournai, F 1mm Freib
Kırchenlexikon, Aufl., Hefit DI1=2595
erner: Heinrich VO. Brabant, Bischof VO Lübeck (075.5St. Aegıd].

Heinrich VO. Clairvaux, Cardinalbischof VoNn Albano ist.
Clairvaux.

Helinand (Ö Cist \F'roidmont
Hermann, Benedietiner-Ahbht VO  > Nıeder-Altaich
erväus Herve)
erväus VOI Deols Bourg-Deols.Higden (Hygden Higgeden) Ranulf oder Radulf St. Werbur.

1: Hıirschau (Hirsau), ehem., Benediectiner-Abtei. Artikel 4—11, ebendor
b Hefit S

Brauwelıler, Schnütgen.
Bresslau Harry Zusatz über Gregor zugeschriebenen Brief (Originalauf Papyrus Monza). In „Neues Archıvr der Gesellschaft ältere

deutsche Geschichtskunde,“ 15 Band, eft.
Brischar: Artıkel über die Päpste des amens Gregor. (1 1LI1 und

AVABE gehörten dem Benedietiner-Orden an.) „Krel| Kırchenlexikon.
Auflage; Heft AUSLE

Brogne, Heinemann.
Buchmann Joh Nep (Ö KEinsiedeln) : en heiliger Weltleute.

Leuchtende Vorbilder der Heiligkeit AUus dem Volke un! für das Volk. Mit
13 Illustrationen. KEinsiedeln, Benziger, 1890, 222, 80

Bursfeld, Schmid.

Cagin (moine b  ene  x de Solesmes): Un mo sur l’Antiphonale Mi
Solesmes, mpr. St Pierre 1890 &0

Carını Isıdoro : Benedetto da Norcia e Gregorio Magno (C renze
arcadiche, KRoma 18590

i  A Cartulaire de l’abbaye de de Ja Trappe, publie apres
de la Bibliotheque nationale, par la Societd historique etarc logiqul’Orne Alencon, ımp Kenaut- de- Broise, 1890, 80 VII 47

Catalogus kKelig10s0orum Ord Benedieti monast. ad
Vıennae vyıyentium ab Nn0 1851 defunctorum. jennae 1890 Ex
typograph. ad Norbert. P  e

Catalogus Religiosorum Patrum el Fratrum monasteril ad Lamber
A S, SIr inf. Dioec. Hippol. 1ennae 1890 Sumpt.monast. Altenburg, T'ypis Brzezowsky e 28

erf Gu de Chanliae, medeecin des SOUVETAULN: pontifes C e€ment XE (Ö S
Innocent VI Urbain B: chanoıne de Reims. Reims, Monce, 1889

Charay ‘Jaubert.
Charrouzx. Lies benedietines de Charroux. „Archives hıstor1ques du Bourbonnais“

1890 Avrıl
Cistercienser-Chronik. (Als Manuscript gedruckt Heraugegeben und Verlag-

VO  S den Cistereiensern 1n der Mehrerau. Kediglert von Gregor M ller
Jahrg. CnClairvaux, Geoffroy

Claravallis (mon, 18 Accessus armate ad Claravallem. Orig. de
N: 9 Aug (In Archiyvio storı1co della Societa

0718a Patria, Vol. XIH: fasc } RE ü 245
lem ns VI Cerf.

A

F  F



z= B =

Cluniac Foundatıons, English Duckett
Cluniısies PF16EUTFES elgıque S Berliere
Clugny Heinrich Lausanne
Couronne, O 19 S de - la, anche
Cruise, ofes Vaısıt LO St. Pauls Carınthia. By In

„Downside Revjiew“ 1890 IL 108 —114

Damıan HıttudomanyıGregoire l1e Grand contire le Donatısme
Folysırat.“ Budapest 1590

Delarc Saıint Gregoire VI} et la Reforme de l’Eglise 9 X Ie siecle
111 80 Parıs, RHetaux Bray 18590

enys St Hılduin
Deutz upertus - Klsen
Di St. Pfster
Dinspel aps Gregor der (irosse und Heılige Eın historisch drama-

ısches Gemälde Abtheilungen mıt ebenden Biıldern Irier Paulinus-
ruckereı 1: 2 1590

Downside s Round ou Downside By Gregorian Jubilarıan In
Downside Review“ 18590 18i } 125-—14155

Doyen, F'ranz Die Eucharistielehre 11l u Inaugural Dıisser
tatıon Metz 18590 o

oyle, Very Rev Fr Cuthbert S Prineiples of Relig10us ife
D: Edition. London ashbourne Referat darüber Dublıin Review“
1890, 1IL 230

Duckett, Sır G Visitations of Englısh Clunijae Foundatıons. By
art London 18590 Referat darüber „Dublin Revjiew “ 1890 11L AAA

Artikel über: ermann VO:  - alza,ul Dr Beda G KRaigern).
Hochmeister des deutschen Kıtterordens, 1111 „Freiburg. Kirchenlex.“

Aufl
Nekrolog ber 1ıstor Jahrbuch der (Jörres (+esellschaft

1Ba Hı S
E Studien W4 1890

Dümmler, Die Chronik des es Regıno VO Pr  um  s ach der Ausgabe
der Monumenta (+ermanıae übersetzt VO Aufl (Geschichtsschreiber

deutschen Vorzeit XX VIIL.) Leipzig Dyk 890

ales, SsSamuel ıfe nd works of St Bernard Abbot of Clairvyvaux Edited
Translated eic Vol paby John Mabillon Liondon, odges 1889

Besprochen Dublin Rev 1890 Jänner
Echternach ehem MON.) Wallfahrtsort Rudnıiıkı 230
Eckart, Geschichte des Klosters Marıenstein (Ö Cist ?) Hannover

Hannover &5 Linden, Manz. 0 68,
Eglofifstein, v ursta Balthasar Dermbach und dıe kath Restauration

18901MmM Hochstift Fulda 40716 München, KRıeger..
Einsiedeln Der Brand der hli Kapelle und der Stiftskirche

1465 un: die Engelweihe 1466 Einsiedeln und Benziger
(Mittheilgn hist Veı Kantons SChWYZ, Hefft P 159 162.)

Rudniki, 454
wangen Lateinische Hymnen, Antiphonen us der ehemalıgen

Collegiatkirche, beziehungsweı1se dem früheren Benedietiner - Kloster
Ellwangen In Tübing Theol Quartakschr 1890 ül



Z

Elsen, De S{ Norbertus et upertus Deutz „Katholik“ 1886 April
15858 }eb., 1559 Juni.)

Endl, Friedrich ( S Dreiı Werke des sogenannien , Temser-Schmidt.“
(St. Lieopold- 1890 Nr 7.)

Ermanrıch (Ermenrich, Kirmanrıch, S Ellwangen), Artikel von usl
„Freiburg. Kırchenlexikon.“ Aufl 53/54

S moOn.) Seidel

Fischer, Leo Uunf Kapıtel aus der Geschichte der Sprache.
(Jahresbericht ıber dıe Kantonal-Lehranstalt Sarnen, Obwalden,
Schuljahr 183859 —90 38.)

Frauenthal Bossart ..

Foffa, } Chrysostomus Cardınal Gibbons, Erzbischof Y.O.

Baltımore, Unser christlıches Krbgut VUebersetzt VO  — Ein-
ı1edeln Benziger, 1590

Jos Des Hrabanus Maurusreundgen, (kg]l Semıinar 1LreCTOT, Paradies)
pädagogische Secehriften übersetzt und m11 Kınleitung versehen VO

Paderborn Frd Schöningh 2535

Friess, rof I)r (xottfried B.) Nekrolog 8  s  ber Professor d
Schlögelhofer (Ö (Im Programm des Übergymnas

Benedietiner ZU Seitenstetten Veröffentlicht I1 Schlusse des Schuljahres
18590 Selbstverlag des G(ymnasıums. )

u  A, Egloffstein, Haymo

allen, St. W attenbach.
Gander, artın (Ö Einsiedeln) referirt „Natur und OÖffenbarung, “

Bd  36 H.9 über: Dippel, Dr Lieopold. Handbuch der Laubholz-
un:! eic Theıl Monocotyleae Sympetalae der Dicotyleae Miıt
”80 Textabbild Berlin, Paray, 1889

Dıngler, ermann. Die ewegung der pflanzlichen Flugorgane eic
Mıt Tateln München, Ackermann, 1890

Gasquet, (0. Downside). Blessed Rıchard Bere; with ote

RevıJ]ew. Vol No
the Arms of the least Abbot of Reading (with ıllustration). In „Downside

Eduard VI a! the ook ot Common Prayer, London, Hodges 1890
470

Georgenberg, W allfahrtsort Stift Fıecht - gehörig Kudnıkı,
156

Geoffroy, Auguste Le d’autrefo1s, le Clairvraux d’aujourd’hu1
(„Revue du monde cath d 1590 Juillet.)

Gevaert, Fr Aug. ( 89 Les Urigines du an liturgique de
glise latine, etude d’histoire musıcale, Gand, oste, 1890, 40
X A u“ Referat darüber „Etudes relig1euses,“ 31 Juillet 1590

VvVonn Soullier
Gilardoni ’abbaye de Haua Fontaine Cist.) e le jansenisme ans

le Perthois. Vitry -O S Francoı1s, Ve Tavernıer, 1890, 8o 261 :
Gildemeister, Dr J., Professor Bonn: Antoniıinı Placentini (?) Itinerarium.

Im unentstellten ext mıiıt eutscher Vebersetzung herausgegeben. Berl
Reuther 1889, DV 640 80 —- Besprochen ı „Öster. 1t;eCentralbb
1890 Nr on Dr Fraidl.



— 512
Glaschröder : Die Aufhebung der von (Clemens (0 ber den Maiınzer

Erzb Heinrich Von verhängten kırchlichen Censuren durch an
1365 („Röm. Quartalschr. chrıstl. Alterth { Kirchgngesch A

Vol fasc. 1—2.)
Gosselies, monast. B., Berliere.
(}  ar St Zwıiedinek.
Gredt, Dr Jos. Seckau): Referaf u  .  ber  D Institutiones Logicales seeundum

princıpla Thomae Aquın. UuSumm scholastiıeum accommodarıt ılm
Pesch, Pars 1E Vol eontinens Logicam realem i Conelusiıonem
polemıcam (Freiburg 1890 erder w D55.) In „Literar. Anzeiger
ath. esterr. “ 1890, Nr 1%

Gregor der Grosse. (Pap. (Zum September.) In „Kath Kirchen-
zeitung“ (Salzburg) 1890, Nr

Zur Centenarfeier aps Gregor’s In „Hist.-polit. Blätter,“ 105
329

Zum 1400 Gedenktage. „Vaterland“ Nr. 18590
Das Jubiläum 1n Rom 1300jährige Feier der Papstweıhe Gregor des

TOSSenN 5Spt. In „DeEN!  ote des göttl. erzens Jesu,“ eft 1590
Innsbruck. auc

Wilburger.
Schulpatron ım Mittelalter (Zum XII Centenarıum, 590 Sep-

tember In „Magazın für Pädagogik,“ 1890 Nr. 36

Baumgarten, Bossart, Bresslau, Brischar, Carıni, Damıan, Dinspel,
Merle, Hartmann, Pfülf, SNoW, Soullier, Wiılburger, Wolfsgruber.

Verses tO St Gregory the T6AT. In „Downside Review“ Vol Nr

Gregoriennes messes Boudhinhon.
Gregoire 11. (inuerard.

Gregor VII Delarc, Zisterer.
Grillnberger, tto ıst. Wilhering): Referat s  ber „Illustriertes Taschen-

wörterbuch der Mythologıe er V ölker VoIll Joh Minckwitz.“ Mıt 238 ]Ilustr
Aufl Gera Griesbach 1888, XIL 0622, 0 in „Oesterr.

iterar. Centralbl.“ 1890, Nr 13

Groeningen, Seveus,
Gross-Skit, Wickenhauser.

Liturgical Year.Gueranger, Dr Prosper Ähbat of Solesmes) :
Translated from the French. Dublin: James Dudffry Referat
darüber ın „Dublin Review“ 1890, I1I1 231

Artıkel ber 1m „Kreiburg. Kirchenlex.“ Aufl
von Kaulen.

rard, Le ettres de Gregoire FE 51 Leon IU’Isaurıen.Gue („Melanges d’archeologie el A’histoijre de l’ecole francaise de KRome,“
fasc. 2.)

Guerricus, der sel., Abt VO.  — Ilgny Cist.), Artikel VO Jungmann 1mM
„Freiburger Kirchenlexıkon.,“ Aufl. eft.

Guido von ÄATezzo Pomposa). Artıkel VOoONn Bäumker 1Im „F'reib. Kircheni
lexikon“ Aufl Heft

Guitmund, Bischof VOI Ave Uro1x - Saınt, Leufro1). Artiıkel VO:  [

Scheeben 1m „Freib. Kircheplexikon“ ufl Heft
Gumbert (Gundelbert, Gombert) heil., Bıschof enNns Senones)..

Artikel von Fritz 1m „Freib, Kirchenlexikon“ 1ı
Gunther, der hl KEremit (D Rinchnach) Arti%:el von Ai(gner 1mM „Freib,Kirchenlexikon,“ H. 51./52.



Z

Gunther, Scholaéficus Cist.- Vogesen Kloster u P ike
1m „F’reıb. Kirchenlexikon,“ Aul

Gutbier Zur (+eschichte des Stiftes St. Petri u. Pauli In Oberdorla-LS salza. (?) („Zeitschr. Ver Thüring. esSC. U: Alterth.“ Neue_H: und 2
Nekrolog u  ..  ber  %. Mgr. Jordanus Maria Jose ph Ballsiep T,Titularbischof VO Thanasia Generalabht der cCassınensischen CongregVO Subiaco. („Studien“ 1890, JI.)

S  DHaeiten, Benedicet Vall, Benedictinerpropst von Afflighem.
” 1m „Freib Kirchenlexikon,“ Aufil

rtikel von Hei
Haıto (Heito, Hetto) Abt VO:  — Reichenau ); später Bischof von BaseArtıkel VO  — Schrödel 1m „Freib Kirchenlexikon,“ ufl

Hajos, Benjamın Martinsberg): Adalek Mexieco törtenelmehez (BeitragZU (Aeschichte Mexıko
VO Papa 1590 S) Mitgetheilt 1m Schulprogramm des Gymnasium

Halabala, Meth Raıgern): A do sSvate zZeme. (V. „Moravan“1891, 1L}
Haneberg, Daniel Bonifatius VO  — Bischof VOIL peı1er S B St. Bonifaz)j ;Artikel VO  m} Weinhapt 1m „F’reib Kırchenlexikon“ SE Aufl
Hann, Franz Die Glasmalereien 1m Chore der Kırche VictringCist.) Eıne culturgeschichtliche Untersuchung. „Neue Carınthia“

1890, Heft 3
Das j_üng'ste Gerichfi ın Milstat, ne Betrachtungen iber

alterliche Weltgerichtsbilder. Eine l1kon
eft ographıische udıe „Neue Carinthiz:

Hanthaler, Chrysostomus S Bibliothekar und Archivar, Lilienfeld). Artike
von Eberl über ens. ım. „Freıib. Kırchenlexikon,“ IL Aufl 51/52.Hartmann E Ueber die Orthographie Papst rego r’s I. In N esder Gesellschaft für ältere deut;che (reschichtskunde. 15. Bd. He

Hatto, Erzbischöfe VO Maiınz. Hatto B Ahbht von ReichenauEllwangen.) Hatto IL S bt Reichenau. Artikel vo Wiım „Freibuger Kirchenlexikon.“ Il Aufl
Haudecoeur 3 Marie la Sanglante. („Revue du monde cath1890, Aoüt.)
Haureau, Des poemes latins attrıbues q Saini Bernard. Paris Klincksiec] '  A8° 109
Haute-Fontaine, S: Gilardoni.Haymo, Bischof VOoONn Halberstadt (Ö Fulda). Artıkel von Lefflad ım„Freib Kırchenlex.“ Aufl b}
Healy, Most Rerv. nsula anctorum eif Doecetorum : Or IrelandsAncient Schools and Scholars. By the Dublin.: Sealy, Bryers an!Walker, and M. 11l and Son London: Burns and tes 1890 KReferatdarüber ın „Dublın Review“ 1890, HI: p 199Heinemann Die älteren Diplome für Kloster BrogneAbfassungszeit unc}der Vita Gerardıi. In „Neues Archiv“ 2992
Heinrich von Montfort: Bischof Öhur Reichenau): Ar

Mayer ım „Freiburger Kirchenlexikon,“ 2. Auflage, Heft
Hein_r_ich _ von Lausanne Cluny). Artikel von Knöpfler 1Kirchenlexikon,“ 2 Auflage‚ MHeft 58354



SEA UNG 3 LE

Heriger VO'  3 Lobbes (Abt on Lobbes.) Artikel VO: Schrödl 1 Freiburger
Kirchenlexikon,“ » Auflage, eft. 53— 54

Hermann Contractus Keichenau.) Artıkel VO  — Schrödl 1mM „Freiburger
Kirchenlexikon,“ Auflage, eft. 53—54

Artikel VO  — Schrödl 1mHermann VO:!  - Lehnın Cist. Lehnin.) 77 Freiburger
Kırchenlexikon,“ Auflage, eft 53—54

errgott, Marquard St. Blasıen. Artikel VO'  - Könıig 1mM ‚. Freıiburger
Kirchenlexikon, “ Auflage, eft DB

Hersfeld (mon. Hirsfeldense.) Artıkel VONM Streber 1Im „Freiburger Kirchenlexikon.“
Autlage, eft 53—54

Hılarıus der D Bischof VO  — Arles Lerins.) Artıkel VO  — Schrödl 1m
„Freiburger Kirchenlexikon,“ Auflage, eft. 55—56

Hıldegardis, dıe hl. auf dem erge des hl Disıbod.) Artikel VO  -

Schmelzeis 1mM „r reiburger Kırchenlexikon,“ Auflage, Heft RA D6
Hılduin (Abt VOL St. Denys.) Artikel O1l Schrörs 1M „Freiburger Kırchenlexikon,”

Auflage, Heft D0-—
idulphe S Pfister.
Hımmerode, Höter.
lobıl Peter Raigern) redigirt: „Skola BozZskeho Srdee Pane6“

Monatsschrift) Jahr-(Schule des göttlıchen erzens Jesu; ascetische
Fang 1590

Höfer Die Hiımmeroder Zeichnung. („Studien“ 1890, { Heft.)
Hoevenaers : De Abdı) va Orval, qls queekschool van .Jansenisten als de

OOTSPTONS V de Janseniıstische pr10r1) te Rıynwijk. (In „Archief [070)8 de
geschiedenis Va het B Utrecht“ XAVIL &1 334.)

ofman De abdi) Va Prume B.) ın are betrekking tot de stad
Arnh Ya  - het Utrecht“(In „Archlef OOÖOT de geschieden1s
VII 239.)

ohenbaum Va der Meer, Moritz B Kheinau). Artikel VOoNn ayer
1m „Freiburger Kıirchenlexikon,“ Auflage, Heft 5—- 36

ohenburg (Odilienberg. Nonnenstift B ?) Artikel C}  — Schrödli 1mM „F'rei-
burger Kirchenlexikon,“ Auflage, eft DD===D6

Holzherr (Heidelberg‘) referirt über: Die ehemalıge Benedietine:r-Abhte1 W ein-
gyartiten. Yestschraift ZUIH 800jährigen Jubiläum der UVebergabe der Heilig-
blutreliquie 411 Weingarten. Von K Busl, Pfarrer ın Bavendorft. 102,

Mıt Abbildungen. Ravensburg, Dorn 1890, ın „Liuterar. Rundschau
für das kathol Deutschland.“ 1890, Nr

Honorinae, anslatıo Sanectae . virginıs el martyrıs S  B et eJusdem
fase. IL
mıracula (6X cod Paris. lat.). In „Analecta Boilandıana,“ LOMUS S

Hrabanus Maurus, Freundgen.
Hucbald (Hugba: St Amandkloster) Hagiograph und Musiktheoretiker.

Artikel VON Bäumker ım „Freiburger Kirchenlexikon,“ Auflage,
eft. 57—58

Hülfensberg, Bonifazius St
Humbert, Cardinal nd Bischof VOo Sılva Candıda B Moyenmoutier).

Artikel 191 Knöpfler 1mM „Freiburger Kırch enlexikop S Auflage,
57— 58

Humlilijaten. Eın Zweig des Benedietiner-Ordens. Artikel ON Feh ım „Frei-
burger Kirchenlexikon,“ ; 2 Auflage, eft 57— 58



lHu‘rch (Wien) Aus einem Wilheringer Formelbuche
1890, IL Heft (Schluss). In „Studien“

Igeny, Guerricus.
Inreither Heinrich Cist. Lılıenfeld Die Zunge Predigt Sonntageın der Tasten. (In „DBlätter für Kanzelberedsamkeit.“ Band, ©Das Zeugn1s für Christus. Predigt 25081 Sonntage ach Ostern. ben-dort. Band, eft.

Jacque , Liege, Schoolmeester.
Jean d’Angely, Saxıdau.,
Janssens Dom. Laurent Le chant gregorien gyenese et. SO  wdeveloppement. UConference donnee Liege, par . Tournai, Socijete Saınt-ean KEvang 18590

Liberte, Exyalite, Fratérnité chretiennes. Irıduum U’honneur de saintKemacle, preche eglise de Stavelot. Bruges, SNoeciet Saıint-Augustin 1590
raison funebre du Reverendissime Pere Dom Maur Wolter, Archi-abbe el fondateur de la Congregatıion de Beuron, prononcee egliseabbatiale de Maredsous Dar ’ Bruges, Saint-Augustin, 1890

Jaubert (benedietin de Marseille) : Bulle d’Alexandre faveur du prieure deCharay (9 Juillet 12558 In „ Bulletirf d’histoire ecclesiastique“ Septembre-Oectobre 1590
St. John’s University {9) Record. ) Vol 11L Herausgegeben VOL denBenedietinern der St Johannes-Abte] ın Collegeville, Mınn.
St. Josephs-Blatt. Wochenblatt für die Katholiken des Nordwestens. Mıt erz-bıschöflicher Approbation herausgegeben VON den Benedietiner- Vätern ınMt ngel, Or KRedaecteur : Rerv Fr T’homas Meienhofer,
Jungwirth T’heodor ( bespricht 1ın „Zeıtschrift für die sstierr B3  BSGymnasien“ 1890, VIL Heft, den „CataloSUus ecodieum manuser1ıptorum quııIn bıbliotheca monasternıı Mellicensis servantur.“Vındobonae 1889, bei UIfr Hölder. Vol
Jungwirth,  8 Marıa-Zell („Kath. Warte“ 18590, Heft.)

Kaigern): Nekrolog über Beda Dudık INOnN. Kaıgradıiensı1s.
Eminentissimus Dms Dr Coelestinus Josephus Ganglbauer,Archiepiscopus Vındobonensis Dee 1559 Necrolog Cardinalıs,
Excellentissimus et reverendissimus Dms Dr Franeciscus de PaulaAlbertus Kder, O, B ArchiepIscopus Salisburgensis eifc. 1 Aprilis 1890(„Studien“ 1890, H Heft).

Kauffungen, KRoques.
Keuffer : Beschreibendes Verzeichnts der Handschriften der Stadtbibliothek

ZuUu Trier. Heft. (Bibel-Texte un Commentare.)
Kienle, B. \ Choralschule, Eıin Handbuch ZUT Erlernung des Choral-

(2 Auflage, Freiburg,, Herder, 1890 besprochen I1 Mühlberger1m „Correspondenzblatt für den kathol Clerus U0esterreichs, “ 1590, Nr
Klotz‚ Aebtissin M Magdalena Erentrudis Klotz des Stiftes annberé ın Salz;burg‘ 19 März 18590 (Nekrolog über ın „Studien 1590 Il Heft,)Kluge, Benediet Cist Neukloster): Das alte (Castel

Dorfe Urschendorf. Topographische Studıe
Purgstall nıt dem

Ueber dıe „Landt-Gerichts-Freyheit“ Urschendoirf. Hıstar.-topographNotizen. („Blätter des Vereines für Landeskunde VON Nieder-1890, Nr P UVesterreich



Va

eierate über  * a) Die Kapuzıner 1mM Elsass einst und jetz Bilder aus
dem Kapuzınerleben etfec. VO Er Gratjan von Linden reıburg, Herder,

(„Jesterr. Liter.-Centralblatt“ 18590, Nr. 13.)1890, 3088 164
Geistesübungen f  ur alle Tage AUS den KEixerecitien des hL Igonatıus. Von

Patıss, 13: ufl Innsbruck, Rauch 1889, 381
(ebend. Nr 12) _.c) Hirtenbriefe, eden, Zuschriften Jos Othmar Cardinal
Rauscher, Fürsterzbischof VO  - Wiıen. Neue olge and Mıt Vorwort
und Register über die TAaNnZo Sammlung, herausyegeben V Dr W ol{fs-
gruber Schotten). Freiburg, Herder, 1559, 89 XVI 556
(ebend. Nr 12) Weg ZUIN Himmel. Vollständiges (Aebetbuch mift,
allen kathaol. Andachtsübungen. Auflage eubearbeıiıtet VO  —$ hıl
Seeböck, F Innsbruck, Rauch 1890 (ebend. Nr. 14) e) Die
Priesterweıhe un ıhre vorbereitenaen hl W eihen nach Liehre und Liturgie
der kathol Kirche OIl Dr tto Zardettı, Bischof VO  (a ou Eın-
siedeln, Benziger, 1890 (ebend. Nr 14)

KnNnauer Dr. 1ncenz (0 Schotten, Univ.-Docent) : Referat z  ber Der
Naturalısmus. Seine Entstehung ıınd Berechtigung. Von Alfred Friıed
Leipzig und Wıen, 1890 Deuticke. („Vesterr. ILuıterar Centra}blatt. ®18590, Nr 13:)

C (+1an Vincenzo Gravına q18 Aesthetiker Ein Beitrag ZUTYT (+eschichte
der Kunstphilosophie ON Dr B Reich Wien, 1890 Tempsky
(Sitzungsbericht der als.,. Akademie der Wissenschaften. 120 Band) eben-
dort Nr

Knighton, monach. Leycestrensıis, Lumby
Kornmüller, 48 e  en OP Zehn Marienli:eder für Astımm.

gch Chor Partıtur und Stimmen &o Copenrath In Regensburg.
Bespricht ter der Rubrik „Kirchenmusikalisches“ 15 Werke VOI-

schiedener Componisten ın „Literarısche Rundschau für das zathol Deutsch-
an: 1590, Nr.

Kotyza Al Raigern): Navod jak mame Jex%ise Krista m1ılövati. Z 7]aßte
yhodny Pro dußse, jeZ pPO sSvem väcnem blahu velmı touZl, ceste do-
konalosti kraceti cht6]1. Od Altonsa Marıe Liguor1. Pifelozil
Aseceticke biblioteky —  >e€) 9 Brne, 1890 Näakladem „Skoly PL£

262, 5 S() kr
Kukula Die Maqriner Ausgabe des Augustinus, Theil, Leipzıig

Freytag.
Lahäye (Conservateur des Archıives de l’Etat ] Namur) ; Etude aM aye

de W aulsort de Ll’ordre de Saıint Benaoit (944—1785.) Liege, G umdmon't-
Donders 1890, 80 e  1E »08

Lambrecht © W eyer
Landstrass, Cıist. mnm onast,, allner.

I) B.) referJjert über: Die hl dilia Schauspiel ın dreı
Aufzügen. Von Alexander Halka. Wiıen, Kirsch, 80 FEl

Benzigers Märchenbücher-Sammlung. I. Band Vier Originalmärchen VO  —

Cary (Gross. Einsiedeln 1890 Benziger, pP8: 160 o („Laäterar. Anzeıger für
das kathol. QOesterreich.“ 1890, Nr. 155 Bespricht 1mM S Litegar. Anzeiger
für das kathol. Oesterreich“ 1890, Nr.

eh Nummern der „Kathol Volksbibliothek“ (München, Seyfried).N  &C <Hugendleben. Unterhaltende und lehrreiche Erzählungen fi  CM  ur dıe liebe
Jugend, (Regensburg, Pustet.) V1 Serie, Bändchen. Bringt

Kleinere Referate über a) „Chrysologus,“ Monatschrıiuft für kathol. Kanzel-
redner (Paderborn, Schoningh) x ahrg. Altar und Tabernakel. Eın
Lehrgedicht von P, Sömer, Paderborn, Bonifaciusvef'lag‚ 1890 Blumen.



aus dem kathol. Kindergarten. Von Hattler, Aufl :
erder. 1890 d) Andenken das göttl Herz Jesu auf alleJahres Von hıl Seeböek. Innsbruck. Vereinsbuchhandlung 1890Gebetbüchlein ZU Ehren des hl Josef. Nach den Vorschriften Leofür das kathol. olk Innsbruck 1890, Vereinsbuchhandlung.hundertsiebzig Beıispiele ZUuU den ] Werken der eistlichen Barmherzi keit.Aus älterer und neuefer Ze1nt. Von Dr Keller Mainz, Kırchheim 1890(„Vesterr. I1unterar. Centralblatt“ 1890, Nr 14.)

Lefranc L’authentieite des reliques de saınt ulfran possedees 21 bbe vil le111e ar in ecclesiastique du diocese de Kouen. Reponse D M l’abbeSauvage. Parıs, 1890, 1imp. eve 180
Lehnin, S, Hermann V.)3 Kuge.
Leycester, monast., Lumby.
Leonard Ludger Seckau

In „Studien“ 18590 eft.
Das Stift Seckau von 712719—1259. (Schluss.)

: L.-erins, Hilarius.
Lettre de Sainteted LeEon H} Al Rme. Archiabbe de I1 (Placid.W olter.) In „Revue Benedietine“ 1890, Sept.
Leuthold, Untersuchungen ZUr ältesten Geschichte Freibergs: DieCistereienser VO: Altenzelle und dıe AnfäNTE des

(„Neues Archivr für eächsische Geschichte und Altert
Freiberger Bergbaues.

&©  E Dresden, Bäusch.)
hum.“ Band, Heft

Lickleder, Max B) Die Moosflora der Umgegend von Metten.(1 Abtheilung.) Beilage ZUM
1889/90.

Jahresberichte der Studienanstalt Metten für

Lilienfeld Cist. mon. Sch Dr.
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Mutter!| Gebet- und Andachtsbuch AA Ehren Schmerzen Marıens für
kath COChrısten jeden Standes, Wiıen, Norbertus-Druckereı, Verlag Ver-
fassers 1890 16° p 619 Mıt. Anhang Gnadenbilad und Kirche VO  —

Marıa Moos Zistersdorf
Thuille, Josef S B.) Die Wohlthat der Menschwerdung un!

ank dafür Predigt hohen Weihnachtsfeste In Blätter für Kanzel-
beredsamkeıit ch A} eft

Tiıefenthal Referat VO Nıedermaler LA  ber DasTANz Sal - B.)
Hohe 1ed Ausgelegt fi  ur Theologiestudierende un Theologen VO  —

(Kempten, Kösel 15859 VII 263 80) In Lauterar Rundschau
ath Deutschl.“ 1890 Nr.

jersot Lies OT111N65 du chant lıturg1que d’apres 138815 recent publıcatıon de
(+evaert H8 Menestrel Nr 28 und 2Q

Stor1a Badia dı Montiecassıno VolumeTosti (mon
Koma, 80 194

ITreson, Jules Histoire du chapıtre noble de Nıvelles par Nivelles,
Grignardi, 1890 o 455

Turnhuber, aurus (Ö Die vorzüglichsten Glaubenslehren den
Schriften des nl Biıschofes und Märtyrers CyprJanus VO  — Carthago kEıne
patristische Studie (Programm der kgl kath Studienanstalt Ss{t; Stephan

Augsburg /Arxu Schlusse des Schuljahres 1539 —90 66.)
ffenheimer Leop Predigt AI estie des hl ernhard, gehalten (

Stifte Ziwettl August 1889. Eın Bıld des Lebens und iırkens des
Heiligen. In „Blätter Kanzelberedsamkeit,“ eit.

„Christl Ahbend-Ülber, Georg Einsiedeln) Nekrolog über
ruhe,“ 18590 Nr 35

an Pp Cerf Novacek
aCccari Luig1 e Compendio della ıta Jel Servo dı Dio Vıncenzo

Pallotti Koma, Setth 185588 320 16°
Vannes St Lappert
ast {17 W attenbach
Victring, Aelschker, Hann
Vidmar Dr Constant S Schotten) Fresco Sgraffittio Trauungsrede

(In „Blätter Kanzelberedsamkeit“ eft. A
Vınatzer (0 Marienberg): Die Lieblichkeit des Namens Jesu. Predigt

Feste Namens Jesu. In Kanzelberedsamkeit“ Heft 2°
Vonbank Georg Trapp.): Von Innsbruck nach Mariannhıill. St. hom

AQqu. Buchdruckerei Irappistenabtei Marıjannhıll. Natal, Südafrika,. p
153 (Comiss. Teutsch, Bregenz.)

Vychodil Dr. Paul Raigern) redigirt : „Hlidka literarni“ (Lit. Rundschau,
OITZ,. Literaturblatt gewidmet der lıt. Kritik). ahrg. V 1890; Monatsschrift.
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Wädenschwrylel, Dominik B.) Nımm und lıes a

‚ Wagner, Laurenz Martinsberg) : vegyeshazassagı titalom okairöl
(Ueber die Gründe des ‚ Verbotes vomn Mischehen). Mitgetheilt ın der
„Relig10“ 1890 33— 5306

G A Koy reservatıiora vonatkozo kerdes 1ıne Frage bezüglich der
Reservation). Mitgetheilt 1113 „Hayvı Közlöny“ 1890, eft

W ahr Krzabt Maurus W olter Liebensskıizze Voxn In „Alte und Neue
Welt“ 1890 Hefft, Miıt Bıldern Erzabt Maurus Wolter 135 Benedietiner-
Abteı Beuron

Walahrfrıdi ıta Beatı za 11ı Vadıanısche Briefsammlung 1508 1518
(Mıttheıil 7i vaterländıschen (Jeschichte XE St GGFallen, Huber a 8°9.)

W aldsassen S Binhack
allner Julius, rof Kıne archıvalısche Nachlese Landstrass Cist. )

und Sıtıch (In Mittheilungen des Musealvereines für Kraın 3 Jahr-
gang 1590

XXatftenbach Die Annalen Von St. Bertın und St. astf. ach Ausgabe
Neu-er „Monumenta (A+ermanıae“ überseizt VO  — Jasmund. Auflage.

bearbeıtet V ‚ Leipzig, Dyk, 80 1890
Der Mönch VO:  S St Gallen ber d1ie Thaten Karls des Tossen Nach

er Ausgabe der Monumenta (+ermanıae übersetzt von Auflage.
(Geschichtsschreiber der deutschen Vorzeıit. Gesammtausgabe. 20 8°9)

Leıipzig, Dyk, 18590
aulsor Lahaye

Urkundenbuch der Cister-eeCc. eX diplomatıcus A, c  v“
cLeNserahteı Salem 1ef (LIL and Lief.) Karlsruhe Braun 18590

Weingarten, Holzherr.

Weis, NIiON CS Reun) referjert „Literar. Anzeıger as kathaol.
Oesterreich“ 1890, Nr. un! T u  .  ber  * „Studien un Miıttheilungen
AUS dem Benedietiner- un:! dem Cistercienser-Orden. Hauptredacte

Maurus Kınter, B) Stiftsarchivar ZzU Kaıgern. Xl Jahrgang, 1890,
Heft J; 179

Das 1NHeIe en €es 1 Rufe der Heiligkeit verstorbenen Vıanney,
Pfarrers Von Ars {BE Aufl autor. Uebersetzung. KRegensburg, Verlags-
anstalt, 1890, 111 225, 80

Der Apostel VO:  — hio. Eın Lebensbild des hochw. KEduard Dominik Fenwiıck;)
S D.; ersten Bischofs VO Cincinnatı, hıi10 Von Bonarv. ammer,.

Freiburg, Herder, 168 &o
Das en uUuNserTecsS Herrn Jesu Christı, des Sohnes Gottes, Betrachtungen

VOoNn Meschler, and Miıt. Ner arte Von Palästina Zı
Zeit Jezxu. Freiburg, Herder, 1890, D82, mo

Der mährische Landeshistoriograph Dr. eda Dudik, Ehren-
abt von Trebitsch kais ath etfCc. Eıne Lebensskizze Von Maurus Kınter
Brünn, W iniker, 1890 89

Cistercienser-Chronik Herausgegeben un: verlegt vVvoxn den Cistercı1ensern 111
der Mehrerau: Jährlich 12 ummern. Preis ”()

Westgröningen. Die alten Stuckrelief der Abteikirche S Üg n
bei Halberstadt. In „Zeitschrift für chrıstliche Kunst.

IT Band,
W eestminster abbey, S Lioftie.
Wettingen, Münch
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Weyer Vietorın St. Lambrecht): Statuta monastıca ad Lambertum
Styrıa SUPeTNON nonnullıs Abbatibus sqeculo . S data

(„Studien, “ 1890, eft 4:}
Wiıckenhauser, V'ranz Geschichte des Bisthums Radauz un:! des Kloste

(GrosSs- Skıt Czernowiıtz, Selbstverlag, 1890, 192, 8°

Wiegand, Aeltere ‘ Archıvyalıen der Abteı Münster LU Klsass (T
Institus für österreichische Geschichtsforschung„Mittheilungen des

Band, Heft.)
Wiılburger (Alumnus, Salzburg‘) : aps Gregor Kede, yehalten beı der

Gregorfelier Priestersemmar A 11L 1590 In „Kathol. Kirchenzeitung,“
Nr. ”1 und AA

ıldauer, Maurus ( Seckau): Recension über: Katholische:
Katechiısmus. Die Heilslehre der kathol. Kirche für das christliche Volk,
vollständig dargestellt 028! Gröteken Neue Ausgabe 1889, 89 XVI

S „Laiterar. Anzeiger für das kathol. Oesterreich, “ 18590, Nr. 9
Wilheringer Formelbuch, S Hurch

ilkens er den verdienten Öösterreichischen Maurıner Pez hıs
1735). OLEZeitschrift für Kirchengeschichte“ Neß Hefft

WIıll, i mr Consist.-Rath St Benno, Bischof VO  S elssen. Quellenmässige Dar-
stellung Sec11H65 Lebens Verlag des kath Kirchenblattes 111 Dresden. (?)

Wiıntera, Laur Braunau) : „Memoria Subrupens1s“*“ des
(Coelestin Hostlovsky (Schluss). (In „Studien“ 1890, IL.)

W ıtten Der selige W ılh Hı 14 Bonn, Hansteın (?)
Wolf, Athan Cist Ossegg) Desecriptio iıtineris obsidum relıg10sorum

munasterı] w 1 Un 1 milıte Boruss1ico abduecetorum beiHlo Septennalı
4A1L1LHO 1759, die Novembrıiıs. (In „Studien,“ 1890, I1.)
» Der Schatz VO  - Kühbach Gedicht („Kathol. arte,“ 1890 5

Der Geisterfrosch Humoreske (ebend 6.)
olfgang S{ Schratz.

Der Tempel VON Jerusalem un MasWolff, ()dilo
raz, „Styrıa. ‘6 1887 104 19 Tafeln 4°0,) (Recensırt von Knabe He  He
bauer 111 „Zeitschrift kath Theulogıe. 11L Quartalheft

Beuron. Bilder unErinnerungen AUS dem Mönchsleben der Jetztzei
(Stuttgart, Verlagshandlg. SÖ 57— (Recensırt „Literaturb
kath Krzieher.“ 18590 Nr 9

W olfsgruber, Dr ('oelestin (Benedietiner den Schotten ı Wiıen) a) Gr OgyOor
derGrosse. Mıt z W 61 Bıldern (Saulgau, Herm. ıtz, 1890 1A14 610 pg.)
recensiert on Dr Kerschbaumer 11 „Correspondenzblatt für den n N

1890, Nr. „Römische Quartal-kath Clerus Oesterreichs“ E
schrift“ 18390, Nr 3 1l „Kathol ewegung“ 1890, Nr 90; — 4
„Kathol. Volkszeitg.“ (Baltimore) 1890, Nr E „Literar. Rund-
schau ath Deutschlands“ 1890, Nr von Niedermaier.

Geschichte der Camaldulenser-Eremie auf dem Kahlenberge (I) (In
9  E ereins Landesk. -Oesterr.“ ahrg. Nr.

Recension überW olfsteiner, Willib Betrachtungen: über de
nhalt der hl Evangelien On Dr Schlör. Neu herausgegeben
OI1S radner 1889 Graz, Moser.

Wolter, Erzabt Maurus (+) Nekrolog 111 Die Kathol Bewegung
eft
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Wahr.
Im „Literar. Handweiser“ Nr D7 Im „Blahovöst‘ Nr RA
Nekrologische Notiz über ın „Liuterar. Rundschau kath Deutschl.“

1890, Nr
W olter, Dom. Manr el 1028 061 (Revue benedietine. 18390 Nr U 9Sauter, Wahr, Janssens,

Wuku, Robert Cist. Heiligenkreuz); Die Essei1er nach Jos Flarıus und
das Mönchthum nach der Kegel hl Benediet. („Studien, “ 1890, E

Wulf, Dr Sancet Waıllehad, Apostel der Sachsen und Friesen 2001 der
deutschen Nordseeküste un: erster Bischof VO  — Bremen. Breslau, Müller

Seıiffert, 1889 100, o

Zingerle, Pıus Marıenberg‘): Die Freude Christo. PredigtFeste Erscheinung Herrn. In 99  ätt, Kanzelberedsamkeit.“
Zisterer * Zur Geschichte Gregors VIL und Heinrichs (Theolog. Quartalschrift

Jahreg. 1—3.)
Zwettl Tangl
Zwiedinek-Südenhorst: Die Schlacht beı S . Gotthard Cist.) In „Mıt-

theilungen d Inst Oster. Geschichtsforsch.“ E eft.

Zwiefalten 69 monast.) Schneider.

Bemerkuneg. Da der für das vorlıegende eft In Aussıcht O
ka Raum durch dıe 1n etzter Stunde nothwendig gewordene Aufnahme
verspätet eingelangter Berichte und dıie gyrÖSsSere Ausdehnung der „Lauteratur-
Abtheilung“‘ ohnehin schon überschritten ıst, sehen WIT uUunNns genöthigt, die Rubrik
„Literarische eferate‘‘ Insgesammt für das achste (Schluss-) Heft
bei Seite Zu legen. Wiır werden denselben dort mehr Platz einräumen und BT-
suchen 11150676 Herren Kecensenten, SOWw1e dıe bez. Verlagshandlungen hievon
gefälligst Kenntniss nehmen Z wollen.

DIE REDACTION.
Verzeichnis

der Recensions - Exemplare. welche seit dem Erscheinen des
II Heftes, VO Anfang Julı bis nde eptember der
Redaction der »Studien« ZUu Besprechung, ECeZW Anzeige

zugekommen sSind.
Von Werken, die mıiıt, bezeichnet sınd, sınd ıterar. Notizen 1m nach-

folgenden Verzeichnis schon aufgenommen oder wurden bez. Besprechungender Redaection entweder schon zugeschickt der ber In Aussicht gestellt ; was
die Herren Kecensenten gütigst beachten wollen.

Aigner, Augustin, Praktische Anleitung ZAREwürd]ıCN Empfange der Communion. Aufl Innsbruck, Fel
auch, 1890 SU, e

Als Auszug Aaus dem „Sendboten“ ist das Büchlein auf praktischenNutzen berechnet, den zweıtelsohne auch erz.ıelen wird.
Auer, Wılhelm Allgemeines Wallfahrts-Gebetbuch. Voll-

ständıges Andachtsbuch ZU besonders nützlichen Gebrauche bel
en Wallfahrten, Bıttgängen U. Von Kapuziner-



5927 S
ordenspriester. ILandshut 1889 Verl der Jos Hochneder’schen
Buchhandlung (Hanns eıtl) D 24 160 Hifrz mit Rothschnitt

Hs ıst nıcht A leugnen, dass bısher thatsächlich z  2R6! einem brauch-
Das vorliegende füllthbaren allgemeınen Wallfahrts - Gebetbuche gefehlt hat

diese fühlbare Lück: nach jeder Richtung hın AUS. Ks behandelt ın Capiteln
en rsprung der W allfahrten, ihre Berechtigung, dıe Art und Weise, wıe' man
S1O mıft, Nutzen anstellen soll, die Eintheilung derselben. Hiıeran schliesst sıch
der rein ascetische Theıil U1l Capitel his ZUIN Schluss ın übersichtlicher
Zusammenstellung eın sehr praktischer Führer für W allfahrten 1mM allgye-
meinen, SOW1@e /A besonderen (inadenstätten “ıne sehr reichhaltige Auswahl
VO  — Gebeten aller Art, yrOSSCH, deutlicher Druck, gefällige Ausstattung und
bıllıger Preis werden dieses Andachtsbuch zweiıifelsohne recht gut verbreıten helfen.

Bacuez b Dırector AIn Seminar VON saınt Dulpice Das
heilıge Messopfer und der Priester. Autorisjerte Uebersetzung.
Mıt einem In Lichtdruck Maınz, HT Kirchheim, 1890

I: 8 Mk 3:50
VUeber das wıchtigste Mittel, das der Priester seiner Selbstheiligung

hat, nämlich dıe Messe u ber die W eise diese gyut zZU lesen, WITr  d ıhn dieses
Buch vorzüglich unterrichten. Es hbehandelt ın ZzW el Theilen a} das hl Mess-
opfer, Ö) den Priester, der darbringt, 1ın seinem Amte, seınen Verpflichtungen.
Es ze1gt ıhm die Vortheile des täglıchen Darbringens desselben nd Beispiele
VO  a würdiger Yeler. Es verdıent qls geistliche Lesung ın den Händen eines

jeden Priesters Sse1n UnN! wırd zweifelsohne vielen utzen tiften.

Begründet und herausgegeben
VON Kar| VO  m Reinhardstoettner &z Karl Trautmann. an
Karl ITrautmann, Oberammergau und seIn Passionsspiel. Mit
Zeichnungen VO  > Peter alm 110, 8 Bamberg, Buchner’sche
Verlagshandlung 16 Leop Gmelin, Die St. Michaels-
kırche In München ihr Kirchenschatz. Zeichnungen ach photogr.
Originalaufnahmen. 96, S 890 endas

Bezüglıch der geschichtlichen Entwicklung des Passionsspieles iın Ober-
M  ‚U, welches gerade heuer dıe YanzZo Welt N sıch Z209, ist, beı der
reichhaltigen Literatur, dıe dıe heurıgen Aufführungen mit sich brachten, kein
Werk erschienen, welches dem vorliegenden, als Bändchen der „Bayerıschen
Bibliothek“ erschienenen, ebenbürtıig wäre. Dafür spricht der bereits rühmlichst
bekannte Verfasser w1e auch die wunderschöne Ausstattung mit, Zeichnungen
OIl eier alm Das uC kann seiner Anlage nach nıe 2801 Wert verlieren
und wiıird uch ach abermals und abermals erneuerten Aufführungen 711 Ober-
‚u se1inen Platz 1n der bezüglichen Literaturabtheilung rühmlich u5S-

füllen. Bändchen XVL. dieser Bıbliothek ist, Was die Ausstattung anbelangt,
Sanl dem Programm gyeMÄSS, dem vorigen ebenbürtig ; 81n Muster künstlerischer
Conception nd Ausführung. Der Inhalt desselben verbreıtet sich, W16e der
Tıitel besagt, ber die Bau und Kunstgeschichte dieser Kırche und ihren
reichen Kircehenschatz. Bemerkt @1  - 1er e1n für allemal, ass die ]edem
Bändchen beigegebenen Quellen als nachweisende Actenstücke jedes derselben
für weiıtere bezügliche Studien als Unterlage sich vorzüglich eignen.

a ] e1 8 Dr (‘anonılıcus des GCollegiatstiftes
in Aachen Geschichte der katholischen Kirche In Irland VOL der
Einführung des Christenthums his auf die Gegenwart. Bd von
DE 1509 Mit eıner arte Maiınz, Fr irchheim, 189

(Ol, $ 15
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*Bierbaum, Irenaius, Der Portiuncula-

Ablass. Bedeutung, Ursprung I8 Bedingungen dieses kostbaren
(Gnadenschatzes. Heıligenstadt (EKıchsfeld), WT Cordier, 1890

92, S& 10 Pf
Ziur rechten Zeıt, noch VOT dem August, erschıenen, bıetet diese Schrift

iın gedrängter Kürze a |]? das, W 4S über diesen Ablass 1ssen nothwendig
und /A dessen Gewinnung unerlässliıch ist

> Is qa h Gesammelte Erzählungen. Volks-
ausgabe. (Vollständig ın 4-() Lieferungen P£.) Donauwörth.
Druck und Verlag V OI“ { uner. Lief. \ E Die @T: J3 Hılden
den ersten an » Aus Dorf Stadt« und enthalten Krzählungen
Lief. u brıingen ebenfalls 5 Erzählungen des eilte
(xuten en

Brucker 5 Die geistlichen Exercıitien des hl
Ignatıus für Gläubige jeden Standes dargestellt. Aufl reiburg

Herder’sche Verlagshandlung. 1890 XIX 366 o
180

Die vorliegende Auflage dieses Werkes, eın unveränderter Ahbdruck
der VO Jahre 1879, erweıst sich seiner Anlage nach als e1N vorzüglichesHilfsbuch für die heutzutage mıiıft Recht allgemeın fast schon üblichen Exereitien
1m G(Geiste und ach Anleitung des hl Ignatius. Kıs ist, S ANZ ın der Ordnungdes Exercitienhbüchleins des Heiligen zusammengestellt, über dessen erhabenen
Wert selbst uch Nnur 81n Wort A verlıeren, Eulen ach Athen tragen hiesse.

* Buchmann, Joh Nep., Gapıtular des Benedtetiner-
tıftes kKınsıedeln en eılıger W eltleute Leuchtende Vorbilder
Aaus dem und für das Volk Mıt 13 INustr Kınsiedeln,
Benziger, 1890 222  9 8 Mk

Der Verfasser asSs 1m vorliegenden Buche die Welt im (Jan/zen O«
NOoMMEN nach dem W orte des hl Paulus als e1n SsEs Theater autf nd zeigtın der Biographie on In demselben aufgenommenen Heiligen die Möglichkeit,ass e1iın jeder Mensch ohne Ausnahme, wenn Or 1Ur se1ine Rolle auf diesem
Welttheater richtig auffasst und Au nde spielt, heilig werden könne. Das Buch
ıst mıft mehreren, WE auch nıcht vorzüglichen, doch immerhın annehmbaren,Holzschnitten gyeziert und verdient. estie Verbreitung.

C * h1 ST decreto Coneili Triıdentini ad parochos
®) Pn Pontif. Max deinde CGlementis IH Jussu edıtus
ad em Manuianı textus Juxla ediıtionem, YJUaEC anno
prodiit YpIS ONgT de Propag NEeECON qalıa cCompluraauthentica exemplarıa ıteratıs CurIsS castıgate IMpressus. Tornacı
Nerv. DNesclee, Lefebrure el Sociorum. Kdıt Pontıf. 890

504 80 X AI
Wie dıe Vorrede besagt, ıst, diese 16U6 Ausgabe des römıschen Katechismus

VO  ' Benedietinern der Beuroner Congregation besorgt orden. Ihr zugrunde-gelegt wurde eINZIE und alleın dıe Originalausgabe des Paulus Manutius VON
1567, hne Rücksicht jedoch auf die ersi, 1574 getroffene FKıntheilung der 108r
Hauptstücke ın Capitel mıiıt beigefügten Quästionen. Dadurch hat diese Ausgabefür das Studium einen besonderen Vorzug, wen auch ım Gegentheil das
Ciitieren derselben eiwas umständlich geworden st. Dagegen ist, die Uebersicht
erleichtert wordqn durch Absätze und Inhaltsangaben kKande, welche beı



fortlaufender Zählung für jeden eihzélnen Abschnitt ‘ die Theilung d$ss elben
hervorheben AI dıese Summarıen sınd annn als eX analytiıcus auf XI
bıs AXIL zusammengestellt un überdies noch auf 463 —485 ach den
äalteren Ausgaben die Vertheilung des Predigtstoffes autf dıe einzelnen onntage
als Praxıs catechısmiı aufgenommen worden. Die Verfasser haben die Beweıse
AUS der hl Schrift. und den Vätern, w16e q10 bemerken, mıt Z TOSSCH Eıfer
zusammengyeiragen, die bezüglichen Bemerkungen mustergiltig Z machen.
Der A Schluss beigefügte Index eatechism1ı VO' 4587 5004 erweist sich alg
vorzüglıch zusammengestellt ; durch fetteren Druck sind ın demselben die

Es be-Schlagworte hervorgehoben, Was das Aufsuchen wesentlich erleichtert.
kundet sich, mıift, einem ortie yesapgt, diese Ausgabe ıhrem inneren erte nach,
wıe auch durch iıhre mustergiltige Ausstattung als dıe estie der euzeıft. un
legt auch für den YFleıss der Herausgeber das schönste Zeugzn1s a

‚hevalıer, Le (’hanoine Ulvsse, professeur d’histoire
ecclesiastique : (Qevres completes de Saınt Avıt eveque de Vıenne.
ouvelle dition ubliee DOUL les Facultes Catholiques de Lyon

temoljgnNage de leur pIE illale ENVEeTS 5\ |,eon 1l von
Librairıe (jenerale catholique Classıque, Kmmanuel Vıtte diıreecteur.
MBCGEGEXE: E 363 $

Glarke, Kıchard, LL ourdes und seine Wunder.
Autorisierte Uebersetzung VO Baronesse Lien] (Hovanelli. Mit

Ilustrationen. Kinsiedeln und a  shut, enziger
175, 80

Das vorliegende Büchlein bringt ın gelungener Uebersetzung dem
Englischen dıe se1ıner Zeıt ın der Zeitschrift he Month“ veröffentlichten
ufsätze, welche sıch ]  auf eine 1m Jahre 887 untfternommene Pilgerfahrt nach
Lourdes nd dıe ın den letzten Jahren erschienenen Annalen dieses berühmten
Wallfahrtsortes aufbauen. ist nıcht 1Ur fi  ur  . Lourdes-Pilger, sonder: auch
ZU Belehrung für Gläubige und Ungläubige bestens geeignet und anch aıt
einıgen uf den behandelten Gegenstand sıch beziehenden Holzschnitten geziert.

La S B Julius, Die Staatslehre der christ-
lıchen Philosophıe (Sonderabdruck AUS dem philosoph Jahrbuch
der Görresgesellschaft.) u  d Fuldaer Actiendruckerel. o 91

LAIHO*:; IJr (Weihbischof und Domdechan VON Münster):
R  EnDer apostolische Seelsorger oder der Seelsorger WI1e er SEIN und

wirken soll Zweıte Auflage 400 8 Preis Mk Dülmen,
X3 Laumann’sche Verlagshandlung (Fr C  ne 890

Mıt, YTrOSSCI Befriedigung bringen WIr hiermit obıges Werk ZUF Anzeige.
Wıe vorauszusehen WÄärT, ıst, dıe ersie Aufla des Buches ın sehr kurzer Zeit
vergriffen TEWOSEN, eın Beweiıs mehr für dıe Vortrefflichkeit desselben. Und
iın der That. hat der hochverdiente, hochwürdigste err Verfasser ın em
Buche e1nNn Werk geschaffen, welches für en katholischen Clerus eminent
praktisches ılfsmittel bildet, seinen hohen verantwortlichen Berut tiefer /AN

erfassen, das seelsorgliche Wirken erfolgreicher /A machen un: ZUr eigenen
Heıligung des Priesters eue nregung A geben. Nachdem als KEınleitung
ın kräftigen Zügen D  E Bıld Jesu Christi als Vorbhild des Seelsorgers gyezeichnet
ıst, besprechen die folgenden Hauptabschnitte den gyesammten Inhalt und dıe
ufgaben des priesterlichen Lebens: Beruf Wichtigkeit des apostolischen
Geistes en un! Nirken (Tagesordnung, Gebet, fromme ebungen W.

Verwendung VO:  s Zeıt und eld Die Anstellung Die Verwaltung de:
Predigtamtes Der apostol. Seelsorger als Beichtvater Der Krankendiens



RS 5

Der apostol Seelsorger e11 Freund der Jugend Der (xottesdienst
Bruderschaften und Vereıne Wirksamkeıt des deelsorgers durch das Beıspiel

Das fürbıttende (+esammtbild der Eigenschaften des apostol
Seelsörgers Die Laumann sche Verlagshandlung hat für e1U6 gediegene
Ausstattung gyesorgt uch der Preis m11 Mk für das stattlıche Buch ıST
sehr billig nennen.

Den1{11e, Heinrich, un E: Kranz,
MitArchiv für Literatur- und Kirchengeschichte des Mittelalters

Unterstützung der (Görresgesellschaft Band Haeft reiburg
undderder csche Verlagshandlung, 1889 S

493 635 80
iıtscheı Dr egidius Domcapitular Kanzelvorträge

Dr 1as erhardes Bischofs VO  a} Irier Herausgegeben
VoNn NEeEUuU durchgesehene Auflage (Schluss-) est-
und Gelegenheıltspredigien Miıt Sachregister über Bände
reiburg Herder  sche Verlagshandlung 1890 DS V II

4695., 8
Wiıe 11 en früher bereıts erschıenenen Bänden der Kanzelvorträge des

se] Bischolis ‚.berhard, S O zeigt sıch uch dem vorliegenden (Schius:
Bande erselben ihr Verfasser nach jede1ı Richtung hın 11 der L’hat als C111 zweıltler

Chrysostomus. In jedem einzelnen Iuer aufgenommenen Kanzelvortrage bekundet sıch
IN aussergewöhnliche Redneranlage verbunden mıt klarer Auffassung des he-

dabel jedochandelten Gegenstandes un Darlegung desselben 111 würdiger,
leichtverständlicher Sprache, Sahz abgesehen VO ausgezeichneter theologischer
Durchbildung, die Ja den Hochseligen ganZ vorzüglıch erte Wohl sın 1
einzelnen Predigten nicht schon durchwegs 1r jedermann und Ir jeden (Ort

S1C bergen jedoch C1in reichhaltiges Kapıtal das m1 Nutzenfertig zubereitet
verwendet reichlıche Zinsen bringen wird Veberdies CISHECN S16 sich SUaMZ VOTI-

züglich q1S geistliche Lesung für Seelsorger Beigegeben 1SE diesem Bande C111

sorgfältig ausgearbeıtetes Sachregister, wodurch diese (Gesammt-Ausgabe 2WES e1in

wahrer Schatz für den Prediger und Homileten leicht gehoben werden kann

Drammer Dr Die andere Weit Conferenz-Reden
des f Monsabr () gehalten der Notre ame-
Kırche Parıs Kolge Genehmigte ebersetzun VO  —
Köln 3achem 8 D4 Mk 7: 8()

Der Verfasser wurde be1l SC1INEHN Auftftreten der Notre-Dame Kiıirche Dr

Parıs mıi1t Recht als der grossten gegenwartıgen Kanzelredner Frankreichs
gefelert. Im vorliegenden Bändchen, das S1IC. (das früher erschienene P
welches das künftige Leben behandelte, anschliesst, bespricht die andere Welt
a s dıie einzelnen rte des enseılts für dA1e eele nd beweilst deren KExistenz,
nämlich dıe on Fegefeuer, Himmel nNd Hölle Er schliıesst hlıeran C1NCMH Vortrag
ber dıe Auferstehung des Fleisches, - trostreiche ede ber cdie Zahl
der Auserwählten. Die aANngCZOHENCH Beweise sınd auf streng thomistischer
Grundlage aufgebaut und daher einfach, klar und überzeugend. Bel en dı]ıesen
Vorzügen und der gelungenen Wiedergabe des Originals ırd auch dieses
Bändchen zweifelsohne WIeC das erste sıch allseitig .16 freundliche Aufnahme sichern.

EKvers ((eOrg früher Iutherische Pastor Martin Luther
Lebens- und Charakterhild VOI ıhm selhst gezeichnet seınen
Schriften und Correspondenzen. MT Im (jenuss der Früchte
der Revolution und der Ärbeıt ZU®r Befestigung derselben.
Mainz, Fr Kıiırchheim 18590 5065, 8 3:45
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Falk, Dr Kranz: DDie deutschen Sterbebücher .. von ‚ der

ältesten Ze1t des Buchdruckes biıs 1520 Mıt Q Facsımiles.
I1 Vereinsschrilft der Görres-Gesellschafit AD ege der Wissen-
schaft 1Im kathol Deutschland Köln, Commissionsverlag VON

Bachem, 1890 8&

Fastenau, ullan der Abtrünnige. Koman AUSs dem
christlichen Jahrhundert Pgséau‚ Actiengesellschaft Passavıa,

1558 8 361
Feyvrer, V Balduin JOos Cist.) Vergiss nıcht der

Schmerzen deiner Mutter! ebhet- und Andachtsbuch ZU Ehren
der s1eben Schmerzen Marıens für kathol Christen jeden Standes..
Wiıen. » Norbertus-«Druckerel. 1890 Dg VII 604 X

Der Verfasser hat .  SIC. dıie schöne Aufgabe gestellt, Urc vorliegendes
Buch dıe heutzutage 1m Ugemeinen wenig gepflegte Verehrung der schmerz-
haften Multter (jottes uch ın weiteren Kreisen ‘A verbreıten. Eis ist dasselbe
keineswegs, WwWI1e sıch 1U 5 dem 'Tıte folgern 11€ESSE, bloss VO ocalem Charakter,
sondern der Verfasser hat uch au Deutschland Bedacht C  ? und W1€e
cler nhalt zeigt, das Buch q|s eın thatsächlich allgemeın brauchbares e11-

gestellt. Eis zerfällt In TEl Theıle, der ers allgemeıiıner Natur ist. Aus
emselben verdient hervorgehoben ‘A erden dıe Vesperandacht In Korm der
Corona, einer Zusammenstellung der Anfangsbuchstaben der Psalmen Uun:
ntıphonen ach dem Namen Marıa. Der zweiıte Theıil bringt besonders (+ebete
und Andachtsübungen ZUT schmerzhafiten (xottesmutter, während der dritte gelst-
IC Gesänge für verschiedene Feste nd Marienlieder enthält. Die Ausstattung
ist, Wwıie WIT 6S VO der Norbertus-Druckerei ohnehıln gewohnt sind, eiıne nach
jeder iıchtung mustergiltige. Dem Verfasser gebürt wıe für seine Mühe,
auch für se1ıne Sorgfalt aller frommen Seelen aufrichtigster Dank!

Flugschriften. Kathol Flugschrıften ZUT und
e NT Ignatıus und Luther Nr Socialdemokraten
un: Jesuıten. Auflage NT Was kann uns helfen ?
Kırchenregimen oder evangelische Freihelt ? Auflage
Berlın, Verlag der Germanı1a, 8& er Nummer Pf.

nhne unNns auf den nhalt diıeser dre1i Nummern ler einzulassen, welcher
durch den ıtel bereıits gekennzeichnet ist, bemerken WIr 1eT NUr, aSsSs diese
Flugschriften alle, wıe jede einzelne beweıst, den WEC. haben, den Katholiken
ım Deutschen Reıiche und, WO immer s1e miıtten unter Protestanten €  en 11

populärer Weise Hılfsmittel die and geben, wIıie Ss1e dıe gleisnerischen,
spitzfindigen Vorwürtife der Andersgläubigen, die melst den antel des P ietismus
umgehängt Cragen, zurückweisen und, notthut, mıt ihren eigenen Waften
bekämpfen Irönnen. uch sınd diese Flugschriften Sal sehr geeignet, abgesehen
für Massenverbreitung ihrer Billigkeit 9 das Volk uf katholischer (Gsrund-
lage politisch 9TOSS 7ı ziehen und ıhm d1e mächtigen Bewegungen unserer lage
uf soclalem Gebiete verständlich 7} machen.

Frankfurter zeıtgemässe Broschüren. Neue Folge,
herausgegeben VOoNn Dr Michael a1lc Ba Heft OC  €,
Professor. Josef W eber’s Dreizehnlinden nd VvVon
cheffel’s Ekkehard Eine Parallele (S 33(—5(6.) Heft
Kösterus. Friedrich : Das Züchtigungsrecht des Lehrers während
des Mittelalters Kıne culturhistorische Studıie. 3711—400.)
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Frankfurt und Luzern. Verlag VON Foesser’s Nach-
folger 1890

Kugger, Raimund Ludwiıg (iraf Ludwig d’Orleans de Ia
(8)  , Bischof VON Amıiens. kın L, ebensbhila AUS dem 15 Jahr-
hundert. Mainz. F‘ Kırchheim, 1890 DS VIN 1092 1

Diese biographische Skizze eines che antıchristliche ewegung des Jahr-
hunderts mıiıt apostolischem Freimuth bekämpfenden französıschen Bischofs ist eine
Umarbeıitung der ZUEeTSLE 1m Jahre 1800 erschienenen Uebersetzung des Origıinals
VO' 1785 Die Lectüre derselben wird nicht verfehlen, Nachahmung des
Beispieles des Dieners Giottes anzueltern und den heiligmässıgen Bischof selbst
nıcht 1Ur In Frankreich, sondern auch ausserhalb ın eıner, seinem segensreichen
Wirken würdıgen, W eise mehr bekannt machen.

asquet, Hranz ıdan, Ord S Benedieti Heinrich V II
un dıe englischen Klöster Zur Beleuchtung der eschichte ıhrer
Aufhebung AÄAus lem Knglischen VO IThomas Klsässer AaUus der
Beuroner Benedietiner-Congregation. Band Mainz, KTr irch-
heim., 1890 VII 68 80 Mk

1€e Christ oder Antichrist ? beıträge ZUT Abwehr
Angriffe auf dıe relig1öse Wahrheıt { Band Der Krach

Wiıttenberg. Blicke auf len religiösen Nırwarr der (JeEgen-
wart Berlın 1590 Verlag der (1+8rmanıa. 6S  en 80

acKe, Dr Theol. (Arnsberg): Katholische Apologetik
für Gymnaslal-Prima. reiburg Herder  sche Verlagshandlung,
1890 XII AA Mk 2-:4()

Hammersteırn E VONN, s SIinCcerus,. E1n evangelischer
T rıer, Paulinus-Druckerei.Theologe In der Tkırche

80 DS
Wır kennen den Verfasser bereıts AaUS seinen früheren Schriften her als

einen originell beanlagten Schriftsteller. Als olcher zeigt mf N sich auch iın
der vorliegenden Schrift, In welcher sich ZUL Aufgabe gestellt hat, den
Anspruch des Protestantismus, a1Ss ware C1e Rückkehr ZUTC Urkirche und ZU1112

S reinen Evangelium, A wıderlegen. Er führt Zu d1esem Zwecke dem evangelıschen
Theologen Sincerus A1e Kirchenlehrer yprıan, Tertulian un Irenäus egen,
durch deren Aussprüche auch SinCerus gründlıch geschlagen wird. Diese gelst-
reiche Schrift, eıne gelungene Apologıe der bezüglichen Lehren, ıst vollkommen
geeignet, wohlmeinende Protestanten Nachdenken aNZUTFEDCH, umsomehr,
als ihnen 1n der Person des SIincCcerus verkörperte LThatsachen entgegengestellt
werden, cdie nıcht hinweggeleugnet werden können.

Hattler, Franz, Dem Herzen Jesu singe !
derkranz Au kEhren des’ göttlıchen Herzens Jesu. Aus g Jahr

g  1 en des »Sendboten des göttlichen Herzens« gesammelt
Innsbruck, Vereinsbuchhandlung, 1890 88 80

Der langjährige Redacteur des » Sendboten des göttl Herzens Jesu« hat
ın dem vorliegenden Büchlein a ll dıe vielen Herz-Jesu-Lieder gesammelt, welche
ım Verlaufe VOIl »55 Jahren In dıeser aSC., Zeitschrift veröffentlicht worden

Dieselben, aus verschiedenenund bringt S1e hiemit als eıne Art Jubelgabe dar.
edern geflossen, und uch nıcht durchwegs VO  C gleich hoher poetischer

Anlage dietirt, sind Ooch erhebende Früächte der ın UuNSETET Zeıt nıt Kecht ZAL

immer gröss;ref Anerkennung und Wirkung kommenden Andacht zum Herzen
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Jesu Als solche heissen W ITr S16 wıillkommen und wünschen ihnen den ıf
alle edien Herzen dıie für Hohes, Hımmlisches erglühen, Funken wahrer (Gotte
1e legen Vereın mıt iıhrem Sammler und Herausgeber. Die Ausstattun
ist sehr ett Un gefällig, der Preis C1iIiH sehr billiger.

n Karl VonNn p  1011 und Presse Oder Praktische
istPressförderung Der Krirag katholischen Press-

unternehmen gewl1dme Verlag VON Jos (zurtler Warnsdorf
(Böhmen. RDG Tausend 48 S un Blätter Anhang über
die »Kölnısche Volkszeitung.

Welches dıie ufgabe der guten katholischen Presse SCI, W16 sıch der
Katholik der schlechten gegenüber ZU verhalten habe, WIC S16 unterstutzen
und &. ihrer Herausgabe theilnehmen kann alles dieses, wichtige Wınke
Üüber d1esen 11112 SOCcCialen Leben 1U  - bedeutenden Factor, dıe Presse, iindet
sıch ler 111 ınfach klarer Weise zusäammengestellt.

Hefele, Carl Josef, der Philosophie und Theologie Doetor,
Bischof VON Rottenburg : Conciliengeschichte ach OQuellen be-
arhneıte VI Band Il vermehrte und verbesserte Auflage besorgt
VON Dr Alois Knöpfler Professor der Theologie der Universität

unchen Kreibur Herder sche Verlagshandlung 1890
DS VII 1091 e Mk

Hense Dr Friedrich Pfarrer L0ourdes und SEINE under
ach CISCNET Anschauung un authentischen Berichtennebst C1INeM
Anhange ber aray-VaMonial Auflage Paderborn ö90

“ RBon1lfacius-Druckerel, 599 120 2210
Das vorliegende uch ıst, beherzigenswerte Neuigkeit der SO

zahlreichen Lourdes-Literatur der Gegenwart. Der V erfasser schildert
CIYENE Reise dahin, die Erlebnisse derselben un gıbt der vorliegen 1}

Auflage weiıtere Fortsetzung der wichtigsten beglaubıgten daselbst
wıirkten W under an der an zuverlässiger Berichte. Sehr wıillkommen WIr
für vıele Lieser der Anhang SCIN, der auf e1te 361—385 dıe Rückreise VOoO
Lourdes nach Parıs über aray--1le-Monial Z Heiligthume des göttlıchen Herzens
Jesu, der Grabstelle der sel. Margaretha acoque behandelt

Hopfner, Isıdor., s Der Kinderfreun Jesus un das
gule IN (  X  ebet- und Erhauungsbüchlein TÜr Kınder Paderborn.
Bonifaecius-Druckerei. 89 200 pPf.

Mıt herzlichen, schlichten orien lehrt der Verfasser ı diesem Büchlein
jedwedes guftfe ind nicht 1Ur eten, sondern uch S AA reden, /A handeln
und /A leben, ass 6* e1nst den Hımmel kommen könne. De1 An-
leitung se1tens der Kiltern un KErzieher WIT! dieses Büchlein zweıfelsohne A

Lieblingslectür aller guten Kinder werden.

Hörmann, H Domecapıtular ugsburg Heinrich oder
der Mensch denkt’s und Gott lenkt’'s ıne (;eschichte AUS LEU
Zeıt für die reifere Jugend und das kathol Volk (Katholische
Volksbibliothek Serie IL 37 Bändchen.) München, Verlag VON
Carl August Seyfried, D  S, 64, &0 Per Bändchen pf

Dıiıie vorliegende Erzählung schildert kurzer Weise den Lebensga:)
eines christlich ErZOgeNEeN Sohnes, der g  5  auf diese Grundlage hın der Begrü

gleichgesinnten katholischen Familie wurde. In der K thol
bli hek, c welche ıhren Serien bereıts 36 durchwegs.
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erhbauende Erzählungen äalterer und or Schriftsteller brachte, füllt dieses
andcnhnen SC1NEN Platz würdiger W eise AUS

TrTeN1ICu s ID Die grundsätzlıiche Unduldsamkeit der
Reformatıion ITrıer, Paulinus Druckereı 1890 8

Der ANONYME Verfasseı hiefert diesem Buche den Nachweis, dass Clie
Katholiken vergangehNe®6 Lage VOINN 16 Jahrhundert angefangen en ihnen
VO:  — den Pirotestanten gemachten Vorwurt deı Unduldsamkeıt keineswegs allein
nd 111 dem Grade verdienen WI1C JC S16 erhoben wird dass Gegen
theil gerade die Protestanten Deutschlands und der Schweiz diese gelehrt und
ausgeübt haben Beıl allen SC6111611 Belegen beruft ch zunächst 2  auf Janssen
epochemachendes Werk benützt hıebel jedoch auch WIOC dıe Anmerkungen
bezeugen e1Nne Menge anderer durchwegs gylaubwürdigel Quellen

Jungwirth 1heodor, elk Catalogus codieum U-

scrı1ptorum YUul 38 bıbliıotheca monaster1ıl Mellicensis
Servantiuı Vol Vındobonae 1889 He AIf Hölder el
S 0A3 .. A aAUSs der Zeitschrift für OStierr (ymnasıen 1590
VII Heft enthaltend Recension übe]l das er

Kaulen Dr HKranı7 Kinleitung che Schrift des alten
und Lestamentes Auflage Theil (T’heologische
Bibliothek reiburg 1 Herder sche Verlagshandlung,
1890 x DB VI 1592

Keller, Dr Jos Anton, Pfarrer: Vierhundertvierz1ig merk-
würdige und seltene Todesarten. Wahrheitsgetreu rzählt Maınz.
Kırchheim 1890 s° DS 4.4.6 Mk

der bereıtsVon dem NECMEIN HNeissigen Heırn Sammler Dr Kelle:ı
Bändchen VO  > Beispielsammlungen und (+eschichtchen herausgegeben hat

erhalten Wl hlıer 111} vorliegenden Bändcechen derselben wahrheıtsgetreue
Schilderungen Merkwürdiger und seltener Yodesarten W 16 der 'Titel besagt
/ADR! Beherzigung der YTOSSCH Bedeutung des Todes, aqals Abschlusses der Zeitlichkeit
Dieselben hılden W16 auch alle früheren Bändchen 6111 Sanz vorzügliches
Materıual für Prediger un wird deren Liectüre SCWI55 nıcht verfehlen, recht-
zeıt1g noch /Au W.  en, WO oth thut, manchen schrecklichen Unglücks-
CM VerTr1üten Der Verfasser gylıedert 111 Buch 71 Abschnitte, VO  s
welchen, abgesehen OIl der Einleitung und dem der VO Scheintodten
handelt, der Z MS r ine|l. verschiedene Todesarten berücksichtigt, der 1

Bekehrungen uf em Todtenbette, der [034! Todestfällen 111 der Kırche und
uf dem Gottesacker, der merkwürdige Todesfälle behandelt, während. 1111

Anhang noch mehrere einschlägige Miscellen und (+ebete Hochbetagte und
Sterbende beigegeben sınd

Kıst Leopold Indisches un A eligion Tempel un
Feste der Hındu nebst q |] dem Was damıt zusammenhängt als
Charakter Sıtten und Gebräuche der Hındu Schul /Zeıtungs-
Kasten- ınd Missionswesen Wıtwenverbrennung, Keuerbestattung,
Stellung des Weiıhes soclalen en Volksschriften und s
heater Arzneikunst Thierspitäler eiCc aC Indıen selbst
FSCNOMMENEM Augenscheın und vIiellac gemachten Erfahrungen
dortselbst geschilder Innsbruck Vereinsbuchdruckerei 1890
DS XVI + 537 S C 1:8SO

Ön1g, Dr Arthur (Breslau) Handbuch für den atho!
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Religionsunterricht den mittleren Classen der Gymnası
Realschulen Auflage. (11 An Tausend reiburg'
Herder‘sche Verlagshandlung 1890 D3 307 S usga
für (Jesterreich.

Das vorliegende Buch wıll nach em Vorworte des Verfassers dıe
gyoldene Mıtte „alten zwıschen der katechısmusartigen Behan:  ung des enr
stoffes den und der mehr systematiısch - wissenschaftlıchen 1n den
höheren Schuleclassen ID soll für die Schüler der mittleren Classen zugleich
a 1s Vorbereitung für JEeNES Lehrbuch dienen, welches für dıie oberen (!assen
vorgeschriıeben 1851 und qoll diesem daher 111 die Hand arbeiten. Be1 all’ dem
stellt s1cH jedoch dA1eses Handbuch als Tahz selbständige Behandlung des
11 dıe mittleren Classen ZUSECWIESECNEN Umfanvgyes der katholischen Religions-
lehre al und erscheınft sSe1nNnel 5 Auflage, mı Beigabe der deutschen eber-
setizung der lateinıschen Citate, W16 Jiese schon diıe Auflage brachte -  11
übeı den früheren Ausgaben noch mehr gefeılt geküı zl un verbessert
dessen allseıtige Brauchbarkeit sprechen auch dıe zahlreichen Approbationen
Sselıfens vieler erzbischöflicher nd bischöflicher Ordinariate

Koneberg erm (0 Augsburg) Vakanz-
o|OCckleın 11n gu  T Freund Jugend Mıtgegeben VON

ugsburg 5<. ILuıterar. nstıitut [81]81 Dr Huttler (Mich.
S  ) (Unterrichts- ınd Gebetsperlen Nr 60.) D Rosenkranz-
glöcklein f. den Monat O“etober. eNdor e (Unterrichts-
u Gebetsperlen NT .

Wiıeder U1 7ZWO1 Schriftehen des unermüdlıchen, allbekannten lıeben
Jugendfreundes. Das erstiere ıst, der ıtel sagTt, 611 gyuter Freund für die
Ferijenzeit, Aas 61116 treffliche Anleitung ZUT würdiıgen FYeıer des der heben

Rl‘ll€, DeutlichkeitGottesmutter geweihten Rosenkranzmonates Oetober.
Herzlichkeit zeichnen beide Schriftchen wohlthuend

Kotyza Al., avod, jak mame Jezise Krist
milovati. Z viaste vYhodnY Dro duse, Jez DO sSsvem vecnem blahu
velm]ı LOUZI ceste dokonalosti rAaCceti chte]1 s& Alfonsa
Marıe L1guUOTI1 Prelozil Asceticke biıblioteky »0

TNe Näkladem »Skolv | S Dominık ulıce
2692 s c 080

In er aqascetischen Bıblhiothek, welche, 111 böhmischer Sprache 0281 der
päpstlichen kKaigerner Benedietiner-Druckereı 111 Brünn herausgegeben, schon x
Bändchen zählt, schliesst ch vorlegende, gelungene Uebersetzung bekannten
Buches des Alfons Liguori|, „Anleitung, W16 Jesus Christus 1eben
sollen“ 311 würdiger Weise als 29 Bändchen An und wird allen, welche die
früheren Bände besıtzen, auch allen heilsbedürftigen Christen nach jeder
KRichtung hın willkommen j

Kraus, Professor Dr. Franz (Grossh (;eh Hofrath
VUeber das udıum der Theologıe sonst und jetzt. Rede gehalten
a 4 Maı 1890 bei der en Heler der ‚Webergabe des Pro-
rectorats der Universıität ‚Freiburg, VON AL reiıburg

Br Jlerdersche Verlagshandlung 1890 D  S° VII 40
Mk 16  ©S

Linden, Kr Gratian VOIL;. 1e Kapuzıner 13081 Klsass ei
u  Jje Bilder dem Kapuzinerleben. ZUTL Erinneru g



s O

Conseeration der Kapuzinerkirche Sigolsheim. reiıburg
Herder’sche Verlagshandlung L890 D8. 164 120

In 16T Theilen bringt d1ieses Buch die STOSSCH Verdienste der Capuziner
111 Elsass ZUT W ürdigung. Ks schildert dıe Entstehung und Ausbreitung dieses
Ordens hıer, ze1g” W 16 sıch schon Jahrhundert hıer eingebürgert
hat und WIGCOC neuerdingys durch Gründung des Klosters VONL Sıgolsheim
diesem Lande Oo1INeN fruchthbaren Boden and In fl1iessendem Stil geschrıeben bringt
6S ferner bıographische Notizen einzelner Ordensmänner sSowohl, als auch dıe
[0381 (+önnern und Wohlthätern des Ordens mıt geschickt verwebten interessanten
Angaben über Vorfälle und Umstände bei en ersten Ansiedlungen des Ordens

Elsass. Aufklärungen über den Capuzinerorden und das Capuzinerleben
wırd mancher Lieser mıt ergnügen der Lectüre dieses Buches entnehmen,
vielleicht nıcht hne hiedurch VO anchen Vorurtheilen geheilt ZA werden

L1pp, Alexander (iüistercjienser UOrdenspriester Stilftes
Zwettl_ Vehersetzt ndI)ie Hymnen des (üstercienser-Brevieres
Trklärt Wiıen, Heınrt Kırsch 15890 310 8&

* Meschler, Das en sere5s Herrn Jesu
Christi. des Sohnes (rottes betrachtungen. { Kreibur

Herder’sche Verlagshandlung, 1890 pS VII 908 1920
Die Herrlichkeit des Charakterbildes Jesu, W1e6 S16 in allen Geheim-

nıssen SCcINES Lebens Ausdruecek kommt, nıt Benützung alles dessen, Was
die Bibelkunde älterer und 111e Zieit diesbezüglich bereits erörtert hat,
schildert der Verfasser mıiıt 360IE Gründlichkeit nd Klarheıiıt der Darstellung,
eiNer Wärme des Ausdruckes un: m1T S en und gehaltvollen orten,
bıshe1 ohl selten 6111 Schriftsteller Jesu en 61 asst hat Er beschränkt
sıch hıebel keinesweg's uf das iırdıische Leben des Heilandes sonder: beginnt

Bande gyleich mı7 em Vorleben Christi, welches das vorweltliche
und das Vorleben auf Krden eintheılt Hıeran schhesst er dann das wirkliche
Leben Jesu welches O1 wıederum das Jugendleben as öffentliche Leben
und as Leben des Lieidens zergliedert Der vorliegende Band e1izt, das
öffentliche Leben Jesu Tempelweihfeste fort schlıesst das Leidensleben
Jesu abh un bringt 25 Abschnitte das gylorreiche en 1111 AA das Nach-
leben Jesu 111 der Kirche ZUT Betrachtung er dieser einzelnen Abschnitte
1st sach- un!| fachgemäss rıchtıe gegliedert und das FAaNZE Werk mıt e11NeM
umfassenden alphabetischen Personen- und Sachregister, OoOW1e mı1t der Ver-

Kstheilung des offes auf die N- und festtäglichen Evangelien gekrönt.
bildet, entgegen dem Wunsche des Verfassers als „bescheidenste Zier, dıe sıch
1ın Lichte Jesu erschlossen“, einen thatsächlich herrlıiıchen Beleg für dessen unll-

fassende Gelehrsamkeıt und tıetfe Frömmigkeit und kann aqals vortreffliches Be-
trachtungsbuch jedermann, Damentlıch ber en Seelsorgern nd Ordens-
person®en eıgenen, WwW1e VARR (xeistes- und Herzensbildung anderer, nıcht

empfohlen werden.
M1ss1, el berkofler Calendarıum poeticum.

Auctoribus preshbyterıs d10eCcesIs Tridentinae. Oeniponte,
umplibus ei YPIS W agnerlanis, 1890 487

In leicht flüssigen Versen geschrıeben, deren Durchlesen ekundet, dass
816e echt dichterischer Beanlagung entstammen, schildern diesem Calendarium
diebeiden hochwürdigen Herrn, ON denen Oberkofler uuseTrTeEN Liesern bereits

der Besprechung eines SEINET früheren sehr poetischen Werkes bekannt 1st, die
wichtigsten Momente AUuS dem Lehben der Heiligen der Weise, ass mıt
Zugrundelegunger bezüglichen Legenden auch die kurze Charakteristik dieser
Heiligen wiedergegeben iıst Das Werkchen zeigt VO' selten vorkommender
vullkommener Bäh3rrséhung der Jateinischen Sprache 111 gebundener ede



S WE S

537

Ml6coch, Dr elchior, Professor Theol Psalteriıum
SCUu er Psalmorum. Juxta ulgatam Latinam et VEeIr'sSIO
texius orıginalıs Hebraicı CUIN notıs introduetionalıbus et CcCu
argumentis exegeticıs quıibus harmon1a utrıusque VEeTrS1IONILS demon-
strätur Olomucli, 1890 umptıbus Auetorıis. Apud Hölzel,
Olomuecn el Vındobonae Sr. S VII Anr

Nirschl, Dr Joseph, Professor e0 5ÄIürglfl)urg‚Die Therapeuten. Maınz, Er Kirchheim, 1890 96, 8
060
In dieser Festgabe ZU 1300jährigen Jubiläum des Gregor des TOoOssen

beleuchtet und wiederlegt der gelehrte erfasser die VOo UNCc1IUSs
Tre 1879 erschıenene Schrift über dıe Therapeuten. Derselbe nämlıich

mıt gründlichem Wiıssen und S  cr Ueberzeugungskraft die tradıtionelle
Ansıcht, vertheidigt, dass Phılo’s Schilderung der Therapeuten, WI16 er S16 111

SEC1NEIN uCcC. 1LUT VO den christlıchenVom contemplatıven Leben“ g1bt
Asceten verstehen SE1 Ja ass dieses er Philo’s FAr nıcht VO  — ıhm selbst
stamme, sondern TST z Schlusse des Jahrhunderts ZUT Empfehlung des
christlichen Ascetenthums verfasst worden SsSe1 Um die hıedurch erneuerftfe
Controverse endgiltigen Resultate zuzuführen, hat S16 der gelehrte
Verfasser vorliegender Broschüre Untersuchung unterzogen

Oberdoerf{ifer Dr e inhabıtatione pırıtus Sanctı
anımabus Justorum disserıt JLornacı, LypIS Societlatis

S Joannıs Kvangelıstae. Desclege, eiebure Soclorum, Edıit
Pontif. MDGCGXE 131 8

Orzes sko. Elise Mirtala. Koman Aaus dem Jahrhundert
ach Christi von Autorisierte Uebersetzung VON Malwına 1
blumberg. Stuttgart, Leipzıg, Berlıin, Wıen. eutsche Verlags
Anstalt. 1890 DE, 316 80 Mk

M Patıss, e0OTrg, Kastenpredigten 1 sechs
Gyvelen Vo Verfasser vermehrte und verbesserte Auflage
Innsbruck. Feheijan auch, 1890 DS DI2, &0 M

Marien--Predigten Verfasser verbesserte u Ver-
mehrte ufl. Innsbruck, Kellician auCc 1890 pS 580, 80

420
Pe O, n 111 (iorona lıterarıa ofrecıda q| [Ilustrisimo

Doector Don Antonio Pelagio de Labastıda Davalos
dignisımo Arzobispo de Mexico eN - ubileo sacerdotal Mexico
mprenta de Francisco 1A77 de Leon, 1889 pg XII 198. 80

KRKıcker, Dr.Anselm, Kurzgefasste Anleitung ZUrTr
Theorie der Katechetik. Aufl Wien, 1890. ((ommission bel
Heinr. Kirsch, 155, 80

Ringholz, 110, Das ar des Benedictiner
stiftes AU Eınsiedein. VO Te I9a Mıt ner Eıinleitu
ZW 61 Schriftproben eEINEM Namen- Sach-VVerzeichnis. (Sond
Abdruckaus dem Geschichtsfreund«, X LV4) 8 y JA

{  A
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Schuler, G Der Materialismus. Gewürdıgt durch

Darlegung und Wiıderlegung (Zur W ehr‘ und Lehr’.) Berlın,
1890 Verlag der (+ermanıa. e] 0

Das vorliegende Werk ıst se1nem W esen ach eıne Sammlun& VO

orträgen, welche der gelehrte V ertfasser 1mM Wınter 1889 gehalten hat. Er
beleuchtete und erörterte In denselben A1e 1 vatieanischen Coneil ın der

Sıtzung Can verurtheilten Lehrsätze des Atheismus und Materı1alismus,
und ar War ım in dıiesen Vorträgen zunächst unl dıe Bekämpfung
des Materialısmus thun, als der nothwendigen olge des heutzutage überall
mıiıt dem Verstande, WwW1e mıiıft. dem Herzen, mıiıt dem unde, der Feder un durch

Insbesonders hat sıch der V erfasser 1ın seınenT’haten gepredigten Atheısmus.
Vorträgen ber den Materjalismus bel dessen wichtigem Grundsatze 1038081 allmächtigen
Stoit länger aufgehalten. Kr entwickelt miıft Meisterschaft das iımmer weıtere
Veberhandnehmen der theoretischen W18 praktiıschen Materıjalısten als Frucht
der ın unNsSe:) Zeit immer mehr 1n Verfall gerathenden philosophischen Biıldung,
oTAanN wıeder der Pantheismus die Schuld trägt; enn mift, der Denkunfähigkeıt
der eute steht die Ausbreitung des Materjalısmus ın geradem Verhältnis.
Lobend erwähnt IN USS och werden, ass ın diesen Vorträgen das Wahre der
Gegner immer anerkannt WIT!  d un! der Autor gerade hiedurch e1ne gesunde
Politik und eı1ne zweckmässıge Bekämpfung ihrer falschen Ansıchten entwickelt.
Durch iıhr: eıgene Darlegung widerlegt 6r ihre eıgyene Sache Wir schliessen
mıt dem Wunsche des Verfassers, ass ıhlım durch seine thatsächlich AaAUS -

gezeichneten, 1ı1er veröffentlichten, Vorträge gelingen möchte, überall das
Bewusstsein Au begründen und ZzU bestärken, dass das Dasein G(ottes keıin

Ueber dıe zahlreich ınGlaubensartikel, sundern iıne Vernunftwahrheit Se1.
dem er. cıtierten Autoren g1ıbt eın e1genes Namensverzeichnıs Kunde.

Seeböck, Philibert, St Antonius-ßüchléin
andächtigen (;ebrauche beım hl Responsorium 8 den

neun Dienstagen, ach Martın VO  am} Gochem Gap., bearbeıtet.
Innsbruck Vereinsbuchhandlung. VI 136 80 kr

Der Vertasser beabsichtigt. miıt diesem Büchlein den G+läubigen für dıe
Andacht ZuUum hl Antonıius beı der Segenmesse A seinen Ehren und den ıhm
geweihten Dienstagen einen praktıschen Leitfaden ZUu liefern, W A er auch,
der Anlage un dem Inhalte ach A schliessen, hnh1ıemift erreicht hat

A Predigten des ugustın VOI Montefeltro, F5
gehalten 71 Mailand 18590 AÄAus dem [talıenıschen übersetzt VO  7,

Neue olge Innsbrqck‚ Vereinsbuchdruckereı, 1890 126
T 80 kr

Die Folge der bekannten und berühmten Predigten dieses
Chrysostomus erscheınt aqals Ergänzun des Bandes und bringt von diesem
theıls nNne  e hbehandelte Themata,; theiıls die früher schon behandelten ıin neuer
Ausführung, worüber dıeser Prediger 177 1890 1n der Kirche San Marco ın
Mailand gesprochen hat. Die Uebersetzung ist 1mMm Sämmtlichen sınnn getreu
wiedergegeben.

Exercitien-Buch für monatlıche und jährliche G]st-
alzburg,erneuerung. len T1isten AARE Gebrauche VOIN

nion / ustet, 1890 GVI 765, 8
Anleıtung WwW1e für dieDasselbe bringt zunächst 1ıne Erklärung

monatlıchen uch n  1r die jJährlıchen Exercıitien mift. Zugrundelegung des
es hl Ignatius, ferner e1In Programm für 3'1 5’1bekannten ]äxcgrc]itignbüc_l[1}eins Hıeran schliesst sıch e1n Ahbhschnitt unfer em- und 10tägige Exercitien.

Tıtel EL goldene Schlüssel ZU: innerlichen erete“ als Anleitung für
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Betrachtung Uun: Beschauung, cdie verschiedene Weise Zzu etien un die tägliche
Gewissenserforschung., Der Theil bietet, auf die einzelnen Monate vertheilt,
e1ne Anleitung /Ar  r Geisteserneuerung ın e1iner Reihe Betrachtungen, hierauf
folgt e1n Veberblick der Exercıitien des hl Igynatıus für qlle Tage der Wuche
Der Anhang bringt Kirchenyebete für Sterbende, SOWI1e ıne monatlıche Vor-
bereitung einem heiligen ode. Das Buch ıst wıe für Laıen auch für
geistliche Personen beıden Standes estımm: und ın seiner Anlage, SOW1e
se1nNner Dietion nach er Kmpfehlung wert

Bernardette das Gnadenkind VOoONn Lourdes. Uebersetzun
AdUus liem KFranzösischen der 158 Aufl des Heinrıch Lassere. Inns-

s

TUC Vereinsbuchhandlung, 1590 Dg V 208 «0
Wiıe der Titel besagt, en WIr hlıer mıft einer thatsächlıch g‘etfeuen

Uebersetzung der erühmten Schrift Lassere’'s A thun, wvelche ın der kurzen
Zeıt VO  \ Jahren Auflagen erlebt hat. Das Buch ist mıt mehreren ziemlich
gutel Tondruckbildern geziert und wird zweifelsohne uch 1n Ländern deutschérunge dıe gebührende Verbreitung inden.

i Zur Vermählung Sr Durchlaue
des Fürsten Albert Maria Lamoral VON urn und Taxıs mıiıt
rer kaiserl und königl Hoheıit der Trau Margarethe Glementine,
Erzherzogin VMn Oesterreich., Prinzessin VO  } Ungarn und Böhmen
Festbeilage Z » Regensburger Morgenblatt« Nr 160 Heraus-
egeben VON Habbel. In Kegensburg. (Verfasst I9r Rübsam.)

Trahbh GET,, Pfarrer iın Zell a/M. (‚o0ottes Botschaft die
Tbeıter Ansprachen VOL Heiligenstadt, IO Cordier,1890 DS A0 o}

Die wichtigsten Fundamentalwahrheiten des Christenthums legt der W L NS  «  RX
hochw. Verfasser ın dieser Broschüre Uurz und bündıg un: zugleich NAarm

und ergreifend dem christlıchen Arbeiter VO Möchten doch recht viele Arbeıiıter
das kleine Schriftehen lesen ! Insbesondere 861 uf das wäarmste empfohlen
den Seelsorgern un! Arbeıtervereınen und allen, dıie redlich mıiıft dem
Arbeiterstande meıiınen. Der Preıs ist niedrig gestellt, ass sıch ZUr

Massenverbreıtung eıgnet, un!' WITr möchten ]edem christlichen Arbeıiıter zurufen:
„Nımm und hes! Und bald wirst. Du miıt Freude und Trost, mıt Liebe und
Treue, mıiıft Eıfer nd Ausdauer arbeıten, Jeine heilige Lebensaufgabe erfüllen
nd glücklich werden nl1er un dort!“

Veru Der Culturkampf{ In bayern Ü, dessen Bedeutung
für die katholische Kirche In Deutschland Berlın, Verlag der
(Germanıa, 1890 o

Als Beleuchtung der noch augenblicklich iın Bayern herrschenden ganz
eigenthümlichen kirchenpolitischen Verhältnisse kann diese Schrift, die alles
das berücksıchtigt, wäas sıch deren Tıitel ı1erum gyruppiert, als e1ne bedeutungs-

{ E:volle nıcht empfohlen werden. cht Beilagen bringen die wichtigsten
Aktenstücke, die 1n dieser Richtung zwischen den geistlichen un! weltlichen
Behörden gewechselt wurden.

V ogl, Franz, Das en der allerseligsten
ungfrau und (rottesmutter Marıa. uszug AauUus der »((eistlichen
Stadt-Gottes« VON Marıa VonNn Jesus. Herausgegeben VOIN

Titelbild Regensburg, New-York, Cineimnatı, Kr Pustet.1890 XI 471 80 Mkı
Das vorliegende Werk ist, e1nNn Auszug us dem gyrösseren Tıtel an-

gegebenen Werke, das ım Jahre 1665 Voxn der, 1m Rufte der Heiligkeit gostorbenqn
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Aebtiıssın des Franziskanerinnen Klosters Agreda 111 Spanıen, Marıa VO  — Jesu,
zusammengestellt wurde nach den ıhr zutheil gewordenen Privatoffenbarungen
Der Herausgeber hat allgemeinen den Wortlauft des Originals beıbehalten
und 1Ur dıe Uebergänge nd Verbindungen 111 W orten wıedergegeben
Es wırd für alle, die lesen, zweiıftfelsohne dem W unsche des Verfassers
entsprechend Ehrfurcht Vertrauen und Lanuebe ZU allerseligsten Jungfrau
erwecken. Druck un: Ausstattung 1ST 61116 der Firma Friedrich Pustet
jeder Beziehung würdıge.

Waldner, Joseph, > Jesus dıe Krone der Jung-
frauen. Voilständiges LeNHr- und (ebetbuch für Jungfrauen, dıe
1111 Kloste1r oder der en ach der 19 Aufl VO re
1755 neuerdings herausgegeben VO  —_ Curatpriester Aufl
Paderborn Bonifacius Druckereı 544 e

Das vorlıegende Büchlein 181 W16 dessen Aufschrift besagt 611 praktisches
ehr- nd (+ebethbuch Es ist s1eben Theile gegliedert deren einzelne sıch
mıft. dem Gebete und verschıedenen beschäftigen, mannıgfache
Andachtsübungen selbst. darbieten un V O  —_ der wahren Andacht un Heiligkeit
der Jungfrauen handeln ; Tugendspiegel für dieselben bringen und ihren
Beruf behandeln. Zum Schluss sınd verschiedene Litaneı:en beigegeben.
Be1i der Fülle des Stoffes Uun!: der gyutien KEınthelung erWw elıst. sıch Se11NeI1N
Zweck entsprechend und als sehr praktisch.

Wedewer, Dr e0 erm (Wiesbaden): eNrTrDuUuC ir
den katholischen Religionsunterricht ı den oberen ('lassen höherer
Lehranstalten Abtheilung (GGrundrıiss der Apologetik Aufl!
reiburg L/B Herder’sche Verlagshandlung, 1890 11
a} ] A  =>

W.e1ss, Kr Albert Marıa, Pr pologıe des Christenthums
VO Standpunkte der Sıtte und (lultur IT Aufl Bd Humanıtät
und Humanısmus reiburg 1/5 Herder sche Verlagshandlung,
1890 DE 087 1720

W e1ss, Dr Johann bBapt VON kKeglerungsrath
Professor A der Universität (ıiraz Weltgeschichte verbesserte
Auflage Lieferung 15 Z TAZ und Le1ipzIig, » DEyr18« 1890
V1 nserat

Werner S Orbis terrarum catholiecus SIVE LOtLLUS
Ecclesiae catholicae ei Occidentis Orientis CONSpPECLUS geographicus
el SLAatısSLICcUS elucubratus per Kx relatıonıbus ad SaCcCLr’as
ongregationes Romanas 1SSIS et alıls NOLLLS observationibusque

xxfide dign1ıs rıburgı Brisgoviae. umptibus Herder
editoris Pontifien MDGGEXE 0 226, 40

-  ol fs STr P, Dr Ölestin, Benedietiner VAN den chottien
Wien, geistl Rath (aregor der Grosse. Mit ZW E1 Bildern

Saulgau (Württemberg), Herm. Kıtz, 15890 pg XIV 610
Wolter, Dr Maurus, D, Krzabt VO  —_ Beuron: Psallite

sapıenter. » Psallieret weIlse !« Erklärung der Psalmen Geiste
betrachtenden ebeties U, der lturgle. em Clerus und dem

olk gewidmet. (Schluss- PsalmX: Freiburg ı
lerdersche Verlagshandlung, 1890 O4D; 80
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er das Schuljahr 1889 — sınd VO nachstehenden
Lehranstalten bel un Redaction Programme eingelaufen :

Kgl kathBenediet College, Atchıson, Kansas:
Studien-Anstalt hbeı St Stephan ugsburg ; deutsches
Staatsgymnasıum Rudweis:@} New-Engelherg College, Conception,
Mo €) Prıvat-Lehranstalt des Benedictinerstiftes Disentis (Gt Grau::

colebünden): St Nns Universıty, Gollegeville, Minn. ; g)
abbatıale de Saınt-Benoit de Maredsous: St Meinrad Classical
College, Meınrad, nd amı Verbindung Jasper GCollege,

ber-Gymnasıum Meran ; ]) Studien-Jasper Ind
Anstalt Benedietinerstifte Metten : Cantonal-Lehranstalt ZU

Sarnen ; ()ber-(ymnasıum der Benediectiner AA Seıitenstetten
m) s{ Vıncent Gollege, W estmoreland CGountvy, enns

Eınzelne selbständıge Aufsätze, die dı1esen Schulprogrammen enthalten
sınd findet der p Leser unftfer dem Namen des bez Autors Luteratur-
Verzeichnisse dieses Heftes aufgenommen Auf wichtigere historische untfer
denselben kommen gelegentlıch A sprechen Dıe Redactıon

[nsertionspreis in 0 W [nsertionspreis
n Nerte 10 E Neite 20Neitfe 16

N 37 Ya  1/, 1 Nelte dEt-  En  G E

Herder sche Verlagshandlung, T61DUr. IM reISSaU. Herder, Wien l Wollzeile 30
Soeben ist erschienen un: durch alle Buchhandlungen beziehen :

ehmkuhl, A, Theologia m oralıs. Eiditio sextna aD auctore recognı
Cum approbatıone Revmı Archiep. Friburg. et Super. Ordinıs Vollständig
ZW E1 Bänden ST 8o (XXXVI 10854 10; geb Halbfranz mıiıt Gol
tiıtel Der Preıs diıeser NCUECIN Auflage wurde VO 15 auf 10
ermässI1gt. Volumen Continens T’heologiam oralem generalem et speciali
T’heologı1a moralı TraCcCtatus de virtutibus e officHs vıitae christianae. uü,
S10 5 Volumen RE Continens T’heologıiae moralis speclalıs partem SECUN-
dam SCUu tractatus de subs1d11s vıtae christianae CU.: duplicı appendice. (XVI

S68 S:) Früher ist erschıenen :
Compendium Theologiae moralis. Eiditio altera aD auctore recognita.

(Cum approbatione RKevmı Archiep Friburg, &o IV un 002 S e
geb Halbleder 5

Werner, O. ]., Orbis fLerrarum catholiecus 1Ve totius ecclesiae
ecatholicae el occıidentis et Orient1s CONspeCLus geographicus et statıst1cus.
D relatıonıbus ad SAaCTaS congregatıones rom4n4s M15S15 et alıs notıt11s obser-
vatiuonıbusque iide dignis. 4_0 (VILL. und 26 S I geb Halbleinwand
miıt Goladtitel 11

Früher sind erschienen :
Katholischer Kirchen-Atlas. Vierzehn colorirte Karten mıit begleiten

em ext (14 Karten, VOI denen Doppelblätter ; IV ı: 90 S: IS&
5 ; geb 1 Halbleinwand mit Goldtitel

Katholischer Missions-Atlas. I9 Karten Farbendruck,
Doppelblätter, miıt 36 begleitendem ext und Tabellen. Z W:

besserte Auflage. 4 , geb. Halbleinwand mıiıt Goldtitel



Herder’sche Yerlagshandlung, Freiburg Im Breisgziu. Herder‚ len l Wollzeile 30
Soeben ist erschlenen und durch alle Buchhandlungen beziehen :

etia Deecrein SAaCTOT concıl1ıorum recentiorum. Collectio Lacensis.
Auctor1ibus presbyteris domo S1INe labe Conceptae ad Lacum.
1Lomus septimus: ecia et eereta ®a cCcrosuncti *“‘ecumenicı Concilıl  -
Valtiiıcanı. Accedunt permulta 1ıa documenta a.d Concilium eJusque historiam
spectantıa. Cum indiıcıbus generalıbus septem volumınum totiıus colleetionis.
4° 1042 Col.) 20° geb 1n Halbfranz mıt Ro  schnitt 64

Miıt diesem ande, der ıne Anzahl bıs jetzt och nicht veröffentlichter,
auf das Vatıcanische Concıil bezügliıcher Documente VO grosser Wichtigkeıit
enthält, ist das Werk abgeschlossen. Die Verlagshandlung empfiehlt 1M Interesse
der kirchlichen Wissenschaft und des kirchlichen Lebens dıe »Coliectio I acens]s«
der wohlwollenden Aufnahme seltens des OC Epı1ıscopats und des Clerus,
SOWI1e der Aufmerksamkeit aller heologen VO ach und überhaupt aller Freunde
gründlichen historischen Wissens.

Preis des vollständigen Werkes (7 Bände) (LII D 9087 (EDEXTNV. Col.)
24'‘590 ; geb

Prospecte auf Verlangen gratis und franco.
eissel. SE ; Die erehrung der Heiligen nd ihrer Reli-
quien In euisce  an bis ZUI1L Beginne des 111 Jahrhunderts. Uu.

148 S Bıldet eft 47 der Ergänzungshefte Z den » Stimmen AaAUS
Marıa-Laach. € )

Hefele, Carlı Joseph VO  - (Bischof VO' Rottenburg), Conciliengeschichte.,
ach den Quellen bearbeitet. Sechster Band DiIie Zeıten des Interregnums 1250 bıs
/AU e isaner Conecil 1409. Zweıte, vermehrte nd verbesserte Auflage, besorgt
VO  — Dr Knöpfler. SI 80 (XVIII I1OQ9I L geb 1n Halbfranz
mit Rückenpressung und Rothschnitt x Einbanddecken 1’4' Leder-
rücken

raus, Dr. VUeber das ud1ıu ın der Theologie sSonmnSsS und jeitzt.
Kede, gehalten L7 Maı 1590 be1l der -öffentlichen Feler der Vebergabe des
Prorectorats der Universität Freiburg. Zweıte, vermehrte Ausgabe. Lex:-8°.

ur 5 3 S: 100
X

Familienzeitung ur BelehrungWarnsdorfer Hausblätte U Unterhaltung, Herausgehber
U, verantwortlicher Kedacteur

Ambr. Opitz in Warnsdorft. Die W arnsdorter Hausblätter erscheinen ZW el-
mal monatlıch Z Preise VO PrO Jahr. Diese Familienzeitung wirkt
ın katholischem Geiste und entwıickelt ıne Vielseitigkeit, die staunenswert ist.
An erster Stelle bringt S1e melstens eın sinnıges (zedicht, darauf folgen treff-
lıche Aufsätze aus dem Gebiete des soclalen Famılienlebens, dıe reC ehr-
reich sınd, ann Nachrichten » Aus Kırche Staat« ; daran schliesst sich dıe
Rubrik Erzählungen. die In der Regel (relungenes bietet. Die »(Gedanken und
rwägungen« bıeten reichen Stoff ZUMmMM Nachdenken. Die »Zeitgeschichten« sınd
so gut gewählt, ass s1e gesammelt werden ollten Ferner gıbt das Blatt och
einen kurzen Veberblick ber dıe Missionen un: praktische Wiınke 1n der
»Gesundheitspflege. « Das » Erziehungswesen« ist für Eltern Lehrer reCc. brauch-
bar. Für » Haus ı. Küche« ist gut gesorgt »Gemeinnütziges« ist uch ın der
Zeıtschriuft reichlıch vorhanden. Der Leser findet auf dem »Büchertisch« StEets
ıne gut gewählte Lectüre Ü, alt jJung In der » Spielecke« Zeıtvertreib In enge
Mıt Gewissen kaännen WIr diıese Zeıitschrift, dıe Gutes Mannigfaches
bıetet WL ganz entsprechend illustrirt ist, auf das beste empfehlen. Der Preis steht
ZUT Waare ın diesem Falle ın keinem Verhältnis. Man bekommt die Hausblätter
halbgeschenkt,
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Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen Zzu beziehen :

Wolter, Dr. (Erzabt VO  —_ Beuron), Psallit apienter. » Psalliret weise I«
Erklärung der Psalmen 1mM (Geiste des betrachtenden (‚;ebetes und der Liturgie.
Dem Clerus und Volk gew1dmet. OT. &o Fünfter (Schluss-) Band Psalm
XCI (IV 515 S:) 5 ; eleg. gebunden In Halbfranz nıt oth-
schnitt Früher sind erschlenen : Eirster Band: Psalm
(XVI U 603 M 67 geb Mkı Zweiter 33  and Psalm X MK V SI

Dritter Band Psalm | B,E E OEr 716 5: M 87 geb M
(IL u 5067 geb Die zweıte Auflage VO.  - Band PE ist 1ın
Vorbereitung. Vierter Band Psalm LEL (IL und 024 5 Öl geb
Aus dem ‚B5 an einzein : Der Psalm 1OÖO. Fürstenpsalm. (20 S 5 Pf.

1Rı IMErMaNN, Bn J’ Maria die Katholische, Eine Skizze ihres
Lebens nd ihrer Regierung. OT, 162 S.) D

(Bildet das 48 Ergänzungsheft den »Stimmen ‚US Maria-Laach.«)
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C{  © SS @rifie DerDeNerTe AnflageEG  e  $  £  -  x  Herder’sche Verlagshandlung, Freiburg im Breisgau. — B: Hetder‚ Wldiévf‚ %lléllß 38  Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehepf  Wolter, Dr. M. (Erzabt von Beuron), Psallite sapienter. »Psalliret weise !«  Erklärung der Psalmen im Geiste des betrachtenden Gebetes und der Liturgie.  Dem Clerus und‘ Volk gewidmet. gr. 8°.  Fünfter (Schluss-) Band: Psalm  CXXI—CL.  (IV  u  515 S.) M. 5; eleg. gebunden in Halbfranz mit Roth-  Schnitt“: M. . 77.  Früher sind erschienen: Erster Band: Psalm 1—XXXV.  (XVI u. 603 S.) M. 6; geb. Mk. 8. — Zweiter Band: Psalm XXXVI—LXXI.  10.  Dritter Band: Psalm LXXII—C.  ( 716 S.) A08s  geb. M.  (IP; u: 567 8.) M 6 geb. M: 8:  Die zweite Auflage von Band I—1II ist in  Vorbereitung. Vierter Band: Psalm CI—CXX. (II und 624'S.) M. 6; geb. M: 8.  Aus dem IIT. Bande einzeln: Der Psalm  100. Fürstenpsalm. (20 S.) 50 Pf.  Ziumermann,  A.,  S. J., Maria die Katholische,  Eine Skizze ihres  {  Lebens und ihrer Regierung. gr. 8° (VIII u. 162 S.) M. 2‘20.  (Bildet das 48. Ergänzungsheft zu den »Stimmen aus Maria-Laach.«)  O  S,  @  Z  S  6  Il  ®  f  S&  1  X>  C580  ©  <  N  «D  pf  OO  Z  C  _‚4)-&  S  E  ©  >  Y  s  .\(ä\ S  ;  (  @  ÜD,  M  C  )  C  M  (  O  o  LE  Al  )  »  DL  AD  C  e  \o  E  EHNY 94.19889Q10A 91L  ©  CD  3  Dritte verbesserte Auflage  C  ©  EXS  Ä  7  édfle DE  ybeflerte Anflage  Lieferung 19—24, Graz und Leipzig 1890. Verlagshandlung Styria. Preis  {  Lieferung 85 Pfg.  Von der seit Jahresfrist in dritter vollständig umgearbeiteter Auflage‘ er-  scheinenden »Weltgeschichte von Dr. J. B. von Weiss« liegen uns weitere sechs  Hefte zur Besprechung vor. Streng wissenschaftlich und quellenmässig bearbeitet,  enthalten, dieselben die Geschichte des römischen Kaiserreiches, die Anfangs-  geschichte der Germanen, Südarier, des Volkes Israel  Völkerwanderung.  ‚des Christepthums und der  Mit Freuden müssen wir gestehen, dass alle jene Vorzüge, die ‘wir bei  Besprechung der ersten 18 Lieferungen wiederholt hervorgehoben, auch den vor-  liegenden sechs neuen Heften zukommen.  Mit einem Worte: die Weiss’sche. Weltgeschichte, die Frucht mehr als  dreissigjährigen ernsten Studiums und mühevollster Gelehrtenarbeit steht an  Grossartigkeit der Auffassung, der Anlage und Sprache keiner andern Universal-  Geschichte nach. _  Da auch die Verlagshandlung sichtfich bemüht ist, in rascher Aufeinander  folge die Lieferungen auszugeben, so dass nach Jahresfrist nahezu drei Bänd:  vorliegen, und in dem Werke ein Muster typographischer Leistung zu bieten  so empfehlen wir das Werk wärmstens zur Anschaffung. Wir möchten heut  schon darauf hinweisen, dass die drei geschmackvoll und elegant gebund  Bände ganz wohl als eine Zierde des Weihnachtstisches würden 4gel‘tefl könuaLueferung 198 Graz und Leipzig Verlagshandlung Styria. Preis
Lieferung Pig.

Von der se1it Jahresfrist 1n ritter vollständig umgearbeiteter Auflage er-
scheinenden » Weltgeschichte VO Dr VO  >; W eiss« lıegen NS weitere sechs
Hefte ZUT Besprechung VOT: Streng wissenschnitlich un!' quellenmässig bearbeitet,enthalten diıeselben die Geschichte des römischen Kaiserreiches, die Anfangs-
geschichte der Germanen, Südarıler, des Volkes Israel
Völkerwanderung.

des Christe[nthums un der
Mıt Freuden mussen WIr gestehen, ass alle jene Vorzüge, die WIr be1

Besprechung der ersten 15 Lieferungen wıederholt hervorgehoben, uch den VOT-

liegenden sechs Heften zukommen.
Mıt einem Worte die Weiss’sche Weltgeschichte, die Frucht mehr als

dreissıg]ährigen ernsten Studiums und mühevollster Gelehrtenarbeit ste. a
Grossartigkeit der Auffassung, der Anlage UnNn! Sprache keiner andern Universal-
Geschichte ach

Da auch die Verlagshandlung E bemüht ist, 1n rascher Aufeinander
folge vr-  D ‚Lieferungen auszugeben, dass ach Jahresfrist nahezu drei Bänd
vorliegen, un In em Werke eın Muster typographischer Leistung 71 bietenempfehlen WITr las Werk wärmstens ZUEL. Anschaftung. Wır möchten. heutschon  darauf hinweisen, ass dıe rel geschmackrvoll und elegant gebund
Bände wohl als 1ne Zierde des Weihnachtstisches würden gelten könne
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Soeben ist erschıenen un:! durch alle Buchhandlungen /AÄ beziehen:

Hansjakob, H., Die wahre Kirche Jesu Christ Sechs Predigten, gehalten
ın der Fastenzeit 185587 in der Kirche Sst artın /AH Freiburg. Miıt Approbation
des hochw. Herrn Erzbischofs b S Freiburg. o (1V : 98 S 1.5  ©
Vor Kurzem wurde ausgegeben :
Jesus Yon azareth, otft. In der und 1mM Sakramente. eCc. Predigten,

gehalten ın der WFastenzeıft 1890 ın der Kırche St Martin Freiburg. Mıt
Approbatıon des hochw. Herrn Erzbisehofs VO Freibureg. Lgn 0, (VI 26 S

e  ©
Hattler, FT., J Y Das Haus les Herzens Jesu, Ilustrirtes katholisches

Volksbuch Zweıiıte Auflage. 40 VMl U, 258 S G(Geb in Halbleinwand mıiıt
Goldtitel 280

Weiss, Fr M., Er Apologie des Christenthums 0M Standpunkte
der Sitfe und Cultur, Mıt Approbation des hochw. Herrn Erzbischofs VO

Freiburg und Gutheissung der Ordensobern. 8°
Zweıiter and KHKumanıtät und Humanısmus. Zweite Auflage.

(ZEV.; 088 ( yeb in Halbfranz mıiıft, Goldtitel 8  © üher
ist erschienen : KErster Band Der FINZE Mensch Ziweiıte Auflage. X V
84.4. S 63 geb 71.80 Dritter an Natur und VUebernatur. XI

9926 S 6; geb 1.80 Vierter and Natur und Vebernatur. il
(XII u S 8? geb 98  © Fünfter and (Schluss) : Die O:
kommenheiıit. (XVI UT S.) M 65 geb (.8  © anı LE} und sınd
iın zweıter Auflage ın Vorbereitung.
erhard, Dr. M (weil. Bischof ON Trier); Kanzelvorträge. eraus-
gegeben VO. IIr Aegıdius Ditscheid Zweite, durchgesehene Auflage.,
Fünfter (Schluss-) Band FKFest- und Gelegenheitspredigten, Mıt Sachregister
ber alle fünf Bände ST S 405 3: 5° 50 — Früher sind erschienen
und In Verlag übergegangen: Band Fastenvorträge. ST o (VLIL404 S 5'50 1.: Band Homiletische orträge ber das erste Buch
Mosıis, gr. X0 VIITL. 554 S 0’40 111 Band Homiletische orträge
ber das zweiıte bıs üunfte Buch Mosıs. an 8° VL 406 5'50

and est- Un: Gelegenheitspredigten SI o 378 S MI 420
Dazu als Supplement VL Band) Predigten ber Sonntagsevangelien. OT, o
(I 150 S Jeder Band wırd einzeln abgegeben

Atzberger, Dr L E Die christliche Eschatologie ın den Stadien ihrer
Offenbarung 1m en und Neuen 1L estamente. Mıt esonderer Berücksichtigung
der jüdischen Eschatologie 1m Zeıtaltier C hrist1ı Miıt Approbation. des hochw
Herrn Erzbischofs Ol reiburg. SI 8° (XVI 384.

öllinger, I Luther. Eıne Skizze. Neuer Abdruck. 80 (04 5i} Pf.
Hefele, Carl Joseph VON (Bischof VO  3 Kottenburg), Conciliengeschichte,

ach den Quellen bearbeitet Fortgesetzt VO Cardıinal Hergenröther. Neunter
Band Der Protestantismus. (Vorgeschichte des Concils VON A reNt.) T so
VIII 072 S L geb In eleg. Orı
decken 1’4 ginal—Halbfranzbapd L Eınband-

Soeben ist erschıenen : L: ahrgang 1891

Jücksrad-Kalender N ZeI( ınd Ewigkel
Reich iıllustriert. Mıt einem Titelbilde ın feinem Farbendruck. Quart-Format,100 Seiten, miıt belehrendem, unterhaltendem und humoristischem Lext. zahl-
reichen Porträts, nsıchten eLC., einem praktischen geschäftlichen Theile,Adressen, Tabellen nd Tarifen, ıIn eleg. Umschlag, broschirt Preis kr (mitPostversendung 45 kr.) Verlag der ” orbertus“ Buch- und Kunst-druckerei in Wien, LLL Sseidlgasse S,
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Zeitschrift für ‘kirchliche Wiésens‚chaft und PDactor oNUus herausgegeben Von Dr OSR
ın Trier. FE Jahrgang. Jährlich 19 Hefte Mı AI

Das soeben erschienene eit enthält : Der iblısche Schöpfungs-
bericht und cdıe Naturwissenschaften. T Die Kardinaltugend der Klugheit
miıt besonderer Berücksichtigung der Seelsorgze. ( Professor Dr Müller.)
Der Unterricht 1 der biblischen Geschichte für dıe relıgiöse Bıldung der
Jugend. (Pfarrer Joh Hertkens.) Behandlung des Zahlenverhältnisses zwischen
(C‘hristen nd eiden ın der Predigt. Ursprung und erster Abt

CX  CXVO  un Springiersbach, (Pfarrer Johann ausen.)| Miıttheilungen: (+ewissens-
erforschung hinsichtlich der Ceremonien. Der (Ü(ebrauch der NMIEN (K S
Anfrage. Bücherschau : Bibliothek der katholischen Pädagogik. Die B  her
des Neuen 'Testamentes. (Professor Dr Herm. Mosler.) Das en UuNSSrES
Herrn Jesu Christa. (Subregens Schrod.) Anhang:! Verzeichnıis DHEU el -

schienener Bücher.
Keine Familien-, keine chul- oder Volks-Bibliothek kann heutzutage

e1ines Konversations-Liexikons entbehren !
Band erschienen !Spamer  $ Uustrertes Konversations-Lexikon. Nachschlagebuch für

den täglichen Gebrauch. Hausschatz für das Volk Zweıte, gänzlıch 116  a gyestaltete,
bedeutend erweiıterte Auflage. Zu beziehen: In 200 ] neferungen /Rn Jje Pf.
oder ın 33 Abtheilungen /A je 3 M er ın Bänden (geheftet ]e 12°50,
elegant 1n Halbfranz geb ]Je M 153 Mit eiwa 8000 Text-Abbildungen, Ton-
bildern, Karten nd Plänen Prospekte des Werkes überallhın unentgeltlich un

AA  BDportofrel. Eın durechaus eigenartiges Werk, welches qalle anderen Lexika sowohl
durch en Reichthum SeINeEr Stichworte, wıe auch seiner Illustrationen übertrifft

Wissenschaftlich-prakt. Monatsschrift für
den (lerus Deutschlands. Herausgegeben
VO  ; rof. Dr deiner rof. Dr Otten.Der katNOLISCHE SORSONE, Ll ahrg. eft (Paderborn, Ferd.Schöningh, Preis PTO Jahrgang Mk.)

VUeber dıe Darstellungen de  n etzten Abendmahles Christi mit seinen
Jüngern, unter besonderer Berücksichtigung des Werkes VO Leonardo da Vinecl.
Von Geh Hofrath Dr Hosäus. nrıstı Hirtenbild ach den Evangelien. Von
Prof. Dr Krıeg. 1erter Pastoralbrief ber dıie Weise des öffentlichen un NDgemeinsamen Gebetes des » Vater UNSECET. « Von Felix Fiıdelis. Zur Geschichte
des bıblischen Geschichtsunterrichtes. AT Die allmähliche Einführung des biblischen
Geschichtsunterrichtes 1ın den Schulen der katholischen Lerritor:en Deutschlands.
E Von Seminar-Director Bürgel. Kann der Bischof bel Verleihung eines Pfarr-
benehcıiums dem betreitenden Bewerber die Zahlung eıner jJährlichen Pension

on Domcapitular Prof. Dr. Braun. Dıieeınen Dritten auflegen ? (Schluss.)
absolutio complicıs. (Schluss.) Von rof. Dr. Heiner. Aphorısmen über Seel-
SOTrger und Presse. Von Caplan Hofmann Congregations-Entscheidungen.

Anfragen. Miscellen.
Mit. Berufung auf 111S6eTE Anempfehlung 1MmM Inseraten-Theıil des E es bringen

WITr hiemit ZUTr Anzeige :
Herausgegeben ım Auftrage der (GöÖörres-GesellschaftStaatslexikon ZUT Pflege de Wissenschaft 1ım katholıschen Deutsch-land durch Dr Adolf d

Erscheihmt ın eften 5 Bogen, der ın Bänden ]Je efwa 4] ogen
Dezw. ın Halbbänden [0301 eLwa Bogen Preis für das Heft 1.50, für den
Halbband 7:D0, für den Band Mk Verlag VO  - 61 der ın Freiburg.

Das soeben erschienene Heft enthält 4AUSSe! dem Schluss des ZT0SahArtikels Deutschland (Franck Franz), die Artikel Dienstgeheimniss (Sp
Dip omatıe und Diplomatisches Corps (Schultheis), Disciplın, Disciplinars
und Disciplin arstrafverfahren Bachem), Dismembration ruder).



>; Y  inebein Kicchenchor
A E TT

WACH
n  \  N

» ©— A
n D a Yahr

500
S3abrgang Ödeburk,

Chrigti
nach(us10

\ X  @
NBENZIGER & Co (madmkapsı ÜE

)omwte
DULC

haben
n
1  rnr
HerfänfervorzuglichierFE  1

Saldhen-Kulender
Hd

© —s D1l. Zahrcotizen
tauyum
Seiten
1110

Kalendartum
gedrucktem
zweifarbig
ug

1591,
Fr

WETNETL
HRr

11%
Sprache

00881
luftvirt,
veich

Aolzlhniiien
Defterreich
füur

Ausqabe
EILEIN

18591
&.

Breifaitinkeit‘“‘
Heiliqge
311e“

OC hromobild :
er dienit,
lohnenden
finden

AVPiederverküufter
Akhr,

Hiempelgebühr
aunit

Ureis

Mikrt,
Alreis ifafienifder

11110
franzößfilder
auch

ErichHeint

Markiverzeichnthen,
voNHandigen
s

yrachtvollen
CeILEN!

UunD
Gartonpapteı
itarfem

In
U andkalender
gedruckten
zweifnchig
ılufjtrirten,

hübichen Original-
-
90881
Cext

Ouartfeiten
(
4nu

vermehrt
usfigitung Icler-SKafender

e +

Ralender=
1110

Duchhandlungen
IJI0

Oinfedeln,
Henzigner
S

Neue WFolgeTANKIUFteEr zeitgemöASSE Broschüren. Herausgegeben
on Dr Joh Mich B an e. D Band 2 &1 Heft 140 D 7 el  Ta unzsrecht
des Lehrers während des Mittelulter Eıne kulturhistorische Studie V .

riedrich K iOS 138 reis Jahrgang einzeln 5() Pf Franktfurt - M
und Luzern. Druck und Verlag Fösser Nachfolger.

Die Annahme, dass der Stock 1e Quintessenz der Schulpädagogik des
ist, sehr verbreıtet. Wie falsch diese Ansıcht SCI, wırdMittelalters WE56  ,

111 obiger kulturhistorischen Stucdcıie quellenmässig nachgewiesen. Wır ertfahren
hier, dass nıcht WENITE pädagogische Grundsätze, d1e al Errungeuschaften
der Nenzeıt anzusehen pflegt bereıts 1111 Mittelalter bekannft und 111 Uebune
arech Wie wollte 11311 sıch auch erklären, dass Männer, denen dıe Erziehung
und Bildung des Menschen 6111 verschlossenes Buch ZeWESEN, das mächtige
Kaiserreich eutscher ation gegründet, L1SsSere herrlıchen Dome gebaut un!

1 T0SSES aunt allen. (Gebieten geleıstet haben!

A



Deutschere N  Can  E  Sr  Z  Deuts.(:héf H‚an’s -'  schatz in Wort und-  @\  Bild. Grösstes katho-  S  S  S  S  S  Z  %  z  lisches Unterhaltungs-  S  blatt. XVI[ Jahrgang.  Sa  S  S  Z  S  F  S  »‚>%  Wochennm_nmem'—Aus  S  O  gabe per Quartal 1ı M.  S  S  %  %  80 Pf. Heftausgabe,  S  z  S  $  18 Hefte, 4 40 Pf.—  D  Verlag von. Friedrich _  Deut[der  1  Pustet in Regensburg,  S  €ä%%  New-York, Cineinnati.  Das eben erschie-  {  nene  18. Heft bildet'  den Schluss des XVI1.  “HYansicha  Jahrganges 1890 dieses  e  rühmlich  bekannten _  in AWort umd B,  Familienblattes.  Wie  dernun abgeschlossene  Ilußzirke Beitfdrift.  Band bezeugt, bietet  die  a — D n  LD  genannte  Zeit-  &”  schrift gediegene Lec-  Q?  türe in Fülle.  So 22  og„  Eltegcnähiwg.  Romane und Novellen  Friedrich Pußek.  von namhaften Schrift-  ;$‚"  stellern ,  belehrende_  *;}4‘  -  (:;{b  S  X  Artikel aus allen Ge-'  G  P  D  bieten  des  Wissens:  ©  S  und Könnens — 67  2  Biographien, 47 Ge-  dichte,  5 geschich  -  —_  liche Aufsätze, 15 üb  Literatur  Länder-  und Kunst‚  34 über  und Völkerkunde,  I4 naturwisse!  schaftliche Abhandlungen,  ferner  4 Artikel  über Politik und. Rechts-  wissenschaft, 7 über Gesundheitspflege, 2 über Militär und Marine, danm  brauchbarer  für  noch eine Menge  Rathschläge  Haus,  Hof ' und Küche,  und heitere Geschichtchen  unter  » Verschiedenes«  BA  mit  weit über  3090 \  H  durchwegs gelungenen Illustrationen.  Unter letzteren sind Bildnisse, ı religiöse  und historische Darstellungen, Genrebilder, Studienköpfe, Darstellungen aus  der  Länder- und Völkerkunde,  Landschaftsbilder  u  s  W  vertreten.  Der  Deutsche Hausschatz, der bei der Fülle und Mannigfaltigkeit des Gebotenen,  sowie durch  nette Ausstattung bei billigem Preise ein Familienblatt von  bleibendem Werte bildet, möge im neuen Jahrgang recht viele neue Leser  finden, wie er es verdient.  Der Deutsche Hausschatz kann durch jede Post- .  s‘%  anstalt, sowie durch alle Buchhandlungen bezogen werden,  Probe-Nummern  stehen seitens der Verlagsbuchhandlung Friedr. Pustet in Regensburg gratis  und franco zur Verfügung.  Pastoralblatt.  Unter Mitwirkung eines Vereines von Curat-  ‚geistlichen der Erzdiöcese Köln herausgegeben  von Dr.Kreutzwald, Professor am Erzbischöflichen Priester-Seminar zu Köln.  Mit Erzb’schöflicher Approbation. (Köln, J. P. Bachem.) Vierundzwanzig:  Jahrgang. Nr. 7. Inhalt: Ueber die Bedeutung und Einrichtung ı  Arbeiterinnen- Vereinen. — Die Zuständigkeit des Pfarrers bei Procla  R  und Trauung der Brautleute.  Zwei neuere Entscheidungen üb!  Altare privilegiatum. — Zur Geschichte der Kirchentitel in der E:  Köln. O ‚Casus moralis. — Ehe-éasus. — Moral-Casus. —-——L1Haus-
schatz 1n Wort und
Bıld Grösstes Katho-T XU °\\Q N> S  S S I8 sches Unterhaltungs-Ü AT Jahrgang.S  S D A

&W E  A Wochennm_nmern'—AusS S gabe PET Quartalin S SN  S SO Pf Heitausgabe,XD, 7 S IS Hefte, P
Verlag VO  b FEriedrichHeutfchere N  Can  E  Sr  Z  Deuts.(:héf H‚an’s -'  schatz in Wort und-  @\  Bild. Grösstes katho-  S  S  S  S  S  Z  %  z  lisches Unterhaltungs-  S  blatt. XVI[ Jahrgang.  Sa  S  S  Z  S  F  S  »‚>%  Wochennm_nmem'—Aus  S  O  gabe per Quartal 1ı M.  S  S  %  %  80 Pf. Heftausgabe,  S  z  S  $  18 Hefte, 4 40 Pf.—  D  Verlag von. Friedrich _  Deut[der  1  Pustet in Regensburg,  S  €ä%%  New-York, Cineinnati.  Das eben erschie-  {  nene  18. Heft bildet'  den Schluss des XVI1.  “HYansicha  Jahrganges 1890 dieses  e  rühmlich  bekannten _  in AWort umd B,  Familienblattes.  Wie  dernun abgeschlossene  Ilußzirke Beitfdrift.  Band bezeugt, bietet  die  a — D n  LD  genannte  Zeit-  &”  schrift gediegene Lec-  Q?  türe in Fülle.  So 22  og„  Eltegcnähiwg.  Romane und Novellen  Friedrich Pußek.  von namhaften Schrift-  ;$‚"  stellern ,  belehrende_  *;}4‘  -  (:;{b  S  X  Artikel aus allen Ge-'  G  P  D  bieten  des  Wissens:  ©  S  und Könnens — 67  2  Biographien, 47 Ge-  dichte,  5 geschich  -  —_  liche Aufsätze, 15 üb  Literatur  Länder-  und Kunst‚  34 über  und Völkerkunde,  I4 naturwisse!  schaftliche Abhandlungen,  ferner  4 Artikel  über Politik und. Rechts-  wissenschaft, 7 über Gesundheitspflege, 2 über Militär und Marine, danm  brauchbarer  für  noch eine Menge  Rathschläge  Haus,  Hof ' und Küche,  und heitere Geschichtchen  unter  » Verschiedenes«  BA  mit  weit über  3090 \  H  durchwegs gelungenen Illustrationen.  Unter letzteren sind Bildnisse, ı religiöse  und historische Darstellungen, Genrebilder, Studienköpfe, Darstellungen aus  der  Länder- und Völkerkunde,  Landschaftsbilder  u  s  W  vertreten.  Der  Deutsche Hausschatz, der bei der Fülle und Mannigfaltigkeit des Gebotenen,  sowie durch  nette Ausstattung bei billigem Preise ein Familienblatt von  bleibendem Werte bildet, möge im neuen Jahrgang recht viele neue Leser  finden, wie er es verdient.  Der Deutsche Hausschatz kann durch jede Post- .  s‘%  anstalt, sowie durch alle Buchhandlungen bezogen werden,  Probe-Nummern  stehen seitens der Verlagsbuchhandlung Friedr. Pustet in Regensburg gratis  und franco zur Verfügung.  Pastoralblatt.  Unter Mitwirkung eines Vereines von Curat-  ‚geistlichen der Erzdiöcese Köln herausgegeben  von Dr.Kreutzwald, Professor am Erzbischöflichen Priester-Seminar zu Köln.  Mit Erzb’schöflicher Approbation. (Köln, J. P. Bachem.) Vierundzwanzig:  Jahrgang. Nr. 7. Inhalt: Ueber die Bedeutung und Einrichtung ı  Arbeiterinnen- Vereinen. — Die Zuständigkeit des Pfarrers bei Procla  R  und Trauung der Brautleute.  Zwei neuere Entscheidungen üb!  Altare privilegiatum. — Zur Geschichte der Kirchentitel in der E:  Köln. O ‚Casus moralis. — Ehe-éasus. — Moral-Casus. —-——L1Pustet In Kegensburg,S S  XS New-York, Cincinnatı.
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STUDIEN
MITTHE? LUNGEN

AUS DE  Z

BENEDIGTINER UND DEM ISTERGIENSER-ORDEN
MIT BESONDERER BERUCKSICHTIGUNG DER

ORDENSGESCHICHTE UND STAÄTISTIK

ZUR ENDEN ERINNERUNG
A DAS RDENS-JUBILÄUM EGRÜNDET UND HERAUSGEGEBEN

AUPT-REDACTEUR

MAUROUS.SB.KINTER,
‚'L1I1F'IS-ARCHIVAR A RAIGERN.

18590
Druck Raigerner Benediectine -Ruchd Ü kerei in Brünn. iIm Seibstverlage BHenediectiner- u.Cistercienserorden:
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Abtheilung: {udıen

Gregorius Magnus
Var doctus, MONACHUS, PAPA

Ad GCentenarıum il electionis Dlatum

Adsta hospes et. Jege.
Hıe olım fut Magnı Gregoril domus.

1pse In monasterium eonvertit:
bı monastıcen professus est,

E diu abbas praefult.
Monach:i prımum Benedietini.

Mox Graeec] enuere.
Deıin Benedietinı lterum.

Ost Varıos [  185

Quum 1aM dıu EeES8seT. ecommendatum.
Kt 4aÜene desertum.

AÄAnno MDLXXIILI Camaldulenses induet1.
Qui1 ei, industrıia. Sua ef. VDE plurımum.

}1 Cardiımalium.
Quorum hıe monumenta extant

KHavente et1am Clemente f M
Templum el adıiacentes agedes.

In an I CEerNIS ftormam restituerunt.
Ka SUnNT verba, QUAaE ilLlam domum ın montfe GCaelio OrNant,

In UUa (Üregorius, filius ditissımı ı senatorIıs, Feliecıis 11L
DAaDaC, CX nobılıssıma et antıqulssima Anıciorum famılia anno

quingentesıimo quadragesımo nAatus el erucitus est  C} ac eadem
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domus ab 1pSO In monasterium ei ecclesiam, muftfato repentesaeculi habıtu, mutfata est Tempoure Ineursionum Langobardorum
ei. econeılı quıintı oecumenı praetor Romanus populum MAagha
fortıtudine, prudentia, 1ustıtia sıbı concıllavıt: Deus autem nolu1t,talem vırum mundo tantum 11O11 s1b1 servıre. „Diu longeque,“ ut
1pse dielit Gregorius, „CONVers1ON1S gratiam distuli, eL pOoStq uamcoelest1 S11 des1der10 afflatus, sgecuları habıtu conteg] melius
putavı. Aperiebatur enım mıhı ]Jam de aeternıtatıs AI OTE qu1dquaererem : sed insolita N6 consuetudo devinxerat, 111e exteri1orem
eultum mutarem Cumque adhue INe Cogeret anımus, praesent]
mundo Quası specıe enNus deservire, Coeperunt multa. ConNtra 116

eilusdem mundi CUTr&a SUCCFrESCEIE, ut In ]am 10ON specıle, sed,
quod est STAaVIUS, mente retinerer.“ (Fraer ad ob C a
Leandrum.)

Constantıno, SUCCESSOTEC sanct] Benedieti ın Monte Cassıno
_ Sımpliei0, tert10 abbate elusdem monaster11 el Valentiniano

b:a_‚te monaster11 Lateranensı1s, auctoribus, famılı1arem
pauper1ıbus dedit, partım eadem SEX 10VAa monasterl1a 1n

aedıficavıt, septimumque KRomae a Monte Caelio, In QUOSEe Deo monachus ser vıvıt. Semper orationibus el studus, serıbendo
dietando OCCUPALUS, Corpus 3881 ıta neglexit, ut multo ]eJun10exhaustus, viıtam solvısset ; nısı“ u SU1S verbıs utar, „ ME

frequenter fratres cıbo- reflcerent, vıtalıs" mıh1 spirıtus fundıtus
interecı1dı vlderetur.“ (Da VLE 39.)

Sed 10 dıu plae el modestae vıtae monastıcae S dederepotult. Benedietus papa 1N1NO quingentesımo septuagesımo septimo-el dignitatem kKeg1o0narıl S1Ve Cardinalis Diaconi {rıbult; repente
S! sub praetextu eccles1astiel Ordınıs 1n CAauUSarum saecularıum

elago referri et. quietem monaster11, q u1a habendo on fortiter
tenuılt, Q Ua strıcte tenenda {ulsset, perdendo COognNOVvIıt. um autem
1Mprım1s A poerisiarius ad aulam imper1alem Tiberin Byzantium
mıtteretur, ad oratıonıs placeidum littus quası anchorae funealligavit. Deus anımum Gregori1 firmavıt e splendore mundı
deceptus superi10ra officıa oblivisceretur, NEVE mandata neglıgeret.Per ıd NNOS hanec dignitatem tenult,- deinde Romam TE VETSUS a
ratrıbus SU1S abbas monasternu Saneti Andreae electus est. Iterum

S CX annıs peractis, Pelag10 IL MOTtUO, (xregorius una VOCe®e cler1c1s,
populoque KRomano papa ereabatur. Omn1a, QUAC fecerat,

ONUS de SU18 humeriıis volveret, fuerunt ; Mauritius
erator eleetionem affırmavıt ef abbas modestus, QUaMQ UANL,
{ tat_i Suae 1PSIUS CONSCIUS. secretliora loca petere deecreverat

Jus ndıt s subdidit GEervV1ICES, Quod factum est AaANNO q umm gentesimgnoNages1mMO, quInquagesimo SUAC agetatıs.
Quae dignitas Cu NN xaudio affecit : 1pse dixıit Petrodiacönointerrogantı, quare 20001 trıst1ıs esset : „Intehx quippe aniımu MEU
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qualisOCcCcUpAtIONIS S14 pulsatus vulnere mem1nı
bter erantmonaster10 fult, quomodo el bentıa euncta

etiam retfentIus COTrDOTE, 1psa 1a Carnıs elaustra contemplatı
transıbat, quod mMoriem QUOQUEG, HA ‚eunetıs 06NA&
videlieet ur ingressum vıtae et a.DOFrIS praemıum amabat. At

OeCcasıone CUräa  S  = pastoralıs secularıum homınum negotla petitur
e pOosSt am pulchram quietis Au 4e spec1em, erren1 aCIiUSs pulve
faedatur Kecece etenım NUNC magnı marIıs Auectibus quatior atqgu
In aVl menti1s multıs tempestatıs valıdae procellıs iıllıdor. Eit
DT1OT1S vıtae recolo, quası post tergum duetis ocul18 V1SO litto
SuSpIro. “ (EroOem. &. Dıalog.)

Fapae autem Gregor10 0OCCAaSsıO It1is ın rebhus data erat
sejentiae el sapıentiae servıend1; ıdemque fecıt Cu1us merıta
liturg1a omnıbus noftfa Sunt, Nneque. quı1squam a1 VE papä S1Vve SAaCEer

S1Vve laicus tantum In B susceplit 28  u perfecıt quantum
Gregor1us. Dederat Sacratıssımae m1ssae celebrationı et Offie10
Sanctiae Romanae Kececlesiae AIl {0ormam, q113.6 el nostra
tempora mansıt ın 1lo l1bro, qu1 A {* a 88 La inseribitur,
Qquod ODUS poster1s ageculıs Correctum el a2UCcCLumM sublimıssımum
mMoNumMeENtLUM liturgiae Romanae KEecelesiae factum est.

Gregor10 quoque 1LOINEN qucGforı et fautorıs artıs christianae
sadarı e  e prımus demonstravıt MAagnahı utilitatem

1avenerandı el arte fingend1 ın clara epistula ad ep1s
Massıiıliensem (4 IS 11 6.41X Ind 1E C CV.) UQa Cu repr
quod Nnım10 stud10 in paganos imagınes sanetorum delevısset ; mO
CUM, 11€ obliviseeretur ‚0La ecclesiasticam antıquitatem
pıeturıs AnNxXxISSE, imagınes indoet1s tantum esse, quantum S  I  (3  F1 tu
lıtterae doetis, et plıceturas pauperı populo NECESSAC1AS esse.

Imprim1s autem merıta de Cantiu ecelesiastico s1bl COoMparaVv
neque immerI1to iın multis ecclesus ei. per multa agecula ın honpfe
Gregoriu sequentla quaedam cantabatur, QUAa dieitur:

„Tradidit hic Cantfum populıs normamque canendi,
(Juod Domino laudes referant nNOoCcLUquUe dieque.“

De SUO nomine hu1e cantu1ı et1am nomen cantul (zregor1ano0 es

Lpse antiquas regulas canendı el harmonı1ae colleg1t et necessıta
saerı offien adjustavıt; 1pSse eantul ı1L lam formam dedit, quam
nostrıis QUOQUE temporibus aqadmıramur. Romae scolam cantus
ecelesiastiel institult, in Q ua ]Juvenes CX omnibus reg10Nn1bu

nobileinstruebantur ut, ad malorem Dei xlor1am domum reversı
et (xermanpulcbram artem exercerent et al108 doecerent. Ktiam

16 voces formaverunt, de quibus Paulus Ihaconus 1  a
IL On edıit Venetius 1:7595) dieit: „Alpina siquidem COTPOT2A
st_13‚rt_1m  r tonitru1s altısone perstrepentia susceptae mödulatıo

e (0381 resultant : qula bibuli yutturıs barbaroprııin Aexı nibus et 1'Qperct}ssionibus mıtem nıtıtu



Nam, naturalı quodam {rag0re, plaustra PEr gradus confuse
SONANT1LA “1&1daS Jactat.

De Gregor10 fama tradıt, quomodo cecınNısset et, COomMposulsset :
A Vadit anctiam Eeeclesiam ornatam el composıtam, QUAC Q UASL
MUusa Cantum SuNuU. COM ponıt, gallına pullos e Q UAaSE Sub
un dragmae tegmıne tabellulae, ubı ser1ıpta era ALS INUSICA,
IINa NOorum el neumMmaAatLum Nnumerl. Ar 1DS0 verba el COM DOS1-

10Ne€ES nonnullorum hymnorum ducunt, Q U1 17 Keclesıa
SQUE ad NOsStTra empora CAaAntantiur el 11} SsSu Antıiıphonario
ndo praeclarum exemplum humanae diligentiae rehquit.

Maulti adversarı) Sanciae Keclesiae E1 Gregorium
eraverunt, quod antıqua mMoNnumenta destruxı1ısset, bibliothecam

Palatınam ONcremasset, (Öiceronis ei, i1ıyvyn delevisset e
Dieter1co Vıennensı opprobrio dedisset, PUCFOS ıtteras el

ammatıcas doeu1lsse. Quae 4CCUSALLONES autem, ultıma CXCEPTA , ——
ta est b Joanne de Salesbury, q UL 1A©O mıllesımo

tesıimo octoges1ımo tert10 1em obit SUDTFEINUM ante
INUum saeculum latae sunt:; argumenta, QUAGC -1101 b aedualıbus
Nt S1V®6 unumvelduo sgecula post factum, omnımModa

ra esse 1NeINO eredit. Habemus autemmulta argumenta aequalium _
et1ı Gregorn, Q UAC eontrarıa contendunt, 1d Joannis
CONI1, Q Ul dieit: „Septemphecibus artıbus, veluti ecolumnıs.

nobıilıssımorum totidem lapıdum apostolicae sed1is atrıum tulejebat. W

de . Gregor10 1IDSO aequalis quidem, _ Gregorius "Turonensis
ST ila atflırmat.: „Litterıs, ora MatlcIs dialectisque.rhetoriecis ıta erat instıtutus, ut nullı rbe IPS@a putaretursecundus.“
Offieium fuit. exelusiyum studium mytholog1ae tempoure

ımıtare,UuO undıque templa_ paganorum erant, QUO PDAaUCIs annn
ante sSanctius Benedietus 111 Monte (assıno templum Apollinıs
estruxerat :> NUuNguam autem (Gregorius studıum lıberalıum artıum
1ve litterarum vetuıt. Ccontrarıo ostendit liberales arties discendas
SSEe uüut PCF instruetionem ılarum divina eloquentla subtilius
te igeretur. nonnullorum cordıbus diseendidesıderium malıgnı
irıtus tollunt, ut ei. sgecularıa nesc1ant et ad sublimıtatem

ıtualium (038! pgrtingant. Aperte quıdem daemones_Sc1unt, Q U19,saecularıbus litteris instrummur, iın spirıtualibus adıuvamur.
NOS discere dissuadent, qu1d aliud M 1N€e lanceam et.

um faclamus praecavent ” Kpıscopum Viıennensem autem NO  ]
ueros AOcen d vıtuperavit, sedquod dıgnıtatemdio PAaSaNOorum poetarum dedere ei Ia81

audibus laudes Christi 1ON capere.
Ma mentum apıentiae ei selentlae St Greg RX  K

hu do Sunt Primus 1lo saeculo, 19187 ur
ecivilisationem uma condere idebantu COonNtra eres]
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rudem anımum superbı victorI1s, desperationem vıet1 pugnavıt.
(Juamquam nonnulh patres G SerTHONE e eloquentıa superarunt,
am 161110 anımum homiınıs ıfa CcOoZNOovIıt Q UL 1PSE, SCLVItT,
qulbus vacarei, QUa€E desideraret, q LO remedio optıme sSanaretur ut.
(Jregor1us. e Sacramentarı1o, de Antıphonarl10, de

q } 1am dietum est, Praeterea ]la elara Regula
Pastoralıs Gregorium auıcftorem nom1nat, ıIn Q Ua regulae de
otfhens et vıta et doetrinıs pastoru tractantur. De Q UO lıbro
mer1to diıetum est, OM Kecclesiae formam et. vıtam dedit. el
ePISCOPOS creavıt, Qqul doetos populos ereaverunt“ (Ozanam,
ragm. in ed1t.). Admirabıilium librorum, quıibus Serıptura
tractatur, sölum de trıgınta quinque 1ı b M . lıu m mentionem
fac1am, Q UOS A poer1slarıus Byzantıl incepit et. PAaDa Romae finıvıt.
Nostrıs QUOQ UE temporıbus tredeecım Librı Epıstularum
leguntur, quıibus PTrO rebus ef. neecessıitatıhbus egxes el deereta
Keclesjne promulgat, Q UG toLum orbem christianum Brıtanıia ad
Pontum Kuxinum compleectant.

Neque MINUS clarae SUN' Homiılıae magnı sanct], IM prımıs
qe vıgıntı duae de hıele propheta, Q UAsS tempore OPPUSNA-
t10nıs Romae praedicaviıt: NUNg Ua utL multi] al1ı verhbosus In
superflu1s, MUtUS ıIn NEeCESSATIIS fult

Quo iıntellegı potest, Gregorium virum docetum jure COPNOME
Magnı merer1; aequales er poster] 1OCH dubitaverunt theologum,

efphilosophum, Ooratorem simul Ambros1io ei Augustino
Hıeronymo doetorem Ececlesiae oceıdentiıs de-
celarare ef. venerarı, 1n QUO verba completa SUunt, QUAE 1pse dixıt
„ In Keeclesia ord.o doetorum quası braesidet, Q UEM fidel1um
HOT UMmM turba eiırcumstat.“ (Moral

Multo ma10r autem Nn OSTra, qestimatıo Gregorl er1t, 31 cCOogltamus
Cu Q Ua Ua 41C doetus el IC honestus et, S1C elarus erat,
amen SCHI DGFE pıum et. humılem mansısse el SCHILDET prımo 10c0

monachum, deınde D Q1Vve 10mınem doetum professum essSe

Priusquam quod VODUS iın publieum edidit, diversıs monaster1s
Romae iucdıeandı CAauUusamn tradere volut. KEit AL EPISCOPUS quıidam
lıbrum Moralium publice Jeg1sset, E1 ser1psıt: „Neque enım volo,
dum In hac Su. S1 Q ua dixıisse 1831° contigıt, GE facıle
hominibus innotesel.“ 11 XE 24.) Haec VeTrT2A humilıtas,
Ö: eti1am Commovıt, ut. ante abbatem quemdam Persarum
Neeteret, hıe antfie Summum Pontihecem 1d faceret. Hanc
pıetatem et humilıtatem monastıecam modesti sequentibus

tractemus
Gregorius NOn solum 1pse monachus ESsSe voluılt, sed et1am

al108 sublimı Ordini Bene dıcet1 acquirere. Quem ut E melius
ret, fundatoris ın secunNdo 1ıbro Dialogorum
ser1psıt et regulae sanctı Benedieti autorıtate Sedis Apostolicae



S

firmitatem et _ unıiversalitatem rıbult Haec Q UL1-
gentesımo NONASCESIMO quınto celeberrime promuigata ei approbata
esT, AaNn11ıO octingentesımo septuagesımo guarto de hac approbatione
dAieitur : „Kadem regula Spirıtu promulgata ei laudis quetorıtate

Gregorl inter CAaNOTIHUCAaSs ser1pturas et ceathoheorum
doetorum ser1ıpta tener1 deereta est. Eadem intentione sSe
diseretionem inter regularem eT. agecularem elerum perfecıt, ut
monachatus pIus valeret ei mehus aestimaretur ; diseretio
autem sequent1ibus tempor1ıbus totalıter extineta esT, Permittere noluıt

sacerdotem S1IVO diaeconum abbatem vel sımplicem monachum ferl,
151 simul omnıbus sacerdotalibus S1V ®6 clericalibus funetionıbus
bdıcaret. Nam eran{t, Q Ul S relig10se 1vere hingerent, sed de
QCIO ambıtiıone ineıtarentur moNnasterns FACCSSC, q VUOTUM deinde
ı1tam destruxerunt. Quos refutans, probavıt Gregorius, monachos
rdinem sacerdotalem ACCIPELE, ut monaster10 altarıs

ercerent, prohibere voluıt, monachı dıignıtatem
iscopalem adıpıscerentur ; ei de facto, papa, complures monachı
1SCODI et archiıepiscop1 faetı Sunt. Sed UNUSQU1ISQUE monachorum,

ul ad ecclesiasticam dıgnıtatem vel benefiei1um vocabatur,
onaster10 egredi debuit, Lieuit 61 monasterium revert],
e ad altiora producendo, mınorem fier 1IMSSUIMM

uetibus compelleret. Elıgendum eraft inter elericatum ei O0Na-

hatum : aatıs ENLM INCONSTUUM est. UL, CULN un un hıs pPro
ul magnıtudıne diligenter Q U1S on possıt explere, al utrumdg ue
udıecetur _ 1doneus; SICQ UE ef ecclesiastieus Ordo V1ILA:

et monachatusmonastıcae eccles1jiastieis utiılıtatibus regula
impedimento SI

Quam quidem pıam praevıdentiam sanet] Gregorim experljentla
sqeculorum NON affırmavıt el 1VO sedes episcopales S1115

ı1pulıs Anglia fundatae monachis 0CCupatae SUunNnt. Semper
autem id egit, ut dıse1plina ordınıs servarefur. Suls tempor10us
haec multis rebus languescebat. Krant 11 Italıa monacht, QUl
vagarentur, inter QUOS alıı Langobardıs monasterns expulsı
erant, al Suäa sponte dıscesserant, vel propter Nnımıam severıtatem

gulorum abbatum, vel propter -‚ mollitiem quorumdam aliıorum.
qU12 INSUDEL desiderium POSSCSSIONIS, AaNnımus rebellis monaster1a
ediebantur, Gregorius omnıbus virıbus reformatıonem monaste-

perficere studult. Kos, QuUuL monasterı1a reliquerant, ut pastor
reduxit, ei ut 1d quod appetut et1am CONsequeretur, Pre6CcEs

1 et admonitiones 19(83  = recusavıt. (6 patrıc10 Syracusan0,
ne enantıo, Qquı simulCUMN 1DSO monachus factus erat, deinde

autem duxerat, IN1C1SSIMEe serıbens Suasıtl ut
ıntelligeret, quid s1bı salutı eEsSse „Multi hominum stult1 putaverunt
te alloquı et. per epistolas frequentare FEeCUSArCIN, QuUO habıtu
fuerI1s recolıs, ad quid S1IS delapsus SDCI0, Q U1 CuUum
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epistola Ia suscıpıtur, protinus 1N1C1 unt teratı entes
VOCcCanfur. Consılıarıum, rüS O, INe SUSCIDE, Quidquid omnibus
salubrıiter placet CZO nullo contradıco Contigit e1 aln

SCr VAar6, s1quldem multis 20888815 peractıs
arı dılıgentia Curavıt 1387 monaster1a instiıtuerentur

eft augerentur. TEes pater C1IUS habuit, QJUAC eunectae
SACTAC factae, U1LO ardore CONVETSAC, 190218 eodemque
T' sacratfae S distrietione regulari degentes, 111 domo
DFOPDFI1A soc1alem vıtam duecebant. In as SPVere gessıt.
Poposcıt nullam IN1L1NOTEIN quadragınta AI perpetuummonasterium ingredi, et abbatıissam 1DSAIN INLLUNE sexagınta ANNOS
natam eESSsSe. Ut pater econsulut monasterıs IM  5 et Cum
eiırcıter trıa mıillia. VIrSINUum ıı monaster11s SUIS, Longobardis

qumm&entesımo NONASESIMO septimo destruct1s, Romamfugerant,
pro h1s, hospitgliter susceptis, monaster1a. eondidit.

Imprimis Gregorius vıtae contemplatıvae dederat, ei
postulavıt, uft efl. OTINNES monach] ıd tfacerent, CTSO et1am mentem
interrogaviıt, quıd amaret, Nal „ NECESSC est ut ad
contemplation1s studıia properat, semet1psum subtiliter ınterroget D  S
q uantum amat. Machıina QULDDC mentiıs est V1S INOTIS:! han
dum mundo extrahıit ı111 alta sustollit. (Moral VI 37; 06:)
un  u  UE semetıpsum })_rgb53r@ poSset, ad vıtam monastıe
aptus e  9 nov]ıclatum duos 28080001 duplicavıt, un

a UM, Q UCIM anctius Benedietus decreverat, IN1INıMUMmM putare
Cum ad clericalem professionem tam ecclesj1astıca Q U@
saecuları militia, quotidie innumerabilis multıtudo conflue:
H6Q Ua HaM COS ad ececles1iastıie1n decorıs offie1um, sed ad «CapPplenN
solummodo monastıecum proposıtum SUSCIPIENdOS censebat. Multo
de ececles1astiea tamılıa SsSe  C saecuları militix noveran ad
potent1s De1 servıtıum testimare, ut a.h humana servıtute lıberi
dıyino serv1t10 valeant famıharıus monasternus
Necesse erat, ut Jurıs ecelesiastiei vel saeccularıs
militiae servıtute, Dei Yal servıtıum econvert] desideraret, probaretur
PT1US Ia1c0 habiıtu, et S 1 e1USs monaster10 ErTVIre per-
mıtterentur, ut ah humano servıt1ıo Lber recederet, Qquı divino
Oore distrietiorem subire appetiut servıtutem.

In Uu1S litteris SAaNCIUS Gregorius SCHLDEFTF vıtam monastıcam
felieissımam nomiıinaryvıt ei, Jaudavıt. Summum desıderium PAap
eral, sımplicem monachum inter fratres ‚wllsie ei Deo PAarvV
ecella SerVıre. „Quası Hatı navıgabam,“ ser1psıt amı
Leandro Hıspanlae, „CUum tranquillam vıtam ın
ducerem : sed procellosis subıto motibus LemMpestas exorta
perturbatione Me rapult . ‚. Eecce NunNnc undis VerSOTLT
iıntercess10n1s tabulam 1UAaCFO, ut saltem pOST damn
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1INıme simiıliter monach1 VIVeTe posset, monachos
se per 1rCum habuit. „ Remotis Su  S eubieulo saecularıbus,

er1cOs <1D1 prudentissımos eonsıliarıos famıliaresque- delegit,
achorum eTrTO sanctissımos as1b] famıhllares eles1t. . ACum quıibus
NOCLU UE versaftus, nıhıl monastıeae perfection1s palatıo,nıh pontik_calıs instıtutlonıs 111 Kecles1ia dereliquit. Vıdebantur

ASS1IM erudıtissimıs eclericis adhaerere pontificı rel1g10818S1M1
acht. .„(Faulus Diae 14 L E)

In extirema ıta MAashıs dolorıbus eruclatus est. Sed dolores
nta submissione ei resignatıone tulıt, ut OIMMNES admiırarentur.

Semper industrius erat; lıtteras dietavıt el de rebus Keeclesiae ei,
onasteri1orum sollieitus füıt Duodecımo dıie martı ANILLO SCSCEN-

Fnes IN0O quarto, sexagınta Q U1INQ UE ANNOS Natus, tert10
ANNO pontifcatus 1em obit IN Sepultus est

lesia sanct] Petrı1 ei sepulchro insSCr1pt10 posıta est

lebatque tu dqu d Sermon docebat.
sul factuDei 4ae triumphis,Namqgue mercedem operum Jan S1116 fine enes

> Posteri magnıtudinem Gregoril COZNOVverunt, Qu1 sanetıtate
Antonium, eloquentia Cyprianum, sapıentla ei sejent]a

gustinum superat. Hıe aghu PAaDa Langobardos domult,
MAam Italıamque servarvıt, 1001 ıimperatores tuer] 11O11 poterant,

perbiam patrıarchae Byzantıl reCcusarvıf, doetrinis O0Lam Eeeclesiam
cebat, orientem eft, occıdentem tanta pOotestate, quanta humilitate,dedit mundo perfectum exemplum vere Keclesiastie]

humana infirma est etTAarO intellexit, Q U1 VOer®6 VIiFI
Merıiıtum contingendı (0381 mMagnaest S 1 nıhil patiendumih laborandum est Vera magniıtudo est, ingentes resParVısdi perficere, V1  = infirmitate VALEOOLO Gregorius 1Ure Maghus

VOoCcCa dus, QqUı innumerabilibus etıngentibus diffieultatihus
maculaevasıt, Q ul 0O0N12 er bonae N6 dedıidıit!

n
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Kann re‚in‚ Pfi_é"ste’r Ohnär4rl\ilrlatil‘t‘>rrli'ss;‘ .s‘eifi'e‚sj D  .  Bischofes „in’s Kloster gehen“?  Von P. Bernhard Schmid O. S. B. in Scheyern.  Um diese Frage, welche in Folge des gegenwärtigfffajs  allerorts herrschenden Priestermangels eine erhöhte praktise  _ Bedeutung und Wichtigkeit erlangt hat, richtig zu lösen und die  bezüglich derselben vielfach bestehenden Meinungsverschiedenheiten  %,  £   zu begleichen, muss vor Allem zwischen solchen. Klöstern, i   welchen die feierlichen Gelübde abgelegt werden, un  _ zwischen de  3  jenigen, welche bloss. einfache Gelübde hgbpn  wohl unterschieden werden.  A  1. Wird die Frage dahin gestellt,  ob ein Priester ohne  Erlaubniss seines Bischofes in ein Kloster mit feierlichen Gelübden  _ d. i. in einen von der Kirche anerkannten wirklichen Orden  E  im Allgemeinen auf  (religio striete dieta) treten darf, so ist sie  ıst  das entschiedenste zu bejahen. Denn  der Ordensstand 1  feierlichen Gelübde  wegen der sein Wesen  begründenden  der von Christus  Keuschheit und des  empfohlenen Armut,  Gehorsams  ein Stand der  Vollkommenheit  und steht als  solcher auf der Stufenleiter der verschiedenen Lebensstände höher  als der einfache Priesterstand. ‚Da nun an der Erstrebung und  Wahl eines vollkommeneren Standes Niemand gehindert wer  darf, so haben Alle, welchen nicht irgend ein mit dem Orde  stande unvereinbares Hinderniss im Wege steht, das Recht,  Stand anzutreten. Nun sind die Priester durch Nichts, wa  'dem Ordensstand unverträglich wäre, gebunden, selbst in de  Falle nicht, dass sie die Amtspflicht der Seelsorge  übernomm:  haben, indem kein Gesetz besteht, welches sie ver  pflichtet, die-  selbe immer bis zu ihrem Lebensende auszuüben.  Mithin haben  sie das Recht, ohne Erlaubniss, ja sogar gegen den Willen ihres  Bischofes in einen religiösen Orden einzutreten, ein Recht, welches  in der göttlichen Institution und im Wesen des Orden33tafldg$  begründet ist.  z  ‘ Ordensstandes ergiyefiii‚  Z  _ Was sich schon aus der Natur des  findet sich durch ‚die klarsten Aussprüche der kirchlichen Rechts-  lehreir und Moraltheologen vielfach bestätigt. Nachdem das Decretum  Gratiani e. 19.  u. 2. can. alienum als allgemeine Regel auf-  g&estellt und bestimmt hat, dass ein Cleriker _ ohne Erlaubniss des  ischofs den Dienst seiner Kirche nicht verlassen darf, um den  iner andern zu übernehmen, fügt es die für unsere Frage b  deutungsvollen Worte bei:  „Sed subaudiendum est, nisi  opositum melioris vitae transire voluerit; tunc enim  etiam Episco  po contradiecente,. monaste:  f  ‚De  n1$1?tt{elbgr_ q_01g_‘gn@g @äi_19n V„"D.uae aun CKann eın PriesterKann re‚in Pfi_é"ste’r Ohnär4rl\ilrlant‘>ni'ss;‘ .s‘eifi'e‚sj D  .  Bischofes „in’s Kloster gehen“?  Von P. Bernhard Schmid O. S. B. in Scheyern.  Um diese Frage, welche in Folge des gegenwärtigfffajs  allerorts herrschenden Priestermangels eine erhöhte praktise  _ Bedeutung und Wichtigkeit erlangt hat, richtig zu lösen und die  bezüglich derselben vielfach bestehenden Meinungsverschiedenheiten  %,  £   zu begleichen, muss vor Allem zwischen solchen. Klöstern, i   welchen die feierlichen Gelübde abgelegt werden, un  _ zwischen de  3  jenigen, welche bloss. einfache Gelübde hnbpn  wohl unterschieden werden.  A  1. Wird die Frage dahin gestellt,  ob ein Priester ohne  Erlaubniss seines Bischofes in ein Kloster mit feierlichen Gelübden  _ d. i. in einen von der Kirche anerkannten wirklichen Orden  E  im Allgemeinen auf  (religio striete dieta) treten darf, so ist sie  ıst  das entschiedenste zu bejahen. Denn  der Ordensstand 1  feierlichen Gelübde  wegen der sein Wesen  begründenden  der von Christus  Keuschheit und des  empfohlenen Armut,  Gehorsams  ein Stand der  Vollkommenheit  und steht als  solcher auf der Stufenleiter der verschiedenen Lebensstände höher  als der einfache Priesterstand. ‚Da nun an der Erstrebung und  Wahl eines vollkommeneren Standes Niemand gehindert wer  darf, so haben Alle, welchen nicht irgend ein mit dem Orde  stande unvereinbares Hinderniss im Wege steht, das Recht,  Stand anzutreten. Nun sind die Priester durch Nichts, wa  'dem Ordensstand unverträglich wäre, gebunden, selbst in de  Falle nicht, dass sie die Amtspflicht der Seelsorge  übernomm:  haben, indem kein Gesetz besteht, welches sie ver  pflichtet, die-  selbe immer bis zu ihrem Lebensende auszuüben.  Mithin haben  sie das Recht, ohne Erlaubniss, ja sogar gegen den Willen ihres  Bischofes in einen religiösen Orden einzutreten, ein Recht, welches  in der göttlichen Institution und im Wesen des Orden33tafldn$  begründet ist.  z  ‘ Ordensstandes ergiyefiii‚  Z  _ Was sich schon aus der Natur des  findet sich durch ‚die klarsten Aussprüche der kirchlichen Rechts-  lehreir und Moraltheologen vielfach bestätigt. Nachdem das Decretum  Gratiani e. 19.  u. 2. can. alienum als allgemeine Regel auf-  g&estellt und bestimmt hat, dass ein Cleriker _ ohne Erlaubniss des  ischofs den Dienst seiner Kirche nicht verlassen darf, um den  iner andern zu übernehmen, fügt es die für unsere Frage b  deutungsvollen Worte bei:  „Sed subaudiendum est, nisi  opositum melioris vitae transire voluerit; tunc enim  etiam Episco  po contradiecente,. monaste:  f  ‚De  n1$1?tt{elbgr_ q_01g_‘gn@n @äi;nn V„"D.uae aun Cohney Erlaüßniss seines
Bischofes „n S Kloster gchen:‘ ?

Von F Bernhard Schmid in-Scheyern.
Um diese rage, Selche In Folge des gvegenwärtig fas

allerorts herrschenden Priestermangels eıne erhöhte praktıse
„ Bedeutung und Wiıchtigkeit erlangt hat. richtie /AN lösen und die

bezüglich derselben vieltach bestehenden Meinungsverschiedenheite;
begleichen, USSsS Allem zwischen solchen: Klöstern,

welchen dıe fejerlıchen Gelübde abgzelegt werden, un

zwıschen de1 ]jenıgen, welche hbloss f9q h habenwohl unterschieden werden.
Wird dıie Frage dahın vyestellt, ob e1INn Priester ohne

Krlaubnıss dEINES Bischofös In E1n Kloster mıt feierlichen Gelübden
1ın eınen VOIL der Kirche anerkannten wirklichen Orden

117 Allgememnen auf(relg10 striete dicta) Tretien darf, S() ist S1Ee
istdas entschiedenste bejahen. Denn der OrdensstandKann re‚in Pfi_é"ste’r Ohng‚l\ilrlant‘>ni'ss;‘ .s‘eifi'e‚sj D  .  Bischofes „in’s Kloster gehen“?  Von P. Bernhard Schmid O. S. B. in Scheyern.  Um diese Frage, welche in Folge des gegenwärtigfffajs  allerorts herrschenden Priestermangels eine erhöhte praktise  _ Bedeutung und Wichtigkeit erlangt hat, richtig zu lösen und die  bezüglich derselben vielfach bestehenden Meinungsverschiedenheiten  %,  £   zu begleichen, muss vor Allem zwischen solchen. Klöstern, i   welchen die feierlichen Gelübde abgelegt werden, un  _ zwischen de  3  jenigen, welche bloss. einfache Gelübde habpn  wohl unterschieden werden.  A  1. Wird die Frage dahin gestellt,  ob ein Priester ohne  Erlaubniss seines Bischofes in ein Kloster mit feierlichen Gelübden  _ d. i. in einen von der Kirche anerkannten wirklichen Orden  E  im Allgemeinen auf  (religio striete dieta) treten darf, so ist sie  ıst  das entschiedenste zu bejahen. Denn  der Ordensstand 1  feierlichen Gelübde  wegen der sein Wesen  begründenden  der von Christus  Keuschheit und des  empfohlenen Armut,  Gehorsams  ein Stand der  Vollkommenheit  und steht als  solcher auf der Stufenleiter der verschiedenen Lebensstände höher  als der einfache Priesterstand. ‚Da nun an der Erstrebung und  Wahl eines vollkommeneren Standes Niemand gehindert wer  darf, so haben Alle, welchen nicht irgend ein mit dem Orde  stande unvereinbares Hinderniss im Wege steht, das Recht,  Stand anzutreten. Nun sind die Priester durch Nichts, wa  'dem Ordensstand unverträglich wäre, gebunden, selbst in de  Falle nicht, dass sie die Amtspflicht der Seelsorge  übernomm:  haben, indem kein Gesetz besteht, welches sie ver  pflichtet, die-  selbe immer bis zu ihrem Lebensende auszuüben.  Mithin haben  sie das Recht, ohne Erlaubniss, ja sogar gegen den Willen ihres  Bischofes in einen religiösen Orden einzutreten, ein Recht, welches  in der göttlichen Institution und im Wesen des Orden33taflda$  begründet ist.  z  ‘ Ordensstandes ergiyefiii‚  Z  _ Was sich schon aus der Natur des  findet sich durch ‚die klarsten Aussprüche der kirchlichen Rechts-  lehreir und Moraltheologen vielfach bestätigt. Nachdem das Decretum  Gratiani e. 19.  u. 2. can. alienum als allgemeine Regel auf-  g&estellt und bestimmt hat, dass ein Cleriker _ ohne Erlaubniss des  ischofs den Dienst seiner Kirche nicht verlassen darf, um den  iner andern zu übernehmen, fügt es die für unsere Frage b  deutungsvollen Worte bei:  „Sed subaudiendum est, nisi  opositum melioris vitae transire voluerit; tunc enim  etiam Episco  po contradiecente,. monaste:  f  ‚De  n1$1?tt{elbgr_ q_01g_‘an@n @äi;nn V„"D.uae aun Cfejerlichen Gelübdewegen der SeIN W begründenden

der VO  w Chrıstus Keuschheıt und desempfohlenen Armut,
(+ehorsams e1in Stand der V ollkommenheit und ateht als
solcher aut der Stufenleıiter der verschiedenen Lebensstände höher
als der einfache Priesterstand. Da nun AIl der Erstrebung und
Wahl e1INEes vollkommeneren Standes Niemand gehindert wer

darf, SO haben Alle, welchen nicht irgend eiIn mıt dem rde
stande unvereinbares Hınderniss im Wege steht; das KRecht,
Stand anzutreten. Nun sınd dıe Priester durch Nıchts, Wa
'dem Ordensstand unverträglich wäre, gebunden, selbst in de
Falle nıcht, dass 1E d1e Amtspflicht der Seelsorge übernomm
haben, indem eın (zesetz besteht, welches S1Ee verpflichtet, die-
selbe immer ‘hıs zZzu iıhrem Lebensende auszuüben. Mithin haben

sSıe das Kecht, ohne KErlaubniss, Ja en Willen ihres
Bischofes 1ın eınen relig1ösen Orden einzutreten, e1in Recht, welches

der göttlichen Institution und iM W esen des Ordensstandesbegründet ist
Ordensstandes ergiebt,Was sıch schon aus der Natur des

findet sich durch dıe klarsten Aussprüche der kirchlichen Rechts-
lehrei und Moraltheologen vielfach bestätiet. Nachdem das Deeretum
Gratiani can alienum als allgemeıne Regel auf-
estellt und bestimmt hat, dass e1iIn Cleriker ohne Erlaubniss des
1schofs den Dienst seiner Kırche nıcht verlassen dart, uln den
iner andern zu übernehmen, fügt es die für 9ila Frage

deutungsvollen W orte be1 „Sed subaudiendum esT, Nn1ısı
oposıtum 1081 el C1 V1 transıre voluerıt : LUuNG enım

gtiam Ep1isco CONKadLEENLE,. monastefDe nmittalbar folgende Cämon „Duae
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unterscheıidetgyleich entschiedener Ee1ISe das Nämliche AUS
nämlich zwıschen der lex publica, welche dem (leriker verbijetet
ohne Krlaubniss des Bischofes SECE11] Kirche 116 andern
überzutreten, un zwıschen der lex prıvata, welche iıhm hbehehlt
dem göttlıchen ufe Zı EeE1INEIN vollkommeneren Stande Sı Tolgen,
und bestimmt dass SCHLASS der lex prıvata selbest eE1INEIN

bepfiründeten Cleriker erlauht SCIH, auch SC  CM den Kınspruch
611165 Bischofes das Beneheium ZU verlassen und 11 AL Kloster
eINZUTFretfen Sı horum HKeecles]ja suLb Kp1SCc0OpoO
populum reimnet el agecularıter VI1VIT S 1 affatıus Spirıtu AaNCTIO
aliquo monaster10 vel reguları AHNONLCA qalvare SE volueriıt Q U1@
lege prıyata duecıtur, nulla ratlo CX1ZL, ut Jege publıca obstrin-
yatur ; diıgn10r est. An lex prıvata Q Ua public|a ; Quisquis
ıgıtur hoc spırıtu ducıtur. et1am Kp1sc0opDO SWl  C cöntra.dicefite, e91
liber 10sSira auctorıtate LL

Miıt den Bestimmungen des eanonıschen Rechtsbuches stim men
auch die Aussprüche der Moraltheologen _übereın. Der hl T”’homas
beantwortet die Frage: ob e11 bepfründeter Seelsorgspriester CI -
aubter CISC 111 eC11NEN Orden eintreten könne ET I‘

weil die bepfründeten Seelsorgspriester durch eın (+esetz VE -

piichtet sINnd das Seelsorgeamt bıs 7U KEnde ihres Lehbens be1-
zubehalten. „rresbyterı euraftı e Archidiacon1 10171 oblıgantur VOtO

nde manıfestumperpetuo a GCUTAIL ANLINATUIN retinendam .
est, quod. archidiaeconis et. presbyterıs curatıs lıcet ad relıg10onem
transıre. (L CZ 15{ art. Und der Antonın {ügt
ergänzend 1e Bemerkung be]1 „Archidiacon1s, presbyterı1s Curatıs
heet ad Relig1onem ransıre, CI 19a:mM L C’O-D.O CON ITa
dıcente.“ (Summa il (B D 2 Bezüglıch des
Ziweıfels, ob diese Befugn1ss bloss denjenıgen Priestern‘zukomme,
die 1n 6111611 beschaulichen Orden trefen wollen, lehrt Sylyvius
ausdrücklich dass sıch derselben gleichem Masse JEeNE Priester
erfreuen, welche sıch S 4CLLYEN ()rden anschliessen wollen :
„Possunt relig10nem et1am illam ingredi, QUAC ıta LNEeTEe CO

tér'néla'tiva‚ gul potıssımum corporaliıbus vıtae qgctivae offiens
S1t; occupata.“

Diese Aussprüche der Canonısten und Moralıisten en
s16 anerkannt undmsomehr Gewicht, alg Papst Benediet X IV

unter Berufung auf &O  mMN 1n Breve 99  Kıx quUuO dileetus“
dassJanuar 1747 111 der Kiıgenschaft als Papst erklärt hat,

e1in Priester auch ohne Erlaubniss, Ja selbhst den Willen
e1INnes Diöcesan-Bischofes 111 der Kırche approbırten
Orden eintreten darf.

Dagegen lässt sıch nıcht geltend machen, dass die Priester
e1ImM Kmpfange der Priesterweıhe dem Bıschoftfe fajerlich (+ehoörsam
versprochen hahen, folglich SCSCH dessen Wiıllen nıcht ı eiINeN



Orden ireten dürfen ; enn der (xehorsam, welchen der Priester
he1 der Ordinatıon dem Bischofe uand dessen Nachfolgern verspricht.
ist durch dıe eanonischen (resetze beschränkt N: bindet 1LUFr

innerhalb derselben ; aber verbleten dieselben keinem Priester,
vjielmehr gyestatten S1e es einem jeden ausdrücklich, unabhängıg
OIl dem W ıllen des Bischofes ıIn eınen Orden einzutreten. DDem-
ach verletzt jen Friester, welcher ohne Erlaubniss oder C

Bischofes in eınen Orden ÜEI6E keineswegsden Einspruch SEINES
Je1N be1 der Ordinatıon gegebenes Versprechen des Gehorsams.

Indess, WE auch einem Priester erlaubt ist, den
Wıllen SE1INES Bischofes den Ordensstand anzutreten, hat er

doch die Pflicht. denselben VvVon se1nem Vorhaben ıIn Kenntnıss A

setizen Dies ordert schon der natürliche Anstand und dıe dem
Bischofe gebührende Ehrerbijetung, welche offenbar oröblich Ver-

letzt werden würde, 208088 elner seiner Diöcesanprıester ın e1in
Kloster gyehen würde, ohne ıhn h]ıevon ın Kenntnıss sefzen
ılt dieses schon für jeden nichtbepfründeten Priester, EWISS
och mehr für denjenıgen, welcher eine Pfründe inne hat un
mıiıt dem Seelsorge- oder einem andern kirchlichen Amte betraut
ıst Eıne heillose Verwırrung und Unordnung In der Verwaltung
des Seelsorgeamtes würde d1ie unausbleibliche Folge se1n, W

jeder mıiıt der UTa anımar19808 betraute Priester ohne weıters den
Daher INUSS eıniıhm angewı1esenen Amtsposten verlassen dürfte.

jeder Prıiester, welcher den Ordensstand antreten will, seınen
Entschluss mıt gebührender Ehrerbietigkeıit seıinem eıgenen Bischofe
mittheilen, 198881 ASs diesem möglıch Z mächen, rechtzeiltig die ZU
dessen KErsatz nöthıgen Vorkehrungen ZAU treffen. „Quod pertinet,
lehrt Benediet XIV ım angeführten Breve, ad Epıscopı per-
M1SSUM, NEeEINOÖ dubitat, qum presbyter eccles1ae regımen aut
mınısterıum dimissurus, qante : debeat p1SCOpPO
S u m, eJusque caplendi Tatıones, q uantum natura fert, aperıre

C100 ef. honestatı, Q Ua naturalis Jeg1s prae—In QUO ÖNn tam of
agtıstacıet. aber dıe einfache Anzeige hinreicht und

nicht auch eine m Krlaubnıss damıiıt verbunden se1n muss ?
Der hl. Thomas scheıint eine solche ordern. Quieungque est

subjectus alıcun, quantum ad ıd ıIn QUO est. subjeectus, NO est
SU 46 potestatıs facere quod yult, sed dependet CX voluntate alterıus.
Kt ıdeo NON pOotest PCF votum firmıter oblıgare ın his, 1ın quibus
alterı Sub) icıtur, sIne SeNnsu Sul superlor18. “ (Z ö art.
Dies 1ıst edoch für Seru all nıcht richtie. Denn abgesehen

dAass der Priester 1ın der Wahl des Ordensstandes VOndavon,
dem Wiıllen seines Bischofes SaNZ unabhängıg und frel ist, besteht
auch 1n welches denselben verpflichtet, mıt

abens die förmliche Bıtte 1111 die Erlaubms  HSEAnzeige seInNes orh
z  E der }A?15füht"ung desselben Zı vgrbinden. ; Papst BengdictD



verlangt HUF,, dass der „presbyter Keeclesiae FESIMCN an mıinısterium
dimıssurus 2 MM 0! debeat Kp1scopo econsilium SUum,
natfura fert, aperire“ EINE Bıtte u11n die heentia diseedendi ordert
er nıcht Und Papst Innocenz hat geradezu erklärt: 7) (lericus
potest transıre a relig10nem 11 (Cap Iucet
de regular.

Hat der Priester SE1INEN Bischof VON SC1INEIN Vorhaben
pflichtgemäss Kenntniss gesetzt, S können W Fälle ‚111-
freten Der Bıischot annn die Kntlassung yewähren oder VOL-

weıgern. Mag aber das C116 oder das andere thun, heıden
Yällen darf der Urdensadspirant SC1116 Stelle verlassen und den
(Orden treten. „Haec TIUISS10, Sagı Benediet DA dem
wıederholt angegebenen Breve, vel C  €  a Kpiscopo conceditur, vel
negatur. Jl conceditur, Jam eControversiae locus 10  H er1t. Sın
denegetur, hujusmodi. dissensus auetoritatibus cıitatıs

resbyterum Nnon adstriınget, Relig1onem ingredi voleat. W4

dieser Bestimmung haben e Päpste TOLZ vielfacher Reecla-
nennoch festgehalten. (+ar 1 anche Bischöfe hıelten
halten für unbillig, ass Cleriker, welche S16 mıt schweren
I iıhren sem1ınarıen A braven unrauchbaren Priestern

herangebildet haben, ohneweiters‘ eıiınen (Jrden eıntreten können.
Sie haben sıch daher den päpstlichen Stuhl gewendet und
xn unter dringlichen Vorstellungen gebeten, 6> möchte dıe

diesbezügliche Bestimmung aufgehoben un eın aqausdrückliches
Verbot erlassen ‘werden, dass (Heriker ohne Erlaubnıiss ihres
Bischofes 111 eINEN ()rden treten.So hat der Erzbischof von

Bologna 111 ausführlichen, wohlmotivirten Schreiben Papst
Benediet AN- 198  = NeuUue Constitution gebeten, welche e1Nn
solches Verbot ausspreche.‚ Allein Benediet erklärte unfer
Berufung auf die 1 einem Dreve SIÜxX Q UO dileetus“ angegebenen
Gründe und Autoritäten, dass 111 dieser Sache absolute
erbÖ% nıcht gegeben werden könne Das Gleiche thaten
factisch Papst ius EX. und aps Lieo 1808 Vor ungefä
dreissig Jahren wollte e1iInNn Priester balerıischen Diöcese
den Jesuitenorden treten. Kr theilte Se1in Vorhaben Diöcesan-
Bischofe mıt und bat wiederholt mündlich und schriftheh 1ın

thigsten W eıise denselben 190801 dıe Erlaubniss. Der Bischof
te edoch der jedesmaligen Bıtte 6il entschiedenes Nein }ent:

Ja drohte dem Bittsteller die Suspension a
hne Erlaubniss fortgehe. Hierauf erbat siıch der Orden
on Rom Verhaltungsmassregeln dieser Angelegenheıtunerhiel ZUr Antwort, könne ohneweiters ehufs Eintritts

den Jezsuiten en die Diöcese verlassen ; die eventuelle Sus‘peusignwürde wirku los seın oder vielmehr auf ihren Urheber
fallen och Der unmıiıttelbare ach er de
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Bıschofes, VOILL dem soeben die ede WAar, verlangte VO seınen
eihecandıdaten, S1e ollten durch Unterschrift sıch dazıl ver-

pflichten, dass S1e entweder ach der Ordination ı1n eın Kloster
gehen, oder die für ihren Unterhalt 1 Seminar gemachten Ausgaben
restitulren, widrigenfalls 67r ıhnen dıe Krtheiulung der hl eiıhen

Mehrere erachteten dıes AIn eiInenN KEıngriffverweıigern würde.
1ın ıhre, durch das Kırchengesetz garantırte Freiheıt und ehnten

aD, den ihnen vorgelegten kevers A unterzeichnen. Deswegen
Empfang der W eıhen zurückgewiesen, wendeten 1E sich

nach KOom, und der päpstliche Stuhl erklärte, ass das V orgehen
des Bıiıschofes e1n unberechtigtes Q@E]1.

Indess en auch die Päpste die diesbezüglıchen Bestim-
MUNSSCH nıcht aufheben wollten, sondern dieselben och immer
aufrecht erhalten, SÜ x1ebt doch Gründe, AUS welchen 111

C eE1IN Bischof einen Diöcesanpriester V OLl

Kıntrıtt ‚Ral eiInen Orden abhalten oder AUS demselben wıeder
zurückruten kann. aps Benediet XIV hat dieses unter Berufung
auf den berühmten päpstlichen Rechtslehrer Innocenz In

un! deutlich erklärtseıInem Breve V OIn Januar 14724 klar
„Quod VOerOÖ ]JusS ecertis in casıbus. certisque de CAausıs competit
Superior Ordinis Jaxı1or1s, u uu subdıtum regularem ad SET1C-
tiorem (Ordinem digressum, etj1am pOosSt solemnem professionem ın
C em1ıssam repetere e1 VOCArCc valeat: iıdem simılıter certıs 13
easıbus Justısque vigentıbus Causlıs E pıscopo C O_ IM-

pet1t, ut 68} elerıcum agecularem Ordıniı Reguları adser1ptum
repetere possıit. Hoc tradıt elarıssımus 1U doetor Inno-
eentıus ad eitatum Cap „ Encet de regular.“, CU]JUS
aec SUuNL verba: „Clericus potest transıre a.d Relig10nem, 101

Crederemus quodpetita licentia, et1amseı econtracdieatur.
posset C ID repeLErE, G ] transıtu S1110 prıma Kececlesıa

W enn aber e1in BischotSEAN CIM SaLAtınerei jacturam..
C461 Diöcesanpriester eert1is 1n Casıbus jJustisque vigentiDus Causıs
auch nach hereıts abgelegter feierlicher Ordensprofess wıieder
zurückruten kann, 1L ıhm umsomehr das Recht zustehen,
denselben AUS oleichem Grunde KEintritt 1n den UOrden Zzurück-

E zuhalten. Dieses Ausnahmsrecht ist. jedoch ach eıner Bemerkung
Papst Benediet’s XN nıcht < leicht ın Anwendung A bringen.
„Hujus ftamen Jur1s, QqUO Kpiscopus celeriıeum saecularem <s1b1 Ssub-
Jectum, qu1 reguları instıituto SINE 1pS1us N  A 1LLO1IDEIN dedit,
repetere el ad Keclesiae ServılLum potestT, hujus, Inq uam,
JUrIS persecutio iın easıbus particularıbus 37 ill d u 11L fa cılıs
s vıdetur . S)1 agıtur de paroch1s allısve anımarum
gerentibus, NEeINO quıldem negabıt 1psorum magnı 1n Kocelesı1a
moment1 CS sed QUuhl simul NESAFC NequeEaL praelationıs

Statunı MINUS 7888 CSSC, yelig10n1s es>S tatum majoris
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sqecurıtatıs ın ordine ad spirıtualem salutem, unNusquısqQue parochusrelig10sae vıtae CupIdus hac 19868  Q eXceptione In ]ud1e10 SC tuebıitur
adversus Kpıscopum, qu1 1psum ad anımarum CUramnı
contendat. Gregorius Q UU olım ser1ıberet adversus legemb Imperatore Maurit1io edıtam, QUa interdietum erat miılıtıbus
monastıcam vıtam am pleeti, hanc inter q |19s ratıonem afferebaft -
„Multı SUunNntT q1]1 pOossunt relig10sam vıtam etiam 0888 agecuları
habitu ducere ; el plerique SUNT, Qqul LEA  181 omn1a reliquerint, qaqglvarı
apud Deum nullatenus possunt. “ Nune CYSO quilıbet beneficlatus,CaNONICUS, archidiaconus, parochus Qquı othe1ium aut mıinısterium
SUuUuMM CUMN relig10sa ıta. commutaverıt, s e 110 inter multos,sed inter plerosque Gregor10 indıcatos econnumMerandum
Esse attırmabit. (L

Nun erg1ebt sıch VON selbst dıe Frage, welches denn jeneeert] Casus, 1n denen, und jene ]Justae Causae sınd, AUS welchen
ein Bischotf einen Diöcesanpriester VO Fiantrıtt IN einen Orden
abhalten oder AUS demselben wieder zurückrufen annn PapstInnocenz un! Papst Benediet X antworten allgemeın:„ 1 Eeclesia CI absentia transeuntıs In elaustra EL NI
etiu ramı Pateretur.* Dies aber meınt Bouix dürfte sehr selten se1ln,dass die Kirche durch den Kintrıtt eINes Priesters In einen Orden
einen STOSSCH Nachtheil erleıden würde. „Karıssımus hodie 1ın
praxı CAasSsus ılle; s1ıquı1dem In loeum clerie1i relig10nem ingredientis
facıle pOoteESLT Kpıscopus alıum substituere, qu1 1UNUS aAuf benefiei1um
prior1s regat; 1fa ut damnum ıllud haud s1t pertimescendum. “
(D Jure regular. Dars 1V.) Demnach „Hältauch (+0usset (Moralth. Sseite Alles 1n Allem ohl
ErWOgEN dafür, dass an das einfachste Verfahren für einen Bıschof
und das dem (+e1iste der Kırche angemessenste 1St, ass er den
Geistlichen SeINEs Sprengels voliständige Yreiheit Jässt, das (Ordens-
leben ergreıfen. Die Folgen dieser Freiheit braucht &. nıcht
Zu fürchten: „Der Priester, der SEeINE Pfarrei 1LUT verlässt, unnn der
W elt /AU S  9 hat mehr Bewunderer qls Nachahmer“Dies mochte allerdings für dıe Zieıten, INn denen (+0usset und
Bou1x dieses schrieben un denen eS al} Priestern eher Ueber-uss als Mangel &ab, zutreffen ; ob aber auch für UNSerTe Tage,
W: WESCH 'Mangel Z Priestern bıiswellen geradezu unmöglıch1st, eınen seEINer Stelle abtretenden Priester ure einen aqandern
yeeigneten AU ersetzen ? Sıcherlich nıcht. In 11° de Fällen HUL,1n welchen durch W eggang elnes Priesters eINE Pfarreı längereZeeit ohne Seelsorger bliebe, dıe Purochlanen Z8l ONN- und Feıler-
vagen dem Kirchengebote der Beiwohnung eiıner Messe
entweder SA nicht oder 1U  —_ untier schr rückenden Umständen
genügen, Cie Kinder nıcht den nöthigen Unterricht 1n der kelıgıonerhalten könnten und Kranke und Sterbende ohne priester-
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licehen Trost un Beistand bleiben oder Sar der hl. Ste$besacrame
entbehren müssten 1n allen diesen: und ähnlichen Fällen könne
die Bischöte einen Diöcesanpriester SO lange VO Fıuntrıtt In einen
()rden abhalten, hıs für iıhn der benöthigte Kırsatz geleistet werden
annn ieses onlt, abgesehen VON diesem Nothfalle, auch dann,
Al 1n Priester durch förmlichen <sich F 415 ht
hätte, auf eıne KEWISSE eıt qals Säcularpriester seıne Kräfte dem
Dienste der Diöcese ZU wiıdmen. „Ante tempus illud elapsum
indıget dispensatıone Sedis vel leg1tımı Superl0r1s. “ (Lehmkuhl.)
Dagegen dürfte der hlosse Umstand, dass der betreffende Priester
1mMm Diöcesansemmar unentgeltlich Pfiege nd Ausbildung erhalten
hat, fÜür sıch alleın eın zureichender (Arund se1n, ıh:
Kıntritt 1n eınen (Orden zurückzuhalten ; dies umsowenlger,
e ın e1in Kloster geht, welches 1m Diöcesansprengel SEINES Bischofes
gelegen 1st, weıl er Ja auch AUCH Kloster 4AUS der Diöcese durch AMERse1ıne Dienste nützlich SEe1N annn Immerhıin ist In dieser schwıerıgen
Sache VOL Seıte der betreffenden Diöcesanvorstände dıe XCWISSEN-
hafteste Krwägung der Umstände un das vorsichtigste Vorgehen
geboten, weder der durch dıe Kirchengesetze gesicherten
Freiheıt ihrer den Ordensstand wählenden C(leriker nahe /A Lreten,;
och auch UL Nachtheıl der Kirche ıhrem Rechte etwasy Zuvergeben.

Wiırd dıe vorgelegte Frage dahin präcısırt, ob ein Prieste
ohne Erlaubniss sEINES Bischofes ın eın Kloster, ın welchem nur
die einfachen Gelübde abgelegt werden, 1n eıne ordens
ähnliche ONn (rel1210 ate vel improprıe dieta) el
treten darf, ist Ss1e 1m Allgememen verneınen. Denn
das Priyviıleg1um,. Priester ohne Erlaubniss, J2 selbst gegen den
W illen des Bischofes aufnehmen dürfen, a  en 1U  10P die von
der Kırche als solche anerkannten (Q)rden (rehg10nes stricte dietae).
Zu diesen gehören aber 1LUF dıiejenıgen. relig1ösen (GG(enossenschaften,
1n welchen dıe fejerlıchen (+elübde abgelegt und von Seıte der
Kirche CUL definıtiıya approbatione NSCNOMMEN werden. JTe
anderen ordensähnhlichen Genossenschaften, dıe blos einfache (+e-
lübde haben, sind (mıt Ausnahme der Jesuiten-Scholastiker) keine
Orden 1m kirchenrechtliehen Sınne des W ortes, sondern 1U

religiöse Congregationen ; demnach erfreuen S1E sıch In der VOTL-

würhgen rage nıcht des &leichen Privileg1ums W1e die wıirklichen
Orden und dürtfen deswegen eınen Priester ohne Erlaubniss sginyes
Bıschofes nicht 1ın ihren Schoss aufnehmen. Der gelehrte Canonist
Bou1x ist der entgegengesetztien Ansıcht. Gr behaupte
nämlich, der Ausdruck rel1@210 umfasse sowohl jJene Ordens
genossenschaften, welche tezerliche Gelübde haben, als augh JeIn denen bloss einfache Gelübde abgelegt werden, weıl
beiden die essenfia Status relig10s] vorhanden se1l und jene
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rıest die volle Freiheit des Fintrittes ınellen, welche den 1)
Orden gewähren, gelten ach se1iner Meınung für die eınen

je für die andern Lın oxleicher e1se. dass e1in Priester ohne
KErlaubniss sEeINES Bischofes ın jede relig1öse (Aesellschaft retien

darf, gleichviel ob darın die feierlichen oder OSS einfachen
(G(elübde abgelegt werden. Hören WITr se1InNe eıgenen ‚Worte :
„QuamvIis, achreıibt GL, VOX rel1210 Irequenter usurpetur PFO de-

Qqu1l Ofa solemn1a habent,signandıis partieulariter 118 ordınıbus,
tLamen intelligenda venıt indiserımınatım de omnıbus FCcSU-

larıum famıllıs status relhig10s81 essentiam habentibus s1V @ sımpliela
Porro ın textıbus, Q u1 elericıssınt, A1V@e solemn1a ı psarum vota.

dietam vindıcant facultatem ® 1881 ingrediendi, VOX rel1&10
ın hoe atlorı SCS desumenda est Ratıo enım e&IS est

lemnıtas votorum, sed natura el perfeeti0 rel1210$1 STAatls Cum
268 dietae congregatıones, NO  u obstante votorum simplicıtate, erı

st us relig10s1 essentiam habeant, sub lege comprehendi censendae
ıd est, censendae Sunt de L1S CSSC, Q UAs ingredı volent
absque obtenta Kpıscopi lıcentia. ”

Diese Argumentatiıon beruht jedoch auf der irrigen An
hme, dass auch jene religiösen Congregationen,  E 1ın welchen die

aSs Zanze W esen des Ordensel fachen (+elübde abgelegt werden,
standes (ver1 status reli210s1 essentiam) haben Ich dıese

nnahme Irr denn 3080 CS auch wahr ist, dass A1e Ablegung
der feierlichen Gelübde nıcht nothwendig ZUum CSCH des (Orden
sfandes erforderlich ist, s () ist. nıcht imınder wahr, dass
ene relig1ösen (denossenschatten mıt einfachen (+elübden wirkliche

Orden 1M canonNischen Siınne sInd, welche von der Kirche als
solche erklärt un anerkannt sind. I)ies ist,; aber laut d
Constitution Gregor’s 111 „Ascendente Domino“ 8008 be1 de

6Je iten-Scholasticaten, Sons aber bel keiner andern relıg
MıGenossenschaft mıiıt bloss einfachen Gelübden der Fall

bekannt, dass eıne réligiösewen1gstens 1st SoONSsS keın Beıspıe
Männer- oder Frauengenossenschaft, ıIn welcher. die einfac

Llübde abgelegt werden, als wirklicher Orden anerkannt
ohl schon manche, die dames du sacre Coeur, die soeu

de la charite, die Mitgheder des voNn Rosminı gestifteten Instiıtutum
> dıe S. Con Kpp et. Regularium wiederholt mıttatj estürmt haben, es möchte ıhren Gengssengcha_ftep dıie Ehre

che Orden Au Theil werden, O wurden 1E doch nicht a
211 kannt. Die genannte Congregatıon hat vielmehr sole

stets den Ordenscharakter abgesprochen und s1e Nu

elig10sae societates erklärt.
1t nfacSın 1e ordensähnlichen Genossenschaften. n been kei e W klıchen Orden 11 canonischen Sı n

ASC insich hinsıch rliegenden Fr
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Instituten, welche Sar keine Gélübdel haben, oleicher Lage und
erfreuen sich ebensowen1g, W1€e diese, des Nnur den wirklichen
Orden zustehenden Privileg1ums, Priester ohne Erlaubniss ihrer
Diöcesan-Bischöfe aufnehmen ZU dürfen. Die priesterlichen Postu-
Janten der eınen w1e der andern s1INnd Zut W1€e jeder andere
Säcularpriester a das Versprechen des (+ehorsams gebunden,
welches 1E he]1 dem KEmpfang der Priesterweihe dem Bischofe
feierlich gegeben haben, da S1e nıcht W1e jene Friester, welche
In eınen wirklichen (O)rden retien wollen, durch eın Kirchengesetz
davon entbunden sind. In dem öfters ceitiırten Breve erklärt
Benediet X- ausdrücklich „NEque Nos PrO nuda Inanıque
formula habendam ESSe putamus solemnem illam obedientilae ei.
reverentlae spons1onem, quam presbyter facıt ın manıbus Kpıscopı
ordinantıs quın 1M0 libenter a&NOSCIMUS, presbyterum hujus-
modı pProm1sSs10N1S vigore, ca Jege, inter alıas, adstrietum tener],
ut A dervıt10 Keclesı1ae, ecul ın ordiınatıone addcietus Luer1t, diseedere
nequeat siIne ı1centia Kpıscopl.“ 6Nl daher e1IN Priester 1n eıne
rel1&1öse (+enossenschaft treten wall, welche OL der Kırche nıcht

NUSS nıcht hbloss seınen Bischofqls Orden anerkannt 1st,
hıevon In Kenntniss selzen, sondern iıhn auch u  = Erlaubniss
bıtten, dE1N Vorhaben ausführen zZU dürfen. Wırd ıhm diese
gewährt, ann Mas ar seınen frommen Entschluss freudig Ver-
wirklichen; wırd S1E aber verweigert, dann (O1: kraft des
dem Bischofe be1 der Ordination gelobten (+ehorsams bleiben
Ist hıezu schon der einfache Priester verpflichtet, S noch weı

eiummehr derjen1ge, welcher durch Vebernahme eINes Benen
oder eiıner Pfarreı Al eıne Kırche gebunden ist, welche er oh
ecanonıschen Grund nıcht verlassen darf.

Damıit ist. jedoch nıcht KESAYT, dass der Rechor o  aNZ ach
Wıillkür un AUS jedwedem (irunde seınen Diöcesanpriestern dıe
Erlaubniss 208881 Eintrıitt In eine  Z relix1öse (+enossenschaft mıt eIN-
fachen Gelübden verweigern dürte Er darftf sıch hlezu durch

h u bestimmen assen würde schwer
sündigen, WCNLN einen Priester, der In gyuter A bsicht 3 eıne
solche Uongregatıion treten will, ohne eınen wıichtigen Grund
zurückbehalten wollte : „Na schr wichtie 1st, schreıbt Cardinal
(+0usset ©* dıe ın gehöriger Weıse genehmiıgten Congre-
gatıonen ZU unterhalten un ZU unterstützen, deren Mitglieder Z

den auswärtigen Missionen, Leitung der Semmarıen oder ZUr

Erziehung Junger Lenute bestimmt; werden, S() würde sich eın
Bischof der Gefahr aussetzen, den Absichten der g öttlichen Vor
schung enNtigegen ZU wirken, legte dem Berufe eines Prieste
der ın eıne solche Congregatıon einzutreten wünschte, Hındern
ın den Weg, 20881 anäeré ieser Priester für und
gehalten wird.
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Aus der angestellten Untersuchung und Krörterung der
vorgelegten Frage ergiebt «sich die kurze Antwort : Im Allgememen
dürfen Priester ohne Krlaubniss ıhres Diöcesan-Bischofes
on der <ırche anerkannten Orden, nıcht aber 111 ordens-

Zum Eintritt letztereähnlıche relig1öse Congregation treten
bedürfen S1e der Krlaubniss ihres Bischofes, die ihnen jedoch ohne

dringende Gründe nıcht verweıgert werden soll

M

phorismen ZU Geschichte des Onchthums
ach der Regel des Benedicet.

Von Dr Pıus Schmieder, Benedietiner des Stiftes TAau A Lambach.

(FOT  F /A eft HDE 373—406.)
Zweites Hauptstück (994 — 10/3).

Ausbreıtung und ärkung des Möne  ums HS
reınıgt und atutzi dıe römısche Kirche

Zuerst trıtt des 1{9 (T Persönlichkeit un
Wirken den Vordergrund ; die Jreuga Del schuldet ıhm iıhre

Verbreitung, das rm eNseeleHTest die Kınführung. ugo VO
F1  rfa (F Aljltferıus VO ((ava 1050), Rıchara VOIL

Verdun (T W ılhelm VO 1Jon, der Stifter VO

KENOLUArla: dessen ()bservanz nehben der N  S unVv VOL

STPOSSCHAnsehen War und S weıte Verbreitung erfuhr
bılden eINEeN reichen Kreıis yeformelfrıger ©  © weiliche ohne‘
sclavısch Al das Vorbild VON Cluny sıch halten doch 1112

dessen ((e1ist für CGoncentrirung des Mönchthums und ür reiche
Entfaltung des klösterlich-liturgischen Elementes wirken, e1
aber zugleich (Üür dıe a1ittliche veıhel des Mönchthums un der
Kirche einstehen.?8) Solche Reformecentren werden jetzt auch
Ma rmoutier und s 1 Vıctor 111 Mars Cal 1E 111 ihrer

Erneuerung, las neugegründete hal e_ 1 LE welche sämmtlıch
Vereine mıt unYy econsolidirend: auf das Mönchthum

denpanıen einwirken - und Molesme verspricht durch
Robert reiche Frucht. HecC vermittelt die bisher reich

gepflegten Studien alens Urc Lanirane ©n und später
ch den Anselm n 1109) Frankreich und England

nd erneuert neben GCI1UuNN letzterem das Mönchthum. das
hezu SALNLZ eINn pfer des Feudalinteresses geworden WarL. en

dem strengpäpstlichen s{ ODa-Kloster| Rum 15
H vor allem das erneuerte Ca81n0: welches unter dem Abte
De  niderius. den aps Nicolaus 1059 für Grosstheil
alıens ZUIN apostolischen Klostervisitator bestellte, 7 Vorbild
und Haup! des Mönchthums des W estens sıch neuerdings erhebt,

Z  Z
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und eine Pflanzschuie VON Cardinälen und Bischöfen, Heiligen und(Gelehrten WIrd. Dabei befruchteten die Pılgerfahrten 1iNs Morgenlandund dıe Mönche daselbst dıe een des Anachoretenlebens aufs
eEuUE amaldolı. Fontavellana, Vallumbrosa sind
gleichsam Namen für den gemeinsamen Geist der dıe
Einsamkeıt, körperlich strenge Züchtigung. eın steies G(ebetsleben
ın se1t langem 1ImM W esten ast ungekanntem MEF dem geregelten
Familiengeiste der ( A die Seite setzt, ]Ja vorzuziehen
seheınt ausserordentliche Aıttel DA eıt ausserordentlicher
Schäden In der Kırche. dıe INnan sühnen ersehnt, StEeIis /AS
Kampfe für dıe kKreıheit der Kırche selhest miıt dem pfer des
Lebens bereıt N1IC. ohne Gefahr und Wiıderspruch, aber auch
nıcht ohne Wiırkung und egen In euisSC  and vollzieht
sıch dıe Erneuerung Urc Kalser Hejlnrich I1 ( 9den erst dıe achwelt den eilıgen genannt hat Mıt schwerer
Hand hatte er die Klosterreformen durchgeführt. Des O1 ard

1038 mildes und dıe für Cultur des Bodens nıcht
miıinder qls für die der seelen bedeutende estalt des sel.
(Üun 1045), seINESs trenuen Schülers, a Heinrichs
Wirken. kın JEWISSeEr (7egensatz In den Keichsklöstern die
Gresinnungsgenossen der KReformer OD VO  s Stavelo ( um9Immo ınd Slegfried VON (0rze dauert fort (>Popponiscischismatic1«). Für Siüddeutschland hbılden Eıinsıedeln und

IN V 198 In Regensburg nahezu Mittelglieder ZzWwıschen
den hbestehenden Klosterobservanzen älterer ichtung WIe »OrdoFu [l 5, A m 8 5, « WIe diese Klostergebräuche
bezeichnete und denen der Neustiftungen h 20 s 9 ] {e K (| l’a 18
schaft welche nach dem ZeuUgNISS Lamherts ersie nicht
allein bel den Laijen CHh kundruck hervorriefen. Kın Sal
ehrwürdiger, lıebeseifriger Missionär AauUus der Schule des Adalbert
VOIN Prag ist der herrliche 1ischof. Br Nn () - Bo fa GrIn B Nan rıtt gegensätzlich JcTEN die römiısch - deutsche
Mission zeıtweillig griechisch-slavisches Mönchthum auf. Un A
dagegen reitet seine Hände miıt reıcher Gabe den römıschen
Mönchen N Das Papstthum selbst reıtet seıne schützende
an ber dıe Mönche au  N 50 Sılvester {L., der vormalıgeGerbert VON Kheims, der alshald In den Reformklöstern dıe
Stütze des hl Stuhles erkennt, der I7e0 | der eifrigsteMönch dem Herzen nach, der Mönch Friıedrich VOR
othringen Abht VON Casino, qals Stephan’ Neben dem
gefeierten. für Orthodoxie begeisterten Cardina um b er£
VO ilvya Candida (F ıst der gemeınsame Freund
Von Juny und Casino,. der Petrus Damıanıl, der
mächtigste Körderer der (reiwilligen körperlichen Kastelung, W1€e€
selhe Jjetzt ZUr allgemeinen klösterlichen UVebung wiırd, undDienstes der Gottesmgttel' (Offie1um Mariae\\f. P



voll Busseifer un Demuth, zugleich aber auch voll heisser
Sehnsucht nach Erneuerung der Kırche un nach dem W ort
Alexander  S »das Auge und dıe unverrückpare Sstütze des

Stuhles« (n NeNNEN Ihm zur Seıte steht, UrCc ılde
und Gerechtigkeit gleich ausgezeichnet, der grÖSsIe der hh
VOL unYy Hugo e1N Mann der lautersten
Reinheit, >1 Freundschaft und Lnuehbe« den Kürsten der Welt
verbunden und deren "uflucht. voll gebührender 1e TE

Stu dessen weliser Kathgeber 1st, voll 1ter für den
hl Ordensstand, den er pflanzte ınd schützte TrIUULT mıiıt 7zartestem
Mitleid dıe Armen., den armsten, selbst den Sünderinnen
hingebend dienend.??) Hs kennzeichnet aber dıe TaNZs Schwierigkeit
der Zeıt, wenn nıcht alleın der Abht ()dilo VOLL lunYy, sondern
selhst Hugo CZWUNSCH War A1e Anerkennung der päpstlichen
Exemtion T ihre €] sıch AA erringen, uletzt durch den
Urtheilsspruch des Petrus Damıanı, qals päpstlichen Legaten
e1t dem Einde des Jahrhunderts überhaupt das Ver-
hältnıs der Klöster dem Kpıiscopat durch dıe Korderung de?

professio subjectıon1s’von den Aebten nahezu fortwährend
etrübt, ıs diese schliesslich VON den exemiten Aehten dem Papste,
VOILL1 den übrigen den Bischötfen geleistet werden MUusSsS{ie

So entfaltet sich das Mönchthum zunächst durch Krneuerung
zahlreicher se1t. Jahrhunderten laisırte Klöster., deren Inhaber
hısher Grafen. Bischöfe. erıker Uurec Kauf und Verkauf geworden
9 dıe 98001 dem Verbrechen der Simoni1e ZU entgehen,
Aeselben den önchen. inshbesondere al hbedeutende Reformklöster.

Dazu kamenzeitweilig FA Reform oder auf immer übergaben
immerhın ungezählte Neustiftungen. auch VONMN Nonnenklöstern :

Taßletztere waren freilich oft nur Familienstiftungen. Weilter wuchsen
In A1esem und dem nächsten Jahrhunderte zahllose Priorate ınd
TUuNden jeglicher Art In den entiegensten Orten Z dıie den
Musterklöstern theıls UrC. sSchenkung, theiıls durch Stiftung ZU

eıgen wurden. Insbesondere sınd dıe Abteien und späleren
Congregationen Krankreichs durch ol-he Gründungen ın Spanien\,Kngland, Deutschland. Italıen überaus einflussreich.

Durch den ENSCICH Anschluss der Klöster antereinanden und
al die Musterklöster. erfuhrt dıe Observanz der letzteren (Ordo-
Sammlung. oder Inbegritf der Klostergebräuche) eıne bedeutende

DieseAusbreitung, aber auch )V  1C edingte Mannigfaltigkeit
Verschiedenheit der klösterlichen UObservanzen törderte aber
zugleich dıie scheidung des hbısher einheitlichen Mönchthums
In Congregationen und Ordenszweige. 1C unterschieden
S1rh die älteren Observanzen den miuıt Cluny verhundenen
efi rmobservanzen,. sondern rat auch das EremiLen;

unbekannter Aushbreitung und1‘ehep‚ 1n bi{she Gc geeint, dem
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kl‘östérlichen en ZuUur Seite ıne eigentliché Scheidung innerfmlio
des Mönchthums ga noch NIC er auch der oft bunte
Wechsel der ()bservanz VoNn Sseıte hervorragender Äönche und
kEkremiten. Als bezeichnungen der KRe [OT A von
Gluny Ordo Cluniacensı1s) scheinen hereıts auf (Ordo Farfensis,
Fruetuarıensı1s. Maioris monasterı] (Tours), Flori1acensı1s, Massıliensis.
Sigebergens1is (10rz1ens1ıs. S1e en q|s gemeinsames Kennzeichen
der Professablegun  g dıie enediectio monachalıs beigefügt
Die hohe bBedeutung der Prg 8379 t9acıla- wird e1 jedoch
VONN den hh Lehrern Petrus Damılanı und Anselm, WIEe auch VO

Lanfrance nachdrücklichst vertheidigt.?®9). Auch werden In der
Übservanz dıe Aemter des Praepositus ınd Decanus nachgerade
UTC Prioren ersetzt Nur das Canonicatslieben. besonders seitdem
e5s sıch überall erneuert, scheıldet sıch schärifer VO Mönchthum,
und bei Cileriıkern und ('anonıkern LOSST die seelsorgliche
Thätigkeıit der Mönche (PPeAIET: Beichthören) schon auf Wieder-
spruch, umsOo mehr. Je mehr siıch das Pfarrsystem ausbildet.

G(GENUg heilige ınd starkmüthige S&  © Mönche nd kremiıten
erweısen sıch hbereıts qls Jräger eınes streng kirchliehen
Rewusstseins und werden mit Naturnothwendigkeıit dıe Mittel-
punkte der kirchlich gesinnten Kreıise unheilige Bischöf
und vergewaliigende Kürsten.

Sehr Irg ist C5S, ( 0001 Mal behauptel, die Mönchsreform
hätte Wissenschaft, rzıehung und Unterricht geschädigt.
Betheiligten siıch auch ZUIN e1l Laı1en und erıker aln Geschäfte
des Unterrichtes und der Erziehung. kann INan gleichwohl
ohne Uebertreibung _  1€  29 ersten Dreiviertel d1ieses Jahrhunderts
q|s eiıne Blüthezeıt der Mönchswissenschaft bezeichnen,
welcher dann alshbald mı1t Ivo VON C'hartres die wissenschaitliche
Thätigkeut des erneuerten Canonikatsleben F Seite trıtt. War
InNan auch FJCSCN den (‚lassıeısmus ascetischen (iırüunden etwas
misstrauischer geworden und hatte die Aufnahme VOIL Oblaten
und den Jugendunterricht etwas beschränkt, fehlte es meılst In den
Klöstern, selbst den Nonnenklöstern. N1IC. Al ege des Unterrichtes,
während {[reler höherer Unterricht nıcht selten auch eit-
cleriker ertheilt wurde. en den grammatikaliıschen und Jetz
wıieder schärfer hervortretenden dialectischen Studien wird
Schrifterklärung, kirchliches e geschichtliche Aufzeichnung,
Astronomie, Chronologıe, selhst Arzneikunde eifrıgst gepflegt.
Anfertigung Vo Handschriften rag ZAUL Anlage reicher Bıbliothek-
schätze nıcht wenı1g heı Wohl zeigen siıch bereıt: Züge der
mvYystischen ichtung der Reform Die iturgıe erschwingt
sıch uUurc Hymnendichtung und reiche Melodisierung VAR| bısher
kaum bekannter Höhe, und dıe Erleichterung der sikalisch

e insbesondere UrCc d VOL L FA F (T 105
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macht S1Ee mehr un: mehr ZU ‘ Gemeingut und OÖrdert dıe
Gleichförmigkeit Dieser reichen Entwicklung des Kırchen-

S entspricht auch dıe Entfaltung der Dıie
Bbaukunst, Bildhauerel, Schönschreibekunst, Metallarbeıt Niello)

iinden sıch allüberall WIE B In Casıno, FleurYy, beniıgnus
1]0N, embloux, ETUM); Michelsberg OC entwickelt,

wobel nırgends S s Ja die Kloster-
hronik wırd nıcht selten Kunstcechronik. So reinıgt und stutztn  ©  'fimcht sie mehr und mehr zum ÄGemeingut und fördert _ die  Gleichförmigkeit.  Dieser  reichen Entwicklung des Kirchen-  gesanges entspricht auch die Entfaltung der Künste.  Die  Baukunst, Bildhauerei, Schönschreibekunst, Metallarbeit (Niello) u. s. f  _ finden sich allüberall wie z. B. in Casino, Fleury, S. Benignus  zu Dijon, Gembloux, Prüm, Michelsberg u. a. hoch entwickelt,  wobei es nirgends an Mönchskünstlern fehlt. Ja die Kloster-  chronik wird nicht selten zur Kunstchronik. So reinigt und stützt  - das sich erneuernde Mönchthum nicht allein die römische Kirche,  sondern ziert und schmückt auch die Gottesbraut.  Doch schon  tritt die Helden-  und Heiligengestalt Gregor VII. in den  Vordergrund.  Drittes Hauptstück (1073—119).  .Zeit des Ka  mpfes. — Die Benedictinerpäpste im  _ Kampfe für Reinheit und Freiheit der Kirche:1)  _ Die Namen Gregor VII., des hl. Vietor III., vordem Abtes  Desiderius von Casino, der als Reformator und Erneuerer von   Monte-Casino nicht weniger bedeutungsvoll für die Geschichte  des Mönchthums ist, des hl. Urban II., des Papstes der Kreuz-  _ züge, des hl. Gelasius II., dessen kurzes Pontificat durch  unsägliche Leiden so glorreich bezeichnet ist,4) Paschalts IL  _und ihm zur Seite voll strengem Eifer der des hl. Bruno von  Segni — gehören sämmtlich nebst denen ungevählter anderer  Kirchenfürsten und Heiligen, deren Pflanzstätte neben den Eremiten-  einöden vor allem der hl. Berg Casino war, dem Mönchthum  nach St. Benediets Regel an. Auch Camaldoli schreibt bereits  1080 sein Gesetzbuch nieder, und im gleichen Geiste wirken  — Vallumbrosa und Fontavellana.  Zu gleicher Zeit wird Sieilien  _ dem Christenthum und dem Mönchthum zugleich wieder gewonnen  und im hl. Lande hatten die Kreuzzüge das abendländische  Mönchthum heimisch gemacht. Uebrigens bleibt Cluny die feste  _ Burg der kirchlichen Treue und klösterlichen Observanz und hat  im hl. Abt Hugo (+ 1109) den Höhepunkt seines Einflusses für  Kirche und Staat erreicht. Zu den bewährten Reformklöstern  Frankreichs gesellten sich Sauve maieur, Tiron und das  in späterer Zeit so bedeutsame Chezal-Benoit; zu gleicher  Zeit aber ersteht ein reicher Kranz von Stiftungen in ‘der  Normandie und Frankreich,  welche -  unter  schärfster  Betonung der Armuth, der Handarbeit, des gegenseitigen innigeren  Anschlusses und der entschiedenen Bekämpfung der Simonie und  der WVerletzung der standesgemässen Keuschheit dem Geiste  _ Ausdruck verleihen, der zunächst in der Stiftung und Entfaltung von  Citeaux die reichsten Früchte für die Kirche und das Mönchthum  in den nächsten Jahrhunderten getragen hat — ich meine  Savigny, © ad ui n, Gales: Für die Frauenwglt schl;agendas sich erneunernde Mönchthum nıcht alleın die römische Kirche.,

"sondern ziert und schmückt auch dıe (10ttesbrau Doch schon
trıtt die Helden- und Heıligengestalt GLreZ0r VIT In den
Vordergrund.

Drittes Hauptstück (1073—1119).Zeit des Ka mpfes Die Benedictinerpäpste 1 IN
Kampfe für eınhel und Freinen der ITChe:31)

Die Namen Gregor VIL., des Vıetor H: vordem Abtes
Desiderius VON Casino. der als Reformator und Erneuerer VON
Monte-Casino nıcht wenı1ger bedeutungsvoll r die (1eschichte
des Mönchthums ist, des h an Hi des Papstes der Kreuz-

züge, des Gelasius I: dessen kurzes Pontifcat uUurc
unsägliche eıden glorreich bezeichnet IS aschalıs Il
und ihm ZALT- Sseıte voll sirengem lier der des Bruno VO
S5egn1ı gehören sämmtlich ne denen ungerzählter anderer
Kirchenfürsten und eıligen, deren Pflanzstätte neben den Kremiten-
einöden VOT allem der berg Casıno WAar, dem Mönchthum
ach St Benediets ege! Auch Camaldoli schreıbt bereits
1080 SeIN Gesetzbuch nıeder, und 1im gleichen (zeiste wıirken
Vallumbrosa und Fontavellana. Zu gleicher Ze1ıt WwIrd Sıicılıenn  ©  'fimcht sie mehr und mehr zum ÄGemeingut und fördert _ die  Gleichförmigkeit.  Dieser  reichen Entwicklung des Kirchen-  gesanges entspricht auch die Entfaltung der Künste.  Die  Baukunst, Bildhauerei, Schönschreibekunst, Metallarbeit (Niello) u. s. f  _ finden sich allüberall wie z. B. in Casino, Fleury, S. Benignus  zu Dijon, Gembloux, Prüm, Michelsberg u. a. hoch entwickelt,  wobei es nirgends an Mönchskünstlern fehlt. Ja die Kloster-  chronik wird nicht selten zur Kunstchronik. So reinigt und stützt  - das sich erneuernde Mönchthum nicht allein die römische Kirche,  sondern ziert und schmückt auch die Gottesbraut.  Doch schon  tritt die Helden-  und Heiligengestalt Gregor VII. in den  Vordergrund.  Drittes Hauptstück (1073—119).  .Zeit des Ka  mpfes. — Die Benedictinerpäpste im  _ Kampfe für Reinheit und Freiheit der Kirche:1)  _ Die Namen Gregor VII., des hl. Vietor III., vordem Abtes  Desiderius von Casino, der als Reformator und Erneuerer von   Monte-Casino nicht weniger bedeutungsvoll für die Geschichte  des Mönchthums ist, des hl. Urban II., des Papstes der Kreuz-  _ züge, des hl. Gelasius II., dessen kurzes Pontificat durch  unsägliche Leiden so glorreich bezeichnet ist,4) Paschalts IL  _und ihm zur Seite voll strengem Eifer der des hl. Bruno von  Segni — gehören sämmtlich nebst denen ungevählter anderer  Kirchenfürsten und Heiligen, deren Pflanzstätte neben den Eremiten-  einöden vor allem der hl. Berg Casino war, dem Mönchthum  nach St. Benediets Regel an. Auch Camaldoli schreibt bereits  1080 sein Gesetzbuch nieder, und im gleichen Geiste wirken  — Vallumbrosa und Fontavellana.  Zu gleicher Zeit wird Sieilien  _ dem Christenthum und dem Mönchthum zugleich wieder gewonnen  und im hl. Lande hatten die Kreuzzüge das abendländische  Mönchthum heimisch gemacht. Uebrigens bleibt Cluny die feste  _ Burg der kirchlichen Treue und klösterlichen Observanz und hat  im hl. Abt Hugo (+ 1109) den Höhepunkt seines Einflusses für  Kirche und Staat erreicht. Zu den bewährten Reformklöstern  Frankreichs gesellten sich Sauve maieur, Tiron und das  in späterer Zeit so bedeutsame Chezal-Benoit; zu gleicher  Zeit aber ersteht ein reicher Kranz von Stiftungen in ‘der  Normandie und Frankreich,  welche -  unter  schärfster  Betonung der Armuth, der Handarbeit, des gegenseitigen innigeren  Anschlusses und der entschiedenen Bekämpfung der Simonie und  der WVerletzung der standesgemässen Keuschheit dem Geiste  _ Ausdruck verleihen, der zunächst in der Stiftung und Entfaltung von  Citeaux die reichsten Früchte für die Kirche und das Mönchthum  in den nächsten Jahrhunderten getragen hat — ich meine  Savigny, © ad ui n, Gales: Für die Frauenwglt schl;agendem Christenthum und dem Mönchthum zugleic! wieder
und iIm an hatten Alje Kreuzzüge das abendländische
Mönchthum heimisch emacht. Uebrigens bleibt un y die feste

- Bürg der kirchlichen Treue und klösterlichen Observanz und hat
1m Abt Hugo (7 1109 den Höhepunkt se1INes kınflusses für
Kirche und Staa erreıicht. Z den bewährten Reformklöstern
rankreıchs gesellten sıch Sauve Mateur. Tıron und das
in späterer Zeıt. bedeutsame h © 7 A ıf 711 gleicherZeıt _ aber Tsteht eın reicher Kranz Von Stiftungen In derNormandie und Frankreich, welche unitier schärister
Betonung der Armuth, der Handarbeit, des gegenseıtıgen ıinnıgerenAnschlusses un der entschiedenen bBekämpfung der Simonie und
der Verletzung der standesgemässen Keuschheit dem (j7eiste
Ausdruck verleihen. der zunächst In der Stiftung u Entfaltung VON
ea die reichsten Früchte für die Kirche und das MönchthumIn den nächsten Jahrhunderten getragen Haf A ıch meıne

\ a.d ul . q | €?. } Für lıe Frauenwelt schlagen
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neben JN der Stiftung VO Molesme, ınd den Frauenklöstern
der Hirsauer-Ordrung, ontevraul un SuUlpızıa Rennes
nahezu EeEUeE Wege einN dıe der 1eie der Wälder lautes
Zeugn1ss für EINeE tief yeligiös bewegte 7  eıt ablegen Spanıen

nahezu e1N ıgen des fränkischen Mönchthums geworden,
dem auch damals dıe Einführung der römischen Liturgie
schuldete In eutschland sind S t Jasıenı1808 Schwarzwald.
Allerheilıgen hbel cha  ausen und Hırsan. welche Vvom
(Jeiste der Reform durchdrungen Lichtpunkte un er des
erneuerten Mönchthums TÜr die weıtesten Kreise Süd Aıttel- und
selbst Nor  eutschlands werden iırgends drängen sıch auch
Adel und HKreıe zahlreıich ZU den Klosterthoren und die
sprichwörtlich gewordene > } 11 8 41 A « S das treuestie
Zeugn1ıss für die Kinwirkung LEr regeltreuen Klostergemeinde
auf das Volk un dessen AÄAnschluss 1eselbe 38 eın Wunder,
dass den Kirchenfeinden un iıhren (zesinnunNgsSsgenOsSsen den
kaıserlichen Ostern dıe Mönche des Schwarzwaldes mehr q|s
unsympathısch aren In gleichem (zeiste wirkte das Mönchthum

othrıngen nıcht selten Te lJang ure kırchlich ntireue
Bischöfe hart edrängt Auch A i{f  ıghem wird eIn EUeEer
Lichtherd strenger ZUC nd erbarmungsvoller Nächstenliebe
Der amp. Zzwıschen Sacerdotium un Imperium der den
weılen (Jauen Deutschlands auf- und nıederwogle, War eINe
harte Früfung der kıirc  1ıchen Treue der Reformklöster.?4) Ein
Held diesem Kampfe, eINn IHNISCF Förderer der Klosterreform
AUS der Schule Vo (J0rZze War der h! Bischof er VON
UZ DUr der die Stiftung sSe1Nes Vaters A Lambach den
Mönchen AaUus Schwarzach 1n KFranken übergab VO  — aus
D März 1089 dıe ersten Mönche unter Führung Sigibolds
das bisher weltliche Canonikatstift ZU elk übersiedelten. Er
vollendete, achdem siıch noch der Gründung VON W I fa te
betheiligt hatte, Oet SEeE1INeTr Lieblingsstiftung. Merkwürdig
sınd auch dıe (* @ [} — Niederlassungen dieser Zeıt
hervorzuheben 1st da:  'N ırken des Missionärs und Bischofes
Otto VO  —_ Bbamberg ( 1139) für Ausbreitung der Keformen
VON Hırsau un bald auch Von Citeaux E} g ] Observanz
schildern unNs dıe Statuten des Erzbischofl: Lanfiranes Vvon
Canterbury (F zugleie USSs aber der Anselm
dieser beredte Zeuge für den tiefen en Mönchsgeıs gleichfalls
für dıie TeınNel der Kırche und des Mönchthums., das dıe Normannen,
mıt der an reich beschenkten, mıit der andern StTEeis
esseln bereit _9 nicht WENISET S hart streıiten und
schwer dulden Ebenso War die Stellung der Normannen hre

An  Mneuen Heimath Unteritalıen bald das Mönchthu
Ordern bald bedrängend. Jedoch fanden die klösterliche
ıründungen des Morgenlandes auf diesem Boden nachhalti:



und Förderung. (Jerade aber die Fahrten INs hl Land,
wIe selbe schon VOTL den Kreuzzügen in Uebung WarCLIL, welche
dıe (jeister mächtig ZABA l Busse und Himmelssehnsucht
entflammten, S() dass überall Bussprediger begegnen, fanden
In dem Verlangen nach grösserer klösterlicher Kinsamkeıt ihr
Gegenstück. SO hatte der Stephan VO IISErNO nach
der SEr Weıse der Mönche Calabrıens, unter Beobachtung
der Mönchsregel, dıe Einsiedelel Muret geordnet und ach
4EeINeEeM seINEe Brüder dieses en Grammont un
anderwärts fortgesetz und Uur«c. Ueberlassung der ausseren
Verwaltung dıe (‚onversen sıch den (Je1st des Kriedens In
der Kınsamkeıt sichern geglau Ebenso steht dıie ıftung
der grOSSCH rth bei Grenoble uUurc den
mıiıt dem reformelrıgen Abte S @e guın VONN (Chaise 1eu Er (3 1094
Iın innıgster Beziehung. 1C 11LUTL veriraufte ıhm der Bruno,
als er nach talıen g1eng, seINe auf QEr Mönchsregel gegründete
Erstlingsstiftung a  9 sondern Seguin 7ab mi1t reıcher Spende
jeselbe wıeder . dıe ne des hl Bruno ZUrück, dass 6E

alg deren zweiter Stifter gelten kann. Doch INag das erneuerte
Mönchthum die Einsamkeıt aufsuchen. oder In Kirchenversammlungen
das Wort {ühren, oder Nüchtig dıe Reformıideen verbreıten, es

ll 11UT eEINS: eınhel und reıhnel der Kırche. nd schon wiıinkt
der Sieg Zugleich wiıird auch das Möne  um In eUu«C thnengel’enkt.

Dritte Periode (1 19 1417)
Centralisation innerhalb des Mönchthums

Frsies Hauptstück (H21—1215)
FreiwilligeGentralisatıon 1n der Reform VOD LL ANX

und ach deren eispliel.
Endlich kam der Kampf zwischen Kırche ınd Sstaat zeitweiılıg

ZU Stillstande. Das kalixtınısche oncorda gab auch
dem Mönchthum wieder eine Friedensfrist. Bereıts WAar auch dıie
ne Casıno und unYy bedeutendste Reformstiftung (LEU
auf rund der buchstäblichen Beobachtung der hi ege AaNS
ICgetreien und der ehemalige Benedietinermönch, der hl s a

Harding, Abt VOoNn GiteauX, üugte Jetz uTrC das Grundgesetz
eın eUECSsS constitutives Moment in dıeder »Cartia carıtatıs«

Entwıcklung des Mönchthumes e1n. eiıne ebenso infach natürlıche,
WwW1e moralisch kräftige Gliederung, 101e UurC Jahrhunderte ihre
Wirksamkeit erprobte, zugleich E1n _eindringliches Wahrzeichen
für den Stammorden. Der Abt Vo  > Citeaux leıtet dem Beirathe
der vier Väteräbte des Ordens ınd unter ihrer und des Jahres-

den ganNzeEN en zugle1ic <stehenapıtels Oberaufsicht
dıe Vvon eiınem Kloster AaUSSESANSCHEN Spiftungen unter dessen

%
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Aufsıicht ınd Visıtation. |J)en Bi schéfen gegenüber verlangte man
hbe] der tıftung dıe VO Anerkennung der dieser UOrganısation
entsprechenden Ordensgerechtsame, spälter ohnehıin . dıe
päpstliche Exemtion für den gahzel en kam Auch das
Mittelglhed, das Kloster und Welt besonders s<e1t dem LE Jahr-
hunderte verband, nochte 1a eESs Con VerTSEN ım SINNE;
Bäartırınse Illiterati oder W1e immer benennen, wurde 1U  a

tförmlich qls bleibendes. tief In das (Cultarleben der nächsten
Jahrhunderte einschneıdendes NSULU dem Mönchthum und ZW ar
ıIn Männer- W1e in Frauenklöstern uUrc eINe hbestimmte ege
eingegliedert, ohne dass jedoch desshalb dıe Mönche, welche
erıker WAareNh, auf dıe Handarbeit verzichtet hätten. S09
der Abht Stephan . Harding die Keıme 1Im Mönchthum, d1
seıt Jahrhunderten meılst HÜr schwache Ansätze aufwıesen,
systematisch verwerthet, und adure eıner In sıch abgeschlossenen

Uehberdieslebenskräftigen (1enossenschaft das Daseın gegeben.
hatte dıie Reform VO (uıteaunx uUurc einen der grössten Mönche
aller Zeiten, nach den gTOSSCH räpsten (ıregor und Gregor VIL
den AD und Kırchenlehrer ernnar (T 1155 eın Ansehen
und Uebergewiıcht dass dA1e ehrwürdıgen Abtei:en
St EeENYS mıiıt iıhrem romMmmMen un herrlichen Abte uger
(T Ja selbst unyYy mıiıt dem ehrwürdigen KFreunde des
hl Bernard, Petrus Venerabilis ©} 1156) nahezu In den
chatten geste schlienen. 1C alleın einzelne und Mönche,
sondern Klostergemeinden und Congregationen, welche

bereıts selbst In Kngland Ostier gegründet hatten nahmen
dıie Reform VON (uteaux A, oder wurden ihr unterworfen. Wohl
SINd alle grOSSCH, err uıic bliühenden Ahteien Frankreichs eiInNs
ın der Treue den apostolischen Stuhl. Doch machen sich
mancherleı Schwierigkeiten zwıischen den Reformmönchen
CLEan und den Bbenedictinern, insbesondere den
Gluniacensern, eltend ınd ohl das VUebermass des
Eıfers und dıe Bitterkeit der eschämung, welche Au eber-
treibungen un Verbıtterungen, WAaNrTlıc > den (ze1lst der
gemeiınsamen egel, hın und wıeder reızte. I)aneben sınd es aber
NC selten dieselben ®  © welche zuerst m1issstimmt, den
Vebertritt ihrer Mönche ZU® Reform eklagen, dann aber Isbald
selbhst das schwarze Mönchskleıid mıt dem welssen vertauschen.

Noch Lebzeiten des Bernard. und ohl auf seıne
kınwirkung hın. einıgen sich dıe CD der
Kirchenprovinz Kheims freiwillig behufs der Erneuerung der
Ordenszucht »IM eiıliger Liehe« einem.: (anıtel Aehnliche
Versuche sınd uns VO  m} OSn N und Sa ch {l hbezeug
Wie in einem Zauberiluge verbreıtet sich dıe Reform ‚voCiteaux über SaNZz Kuropa, das bınnen der a  TE 14419
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557 solcheri ;Abteien' edecken . Alchald beginnen auch Nonnen-
o Tart und - Marıa de lasklöster dıese Reform Z efolgen.

Huegaas; : welche für ihre abhängigen Ostier gar Gapıtel ah
hielten Gesehichtliche Aufzeichnungen für Ascese. Mystik, zugleic
aber für Liocalgeschiehte, (Genealogıe der Kdelgeschlechter., VOTL

A  em q her für Culturgeschichte dıe reichsten und ersten Quellen,
werden ım Reformorden VON (Citeaux Zzuerst ]gemeın e1IN-
eführt, Ja sogar ZUF Pflı ht ZC &- ht So wird dieses Jahr-

Besonders 1nhundert das sgoldene Ee11Ealter Citeaux
Spanıen SCWaNll neben den übrıgen Hauptklöstern Frankreıichs
und Sahagun, dem zweıten Cluny der Name VO (uÜuteaux uUurc
VON iıhm geleıteten Rıtterorden eıine hohe bBedeutung, un
Irland und der skandınavısche Norden verdanken iıhm
e1n neuerblühendes Möne  um Ueberall nahm asselbe
Aufschwung Urc eiligen W etteifer Die kleinen NEUECN Gongre-
gationen VOL es und 2 a des (C(hounx entlehnen
Citeaux dıe kEinrichtung der Generalcapıtel und atuten Ihesen
Reformen äahnlich ist auch die Congregatıion VON F1ıore,. dıie
Stiftung des Apokalyptikers, des ser Joachım (F welche
dem griechischen Mönchthum In Süchtalıen Ar Seıte trat. oachım
hietet auch e1n erhebendes eispie der völligen unbedingten
Unterwerfung unter das Urtheil des Stuhles 1mM Voraus.

Dıie Kreuzzüge konnten leiıder den Untergang der Klöster 1n
q | af] nıcht hindern hre Mönche sınd SC  1esslich SCZWUNGSEN

ach Kuropa Z flüchten Doch auch Jjetzt noch steht das Mönchthum
Aausser der Reform VO  — Cuteaux achtunggebietend und reich
irken und Ehren VOT UNsSeT'N Bliıcken 0CC einmal erhebht sich
unYy unter der milden, liebeseifrigen Leıitung des Petrus
Venerabilis, des geistigen Trösters aelards, und Männer
W1e die Cardımnäle Matthaeus VON Albano. er1ius VON
Ostıa gehören UunY Aber auch dıe Klöster Marmoutier,
GChaıse DIeEU, Männer WwW1e Gaufrıiıd VON Vöndome ( 1132),
KRKobert VO TorıgnyYy ( 1186), Petrus VOIN Chartres
7 11587 sind Zeugen der en Blüthe des Ordenslebens
Bec ewahrt seine volle Bedeutung auch {ür England, dessen
M ö ch A tel jedoch bald Ursache schwerer kırchlich-
politischer Zerwürfnisse werden, welche Klosterfrieden ınd Kloster-
zucht Nnı  S selten gefährdeten.

Erwähnenswerth ist auch der Nonnenorden Vvon S e m-
prıngham qals Beispiel einer ausgebildeten NOnnn en eOMErE-
gatıon. In talıen erhbiu dıe Observanz VOL Casıno und
ava Letzteres entsendet nach Monreale eine Coloni
hald e1in herrlicher Mönchsbischofsitz erblüht, und aufs eue

bedeckt sıch Sicılien mit Ostiern Die eifrıgen Neustiftungen
VON on vergıne und VO  ; dem auf Händearbeit und
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ireiwiıllige Almosen angewlesenen Püulsano, tra gei1 mehr den
Charakter des Eremiten- und Bussliebens sıch. In ts chla
und I.l SC entwickelte sıch eifrigst das. Mönchthum.
S + Blasıen, Eınsiedeln. Michaelsberg, Admonif,
Hırsau, Keinhartsbrunn, bergen Iflıghem,: Anchin,
Marchıiıennes, GeFemblours sınd ebenso viele eugen der
KRegeltreue. kın trefflicher Abt War M A, l UU d * von u 7 da
(1150—1160) und qls Staatsmann un Ordensreformator. selbst
{ür Monte Casıno, gleich bedeutend ist ıbald VON Stablo
( NneNnnen Lebenskräftig un organısch geeint, Lreten
UunNns auch dıe Schottenklöster eutschlands n  en
Der ystiker nKupert VO euz &; die Seherın
ildegar auf dem Kupertsberg hbel Bıngen ( die

E,lısabeth VO Schönanu (F sind hnepräsentanten der
tiefen Keliglosıität des Zeıtalters Ueberhaupt er  untie durch
auUSSerst zahlreiche Neustiftungen und Erneuerungen das Mönchthum
auch (üteaux nıcht mınder in den Krauenklöstern W1€e In
den Männerklöstern : ]a der Zudrang 1n dıe Reformklöster War
oft SroSS dass der Unterhalt nıcht mehr hınreılchte.

Freilich Waren dıe erneuer Kämpfe zwıschen Sacerdotium
und Imperium, die gewaltsame Einmischung der klösterlichen
Mıinisterilalen ın dıe Abtswahlen und klösterlichen Geschäfte, dıe
Gelüste der Städte, dıe 1m chatten der Klöster grOSS geworden
4 dıe beginnende uflösung der Convente In Personate und
dıe Umänderung der selbständigen Kloster-Offieien in Pfründen
dıie Unzahl der aussern Priorate und deren Verleihung gegen
bestimmte Abfindungssummen (»ad firmam «) und manch‘ anderes
nıcht ohne schweren Schaden für dıe Klöster erlel Schwierig-
keiten erwuchsen auch AUS der gegensätzlichen Stellung, welche

auchmanche Bischöfe, dann Gleriker und GCGanoönıker.
die VO l’remontre, das Mönchthum insbesondere ın
ezug auf Ausübung der Deelsorge durch Predigt und Sacrament-
spendung einnahmen, ındem G1E den Mönchen eine standes-
gemässe Berechtigung hliezu absprechen wollten uC die
Besetzung der Bischofstühle, deren Domecapitel Mönche ıldeten,
War oft eIn tief einschneidender Anlass AAi Streite Uebrigens
schıen Urc diese Gegenströmung, die berechtigte Frucht einer
Jahrhundertelangen Entwicklung des stammordens und se1INes
ebenso langen Wirkens n. Frage vestellt ; gleichwohl entschıed
sıch auch dıe Kirche endgiltig seinem (iunsten. Uebrigenstreffen WIT genug Canonicatstifte VOIN Benedietinerabteien gegründetund Domcapitel den Abteien nnigst befreundet EinenZuwachs erhielt das nstitut der weltlichen C(anonissinnendurch‘ manche Nonnenahteien Deutschlands, welche sel
dieses J_ahrhunderts unter dem theilweisen Stillschw‚é;ig
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Kırche dıe ege aufgaben während SCHUS sowohl! äaltere
Stiftungen qls auch NEUETE dem Kennzeıchen der Reform der
klösterlichen (‚lausur cJlaustraliter recludi«) sıch unterzogen

Die Kechtsanschauung de! ırche hatte übrigens etreffs
des [° 11 Ü ts eiü VON deren strengen beobachtung LFOLZ
ler bestimmungen des Lateranconecıils 1179 eELIWAaSsS nach-
gelassen Die ynoden VOL Parıs D und Montpellier 1214
sprachen sıch entschıeden 7E dablösung für eıdung und
Nahrung AaUSs uflnahme 7e ward durchaus untersagt
Jedoch dıe tiefgreifendste bestimmung erhess In {} A 0 Kıs
War ihm nıcht SCcCHUS, dıe Benedietineräbhte Dänemarks dıie
bereıts 1206 eEINn Capıtel ıldetiten dıe des Provinzlalcapıtels VON
Kouen 1210 A eloben 61 selhst pefahl Zzuerst probeweise
dıe Abhaltung solchen den exemten Aehten VO  — Toscana
ark VO ‚Ancona und 5Spoleto unter dem Vorsitz des
Bisehofes VO  — GCGastell un der Prioren Vo amaldaol1]1 nd

Vor em aber erneuerte Cr das 1ANNeTreS rıgdıan Pısa.
Klosterleben UrCcC dıe Refarmbulle sSubıiıaco: yC‚um >
monasterıium« (© de STAalu monach. 35} dıe
7ald JARNM allgemeınen Rechtsnorm wurde. Lehrreich ist auch SCIMN
Reformerlass für Monte Casıno 12145

So hatte die Eıinheıit des Mönchthums hı Ende gefunden
Bereiıts werden auch dıe einzelnen Zweigordnungen und Congre-
galı  N kirchenrechtlich unterschleden Nehben del Reform VO  P
(Cuteaux mıiıt SEINEN geordneten Jährlichen apıteln und den gleichfalls
wohlgegliederten kremiten Congregationen 1atten wohl Cluny und
dıe bedeutendsten Mutterklöste:r Jahrescapıitel eiz abel <oilte
uch eınNe eue inıgung der bısher zerstreuten, selbständigen
Klöster deı schwarzen Mönche geschaffen werden un ZW. durch

A h 11 ZUL1 Abhaltung SEINECINSAIMLEN apıteln
Zweites Hauptstück (215—13I1l)

TE H ixeh beigh] en:e CENtTTAlJısIreNde Reiorm:
Bilnahme desthätıgkel ELWı  ige

Mönchthums Aa In Unıversıtätsstudium.
CGuiteagux blühendes apıtelwesen erho dıe hohe

kirchliche und soclale Bedeutung desselben Kıirchliche ürden-
träger W1e die Cardinäle Conrad VO La (4+U1d0 VON
S Buecına, welcher dıe Dıfferenzen über Krklärung der Carta
carıtatis endgiltig beglich, Missionsbischöfe, Prediger die
Albigenser, gelehrte und heıilige Mönche und Nonnen,
ganZe hochbegnadete Klostergemeilnden bürgen dafür Unter dem
kuınfluss Citeaux’ egegnen WIT Spanien der reichsten Ent-
faltung der Rıitter |% 108 Zugleich ewınnt 881 diesem Jahr-
hundert die tıftung der Hrauenklöster nach der ege des
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Benediet unier dem mehr oder  minder direeten Einfluss von

(uteaux eine solche Ausdehnung W1e kaum 1 ZUVOL Die Keform
VO (teaux verhielt sich ohl steis mehr ablehnend die
Einverleibuu V Ol Nonnenklöstern, dıie AaUus mancherlel Gründen
DUr schwer der Clausur unterworfen wurden und unter
dieser Bedingung wollte S1@e dieselben, 19888 sicherer Bewahrung

ın den Ordensverban aufnehmen. Sicherder Diseipihn willen,
ehlte auch nicht Nonnenklöstern, welche WOoONn dıe ucC
VO  — (lteaux annahmen, ohne dass G1e In den Ordensverband
salhst aufgenommen wurden. S dass zweifelhaft ıst. ob
1E dem Stammorden oder der Reform angehoören. SO scheint
auch he]l Helfta, dem Kloster der groSsch Gertrudıs
(7 der Fall Z se1N. |)ieses herrliche (jedeihen Citeaux’
und d1e hıisher schütn mıit der Vereinigung V O Ahbteien Z
() 11S p1 M gemachten Erfahrungen veranlassten aps
NNOCENZ I1 das für dıe kKrneuerung des tammordens uNd -
egende Deecret In SiNgUl1LS« (G de staliu onach. {11

30) auf dem Lateranconecıl A  C Z erlassen. Hs sollte dadurch
der Bestand der schwarzen Mönche nach Keichen oder
Provınzen Z ongTegationen nıt 3Zjährigen Capıteln geemt werden,
ohne dass adurch das hısher eC hestandene A y fsichts-
oder Visitationsrecht eıne Aenderung erfahren sollte. E Wl I
emühte sich ernstlich dıie Bestummung sSeEINES Vorgängers
eiıchter durchführbar und lebenskräftiger AU machen, W1e dieses die

de STAl monach. HE 35) bezeugtDecretale > Ka QUAC « CC
Voll Eıifer in allen Ländern Europas dıe Abhaltung dieser Capitel
durchzusetzen. befahl GE w1e (xregor e ezeugt. Jahrlıche
Capitel. Im eichen (ze1iste wirkte (1reSOF der vertraufe
Freund des Kranzıscus Assısı und der Camaldulenser :
el versandte als Richtschnur Al e binzelnen Provinzlalcapitel eigene
statuten e on ihm den Namen Lragen.. und ZW AL manche
ıe anf dem Narbonner-Provinzialcapitel VOMN den Aebten
selhst verfassten ınd ON ihm revıdıerten. A andere, die wahr-
scheinlich Cistercienseraht Mauttihaeus VONN FO12NY ınd dessen

ınd vonConvisıtatoren ÜL ıe FPrOvinz Kouen abgefassten
Kırstere dAürften AIl Hesten alshm selhst gemilderten Statuten.

Statuia Gregor1] Narbonnens1a, letztere als otho=-
Aarin nachmagens1a hbezeıichnet werden. Freilich fanden SIC

späterem päpstlichen Ausspruche gal manche Bestimmungen,
de substantıa regulae SUNTL. « ((regor War CS

Jahres-auch, der Karthäuser q|s Zeugen und Rathgeber für dıe
ınd NEUEC Statutecapıtel der Cluniacenser bestellte

erliess. dıie jedoch durch Nicolaus 1928 Milderungen erfixhr_e
I1 - schwarze Tönche eıltien SIC In ZWEI1 Pro

capıtel, deren Wırksamkeıt eiugehendsten siıch eonstiatiren
nte GapDeutschland lassen sıch DA heil sehr interessa
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statuten für Jrıer, 1218 1262, Köln 1 Maınz 1257 Salzburg
1299, 1249 nachwelsen. Am schwierıgsten

gien es ohl In der Mainzer Kırchenprovınz, wo uULSs 19257
eın vereinzeltes« Ordenscapitel egegnet. ht Heınrıch
Von versuchte ım selhstständig e1N Ordenscapıtel
einzuberujen, dessen Wırksamkeit sıch jedoch NIC weıter verfolgen
lässt Immerhin ist JEWI1SS. dass SO WEIT es die polıtischen Ver-

auch daselbst nıcht Heinhältnisse ın Deutschland gestattieten.
mıiıt PESCM 1ıfTer Ordenscapitel abgehalten, sondern auch Urc
Proviınzlalsynoden und Visitationen, deren Wiırkung lebendig
erhalten wurde. Kıs s@1 s 1LUFr dıe emühungen Niederaltaichs
und TrTemsmünsters erinnert.

|)as Ueberhandnehmen des els un: der vornehmen
Bürgergeschlechter In den Abteıien, welches VO  — dieser Zeıt
an VOor allem bildete den eım dersiıch geltend machte.
allmähligen Schwächung und uflösung der Ordenszucht für dıe
nächsten Jahrhunderte Jede rage des inneren Klosterlebens
WAar An einer Parteisache der Verwandten der Mönche oder Nonnen
geworden. Dazu kam dıie Zersetzung des Klostervermögens WIe
VOoNn selhst Zuerst schıed INa e1- und Klostergut, dann wurden
die Klosterämter In rTrunden verwande und dıe Klosterämter
anch zeitlich dadurch tief geschädıgt ; endlich löste INan den
noch übrigen est des Gonventgutes In runden oder Personate
auf, und da eine ausdrückliche Profess auch kırchenrechtlich
NIC erfordert wurde. ward das Novızlat NIC elten
Änwartschaften. WI1I@e hel Domstiften. verwandelt nıt eınemWorte: Das Kloster unmerklich A den Kand der Däcuları sationgerathen. Dieser innere Zersetzungsprocess erfolgte In kürzeren
oder Jängeren Zeıiträumen und vielleicht 1at iıhn nıchts sehr
gefördert, als dıe Schwächung, welche die bestimmung des Gelübdes
der persönlichen Armut dureh Moralısten un«d Canonisten erfuhr.

Lititen dıe siavıschen: Länder WIEe auch G1n Grosstheil
Ungarns schwer Urc den Mongoleneinfall, S erfuhren dıe
kalserlichen Klöster Italıens nıcht weniger art die Kriegs-
bedrängnisse des furchtbaren Parteikampfes der elfen und

ıbellinen: »(1e Klöster wurden. mıt dem herrlichen Kestaurator
Von Monte Casınn. Abt Bernhand iglerius 12853Zu sprechen, dessen erquickendes Lebensbild ErSsi schreiben
ist. »Räuberhöhlen nd Burgen«. uınd gleichwohl entwieckelten sıch
lebenskräftig die 1” mı e {1, reich Heiligen strenge
AIn Capitelwesen festhaltend, fort nd [ÖPL. Ja se!'hst unier den
N Drangsalen Padua's rsteht aselbs dıe bisher mMeılst
wenıg beachtete GCongregation der wWeıssen Mönche mıiıt
ıhren heldenmüthigen ern Fürstentöchternund eiligen
und Schluss des Jahrhundertes erneuert nochmals der
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Petrus Morone (T 1296 die JSaNzZe Strenge
des Eınsıedlerlebens en Italıens der ach ıhm
benannten Cölestiner- GCongregation mıt ıhren Jährıgen
ern und jJährlıchen apıteln dıe erstie Erscheinung
dieser Art der eschichte des abendländischen Mönchthums.
St benedicets ege War 6S; lıe (‘ardına] Ugolini nachmals Gregor K
den Löchtern de1 ara anfänglich vorgeschrıeben hatte,
und weilcher GISCENC Statuten eifügte. 1C WENISC beguinen-
häuser nahmen auch dıie benedietin erregel A  $ W1@e überhaupt
der Andrang des [Prommen (z+8eschlechtes ZU den alten Klöstern
TOLZ der en des Dominieus nd KFranziscus fort-
während bedeutend lie uch eiN Grosstheil des Jungst ent-
standenen (Ordens der Wı  elmiter entschıed sıch gleichfalls
für Annahme un Hesthalten A derselben h] Hegel Uebrigens

das Verhältniss zZzwWıschen lien Stammorden ZAR den uer
blühenden en und der Cistereienserreform nıcht allein
deren SE  Sen Privilegien willen manchma|l eirübt, sondern
auch deren Verwendung hel Klostervisitationen un Heformen,
wobhel eInNn Cistercienserabht und der ()uardıan der Minderbrüder und
der Prior der Fredigerbrüder fast un vermeıdlich schıenen ırugen
daran nıcht selten Schuld (x!eichwohl bewahrten dıe S öhne
des benediet STEeIsSJENE erbarmende, ZUuvVorkommende Liebe:
welche dıe E [1] i t1 qls ihr Erbtheil beanspruchen hatten

wurdenUeberhaunt jetzt die Klöster qls Ilgemeines
Kirche ngut vollständig dem päpstlichen Stuhle unterworfen und
die wechselnde Ueberweisung derselben A andere en oder
CGongregationen wurde iınfach m1T der Clausel » QJU12 SUO
ordine reformarı 110171 DOSSUNL « begründet nahezu Gewohnheit

Das wissenschaftliche Streben in den Klöstern dräugte
mehr und mehr ZUm Anschluss A die Universitätsstud:en
FleurYy, S enys., CGlunv dAje Benedietiner Knglands sınd /eugen
dafür Auch in einzelinen Ostern wurden ıe theologischen
Studien wıieder betrieben Das hervorragends zeispie gab das
Kloster Cilairı das Zzuers C1IN Studienhaus »Collegium
- Bernardis In Parıs für Mönche C} des Wiederspruches
mancher reformstrenger te errichtete und Isbald an 6S
hel den Cistereciensern eifrig Nachahmung Gleichwohl j das
praktische Studium les kırchlichen un weltlichen Rechtes n__
über den phılosophisch-tLheologischen Studien ien Vordergrund.
Manch eIinNn Kloster Jaubte sıch 1UL Urc die Wahl e1INeEs rechts-
kundigen A  .  btes mancherlel /,wangslage retten können,
ınd dıe ege! wird ihren (Commentaren den bBüchern
des weltlichen KRechtes N1IC WeNIgSETr beleuchten versucht W
AaUuSs dem kanonischen Kechtsbuch (Richard Angelo. Nicola
de Fractura). Abt bernard Aiglerius VON (lasıno lst vielle1e
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eizie Vertreter der ascetischen Schule des Bernard, ler

derseINer Regelerklärung und Im Speculum monachorum CM

Begriffsverwırrung teuern sucht, dıe durch die Ordens-
regeln und dıe Neuentwicklung des Studiums der Moral und der
(lanones hereingebrochen zugle1ie. aber nachdrücklich V OlI®*

den ‘irundsätzen und dem Beispiele vagirender ‘ Bettelmönchewarnt
Drittes Haupitstück (311—1417).

Ausbaäau aer kıre  1chen Reformgesetzgebung für den
etfahlene rr ej1linahme denStammorden.

Un1vera1tat studıien. Selbstständıge Reformen.
Wohl hatte (‚lemens ZU Vıenne nachdrücklich

um verhüten. dass 1Im er des Herrn (»Ne In
H1 t1t ] em in den zahlreichen Ostern der schwarzen

Mönche das Unkraut sich ausbreite, neuerdings sirenge ()bservanz.
Abhalten der Ordensprovinzialcapıtel und Unterricht der jJungen
Mönche eingeschärtt. AÄAuch i1e Visıtation der Nonnenklöster
wurde sirenge hbetont Doch die trostliosen politischen Wiırren In
Fra nkreich, Ltalien. Deutsch  an waren ehenso wenıg hiefür
förderlich qls Ahıe immer mehr  C überhandnehmenden IN

und Reservate. 1IC dıe ehben VON ToNann 0S XE iın PAaNnk-
PE1CH vollzogene Umgestaltung VOI Klöstern In Bischofsitze,
deren Domcapıte! d1e Mönchsconvente bildeten. Wwı1ıe dA1eses
auch mı1t dem Mutter- und Hauptkloster (des ahendländıiıschen önch-
thums, miıt Monte ( asıno. 1a diente wenıg AA Förderung
des Urdensgeistes. Wohl Lral dieser (die kırchliche Diseiplin
schädigenden Entwicklung des avıgnon schen Pfiründensystems der
ebensn sıttenstrenge WIE gelehrte ehemalige (iistereiensermönch
Benediet X]} (1354— 1342 mıl Nachdruck nige V ol ıler
für Zucht und Studium seizte E ]° dem Vebertritt AaUSs den Bettel-
orden ZU den Mönchsorden der Benedictiner und (\istercı:enser
neuerdings charfe Schranken, ordnete für den Caisterecı:enser-
orden sirenge ınter Beıirath der un Vater-Aehte dıe zeitliche
Verwaltung, schärfte den Elifer fnr dıe flege der Stuchen‘ NMEU CFE
dINZs R1 und verbot. ZU— Schutz des theulogischen Stucıiums
das des eanonNIschen eChtes ehbrigens 7e107 Benediet die hohe
Blü  M  he der Cistereienserreform A1e nıcht durch ihre Ordens-
capitel, Stuckenanstalten, Gelehrte Ja auch amals noch durch
Neustiftungen 178 ıhre Kraft bethätigte. sondern deren contem-
platives Leben fortwährend die schönsten 3lüthen trıeh ıs S]
Z  B AN dıe » Miracula Waldsassens1ia« un«d den » Malogrannatus «
erinnert. Einschneidender und 1sLeigentlich grundlegend
Bened 1et f Reformbnulle für dıe schwarzen Mönche
nier heiıltedem beırath hochangesehener ()rd ensprälaten
Benechet XH  die Klöster des Stammordens ıIn Ö  6 Ordenspt o

y}A



EIN, in em nachdem die K Oste
oder VOILl ZW elen oder mehreren KirchenprovinzenZ e rÖOr
IN Z verband. Man ist überrascht noch einmal <lös
Griechenland und dem Patriarchat VON Gonsfian

egegnen. Iiese F: ollten alle dreı
neben den Jahresca 1ıt.jede fr sich eiINn Capitel a  alten,.

der Hauptklöster und ihrer Dependenzen, dıe hnehın durchgän
fleiss1ıg abgehalten wurden. Vl1t diesen Provinzialcapiteln sollt
dann dıe Viısıtation der Klöster urc AaUus dem Urden
staltfinden. Bel vorläufigen Visitation sollte auch das
kommen der Osftier >  X  eprüft und VON den Klöstern V:-O FE
Personen GLNH © an dıe Hnı versitaäten entsendet werden
und dıe Haälfte derselben mindestens umm theologische
Studium., dıe ühbrıgen ZUIMN Studium des canonischen Rechtes
Verboten wırd die mehrererVereinigung Mönchpfründen

verschiedenen Klöstern der Hand EINESs Mönches
eingeschränkt der (jenuss der Fleischspeisen. befohlen die Ver
abreichung VON KleidungR8l naLura und der Al»hbruch der Sonderzellen
und dıe H< rstellung eMEINsaMeEr Dormitorien i)ıe dı {}
bhıeh bls /ARRER! i rıentercone das Grundgesetz des iammorde
Sie entfaltete anch JE ach den politischen Verhältnissen de
einzelnen Länder, eE1INe bedeutsame Wirksamkeıit leiıder rate
che Landesobrigkeiten nıcht selten hemmend oOder gänz!

etend Besonders lassen s1ıCh _N Frankreıich, -
Normandıe, 111 Englan WO Orde studium ı Oxford hes

ühte, aber auch 119 öhmen, Ungarn Ordenscapitel ach S
Am spärlichsten sıind die Capitel Deutschland. uUuC Sp
ıınd deren Spuren 1UT vereinzelt. 188 talıen scheinen sS1e 7
u fehlel Uebrigens S sıch schon Benediet AXJE venöthigt
ufschub und Miılderung der Durchführung der. Benedictina

] währen ( Dudum PrO«) aınd der ehemal'ıge gelehrte Benedi
önch CGlemens hob 1349 Uure

Sacrosancta Romana eccles1a« alle HTE Uebertretung
enedietina verwirkten Kirchenstrafen anf. Besonders in ngal

und hel den S i A s 1a hıldeten ıe Apostaten Aausden Bettelorden
HS sıch uUure vourgebhliche Dispensen und Privilegien des DapsStuhles und der päpstlichen Legaten. 112 dıe eIsS1ı

‚eind: 'an  &  ien und nıcht selten nıcht einmal eEINEeN Convent unter=
hie tenAT stehende lage Dan en dauerien päpstliche u

öflicheMSı t19nenortFür Böhmen erhielt AbtD X S51
“BEEYNOX durch den Z Reform les Stammordens Da

Cardinal Bart Iomaeus Sa 1cLae POo entanae 13992
aucto tas refurman dietoOT 18 Iu erhielt
tuten rch. Abt Heinrich Fautieres S1519 elc

hen He Univers1ıt S {l berücksich
T f die 1aC e  e Gründun
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> Martıalıiıs Avignon (1361—1383) Ur die noch fort-
während hohe soclale bedeutung der Congregation VOL CGlunv
sprechen auch die 1sS dem Ilahrhunder angehörıgen Auf-
zeichnungen über Observanz Chordienst ıınd Armenpflege dessen
zanlreıchen Prioraten Von den übrıgen Hauptklöstern Frankreıichs

Vıctor 71 Marseille dıeerlangten Chaıiıse 1eu und
grösste Bedeutung Uurce dıe ıhnen hervorgegangenen Päpste
(‚lemens (15342—1352) und den q@ ] an (1362
Ersterer der hberedtesten Staatsmänner SCINCT Zeıt spiegelt
dıe ugenden und kehler dAieser Periode gerade unter ıhm nahmen
die Keservatiıonen ınd das (iommendewesen 1LE U€Ee I Aufschwung
Wohl sOllte Urc dıe päpstliche Denomiıination weder Discıiplin
noch der (;ehor AIn geschädigt werden Aber schon der rasche
Wechsel der päpstlich nOomMMIrten dıe während ihres
Aufenthaltes A der (lurie Uurc Procuratoren und Vicariı
generales dıe Klöster hesorgen 1essen und Z oft nach rveicheren
Abteien verlangten dıe NICcCh seltenen Prozesse der Abtprätendenten

deren Kosten schliesslic die Klöster Lragen hatten und dıie
zugleich e1iNne reiche OQuelle Kl_ostm‘_gmrtgiun gen wurden

ndlich die fast gewohnheltsmässige Nichtbeachtung und
mgehung der Reservation 1 Deutschland, dıe das »Roma
nalıis« bedauernswerth ılustrierte. erzeugtien Stimmungen, weilche
das Ansehen des päpstlichen Stuhles nıcht mınder als dıe
klösterliche Disciplin schädigten

Da rat unier Clemens VI se1ll 1346 der So schwarze
1060 CeINEIN verhängnıssvollen undgang urc dıe Länder
Kuropas und wüthete Hıs iNs Jahr 1350 hınein weder
och Land noch Klöster verschonend Die (onvente furchtbhar
decimirt eTriıtLeN adurch neuerdıinNgs eEiNEeN schweren Niedergang
Insbesondere ıtt Ita | 7 unler cheser 1elsel welche den Niedergang
vollendete den die S eien Unruhen der Einzelsthaten den Klöxter
hereitet hatten I rotz dieses Nıederganges erhluhte auf der nNnse
Sicilien Urc den sel Angelus S©S1NiIsSsıus (* das
Reformkloster Nicola de BOoscho, später de \ k 11S

1369 die Reform VON Casıno, 1374 dıe VON S Paolo
fuor1i le « ine zweıte Reform nahm dem alt-
ehrwürdigen Kloster Sublaco ıhren rsprung dessen Discıiplin,

urch deutsche Mönche eingeführt, fortwährend nıcht WENISEC AauUs
Deutschland ınd das Vorbild Grosstheils der nach-
olgenden Reformen blieb, WOZU auch das streng observante
1?r{orafng ondragone, dessen spirıtualespauperes«
sich Subiaco angeschlossen hatten, gehörte. uCcC Farfa

seıt 1388 von deutschen Mönchen, muthmasslich AaUuUSs Sublaco,
erneuert. Innigsten Anthaeil dieser Reform nahm der sel
an Mönch von Vietor In Marseille, ehbenso regeleifrig
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WI1@e elehrt. Sefne Liebé ZU den Studien He ih ZU Montpelliere1N SsStudium unter dem Schutze der G((ottesmutter, der hh benediet
und (1r manuıs für » MoNnach!] studentes e{ elaustrales« gründen, das
Iß der Aufsicht des es VON { Vietor Marseille unterstellte::
Monte ((asıno
E1° ruhte auch nıcht eher. bis Sr das Mutterhaus des Urdens

VON dem Joch des Bısthums efreit durch
erufung VOIN 1e Mönchen AaUus den reformirten Klöstern Siciliens
wıieder bevölkert und uCc  1ge e  e: zuerst den Vallumbrosaner
Ambrosius VOL rHaenza, esie atte, dem später der Camaldu-
lenser Petrus de Jartarıs {olgte bemerkenswerth ist, dass der
sel an statl des bisher auch In Sıiecilien gebrauchtenPsalterium POMAaNnunm, das gallıcanum ın Casıno einführte. Er
belegte auch alle Klöster des Stammordens behufs Wiederherstellung
Von (lasıno mıt dem Zehent aller kKenten. In dem /weigorden 1n
talıen trıebh iortwährend d1e Observanz reiche Blüthen So unter-
warfen sich alls Camaldulenser-Klöster s h 1a l” 12
ınd S t Angelorum ın Floranz der reclusio Perpetua,wurden aber zugleic Heimstätten der Kunst und Literatur. Die
ewegung für das Uniıyversitätsleben macht sıch jetzt auch im
Camaldulenser-Orden eltend, dessen hl Einöden noch furtwährend
berühmte Männer nıcht HI0S ANZOSEN, sondern auch erzogen.So legt Ambrogio Traversazl, re alt, 1401 dıe Profess
1ın der Keclus1o0 St ngelorum ın Florenz ab, un der MagisterHıeronymus Alberti AUS Frag später als Missionär von
Lithauen berühmt, trıtt 405 in denselben Orden DerCölestiner-Orden. dem der sel Robert (F ZU
grossem me gerveichte. verbreiıtet sıch rasch In Frankreich
und auch nach Deutschland. und gewIinnt neben dem Karthäuser-en aınd der Universıität VO Parıs In dem nachfolgendeniraurigen Fapstschisma einen massgehbenden Eunfluss Das bisherigePriorat Kontavellana er Johannes AT ersti 1318 ZUr
DE als deren Abt bestellte er aber den Abt XC s enedieın Gubblo ; doch schon VON 1393 wiıird diese Ahtei ComMmendırtDagegen erheht sıch lebenskräftig und Isbald einflussreichder NEUE Zweigorden VO  — Monte Olıveto, dessen seligerStifter hernard Ptolomei dıe Observanz Camaldolinachahm und seine grundsätzliche Anschauung Urc das Fern-
halı Von den Universitäten charakterisirt. Kr ıst für dıe nächsten ZWelJahrhunderte der VO  m den Fäpsten bevorzugte Mönchs-Reformorden
In talıen An ıh. reiht sıch dıe kleine Congregation Gorporish rı ST Uurc. L as VO 10 Von Assıs]1 gestiftet, an,WIe denn se1it der Kinführung des Frohnleichnamfestes dieserlıturgische Akt eıine hervorragende Bedeutung bald in en Ordgewiınnt. Eın Olivetaner, Jako e Monte Murcino. wurde du

Urban ZUMmM (+Eneralvicar der Camaldulenser bestellt, naer deren Visitator gewesen, und auch 1n der, Urc. die Co



geschädigten €1 Ial A Olivetaner als
äpstliche Reformatoren thätig, denen aber der senat VYO Venedig

alshald Halt gebo Da sandte (zott Hd Y1eO ar den
eund und (+8N0ssen des Gabrıel Condolmer10o. nachmals
1geNn 1 dem Reformkloster der (Canoniker (7EOTgIUS

Alga Von dıesem Kloster ınd zugleic VON dem tüchtigen
Camaldulenser Abt Panıl Venereo Michael Murıano
ntATSIULZ beginnt er dieses hıs auf uns Tage wichtige

ormwerk. In Spanıen hblühte neben den Cistercı:enserabteien
vor allem untier den ansehnlichen Abteien dıe VON GCluny C

aren, Sahaguün und dahın gehörigen
‚Priorate A V I de Nogal kamen dıe erstien Mönche

ch dem königlichen Pallas Z Valladoliıd durch ÖNg
annn VON Castılien. gegründeten se!bständigen P riorat
Bento de 10s Beatos, die sıch AaUsS der hl ege! R

111 L,eben ZUT CWISgETr Clansur vergelühden >Sub VOTLO perpetiuae
US10115, X Was Clemens VIL hestätigt. L.eider kamen die

rorden NUur mehrA e1 ıhrer Aufgabe nach: hre
nd hre esten1tze veranlassten . die Könige VO  > Spanıen

Portugal sich ihrer qalsParteigänger bedienen. undS  Ware.
elhst Ursache. dass der politische Parteikampf den nächsten

und edelsten Zwec der Rıtterorden untergrub,und diese der
NNeTeN Auflösung nahe rachte WOTAanN die ZW za0! de
IT Mern des ]” d - erstanıenen Rıtterorden

OM Montesa und der Christu orden anderten da
sich den bestehenden anschlossen und u e Gründung eigentlich

Schwer lıttenAu E1Ne rage des Besitzes und der Macht Wal
he onders die Klöster der Normandie ien englisch-

anzösıschen Kriegen e1 '"wuchs c1e Entiremdung der
den französischen und normanıschen Abteijen abhängigen Prı orate

glan dsS die, abgesehen den eelhstverständlichen Schwierig-
ke hei der. se1ft dem begıinn (des Jahrhundertes 9808 sich

eifenden nationalen 5Strömung. dure Eduard 111 mit schwerer
se1t. 1337 als Priorate der Ausländer (»alienigenarum «)

hHıs schliesslich ' 1415 Parlament VObed ückt wurden,
ester dıe Kinziehungaller dieser Priorate erfolgte, und lese

usstatiung VOL klösterlichen oderwissenschaftlichen Stiftungen
det wurden, theils dıe inländischen Klöster gediehe SE

u LSs 5DE RE herrschte e1N AaUSSESDFochenes F{ründensyste)des emMeINsSAMEN Lebens. welches nıcht selten selbst
SgeMEINSAMEN Tisches und der SEMEINSAMEN K10 V

hrte An dıe Stelle des Klosterlebens iral A1e Hö
SC mliche W ahlcapıtulationen entsprachendı1esem

4 Jlem Di a der Adeligen undbürgerlichen 111er
sahen 1n den Ul mehr Ve Nst Iten der ıFSung
S0 © in 73a len 11 Michael
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burg in Klöstern ohne vıele Propsteren (Priorate) stand
verhältnismässıg hesser. Üanche Klöster bewahrten ochiImme
gule 7Zuec und j1elten der Herrhchkeit der Mönchsliturgie
fest SO egegnen Weıingarten 1315 unter Abt Conrad

aC noch 100er trefflichen Observanz, S Sß er %
unier Abt Friedrich VOIL ICH St Blasıen DIS 53081 die
Wende des 15 Jahrhundert uC dıe Schulen der Klöster
(dauerien fort ınd Hel dem AÄAnwachsen der Hest- nd Lodten-
stiftungen, welche auch dıe regeltreue Chor iturgl beinahe
ınterdrücken drohten und hbesonders se11 dem schwarzen Tode
mMusstie der Abgang an Mönchen Uurc »Scholares ecucullatı C8

denen sıch fremde Schüler zugesellten aber auch
durch Messpriester ersetzt werden W ıelifs Predigt nicht
alleın 111 England die Armut des Clerus nd dıe Ueberflüssigkeıit
des Möne  ums dem Manne mundgerecht emacht
denselben een huldıgten Adel und Städte und kirchliche Würden-

nd weltliche Klr ten hesteuerten überdies unter denra  T
inannıgfachsten Kormen und orwänden dıe Klöster Die h D
Immunıtät War der gewaltigen Kaust ebenso e Gräuel WI1IE

S() manche altverbriefte bürgerliche EFreıheiten der Klöster den Städten
Gleichwohl eTr. sICh auch eutschlan und Belgıen GIAH

gro ı1Ter für selbstständiıge Reform des Mönchthums ure
Pfalzgraf Kupert eın gefördert, hatte siıch Kloster Kastel

Eichstadt uniter SECINEIMM Abt Otto Nortwın 43771399
zunächst nach dem Beispiel e1INeSs bısher nıcht sicher

nachweisbaren böhmischen Klosters der Reform zugewendet, 7/1e
es denn auch alsbald mıiıt Subilaco ı Verbindung trat Reichenbach
Ensdorf schlossen sıch. WEeNN auch NUr schwer, an Im gleichen
zelste wırkte auch E iU Abt eorg Sandauer (1399 —1410
und das erneuerite Hersfeld trıtt aufs nachdrücklichste als
Reformferment SE Ee1te In Loihringen 1st allem der
Abt eıner VOIL S KD L ttıich und auch die Ahtel
J Gaslaıin Gambray nımm schon 1406 dıe Reform an
Z weifellos erfuhr diese relig1öse kKrneuerung uUurc den 11-
hbelehbenden (ze1st der Brüder VOTL JEMEINSAMEN en und der NKarthäuser eEINeE mächtige Förderung. Zum ers Male wıird wıedl
Aas Gelübde der Armut SE1NeTr Regelstrenge betont und das
Regelstatut über kenthaitung VO Fleischspeısen wiırd

InZU Gegenstand NEUET moral-theologıscher Untersuchungen.
Böhmen errichtete 7ZUT Seıte der bestehenden Klöster unter
denen Brevnov VOT em unter Aht [honvsıus (Divis) blühte,
Kaiser Karl IV e1INn Kloster für die elavıschen Benedietiner welche
dıe Türkengefahr aus den siudslavıschen Ländern ZuU weıchen
W Da 1345 aln Ostermontage fejerlich übergeben Wwur
nannte Nal ach dem Tagesevangeliıum Emaus. Nach des
Vorbild entstand auch och eiNn olches Kloster ausserhal
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Stadt Qels 1380 und das Kreuzkloster Takau 1390 kın
Kloster ZU ren des br S 1 Prag, WOSeEelbs der

beobachtet wurde,ambrosıanısche 1LUSs gleichfalls eiNne
Stiftung Karl 1 cheınt mehr dıe Frucht Ner kaiserlichen Laune

gSEWESCHN SEIMN Von dem DOInischen Benedietiner-Kloster d 11
AaUSs wurde Uurc den neubekehrten Grossherzog Alexander
V 4ö }kd VON 151  auen SsStaro PC) » DIO augmento
anctiae el catholicae inter neophıtos NnOsTr.  yr  Trum Lerrarum « EIN
Kloster Ten der Verkündigung Marıa gegründet Bevoı
WIT jedoch VON dieser S() CISCNS gearteten Periode scheıden

N1IC 1U1®1st och das Lraurıge Z erwähnen
verschärfte ıe natürliche Scheidung der Völker gab

S unlauteren Doppelwahlen Ostern nd Bısthümern Anlass sondern
erhöhte dıe Fürstengewalt welche jede (Obedienz sıch bemühte

auch kirchlichen Dingen |öste dıe Eınheit der kırc  ıchen
mehr ınd mehr ach Jerrıtorıen auf undOrdensdisciplin

hädigte dure unfruchtbare CGensuren die Auctoritätl des pst-
thumes, Wenn JE, zeigte sıch damals dıe acC der göttlıchen
Stiftung der Kirche und dıe Ta des neuerstehenden Mönchthums

chwer 1e] D  U 111 cdıe Wagschale, dass dıe Kinheılt der Kırche 111

Frage geste schien und Fürstengewalt nd dıe Träger des
rchenrechtlichen und theologischen Wissens (Universitäten)

nahezu die Stelle der hıerarchischen ewalten ZU treien
rohten Die Christenheit schied sıch schärfer ach Natıonen

Kırchend Staat eıteten Bahnen ber Neue Anschauungen
Reform des Mönchthumsüber Nothwendigkeıt und Art der

_ machten ©  17 eltend Wır stehen N begınn der » Neuzait.

Zweiter Zeitraum. Neuzeit A  H  4Erste Periode (1417—1563)
THCMUCLUNS des Mönchthums und theilweise Umge-

s altung esselben urch inführung zeıitlicher
ern begınn der allgemeinen säcularısatıon

Frstes auptstück (1417—1516)
Reform des Mönchthumses Ur terrıtorıale

ongregationsbildung.
Die Strebungen für Reform der Kırche eiINn Gemeingut _ y

Isten und hellsehendsten Zeitgenossen. Man begriff, dass
eınNe F  erung des Ordensleben WIe VON selbst auch die der
Kir he Ördern usstie An eE1INe ernste Erneuerung des Ordens-

lebens War ber S() ange N1IC. denken, als Adel und
Bürgerstand den Klöstern zumelst NUur r E  a  Ver%orgungsstatten ihrer

5tandesgenossen und Familienglieder sahen, die VON selbst ZUr
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Reform eneıgt, nıcht selten denselben Standesg
werkthätig bereıte Vertheidiger der Zuchtlosigkeit tanden Dem
enigegen wurde qls KReformgrundsatz festgesetzt Keine Be
schränkung auf SCWISSC Stände oder Orte Eın zweıtes Hındern
der Reform bereıtete das hochausgebildete Commendewesen
welches nıcht HUF das freie Wah recht vernichtete sondern dıe
Klöster geradezu Speculationsobjecten der (lurıe und
den Fürstenhöfen machte Gegen diese beıiden Vebelstände nahm
Man ellung e Kinführung der persönlıchen Armuth machte EVO selbst die Klöster für Adel und Bürgerstand WCHNISCI ockend, 58
wodurch siıch raıilich dieselben Ehr und Nutzen« geschädigt
wähnten So rklärt sıch auch WEeNN ILal der (‚eschichte der
Reform der Klöster dem Widerstand mıl bewaffneter Hand, aNSC-
zettelten Bürgeraufläufen un der Bedrohung Ure wegelagernde
Rıtter egegnet. Dieses führte aber VO  H— zelbst dazu miıttelalterlichen B ON RKirchenrechte festzuhalten und ZUT nrufung des weltlichen
Armes der Fürstengewalt SEe1IN€E “„uiluc nehmen Der

IN glaubte INa  G besten UrcC Faınsetzung tA4 l
ern Ü egegnen er ehrwürdige „udWw1g S Abt des

Ist WEeNN [Nall VON dem nsherKlosters ustına ZU ua
vereinzelten Beispiele des hl Fapstes Petrus (‚ölestinus bsıeht
der Urheber für das önchthum He] allen romanıschen
}  ern entscheıidenden Umgestaltung des hegıierunNgsprinNZIpe
des Mönchthums wornach z dıe Stelle lebenslängliche
Obern E11 ch traten. zugleic auch ZUIN chuLze dıe oft
ausschreıtende zewalt der Jebenslängliıchen Obern. Diese Umbildu
des Mönchstandes erscheıint SSinne als eln theilweiser
Verzicht auf die Vorschriften des Gesetzgebers des abend-
ländıschen önchthums und nıcht ohne efahr für denGel
der Stabilität, urc den lun y ınd (Msterz TOSS geworden

eshalb erweckte auch diese Neuerung, dıe Übrıgens oft
SCHUS auf aNg Zet Uurc fortwährende Wiederwahl derselben
Obern thatsächli c h gehindert wurde. fort und fort schwere Be-
enken hel a ll denen. welche 88 der Unversehrtheı der Grund-
age des abendländischen Mönchthums dıe Ursache des degens
und das unterscheidende Merkmal desselben erkannten. Kıs 1eng
übrigens das orgehen des TOoMMen Keformators, as Ishbald
dıe Genehmigung des Stuhles fand mıl dem zelste ZUSa
der N1C selten 12 ausserordentlıchen, hısher unbetretenen Bahnen
die Kirche aup und liedern erneu wollte un dıie besten
und tiefsten (1e1ster Entwürfen veranlasste., dıe hauptsächli
11 nglücke der el ihre rklärung finden 1n gehört vor
em dıe VO nicht WENISCH auch schriftlich veriochtene dee
eiINes vollständıg eınheitlichen Ordensstand
wodurch eben S sehr dem bıttern Eifer der einzelnen Oı
famılien untereinander dıe Spltze abgehrochen als auch die

v
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des Ordensleben vereinfacht un ' lebensfähiger gemaéht werden
aOllte |)heser e1s der Erneuerung, der dıe edelsien
Männer In der Kırche belebte. fand ım Öönchthum eiNe
vorzüglıche ege Klr eıne Anzahl VONN Ostern 1e reilic
die Commende fortbestehen, und die Anhkhäukliung VON

commendiırten Klöstern ın eıner Hand zählte WanNnrTrlıc.
nıcht Zzu den Seltenheıten : dıe ((ommende und dıe Kxspektanz
derselben hinderten oft TEe hinaus dıie +eform einzelner Klöster,
Ja brachte beispielswelise die Verfassung der Reform VON (iteaux
der Auflösung nahe, da S1PE deren Paternitätsverhältnis nahezu

unmöglich machten. Und dıe Versuche dıe kırchliche
fn StaqatlıichenCommende ührten W1@e VOIL selhst

(10 und beschleunigten dıe Entwicklung des Staats-
kirchenthums, WOZU dıe nfolge des Papstschismarasch fortschreitende
Decentralisation der christlichen Natıonen. ehbenso WwWIie dıie den

-Fürsten eingeräumte Visitationsgewallt VON selbst Gelegenheı
bot Gleichwohl [L USS dieses Jahrhunder als Reformperiode
des M u zweifelsohne hezeıchnet werden. Kıs Warelhl

nicht allein ausserliche kirchliche Reformbestrebungen, sondern
selbständige ınnere Reformen. WE auch miıt territorıaler
Begränzung, welche eine N1EUC Zeit kennzeichneten, und e1N
Jahrhunder späler : Grosstheil der rohen Gewalt
pfer Helen

uch dıe Kürsten verlangten gebieterisch diıe Klosterreform
vom päpstlichen Stuhle und rohien mıt selbständiger Durchführung

ET  E  S  C derselben : die Versuche, las Papstschisma lı beheben, ıatten
WIe VO selhst dıe Kürsten hı]ıezu veranlasst un ermuntert.
W eniger günst1ig zeıgte sıch verhältnıissmässıg der Episcopat. Der

päpstliche Stuh drıngt ohl eifrigst auf Reform Gleichwohl
bildete das Advocatenwesen der (urie e1INn STOSSES Reformhindern1s,
indem nıcht GHURE dıe Wirkung der kirchlichen Strafsentenzen,
welche das Schisma schon S schr geschwächt a  e nahezu ganz
aufhob, sondern auch die Reform 1Ur hinderte Keıne age der VAUN

Reformierenden War unbedeutend, unbegründet, reın
formell, dass s1e N1IC. hel den unübersehbaren rechtlichen V er-
clausulirungen die Reform aufschieben oder Janz verhindern konnte.
Die auf alsche Gründe hın uUurc dıe (‚urıe gewährte S aäcula 1]-

vieler Klöster War gleichfalls e1n rgebnis dieser Rechts-
iM 15 Gleichwohl fehlte nıcht tiefgehenden Reformen.

Wie ın keinem andern Lande War In talıen die (iommen-E  D 582  ; des Ordensleben vereinfacht und Äebens;tähiger gemaéht werden  söllte.  Dieser  Geist  der  Erneuerung,  der  die  edelsten  Männer  in der  Kirche  belebte,  fand  im_ Mönchthum _ eine  vorzügliche Pflege. Für eine Anzahl von Klöstern blieb freilich  die  Commende  fortbestehen,  und _ die  Anhäufung : von  commendirten Klöstern in einer Hand zählte wahrlich  nicht zu den Seltenheiten; die Commende und die Exspektanz  derselben. hinderten oft Jahre hinaus die Reform einzelner Klöster,  ja brachte beispielsweise die Verfassung der Reform von Citeaux  der Auflösung nahe, da sie deren Paternitätsverhältnis nahezu  _ unmöglich machten. Und die Versuche gegen die kirchliche  zur  staatlichen  Commende  führten  wie  von  selbst  Commende und beschleunigten die Entwicklung des Staats-  _ kirchenthums, wozu die infolge des Papstschisma rasch fortschreitende  Decentralisation der christlichen Nationen, ebenso wie die den  -Fürsten eingeräumte Visitationsgewalt  von selbst Gelegenheit  bot. Gleichwohl muss dieses Jahrhundert als Reformperiode  des Mönchthums zweifelsohne bezeichnet werden. Es waren  nicht allein äusserliche kirchliche Reformbestrebungen, sondern  _ selbständige innere Reformen, wenn auch mit ter Fitorlalen  Begränzung, welche eine neue Zeit kennzeichneten, und ein  _ Jahrhundert später zum Grosstheil nur der rohen Gewalt zu  A  _ Opfer fielen.  Y  Auch die Fürsten verlangten gebieterisch die Klosterreform  _ vom päpstlichen Stuhle und drohten mit selbständiger Durchführung  _ _ derselben; die Versuche, das Papstschisma zu beheben, hatten  ‘ wie von selbst die‘ Fürsten hiezu  veranlasst und ermuntert.  __ _ Weniger günstig zeigte sich verhältnissmässig der Episcopat. Der  _ päpstliche Stuhl dringt wohl eifrigst auf Reform. Gleichwohl  bildete das Advocatenwesen der Curie ein grosses Reformhindernis,  indem es nicht nur die Wirkung der kirchlichen Strafsentenzen,  welche das Schisma schon so sehr geschwächt hatte, nahezu ganz  ;aufhob, sondern auch die Reform nur hinderte. Keine Klage der zu  Reformierenden war so unbedeutend, so unbegründet, so rein  formell, dass sie nicht bei den unübersehbaren rechtlichen Ver-  clausulirungen die Reform aufschieben oder ganz verhindern konnte.  Die auf falsche Gründe hin, durch die Curie gewährte Säculari-  on vieler Klöster war gleichfalls ein Ergebnis dieser Rechts-  ra is. Gleichwohl fehlte es nicht an tiefgehenden Reformen.  . ‘ ine in keinem andern Lande war in Italien die Commen-  — dir  iing, Suppression und Union der Klöster, Uebergabe derselben an  andere Congregationen desselben Ordens oder an andere Orden,  zeitweilig behufs der Reform oder bleibend, zur Alltagsgewohnheit  machte sich ein Consolidirungsprocess  geworden. Gleichwohl  geltend‚ der freilich yüber Yiele Rechtstitel hinWeg3chrit?. ‘D_iesef‘  \  v  1dirung Suppression und Unıion ler Klöster, Uebergabe derselben A

andere Congregationen desselben Ordens oder andere Orden,
zeitweilig behufs der Reform oder bleibend, ZUL Alltagsgewohnheit

machte sich e1Nn Consolidirungsprocessgeworden. Gleichwohl
geltend, der reilich über Yiele Rechtstite hinwegschritt. Dieser
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hegann cer Congreegatıon. dıe sich ıe Reform
4 STAHQ anschloss Unter den berühmten Männern dieser

Congregatıion verdienen nehst dessen unsterhlichen Stifter
Ludwı1ıg arbo (T esonders > werden der
Sicihaner ohannes Primis Abt VO  > > 4010 fu0771 le
[NUTEa zweima|! Präses Bischof VO (‚atanıa und ndlich Cardinal
(r dann Ar 1US AauUs Vıllalonga Lüttich 7 1457)
der mi1t mehreren Flamaender Gefolge des ardıinals
ondolmier! VON Konstanz ach Rom gekommen WAal zweimal
Präses War und auch mıiıt Placı  us avanellı ((eneral-
Reformator VON Vallumbrosa nd 1SCHO VON Toreelli ® 1471
und gleich diesem Kkämmerer Kugen leizteren Nnmıtien der
Unruhen der (‘olonna Aaus Kom rettete AT dıe des
Arsenius verfasste auch der ommendataraht VO Subjaco
Cardinal 98 Erklärung ınd W ürdigung der
hl Kegel Bedeutend WarLr auch Ü q|e Reformator
V OL Marıa Florenz. uınd ortuga MaurusSalımbene
( der zweıle Vater der Congregation 1C hloss für
die Congregationen alens sondern auch Spanien wurden
Mönche der (kongregation qlg Reformatoren verwendet och
s1ınd auch dıe eılıgen Mönche Martın VOIN anıen und
Niıcolaus VON Preussen ınd der ogelehrte Hıeronymus

>] A erwähnen. Die durch en Liebeshbhand EEMLE Congregation
verpflichtete Ar jJährlichen Capiteln und jJährlichem echse der Vor-
stände und wurde Urc Martın bestätiget, durch Kugen LV.
en Privilegien bereıichert. welche nahezu allen nachfolgenden
Reformcongregationen verlehen wurden und Urce 1US 1458
mıit en Lobsprüchen ausgezeichnet, hbesonders da S1e sorgfälti
dem göttlichen Lobe obliege. 1449 rd Bobbio, 1494 Trinita
dı Cava, 1505 ndlich Monte Casıno der Congregation einverleibt d
letzteres uUurc Verzichtleistung des Commendatarabtes Cardinal
Johannes VO Mediel später 1,e0 und Julius l befahl
1504 dass dıe Congregation selbst den Namen des Mutterklosters
annehmen sollte Demnach hless S1e VO  — 1U  —
Gasınensis qalıas de Au sthina S e de observantıa.
ugen Önıg Ladislaus VO Ungarn, ahenso Önıg Alphons
VON Aragonıien, der Mönch VO (asıno ABr Reform VON Montserrat
berief. hatten bereitwilligst dıe Tugenden und Regeltreue dieser
Mönche anerkannt. Der vorletzte Commendatarabt, []
VON rago LEN, zugleic Abt VON ava ınd Monte Vergine
Cardinal nd Erzbischof VON Tarent und Cosenza., Administrator
Von alzburg nd Gran, der übrıgens das Kloster anela ZUT
ulinahme und Erziehung der Oblaten bestimmte. Kr starb DD a  re
alt 1485 1n interessantes eispie Commendatars.
tüchtig bel der Einverleibung VON Monte (Casıno dıe Congreg tıon
Seelsorge und Clerus ZeISCN dıe Statuten des es
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für die GCollegiatkirche (‚ermano 1506 und dıe Di6cesanstatuten
des Vısıtators des Prior Andreas VONL (asıno 1509 1506 wurde
die 1483 erstandene Congregation VON S1C ilıien mM1 der VO
Monie Casıno vereinigt, duldete jedoch erTsSt nach mancher:
traurıgen Zwischenfäll alls italienischen Reformmönche. 10 JTOSS

auch die KRegeltreue und Mildherzigkeit der Congregation WAar,
stian S1Ee zugleic dem gläubigen Humanısmus ehbenso WI®e
der Kunst feindlich gegenüber Die AI Reform der ongregation
übergehbenen Nonnenklöster d1e sıch ZUFF Clausur verpflichteten
erhielten Jährıige Aehtissinen eigentlich einJährıge d1e dann
unmıittelbar zweımal hestätigt werden konnten Der gleiche

VONVersuch der Eansetzung VON 3jährigen Obern ward
Eugen der C aM al d en ser el E Krau
(arcerum 1444 durch Unterdrückung des Abititels emacht
und Aehte Pı Oren den1446 3jährige und Capıtel
Camaldulenserklöstern. welche dıe OCOTUMmM « bıldeten,
mıt ausdrücklicher Berufung auf das Vorbild der Congregation

Justina este  $ 1eselhne jedoch mıt dem e
Kugens ıhr Ende Kırst 1474 unier Sixtus wurde wiıeder e1Ine
besondere Venetianer Consregati:on mit Sjährigen. 1485
mıt Jährlichen. Aebten versucht e hochangesehenen Paul
Gıiustiınlilanl Petrus Ouryını und Paul Orlandını
richteten e1INne nachdrucksvolle Vorstellung TESEN dıe lebenslängliche
Dauer des Kegimentes 1573 Le0 X Was der (jeneral PeiTUS
Delfini schwer empfan 1513 vereinigte LLeO0 Ä' D der Er-
zehung nahezu dem Kloster S Marıa del Angelı Klorenz
verdankte dıe Kremiten VON Camaldol iınd dıe Congregation
VOIN s | Michael d 1 Muriano unter jährlichen Prioren und
3jährigen Generälen deren erster 1515 der O] aul (zustinıanı
wurde Der grössie (1lanz Camaldolis 15 Jahrhunder War

übrigens AÄAmbrosıiıus Traversarı 7 mıi1t ugen
und Nikolaus VON Darzano, nachmals Nikolaus befreundet,
e1N gründlicher, gläubıger eolog, als Humanıst, strenger Ordens-

un unerschrockener Vertheidiger der Xechte jes päpstlichen
Stuhles, gleich ausgezeichnet. Auch der Magister H1ieronymus
Albertı VONn Prag, 611 ernster Kämpfer dıe Husıten, War

gleich der 10grap der hl Angela Vo Kolrgno und der
Katharına VO Sıena verdient Erwähnung: dıe Camaldulenser
mıten, der ge] Panu! (+1ustiıinıanı und Peirus OQuirını
metien Leo (1513—1521) e1N kırchliches Reformlibell, dessen

useinandersetzungen ber das önchthum auch auf. dem Goncil
Lateran 515 nNoch USAruC fanden 1459 wurden die

Silves Auch die Olivetanerit  amaldoli vereinigt.
hatten Vvor 2ährige ern, weilche noch weıtere Jahre

Amteverbleiben konnten : seit 1497 aren dieselben Aur 2Jährıg.
machte dieselben 1US I1 er Privilegien der Congregatio
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von san ustina theilhaftig. In Beziehung zu ihnen ia
Franzıska VvVo ROM, 1480, dıe Stifterin der OblatinTorre dı PeCENN Eın sehr strenges Nonnenkloster erstand

auch in dem hnehın an Klöstern I2 reichen Klorenz die el
der Nonnen »| @e MUFrates d1e ohne Jahreseinkünfte von ande- SC
arbeıt un übersendeten Almosen lebten und fortwährend dem
Psalmengebet oblagen. g1 wurde 1515 dem Spitalder Annonciada A Klorenz unirt, dessen Sacrıista Abtstelle ver-
treten sollte Auch dıe Gisterecienserklöster in Toskana
und In der Lombarde!l vereinigten sıch zunächst auf Betreiben
des Herzogs Ludwig Marıa Sforza VO Maıland den hıebel VOr
allem poltische Motive leiteten, In eine Congregation VvVom
hi Bernard mıt Jahrescapiteln unier 5öjährigen Aebten. weiche
Alexander 149 bestätigte, dann 4ber /wistigkeıiten
wieder authob, Juhus {1 15714 jedoch wieder ErHEUELLE: indem
dıe Provınzen theiıls abwechslungsweise. theils jede für sıch hre
Kechte ansüben sollte.

Den nächsten und stärksten Einfluss äuséer[e das Vbrbild
der Congregation VON Justina jedoch auf cdıie Keformbewegung1ın Spanıen |)ie Neugründung Benito de los Beatos zu
Vallıdolid ewog alshald \lodio de eon 1477 ZUFE
Nachahmung, ehbenso S Juan de hurgos, welches hbereıts 143
damıt unirt wurde und siıch als eın Musterkloster ersten KRanges
erprohte. Ludwig ar verfasste dıe Statuten dieser nach
Vallad olra benannten Congregation. Die Strengheit deClausur WI1Ie auch dıe fortwährende bestellung VON Commendata
a  en Uurc den päpstlichen . Stuhl hinderten jedoch N
schnellen Beıtrıitt vieler Klöster eine Zeıt lang Alexander
bestellte qle Hauptreformator der mıf Benito zu Vallado
vereinigten Klöster den Prior VON Beniıito und bestimmte 5SJjährigeCapitel und des Priors. 14992 trat das hochgefeiert
Montserrat, 1493 S Martin de Jago, 1504 Vincente de
Salamanca,  \ der hochbedeutsame Studijensitz irüher der spanıschenCluniacenser, 1U  — dieser Congregation, 511 Millan de. la
Cogolla, 1512 Domingo de S1los hel Hochberühmt ist der
erstie Reformprior VON Montserrat, G 31 C1a de (21sn L O:S; Neffe
des Cardinals Älimenes, vielgenannt als Verfasser des oft bespröüchenen>Exercitatorio de la vıda SPirıItiuNal« dessen Anlage undQuellen jedoch hinlänglich bewelsen, _ dass keineswegs alsAusdruck einer dem Benedictiner-Orden ausschliesslich eıgenthümlichen ÄAscese betrachten sel Auch das JEWI1SS ebenserthvolle > Direectorio de las horas Canonicas« emahnt an eir_1evon der Geistesfreiheit der alten Benedietinerschule abweichenWeg. Den Convent von Montserrat heilte Garcla de Cisnergen Krau« (Schüler), Donaten auf Lebger‚
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welche AERÄR den (+£horsam geloben. kremıilen und Aönche
Uebrigens lösten auch dıie spanıschen KÖöNIge alle VON den
f anzösischen Mutterklöstern abhängıgen Klöster mıiıt bäpstlicher
Bewilligung VON ersieren Nachdrücklicher noch Pa qaber EIN
Cisterciensermönch Magister der Jheologıie, Mar Var
em Kugen ankbar dıie Dienste bezeugte. die er ıhm und dem
apostolischen Stuhle geleistet dıe Fussstapfen der Reform
VON Justina. /Zmuerst Hıeronymıiter-Mönch dann (1eNSE@E!®
VON Pıedra. Tarragona begab sıch Martın de Vargas 1425
MıL 12 Mıtbrüdern dıe Einsamkeit 711 Monte S 1 bei Toledo
WO SIE Eremitagen und CIn Klösterchen ML Kırche erbauten
er wurde nNers auf Te dann uUurcC den ehnens-
länglicher Reformator .Destellt Seine DJjährıgen Nachfolger S () Iten
VOIN Cistercienserabht Poblet dıe 3jährigen Oosterprioren
Reformator bestätigt werden. Martın bestätigte {ıe NEeEUE
Congregation 1425 Von den Köniıgen begünstigt wuchs dıe Zahl
der Priorate (der 1te wurde unterdrückt) chnell ugen 1V
enthohbh die Wahl des RKeformators der Approbatıon des 0S
VOoONn Poblet und bestellte 111 Streitfällen den PrIOT VON Beniıto

Valladuolid qals Schiedsriechter unterstellte die Reform Aiıreeci
unter den Abt VO  u Citeaux a{s dessen Vicar jedoch der Priıor
VO  > S Beniıto gelten sollte und ernannitie dıe Prioren und den

BezeichnendReformator A Aebten jedoch nıt Sjähriger Dauer
Tklärt 1437 ud - 06 B b dama|l Bischof VL L[ reviso

Tra mündlicher Vollmacht ugen FE päpstlichen Palastie
CINISE Punkte der (Observanz und nihebt dıe (‚ongregation VO
der Verpflichtung nach der » Benedietina « Mönche nach QUsSWÄTis
aln Unıversitäten ZU senden, heht auch dıe ailgemeine Communilon
unter Gestalten auf Dıie Ursachen der traurıgen Haft der
Martın de Vargas L11 Monte S10 1446 starb, sınd unbekannt
Nikolaus der auch SONS diesen Congregationen zeıtlichen
ern gegenüber siıch ablehnend verhielt hob H dıe Congregation
auf. Die Bıtten der VON Citeaux, vielleicht auch dıe
Rücksicht auf dıe Commenden hatten wohldiese Gegenströmung
verursacht. GCalıxt IT erneuerte jedoch 1455 wlieder die KRechte
der Congregation unter 5jJährigen ern, unter denen Joannes

Fru eEntes den mıi1t aptısta de ()cana der (iıranada
Visıtatoren aller Cistercienserklöster besondersdelegirte‚ervorragt. Er chloss 1493 mıiıt dem VOIN Generalcapıte!l Von

Citeaux abgeordneten Abt Petrus Clairvaux die sogenannte
GONCcordia: die Zahl der Klöster War inzwischen auf zehn
gestiegen. Mit Genehmigung Alexander an auch dıie
Stiftung Nes () lle g S sSta Dieses erstie
zeISspie der Abtrennung VOILNL (ESsammtorden tra{f denselben
eigentlich noch schwerer qals das GCommendewesen, indem Un
das Paternitätsverhältniss und jede (zxewalt des Generalcapitels
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autfhob und dıe C‚ oncordia einerselts durch beschränkung der
Zahl der Keformklöster, anderselts durch Verzichtleistung auf
künftıge näpstliche Privilegien dem apostollschen uhl und selbst
der NEeEUEN Gongregation zugleich 1in Unrecht zufügte.

ıe Lage der Cistercienserreform Nar überhaupt vVAX

Begıinn dieses Jahrhunderts wenıg tröstlich un hob SI1CH arst TE
dessen n Hauptschuld dAaran Lrug, umm zunächst VO ausseren
(irunden sprechen, dıe ((ommende und A1e durch das Schlsma SC-
förderte centrifugale nal lonalesStrömunNg. Ultima Mliserlarum COMMEN-
dare« sagt e1n spanıscher (listereienser. War hnehın schon dieel
nahme den Ordenscapiteln schwächer. A1e Visıtation oft V @1'-

oder olıne Riücksichtsnahme auf dasnachlässıgt vollzogen,
Paternitätsverhältniss : hatten JTheucapıtel nach Kiırchenprovinzen
und Natıonen schon statigefunden, that dıe (Commende. hbesonders
In den Ländern lateinıscher Zunge e1n ÜbrIges, den Niedergang
der ()bservyanz Z beschleunigen, da dıe (Commendataräbte nicht

che (onvente vernachlässigten, söondern sıch auch SGSECH dıe
Ordensvisıtation ablehnend verhielten, nd das Paternitätsverhältniss
V() '} selhst hatten d ()chgelockert WE schnn die nhäpsthch
nomıiNırten Aebhte, hbwohn| S1P dem ()rden angehörten, V OIl V isıtation
und YTheilnahme a ‚apıte ff nıchts WISSEN wollen. N ohl ward
wiederhoalt häpstlıcherseits bestätigt. dass Ordensangehörıige
Aehte werden könnten: woh! wurden wierterholt ıe Commenden
ZU (zunsten des (listerceienserordens widerrufen nınd aufgehoben
erklärt (SO Callıxt T 1455 Sixtius Aa dıe Päpste
selhst AdJe ITa vigen F‘ lgen der Commende sıcCh eingestehen
MmMussten GlHeichwohl! He SIE OCn IN Kruft ınd WUTrde E den

nomınell l  SI Aureh Innocenz V H1 auf(Ystertenserorden
Krzhischöfe, HBischöfe und TEWISSE päpstlıche KeuJmte hbeschränkt:
andere Hersonen <l en 1U Alls S1e bınnen Monatsfrist Adas
Ordenskleid aniegen und PrOofess ablegen würden, die Ahbteien
behalten. 7jer auch sonst drängten dıe Kiürsten Reforn der
Cisterecjenserklöster besonders In Frankreıich ınd 5Spanıien, WIE
Kugen- AL 444 hezeugt. Nikolaus Eius 1459
Innocenz schärften Capıtelbesuch. Visıtati. 61,
Besnch der Ordenssiudien- Anstalten nachdrücklich e1n. ‘)hne

1945 G1EUCKSIC auf dıe Hxemtion, WIeE NNOCENZ
gewährletstet hatte uınterwarfen dA1je Päpste wıederho anch Aje
(Nisterecien sperklöster der Ihrer uındVisitationsgewalt L, egaten
der qls salche hestellten 1SCHOTe (jerade diese vyäpstilıche
Hesteilung VON Visitatoren, nıcht gelten auf Verlangen
der KÜrsten Üuch FLLT dıie Nn 8} (Orden VOIN Citeaux.
GIunX. Premontre. wird A  ON an e]ne estehende kırch iıche
KAnNrıIChENNS, wodurch dıie ısher hoch gehaltene Kxemtion
dunrch ıp xirchliche Auetoritä selhst. wenıgstens the:lweıise anıf-
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gehoben wird, und die Congregationen In ihrem Mark hartgetroffen scheinen. Uebrigens fehlte CS der Cistercienserreform
keineswegs regeltreuen Klöstern und hervorragenden Aebten
Vor allem STa1 {} < VON V Abht VON Citeaux 1476
genannt den Innocenz V II 14589 mıiıt den höchsten Lobsprüchenerhebt, der auch aufs nachdrücklichste die Commende bekämpfte.Derselbe erlangte auch das Privilegium. Subdiaconats- und

Diaconatsweihe an Cleriker se1ınes (Ordens ertheilen 'E dürfen
Lieider rugen dıe Vateräbte VO (üiteanux selbst hre Streitfragenweltlichen (Jerichten A Kın Zeuge der unverfälschten Ortdens-

treue War übrigens dıie sireng auf Jrund der arta carıtatıs
erstandene Congregation V OI Sıbeola In Holland Unter dene  ©  S  E  E Kıtterorden zeıichnete sıch der Christusorden durech die
Waffenthaten In Afrika zumeıst AaUuUSs dıe anderen sanken mehr und
mehr A politischen marteigängern era und hüssten den Charakter
von geistlichen en mehr und mehr eın Kür FortiügalsBenedietiner- und Cistercienserklöster War der Cistereienserabht VOonNn
Alcobaza ge1it 1459 zeneralvisıtator bestellt. aber für

lc„obazz; elhst und die übrigen Cistereienserklöster der fromme
KReformmönch P BÜr u ]” VON Pıedra

Frankreichs Klöster lıtten schwer sowohl Uurc die
englısch französischen Kriege WI1Ie Urc die Commende;_ besonders klagte [Na  — ber dıe Fremdlinge‘ und dıe Anhäufung
VON Ben eficien. Hatten sich schon 415 benedietinerund Cistereienser SeIgEN dıe GCommende erklärt, verschärftieZ  — 588 2  e  gehoben Wii“d, uxidyil fldie Cé)ngl‘egati()nen in ihrem Marii hart  getroffen scheinen. Uebrigens fehlte es der Cistercienserreform  keineswegs an regeltreuen Klöstern und hervorragenden Aebten.  VorallemseiJohannesvonCire y, Abt von Citeaux (1476 7 1503)  genannt, den Innocenz VIM. 1489 mit den höchsten Lobsprüchen  erhebt, der auch aufs nachdrücklichste die Commende bekämpfte.  /  ‚ Derselbe  erlangte  auch das Privilegium, Subdiaconats-  und   Diaconatsweihe an Cleriker seines Ordens ertheilen zu dürfen.   Leider trugen die Vateräbte von Citeaux selbst ihre Streitfragen  vor weltlichen Gerichten aus. Ein Zeuge der unverfälschten Ordens-  _ treue war übrigens die streng auf Grund der Carta caritatis  erstandene Congregation von Sibecolo in Holland. Unter den  _ Ritterorden  zeichnete  sich  der Christusorden durch die  Waffenthaten in Afrika zumeist aus; die anderen sanken mehr und  d  mehr zu politischen Parteigängern herab und büssten den Charakter  vun geistlichen Orden mehr und mehr ein. Für Portügals  Benedietiner- und Cistercienserklöster war der Cistereienserabt von  Alcobaza seit 1452 zum General  S  visitator bestellt, 1482 aber für  >  S  Icobaza selbst und die übrigen Cistercienserklöster der fromme  yRe’formmönch Petrus Serranus von Piedra.  v  4  Frankreichs Klöster Ilitten schwer sowohl durch die  englisch - französischen  Kriege  wie  durch die Commende;  _ besonders klagte man über die Fremdlinge‘ und die Anhäufung  von Beneficien.  Hatten  sich  schon  1415 genug Benedietiner  und Cistercienser gegen die Commende erklärt, so verschärfie  - König . Karl VI.  Noch die gegen  die Commende gerichteten  Reformdeerete  von  Constanz—Basel  und  gab  ihnen.  1438  Gesetzeskraft. (Pragmatische Sanction von Bourges).  Dadurch, wurden die Verhältnisse noch bedenklicher. Die Convente  versuchten  freie  Abtwahl,  der  König nominirte.  der Papst  commendirte und war die Abtei von _ einem Mutterkloster   abhängig. so versuchte auch dieses, kraft seines alten Rechtes,  den Abt zu bestellen. Zudem war bei strittiger Wahl die Unter-  uchung an den königlichen sog. »heiligen Rath« ‚ gesetzlich  ewiesen. Gleichwohl fehlte es weder an eifriger Abhaltung der  Ordenscapitel noch an päpstlichen Visitati  onen und der Zustand  er Klöster war und blieb gut.  Wir nennen beispielsweise  uny. Tiron, Crasse. Noch 1494 bestellte Alexander VI. die  ebte von Marmoutier, Chezal-Benoit und U. L. Frau in  Luxemburg als Visitatoren aller »ultramöntanen« Klöster, die  F  sich bisher den Ordenscapiteln und deren Visitation nicht unter-  worfen hatten. Es fehlten auch achtungsgebietende Staatsmänner,   Cardinäle, Bischöfe aus dem Mönchsstande nicht. Zudem wurde  _ auch in Frankreich der Versuch gemacht, die Congregation von  St. Justina r‘1acthahmgp: Der Abt Petrus dq Mas yoni\Ch“éfg /8\.1-](KönN1g arl VIL noch die SC |1i€ Commende gerichtetenKReformdeecrete Constanz—Rasel und gab ihnen 1435
Gesetzeskraft. (FEragmatiıische Saneti7ön VO  za Bbourges)Dadurch. wurden die Verhältnisse noch bedenklicher. Die Convente
versuchten frei Abtwahl der Önlg nomiınırte. der apscommendırte und war' die €] VoOon einem Mutterklosterabhängig. S versuchte auch dieses, Tra SEINES en nechtes,den Abht SA hbestellen Zudem War bel strittiger dıe Unter-uchung an den königlichen SsOg. »heiligen Kath« gesetzlichewlesen. Gleichwohl fehlte weder eifriger Abhaltung derOrdenscapitel noch an päpstlichen Visitationen und der Zustander Klöster War und blie gut Wir NeENNenNn beispielsweiseuny. Tiron, (Clrasse., Noch 1494 bestellte Alexander dieebte VON Marmoutier, Chezal - Benoit und E TauLux mburg als Visıtatoren aller »ultramöntanen« Klöster, diesich bisher den Urdenscapiteln und deren Visitation nıcht unter-worfen hatten. S fehlten quel achtungsgebietende Staatsmänner,Cardinäle. Bischöfe aus dem Mönchsstande N1IC Zudem wurdeauch In Frankreich der Versuch gemacht, die Congregation vonJustina nachz31ahmen. Der Abt Petrus du Mas von Chezal-
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ÜenoH reformirte miıt Hilfe der Cluniaceı 5
<EeINE el und seIN Nachfolger Martın Tumee (1491— 1500
resigniırte. dreNährıgen Aebten Platz ZU machen. Abt Gu1ldo
Juvenal ist neben dem vgelehrten ONC (Zard Ferdinan en
VON Vincenz In le ans ohl der berühmtesten einer. IV
Morısson wurde nach Justina ZULE Erlernung
der (Observanz entsendet. achdem 1505 das Capıte! ure

Aebhte und Keligi0sen bgehalten und 1505 im Capitel
ardına Geor:  I8} VO Ambolse als ; äpstlıcher ega uUurc Bevoll
mMäCc  ıgte die Statuten hbestätigt hatte Der näpstliche ega
ardına Philıpp VO: Luxemburg, Bischof VON e' Mans gebraucht
dıese Mönche wiederhol AT Reform 1511 uC Nonnenklöster
iraten hel. w1ıe überhaupt bel den Frankreıichs. hbesonders
bel denen VON U L e1Nn ST OSSCL Reformeifter siıch zeıgte.
„eErıns Ta 1515 der Casinensercongregation heı ass übrıgens
Mönchsdomcapite W1@e LUGON, Florus Tutele d1e Säcuları-
satıon nachsuchten. nımmt kaum Wunder. Hohes Ansehen >  Nn
dıe GCölestiner. qAe sich immer mehr ausbreiıteten. unter iıhnen
der qa| Johannes bassandus (T In Zeuge für den
Studieneifer 1st auch der Magıster des Gollegiums Navarra
Johannes Raulinus (7 514)

In den Ländern ET I A sch v& Zungé nahm dagegen
eform der Klöster einen andern Verlauf. Das CONG14 InONSTAaNZz hbol Zue'si Anlass ZAUT Abhaltung on Ordenscap!

dıe in Deutschland. sSoOwelt hıs jetzt dıe Quellen bekannt ıd
TOLZ der Benedietina bisher sehr. spärlich ATenN 1„4‘1.7 muss_teq
dıe der JrüssSch Mainzerkirchenprovinz eın Ordensca
abhalten en freigewählten Präsidenten wurden Aurch das (10
dıe Ae LLUudWIg de {a Palude TErn Chalors SUur
Marne und Ihomas VOnN Fr.- Kloster ausserhalb York
da Se. In Abhaltung der Ordenscapıitel geübt aren, beigegeben

G  pDie Bestimmungen des Ordenscapitels bezogen sıch auf Durch-
führung Jjer » Benedictina.« hbesonders auf den Unterricht der
Novizen und das Studium der Professen al den Universıtäten —
1UE dıe Knthaltung VON Fleischspeisen und dıe unterschiedsliose
Aufnahme VO eligen nd nicht adeligen Personen hıinzu
gekommen. Inzwischen natten Abt nd Convent Iba
bei Mainz, 1n welchem das nächste Ordenscapitel hätte gehaflltergandwerden sollen, Zzuerst die Säcularisiırung erlangt, und S
essha das nächste apıte A Mainz ım Augustiner-Eremiten
kloster sSea Wiederholt inden WIT ıe Reformäbte VOILL Hi_rsfe A
und Kastel als Capitelpräsidenten. hkrsterer sandte auch
seıner Mönche ach (1a len Das Schottenkloster 1n Nür
rhielt nach dem Tode des etzten Schottenahtes dure

Vo Keichenbach die Kastellerreform. In der Kl
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alzburg begann dıe S08 Melilkerreform welche da Wiener
Schotten kioster die ausländischen Mönche uUrc deutsche
ersetzt wurden N1C selten auch ql > h LL@ { reform hbezeıchnet
wırd (1418) Das Konstanzereconcıil den Mgr A

neEIrınNger VO  a Matzen Mönch VON sublaco und Prior VON
Mondragone, mı1L der Reform des Mutterklosters (Casıno beauftragt ;
( sollte dessen zerstireute Mönche sammeln und die Sschäden des

beheben, Zeichen für dasSchlsma für dıeses Ordenshaus
hohe Ansehen dieses VMannes. A gleichenN Yr  e1t hatte aber auch
SsSeıin ehemalıiger Landesfürst r{ VON () R h durch

E1l ecdien „‚ehrer 1C0] 1US Dinkelspüh auf iıhn auf-
merksam gemacht, durc eın fejerliche esandtscha siıch
denselben GConeiıil erhbeten und adurch das Gesuch des
reformelfrıgen Bischofes Andreas Laschari VO Posen unwırksam

macht Mit ınaden und Vollmachten urc den ans Martın
ausgestattel, ka  D  n NIicoiaus VO Matzen IN (jeleıte mehrerer

1ın deutschen Mithbrüder Heimat. |)ıe TumMMen Söhne
Bruno, dıe unera Al “der Reformthätigknit S() 0OSSC

nt hatten, und die regeltreuen Schüler des hl ernhar 1atten
1{1 für Ordenszucht hervorragender Weise hbislang

terreich gefördert. Sie zählten jetzt anch ZU ien Reformatoren.
welc }  ıe der Landesfürst und die IFChengewal|! SEINGCIUSAIN bestellt.
hatten (1 auch hler zeıgle sıch WIE ängstlich Cdie Bischöfe
hie G(eorg Passau A1e pbäpstlichen Vollmachten, dıe auf

ı!ten der Kürsten ertheill wurden gqls Kinschränkung ihrer Rechte
deuteten I)och Albrecht! dem al Nikolaus VON Dinkeispühl
Lr'e gefördert. ehnetfe qlle 5Schwierigkeiten und nÖöthigte unter
AbfertLıgung der Unzufriedenen dıe Klöster. I6 Visitatoren und
mi1t ıhnen dıe (O)bservanz aufzunehmen.

SO kamen dıe ( NnSuEtudiıines Sublacense mı1
MNSCH Aendernngen auf deutschen Boden und werden NUuIr ehbenso

oft als CONStTetudinNes Me  1censes hezeichnet. Mıit diesen
Gehräuchen. weilche 358 strengen Anschluss an die hl Regel en
Fleischgenuss auf Ae kranken beschränkten und hierin im

ıgen auf die regellrene Ohservanz. e selbe seit anger Zeit
2

d Uebung gekommen Wa  — zurückgriffen, auch das nahezu
schene Institut der e brüd DF wieder erneuerten war aber EH€ wesen  C Aenderun’g der MönchsJr UNSLE

pfr |)ie Cluniacenser. Fruectunuarienser und Hirsauerstatuten
em °eichen CGeremonienschmuck hatten ausnahmslos 1112
and CcgO ten An deren Stelle lrat jetzt der Su hlac EeNSET- {FÜ ch zumelst die Ordnung der kirchlichen Liturgie,

WI1e 42] E päpstlichen (Curie 1Uebung War, m (Gjesang
(den GCer. nıen anschloss und die roıche Eutfaltung der

Pr0OCEsSsS10NeN der zen, der Jubili dadurchbeseitigte. \
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711 eklagen, vielmehr Adurchaus lobenswerth. WAar die Vorsorge
der Dıspense VON den hıs 711 Uehbermass theilweise. urc
Stiftungen angewachsenen Heiligenfesten Uun: Jahrgedächtnissen,
well 398SE diese ebenso ıe Observanz W I das Chorgebet nach
dem (ıjeıste der ege gehindert wurde. el Klöster ZU elk
und den Schutten blıehben VOL Nnun .an eifrıge Reformmittelpunkte.

In lı GI"W3.I‘ der ehemalıge Offieial der bischöflicehen Gurle.
dann Karthäusermönch d 7 dem durch

Erzbischofes O4tO Triıer dıie elVermittlung des
SE Mathıas aselDs 419 übertragen wurde, hel deren Erneuerung
ih der Abt Keıiner VO Lüttich unterstutzte Auf deren gemeinsame
emühun hın berief Martın e1n Ordensprovinzial-Capitel
filr dıe Kirchenprovinz Köln-Trier, indem er zuglelc dıe VOILL

(‚lemens suspendirten Kirchenstrafen der » Benedietinäa« wıieder
verkürzte die Frist ‘ derrechtskräftig erklärte. |)1eses Capitel

Abhaltung von Capıteln auf ZWeIl Jahre An Sst 1aS In Trier
knüpfıe sıCh auch dıe Reform VOL Bursfeld uUurce Johannes
De CF thn von Aınden erselbe hatte schon als V ertreter s<EINES
es ür se1In Ostier ZU e ] nhau - dem Concıl VO (lonstanz
beigewohnt. stabilırte siıCch dann im Kloster ÖfF  eım, VON

er 430 qls Abht und Reformator ach uSs bei (andersheim
nd 1433 ach Bursfeld, 1UT e1n Mönch den Convent ınd
eıne Kuh den Unterhalt desselben repräsentirte. erufen wurde.
Von vier Mönchen des Reformklosters St Mathıas In Irıer
unterstützt. erneuerte GT Bursfeld und gelang hm auch Klus und

für 1eselbe Reform gewinnen. Die nachfolgende
} hot dıe erwünsclhıte Gelegenheı innıgen Verkehres
der reformeifrigen und Mönche Hıer hbegegneien sich die
Schottenäbhte Johannes VO Wiıen. Heinrich (ulpen VOL

ürnberg. dıe Melkermönche Petrus von Rosenheım,; Martın
VO  f Sengıng der Abt Johannes Rode Mathlas
In IT  7  er. der päpstliche ega und Concilsmitpräsident Abt W 1
VONn Justina, damals hereıts Präses der Congregation seıt
1421 ; 1435 kam der gelehrte, reformeifrige Camaldulenser
Ambrosius Traversarı ME O Zweifelsohne erstrebte die
Synode mancherle! (xutes: VOL bleibendem Nüutzen war insbesondere
das W n CT ei VON 1433 dıe Einschränkung der Reservationen,
die Aufhebung der Exspectanzen. Die Synode erliess auch 1434
KReformvollmachten für Köln-Trıer Abt Johannes VO St. Mathıas
in Tmer;: sowohl die Maınzer Ordensprovinz hielt 1435 ıhr
gewöhnliches Capitel iım Dominikanerkloster A ase ab als
auch dıe Ordensprovinz Köln-Trier, deren Statuten mıt den,
später durch dıe Synode 1439 für den ganzelh en erlassene
wörtlich gleichlautend S1Nd. 1436 Warlr unter dem Vorsitz d
Cardinals Julhan Angelus und der Bischöfe Petrus
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Versailles VOoO  —_ igne und Johannes VOoO Ia Rochetaillee
Lausanne eın gemMEINSAMES Ordenscapitel deutscher Natıon abge-
halten worden, auf welchem dıe dee der ereıinıgung aller
Congregationen wıeder st;  ar betont wurde : [al solle sıch hless

nur auf dıe Substantialia beschränken dıe Accidentalia den
einzelnen Klostervorständen überlassen Dagegen brachte eIChı10T7
VON Seng1ing S treffliche Schrift Tuitiones DrFrO observantıa

egulae ZU!L xeltung, WOTIN er die hohe Bedeutung der SOs.
Accidentalıa für dıe bewahrung der Observanz nachweiıst. zugleic.

aber auch dıie Nothwendigkeit Revıisıon der Lesestücke des
Bı EVIETS nachdrücklich etonte Von diesem und dem folgenden anre
datıren auch dıe Basler Reformaufträg: d1e Bıs höfe Deutschlands
und des Nordens und die Bevollmächtigungen einzelner Visıtatoren,

z  1e€ des Augustinerpropstes A u und wahrscheinlich
auch des es Johannes agen von ursie

Vom re 1445 findet sıch dıe Anerkennung des
»Capıtulum particulare intier bhbhates monaster11 Bursfeldensis
cConfraterniutate observantiae un1ıl0s« gemeimniglich ‚Bursfelder

N genannt, durch die Basler Synode ZuUers beurkundet ;
noch 446 erbitten die VO Bursfe ınd Rheinhausen

Legaten derselben 5ynode Cardinal Ludwig Von Arelate
KErstSCWISSC Vollmachten bezüglıch der rdnung des Breviers

1445 wenden S16 siıch den päpstlichen Legaten Carc Johannes
VON St Angelus und 1449 erfolgte d1ie bestätigung der Union
dureh den Erzbischof Dietrich VON Mainz Johannes agen
Wäal auch lier Lehrmeister zahlreicher (L7) un Reform-
pI Er übernahm auch die endgiltige Abfassung des Ordinarıum
Sowohl die Reform VO  — Kastel W1e dıe Vo el 5C  en der
sich auch Tegernsee beigesellte, nahmen ihren ortgang.

Daneben SICHSCH dıe gemischten kirchlichen und jandesfürstlichen
_ Visitationen urnd die Bısthumsynoden einher. (‚egen Jıe Ver-

Nonnenklösterweltlichung besonders der denen
Einkauf Aufnahme stattfand und welchen Jlıe Nonnen iıhren

Unterhalt VON iıhren Familien bezogen und selten ausdrücklich
Profess ablegten, schr:;;tten dıie Synoden S() VO  — Strassburg
V 1435 ernst e1InNn 41n reicher Kranz Vun Nonnenklöstern
unterwarf sıch wıeder der Clausur und dem gemeInsamen en

eider fanden cdıe Klöster freien W echse der Reformen
berief St Gallen nacheinander Mönche VON ITSIe Kastel!l

und Wiblingen und den leicht Zu erlangenden päpstlichen
Dispensen hinreichende (zelegenheit, siıch VOT ernstlicher Durch-
führung der Reform ZUuU bewaäahren.

Neue. verstärkte nregung erfuhr dıe Ordensreform durch
den päpstlichen Legaten ardına ık olan S VO der gelbhst-
verständlich a die hbereıts lebenskräftig S IC entwickelnden Reform-
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centren anknüpfte Hs dıe Benedictinerklöster elk
en Wıen Legernsee, ursie S Peter
Erfiurt bel und dıe Augustinerpropstel

hbel ıldesheim Kusa dessen eleıte sıch der ebenso
fromme WI1I®e reformelfrıge Karthäusel I el jefand

nach alzburg, ürzburg, er eIin Ordenscapitel der Mainzer-
kirchenprovinz bhielt Magdeburg Erfurt er AIl Jun1i 1451
dıe Bı felder Union qls päpstlicher ega bestätigte Kıs
werden amals namentlich als ZuU ihr gehörıg aussel den schon

der ardına.genannten angeführt s er Eriurt
au h <e1N€eN Aufenthalt nahm omburg Bergen (1sma1ıl
Vebr! JCNS Waren schon früher A kobh ausserhalb
1446 und ulsburg 14495 beigetreten Am Novembeı 1451

Maınz und wıeder März 14592 Köln verlieh der ardına.
der Union Privilegien für dıe Zeıt Interdietes dann bestätigte

die Urdnung des Brevieres den PrIOT Heinrich
VON Mainz ebera wırd dıe Vısıtation der Klöster
Kınführung de1 Clausur bel den Nonnen hetont und 111 al der
Weigerung dıe Reform das aCHive und DAaSSIVE Wahlrecht
entzogen 1455 egegnen UNs auch schon Klöster der Kirchen-
VFOVINZEN Irıel und O4 jer Unıion So Franu ZU
den Martyrern LTrıer und (1ross Martın GOMn,
unter dem trefflichen Reformabt Adam Vıillicus (»>Mayr«
1454 7 1499) Florinus Schönau Abt Mele  tOrT

Johannisber 11N Kheingau ııntiel Abht Konrad
odenbe1ı (F welche neben Peter Eirfurt bergen

und ulsburg Mittelpunkte des ernstesten Reformstrebens wurden
Uebrigens wollte INan das Band der 1e dieser Klöster ihrer
Observanz CIN1gEN, ohne Rechtseingriff irgend jemanden
Die Jahrescapitel sollten neben den dreijährıgen Ordens-

dasprovinzlalcapiteln stattfinden SO eien diese Oster
Ferment er Reform den Kırchenprovinzen Maınz Köln | riel
ınd Magdeburg. “ spätesten fin Bremen Hamburg, ON welchen

wıederhno werden 4595Sprengeln Ordens«apıtel bezeugt
hestätigte aps PIinN®s | VON Sıena us feierlıch dıe Union
VON Bbursfeld untier Verleihung der Privilegien jer Congregatıon

erlangtVON Justina, welche diese Ur«c kugen
Durch dıe 3ulle » Regıis pacıflcı « ınd durch die Bulle » Inter nostr1
COTdIs OE 1461 beauftragte er jen Bischof Johannes von

EKichstätt, e1INe Einigung aller drel ObserVanlzel elk
u S fe und tel Deutschlan herbeizuführ Noch

IM gleichen Jahre bestellte er auch UT die ulle » Mılıtantı
ecclesi1ae« Conservatoren ınd Richter für die Union. I8gens
fehlte es auch solchen Klöstern nicht. welche weder den
Urdenscapiteln theilnahmen noch sıch um dıie Visitationsrezesse
kümmerten und sıch urc vorgebliche kxemtion den Capiteln
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und Vısılatoren schützen wollten D)ahıin ählten nıcht dıe
Schottenklöster Krfurt und ürzburg sondern auch Klöste1
1n den I|höcesen bamberg Maınz üurzbul ugsburg Chur
Constanz (ZU öster Strassburg, Sneıer Diese WIE Sixtus LV
Urc dıe » SO TU Petrı sedem« 1479 strenge A
die Gewaltträger dem Ör S1Ee vollständigdes Ordenscapıtels.
unterwarft. AÄAuch alls /ustände Friesland befriedigten WENISEF

In der Kirchenprovinz ehınderten dıe kirchliıchen
nd nolıtischen Wırren ohl zumeıst die Abhaltung VO  — apıteln
Dagegen daueı ie dıe Kefarmthätigkeif de1 e ] {l 7
och ange Zeıt ort Abt Martiın von den Schotten., Wolfgang
VO Steler, hesonders aber TOHhannes Slhıttpacher (Profess
1418 welche über Auiftrag des (Cardinals Nieolaus VOL
uUusa dıe Benedietinerklöster der Salzburgerprovınz visıtırten, und
Johannes Wischler VON Hreinsheım. Priester der DIiöcese
5Speıer (daner melst Johannes V 5peier genannt 9880! 9

hervorragende Jräger dieser Reform Derselben gehören
auch nebhst b A dessen bedeutendster Abt Lhoma.s
Messerer VON etz WT un Fater die

(+207g Waller 1455 Petirus Füchaymer (T
und Kupert Keutz! (T iIm (zeiste der eIOTrINn W IT kKten,
der Abt S t Ulrıch uU2sSbUrT Mele  107 Stanheim

1482), Profess VO  — Melk dann VON Wiblingeri, WO
Udalrıch uze (1450, 1473 Abt ar Cöoönrad
Airschmalz, Abt VON Legernsee( 461 ‚T 1492). ehbendaselbst

h rd | {l der gelehrte Ereund (usas En und
Reformator der Nonnenklöster Kıchstätt. un
5Sonnenburg Brixen Christian VON Sa ZDUTe Profess
VO  a} Tegernsee Aht On Oberaltaich en hbedeutendet egel-
erklärer und Al och Ist dıe eigenthümliche Persönliec  el
des Angelus KRumpler, Abt OTMDAaC 17 19513),

erwähnen. Die Kasteller reform verbreıtete
PFre w fel (1451—1458) Aht VO  > Michelfeld, Michelsberg,
ndlıch S EEmmeran uUure » (Consuetudines. Von
Reichenbach kam diese Observanz auch nach Metten woselbst
sıch dıie » Brevijatura eif OTdoO ODEeTIS Del secundum hbrevlaturam
observantıae (lastellensis« erhalten hat Leider elW165S siıch die
wıederholt versuchte Vereiniıgung der dreı Observanzen
Vvon Melk, Kastel und Bursfeld qls fruchtlos Von der Ent-
haltung VON Fleischspeisen wurde selbst VON Rom für manche
Klöster dispensirt, für Salfelt, Isenburg. UuUrc die Bursfelder-
Congregation selbhst für Clarwatter.

bbedeutsam für die KEntwicklung des Humanısmus] Deutschland
besonders St Ulrich und Afra Augsburg, WO uns

Sıigmund Meister!ein, Conrad Herdegen egegnen, VOT allen



aber dıe Peı SONI1C  eıt des VOon Trıttenheim Abt
S p n h CIMIN, dann hel den Schotten Würzburg

1516 und Freundeskreis Unter sSseINEN Schülern
ragien Johannes Bouzbach VON 94AC (F 15269 und

Bel den zahlreichen Olks-Paul ange VON egau hervor
schulen fehlte N1C unterrichteten Ordenscandidaten ınd
es WAar eshalb dıe Krrichtung VON Schulen nıcht bedeutend ;
doch erübrigen fast überali »sSCholares DUCTI « als Sd5ängerknaben:
höhere Sstudıen fanden hre Förderung den rasch erblühenden
Universıitäten. och wurde der Wunsch nach höheren Lehr-

Immerhınnstalten UrC UOrdensglieder elbst nıcht selten laut
fehlte PESCHN Reformeifer und lıterarıscher Thätigkeit

Donau nıcht.Rheıine WI®e an der Auch die Buchdrucker-
k un &T an111 den Klöstern (Subjaco, Montserra Ottobeuern u
ınd Uurc selhe eifrige Körderung, ohne dass [Nall Kunst und
Fleiss des Abschreibens vernachlässıigte Doch schon nahte sich.
auch der unkirchliche Humanısmus WeEeNnN auch langsam, den
Kloste1 pforten

Die Klöster Böhmens Mährens S  1Eı ONn
®“achsens der Lausıtz selbhst el Balern und

ihresFranken erfuhren das Lraurıge Schicksal WenNn nıcht
Unterganges 11} den H ü 18l D I1 doch schwerer angan-
dauerndeı Schädigung se1T 1420 welchem Jahre sehon

telb und jelen Manche Klöster verschwanden
für 1MMel Die Klostergüter verfielen dem königlichen Fiscus
untier dem Titel des Schutzes der S1IEe SEINEN Anhängern A
leferte oder dıeselhben der de n siıch dem sıch Kalser
igmund selhst dazu verpflichten mu  s  ste dıe Mönche nıcht
wıeder nıt ewalt einzuführen und d1e Zerstorten Klöster nıcht
wieder aufzuhbauen Dıie Abgeordneten des Basler-Coneils leisteten auf
das EINSEZOSENE Kırchengut Verzicht Die S u iıtten schwer
durch dıe vordringenden Türken In alma  1en anıen

Bosnıen wurden die Osterkanderbeg kämpfte
bısher ecommMmendırt verlassen e] den flüchtigen Bischöfen
als Kiırsatz übergeben In Un AL verwahrte sıch der L.andtag VON
1445 dıe überhandnehmende Lajen - ((ommende. NUr
Ürdenspersonen ollten Abteien erlangen können. Schon 478
erlieh Sixtus den Abteıen Graab, 0OD0Olcha Bıl den

sich kanonischDiöcesen Koloöcza, Veszprim gram da SIE
verbunden hatten in solange al S1E dıe reguläre (Observanz
bewahren würdt alle Privilegien der Congregation VOI Justina
1505 empfiehlt Julhus dem nıg Wladislaus IT Matthäus
VON Na Otar, NUun h VONehedem könighichen

Pil < h (1500—1534) als Reformator der übrig«
Benedietinerklöster selhst se1t lannachdem Martinsberg
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unter Commendeäbten, die Nall (1uhernatoren nannte, gestanden
Wä.  Z 15192 erfolgte dıe Union VO  — acht königlıchen Abtei:en mıt
jJährlichen Capıteln neben den 3jährıgen, und 1514 ndlıch erlıeh
Le0O der el Martinsberg dıe ausgedehntesten Privilegien
der Congregatıion VOL Monte Casıno, indem S1e zuglelc ZUT

KHKrzableı er  (0) nachdem 6r hereıits 1506 den Abt ZU

Ordenspräses für Ungarn bestellt Nur hald sollte
jedoch dieser glückliche Anfang leider e1Nn überaus traurıges “WNde
nehmen.

Ön1g Heinrıch VON England orderie allgemeıine
strenge Reform und ahm dıe Angelegenheit in dıe eıgene and;
jedoch musste er sıch mıt einıgen V erbesserungen zutrieden
geben Theilweise Enthaltung VO.  m Fleischspeisen und Kinschränkung
des Peculiums dıe Hauptsache. ebrigens scheinen JeENUg

graduirte B  B Prioren und Mönche hel den apıteln auf. deren
mehrere nachweısbar sINd. Der berühmteste Abt WarLr ohl

Johannes Whe  amstede (T VO St an

Frankreich, talıen, Spanien, abher auch Deutschland gaben
also nıcht eringe Bürgschaft für eine freudige Hebung des
Mönchthums. Doch der al den Herzen der Völker nagende
Widerwille- gegen dıe Gurie, welche dıe Kırchengüter oft geradezu

missbrauchen schien, die uUrc. ungläubigen Humanısmus
rOSSgEZOSgENE spöttische Zweifelsucht der Missbrauch und dıe

j -die Geringschätzung der Kirchenstrafen. dıe Verweltlichung des
Episcopates, dıe soclal-politischen Strömungen hereıteten trübe

das önchthum JEWISS dıe geringereTage VOrL,SE  8  — 5986 —  D untér C.o‘mm_éndeäblen, die man Guhernatoren nannte, gestanden  war. 1512 erfolgte die Union von acht königlichen Abteien mit  jährlichen Capiteln neben den 3jährigen, und 1514 endlich verlieh  Leo X. der Abtei Martinsberg die ausgedehntesten Privilegien  der Congregation von Monte Casino, indem er sie zugleich zur  ‚Krzabtei  erhob,  nachdem er  bereits  1506 den Abt zum  Ordenspräses für Ungarn bestellt hatte. Nur zu bald sollte  {  _ jedoch dieser glückliche Anfang leider ein überaus trauriges Ende  nehmen.  König Heinrich V. von England forderte allgemeine  strenge Reform und nahm die Angelegenheit in die eigene Hand;  jedoch musste er sich mit einigen Verbesserungen zufrieden  geben. Theilweise Enthaltung von Fleischspeisen und Einschränkung  .  des Peculiums waren die Hauptsache. Uebrigens scheinen genug  _ graduirte Aebte, Prioren und Mönche bei den Capiteln auf, deren  _ mehrere nachweisbar sind. Der berühmteste Abt war wohl  __'.—I\ohann/es Whethamstede (+ 1464) von St. Alban.  Frankreich, Italien, Spanien, aber auch Deutschland gaben  _ also _ nicht geringe Bürgschaft für eine freudige Hebung des  _ Mönchthums.  Doch der an den Herzen der Völker nagende  Widerwille- gegen die Curie, welche die Kirchengüter oft geradezu  zu Mmissbrauchen  schien,  die durch ungläubigen Humanismus  grossgezogene spöttische Zweifelsucht — der Missbrauch und die  f  die Geringschätzung der Kirchenstrafen, die Verweltlichung des  Episcopates, die social-politischen Strömungen bereiteten trübe  woran das  Mönchthum  gewiss  die  geringere  Tage  vor,  \  /  ‘ Schuld trug.  (Fortsetzung folgt im nächstyen Jahrgange.)  /  Anmerküng‘en.  28) Wilhelm von Dijon und Richard von Verdun nahmen bereits gerne  S  „simpliciores et idiotae © saeculo ad se confugientes fratres,“ auch „laici“   genannt, auf, denen sie statt des Chorgebetes eine bestimmte, einfache  Gebetsform vorschrieben. Dieses ist wohl das früheste Beispiel von der Aufaahme  erwachsener einfacher Laien; etwas später, als man die „benedictio monachorum“  der Profess der „monachi clerici, litterati“ beifügte, werden sie als „illiterati,“  „conversi“ (im neuen Sinne, früher stand conversus dem nutritus, oblatus  entgegen) „barbati“ bezeichnet. Oft verpflichteten sich Laien nur zum Gehorsam  i  (  ”  obedientiarii“), hiessen wohl auch, weil sie sich und ihr Vermögen dem  Kloster opferten, „oblati“ (gleichfalls mit veränderter Bedeutung, da bisher  '  "oblati = nutriti galt).  ‚ 2%) Dieses zefgte er vor allem in seiner Familienstiftung Marciniacum,  unächst für „peccatrices feminae mundi loqueis fugientibus“ bestimmt war,  — die z  aber auch „spontanee pauperes,“ wie seine eigene Mutter und eine seiner  Schwestern aufnahm. Alle lebten daselbst „pro Dei timore clausae“ und :es  bestanden zwei Abtheilungen, eine für das gemeinsame Leben („claustrales“),  eine zwgite für Inclusinen. Ergreifende Details siehe Bibl. Clun. ed. Marrier 491 £.  1  fSE  8  — 5986 —  D untér C.o‘mm_éndeäblen, die man Guhernatoren nannte, gestanden  war. 1512 erfolgte die Union von acht königlichen Abteien mit  jährlichen Capiteln neben den 3jährigen, und 1514 endlich verlieh  Leo X. der Abtei Martinsberg die ausgedehntesten Privilegien  der Congregation von Monte Casino, indem er sie zugleich zur  ‚Krzabtei  erhob,  nachdem er  bereits  1506 den Abt zum  Ordenspräses für Ungarn bestellt hatte. Nur zu bald sollte  {  _ jedoch dieser glückliche Anfang leider ein überaus trauriges Ende  nehmen.  König Heinrich V. von England forderte allgemeine  strenge Reform und nahm die Angelegenheit in die eigene Hand;  jedoch musste er sich mit einigen Verbesserungen zufrieden  geben. Theilweise Enthaltung von Fleischspeisen und Einschränkung  .  des Peculiums waren die Hauptsache. Uebrigens scheinen genug  _ graduirte Aebte, Prioren und Mönche bei den Capiteln auf, deren  _ mehrere nachweisbar sind. Der berühmteste Abt war wohl  __'.—I\ohann/es Whethamstede (+ 1464) von St. Alban.  Frankreich, Italien, Spanien, aber auch Deutschland gaben  _ also _ nicht geringe Bürgschaft für eine freudige Hebung des  _ Mönchthums.  Doch der an den Herzen der Völker nagende  Widerwille- gegen die Curie, welche die Kirchengüter oft geradezu  zu Mmissbrauchen  schien,  die durch ungläubigen Humanismus  grossgezogene spöttische Zweifelsucht — der Missbrauch und die  f  die Geringschätzung der Kirchenstrafen, die Verweltlichung des  Episcopates, die social-politischen Strömungen bereiteten trübe  woran das  Mönchthum  gewiss  die  geringere  Tage  vor,  \  /  ‘ Schuld trug.  (Fortsetzung folgt im nächstyen Jahrgange.)  /  Anmerküng‘en.  28) Wilhelm von Dijon und Richard von Verdun nahmen bereits gerne  S  „simpliciores et idiotae © saeculo ad se confugientes fratres,“ auch „laici“   genannt, auf, denen sie statt des Chorgebetes eine bestimmte, einfache  Gebetsform vorschrieben. Dieses ist wohl das früheste Beispiel von der Aufaahme  erwachsener einfacher Laien; etwas später, als man die „benedictio monachorum“  der Profess der „monachi clerici, litterati“ beifügte, werden sie als „illiterati,“  „conversi“ (im neuen Sinne, früher stand conversus dem nutritus, oblatus  entgegen) „barbati“ bezeichnet. Oft verpflichteten sich Laien nur zum Gehorsam  i  (  ”  obedientiarii“), hiessen wohl auch, weil sie sich und ihr Vermögen dem  Kloster opferten, „oblati“ (gleichfalls mit veränderter Bedeutung, da bisher  '  "oblati = nutriti galt).  ‚ 2%) Dieses zefgte er vor allem in seiner Familienstiftung Marciniacum,  unächst für „peccatrices feminae mundi loqueis fugientibus“ bestimmt war,  — die z  aber auch „spontanee pauperes,“ wie seine eigene Mutter und eine seiner  Schwestern aufnahm. Alle lebten daselbst „pro Dei timore clausae“ und :es  bestanden zwei Abtheilungen, eine für das gemeinsame Leben („claustrales“),  eine zwgite für Inclusinen. Ergreifende Details siehe Bibl. Clun. ed. Marrier 491 £.  1  fSchuld Ta
(Fortsetzung folgt 1m nächsten Jahrgange.)

Anmerküngen.
28> ilhelm VO Dijon und Richard VOL Verdun nahmen bereits

„Ssimpliciores ei, idiotae saeculo ad confugientes iratres,“ uch „1a101”
genannt, auf, denen 816 StAa des Chorgebetes einNe bestimmte, einfache
Gebetsform vorschrıeben. Dieses ist, ohl das früheste Beıispiel VO  b der Aufnahme
erwachsener einfacher Laien; eiwAas später, als 1INAnNn die „benedictio monachorum“
der Profess der „monach!ı cleric1, litterati“ beıfügte, werden 310 als „ıllıteratı,”
„COnvers1” (1im Sinne, früher stand CONVers dem nutrıtus, Oblatus
entgegen) „barbatı“ bezeichnet. Oft verpflichteten sich Laien 1UT ZUIMN (+ehorsam

obedientiarı1“), hiessen wohl auch, weıl S1e sich und ihr ermögen dem
Kloster opferten, „oblatı“ (gleichfalls mıiıt veränderter Bedeutung, da bisher

oblatıiı nutrit!ı galt).
20) Dieses zeigte VOTr allem ın seıner Familienstiftung Marcıni1acum,
unächst für „PeCCAatrıces feminae mundı loqueis fugJentibus“ bestimmt Vdie 7,

aber auch „Sspontane e pauperes, ” W1e seine eigene Multter und ne seıiner
Schwestern aufnahm. 1Ile lebten daselbst „PrO Dei timore clausae“ und
bestanden ZWEI Abtheilungen, e1ne für das gemeınsame Leben („claustrales“),
ıne zweıte für Inclusinen. Ergreifende Details siehe 1b1. Clun. ed arrıer 491
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80) Kein geringerer als der hl Anselm‘ spricht sich (3
vıire. nobılem, beı Bou1x de Jure regul, 134) darüber also aus: „Änteqm}m
fieret ısta 1UNC usıtata monachıiel proposıti fe S10 ef. ratı O, multa
millıa utrıusque SCEXU: hominum olo S 1ps1us Sse proposıtı profitentia
cslsitudinem et TONAIL consecutiı sunft. Kit q uı un habıtum Sıne 1psa
professione sacratione assıumtum relic1ebant, apostatae iudieabantur.“

31) Da dıeser Abschnitt ohnehin ‚U der Kirchengeschichte bekannter ist,wurde kürzer okizzırt.
8 dürfte wohl ur e1n Uebersehen se1in, dass der öffentliche Cult

dieser SO al Benedietinerpäpste Vıetor 17} und an L bıs ZUT Stund
noch 1n manchem Kloster unterbleibt.

88) Die Cluniacenserstatuten, welche selbst ın doppelter Bearbeitung
vorliegen, deren eine Bernhard 10281 Marseılle verfasste, während die andere der
hl Ulrich nıederschrieb, liegen den ausführlichen atufen des hl W ılhelm von
ı1rsau Hırsauerstatuten (+runde. Dagegen ber 1n en vo
St, Blasıen ausgehenden Stiftungen dıe VO Fruectuarıa mehr Ansehen und
assen sıch ıIn mannigfachen Ueberarbeitungen nachwelsen. Sıe dürften um
090 niedergeschrieben worden de1N. . TMO „Relig 10 quadrata, “ w1e e on
Zeitgenossen genannt wurde, umfasste ausser den geschorenen Mönchen die
Brüder Bärtlinge, die yemeinschaftlich lehbenden Klosterfrauuen un dıe Inelusinen.
Die bezüglıchen Quellen berichten übrigens auch VOIL ännern uınd Frauen,
welche ın (+ehursam und mit Vebergabe ihres Besitzthums en Klöstern dienten
Uebrigens gyleichwohl! L mancherleı Bedenken S  20 dıie mit der
Mönchsreform verbundenen Aenderungen der alteren einfacheren Observanz
nicht, WwI1e dieses hinlänglıch dıe un 1080 ON Casıno AaUSTETANDTENE Antwort
uf d1e Anfrage der Hersfeldermönche 1 nehr als einer Hinsicht interessant
hbeleuchtet wırd. Und dieses Schriftstück erscheınt bruchstückweise und hne
Angabe des Adressaten zudem vielfach verbreıtet.

84) Jedoch nicht ın den kalserlich gesinnten Abteien alleın ehlte es an
Widerspruch qA1e kirchliche Haltung. uch 1ın Reformklöstern machte
sıch eıne Mittelstellung und eın zum . Theıil nachgiebiges Schwanken z_eit_x_v«_ais e

eltend, welches 1ın der reichen zeitgeschichtlichen, staats- und kirchenrechtliche:Controvers-  ıteratur Ausdruck kommt

_Beiträg_el Z M äuriner Briefwechsel.
Mitgetheilt VO Dr. In 81 I1l,. denDie seit längerer Zeıt verbreıtete Kunde VO  — eıner umfassen

Publication des Mauriner-Briefwechsels hat gEWISS nıcht verfehlt,
hel en Kreunden und Verehrern der Mauriner dıe le  amnmeste
Theilnahme und dıe freudigsten Hoffnungen f erwecken. enn
WEeNnNn schon dıe bisher ekannt gewordenen Correspondenz-
Fragmente, dıe zumeıst planlos aufgerafft, W1e der blosse
Zufall wollte, bald hıer bald dort ANS 16 kamen, eine Fülle
wWwIissenswerter Eınzelheıten enthielten wie viel lässt sıch TS von
einer systematisch vorbereıteten und sorgfältig ediırten Gesammt
ausgabe des weitverzweigten Briefwechsels für die Kenninis de
ınneren und ausseren Verhällnisse der Congregation VOm jegın
derselben hıs ZUL uflösung, für das Privatleben ihrer Mitglied
und für dıe Entstehungsgeschichte ihrer monumentalen
zuversichtlich erh‘ofi"en ! Besitzen WIr erst den Brie_fwechse
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Mauriner, dann wiıird auch daran gedacht werden können, dıie
alteren. leider och nıcht veralteten Darstellungen VON Tassın.
Le. Gerf hbe]l Seıte tellen sich dem Anblick
des In allen eılen sichtbar gewordenen, erhebenden (+Eesammt-
bildes erfreuen ; dann aDer wird dıe allgemeınere Theilnahme
auch jener Kreise nıcht iehlen. welche heute noch wenıg Interesse
für diesen el der Gelehrtengeschichte ekunden Dass indessen
die mühevollen Vorarbeıten Aesem V OIl französıschen Unterrichts-
Ministeriıum veranlassten und der orgia des Herrn Archıvars
eNTtY Stein anvertrauten Unternehmen och einıge re
beanspruchen werden, 1eg in der Natur der 5Sache: ıs dahın
kann och manches VOIIL f[reiwılhgen _ Mitarbeıtern aller Orten
heigesteuert werden, 7zumal AUSs nıchtfranzösischen Bibliotheken
und Archiven, eES Sal e1I1Cc den Nachforschungen des
Herausgebers entgehen ann (jelten. doch dıe Worte » Golligite
quae superaverunt iragmenta, pereant« Ür Alle ob G1E (111112

1mM officıellen uftrage oder AUS innerer Theilnahme dem
gemeinsamen er. miıtarbeıten und In A1esem Siınne möchte
auch ich dıe folgenden hısher unbekannten Briefe V OIl D)Dom
abıllon, om Montfaucon und . Dom Kumart, dıe iıch 11

Jahre 18556 und 1888 in römischen und florentiner Sammlungen
gefunden habe als e1IN CEVLOV ür das freudigst hegrüsste Unte_arnehmen
be1.rachtet WwI1issen.

Zunächst ist e1n Schreiben Mabillons Cardinal l eander
Colloredo nachzutragen. weiches als das siehbzehnte ıIn dıe VON

M1r mitgetheilte Serie ehört un dort durch eın bedauerlıiıches
Versehen ım Druck ausgefalien ist Kıs findet sıch mıiıt den übrıgen
Briefen In der Handschrift 17 der Biblioteca Vallıcelliana
ZU HKOom, über weilche AIn angeführlen Orte das nöthıgste bereıts
gemeldet wurde ıe aneben geschriebene Jahreszahl 1695 ist

araına. Barbarigo. dessen Tod Mabillon ınsıcher unrichtig, ca
diesem Schreiben erwähnt, erst 1 Te 1657 gestorben ist. ;
deshalb‘ und weıl die ebenfalls hler als soeben erschienen
bezeichnete Biographie aps (Jregor des Grossen von Dom Saıinte-
Marthe erschıenen ist, wird an das Schriftstück unbedenklıch

Auf e wichtigeIn lien Herbst dieses Jahres seizen können.
rklärung abıllons, wolle ber die Sanctı ignotı nıcht weıter
eden, WENL Colloredo S missbillige. ist bereıts ın meıner Kinleıitung

aufmerksam emacht worden.e  A AA  HR  E  SE N  SEa  a  B  Maui‘iner, dann wird auch daran gedacht werden können, die  älteren, leider noch nicht veralteten Darstellungen von Tassin,  Le Cerf u. s. w. bei Seite zu stellen, um sich an dem Anblick  des in allen Theilen sichtbar gewordenen, erhebenden Gesammt-  bildes zu erfreuen; dann aber wird die allgemeinere Theilnahme  auch jener Kreise nicht fehlen, welche heute noch wenig Interesse  für diesen Theil der Gelehrtengeschichte bekunden. Dass indessen  die mühevollen Vorarbeiten zu diesem vom französischen Unterrichts-  Ministerium veranlassten und der Sorgfalt des Herrn Archivars  Henry. Stein anvertrauten Unternehmen noch  einige  Jahre  beanspruchen werden, liegt.in der Natur der Sache; bis dahin  kann noch. manches von freiwilligen .„Mitarbeitern aller Orten  beigesteuert werden, zumal aus nichtfranzösischen Bibliotheken  und . Archiven, wo  es gar leicht den Nachforschungen des  Herausgebers entgehen kann. Gelten. doch die Worte: »Colligite  f  quae superaverunt fragmenta, ne pereant« für Alle, ob sie nun  im officiellen Auftrage oder aus innerer Theilnahme an dem  gemeinsamen Werke mitarbeiten und in diesem Sinne möchte  auch ich die folgenden bisher unbekannten Briefe von Dom  Mabillon,  Dom _ Montfaucon  und. Dom Ruinart, die ich im  Jahre 1886 und 1888 in römischen und florentiner Sammlungen  gefunden habe. als ein S&vıcv fü1f das freudigst begrüsste Unternehmen  betrachtet wissen.  1.-Zunächst ist ein Schreiben Mabillons an Cardinal Leander  ‚C(;1101'ed0 nachzutragen, welches als das siebzehnte in die von  mir mitgetheilte Serie gehört und dort nur durch ein bedauerliches  Versehen im Druck ausgefallen ist. Es findet sich mit den übrigen  Briefen in der Handschrift J 17 der Biblioteca Vallicelliana  zu Rom, über welche am angeführlen Orte das nöthigste bereits  gemeldet wurde.  Die daneben geschriebene .Jahreszahl 1695 ist  Cardinal Barbarigo, dessen Tod Mabillon in  sicher unrichtig, ‚da  diesem Schreiben erwähnt, erst im Jahre 1697 gestorben ist;  deshalb‘ und weil ‚die ebenfalls hier als soeben erschienen  bezeichnete Biographie Papst Gregor des Grossen von Dom Sainte-  Marthe. 1697 erschienen ist, wird man das Schriftstück unbedenklich  Auf die wichtige  in den Herbst dieses Jahres setzen können.  rklärung Mabillons, er wolle über die Sancti ignoti nicht weiter  eden, wenn Colloredo es missbillige, ist bereits in meiner Einleitung  aufmerksam gemacht worden.  . _ 92. Das Original des an Monsignore Ciampini gerichteten  Schreibens wird im Cod. Vaticanus lat. 9064 fol. 155, einer  kostbaren Briefsammlung aus dem 17. und 18. Jahrhundert,  B  aufbewahrt; unmittelbar voraus geht ein anderes Schreiben  Mabillons an denselben Gelehrten vom 21. October 1686, welches  bereits Valery I. 335 mit der Angabe: »Archi du Vatican« gedr‚uckt  .Das Original des Monsignore Ciampini gerichteten
Schreibehs wırd Im CGod Vaticanus lat 9064 fol 185 eıner
kostbaren Briefsammlung Aaus dem IA und Jahrhundert.
aufbewahrt : unmittelbar VOTauUs geht eın anderes Schreiben
Mabillons A denselben (;elehrten Vo 21 Oetober 1686. welches
hereıts Valery 335 mıt der Angabe > Arch.v du Vatican« gedruckt

F  E  S  Sn
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hat Ich WEISS nıcht. ob diese Handschrift in friühheren J ahren
dem vaticanıschen Archiv angehört hal, Jetz sınd el Briefe
in der Bıbliothek ZU sunchen. Unser Schreiben nthält eine
Danksagung abillons für dıe lıebenswürdıge Zuvorkommenheıt
Clamp1n1's, der mıt Ahbate abretti, Vıttori und mıt dem
vatıcanıschen (iustoden Schelstrate gewelteifert hatte, den Aufenthalt
Mabillons In KRKom möglıchst angenehm und nutzbringend AU!

gestalten In begleıtung dieser gelehrten VMänner Mabillon
dıe Caracalla-'T’hermen (GE tar Italıcum Da (4  J9 San LOrenZO
fuorı e 11 UVr’a (1 Dag 81), die Ccqua 2CELi05sa ıb 1:(4), dıie
Vıa ppI1a (ib DaS {86), aber auch Frascatı, C1ampını eine
1gna Hesass (1b Das 8 vgl (z+£rmaın hei Valery L2U):
(Girottaferrata und (Ostia besichtigt. W er jemals In Begleitung eines
sachverständıgen Kreundes dıe ewıge Aurchwandert hat,
wird begreiıfen, W1e für Mabillon eın Herzensbedürfnis WAar,
seıner römıischen (12nNn0ssen auch och AaUSs der HKerne dankbar

gedenken
Mabillon Frescobaldı V orliegendes Schreiben steht

1Im (0d 39Ü fol TAO der Biıblioteca Nazionale Florenz,
über dessen Inhalt ich al anderer Stelle ausführlicher Z berichten

abıllon bedankt sıch für eine Abschrift des VONgedenke.
Cardinal Humbert verfassten YTractates einem (260 Laurentianus,
weilche ıhm Frescobaldı besorgi hatte : über d1esen selbst aussert

Ilustrissımus Johannes aptıstaer sıch ım Iter tal Das 167
Frescobaldus Laurentianıs CanON1CIS Draeposıitus. cu1a PTINCIPE
ıterato commendatı [ul1mus, facılem ıllue ACCESSUTNMN serıptore
praebult. « ıe Abschrift hat allerdings ange SeNu  5  o gebraucht, W1e
INa AaUuSs Valerv 2931° 1 19 entnehmen kann. und dies

auch der Grund seın, wesshalbh abıllon, der diese
Zeıt und auch später nıt anderen Dingen beschäftigt WAal, alls
VON Frescobaldı esorgte ‚Oop1€ unhbenutzt hes. Aus dem acnlass
Mabiıllons rhielt G1E Dom Masuet und übergab dieselbe Dom
Martene Veröffentlichung.

Antonio Franceso G0r1 veröffentlichte iIm n Bande des.
Sammelwerkes : Symbolae hıtterarıae opuscula varıa Pphiılologıca,

elsclentifica, antıquarıa, sıgna Japıdes umısmata SEMIMAS
mMmonumenta medu gevrl prımum ıta complectentes Or
17485 S nebhst einer Anzahl VOILL Briefen Montfaucons auch. eın
Schreiben Mabillons AAan Anton1o Maria Salvını, welches bısher VO  ‚

keinem einzıgen Mabillon- Bıographen rwähnt oder benützt worden
ist  9 wesshalb asselbe e1N bescheıidenes Plätzehen unter diesen
Analecten wohl beanspruchen darf. abıllon lernte den gelehrten
Florentiner während se1nes Aufenthaltes in der Arnostadt arz
ıs pr kennen. ahm seine bereitwillige Mithilfe. »ın
graeci:; describendis € SS in Anspruch und nannte ihn dankbar
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e1INeN latıne el JTAaCCTE, nequld de allıs INZUIS diecamus
eruditissımus« (Iter tal Da 168) (tEe1Cches Lob spendete Montfaucon
dem ewandten Graecisten »Salvıinıus KFlorentiae ornamentiLum
lıtterarıae L’e1 perıt1a Cu DLIIEOIS clarus, (iraecas AÄusas aXıme
olit (Diarium Kıne Zeıt Jang scheiınen allerdings dıe

Beziehungen w12] VINLS Mabillon getrübt worden SEIN

wenıgsiens mussie om (;ermaın e1Ne unhöfliche Kritik des
Florentiners mı1t der eISEeN und für jeden Kritiker beherzigens-
werthen Bemerkung zurückweisen »Quand Salvını AaUVa autant
IMDLPIMNMGE de chOoses nouvelles QUE OUS peut Aire reconnaitra-t-ıl
qu/’1 es DAas impeccable. « Valery 148.) Im ebrigen
vergleiche Nan Lettere inediıte d i Murator1, Fırenze 1854
Dag A0)1 die ILnuteratur ber Salyın!ı zusammengeiragen 1st{

un Der Oratorlaner aCco Laderchi Rom War VO
© Papste beauftragt worden das grossarlıge VO Filinppo Neri

inaugurırte VO (‘ardinal BaroOnius begonnene und VO  — Raynaldus
{ortgeführte Annalenwerk nach längerem Stillstand wieder
Angrilff nehmen Nıcht Sallz vorbereitel EINE S schwıer1ıge
und verantwortungsvolle Aufgabe wandte sıch Laderchi
Mabillon un Montfaucon die N1IC hblos qals die hervorragendsten
(Gelehrten ihrer e1t schätzen mochte sondern auch während
ihres längeren Aufenthaltes om persönlıch kennen gelernt
hatte Mag 1U  — Anfrage eiwas unbestimmt oder ungeschickt
gelaute en oder INOSCH dıe beıden Maurıiıner VON der Kıgnung
Laderchi's U Nachfo ger Baronlus nıcht völlig überzeugt
SCWESCH SeIN lIhren Antwortschreiben betonten S16 jedenfalls

eLWAS bedenklicher W eise die cNh Schwierigkeiten des
Unternehmens und glaubten Kathschläge hinzufügen ZU INUSSCH,
dıe doch für Ooflicı:ellen Historiographen nıchts Neues enthalten
durften Wenn aderchn1 U1n Miıttheilung Quellenmatertial
gebeten hatte lässt sıch allerdings begreifen dass dıe heıden
Maurıner Ihr Erstaunen nıcht verhehlen konnten welches ıhnen
eEIN Kom der Metropole des gelslıgen Lebens weılender
und nach Materı1al die Ferne spähender Hıistoriker EeIrTecgen
mochte abillon antwortete essha M1 E1INeEeT Ironie
streifenden Gutmüthigkeit las französische Material VO

upin und De Thou hinlängliıe bearbeıtet aher mancher Schatz
e1 noch römischen Bibliotheken f olen Die ehre,

dass ein (zeschiechtsschreıiber der Neueren Zeıt nıcht der
Massenhaftigkeit des Materials untergehen rfe, vielmehr eine
kritische Auswahl treffen n tanta TOEFTUTR dıeendarum
‚varietate magıs electu ODUS est YUann CODILS sprach

nıcht dıreect dem Fragesteller gegenüber AaUs ohl aber
ausserie S1e eutle Schreiben welches er
ags darauf Cardinal Colloredo den Beschützer Laderchi's
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$andte. (Vgl. Mabillons Briefe an Card. Colloredo S, 46.) Ebenso,
Nnur noch eiwas schärfer liess sıch Montfaucon vernehmen : Cr
WO sıch nıicht ıIn eiıne Methodik der Geschichtsschreibung:
einlassen. WAarlle aber eindringlich VOT dem Mare Mag lunhl der

Historie und Verwelse daher SEl auf T'e iıtalienischen
Bibliotheken YVO noch viel mehr hun übrıg SEe1 q|s ın anderen A
schliesslie stimmt or ohne Zweifel nach gepflogener Rücksprache
mit seinem ıeben . Ordensbruder. ıIn der » Moral« mit Mabillon
vollkommen übereın, indem ET dıe kritische Sichtung des hnehınAA  B T Nn  — 601 —  .%andte. (Vgl. Mabillons Vé‘rfefe a-n Ca1‘d. *Colloredoy é?‘46.) Ebenso,  nur noch etwas schärfer liess sich Montfaucon vernehmen: er  wolle sich nicht in eine Methodik der Geschichtsschreibung  einlassen, warne aber eindringlich vor dem Mare magnum der  neueren Historie und verweise daher nur auf die -- italienischen  Bibliotheken, wo noch viel mehr zu thun übrig sei als in anderen ;  schliesslich stimmt er, ohne Zweifel nach gepflogener Rücksprache _  mit seinem lieben. Ordensbruder, in der »Moral« mit Mabillon  vollkommen überein, indem er die kritische Sichtung des ohnehin  S  massenhaften Materials als die wichtigste Forderung hinstellt :  »Id mihi vero cum primis curandum videtur, ut non sine  delectu omnia passim in historia congerantur, sed missis iis,  quae mittere nullius dispendii fuerit, praecipua solum et ad  .  summam rei Christianae pertinentia recenseantur.«  Inwiefern  Laderchi  in  seinen erst 21 Jahre nach dem Tode Mabillons  erschienenen Annalen den an ihn gestellten Anforderungen gerecht  zu werden vermochte, liegt ausserhalb unserer Betrachtung; uns -  genügt zu bemerken, dass‘ er seine Annalenfortsetzung erst mit  dem Jahre 1566 begann und jenen Stimmen kein Gehör schenkte,  welche »velut ex tripode« eine Bearbeitung des Raynaldus als  wünschenswert bezeichnet hatten ; !) zu dieser Anschauung scheint .  sich aber auch Montfaucon hbekannt zu haben, da er allerlei  mittelalterliche Materiensammlungen namhaft machte. Dagegen  R  liess sich Laderchi“ die Lecture des von Mabillon genannten  De Thou sehr angelegen sein, was wir auf jeder Seite der  Annalen bemerken können, einmal nennt er ihn charakteristisch :  Thuanus coelerique ei similes impiissimi obtrectatores, qui nempe  falsissimis narrationibus veri aliquid immiscentes huius specie  improvidis mendaciorum omni amariorem felle calicem propinare  solent (Annal. vol. XXI, 37). Die polemischen Stellen sind'im  Register, zusammengestellt. — Unsere beiden Briefe sind dem  Cod. Barberinus XLII Nr. 11 entnommen, wo sie im Original  mit anderen Correspondenzen Laderchi’s vereinigt sind.  7-—12. In Betreff. dieser Stücke können wir uns ganz kurz  fassen, da es nur Begleitbriefe von Widmungsexemplaren an den  Grossherzog Cosmus IIl. von Toscana sind. Es ist bekannt, dass  Mabillon während seiner Studien in der Laurentiana sich aller  nur möglichen Erleichterungen zu erfreuen hatte, die der Grossherzog,  obwohl nicht einmal in Florenz anwesend, anzuordnen geruhte..  Man kann über die Eignupg Cosmus III. zum Regenten denken  \  4  *) Annales eccles. Tom. XXII. (Roma 1728) Praefatio: Fuerunt nonnuili„  qui ubi provinciam hanc mihi demandatam fuisse acceperunt, non a Pio quinto  sed altius iniri ‚seriptionem oportere velut ex trypode pronunciarunt, a sarciend  nimirum ea Annalium parte  , quam praefatus Odericus Raynaldus ab  1 gglvéré3  minime potuit morte praevent  ‚UuS.massenhaften Materijals alg Are wıchtigste Korderung hinstellt
‚ Id mıh] Cu prim1s eurandum videtur, ut NON sıne
C101 OmnN18 passım ıIn historia congerantur, sed MIss1Is HS,
YJUaE miıttere nullius dispendii {uerit, DraecIpua sölum ef 200
UuUInmmMmam l’e1l Christianae pertinentıia reCcenseantiur.« Inwıefern
Laderchi In seıinen ers Z rTe nach dem Tode Mabillons
erschienenen Annalen den ihn gestellten Anforderungen gerecht

werden vermochte, 1eg ausserhalh un  Ter betrachtung:
genügt ZUu bemerken, dass er sSe1INEe Annalenfortsetzung erst miıt
lem Te 1566 begann und jenen Stimmen keıin Gehör schenkte,
welche »velut tr1pode « einNe Bearbeıtung des Haynaldus q1s
wünschenswert bezeichnet hatten ; Au dieser Anschauung scheint
siıch aber_ auch Montfaucon bekannt ZU haben, da er allerlieı
mittelalterliche Materiensammlungen namhaft machte. Dagegenliess sıch Laderchi die Lecture des VON Mabillon genanntenDe T’hou sehr angelegen SCIN. Was WIP auf jeder Seite der
Annalen bemerken können, einmal nenn er ihn charakteristisch
Ihuanus coelerique E1 sımiles ImMpilssım]ı obtrectatores, qu1l nempefalsissimis narratıonıbus ver] alıquıid iImmiscentes hulus specieIMprovidis mendacıorum oOmn1ı amarıorem felle caliıcem propınaresolent (Annal. vol XAI[l. 31l) Die polemischen Stellen sSind. ımegıster zusammengestelit. Unsere beıden Briefe sınd dem
Cod Barberinus eB| Nr T3 entinommen, WO S1e im rigina AAA

mıiıt anderen Correspondenzen Laderchi’s vereinigt s1ind.
s In betreft dieser Stücke können WITr unls Sahnz kurz

fassen, da 11071} Begleitbriefe von Wıdmungsexemplaren den
((rossherzog Cosmus HL VoN Joscana sind. KEs ist bekannt, dass
Mabillon während se1iner Studien IN der Laurentiana sıch er
Aur mögliıchen Krleichterungen Zzu erfreuen atte, dıie der (1rossherzog,obwohl nıcht einma|l 1n Florenz anwesend, anzuordnen geruhte.Man kann über die Eignupg ((osmus I1 ZU— egenten ienken

Annales eccles, 'Tom K (Roma Praefatio: Fuerunt. nonmfllilqui ubı provinc]1am anc mıh : demandatam fuisse acceperunf, NO  e Pıo quintoSE altius inNırı serıptionem Ooportere velut trypode pronunclarunt, sarciendnımırum Annalium Quam praefatus Odericus Raynaldus abhsolvereminime potul morte praeven!
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Ww1e INnan Wwill, USsSSs INa doch miıt KReumont übereinstimmen,
dass keın Medıiceer. mochte GE auch schwerfällig, unduldsam,
mürrisch. kopfhängerisch seın WIe ((osmus HL den Tradıtionen
SEINET Famıilıe intreu geworden ist (Beiträge AGEE tal Geschichte

S 231) Und War auch dieser Mediceer TUg und
wohlwollend dıe seınen Hof und seıiner Bibliothek
pılgernden (relehrten. besonders aber uUuNsSere Maurıner, dıe
ıhm desshalb vVvon 761 Zeıt Büchereinkänufe besorgten, Ooder
ihre eigenen er. qls eschenk darbrachten Mabillons rıef-
wechsel mıiıt dem (rossherzog begann hald ach der italienıschen
Keıse durch Vermittlung Anton1o Magliıabechi's der offenbar In
dieser Correspondenz miıt seınem Herrn dıe höchste Auszeichnung
erblickte, welche Mabillon jemals O e1!] werden konnte. I)eser
chrieb ıhm auch, achdem er iIm Dececember 1686 den ersten
T1e des Grossherzogs erhalten a  ©: er verdiene nıcht, dass
eın SS Kürst sıch dıe ühe nehme, ihm schreıben.
Dıie Büchersendungen den Grossherzog und Prinzen
zaston eröffnete Mabillon inıt einem » Museum talıcum « (C1 Valervy
H 181() daraut 1es C den > Traıte des etudes« [olgen Valery
88 321) und, achdem dieses Buch wohlwollena aufgenommen
worden WAarL, auch lıe Fortsetzung desselben (Sıehe unien NT {
Ebenso übersendete el 1mM Jahre 1702 dıe Ausgabe VON

Bernhards » e (onsideratione« und e1nN uchleın ber den
CNrT1IS  ıchen 0 Valery HL und In agen letzten Jahren sEINES
Lehens regelmässıg dıe NnEUEN an (der Benedietinerannalen
(NT U und 10):; den vierten Band ın Cd1e Biographie abıllons
egte Dom Rulmnart nach dem Hınscheiden Mahbhillons ın pietätvoller
Erinnerung den Verstorbenen dem Grosherzog VOT (NrT 8
und 19 Aus Mesem Briefwechsel hat Valery Nnur Stücke

SC IT d21 I1 923 128) ekannt emacht; WIT uügen
Un Briefe Mabillons und von «D). Rumart AaUSs dem
Klorentiner Staatsarchıv hinzu., S1Ee In folgenden Fascikeln
auftbewahrt werden : S KFratı 1688-— 89 Lettere mıinute

Fratı JLettere mınute 14921 Fratı 4— 5D1114
Lettere mınute 1125 Tatı Lettere minute 1124:
Frati Lettere mınute 11925 ıne Anzah VOL Entwürfen

den Briefen des Grossherzegs Mabhillon und mehrere
Schreiben Montfaucons konnten kürze der Zeıt VO  — mMIr
nıcht copirt werden.

Mabıillon Cardınal Eeander olloredo
Parıs. 1697

Silentium diutius tenere NON lıcet, cerie NeC alıquod
detrımentum. quod absıt benevolentiae In me ua mıh1 obvenıat.
Hanc Sane quantulamcumqug immınutionem INea culpa G1
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accıdere UuNnQguamı putarem, 1s SUDTEMAC noenitentialis u
Dotestatıs indulgent1ius / veniam| Obnıxe petierem et S] liceret,
Hagıtarem. Verum gratis condonabıs < | quid eulpae diuturno
silent10 contraxı dum ALLLIMNMUTMN induces uum nullo UNY Ua
Casıl fier DOSSC. ut Mea observantıa et veneralı qUOQUO
MoOodo MINNALUT Ut de nOstrıs 0quar. CXDTIMETFE NO POSSUM
qUantLO dolore affectus CX nNorie heatae recordationıs reveren-
dissımı domiını cardınalıs barbadic1,* QUEIM alterum nostrı saeculı r
(laro| Korromaeum VOCAaTEe solehbam. KgO piIeNUSSIMUM VILrUIN
COT’aIn tantıque SUS‚ C710 1US IMNMEINOTLAIN ut NO dubitarem
0805 illum VISUT’UIM inter SancCios alıquando re'atum. [ paulo
1ut1L06& VIVeET®e mıhı contingeret. (laeterum de a4etiernäa e1Us fehcıtate
im cerius S QUaM e1US sanctitas . mı1hı explorata fut Et
quldem A0 V1VenNns 1116 SWA benevolentia DroOSeCULUS sıt
A lıtteris dıgnatus illa patrıa charıtatis mıhı propitiam
LOTre., quod [NAaXIME optem, berfectam charıtatem. {Iuam
et1am 1Mpl0r0, emınentissıme domıne. a sublevandas languent1is
vıtae 1SeT19S., illas d1cO. QqUaE COTrDUS spectlani(, nam
V  1  S Deo DTO qetate 1S valeo sed qalıas onge MalOreEeS,
QUaE ad ANITEL beriinent. Nıhillominus Annales nOosiros assıdue
PFOSE€QqUOT quantum Varilae distracthones sinunt. Secessum et
solıtudınem OptO Y otıum sSancium, sed cupientem [LLOTL
fteectu hine vellet, forte citius qUam putem. De hac epistola.

de Sanctıs Incognitis a 1Dı ser1pta est nıhiıl amplius
|OQqUOT, quando ıd consıilıii emımnentiae uae 110  = placet ; abhsıt Vero
ut qul.dquam edere velim. quon t1b1, quo Eeclesiae
Komanae matrı NON probetur. Brevı prodibit Athanasiu
graecolatinus trıhus tomıs Vıta SE historia (Jregoriul agnı ah
uUuNO NnOSTErıs DIionysio de Marthe elegantissımI1s NuUuNnNC
Umı prodıt.4) CU1LUS exemp!um QUCLOT emınentıae ua hrevı
pDer NnOstirum Stephanotium oblaturus est (3r SO uro0Ne  IN

Cardınal Gregor Barbarıgo (Barbadico), Bischof VON Padua, gyestorben
Er1: Jaulli KO9.M, Q1Ner der Pernrx*agenfl;ten  TD Kirchenfürsten seiner Zeit.

stand sowohl mıf Maglabechi als miıt Mabil:on regem Briefwechsel und
bereitete dem letzteren be1 dessen Aufenthalt 111 Padua 6Cc1NEeEN iüberaus herzlichen
Empfang. Vgl Mabillon, Iter Ital AATE Episcopus loec!| emM1ınNE1TSSIMUS cardinalıs
Barbadicus, ad Quem ıtteras 62 cardinale n  sanata habebamus, Lunc extra
urbem versabatur. In reditu MAgNam 400 dignationem expert

Auch auft der Rückreise ; vgl ibıd pag. C  e un Mabillon Maglıabech
bei Valery 261 VUeber Barbarigo Kırchenlex.?, 1983

ach Broglio 177 schrieb Mabillon auf e1lNnen (1l Cardinal Barbarı
empfangenen Brief „Mort odeur de saintete 697 b Barbarigo wurde amJuli 1761 selig gesprochen.

Athanasıii 0OH11011ä4 ZTaeCca et latina ei studıa monaC
Congr. Mauri (Dom Lopiın un Montfaucon) Parıis 1698, voll

4) Sainte-Marthe, Hiıstvire de S Gregorie le Grand tiree
de sSes ouen 1697
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ODETUNM) OMMIUIN edıtıonı ineumbıt nOster Th Rulmartus QUl
emınenthae iuae lurımum salutem offert ale el 10S
Mare S SIC OqUI l1cet

on (z+10vannı Ciampını
K'lorenz 16586 15 11

Monseigneur Je VOIS 1en QuC la bonte JUE
eEUeE DOUTF OUS yendant le SC]JOUFr UE aıt ome.,

ermıne DaSs Au X bienfaits dont HNOUS AVAaZzZ omblez
DUISUU elle porte ENCOTE OUS donner de:  S MAarqlıes
USqu a Florenee Nous eu des A4AS: (* matın
Dar savant reiigieux de Citeaux 1a de VEeNNT'
chez A VOoIire recommandatıon 11 1N1OUS A dıt qUE VOUS
AaV167Z DIES D] de Iuy ECTIVTE NnOoire faveur Je VOUS A  9
Monseigneur YJUC cCe derniere INarque de honte notre
egard 110 US esl. extremement chere nutsqu’elle NOUS donne Yn
ASSECUT:  Cce YUE VOUS DENSCZ OUS ahbsence
J’espere qUE OUS ferez la TTACE de ce
faveur AV ei DOUS VOUS protestons om ichel el
YJUE NOULUS oublierons Jamalıs les obligations YJUE OUuUSs VOUS
aVONS NOous VOLIS DIIONS eInNe eM d’avomr agreables
les 44 umpbles V’ETINETCIEINENS qUueE []10U0US5 a1sSONS er

1) Gregorli ITuronensis IN efe Parıs 1699 Hier möchten
WIT CINITE W orte ber dıe philologische Kritik Rumarts hinzufügen, WäasSs Jetzt
INSO leichter ist, dAs dıe beiden Schriftsteller. An welchen ÖT S! Editionskunst
geübt hat, L3 | eUeEN und, INa  — ann ohl Sagen abschliessenden usgaben
vorlhlıeDel. ıector Vıtensis, eı er 1694 herausgab, en Halm und
Petschenig, TÜ  Aır (GGregorius Turonensis Arndt diese Arbeit besorgt ınd ihr
Urtheil 181, nıcht A (zunsten des Manurıners ausgefallen, alm nenn die Vietar-
Ausgabe ydezu : edıit10 Ruinartı höminıs erudıtıssım ı sed IR4 artie Er1IT1e2 PAarum
versauti pag. 1X) (+anz ähnlich verhält ol ch m1f. Gregor. TUrON:: 1Ur dass

uılınart hıer durch fehlerhafte Collation des grundlegenden Cod Casinensıs
275 völlig irregeführt wurde. Die Schuld trıfft also0 SOWISS nıcht den SOTSSAME
Herausgeher, auch nicht den STEeTis hilfsbereiten Generalprocurator (!Naude

Schon 1172Estiennoet (nıcht Stephanozzius, WI1I1e ihn Arndt pag 25 nemnnt))
18272 bemerkte Pertz (Archiv 93) dass Hss,, welche nicht VO  —

Ruivart selbst (oder Bouquet), sondern [(038| ihren gelehrten Correspondenten
Dieerglichen rden, e1lller gründlichen Uniersuchung An meılısten bedürfen.

Mauri er, SAaNnZ auf sıch selbs angeW1LESEN und ihren Bestrebungen eher
gehemmt als vyefördert, konnten aber 2ıun einmal] nıchts anıderes thun als dıe
Mithilfe ihrer aqusländıschen reunde 111 Anspruch nelımen, WeNnNn S16 nicht uf
das ihnen unzugängliche Material v öllig Verzicht eisten wollten Immerhin
konnte Ruinart die Codd B SR  8 O

W as erf: eulicher 1ST. Yl davon seitdemeıne Ausgabe benutzen,
verschollen sınd Bedauerlich 1817 dagegen, dass sıch nıcht entschliessen
konnte das merowingische Latein 111 den ext aufzunehme , HUr darf mMan
nicht VErSgteSSCH, ass uch WIr erst. seit  +l kurzem aufgehört haben,
barbarisch« Texte barbarisch ZU S« 111
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OUS VOUS DFr1O0NS de OUS permeltre de Jo1indre 1CV Mr Fabretitl
ei Mr Schelestrate, dont OUS CONS! eternellement le SOUVENIT

USSV hıen les aveurSs, UG OUuUs ues de leur part
Comme ]6 SCaY TUg VOUS les CONsıdere7z Monseijgneur ef UUg
VOUS les VCZ ouvent Jal ‚ fol 150| YJUC VOUS irouverıe
DaSs INauU Vals QUG JE de ce OCCası p leur
temo1gner [10S I  CO  OISSaNces RN attendant QU€E OUS le
e€mps de le falre plus particulierement Maıs permettlez OUS

ENCOTEC, - 11 plaı de renouveller les SINCETES protestalions
el les Olffres de 110S D d’estre persuade UU ]6
oute VIE aUSSV bıen JUE Dom Michel (jermaın Monseigneur

volire ires humble ei rTes obeissant servılteur
Jean Mabillon M

Florence Mars 16586

on Glılovannı 1s TEes obaldı
Parıs 1687

Ilustrissime Domine. An INal0or mihl voluptas nerıt de
impetrato Humberto 1!) de acceptis humanıssımıs ı1ter1ıs tuls,
1ON facıle dixeriım. In istis ıteris elucet eadem Ila comıta  -  e
eademque ndoles YUahm vultu morıbusque tu1ls 188 SUSPEXIMUS.
Utinam nobhıs daretur ISTIS respondere ON verbıs sed factıs!
Anımum Le nostirum facıle CX DU poterı1s quid nobhis quod

r'’e ua s1it mandare voles, modo 1d S11 nostra potestate.
Saltem VIT'I ıteralı alıquando intelligent quantum t1bı obstrictı
JINUS Procudıtur Iter nostrum Italieum UJUO fiet honorifica
men110 [u1 LUOTUMqUE [10S benefheciorum Sed haec apud Lie
levissıma Sun YUul Deo S11 probatus laudatus PESsSEe N
Verum 1d DAarulmn est (Oeulis N1S, salte'n vel hoc moOodoa
econabımur efficere te ngraf Obsequia Su tıhl
dem1sso offert INECUM OCIUS 1085 Michae! (1ermanus
NOSQUE ambo DFrO {ua incolunıutate Deum obnıxe precabımur. Vale
Lutecijae Paris. Jun. 1657

Illustrissime domıne bı acdietissımus
Johannes abıllon M

Adversus S1  ‚OS hıbrı Lres ed! Martene e Jurand Anecdot
vol pPas 633 844 Vgl pa 631 Porr: hos libros Laurentiana biblio-
theca eru1t Mabillonius, mihique edendos, majoribus OCCUPAaLUS, concessıt noster

CodexRenatus Massuetus, aborum Ilius haeres et. stucdıorum SUCCECSSON1

deserI1pti Sn auctiorıs eVOoO exaratus deo ut autographum 1DSUM) cCen

pPOsS videatur ceteroquın optımae notfae. Vgl Wattenbach Geschichts-
quellen 5 11 199

Mabillon, Iter Ltal P  AL  I Ör (siehe oben)
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Adresse Ilustrissımo domino dOm1ıno Johanhnı baptıstae de
Frescobaldis agno Ducı consıilis, hasılica Laurentiana
Sacrorum antıstıtı Florentiam

[ on Antonio Marıa ®1 VIN]
Parıs 1696 A} {11
Cilarissiımo et eruditissımo dom1ıno Anton10 Marıjae Salyvınıo

Johannes Mabillon M
Accepl D  15 diebus lıbrı L1 exemplar quod DEr

Patrem Kulıensem (allum mi1hı transmıttere dıgnatus Miror
tamdıu haesisse LUO [NEI INe am praeclar
uNnere Ol Indıgnum 1lLUudicaveris Sed mırabıilior videtur miıhlı
multigena erudıtio 1StO continetur 1) lucunda
P’er’UuMm varıetate CON1UNCLA Hae sc1ileet mMmo0odo VOS recrean
ANLMOTUIN deliela@€e dum NOS bellorum tempestatıhus
obrulimur ul simılıbus tandem studilsquando horum finis

nobls lıceat Interım fruımını Vestiro ()LLO su.b Serenissimiı
Ducıs AUSDICHS ; LUque INDTFLIMLS, VIL clarıssime. COMNCESSUM] t1ıbı
dıiyınıtus talentum profer reipublicae Christianae lıtterarıae
utilitatem. Dabitur YJUAaMDT1MUMmM OCCAasılOo facıendı MNOa

LU1 d1arıo0Daecları ) Iıtteratorum AD ud qUOS NOMEIN
tuum au gnotum est H20 v  9 qUO vestr1is partıbus
discessı SCIHNDEL fec1 mentionem LU1 111 irequenti CONSESSU hujus
urbıs erudıtorum ON mıh] sed [UO mer1ıtoquUOo singular
adscYıbas. velim. Jam quando INe LUO (MNMUNETE honorastı D  5
YUaCSO cultorem unae virlutıs A erudcıt1ion1s AINarVe

Vale Parisıls decımo Kal prl MDOEXCGVI

on Jacobh Ladere
Pariıs. 1703 X 1

Charissime domiıine. Gratulor NON mMOodo ıbl sed LO11
reiıpublıcae Christianae quod sanetissiımus domminus NnNOster te
designarıt a perficiendam ecclesiastıcam hıstor1am Aequum Sanle
er  € ul NO alterı QUall CONgregatıionıs vestirae VITO haec
DTFOVINCIA commıtteretiur YyUa tantum ODUS prodıre coep1L
Maxımo honor!I1 ducerem quı1d adıumentIı ad istum aborem
conferre POSSECHM. Verum vobis qalma s{a Urbe 1301 qUam
OMM1LUM 10Num scr1pla ArcCana referuntur quı1d deesse

Dazu bemerkt (30r1 Liıbrum Q uem ONO accepit el Salvin1o
eruditionerefertum. fulsse arbıtror volumen prımum Liectionum, quas

Apathistarum Academia recıtavıft, 1IMPFeSssSum PrımMUumM 300008 DOXCV
Baronius und Raynald.
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possıt ad istud OPUS NeTIs omnıbus absolvendum ? Jam qu1d-
quı1d {ere V’erum nOostrarum es(T, publıcam Iucem emıserunt
Alexander Dupinus ei alıl simileg. Mitto IThuanı histori1am ?!)
aliaque id S ıbı notissıma. (Quid igıtur. miıhl SUDETFESSEC pOossit,
quod ı88l LUa commoda afferam ? Sed am penıtus VaCculs
manıbus a.d te U accedam offero vestris ceimelils quod
t1ıbı conducere } arbıtror Eixstant bıbliotheca Barberina k
mentiarıorum de rebus NOsTIrıs (+allıcıs T1 duo FrosperI1
Sanctae (irneis YUl nuntı Apostolicı offie10 h1ıe unetus est Su
Henr1co el (larolo Ir regıbus.?®) Addo epıstolas Alfonsı 7

(Ciaconi bıbliotheca 1glana Haec CU. alııs parata
habebam JUaE >0 facile mM1  erem MNISI promptu haberes.
ıx hıs voluntatem DFODENSISSIMAM ıbl obsequend] saltem intelliges
Precor eum optımum aX1m ut labori LUO propıtıus SI
Me YUACSO, sanctiıs precibus sacrifiells HN commendatum
habeas Vale Parıslıs I1 Non Dec 1(03

Clarissime domine 9 offiecia paratıssımus
Hr Johannes abhıllon

ÄAdresse (Clarıssımo ef erudıtissımo dom1ıno Jacobo
_ aderchio0 oraftforıl Komanı relig1i0so0 sacerdot RKomam

Montfauco Jacob Laderchlı
703 H;

Clarıssımo: ef doectissımo VILO Jacobo Liaderchio0 Kr Bernardus
de Montfaucon

ıx gaudeo elatas 1bı VIT fulssedoetissime,
Consernmbendae hıstorlae ecclesiastıicae partes etis1ı ENIM STaVve
HIUNUS ei infinıtı laborıs ESsSSse 10 vel hınce amen AauUsSp1ICcCato
TE Aggressum EeXIStTimMeEmM quod CX Summ1ı pontificıs delectu

S Thuanus Jac Aug., Hıstoriarum Librı KK ab NnNnO 1546 ad
200008008881 1607 Die ersten Bücher erschlenen zuerst 11 1604, dıe erstien

Bücher 1112 den Jahren E | Bänden; die vollständige Ausgabe
London 1733

2) Vgl Mabillon, Ite Ltal PAS, 133 „Kx eadem bıblıotheca (scil.
Barberina) eTrTUuU1Lm Prosperi ancta: ri1cfi nuntiı apostolicı (Gallıa lıbros tires
eomMmMentarıorum de eivilibus Gallırarum dissensionibus tempore Caroli IX

uıbus Prosper Pracsc adfuıt.“ (Cardinal Saıinte- Cro1ix der Santa Croce
1513—1589.

Vgl Mabıillon pag „Quae 1la Chigiana bıbliotheca -
CeErpSımus 10  e} est ne'|  um sıngulatım nere. Tantum de Altfonsı Ciaconii
epistolis, inde habuımus quaedam observare Juvat. Eix h1ıs epistolis
ıntelligitur, Alfonsum Dominicanum, Q uı Petri doectissımı erat,
duo molıitum fuissc_a‚ UuUNU1LN de Antıquitatibus Romanis C Varııs fguris, alterum
de bibliotheca seriptorum ecclesiasticorum ete.“ Die Bibliotheca hat Camusat
Par. 1731 herausgegeben.



id _ operae SUSC1IPIAS; ah 1pSO Sane exordıi0O austum ex1iıtum
gratuları fas fuerit, ıta certum est rem hoc Omıne coeptam
bene AC pro VOtO (Quod autem r  29 ut de mMmOdo
ineundi oper1s sententiam feram., 1d quıdem NON ıta expedıte

atare hceat. Nam G1 INn SENETE tantum, a 8 peragendum
necessarıa sunt S]gnılcem, erudıtıs Omnıbus maxımeque
t1fi similibus obvia Sunt; SIN speclatım, JUAC a singulas historlae
partes traptand a‘s uUusSu venıunt indicare oporteat, nımı]ae OpEeETAaC
otiique fuerı1t. Verum hac In 16 diligentiam desideres
meam, qUaC primo SuCCUrrent efferam. OQuod iteris NON signıficastı,

{ 8 dıiıum narrandi facturum ubl Baronius finem historlae
ecıt, 1d aliis indicantibus 1601rı eque imparem Le Baroniano

1MO0 mal0rem. Nam ets1 ılleJaborem aggressum dixerım,
obseuriorume hıistor1am texuer1t, ul erat BroVINCIA,
certe NeCc ita auctorum NUMEeTO CIrcumserıptam. 'I'u vero,
V1r clarıssımo, IMNaTre 1psum ingrederI1s; duodecımo quıppe
sqaeculo V1X quıispiam esT, quın multis serıptorıhus qalıls
alıa referentibus pertractetur. am praeier CcOS, qul data
res, imper1, „et ecclesiae recensuerunt, deundlı et1iam L1, qul
regi0NUM, provinclarum, 1MO Cıvıtatum et1am historias adornarunt,
collectiones iıtem epistolarum el chronicorum. Innumera pene
id SCHUS abentur in operıbus Sirmondi. Spieilegio Dachern,
Misecellaneıs Baluzıl etc Non pauca exXplscarı pOossıs In Analectis
Mabilloni el Martenn. Qu1d percenseam alıa, quae 1n Germanıa,
Batavıa caeteri1sque Kuropae partıbus sıtu el pulvere vindıcata
iın Iucem prodiere ! AÄAd haec mıhı quidem pernecessarıum videtur
in bibliotheels manuser1ıptorum talıcıs chronica, hıstor1as. diplomata,
epistolas CU1USVIS gener1s evolvere ; multa quıppe latent 1St1s ın
partıbus antum VOS quantum ın Gallıa nostra fuit
eiusmodi pera eruendı et publicandı studium. Non Darum IuCIs
ad historlaäm eccles1astıcam adferant chronıca et hıstorlae
monasticorum ordınum, In qUOT U NeTr’O Iaudantur in prim1s
nnales Minorum L ucae Wadıng! NEeC poster10re€s ferme Annales
Benedictini Mabillonii, quı Jam proelo sudant. alıaque sımılıa,
quae tute, VIr clarissime, accuratıius nostl, quem ıLa mtjdßste
ad horum recensionem provocastıl. _ _mıh1 eum PrIm1S
curandum videtur, ul non sıne deleetu omnia passim In hıstorı1a
congerantur, sed mlssis 1S JUa«E mittere nullius dispendn fuerit,
praecipua solum et a summam LEl Christlanae pertinentia

Hac enım In FO praesertim ludielum seriptoris
‚exideratur. ut sciat nimirum ubi transeursu OpuS, ub] compendiaria

V1a properandum, ubı plurı us enarrandae res sınt Haec roganti
respondere visum sed tamen 4 aggg  Uus

z  HaD  - NIsi fixe tuae ad id öffieh pberpülissent. Nec dubıto
priorem haec anımadvertere OCCUpAasse. 1 quid In decursu

oper1s suppetlarum C nobis sperarı valeat, opera nostra utl
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gra ale VIT clarissime. Datum uteilae quıinto idus Decembr
4A00 partae salutıs 1703

Ma  on Grossherzäg C‚Oosmus 11 VO 10oscana.
Parıs. 1692

Monseigneur. La Oonte que6 VOLT Altesse Serenissime
EUE de temolgner UU INO.  am} dernier 0)  c des Etudes monastıques

Iu estoıt DAaS desagreable, fait prendre la ıberte de LuYv
presenter la continuation de meme ouvrage.1) (Vest une

explicatıon de INes premiers sentimens, ug ]al este oblıge de
donner ensulte de 1a rFeDONSE quUE Mr V’abbe de la Trappe avolt
faıte 10ON Iraıite Je N oute DPaS, Monseigneur, JUE votre
Altesse Serenissime n  alt V  @ le lıvre de cel illustre - solıtaire el
qu’ Elle n’aıt peut esIir Juge deja Dar AVaNlce faveur : mals
] espere de Justice e SOM equıte qu ’ Elle voudra hıen ecouter

defense, avan qQqUE de DTFrONONCEF arrest Adefinitif touchant
ce contestatıion. quı est devenu@ ameuse Dar la qualite d’un
S] nO adversaılre. J’acquiesceral AVEC plaısır volre ugeme  D
Monseigneur, quan Je devrols eEsire econdamne el rıen
m’ empeschera d’estre Ooule VvIEe AVCC profond respecL et
une veneratıon singuliere., Monseij<neur,

de Altesse Serenissime
le Lres humble el tres obeıssant serviteür

Hr. Jean MabillonParis Sept 1692

1  a  on an Denselben
Parıs. 1:702 L1

Monseigneur. Je N’aurols pas OZeEe prendre la ıberte de
presenier petı livre volire Altesse Serenissime S’‘1  ] portoit

teste le 816) de Saınt ernard,?) que ]e SU1S assure estre
veneratıon dans vötre esprit el S] notire saınt pere le pape
Clement X4 au]our:  uY glorieusement regnant n’avoıt hıen voulu
YJue NOUS EUSSIONS I’honneur de le Juy dedier. Deux S] grands
NOMSs augmenteront Sans doute extiremement aupres de volire
Altesse Serenissime le DrIX du petit presen(, que Je la
hardıesse de LuV offrir, ma1ls Je doute DAaS quss] u& la
mnatıere, quı est traıtee. IuYy so1t ort agreable. (e

Reflexions: Sur la reponse de ]’a
Etudes Monastiques Par. 1692

bbe de la Irappe Traite des
Bernardı de consideratione lıbrı quinque ad Eugenium

Jussu Clementis XI Pontifcis Maxim!i. Par 1701
H*



SS6{ -

gran honneur, Monseigneur, Ia chose reussı COM
JE l’espere de la bonte Sans pareılle de VvoLre Altesse Serenissime,
Ul bıen daijgne S eNIr de INOY dans ’audience 9}elle
accordee Mr ’ahhe de LOUVOIS ei Mr abbe Renaudot
II JC V’ay AD PTIS Dar eurs Jettres. (le m  est

88 motiıft de redoubler les DTIEFES JUG JC faıs Ous les JOUT'S
votlire Altesse Serenissime eit OUFr Outfe rovale, dont
JE SUIS tres-profond respect une S  Cere veneration.
Monseıigneur,

le Tes umpie ei T obeıssant ires devou& servıteur
Fr Jean aDbDıllon

Parıs ’abbayve de (jermaın des Prez Mars 1(02

7  S  %

on enselben.
Parıs. 1704

Monseigneur. yan l’honneur V’annee Dassee de presenter
votre AltesseRoyale - le premıer tome de 0S Annales9

] espere qu ’ Elle rOuvera on GquUE ayve CNCOTE Uhonneur de Luvy
offrır. le SEeCONd, YUul vient d’etre acheve el qu’ıl Luy Das

agreable YJUE le PE Ia protection JuC votre Aitesse
Royale veut hıen donner D“ noOtre ordre et la bartıculiere,
dont Elle m a donne tant de CS, exigent de INOV CcE peti
temoı1gnNage de LEeCONNOISSAaNCE Je INne AVOCOC Sa Dpermı1SsıON
de la INnNeme OCCaslolnN D' souhaıtter votire Altesse Rovale
les bonnes festes el Ouitle sSorie de prosperıles Votre Naıson

Royale JC DrENS la iberte de Me dıre AVEC un tres profon
respect et un ires reueratıon. Monseigneur.,

de Altesse Rovale
le ires humble, res obeissant el res devoue servıteur

Fr Jean Mabillon
Parıs l’abbaye de (+8rmaın des Prez, &* 25 Nov 1(04

o
E

on Aa Il Denselben
Parıs. E1L05 XII

Monseigneur. |’honneur' JueE m’a faıt volire Altesse Royale
d’agreer les deux VrEMIETS tomes de 10S Annales MmMe fait prendre
la iıberte de LUY adresser et offrır le tro1sıeme volume ?) que
] aY  ’ acheve Ia fin de ce annee J’espere de volire on

Annales ord Vol Par 1701
Annales ord. Vol 11L Par. 1706 sı
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Monseigneur, que6 volire Altesse MOovale ’aura, pour agreable el
qu ’ Elle permettra de LuYy souhnaıtter les hbonnes festes ei Uuneheureuse nouvelle annee 1€ ]Jour que. 7]e N
IM  S INes 1eu la conservatıon de votre DErson
Koyalle ei la prosperıte de sa maIılson. qu1 faıt el faıt
eNCOTE tant d’honneur l’eglise. la veriu AUX ettres: Dom
nselme 1) Ccomporte LOUJOUTS sagement et s’applique fort
etude Je SU1S AVEC Tes SINCEeTE et Tes rofond TeESPEETL:
Monseigneur,

de Vvolre Altesse Kovale
le {res humble, Lres obelssant el ires devoue servıteur

Fr Jean anhıllon
Parıs. Dec 1705

11
Kuılınart Aa Denselben

Parıs. 1708
; Monseigneur. Vostre Aitesse Kovalle LOUJOUFS

la on de rTeCEVOILr favorablement les OUVFages Jue€ lje DEIEC
Dom Jean Mabillon V”honneur de Luy presenter pendant
- VIE; ] espere qu ’ Elle Das MAauvals YJUE ]e DF
la ıpDer de LUY offrır 1COTVE le quatrıeme volume des Annales
de V’Ordre de Saınt Beno1st,?) qu‘1l avolt estine DOUT vostre

Der Benediecetiner Don Anselmo Marıa Banduri, der beriihmte£ 'Verfaéser
des Imperium Orientale (Parıs LE voll fol.) un!: der Numismata
imperatorum Romanorum (Par 1718 voll fol.) In Kagusa 1670 geboren,urchwanderte ın seınen Jugendjahren als Organist Sanz Italıen, bıs ıhn
Montfaucon ıIn Florenz kennen lernte, Se1N vlelversprechendes Talent entdeckte
un:! dem Grossherzog Cosmus I1IL empfahl. uf Kosten des Grossherzogs reiste
Banduri später ach Parıs, sich In Saıint Germain-des-Pres weiıter.
auszubilden Hier begann 1mM Alter 3 Jahren be1 Montfaucon gyriechisch
/A lernen (Valery I1I1 129) und machte darın glänzende Fortschritte, ass
ıhm seine beıden Liehrmeiıster Mabillon und Montfaucon ın ihren Briefen
den Grossherzog das estie Zeugn1s ausstellen konnten: „Dom Anselme
Maria faıt merveilles, ses progres dans la langue YTECYUE® sonft, <a grands qu’ıl

bıentöt etat, de travaiıller utilement. le publıe“ schrieb Montfaucon
kaum eın halbes Jahr ach Bandurıis Ankunft, der 1U11 der Liebling des

An derS Convents un aller gelehrten Stammgäste desselben wurde*
dıtıon der griech Kıirchenväter nahm einıgen Antheıl (Valery 1888 149),

doch scheint JM ın späteren Jahren seine freundschaftlichen Beziehungenden Maurinern gelöst A haben, enn Montfaucon schreıbt 1m 1723 Dom
Anselme esiT, toU)JOUrS 1C1, Je Nne le 018 jamaıs depuls troıs ANS (Valery HE 215).Schon 1m 1715 W BPanduri:i Mitglied der Academie des inscription geworde
un! 17924 ernannte ıhn der Herzog VO  — rleans ZzUum Bibliothekar. Di
blographischen Daten bei Abb Gliubich, Dizionario degli nom1n ıllüustri deDalmazia, j1enna 1856, pag 18—19, sınd unkritisch.

2) Annales ord. Vol I8 Paris 1707
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Altesse Royalle Dieu aya eouronNNe la VIEe de savant et
veriueux religı1eux Dar une mort quU€ V’on tout suJjet de eroire
aVOIT ete pretieuse sSC5 VCUX, pDar la patıence admiıirabhle dont
l soutenu les aVveurs extraordinalres dont il !’a comble
pendant maladıe, ] espere TU vostre Altesse Royalle
diminuera rıen la hbonte qu'Ella toujJours bıen voulu Q VOLT
POUTr Iuy et qu’elle continuera donner sa protection AUX volumes
Sulvans JUE Je prendray la ıberte de Luy presenter SO  o 618)
S1 Je SU1Ss sur* qu’Elle le {rouve DAaS maurYvaıs. Gependant je ne
MAaNqueray DaSs de prıer 1euU de tout INON qu’ı enille
continuer repandre les plus amples benedietions SUr vosire

Rovalle el SUr toutes celles quı LuUY apartıennent, eian
AVEC Lires profond et Tes sıncere respect de VOsire Altesse
Royalle, Monseı1gneur,

le T' ıumble el ires obeissant servıteur
Hr 1err y KRumart

Parıs, de l’abbayve de Saın (18rmaın des Te7z le
Fevrier 1708

Ruinart an Denselben
Parıs. 1709

7 Monseigneur. Vostre Altesse Royalle la bonte de
donner permi1issıon de LUuV Invoyer LOuL qu1 regarderoılt

le ere Dom Jean aDıllon Je viens d’achever l’impression
d’un Abrege de vie UJuc ] aYy cCompose et jen  N} d MI1S
‚exemplaire entre les maıns de Mr l’envove de vostre Altesse
Rovalle, quı a’aest charge de Luy faıre endre Je m’ estimeravy
ires heureux S] vostre Altesse Rovalle Lrouve Das petı
OuVTage tout fait ndıgne e  uYV estire presente el ME ‚sScra
un motif plus pressan de redoubler nNes prieres el INes

POUTF prosperıte et conservatıon, eian AVCC ires
profond, tres sıncere Lres entier respect, ı Monseignieur, de
vostre Altesse Royvalle

le tres humble, ires obelissant EL Tres obiigé serviteur
Fr Thierry Rumart7  202  Altesse Royalle: Dieu ayant couronne la vie de ce savant et  vertueux religieux par une mort que l’on a tout sujet de croire  avoir ete pretieuse ä ses yeux, par la patience admirable dont  il ’a soutenu et les faveurs extraordinaires dont il l’a comble  pendant sa maladie, j’espere que vostre Altesse Royalle ne  diminuera en rien la bonte qu'Ella a toujours bien voulu avoir  pour luy et qu’elle continuera ä donner Sa protection aux volumes  suivans que je prendray la liberte& de Luy presenter en son nom,  si je suis sur®qu’Elle ne le trouve pas mauvais. Cependant je ne  manqueray pas de prier Dieu de tout mon coeur quiil veuille  'ıcontinuer a repandre les plus amples benedietions sur vostre  personne Royalle et sur toutes celles qui Luy apartiennent, etant  avec un tres profond et tres sincere respect de vostre Altesse  Royalle, Monseigneur,  le tres humble et tres obeissant serviteur  Fr. J. Thierry Ruinart 7 M. B.  A Paris, de Vabbaye de Saint Germain des Prez le  19 Fevrier 1708. ‘  12  “D/Ruindrt an Denselben  Karıs. 1709 6, V  + Monseigneur. Vostre Altesse Royalle a eu la bonte de  me donner permission de Luy invoyer tout ce qui regarderoit  le  ere Dom Jean Mabillon.  Je viens d’achever l’impression  d’un ‚Abrege& de sa vie!) que j’ay compose et jen ay mis un  ‚exemplaire entre les mains de Mr. Venvoye de vostre Altesse  Royalle, ‚qui ‚s’est charge de Luy ‚faire rendre.?) Je m’estimeray  ‘tres heureux si vostre Altesse Royalle ne trouve ‚pas ce petit  X  ouvrage tout a fait indigne de Luy estre presente et ce me ‚sera  ‚un motif ‚plus pressant de redoubler mes prieres et mes voeux  pour ısa ‚prosperite et sa ‚conservation, etant avec un tres  ‘profond, 'tres ‚sincere ‚et tres entier ‚respect, . Monseignieur, ‚de  vostre Altesse Royalle  le tres humble, tres. obeissant et tres ob  iigé serviteur  Fr. J. Thierry Ruinart + _ M. B.  ‚A Paris de Pabb  aye de S. Ge_rrmain des Prez, ce 6. May 1709.  #  1) Ruinart, l’dbrégé' de.la vie.de D. Jean Mabillon. Par. 1712.  )  in Paris,  Marchese Salviati war damals Minister-Resident ‚ des GrossherzogäParis de aAVYC de S Germain des Prez, Mayv 1709

Rumart, l’abrege de la vıe de Jean Mabillon Par. Li(12

In Parıs.
Marchese Salviatiı Wäar dgmals Minister-Resident des yGrossherzogs
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Abtheilnng:_ Mittheilungen,
„MemorIi1a Subrüpensis“ Coelestini Hostlovsky.

Fortsetzung und Abschluss des bez Artikels 1m ahrg der „Studien“ 1880,
eft I 110—142,

herausgegeben VO.  b Laur. W ıntera, In raunau.
(Schluss 20086 eft IIL, Seite 448 —463 J

Eimiılıanus Kotterovskd, patrıa Pragensıs.1) Vır fuıt omnı
exceptione Mal10r, quı ad 4A1 UM 1(42, annıs ergo 4
monaster10 merult, el ve| inde memorı1a d1g&NUSs, quodmonasterium DOr CUIL quası fundatorem alterum penıtus revıxerıt.
Nam ets1 pOost elecetionem V1IX In ASs domestieca repererit,
el ante omn1a negotla e1us prımum fuerit alıquot CENTENOS forenos
MULUO accıpere, SUCCESSU amen temporI1s doecuıt eifectü, quid
prosıt 0econNOom1a bene ordıinata. Do paucula, Q UAC reperıre ınvarlııs notatıs heult.

Die hl. (+elübde 61 1684 abgelegt, ordiniert War
1655 (Septemb.), stand zuerst als Cooperator 1ın Dawle 1n Verwendung, dann
wurde Pfarrer beı St Johann, aqls solcher AIn 20 Maı 1695, Dreifaltigkeits-
Sonntage, kanoniısch bte gyewählt und An Oecetob feierlich
infuliert. Unter seiner hochverdienten kKegierung legten 1m Yanzen Ordens-
miıtglieder die Profess ab; Wäaren 168 Wenzel tepanek (T 1702 als
Prediger bei St. Johann); Adalbert Schink &E 1702, ım Jahre seines
Priesterthums), Chilianus Hinke (* 1729 alg Supprior), arl Zaäruba &: 1742
als wohlverdienter Prior), Niecolaus Kavrka (trat a 1s Pfarrer ıIn den rden im

1698 e1n, Siar aber schon 1mM folgenden Jahre, a 1s 1n Beraun 1ne Lieichen-
rede 16 VO Schlage gerührt), Alexius Kohn (T 1730 als farrer be
St. Johann), YTAanz Kaudelka K3 1724 als T’heologie-Professor der Hausanstalt),
W enzel Pokorny 1752 a ls Confessarius der Brüder), Iranus Gelinek (+ 1759als Senior un Jubelprofess), Maurus Borecky &ı 1724 a 1s Küchenmeister),Eugen Stephan (T 14165 kaum ausgeweiht), Adalbert FéliX 1736 als Pfarrer
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Eugénius Gerlach, qul suh eodem' Dno Abbate VixIt, In

sSuceınNectIs notatıs SU1S manuscr1ptis haec habet Sub hoc Reverendissimo
Domino pıscınae (tum ın Insulanıs CU1IN ın Subrupensibus {und1s)
restauratae sunt Pretium vıllae ak integr0 solutum. Aecdiheata
est et1am vılla ef ovıle In Masseß6&Gin. Residentia aedificata est

w.> Aın vılla Dob et. eadem ]la Domino Dewarın 5000
soluta et a‚h omn1 direecto domını] ]Jure liıberata est.*) Porro hıie abbas

1696 prımo 3001 post elecetionem A  $ apposult In ececles]a altare
malus et Chilıani, 1ıtem in ececles1a Chilianı nsulam altare
S.Joannıs Nepomucen1. Z M1e notandu quod altare malus subrupense
vel LOTO vel saltem quoad erucihxum orıg1ınem s raga
habeat Nam AD 4aeC olım Cum &U1S statuls 1ın ponte Pragensı
steteraft, ubı NUNLC alıa deaurata 386 ıteris hebrajljeils est. Altare

Joannıs Nepomuceni a.d 5e Chiılianum Dno Eimiliano procuratum
formam habuıt sim1ılem altarı (‘hılianı In ecelesı1a. subrupens!],
illud autem, quod usquedum exI1stt, erı fecıt parochus Iyvyanus
Lastovicka. Arculario statuarıo solvıt 197 Anno
1 (00 1idem abbas 1am reg1am inter W raz et Lodenie
gedifiecavıt popınam, dietam hodie
ıtem Bubovien stabılem erexıt ' popınam. Kudibalka popına fint
perexıgua, utLpote integro lignea, unıcum habens h1ippocaustum
quod loco stetilt. ubı unCc est. CaupoN1sS horreum. Pro PCFL-
noectatıone hospitum erat lıgneum QUOQ UE tugurıum duo habens
cubıcella, ubı NUNC est fahr] ferrarıl {Hheina. JLempore belli
Galhie1 haec popına est ruınam, promde SUCCES Dnı
Emilianı Bernardus Slavık Caln reaedificavıt. — Anno 0S vılla
iın Selec data eqf. rust1co nomıne DE  >M  >a (Cuba PE Buborvie

be1ı St. Chilian), Benedıiet Grambier (F 1/(45 als Novizenmeister), Prokop
LuksSicek 1768 als Sen10r), ugen Gerlach (7 K 426; kaum Av Jahre alt),
Joseph entmeyer (T 7 Maxmilian 1hl &} 1737 als Junger Priester ın
Dawle, WO or die Oeconomie ührte und Seelsorger war), Joannes Kirchner

qals Junger Priester bei St. Johann), Bernard Slavik, der spätere Abt,
Franz Petiice  L AL  k (T In Irıest, nachdem e In Monte Cassıno und Subiaco

s
Beıiıchtvater und Novizenmeister ZCWESCH; In Triest Spirıtual des Nonnen-
klosters), Anselm atters (} 1758, als OT, ZWar och Junger Mann, aber
todkrank, seıne Profess renovıert und eben 1mMm Begrıffe Wäar, dıe hl Weg
zehrung empfangen), Anton Stey (} 1494 W Ar nıcht zur Ausweihe
gelangt), gnaz Malinsky (F 1738, 1Ur Jahre ach der Ausweihe), ugenPrudik, später Abt, Joannes Cermäk (T 1783 als Novizenmeister und Senior),Chilian Läska (T 17/86, kaum dass den Fuss us dem aufgehobenen Kloster
gesetzt), Martınus Tessacek 1782 qls P, / Spiritualis), Nicolaus Hostlovsky
&x 1750 als Cooperator bei St. Johann), Eimilıan Mühlwenzel (+ 1787 nach
Aufhebung des Klosters St. Nicolaus, als dessen Abt vg 1761 postuliert worden
War), Placid Haucek 1781 als Supprlor), Adalbert Casanova E 1092Joannes Nep. Felix, etzter Abt beı St. Johann un Maurus Pisecky

1762 als TEgONS chor1).
W16 sıch der Abt ın einem Kalender verzeichnet hat, gab be1 dieserglücklichen Abfindung 90 Schlüsselygeld.
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FÖ 010 fundo Bubovıce AÄAnno 4 restaurarvıt IDnus Emihanus
sumtıbus haud CXISU1LS eccles1iam S1C. dietam NOVaNl, 58 abbate
Matthaeo de Biılenberg aedıficatam : dejecta fornıce pPracgraVvı
OV., arundıneam CIM pıeturıs usquedum apparentibus eXxOrnavıt,.
sepulerum S Iyvyanı HNOVIS undequaque elausıt eratıbus:. (opere
fabrı ferrarıl Pragensıs COSNOMUMLLGC Pacher), NOValll cathedram
CONCIONator1am, . otalla eccles1a el 468 contessionalıa infra chorum
hguralem, stalla 111 presbyter10 PFO relig10818 (preti0 (0O0 .}
comparavıt. Cum abores 111 eccles1a inchoarentur (a 1idem
abbas NACLUS est OCCAS1IONEIN evandı humo SACTAS relıquias
Div Iyvyanı. Nam dum PEr deec1dunos Japıdes dejectae fornıcıs
modo pavımentum ecclesiae sed el sepulchra et. inter 4aeCc etl1am
sepulchrum Venerabiılis Ivanı violatum e  Ö praesentla

Benedieceti Schmied!] Senilorıis e 1DS1US Dbatıs Bernardus
Schicht evavıt thesaurum S balsamıcus odor
OIMMNes recrearvıt factıs ad id eistulis SLAaNNEeEIS SAaCTrEa lıpsana

zsecundamrecondita SUuNtT. EXiIra humum 5Yal ALrAC (Mal10r1S8)
contignationem. Testatur de hac levatiıone Japıs 1 arch1ıvıo eXIstens,
sSub YUO COrDUS Iyvyanı erat, et. PFa6lıDuG lıber, ul
tıtulus: „Memoriale benefjie10rum Divi Jvanı, ubı
OINNLA (D hane levatıonem C{a aucftorıtate publıca roborata
CONtTINENLTUFT.

In AIn chlusse des SaNzZeh Textes später beigefügten
»Supplementum « g1b! Hostlovsky EINeEe weıtere Geschichte des
hochwichtigen Keliquiar’s WIE O!gı

®  1  1rca, AI ULIN Dominus Eimilianus Kotterovsky abbas
a < Joannem O1 CAantentius cistula SsSTannea alıam argenteam
erı Curavıft tantıs sumptıbus ut solus labor aurıfabri 400
(labor ENIIMN Alorum STal atorum erat) CONSILier. estantie aeCc
Ven Adalberto (lasanova JA fum loe1 professo ei SAaCT1ISTLTA
Utraque 4aeCc lypsanotheca EXPOSMS et. eceles1a relietis ossıbus
SE Su levatıone mMmOoNaAastern sequestrata fuıt Bracchium argenteum
QUO devenerıt jgynoratur ; eistula autem obvenıt ececles142e Metropolitanae
Pragens] 12 empti0n1s. Ut braecechium saltem dıvı indıgetis,
quod 111 lıgnea duntaxat argento inerustata steter&aMahu, decentius
locetur., CSO QquUua poteram industria colleceto nummulo pPSE Joann.
Isak magıstrum ZONarum Pragensem, pretio 26 CUPFEAMM ene
deargentatam Man un), ad siımılıtudinem PFIOTIS argenteae erl
IV.] ANNDO 1(89 ei SACTUINMN bracchium IMPOSUL, Videns hune

aborem argenteo 1NON absımılem Iyanus Lastovick
(sıehe Anmerkung) antehac Benedietinus Subrupensıs, au bs1dı

aturum promisıt, S1 PrO rel1quıs SACTIS Ossıbus 1V1 Ir
cistula eisdem aboris et. elegantıae confie1 posset. Convenı:en
1g&1ltur dietum magıstrum ZONarunm rudıter delineatam PI'IOI‘8@eistulam €1 exh1bul, Q U1 hane QUaE hodie ALra prostat,egregıe



elahboravit aNNO 1(93, solufis s1ıbı 130 Ven Iyanus 1a
eXtiremoOo morbo laborans sola Vv1ısa delineatione ZONAaFCN dedit mıhı]

2681 parata pecunı1a 7 ei 41108 In debhitis assıgnavıt ; sed
et allı aCCEsSserunNt. benefaectores, videlicet praeter collectam 1n
ececlesia eleemosynam Ven Dom Gregorius Dobiasovysky

HorfelicensıisCUratus et Ven Franecısecus Heilmann,
exjesulta, Qquı el laboris apud tfahrum zonarıum et ınser1ption1s

‚ pro gqeterna memorı1a In cistula. facıenda CUTr4re gessıt,
SuUuum Su „ alLo quodam sacerdote cultore 1vaneo, oceuluit.“ FYecıt
autem inser1ptionem SsequenNntem :

M CDC X  Na
Nova 2eC Lypsanotheca PFO Saecr1ıs Oossıbus

SC('T'I GCONE
EREMITA et. PRIMI apud Boä&mos NI

Parata fuıt CUTrT&a ei stud10
Venerab. et KRelig10s81 Dom. CoöelestinıAdm Keverend], Hostlovsky

Illo tempore hie lo parocht,
Kx beneficentia potissımum et. legatoRever. Venerac Relig Patrıs Iyvyanı 1:3 8f80V107ZKa S

post evatum monasteri1um In Dno defunceti,
Subsıdium simul conterentibus:

Venerabh. Dno Gregor10 Dobiasovsky.COA D  A Adm Reverendo
Curato Horzelicens:i et
lio quodam sacerdote

Cultore Iyaneo
arte labore.

Transposıita SUNT S, Divıa Iyvanı ad hance eistulam
die Juhu ANNO nomınato 1793 ora 4Ata pomeridiana
praesentibus 1am COPLOSISSIMIS cultorıbus Iyaneis Pr celebrando

1n erastınum festo Patrocinu hulatis eccles1iae; ubı sub clangoretubarum e sonıtu Lıympanarum CO sıngulas partes reliqgularumVenerab. Dm Curato Horzelicens]ı COS1P10 involvendas, hıe autem
Venerabıli Patrı Heılmann ad eistulam NOVAam ponendas porrexıt.Eine aufrichtige Verehrung der hl KRelıquien St Ivans sammelt
bis heute och besonders AIn unı jeden Jahres STOSSEMassen andächtiger allfahrer iın dem wunderschönen 'Thale be1
St. Johann unftier dem Welsen und lässt das Andenken derfrommen Benedietiner nıcht aussterben. Nur elnes wäre

ünschen, dass nämlıch die altehrwürdige Kırche VO  e>] der EeNT-
würdigenden Nachbarschaft eiıner ]Jüdischen Fabrik befreit würde
und ass sich ırgend e1n Wohlthäter tände, der den mıt Arbeit
gesegneten Pfarrer besser dotieren würde, als es Jetzt geschieht.)Anno J{42 abbas Emilianus 1NOVUMmM ebetem pPro braxator10
subrupensı exsolvıt 451 ö1 (1° Anno 1714 construxit
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chorum figuralem et UTSahnO addıdıt fiovum positivum ; eodem
ANNO aediıhcavıt capellam ın honorem Adalberti ın Bubovie etcapellam (rueis 1n monte monasterıum,*) et. EeXUSta die

Maı Darvla 1OV UIN eonstruxıt braxatarıum, PDFO quo lebes
constabat 100 Anno BZLDS 110  u EX12U0 pretio0 ubıque perambitus monaster111 fenestras erl euravıt (facıle 535) Anno 1719
comparavıt Cam panam malorem PrOÖ turrı iın honorem S, Ivanifusam PFO 088 3En eifig1es Iyanı ın hac Campana constabatAnno 195 emiıt ıterum OVUm labetem PTO braxatorio
Davlensı, qu1l adveetus est Nemb., ponderavıt 16 eenten et
51 libras et constabat 11892 Anno 1726 statuam JapıdeamIvanı Ccomparavıt, Y UAC posıta est ın finıbus pratiı dominıcalıs
inter popınam el Lodeniec: econstiatıt aeCc sStTatua
Deficiente 1am antıquo horologio 1n turrı eccles1i3e 1O0V UIN procuravıt,quod die August] adaptatum est praeter antıq uum horologiumdedıt pro 1PSO 150 EKodem fundamenta lecıt PFOocecidentalı;i tractu sedihen monasterialıs, quod ALNTI1LO 1(31 perfectum
est; ın ambitu infimo pusıtum est refectorı1um, culına, eubiıle PLIOprovısore Ete.; In medio abbatıa, ın cellae Pr fratrıbus
factae SUNtT. Supra hoc aedifieium apposıtae SUNT duae statuaeJapıdeae Joannıs Baptistae ei Ivanı atque illis inclusae Sunt

Joannisreliqulae sequentes: In pede Baptıstae reliqulaeBonifacıu M., (+audiosae M., Benedieti ei ecerucula ceu
numısma Benedicti;. ın pede S, Iyvyanı rel1qgulae GregorliNazianzeni, . Pı1 S Justinae efi. numısma
Benedıieti. Eimit quoque idem Pater monaster1 Melnicae duas
vıineas pret1i0 el tert1am Pragae ın Wissoka.?) Pragae propeecclesiam S Michaäglıis In Jırchar aedifheavıt domum monaster1alem,ıtem braxatorıum modernum ad S, Joannem sub E Uryptam
QUOQUE PTO fratrıbus sepelendis EeXCAaVvarı eT adaptarı lussıit.,Paulo ante mortem cassavıt PAaSum ıIn sılva sıtum QUaghodie Conservat Zahrabska, et1am DvorXkfı:stseu Nov
ND: Facta est haec Cassatıo ad conservandam el amphandamvenatiıonem. Casae partım ad Joannem partım ad montem

Hostim, INn dietum translatae sunt. Kıx translatis
S, Joannem Na est Soukuplana, Q Uam DUuNc arcularıus MatthiasSebänek ene sub UumMero 6 Debetur eiıdem Dno abbati

cısta argentea INSIENIS aboris intus PCL ofum solide deaurata PrOSaCTIS ossıbus diıvi Ivanı (aurıfaber RIO solo labore 1000 accepıitn 6'i 7 —  }  V  *  chorum figuralem et organo addidit novum positivum ; eod.é>j_fl1Ü  anno aedificavit capellam in honorem s. Adalberti in Bubovie et  capellam s. Crueis in monte penes monasterium,!) et exusta die  3. Maii Davla novum construxit ‚braxatorium, pro quo lebes  constabat 100 fl. — Anno 1715 non exiguo pretio ubique ‚per _  ambitus monasterii fenestras fieri curavit (facile 33). — Anno 1719  comparavit campanam maiorem pro turri in honorem s. Ivani  fusam pro 988 fl.; effigies s. Ivani in hac campana constabat _  3 fl. — Anno 1725 emit iterum novum labetem pro braxatorio  Davlensi, qui advectus est 24. Demb., ponderavit 16 centen. et.  51 libras et constabat 1182 fl. 36 er. Anno 1726 statuam lapideam  s. Ivani comparavit, quae posita est in finibus prati dominicalis  inter novam popinam et Lodenic; constitit haec ‚statua 80 fl.  Deficiente jam antiquo horologio in turri eccelesiae novum.procuravit,  quod die 22. Augusti adaptatum est; praeter antiquum horologium  dedit pro ipso 150 fl. Eodem anno  fundamenta iecit pro  occidentali tractu aedificli monasterialis, quod anno 1731 perfectum  est; in ambitu infimo pusitum est refectorium, culina, cubile pro  provisore ete., in medio abbatia, in supremo cellae pro fratribus  factae ‚sunt.  Supra hoc aedificium appositae sunt duae statuae  lapideae s. Joannis Baptistae et s. Ivani atque illis inclusae sunt  S  Joannis  reliquiae sequentes: in pede  Baptistae  reliquiae_  s. Bonifacıi M., s. Gaudiosae M., s. Benedieti M. et crucula ceu  numisma S. P. N. Benedieti; in pede s. Ivani reliquiae s, Gregorii  Nazianzeni, s. Pii M., s  Justinae. M: et. numisma s P N  Benedieti. — Emit quoque idem Pater monasterii Melnicae duas  vineas magno pretio et tertiam Pragae in Wissoka.?) Pragae prope  ecclesiam s. Michaölis in Jirchär aedificavit domum monasterialem,  item braxatorium modernum ad s. Joannem sub rupe. Cryptam -  quoque pro fratribus sepeliendis excavari et adaptari iussit., —  Paulo ante mortem. cassavit pagum in silva situm  , quae usque _  hodie nomen conservat Zahrabska, etiam DvoristseuNovA _  ves. Facta est haec cassatio ad conservandam et ampliandam  venationem.  Casae partim ad s. Joannem partim ad montem  supra Hostim, Bethlem ‚dietum translatae sunt.  Ex translatis  ad s. Joannem una est Soukupiana, quam.nunc arcularius Matthias  Sebänek tenet sub numero 17. — Debetur eidem Dio abbati  cista argentea insignis laboris intus per totum solide deaurata pro  sacris ossibus divi Ivani (aurifaber pro solo labore 1000 fl. accepit  et certo plus petlisse fertur, nisi ‚ipse cultor S. Ivani fuisset.  S  Debentur eidem abbati et paramenta multa ecclesiae, al  iqwo  *) Die,Kapelle hatte die Inschrift: aeDIfICaVIt benefaCtorVM pIetzi‘.‘s_'.“—_‘  ‚?) Diese Weinberge brachten ;jedoch keinen Nutzen und w  5qreits vo  n Abt Bernard wieder verkauft.  _ur@eg ) fiä‚'héxf .et Certo plus pet1usse fertur, Nısı 1pse cultor Iyvanı fuisset.
Debentur e1dem abbatı et paramenta multa ecclesiae, q1QU0

Die Kapelle hatte die Inschrift: aeDIfICaVIt benefaCtorVM pIetas.
Diese W einberge brachten jedoch keinen Nutzen Uun!Eereits Abt Bernard wıeder verkauft. urden daher
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calices argentel, HNee 1900381 et suppellex domest1ca HFÖ 4U. 1UIMMNETO
fratrum

Hıs 11011 obstantıhus amen pOost mMortem 1N1ON modieam
relıquit pecunı1am 1!) DPro SUCCESSOTE. Sed antequam de
agatur, 1uvat hie alıquid de hulus dign1ıssım1ı ahbhatıs morfie annotare,
Q UE nobıs 10  e tam ob sen1um, Q UD CAasSu DU UL satıs deplorabılı
ereptus est. Annus erat 1.:742, q HO pugnante contra domum
austri1acam (+allo efi. Bavaro regn]1 StAatus usurpatorı homagıum
praestare 1USs81] SUNT. Abbas Subrupensis r eXxCUsarı
personalı homag10, allegans PFO mot1vo en S1111 AMNNOS Cl sed
1O  o exaudıtus pergıt Pragam ei sequent] die 1I1Aa1e 1aAM ad homagıum
deponendum aceınetus um ad Arcem DPEFSCTIC intendit, 1am
personalı homagı10 65SSe dıispensatum rescıt CUTSOTE tatuum
Jubet igltur rhedam_ pararı, Qua ad monasteri1um revehatur;
dum conscendere 6a vult, eluxato 1ın gradıbus pede
eraft olacies hiemalis eec1ıdıt el SEM1IVIVUS domum deveectus est.
Cunetantibus deıin medie1s 1&NIS pedem ın vasıt, S1Cque ahbas
optimus diem clausıt extremum dıe ] anuar;ii 7492 Suceessıt
e1 mediante Can0N1Ca electione

abhas XIV“, CX OTeM10 IId\m Reverendissimus D  NUuSs Bernardus
Slavik,?) patrıa V olynensıis. Electus canonıce Martı 1749
gubernavıt monasterium aNNıS De hoe abbate notaftfu dıgnum,
quod regnante adhuc ın Bo&m1a Bavaro ei eodem consentijente
electus elapso ANLI1LO OVAaC eleection1 subleere debuit iubente
Cal r6S Ma) Marıa Theresıia. Fult dienus SUuC  2A86SOT Emilhanı.
Ut SaCTIS InC1plam, quotannıs renta destinavıt 400 PTO
ecclesia, ıta ut suppellex S4aACTa valde fuerit a4uUuCfta. I1tem prımos
proventus vıllae Sedlee, emptione possessionıbus monaster11
adunarvıt, YUua prımıtlas donavıt eccles1ae. 3) Vendita vılla

are 40.000
Abt Slavık Wr geboren ım 1703, irat 1(26 ın den Orden e1ın  S vund

Jegte 1727 dıe Profess ab Dreı Jahre darauf ZUIN Priester geweiht, Wr 61
zuerst Festprediger, ann (1740—1742) Pfarrer beı St, Johann; A März
1742, miıtten ın der trostlosen Zeıt. der französisch-bairıschen Occupation, ward
er /AbM bte gewählt und 23 Aprıil 1743, nachdem 8r sıch auf allerhöchsten
Befehl den Formalitäten der Wahl nochmals haft unterziehen müssen, ın Biezan
VoNn Erzbischof Manderscheid infuliert. Unter seiner kKegilerung legten 14 Brüder
die hl Gelübde ab, i 3 m Benediet Urban ( 178%0), Thaddeus arcotı
(F 1784), Marıanus Nonmacher Anselm Koterovsky (F Robert
Harich 1169 die Primiz hatte er ın Raigern gefeijert), Ildephons PSansky
( J9 Amand Krnovsky Gr Joseph Hladky (F W enzel JezZek
(F Hermann Hostlovsky (F 1804), Ivan Laßtovicka (T 9 Emilıan
Sklencka Michaä&l Lastovicka 1:(82), Maurus ıkan 1799);
Anselm Jelinek KeC1), Coelestin Hostlovsky nd Paulus Chalupa Ta als
W  « Karlsteiner Localıist. e1n, STAr FOTT: Jahre nach der Profess).

Aus diesem (+elde sollte namentlich eıne eue Friedhofkapelle escha
werden un wurde auch wirklich angsam dem Baue derselben gearbeitet,
bis 1m 1770 das Consistorium durch den Bezirksvicar nacnfragen l1ess, ob



tencna Domino de Bubna eEt DTrezova GCelsissimo‘ Prineipi Archi-
NEeINn Z benıce 1753e pISCOPO Pragens] emı1t Ins1ıg

9econom1a pratorug)‚ pıseInarum el silvarumtota Y>rÖrFuLNM,
vastıssımarum ah Ulustrissımo Dno Cejka C'mı1te el plene exsolvıt
U1 omn1ıbus eXpeNSIS 66.00 praeter SO0 H Q UOS

dıt 1n ordıne d obtinendamNepomucenus Welix secretarıus
s S res eoNCcEssIOoNEM ftum 1n V3a quumhu1lus emption1 Vıennae  A

diutius detentus.
as Bernardus VIr fuıt ın 9ecoNOom1a valde per1tus et

indefessus. uLpote eul pleraequ villae debent SUuAaTıl melioratıonem,
1764 exusta el residentla PtakBubovicensıs autem vılla,

A 1763 rupta,1758 EeXuUsta, 1eC pıscına Joannea,
restauratıonem, pleraeque residentlae - popIna
existentiam. In hortis excolendis fult magıster ; quicund ue

a 1pSO SUuNThort] apud residentlas eTt. vıllas existunt,
Cerny rüustieus CX Hostim,plantatı. Lestatur ıd miıh1 Martınus

VIr aetatıs provectae eft fide dienus: 1n et CIrca pasS [2808 Hostim
V1X fulsse arbores frug1lferas < b inıtium . {egımen Bernardı

Praelatı edeoabbatıs, sed adhortatione, exemplo hınus ID
plantandıs impenderunt, ul hıc ei NU1L1LCHostimenses ın hort1

fructus PrO domestica necessıtate reservatospagus iste, praeter
asubinde 600 et1am 7100 H Z  HE }_)I‘O frug1bus hortorum accıplat.

C  v  a plenam e omnıgenamUt de apotheca prımo ortu
1764ensım. instructa ‘ TaC  9 ıdem: abbaserfectionem

bibliothecam gedificar coepıt et 1766 perfecıt. Praeter laborem
murarıorum et operarıorum: pletor ‚Joannes Spitzer extra-vıctum

© areularıus Pragensıs1ps] et. SOCNHS duobus porrectum 200 f
statuarıus 150 ‚- bıbliope ultra S00cCognomıne Abt 400

accepıt. Acecedit emptio lıbrorum dimıdıae fere bibliotheecae hine
1NeC Bolandıstaruminde ın lieitationıbus post defunectos parochos,

thecam PTAC allıs decorabat O  Xet quod maxıme ‘biblie
Oomnıum 5: Patrum Ssımae edition1s tum Venetianıs Cum
Parisiensibus ıterıs exaratae (uravıt etjiam fornificavi chorum,

Convent{us omnıbusduos superlore ambıtus antıqu1
dilıs haec dirıgentis l9e0 tegularumcellis ; per erroreln A

EXIZULS fundamentiıs OTAaVGS |ateres.liıgnearum superposıitı sunt
ortuus est. hıie abbas 17658 die Martı.1)

NS abbas, E &remM10 ..S ubrupens! Reverendissimus
die Kaéelle der Pfarreı zugehören Werde aBd. ob mMa enn auch e1n NeUOS

Pfarrhaus aufbauen wolle. Da ch dazumal ernstlich um dıe Entfernung
fürchtete mMan, sıch irgendwıder Regularen O der Seelsorge ; handelte,

unnöthige Liasten aufzubürden gegenüber em künftigen fremden Pfarrer un

fertigen, Mauern wurden mit Strohdach e  eCstellte die Arbeiıt sofort. e1in. Die
und das Capıtal, welches eiwa L1L0ch da Wäar, der Klosterkirche zugewende

Die Cassabarschaft bei seinem Tode betrug
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D  Nus Erugenmus Prudık *) patrıa Melnicensı1ıs electus eEst 18 Maır
A 1768 ei rexıt monasterium aNnnıs Eruditio elus Lum 1n
theolog1cıs, QUAE fratrıhus PCFr alıquot 1N11NOS tradıdit, tum vel
maxıme ın hıstoricıs praecıpuam meretur laudem. (uasi phoen1x
e eineribus memorabiılia Joannea eluUs revıxerunt. ets1ı
demum S11 levatione monastern pYO 1PSO aNl18Sa sınt per avectionem
totıus archıvıl Pragam.

Hıstoriam monaster11, ser1em abbatum JoC1, ei album sSe  e

catalogum fratrum professorum, praeter alıa, ıpse contecıt. Instru-
menta quıdem orıginalıa, ut dıctum, au b ahıenis deperdita
sunt ; iste tfamen abhbas luventute hıstoricıs rebus addietus,
antıqu1ssım1s urbäarıls, fragmentisque manuser1ptis 1NC ınde colleetis
plurıma excerpsıit, ıta ut exorta quaestione elIrca 1ura monaster11,
sola Kugenlana ser1pta ın testimonıum vocata sınt, quemadmodum
ei quaest10 de antıquitate parochlae a C'hiıllanum (ubi agebatur
de amıssıone parochlarum, Q UAS regulares possidebant) per
productionem derle]l parochorum a.b 1PSO conserıptae 1n favorem
monasterl11 deeisa s1t (Jeconomlae melıioratıo au b hoc Abbate
audarı [0381 potest neque vıtuperarı : Vı enım annıs duobus
praefult, 1amMm exorta est ecarıtles Magha ın Bo&m1ae, ut hıe
OCI u1LUuS modius sıliginıs el ultra solveretur. Desuper AaANNO

epldemia, 111e dieam pest1s, orassabatur : hine jgıtur potius
vıtae eonservandae e alımentatıionı domesticorum 19 relig10sorum
(non merato famulıt10) füunt studendum, Q Ua melioration]1 status
0ecOoNOMI1CL1. (Juod Fugenium plurımum tecıt commendabılem,
istud est; quod singuları ALINOTE proximorum Hagrans premente
fame incolas et VICINOS NO  — monasterılalı solum sed C A proprı10
et1am peculıo. frumenta em1 euraverıt Pro pauperibus el alııs
esurientibus alımentandis affeetu miser1icordiae, ut dum praeter
farınam e alıa obson1a intra diem novem, et1am decem ıbones
panıs Pro adventantıbus SCIES] fulssent, eu complacentla saeplus
mıhımet Lunc culinae CUFAM habenti dixerit : „Detur etiam
amplıus; Deus alıa V1a benedicet.“ Nec defult proxımıs
198000 sequentı TE ın spirıtualibus mittendo durante epidemia
rel1g1080s In subsidium CUT4E anımarum ; ıta, ILauttnenses pCrHermanum Hostlovsky ei PEr INe (Coelestinum Hostlovsky,Carlsteinenses per Ven Martınum Lessaczek, W raZenses per
Ven. Adalbertum Casanova, Lodeniecenses et Chrustenicenses

1) 70 ın en Orden getreten, 1733 ZU) Profess zugelassen un 1738
ordiniert, ar KEugen ZzZuerst. Sacrista nd Instruetor der Chorknaben, ann

bel S Chilıan,Theologie-Professor der Cleriker, Administrator rchivar,
Biblinthekar, apostolischer Notar;, 1750 Supprior und Spiritual der Cleriker.
Am Mai 1768 gieng STr beı der kanonischen Wahl als Aht hervor Von

S
ılım wurden Religiosen aufgenommen : Amand Novotny r EugenPachner, Prokop Wollrab, ernard J amsky (F Franz Liaska nd Maxmilian
Qina (T 1783
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HCI Michaelem ultimıs SsSacramen(t]ıs provıdebantur Hac 1DSA
epldemla Marıanus Nonmacher et Anselmus (+ehnek uterque
apud Chilianum, correpil et. sublatı SUNTt den1que 1pse
Adss abbas acerbissımı huus morb] host]a factus hac 1f2
MIgTaVvı die Junimn TEa

X STCINLO el ultımus abbas fü1t Reverendissimus
Dom Nenomucenus Felix Ade Ebenholtz, patrıa Pragensıs, erudıtus
ei practicus PFAaGlIpuc 1 luridic1s; Q UL utpote SECrEefArTIUS xbbatialıs

monastern (inter QUas potior fınt PI‘OCSSSUS_vıllam Ptak sub abbate Bernardo tacıle 20888 ecıvıtate
Beraunensı actus) dexterrime Eleetus est dıepropugnaverat

Septembrıs ANnnO 14(72, praefuilt USquUE ad levatıonem monaster11
MNNIS 13 SUperVIX1L Pragae adhuc efl. DIE Domino
morftuus est terrıftorı0 Petr1 111 Po  T1 18 Deecembh 1789
Sepultus est ad Margarıtam mMONASTer10 Bfevnovıensı

Status monasterı1 sub hocee abbate efiam pOost IMMınutıonem
VICIUS et. Vvesftitus rehg10sorum PFOXIIMNUS fuıt SUDTa deser1pto
au b abbatıbus ahen1s; %  e PAaruh abfuit ut uNnNuUuInN alterumve bönum
SEWL vılla abalienaretur ob debiıta PAasSsSi\ A quibus moNnasftferı1um
premebatur Haec debita qualiter econtracta SIN 111 NeAam ut
rıyafı rel12108]1, notıt1am NON venıt Eixtranel et VICHHIT, Q.U1 multa

perceperant A T10 et abbate, facta levatıone
de mala EeE1IUS OeCONO0OIMIA loquuntur, dum focus 1411 Irıget, a4Ccentes
alıas, quamdiu calesecebat. Kızx0 domest1cus, qUul ut ona fide
Joquar, praeter frugalem hospitalitatem Benedietinam dom1 nullos

NENSa abbatıalı eXpertus u  % obleio infortunia
Q UL V IS forsan experjentiae QUOQUE abbatıs quoad ECONOMIC.:
defeectus errata A saecularıbus wl ımputata alıquıidexcuset.
Auspicium dıgnıtatıs abbatılalıs fult pOSt MAagnam carıtıem, dum

iın electione inevıtabiles C  AC satısa deficiebat,
mngnae 1NECNONMN axaqae ad aulam solutae solenn1sque aCIUS infulatıonis

ad alıqua debita econtrahenda compulerunt Plurı:bus eti1am
sed alternantıhbus ob 11112AaNNIS, Ol quidem SUCCESSLIVIS,

S1CC1tatfem EXISUA fıut 10NEesSs Porro Anno 17580 el 1781
Zhbenien et Gire Dobiie He 1OoN Ptak multum CONCUSSIT
orando; 17852 16 Junin Zihenleensıs Ar> proOv1S10N€
polentae ad uınum AD U, hordel; PISOTUM et. aliıorum frumentorum

ad 00 modios CN domestica supellectilı 0OMN1, NeC
1000301 vılla, braxatorium stabula, et domus PAaSO EXuUusta

(Geboren 1723, prof. 14739; ord 1745; zuerst Professor des Kirchenrechts,
ann äbtlicher Secretär nd Archivarius; Prior ınd Theologieprofessor, wurde

Sepft. ZUIMN bte gewählt und 1773 Prag bel St. Nıclas
infuliert. Unter ıhm legten die etzten 9} Capitularen die ((elübde ab
Eimilian Hawlena, Anselm Brüzek, Jakoh Bernard, Marijan Baltazar und
Adaukt Wıld
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sunt; anNnnoO 1783, um ad solam Buboviıcensem villam MessSIS
eE&seft optıma el ın horreo loecı irug1bus oppletissımo NeCcC STAa UL
adhuc trıturatum, 1MmMo ei emmMmMiü auctumnalıa edilecensı vılla
hue appliıcata fulssent, die B Oetobris erupıt absque dAub1ıo0 per
111  ALLUIL malevolam 1&NIS ei Oomn1A ın eineres redegit. uı
lo&1tur haeec damna eT. LLOVOTU1N} aediıhe10rum NO

subs1id1ia Zbhbenieensıbus data consideraveriıt, certie debita econtractia
infortunus trıbuet. dieetque UunCc Dom abbatem. eCul IL
Felıx, fulsse intelicem 1n regımıne SUO , GT insuper Magls
iniel1x €eoO, quod sub 1PSO coenobıum levatum fuerıt el MOrtuum

De hac levatıone priusquam agatur, expedit STAaLum et
possessio0Nes monaster11 annoftare, QUALC surb levatıone: ınventae
sunt - et ı1n bonum „Tundı Relig10n1ıs“ adnumeratae.

Res monaster11 mobiles e ılla QUAaC iın resident1ls era supellex,
ob copl1am ef dıyersıtatem unnn eonser1b1 NO pOosSsunt; hoe
tamen. certum EstT el abbatıam ei CONVeEeNLUM utı et residentlas
COP108O stanno, CUPFO,' mappıs, eultrıs efc._. provısas fulsse. In
abbatıa erant duodenae cultrorum argenteorum (UMN appertinentus ;
opposıtor1a Seu Aufsatz argentea praeter pulchra Vasa D  A

argılla PrOo bellarııs SEU confeeturıs. TC) hospıtibus eubieula
ecum 11 leeticıs et alııs Nnecessarıls instructa, NeCc qul1dquam defult
de supelleetilı ın residentus. Bona autem imr'ngbilig‚ ua possedit,
sequentia sunt

1m Joannem braxatorıum, popina, mola ad piscınam
et alıquot CADSAC In Sedlec vılla eum MmMagno prato VEISUS T.odenie.
Nova popına CUL trıbus Casıs penes viam reglam. In Dobkie

In Höstimresidentia et. villa ı1n planıtie, ubı bona oleba est.
mola. In Pt(l.l& resıdent1a, vılla e silyvae quaedam.!) In Bubovice :
villa et ‚oyıle, sılvae C ULraque parte JOöannıs.

2do In Darvlensi dominio SCu _Insulano: res]dentia et villa
In Sloup, braxatorıum Darvlae, mola prope Darvlam. Vılla et oviıle
1n MaseCin, vılla älan} Hyoznice, SIC dieta pärochi»älié;y. Popina
Davlae et. Stechovıcn.

10 In Zihbenice arX, braxatöriuim‚ »v'»illa, övile ‘ et aitéra. villa
in Zivotiee cum ovılı. Mola ın Zilakovıc, altera. infra pıscımam
)unak. Popinae ın Zben1ce, Chrastice, Kamena, /lakovıce ei
Cmin; OM pıscınae Zhenıie et D ın Kamena A
silva amplıssima.

Pragae In eıvrıtate ın Jirchar domus, ubı eubieula

1j :Auf .einem der Gränzsteine der Besitzung Ptak, hart der Berounka,
wo.: die Karlstein’schen Gründe angränzten, liess eın Z birower OQeconomle-
Direector ‚(Hauptmann) ın mächtiges ‚US Eısen befesßiggn, mit der
Inschrift: Déxtera Caesareos fines erucifixa ‚fen etür,

Laeva Joanneos, pectus utrique
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abbatıaha el alia PFO relig10sis Cum leetiecis eic neecessarıa
supelleectilı bene instructa fuerunt. Commendabatur eti1am haecdomus singularıter obh cellarıa, utpote iın quibus tempore obsıdionis
pProVIS1O pulverum pyriorum SCCUTE deposita asiınt AaAMNNO 14757

50 Praeter incolas ad Joannem ef ın OVAa popına subditı
eran monaster10 pagı Hostim, Sedleec, Buborvice el duo rust1ic1l
in Kosolup. In Dayvlensi ONO Darvla oppldum, Sloup,Hvoznic, BojanovIie, aseCin el Stichoviel alıquot opıfices. In
ONO Zıbenicens] pagı Zibenice, Kamena, Zilakovice, Tiecharovien
duo rusticl, Zavotien rustiGl, 1tem Chrustien rust1Cl. 1)

DE
Caput

De 1\évatione monast erlyii.
Postquam monasteriıum Joannıs sSu kKupe aNnıs 765

NON obstantıbus tum bellorum LUumM alıorum CAaSUuuImn vieissitudinihbus
ultimam tandem au baitstetit, sortem, levatiıonem ET

cassatıonem, iubente ıta Augustissımo ımperatore Joseph 7E A0
1785 die Novembris. Erant hoc tempore In monaster10

NOsSTIro viıventes professi relig108]1, tum dom1 exıstentes, tum. mm
.1CUrAa anımarum ei 0eCcCoNOmI1CIS exposıtı sequentes, 1UMEeETO 19

Reverendissimus Daus Nepomucenus Felıx, abbas loe1.
Ven. Chilianus Laska, Senlor ei Professus iubilaris. 3)Adalbertus Casanova, Confessarius fratrum.4)Benedietus Urban, Supprior. 5)

Josephus Hladky, Caeremoniarius.®)
W enceslaus (reZek, ; Inspeetor eccles14ae.”)

Eıne Zusammenstellung uch des früheren Ostrower Besıtzes findetsıch 1ın der Zeitschrift „Pamätky archeologicke“ Jahre  - 1601 Z
2) richtiger eiwa r r ‚Jahre.

Der Senior WAr damals 15 Jahre alt ; 1m auégeweiht . WwWar
Ö ZUerst Festprediger und Instruector der Chorknaben yeWwesen, ann Administratorbei St. Johann, Inspector der Oeconomie 111 Dawle, Spiritual der Cleriker,1744 Supprior, 61 Prior, annn Inspector iın Sloup, zuletzt Superiorbe1 St. Chilian. Das Aufhebungsdeecret und vollends der Abschied wirkten
auf den würdigen (Jreis derart e1N, dass den dritten Tag nach Verlassen
des Klosters,  am April 1786,
St. Johann STAr

INn einem Häuschen In der ähe vox.
wandte ch nach Tetin einem Freund, und STAr daselbst 1m

1792 29./1
reiste amn 2 Aprıl 1786 seınen Verwandten ach Chrudim,

© ber schon nach e1Nem Jahre 881 Brustwassersucht starb.
S) als geborener Kuttenber

© längere Zeeit (sicher über lebte.
gr begab siıch prı nach Kuttenber

dieser Bruder hatte e1n  s besonders traurıges Los; April 5°er Nac Pilsen, nach 1nKr Zeit erblindete. Ar Mirosovie bei Rok can

erlöste ih: TST 1797 der Tod
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Hermanus Hostlovsky, Prior el Direetor öeconomiae. 1)
Iyranus Laßstovıczka, CONOMUS Zbeniel.?)

aurus Zıkan, admıinıstrator 09econNOmM14€ ad Chilianum.
Coelestinus Hostlovsky, admınıstrator paroch. ad

Joannem.
Amandus Novotny, pharmaceuta ei ceulinae‘ praefeetus.

Eugen1us Pachner, PFAaCsSCS conferentiarum, bibliothecarıus
et. regens chorı1 figuralıs.°)

Procopius ollrab, CONOIMUS Davlae.®)
Franecıiscus Läska, COoNC1onator, CQOPGI‘& Or paroch. ad

Joannem.”)
Aemilianus Hawlena, concionator.®)
Anselmus BrügZek, econc]ıonator eft. catechiısta.®)
Jacobus Bernard, coopgaratoi- ad Chilianum.1°)

3 fand Zuflucht beı1ı seınem jJüngsten Bruder F'ranz Hostlovsky, den
als Knaben und Jüngling KElternstatt unterstützt a  6, un: ler Jetz
Pfarrer, später Vıec.  ar ıIn 0S6E beı Jung-Bunzlau War  e daselbst starb Hermann
ach Jahren.

nahm 1n eraun beı Verwandten Wohnung und STAr 1793

3  { blieb Pfarrer be1 St. Chıiılıan, wurde 1799 schwer krank un suchte
ın Prag Heılung, STAr aber daselbst. Auf Verlangen der Pfarrkinder wurde
beı St. Chilian bestattet.

War der eINZIFE AUS den Brüdern, welcher den Benedietinerhabit
beibehielt. Am Aprıl 1786, welchem Tage die letzte votıva de Beata
celehrierte, reiste unter reichlıchen Thränen nach St. Margareth un! VO  -

da Maı ach Braunau, 1n welchem Kloster als geschickter Pharmaceuta
leutseliger Bruder freudige Aufnahme fand Er starb Aprıl 1801, 1

Alter VO.:  - Jahren e1inem krebsartiıgen Leiden der unge, un! liegt
Braunauer Friedhofe egraben.

WwWäar der letzte der Zeıt. nach, der das Kloster verlıess (29 Junıi 1786
fand Zuflucht e1mM Postmeıister des ahen Zdice, u dort Festtagen

mıf, einer hl Messe auszuhelfen. Von Z.dıe kam e6Y als Schlosskaplan nach
aluzany und wurde zuletzt Cooperator iın Radomyäl. Das Jahr SEINES Todes

ist unbekannt.
wohnte zuerst ın Prag und erlangte später 1ne L9kalie (in Lukova

bei Chot65S0v).
effe des Chfiian, ega sich zuerst ach Lochowiz, GTr dem

Dechant aushalf; später wurde Lokalist ın Muka:  TOV und starb 16 Jan 1796

dieser mussfie die Aufhebung besonders schwer empfinden, da ıhm
die Sorge um se1ne hilflosen, kranken Eltern ag Er erlangte durch Vermittelung
des Dechants VO  - Beraun dıe Lokalıe ın Hudlıe, 8r D April 1801 starb.

®) atarb als Cobpérator be1ı St. Johann März 1804

10) blieb Coopera.tof beı St. Chilian un: wurde nach dem Tode des.
Maurus daselbst Pfarrer.



Marıanus Baltazar, cellarıus et. qecretarıus abbatialis.1)
Adauetus Wiıld, catechiısta ei. sacrısta.?)

Die lgltur Novembris ecurrentis annnı 17595 C1Irca. horam
decımam antemerıdianam adequitavıt, quası nuntıus mortis dymachus
ofhen distrietus Beraunensıs tuncGe Pragae exıstent1s, bınam afferens
epistolam alteram 3, offieialem 0eCONOM1ICUmM monaster11 Venceslaum

us K y, QUa 1USSUSs est mıttere pI'O Caes,. rcS COMM1SS10Ne ;
alteram a ITDom abbatem. qul PrFo die eurrentis mensıs
et1am EexXira monasteri1um degentes relig10s0s CONVOCE Kixpleto
uLroque mandato dıe Novembris comparult vesper1 CAaeSs, reg1a
COMM1SSI1O, vıdelicet: Perillustris D  NUus Josephus de BOoußles
capıtaneus distrietus Beraunensiıis OCU barone Kapaun el
secretarıo districtuali, 6 11071 C4aesS FEr buchalteria sı

Emanuel Ferdinandı CUMM UlLLO ser1ba cognomıne Krolub. 18
pOost triıduum aCccessıt de FPauler,; commıiıssarıus distrietualis,
Qqu1ı res preti0sas Pragam avehendas ecuravıt. Taxator rerum . era}quidam Goldscheider.

Die 7mn Novembris, QUaC fuit dıes lunae, hora medıia decima
antemeridiana eonvocatı SUuNnt religx10s1 ad ma1lus trıclinıium
abbatıiale ; 1b1 CAaCS,. c deeretum levatıonıs Com1ıssione perlectumfuılt ei publicatum, V1 CU1US amodo monasterium CESsSeTt et
relig10s1s 9 ensı1ıum termınus datus est, QUO expleto de l0c0o
discedant. Hulus publiıcationis protocollum al Abbate, Priore
el Senlore subser1ib1 debuit statım ; Gessavıt SeuSICQque
mMortuum esT. monasteri1um, ın QUO PSI LOT. LOtLque vieissitudines
monastıca vigebat observantiıa et fraterna PFaC qllıs monasterl]s
Bohem1ae laudabatur charıtas, anente sola ecclesia el parochlıa.

Vıdisses, lector benevole, anımos CONsStTernNaAatOos ei alteratos
ut ıfa dieam ad delirium. Vidisses affectus sen10rum 1aAM
coronıdem vıtae reli&x10sae ımponere et dissolvi optantıum. Vidisses
consternatıonem rel1quorum de futuro vıtae STAl solieitorum,nımırum qu1 pOost assecutam el PCF aCcCLium publicationis
deeret]1 amıssam metam STaLus E{ vocatıonıs monastıcae ıterum ın
stadıo posıtı Currere, ıterum STLaLum COACTLOS SCcsSe vıidebant.

Dies era Aprıulıs 1(56, QUa In eommMuUunN] ultımam colla
10nem (erat Quadragesima) sumpsımus, posthac ratres sensım
s9nsimque discedebant.

?h„emaliger Chorknabe des Stiftes, frühzeitig e1Nn Waise geworden
nach einem Stiftsoeconomen. ach der Trennung der Brüder hielt sıch 1ın
Prag auf und wurde später Cooperator ın Piibram, als welcher er 1m Jahre1806 starb

NDer Jüngste der Brüder hatte noch seine Eltern und ega sich
ihnen nach Pıilsen; späfter 1nW. Sr Kaplan an einer en Benedietinerstätt
der ehemalıgen Ostrower Propstei Welisz. Von da kam er alg Loka

er STAr ILNE) ljsth Joseph ach Prag,
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Aus dem NnUuUu  — fjolgenden erıchte Hostlovsky  S, welcher ZuUu sehr

in. Breıte geht, ohne recht geordne se1InN, hbringen WIT nur das
Wesentliche und schliessen dann ZWE1 eigaben an, welche ür
dıe Geschichte VOI sSt Johann VO Bbelang siınd.

I)e Aufhebungscommıiss1ıon verblıe  S mıt der \  Inventar-
aufnahme und Liquidation beschäftigt, Lage 1M Kloster ;
dıie etwaıgen Pretiosen wurden axlıert und sofort ach Prag
geschickt, dıe übrıgen obılıen das Zıinn, Kupfer, dıe Bilder
versiegelt, verzeichnet und ZUL Verlicıtierung vorbereitet. Dıe
Offieialen des Klosters, nämlıch der Prior, Pfarrer, Küchenmeıister,
Regens chor1, Kırcheninspector, Sacrista, Kellermeıister SOWIE auch
der Abt selbst mussten einen fejerlichen ıd schwören, nıchts
VO ehemalıgen Klostervermögen verheimlıcht en und jeden
anzeıgen wollen, der vielleicht eELWAaS verborgen hätte ; die
Schlüssel hatten S1e sehon Irüher abgegeben llie Religiosen
mussten e1Nn Inventar ihrer Zellen bgeben, Was mıiıt pünktlıcher
(jewissenhaftigkeit eschah, aber TallZ nutzlos WAäTr, da sıch
eım Abzuge der Brüder Niemand darum kümmerte, ob diese
oder jene Sache ın der Zelle ver  16 oder mıtgenommen wurde.
em Eiınzelnen wurde natürlich die freigestellt, miıt eıner
Abfertigungssumme auszuwandern oder mıt einer zeitlebens
gewährten Pensıion sqecularıisiert werden oder ndlich 1n e1n
beliebiges Kloster einzutreten. Da INal mıt ec fürchtete, dass
alle Klöster Böhmens aufgehoben würden, wählten Alle DIS auf

man welcher nach Braunau g1eNg, das Zweıte und reichten
beım Erzbischof gemeınsam u Säcularısatiıon eın Diese Supplik
sSamm der März 1786 erfolgten Gewährung, SOW1Ee dıe
Jurisdietion für dıie 18 Benedietiner 1eg 1im rıgina 1m Brevnover
Archiv ; die Kıngabe ist VON Prior Hermann verfasst und rag
neben dessen kräftigem Namenszug och die zitternden Unterschriften
des Duppriors Benediet an und des Sen107s Chiıllanus
as Dıe Jurisdietion wurde den Kx-Benedietinern 1U auf die
beginnende Osterzeıt ertheilt, und musste deren Erneuerung
von jedem Kınzelnen dessen Wirkun'gsprte nachgesucht werden

die gesammten Pretiosen (sammt werthvollen Paramenten) löste
die Ommiss1ıo0n nıcht mehr a ls iwa 1 während 1n Kladrau NUur

die äbtlichen TeUuze un! Ketten mıiıt. dem Tafelsilber den doppelten W erth
ausmachten. Bel St, Johann Wäar ohl das kleinste und ärmste Benedietiner-
kloster Böhmens, WeNLnN WITr iwa VO  H den frühzeıtig eingegangenen Klöstern
s  ıl und absehen Von old gab beı St. Johann ausser

dem Melchisedech und 1Ur zweler äbtliehen Ketten Sar nıchts. Monstranzen
1Ur 2, beide VO  — Silber, Ciboriıum e1ns, Kelche gyab S darunter 817

Meisterstück, Pacificalien e1Ns (der Fuss wär VO  _ Kupfer), Cruecifix VOo Silber 1,
Pedum I äbtliche KRınge (von Silber), Caseln hne dıe ganz gewöhnlichen 58,
Dalmatiken 1mM (Ganzen Paar, Infeln NnUur Hostlovsky führt dıe
anzeh Inventare des Klosters A} dieselben biıeten aber für uNnseren Zweckkein besonderes Interesse.
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ist oben denwohnn sıch die 4LINEeN Patres gewende en
einzelnen Namen beigemerkt worden. An Pension Thielt der Abt

täglıch dıe Brüder nfangs monatlıch später aber
als sıch angeblich die ınnahmen AaUSs dem conhNisejerten Kloster

Verhältnis ZUT bewilligten Pension als ZU ergıebig
ETWIE wurden AaUus den 16 emacht und überdies DIsS
ZUP Deckung der angeblichen Dıfferenz zwıschen Erträgn1s und
Pensıon monatlich abgezogen, sodass sıch jeder Priıester VON

; DET 0ona ZUu erhalten kKırst 1789 erlangte
glücklicherweise der noch ebende Aht nıcht ohne STOSSC
Schwierigkeiten CIM Hofdeecret wornach JENE Pension infach auf
Jährliche 300 festgesetzt und nebstdem der betrag bewilliget
wurde welcher 711 dieser bemessung se1[ dem Tage der AT=
hebung VAU CrganzZch ä

l:) Hostlovsky verzeichnet mıt ehmu die Stiımmung,
welche die ehemalıgen _ Untergebenen des Klosters ach dessen Eufthebung dıe Patres erfiullte un VON sSeE1Nner CISENCN Person
sagtl el schweıgen spreche MAeselbe AIn deutlichsten - der k  e
Jheilnahme der fejerlichen Seelenmesse für den al 18
December 1789 verstorbenen Abht Nepomucenus bel welcher VON
en den Leuten denen Abht un (‚onvent viel G(rutes
hatten, (J3anzen Z W 61 Mädchen und e1InNn Hırte erschienen
TOLZdem gerade dem Jlage die sämmtlichen Landleute der
ehemalıgen Klosterherrschaft ZUr sogenannien Gesindestellung
St Johann anwesend Warell Eın schöner Gegensatz hlerzu ist
EeiINe Zuschrift des Berauner Stadtrathes, welche rigina
BTevnOVv ewahrt wırd und welche als0 autet

OD Convent ohannW o  lehrwürdıger DEeYy
untiter dem Felsen!

aCc  em UunNns sehr schmerzhaft fallet dass WIEeT die
und hochwehrteste nachbarschafft Eines Ööbl ohlehrwürd! gecn
Convents verlhehren werden: danenhero für alle genossene
woh  aten un freundschafftlichen NnaC  arschafft dienstschuldigsten

PrioriDank abstatten dann dem wohlehrwürdigen Herrn Patrı
SUuhprior! Senilor1 un gesamten Ööhl (‚onvent erziıic anwınschen
amı der Allerhöchste hochdieselben auf unzahlbahre I
beständigen christlichen ‚eibsgesu ndheıt und wohilergehen
CONSeErvIeren, dann Seine göttlichen ıznaden T verleyhen eruhen
möchte ; E1INn welches erzhic anwinschen, anbey unNns
aller Veneration dienstschuldigst empfehlend, verharren

kınes 1öbl wohlehrwürdigen Convents
dıenstergebenste

Beraun prı Bürgermeyvster und Rath
1786 Kreiss Stadkönigl. er
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Dieser Brief ist desto bemerkenswerther, qls feststeht,
dass das Stift Johann mıiıt Beraun mıtunter recht harte Processe
auszukämpfen gehabt hatte der Kenntnis Hostlovskv’s I1LLUSS er

entgangen SEIMN

Am k4 Maı 1756 fand die öffentliche Versteigerung der
obılıen sSta der Zulauf VON Kau ustigen, besonders en
WarLr eIN ungewöhnlıch SSEer, S dass Sachen. welche auf } SE
Kreuzer geschätzt für S (xulden den Mann gebrac
wurden. Der L.eıter der Lnecitatıon War EeIN Herr VO1 Ma A, etitia
als Vertreter des Keligionsfondes dıe politische Behörde ertira
der Berauner Kreiscommissär IJ als Schätzer
fungierte e1Nn OSSY: das (zeld Empfang Z nehmen
und ff verwahren ag dem Herrn Güterdirector V Oll Karlstein
0sep T rerterer ob |)as /inngeräth auften durchgängıg

en C111 Cruciix VO Mannesgrösse samm Statuen
kaulfte SA getaufter Jude für (iroschen : dıe m1 Bildern
versehenen. kunstvoll geschnitzten Chorstühle. welche 1433
über 7100 gekoste hatten, wurden qls Brennholz auf 1 fl
abgeschätzt und ammt geschnıiıtzten Altären für 2
verkauft eiınen ECWISSECN Cernv Beraun Diese Chorstühle
kaufte nachdem SIE hierauf über E111 Jahr lang 111 der Kirche noch%f«
gestanden. hatten. durch Vermittelung des Bruders Hostlovskyv
Karl, dıe s}adt Prachatitz. S1IE der canalkirche für den
Stadtrath aufzustellen : dıe Stühle s 5lbst wurden 1esmal e
verkauft der JIransport derselben kostete über Die potheke,

welche nach der Schätzung des man:' (00 werth hbrachte
der Frager Apotheker 37rOZ7Z UL 149 Al sıch Die Biıbliothek
und das AIchıv wurden noch 188 Verlaufe des Jahres 786 111

Gegenwart des Bbaron b 9 ] ((ommMmMI1Ssär der BerA  4U11ET°) Krelis-
hauptmannschaft VONN dem Adjuneten der Prager Bıhbliothek
durchgesehen und W 4S VO  — er schien. darunter angeblich

Manuseripte dem XII Jahrhunderte. sehr alle Druckwerke,
der Mabillon dıe maurıiniıschen Editionen der Väter
und vieles us der böhmischen |.ıteratur wurde nach Prag
geschickt, das Uebrige korbweise feiılgeboten und grossentheils
VO Hostlovsky selhst mit Hilfe es Cooperalors und des

Oeconomie-Verwalters angekauft.
Nach Veräusserung ler ohılıen gelangten 16 Demb

1787 die Baulichkeiten AT Versteigerung ; das Klostergebäude
selbst. E1IN regelmässıges Viereck mıt Stockwerken wurde jedoch
vorläufig niıcht verkauft. weıl schon Verwendung
Im Sommer 1786 War eEiINeEe Miliıtärcommission gekommen behufs
Prüfung. oh sich das (‚ebäude nıcht für en Spital CISNEN würde,
bald arauf wıiıederum uftrage der höchsten Landesstelle

(vilcommı1ssıon : SE1I aber, dass ıe Kntlegenheit des PLES, SEe1
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CS, dass dıe Féuchtigkeit des untersten Traktes und die Sal wäche
des (1g mäuers der TUn TJEWESCHNH, we die eıne noch dıe
andere (ommMmM1ssıonN fand das (+bäude geeignet. irgend eine
Staatsanstalt beherbergen. ndliıch 1m März 1787 hatte sich
eın Liohgerber, A on an AUS DaaZz, die pachtweise
Ueberlassung des gJanzZeh (;ebäudes DIS auf den Abteitrakt und
dıe Pfarrerwohnung auf Te erwirkt ; er aut ONLrac
dıe erstien Tre 40 a für die weıteren Jahre aC
zahlen Anfang December Z09 dann der Lohgerber In dıie Benedietiner-
stätte eIN: 1m Kefertorium, dessen Fresken Sar e1gens den
faulenden Thierhäuten gepasst en mochten, machte er seine
Gruben un Schwitzkästen zurecht, führte aselbs einen W.asser-
kanal, 1m ersten Stockwerke rıiıchtetle er sıch eine Wohnung von

/Zıimmern und eiıner uUuC eın (diese Wohnung rhielt spälter
der Pfarrer und hat S1Ee hıs auf den heutigen Tag) risSs auch In
diesem Stockwerk dıe (uermauer, welche SONS dıe Clausur VO  >

den (ijastzımmern Lrennte, e1IN, indem Br statit dessen 7wıischen
seiner und der Pfarrwohnung in der Abteı) eıne andere aufzu-
führen versprach, und machte AaUS dem 7zweıten Stockwerke
Schlafstätten für sSEINE Leute Die erwähnte Quermauer ZU bauen
SC Er aber VON Tag ZU Jag auf und aute S1E überhaupt N1C
auf, dass der Pfarrer fort und ort belästiget wurde Urc Kınder-
geschrel. Judengehändel (dıe Lieferanten der Rohhäute WarTrTehl 1UL

Juden), uUrc den Jästiıgen Durchgang VO  m Leuten der verschiedensten
Art. Urc den wenig erhbaulıchen (Tesang der Arbeıter und Gesellen,
hauptsächlich aber Uurc eıinen unbeschreihlichen Pestgeruch,
welcher VON den Häuten ausgieng und durch Henstern ınd Thüren
hereindrang. Die Lederfabrikatıon g1eng aber glücklicherweise
N1C recht vonstatten weıl der Unternehmer wenı1g (ijeld hatte,
eiıne staatliche Unterstützung aber, auf dıe er gehoffit hatte und dıe
anderen äahnlichen Geschälften. WEeNnN S1@e Fremdländern betirıeben
wurden, auch WIT  1C ulhell wurde, hm verweigert worden WAar.
AÄAm Z Juli 1790 Z09 Anton an mit W eıb und Kınd VO dannen,

In Prag se1inN Iück Vversuchen.
darauf schriıtt die Religiomforidsverwaltung ZUT

Ööffentlichen Versteigerung des gesammten Besitzes VO  — Johann
unter dem Felsen Ausgenommen dıe Güter awle und Zbenice
(diese wurden sSamm dem übriıgen Ostrower Theil den Königsaaler
(ütern, Domınıum Slapv, geschlagen, später wurde Dawle AIl den
Rıtter Korb VO W eidenheim verkau und Zbenice gelangte
ın Schwarzenbergischen Besitz 1805], wurde August 1790
die Herrschaft u 69.100 fl verk
A Sweerts-Spork. auft Anl PHh1ilıpp Grafen

Der neue besıitzer eröffnete Mitte (etober im Klost
Johann eine Manchester- und Kytalfabrik, eine Specula
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dıe bıs dem ehemalıgen St Johanneer Hause Prag
(Schwarze GaSSE) betrieben In der Bıbliothek und dem
anstossenden ange wurde der Hauptarbeitersaal eingerıchtet
der ehemaliıgen Apotheke die kFärbereı und hbeiım Klosterbrunnen
die Bleicherel der erzeugtien Stoffe IS wohnten A cieser ‘er
N1IC WEN1SET qls 123 Menschen dem (+ebäude

Aber auch dieses Unternehmen stockte, iındem dıe TDe1LtLer
faul und ihrer Arbeıt nıcht PEeC kundig schon An

April 1791 entless der Giraf hıs auf eseillen alle dıe eute
und less die KFabrık stehen Da jedoch viel unfertige Ware VOT-
handen War berief EF Dresdener Werkführer der dann VO
21 Maı hıs Oetober die Theıten och durchführte Hierauf
übernahm dıe Herrschaft des Grafen 1lıpp’s Vater Graf
Johann hristian Sweerts- ROr welcher die Fabrik
cassıerte und, S gul gI1eN$S, qals Sommerres1idenz einrıchten 11ess.

ach dem Jänner 15802 erfolgten lode des alten Grafen
erbte ß Johann wıederum Ta Philıpp ehilelt es aber bloss
ZW E1 ahre, indem es KRıtter Schıerending 00011
verkaufte. on diesem kaufte dıe Herrschaflt. freilich schon nach
dem Tode des Hostlovskv, e1INe Tau 9 | u IS ‚av VON v F

4819 S1e heirathete später e JSCWISSCNH berger dessen
Familie hıs heute im Besıtze VOIL St Johann unter Felsen ist

Wir würden dıe Hostlovsky schen Aufzeichnungen
unvollständig wıedergeben, WEeNn W1V ZW E1 Verzeichnisse mı1L
Schweigen übergiengen. d1ie 1011 Texte nıcht recht anzubrıngen
D aber dem Rahmen ner IM Suhrupensis« nıcht
entzogen werden können.

Das e1INe ist EeIN Auszug AUSs dem schon einmal erwähnten
» lıber hbenefactorum«, welcher He] Johann eführt wurde und
welchen Hostlovsky erst bel el zweıten, verbesserten
Abschrift SEINES Werkes (diese, Beuronerkloster Emaus auf-
bewahrt ist uns durch dıe Güte des hochgeehrten Redaecteurs
dieser Zeıtschri zugekommen) eingehender benützte Die Wohl-
häter, für welche bel S Johann ebetet wurde sınd aber
f gende ICWESECN:

Herzog BOr1VO] mıit der Ludmila, als Urheber der
ersten Anfänge des Klosters:

Kaliser Matthıas. der Johann besuchte und für den
Ayrm des Ivan siılberne Kınfassung schenkte ;:Kaiser Levopold L welcher Z Wiederaufbau derKırche
S00 spendete und eigenhändıyg den Grundstein egteJenedunkle Persönlichkeit (3 dessen terbetag A

Januar begangen wurde.
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1n gew1sser Be ediet VON ChyzZ (COog 1se
der eiNnen sılbernen Kelch mıt Patene und nnche gESChat (1592)

Wılhelm St. Clemens, spanıscher ega be1 Rudo
spendete GEIN Gitter das Grab des hl Ivan16Catharina Kluzer, schenkte sılbernen eic

enzel Graf VO RozZdarova vermachte dem Kloste
500 Schock (1604)

He - L schenkte eIN Marmornes Kreu
(1660)

Der Prager Stadtrath, welcher das SrOSSEC hölzern
Kreuz VO  i der Karlsbrücke dem Kloster überliess (unter dem
Goldburg).

bernhardlen. Grafv. Martinitz. oberster Burggral,
das Kloster dıe steinerne Pflasterung der Kirche verdan (166Wenzel R  Q, Zeller Freiherr V} RKOos enthal, Herr
autf Teyniıtz, welcher unter andern ReIN sılbernes Ciborium schenkte

Maı).
Thomas Joann. Pessına VON eCNOTO Capıteldechant und

Offieial des Prager Erzbischofs schenkte eINeN sılbernen elc
(1670)

Die i  en o bu wıdmeten gleichfals sılbern
Kelch 1679; Feber).

räfin Karolina VO Waldstein, geb Zerotin
eINE reiche Kasel und 100 (1690)

Kasımir C  :  raf VON Kuperwald mıt en Gemalı
‚henkten ZUM Baue des Altars des hl Ivan 500 f fe

mehrere Haramenteund fundierten wöchentliche Messe.
Der PraaASer bürger Kenig m1ıt A Frau Anna Po

welche 6eEINeN sılbernen Kelch schenkten ; ferner :
Eın I9 S]iawata. Herr anl Oujezd (Jahr unbekannt
In Graf Harrach. Herr auf Chrustenie ( üGräfin Eufrosine ber y  9 Herrin auf Raday und Keehbo

188
Krau Cäcıiulia Bıneg u.)
haron Ferd L1St}r e

Baronesse VEn Eı ed ; welche ı111 LLodeniec
eıne hatte (1 (46) und A den Herrn Coenens verheirathet Wal

Johann Mathıas Holan, Trager Canonieus.
hom Leop Ca d, Dechant Vo beraun, W ch

das Kloster mit einem Legate edachte
'T'homas Schramek un

Franec. Jos Teigl, hbeıde Pfarrer Zeleznäa.
chaäl SC N1ıSs ( Pfarrer VO  3 Jinec, für welche

celebriert wurd

r n
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Georg Prochaska de Lauro, Dechant VON Beraun.
Kar!l VON elıx, Regıistrator der obersten Steuerbehörde.
Jungfrau Margaretha Rapseler AUS Frag
Kranecıisca Schich geb Zimburg, welche CIM sılbernes

Pacifical spendete.
Marıa Magd Czelink. welche E1IN schwarzes el schenkte

ur Anfertigung schwarzen Ornates.
gNaZ POspiehäal Kreuzherrnprior Prag

Beatrıx Mi ı1 AaUuSsS Pılsen
\)ie Erben (asa Verwandte des er ()asanova.
Christoph [) 1 fe des bekannten Baumelsters ater
ohann elinsky. Kranz Marschan Prager bürger
Bernard Schıcht OQeconomieverwalter 111 Slappy

Sımon Strauss Kreuzherr, Pfarrer DobrFichovice
enzel Prudik aler des es ugen, schenkte

eic
Das zweıte Verzeichnis 1sL EINE AUS Matrıken ZUsSsammen-

gestellte VOIN 1644 geführte Keihenfolge der Pfarradmiıstratoren
be1l Johann In dem erwähnten TE W al® (bis August
dıieses J ah;‘eé) Deelsorger Friedriece (Beiname unbekannt);
dessen nächster Nachfolger nıcht A (Tn Von 10441648
(Feber) administrierte Jaco hbus VOIN HN Mathıas,
darnach Jahr Wenceslaus Horatıus Drof. bBrevn.,
darauf bis 6(1 (der spätere Abt) Kar! VO 7101dburae VOILl
SE Ben 1C Schm1i ad| der Au den Professen
bel ohann se]lhbhst V OL S f ') L AUuTeNIIUS Hotre]Si,
ım ‚J Ivanus Schram m von 16511692 P Guntherus
Au eSsick V, VON 1692— 16 (der nachmalige Abt) } K ıTIa
Kotterovsky VO  a 1695—1 (07 acCOohbbus Martinez. VONN

B E l) ((arOlus Zaruba KTranz
Kaudelka on 125 1ex1us5 KO-Hn on 1725 1740

Procus LENKOS1CcEr. VON FAAA Bernardus
ATr darauf hte gewähit). VO 1ılı 'n2uSsS

Laäaska VO 14{4321(45 Franz Petricek VOIN BA R754
Martınus ‚E  mN sacek VOIN 1490 1761 EK mılıanus

Mühlwenzel (nachher Abt be1 Nicolaus Prag VOL

S28 wıieder } Martınus Tessacek. VON 1769E3
enedıct Ür  an, VOoN 1A2 Michaö@l LasStovicGka,

und VO 1775VO  a} 1 Ian Eastox1cka.:
Coglestin Hostlovskv selbhest (als Keligionsfond-Pfarrer

von 1786 hıs 1812 GLl verdienstvolle und reC dornichte
Lebensbahn schloss). Heute versieht dıe Seelsorge bel St. Johann
zufälligwıeder eiInNn sqecularısıerter Ordensgeistliche (ehemaliger \
Cistercıienser VOon Ussek).
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Das Benedictinnen Kloster Cyprian "Iriest
Historische Skizze U1l M Sıla, Pfarrer 111 Repentaho:

Die bedeutendste und wichtigste Seehandelstadt Vesterreichs,
Triest hat Verhältnis AD b eutigen bevölkerung 11LUL WENISC
Kırchen und Klöster aufzuweisen. W er aber dıe weıt überwiıegende
materlalistische Strömung der bevölkerung groOSSCrEL Sstädte
besonders solcher, dıe erst e1t VAURAS! Aufschwunge
gekommen sind. irwägung zieht den kann dies nıcht befremden

S  S
Triıest zählte Anfange des Jahrhunderts aum 9 —6000
ınwohner Vor undert Jahren stıeg dıe bevölkerung auf 000,
1ınd beträgt schon über 150 000 Seelen mıit eingerechnet
das Triestergebiet welches mı1L der Sta: eEINEe EINZISEC (+ememmde
hıldet

Zu den altesten Kırchen Triest’'s IS{ neben der altehrwürdiıgen
Cathedrale VO St Just un der nach CIHISECH Autoren noch
älteren früher katholischen. sSE1{ (806 aber helvetisch-protestantischen

irche Sylvester (SS Salvatoris), unstreıtig dıe St (Gyprılans-
Klosterfrauenkirche ählen Wann S1IEe gebaut wurde. jässt

kırchliche Jurisdietionsıch nıcht bestimmt angeben |)ie
hatte dieser allen übrıgen Stadtkirchen das Dom-
capıtel und dıeses übergab denn auch 1455 all iıhm CISCIL-
thümlıche Sst Cyprianskirche den ehrwürdigen Benediectiner-
Klosterfrauen 3e1 Gelegenheıt des 600jährigen Jubiläums des
Bestandes der Benedietinerinnen 10 Triest. 1878 wurde (vom
en (iymnasıialdırector Rıtter D LOSEeT) der damalıgen
kathol Zeitschri »La Vigilanza« Nı 13 E1In kurzeı geschichtlicher
Ueberblick* ber Cyprian veröffentlicht iem W IT° auch el
nachfolgenden Mittheilungen 1508 W esentlichen olgen wollen

In 1 ET VOIN \ al'Z 1265 datiertenHs wird ZWar schon
TKunde 41 » Cella domınarum St Marıae« 111 I Triest erwähnt
jedoch 1sL eES nıcht SECWISS. o damıt Benedietinerinnen oder
andere Ordensfrauen gemeınnt SINd, denn „cella« hıess überhaupt
E1IN Kloster und » d1OMINAE « hıessen Klosterfrauen ohne Unterschied.
weichem en ININETN SIE angehören mochten Die sehr spärlıchen

alten Zeıiten auf UuNs überkommenen rkunden bez Triest’s
führen Jedoch dem Schlusse, dass dazumal hıer ZW. verschiedene
KFrauenklöster bestanden, der Clarıssınnen und das andere
der Benedietinerinnen. Das erstiere scheint später entweder al
gelassen worden Z SCHN, oder siıch mıiıt dem zweıten. ZU einer

klösterlichen Familıe vereinigt 7 en

OLn besonderOr Ahbdruck unfier deme Es erschıen davon
„Chronichetta del Monastero dı Cipriano dı Trieste 6 Trıeste, Tipogr
Bello Pastori 1878
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Wiewohl schon 1275 ür diese »(jella« eINeE strengere Clausur-
vorgeschrieben wurde. S ist doch ers das Jahr qls das
eigentliche Stiftungsjahr anzunehmen. In e1INer VO Julı 192{8
datierten Urkunde he1isst Auf Ansuchen der donna LUC1A«
und der andern (12n0ssinnen Schwestern dıe (x0tt ZuU dıenen
wünschen mıi1t Zustimmung des Domcapıtels hestätigt Bıschof
Harlongus dıe der Chaboro« benannten (xegend N Iriest
bestehende Klostergemeinschatft un efreit S1e und ihr Hab und
Gut allen Abgaben Lasten und V erpfilichtungen die dem
Bischof entrichtet werden muUusstien Dieses Kloster hre (‚0ttes
ınd der seligsten ung arla erbaut so1l unter strenger
(Clausur stehen und die Schwestern sollen alle gleichmässıg
entweder C111 schwarzes oder W eE1SSES Kleıd ragen S1e sollen
der Wahl ihrer Vorsteherin (Aebtissin) Vo reıhel SCHIESSECN,
jedoch ails Bestätigung dem 1SCNHOTe überlassen : iıhre Kirche
so1l dem Domcapıtel zuständıg SEeIN |)ieses behält sich alleın VOL
dıe einzelnen der Kırche vorzunehmenden gottesdienstlichen

NetLonen auch das Beerdigungsrec der Kloster
erstorbenen. Der Zehent aber und (uartese (Vierdung) VON

en klösterlichen Grundstücken verbleiben dem Jeweiligen
Bischofe &

Im Klosterarchive wırd unter anderen e1iINe häpstliche Bulle
Martin vo aufbewahrt, 111 dem echanie VOI}l
Concordia aufgetragen 1stT erl MOgeE das Kloster della
Cella« i T riest Schutz nehmen Doch diese Klosterfrauen
werden der Urkunde aqusdrücklich Cilarıss hbenannt er
kann SIE unmöglıch uNseTrTe Benedietinerinnen hetreffen. Ebenso
D kann Yıe TKkunde Bonifaci:us VIN VOTN 301 WOTIN
dem Bischofe jedwede Ingerenz 11 Aloster SE Marıae ella
Cella« der Clarissinnen. verboten wiırd ezug en u 111
Klos E1 S 7y prianı welches VO Bischof und VO Nomcapitel
abhängıg

Während dıe Klosterfrauen noch auf dem gel bel
Justus wohnten wurde d7je dem Capitel gehörende

che Cyprian VOM Bischofe KRudolph fejerlich eingeweıht
erscheinen dıe Klosterfrauen J  w Streit mM1

schofe verwickelt, und He den damaligen Parteiungen,
nders 1313 da GE1INn ‘delmann Marco an{io q |s V aterlands-
ather öffentlich hingerichtet, SEINE Wohnung nıedergerissen,

SE1 9 und Gut dem Stadtfisens einverleıht wurde. sollen auch
die Benedietinerinnen A dieser Verschwörung Theıl TSENOMMEN
en Dach darüber estiehen keıine zuverlässigen Tkunden Im
Laufe les Jahrhunderts hatte Triest viel VON den Venetlanern

e]ıden Die damals mächtige Königin des adrıatıischen Meeres
Venezia. I1ıtt keine Nebenbuhlerin neben sıch und hatte 6S
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ach Eroberung der Istrianer Küstenstädte hbesonders auf Jriest
abgesehen Bel öfters sıch wıederholenden VUeberfällen wurden

dıie V enetilaner AL Verwüster der Triester mgebung,
einıgemale tapier abgewıiesen aher ennoch gelang ıhnen 367 dıe
Sta| überrumpeln wobel S1e dıe bısherıge Residenz des
Bıschofes auch das Klösterlein bel Justus Zzerstiorten
und AUS den Trümmern cieser (+£bäude dort WO Jetz der

S{LEundbau 5Schlossberge ein kleines Gastell (Burg)
erbauten DIie obdachlosen Nonnen damals VO  — der Anhöhe
ach GCyprian SIE den Stadtmauern iıhre Drovisorische
Wohnung erhielten Aus den Senatsbeschlüssen ZU Venedig 1373
1375 13777 1378 Ist ersichtlich dass uUuNnserTren Benedietinerinnen
die zollfreie Einfuhr VO Weın Getreide und anderen ZAU Lebens-
unterhalt nothwendıgen Sachen dıe S16 strıen gesammelt
en mochten bewilligt wurde Im autfe der Zeıten erhielten
die Klosterfrauen theıls qals Aussteuer der einzelnen Postulantinnen
theils als V ermächtnis VO religiösen und wohlhabenden Privaten
mehrere besiıtzungen und ausserhalb des Stadtgebietes VON Trıest

So TAachitie Witwe amo donna Benvenuta dıe ach dem
Tode ihres Mannes 1419 den sSChnieıier nahm dem Kloster dıe
W einberge auf »MoONnte Berze« der Gegend  + zwıschen den eıne
Meıle VON Triest gelegenen Ortschaften Kıcmane und Borst
Die Triester (+meınde 1452 den Benedietinerinnen iıhre
(järten zwıschen der Domkirche und dem (Jetzt Jängst nıcht mehr
bestehenden) Kırchlein Clarae, abgetreten. Erst 1458 übergab
auch das Domcapite die Kırche von 5. Cyprian den Klosterfrauen
als völliges kıgenthum.

aps Pıus 1L, der selber 1 Triest unter dem Famıiıliennamen
Aeneas Sylvius Pıceolomiinı VON 1AAE1451 Bischof TEWECSECN,
bestätigte dem Convent »sSsanctlı Benedieti de la (Giella Lergest
den Besitz der Kırche Gyprian und ertheilte allen Gläubigen
dıie nach reumüthıg abgelegter Beicht diese Kırche hbesuchen
daselbst beten und irgend C1IM Almosen ZUMmM Ausbaue der Kırche
geben würden dreı Te und drel Quadragenen Ablass Feste
des enediec und der ärtvrer Cornelius und Cyprian

In olge dessen scheıint auch die Kırche 1460 vergrössert
worden Se1IN Der nämliche den Triestinern und ihren Kloster-
anstalten sehr aps 1US I1 schrieh die unter
Venedigs Botmässigkeit stehende Gemeinde Muggla MOgE
eINISEN Ausland (d Österreichisehen Triest) 1 Kloster
wohnenden Muggiaserinnen rlaubt werden die denselben von
iıhren Famlıilien als Aussteuer zuerkannten Salinen (Salzgärten)
ZuUu behalten und das dort ECWONNENC Salz zollfreı beziehe
165 wurde auch 1463 VON der epublı anstandslos gewährt.1nNne bedeutende Schenkung machte dem Kloster 1466 der
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bischöfliche General-Vıcär Petér Vrem in Triest. Er hatte das
1M I TrIester (zebilete hegende Dorf »Sunta (rOCce « (hl Kreuz-
kriZ) als zinspflichtig für sıch erworben und he1i seiınem Ode
Jegıerte Cr dıe Hälfte der Einkünfte dem Kloster der Benedietinerinnen.
In den noch erhaltenen Klosterurkunden geschieht desselben
Wohl  aters mehrmals an  are Erwähnung, den auch das LD)Dom-
capıtel 711 geistlichen Vater und Wiederhersteller der Discıplin 1m
nämlichen Kloster aufgestellt

Als 1m Te 469 dıe Mitglieder der angesehensten KFamıilıen
ın T’riest einander feindheh gegenüber standen und der kaiserliche
Stadthauptmann keine Urdnung schalien konnte, wurde ıhm der
Schlosshauptmann VON Wippach, Niklas Lueger, Pfleger In Du1no,
ZULr Aushilfe geschickt, der mıiıt rücksichtsloser Strenge die
Meuterer verfuhr. Mehrere ıhm verdächtige Bürger wurden als
Gefangene 1INns Schloss Duy1ino abgeführt, jedoch bald wendete sich
die Sache. dıe (Gegner bemächtigten sıch einıger befestigter Punkte

selbhst unde  bischöfliche General-Vicär Petér Vrem in Triest. Er hat£e das  im Triester Gebiete liegende Dorf »santa Croce« (hl. Kreuz- sv.  ktiz) als zinspflichtig für sich erworben und bei seinem Tode  legierte er die Hälfte der Einkünfte dem Kloster der Benedictinerinnen,  In den noch erhaltenen Klosterurkunden geschieht desselben  Wohlthäters mehrmals dankbare Erwähnung, den auch das Dom-  capitel zum geistlichen Vater und Wiederhersteller der Disciplin im  nämlichen Kloster aufgestellt hatte.  Als im Jahre 1469 die Mitglieder der angesehensten Familien  in Triest einander feindlich gegenüber standen und der kaiserliche  Stadthauptmann keine Ordnung schaffen konnte, wurde ihm der  Schlosshauptmann von Wippach, Niklas Lueger, Pfleger in Duino,  zur Aushilfe geschickt, der mit rücksichtsloser Strenge gegen die  _ Meuterer verfuhr. Mehrere ihm verdächtige Bürger wurden als  Gefangene ins Schloss Duino abgeführt, jedoch bald wendete sich  die Sache, die Gegner bemächtigten sich einiger befestigter Punkte  selbst  und  “und der  Stadtthore,  nahmen . Lueger  gefangen  liessen ihn ziehen, als er ihre Gefangenen in Duino freigegeben  hatte. Sobald diese Herrn wieder in der Stadt waren, verübten  sie schmähliche Gräuel durch Plünderung der Stadt und Auf-  knüpfung von fünfzehn adeligen Bürgern (Patriziern) auf einer  Säule vor dem Rathhause.  In dieser traurigen Zeit allgemeiner  Verwirrung flüchteten viele Weiber, Kinder und Greise ins Kloster  _der Benedietinerinnen bei  St.  Cyprian.  Kaiser  Friedrich  I  züchtigte die Aufrührer,  mehrere wurden Ööffentlich auf dem  _ Hauptplatze der Stadt hingerichtet und liess, damit sich solche Gräuel  nicht wiederholen möchten, 1470 ein neues festes Castell (Schloss-  _ burg) auf der Anhöhe neben der Kathedralkirche von St. Just  aufführen. Den Klosterfrauen, die daselbst einige Grundstücke  _ hatten, wurden zum Ersatze ‚dafür jährlich 40 Venetianer  _ Lire aus der Staatskasse angewiesen.  Die Istrianer Pfarre Lonche (slov. Predlöka) hatte nehst  Älnderen Pfarren in Krain und in Istrien schon Kaiser Heinrich 1V.  1067 dem Freisinger Bischofe übergeben. Als diese Pfarreien  wieder anheim ’gefallen waren, überwies Papst Sixtus IV. 1475  auf Ansuchen des Kaisers Friedrich II..die Pfarre Lonche dem  Kloster der Benedietinerinnen in "Triest. Damit erhielt dieses   Kloster das Patronatsrecht auf dieselbe Pfarre und das Ernennungs-  _ recht des Pfarrers: daselbst. Anfangs hatte der Pfarrer einen  jährlichen Mensalbeitrag von 19 Goldgulden (ducati) zu entrichten,  heutzutage muss aber der. Pfarrer v. Lonche den Beitrag von  jährlichen 75 fl. an die Benedictinerinnen leisten.  Im Jahre 1471 überliess ein wohlhabender Triester Bürger,  . Peter Pellegrini, noch die andere Hälfte der Einkünfte im Dorfe  ‚St' Croce dem Kloste;‘‚ dessen erste Hälfte es schon seit 1466  <und der Stad thore, nahmen Lueger gefangen
j1essen ıhn ziehen, als er ihre (jefangenen +ın Duino ireigegeben

Sobald jı1ese Herrn wıeder ın der 4 verübten
s1e schmähliche Gräuel ure Plünderung der und Auf-
knüpfung VOoN fünfzehn adeligen Bürgern (Patrizıern) auf einer
aule VOL dem Rathhause In dieser traurıgen eıt allgemeıner
Verwirrung füchteten viele eıber, Kınder un (irelse 1INns Kloster

_der Benedietinerinnen bel St (yprian Kalser Friedrich I1
züchtıgte die Aufrührer, mehrere wurden öffentlich auf dem
Hauptplatze der Stadt hingerichtet und less. damıt siıch solche Gräuel
nıcht wiederholen möchten, 1470 e1N 1EUES festes Castell (Schloss-
urg auf der Anhöhe neben der Kathedralkirche von St Just
aufführen. en Klosterfrauen, dıe daselbst einıge Grundstücke

hatten, wurden /R Ersatze dafür jJährlıc Venetianer
Lire AUSsSs der Staatskasse angewlesen.

Die Istrianer Pfarre Lonche (slov. Predlöka) nehst
Änderen Pfarren In Kraın und 1n Istrıen schon Kaılser Heinrich

dem Freisinger Bischofe übergehben. Als diese Pfarreiıen
wilieder anheim gefallen waren, überwies aps Sixtus 1475
auf Ansuchen des Kaisers Friedrich II. . die Pfarre Lonche dem
Kloster der Benedietinerinnen 1n Triest. amı rhielt dieses

Kloster das Patronatsrecht auf 1eselbe Pfarre und das Ernennungs-e  bischöfliche General-Vicär Petér Vrem in Triest. Er hat£e das  im Triester Gebiete liegende Dorf »santa Croce« (hl. Kreuz- sv.  ktiz) als zinspflichtig für sich erworben und bei seinem Tode  legierte er die Hälfte der Einkünfte dem Kloster der Benedictinerinnen,  In den noch erhaltenen Klosterurkunden geschieht desselben  Wohlthäters mehrmals dankbare Erwähnung, den auch das Dom-  capitel zum geistlichen Vater und Wiederhersteller der Disciplin im  nämlichen Kloster aufgestellt hatte.  Als im Jahre 1469 die Mitglieder der angesehensten Familien  in Triest einander feindlich gegenüber standen und der kaiserliche  Stadthauptmann keine Ordnung schaffen konnte, wurde ihm der  Schlosshauptmann von Wippach, Niklas Lueger, Pfleger in Duino,  zur Aushilfe geschickt, der mit rücksichtsloser Strenge gegen die  _ Meuterer verfuhr. Mehrere ihm verdächtige Bürger wurden als  Gefangene ins Schloss Duino abgeführt, jedoch bald wendete sich  die Sache, die Gegner bemächtigten sich einiger befestigter Punkte  selbst  und  “und der  Stadtthore,  nahmen . Lueger  gefangen  liessen ihn ziehen, als er ihre Gefangenen in Duino freigegeben  hatte. Sobald diese Herrn wieder in der Stadt waren, verübten  sie schmähliche Gräuel durch Plünderung der Stadt und Auf-  knüpfung von fünfzehn adeligen Bürgern (Patriziern) auf einer  Säule vor dem Rathhause.  In dieser traurigen Zeit allgemeiner  Verwirrung flüchteten viele Weiber, Kinder und Greise ins Kloster  _der Benedietinerinnen bei  St.  Cyprian.  Kaiser  Friedrich  I  züchtigte die Aufrührer,  mehrere wurden Ööffentlich auf dem  _ Hauptplatze der Stadt hingerichtet und liess, damit sich solche Gräuel  nicht wiederholen möchten, 1470 ein neues festes Castell (Schloss-  _ burg) auf der Anhöhe neben der Kathedralkirche von St. Just  aufführen. Den Klosterfrauen, die daselbst einige Grundstücke  _ hatten, wurden zum Ersatze ‚dafür jährlich 40 Venetianer  _ Lire aus der Staatskasse angewiesen.  Die Istrianer Pfarre Lonche (slov. Predlöka) hatte nehst  Älnderen Pfarren in Krain und in Istrien schon Kaiser Heinrich 1V.  1067 dem Freisinger Bischofe übergeben. Als diese Pfarreien  wieder anheim ’gefallen waren, überwies Papst Sixtus IV. 1475  auf Ansuchen des Kaisers Friedrich II..die Pfarre Lonche dem  Kloster der Benedietinerinnen in "Triest. Damit erhielt dieses   Kloster das Patronatsrecht auf dieselbe Pfarre und das Ernennungs-  _ recht des Pfarrers: daselbst. Anfangs hatte der Pfarrer einen  jährlichen Mensalbeitrag von 19 Goldgulden (ducati) zu entrichten,  heutzutage muss aber der. Pfarrer v. Lonche den Beitrag von  jährlichen 75 fl. an die Benedictinerinnen leisten.  Im Jahre 1471 überliess ein wohlhabender Triester Bürger,  . Peter Pellegrini, noch die andere Hälfte der Einkünfte im Dorfe  ‚St' Croce dem Kloste;‘‚ dessen erste Hälfte es schon seit 1466  <recht des Pfarrers daselbst Anfangs der Pfarrer einen
Jährlichen Mensalbeıtrag VO  > 19 (Joldgulden (ducati) entrichten,
heutzutage aber der Pfarrer Lonche den Beıitrag VO  m

Jährlichen ( die Benedietinerinnen eisten
Im Jahre 1471 überliess eın wohlhahender Triester ürger,

eier Pellegrinn. och dıie andere Hälfte der Einkünifite iM Dorfe

St Croce dem Kloster, dessen erste Hälfte schon seit 1466
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besass. So 1U dıe Klosterfrauen 1 vollständigen Besıitze
UÜberdiess ertheilte Kalser Friedrich {{} 1478Ortschaft

denselben auch das polıtısche eC esagten Dorfe S} (iroce
den bBürgermeıster der » ZUDAl « nach Belieben wählen ZU können

Zu JENEL Zeıt iraten CIN1ISC vornehme Damen dieses Kloster
darın wahren KFrieden und Seelenruhe IR en dıe S1IEC

der el umsonst gesucht hatten Besonders werden enannt
eINe ı1ttwe Apfaltrer AaUuS dem och 111 Kraın ebenden
eschlechtie der Freiherren Apfaltrer und Patrızıerın VOL
Triest Lucı1a VOL Bonomo Schwester der damalıgen Aebhtissın
Eufrasıa V Oll Bonomo Mıttelst des VOL ihnen dem Klosterr zugebrachten
Vermögens wurden dıie nothwendigsten Ausbesserungen ınd
Erweiıterungen Klostergebäude vorgenommen

Die epublı Venedig führte beständıg rieg Irıest
und besonders /ABER Zeıt Kaılser Maxımilıian wurde dıe VON
der Land- und seeseıte stark angegriffen un dıe mgebung
arg verwustet Seinem Hauptmann Nıkla« Raubeı der Kalser
ausdrücklich anempfohlen die wehrlosen Klosterirauen besonders

Schutz ZU nehmen
In der Mitte des XM Jahrhundertes Warell auch 308| Innern

der Klosterfamilie Zwistigkeiten ausgebrochen. Es War der
Armut und Bedürftigkeit der Klosterfrauen nıcht möglıch strenge
(‚lausur beobachten, und dıe Aebtissın konnte sıch N1C
behaupten. Bel der Wahl 1555 amn ZuU olchen Parteiungen,
dass acht Chorfrauen das Kloster verliessen und 11S Haus des
reichen Kaufmannes Calö übersiedelten Die Klosterfrauen hatten
e1mM Stadtmagıstrate eiNn bıttgesuch Unterstützung eingereıicht
wurden aber abgewlesen (zerade amals (1556) verordnete aps

W1e S16 schon VO ConeiliumPius strengere Clausur,
Tridentinum eingeschärift worden War

I)ie Zeıt VO kaiserlichen ((ommıiıssıon auf
Te geWä  © Aebhtissın GCelestina Thielt VOIN päpstlichen Stuhle
dıe bestätigung, wurde aber ach sechs Jahren Miss-
helligkeiten Kloster ihrer Würde enthoben nier iıhrer ach-
olgerin der Aebtissin Caecılla, wurde C111 euer Vertrag mıL den
Pächtern VOILl » Monte Berze« 1568 abgeschlossen 1eselbe Tel!
auch das Kloster erweıtert en aber diese und och olgende
Erweiterungen VON denen dıe Klosterchronik berichtet können
NUur Masstabe VOrSCcNOMME worden SCIMN, da Ja das

Klostergebäude och heutzutage 1Ur sehr beschränkte Räume
aufzuweisen hat

In der 1557 dıie Väter der Gesellschaft Jesu erhobenen
Beschwerde, dass [Nall VO IThurme der neuaufgebauten Jesuiten-
kirche und CIN1ISEN kKenstern freien Ausblick den Garten
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der benachbarten Klosterfrauen habe erhielten {1  o Klosterfrauen
Aaus KRom, wohinn S1IE siıch gewende hatten, abweısenden Besche1id

OCINnMmMer scheınt Nan miıt der Clausur nıcht recht strenge
CNOMMEN AA aben: denn 1575 bestand Sar Erzherzog CGarl,
Kegent Innerösterreich, strenge auf Erhaltung derselben und
auch der Diöcesanbischof gab diesbezüglich schärfifere Verordnungen
Das Haupthindernis War wohl drückende Armuth und Mangel
J2 dass die Nonnen W 16 Mendiecantinnen ihren Lebensunterhalt durch
ammlung miılder (1aben beschaffen mussitien Derselbe Erzherzog
Carl hatte ihnen Metzen W eızen aNgSCWIESCN mıiıt dem edeutien
dass er sıch und (jemahlın ihrem TOomMMen (+ebete besonders
anempfehle. Krst 1579 wurde auf Anordnung der geistlichen und
(Civilbehörde VOIN e1Nem öffentlichen Notär ı der Kırche sl GY
eın Deeret der absoluten Clausur den Klosterfrauen vorgelesen.
Zehn re spälter verordnete Krzherzog Karl, dass den
armne Benedietinerinnen 1 rest ahrlıc Metzen W eızen AUS
Staatsmitteln geliefert werden sollen

Bischof Ursinus de Berthis (1598—-1621) schärfte den Kloster-
uen hbel Ahhaltung canonIschen Visıtation 1599 ihr

renge Verpflichtung gemeinschaftlichen en E1n ınd gab
estiimmte Verhaltungsmassregeln W1€e G1E sıch ihrer der Noth

contrahıerten Schulden entledigen sollten
Doch gerade als dıe oft eingeschärfte (ilausur für ININeEeTr

gesichert SEINMN schien wurde Sie übertreten Diesmal uUrc
welches sich Heungestumen Vorwitz jes SEINEINEN Volkes

xelegenheıt derel 103 Klosterglocken 1118 Kloster eingedrängt
hatte Die he1 dieser ULebertretung Salhız unschuldıge Aebt‘iss_in
nahm sıch dıie Sache S Herzen. dass SIE andanktie

Der obgenanhnte Bischof Ursinus hatte das Iriester
Kloster dıe Regeln VO  — Monte Cassıno festgesetzt und dıe

Er weıhteAmtsdauer der Aehtissın auf drei Tre bestimmt.
auch die durch Beıträge der Wohlthäter 1604 erweıterte Kloster-
irche Cyprian eIiINn

nier den besondern Wohlthätern erscheıint 1608 Johann
a  s welcher der Kırche EeIN Legat VO 400 vermachte.
amıt wurde das Kloster 1609 restaurıert und 1614 der Kloster-
rten eLIwas erweıtert. Dies eschah unter der Aebhtissın Valerıa

de Bonomo Aaus reichen und angesehenen Patrızıerfamilıe
Iriest dıe öfters dem Kloster iıhre Junst bezeugt

Das Cyprianskloster wurde 1624 der (‚assınenser Congre-
gatıon aggregıert wahrscheinlich dem Benedietinerkloster Vo U
(A07g10 Venedig 1eh enn Aaus dıesem Kloster Waren dıe

Benedietinerpatres 1mM Priorate Martıirı Irıiest, woher dıe
Klosterfrauen bel StCyprian zumelst ihre gelstlichen Väter un



Beichtväter erhielten.* Im nämlichen J ain*e beétätigte Kaiser
Kerdinand dem Kloster das eC den Ortsvorsteher Zupan)
VON Croce A wählen

Im Umfange der Klosterräume estand noch eIN anderes
Kırchlein } Martini, welches auf Anordnung des BischofesAnton Marenzi demoliert wurde.

kın STOSSCS Unglück traf das Kloster 1651 Die Aebtissin-
abtheilung, heutzutage das KRefectorium sıch befindet, wurde
Ure Heuersbrunst ZerstBör
hergestellt

e jedoch theıls gleich, theıls yvieder
Im Jahre 1663 7ekam UNSELr Kloster den ehrenhaften

Auftrag rel Ordensfrauen nach Fıume behufs negulierung des
dort NEeUuU erriıchtenden benedietinerinnenklosters senden.
Lı dem /Zwecke begaben sıch die drel den angesehensten Triester-
amılien angehörenden Frauen Justina balardı, Kugenlia Chersainer
nd Eleonora (iräfin Thurn 1n ach vollendeter Äus-
(ührung des uftrages wurde dıie Mutter Justina qls Aehtissıin 1n
Fıume gewählt, und die andern ZWE] kehrten nach sechsjährigemAufenthalt In Fıume wieder 1n iıhr Kloster: nach Triest Zzurück.

Der noch jetz bestehende Chor wurde 1666 gebaut, unddamals erhielten dıe Klosterfrauen auch dıe Erlaubnis Kleisch-
speisen geniessen zu dürfen. Da nach den Subsistenzmitteln auch
dıe Anzahl der Klosterbewohnerinnen esi1imm Wwerden musste,wurde für Irıiest VO der ()ongregation der kKegularen 16534 fest-
gesetlzt, dass die Anzahl der Nonnen nıcht übersteigen solleund angeordnet, dass Jährlie 169 Messen für dıie Wohlthätexielesen werden ImMussen

Der heiliıgmässige Bischof Kranz Miller verfasste 1699 für
das Kloster AUSs Triıkeln hestehende Statuten.. Die
1649 demolierte Kırche VO  —— St Martın wurde Von der Aebtissin
Kleonora ‘Iräfin urn Valsassına, durch ‘das ihr VOIN Bruder
(ırafen Franz, kaiserlichen Botschafter In Venedig gelassene egawıeder aufgebaut (1697%) Der nämlıche Graf hatte dem KalserL,eopold Iriest als den geeignetsten Handelsplatz wärmstens
anempf{fohlen, wofür iıhm der ankbare Stadtrath der Patrızlier
eıne Gedenktafel im städtischen Kathhause seizen l1ess.

Der damalige I riester Hıstoriograph Irenaeus della Groce
gz1e€ den Klosterfrauen eIN rühmliches
Lehbens und auer Observanz der kKegeln

Zeugnis mugterhaft\gn
Als O2 die Stadt von einer Flottenabtheilung der Frahzosen

arg beschossen wurde, trafen mehrere Kugeln auch das Kloster-
gebäude. Zuer_st flüchteten die auf unsch des Bischofe

ıde en angeschlossenen Artikel: „über das
SS Martiri.“



T EL O

Miller 1INSs kaiserliche Schlossgebäude da aber dies CeiINeE mındelr
geeıgnete Zufluchtsstätte Ür rommMe Nonnen schlen, hbeschloss
die Aebhtissın Eleonora sammt den Schwestern ihrem oräflichen
Bruder nhach Dulino Z fliehen |)iesser tellte iıhnen SCIMH Herrschafts-
gebäude FA 5agrado Isonzoflusse Z freiıen Verfügung [)reı

Jonate hielten sıch die frommen krauen hıer auf Inzwischen
STar dıe STPOISC Aebtissın und wurcde der Familiengruft ZAÄGI

Dumo egraben. WE@I weılere Monate verblıieben dıie füchtigen
Nonnen (iradısca, VON S1C ndlıch wıeder INr Mutterhaus
ach Triest zurückkehrien. Da im folgenden Frühjahre neuerdings
e1INn Bombardement der Sta Trie ZU bhefürchten Wal Hüchteten
dıe Klosterfrauen wieder ZU EINEM Bruder der Aebhtissın Laura,
Baron R1gonı der EINE besitzung und Wohnung auf dem stlıch
VON der Sta: gelegenen üge » Monte hello « Nach kurzem
Aufenthalt kaehrten SI auch VON (dort zurück

Der inständıgen der Klosterfrauen {a möchte dıe 361
etizung iıhrer ehemahgen geliebten Vorsteherm der Multteı Kleonora

Graf VON Duinoder Klostergruft gewähren entsprach de]
dıe Leiche wurde ahoeholt auf Schiffe Jun1 1706
feierlichs ach I riest überführt Bischofe Miller selhst 1r
Assıstenz des SaNnZeN Capitels eingesegnet ınd | der Klosterkirche
egraben

kınen ehrenhaliten Auftrag rhielt 19808 Kloster 11 rTe
1736 Im Stifte der Benedietinerinnen Z U Kıume War Uneinigkeıt
und Zwist C  FISSCH und WIE schon rüher einmal. wurden
auch Hel dieser Gelegenheit 7 W 61 Nonnen VO Sst. Cyprian auf
Anordnung des päpstliıchen Nunhus Wien und Vorschlag des
Triester Bischofes dorthin gesendet. dıe gute Urdnung wieder
herzustellen

Nachdem schon 1725 1753 1(49, Al der Kırche und den
Nebengebäuden mehrere Heparaturen und Krweıterungen VOLSE=-
NOMMEN worden erseizte Nan 1454 die W' his anın hloss
hölzernen, Seitenaltäre durch steinerne. Wie auUusSsern materiellen
Ausbaue des Klosters Neues geschaffen und Altes reparıer
wurde SÜ musste hın und wıeder auch alle 148 und Knergie
darauf verwendet werden. 1LL1NETER geistıgen lLempe gule
Sitte, strenge H6 ehrenh£sften Namen auiIrec erhalten.

Mangel A den nothwendigsten Lebensmitteln machte siıch
füh  }bar. und dıe ALTINEN Klosterfrauen baten hbeım STA  Ischen
Gemeindeamte gütige Unterstützung, wurden aber iesmal
nıcht erhört. Bald WAare TEdas JSaNZe Kloster el Keuersbrunst
ZUIL pfer gefallen

Wıe bekannt, War Kalser Joseph den Klosterleuten gar
nıcht SCWOSCH, hob mehrere Klöster auf und tellte 1(80 auch
OE Nonnen die Alternative eNLWE'jer eINe Ööffentliche Mädchen-
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schule A errichten oder AaUs dem Kloster auszuwandern Die
guien krauen VON S Gyprian welche DrıVvalır schon Jängst eiınNne
CISCHNE Trz1iehungsanstalt hıelten erIuhkten mıl Kreude den
kaiserlichen Auftrag un errichteten eIHNE Mädchenschule der
Stelle der un demolhierten S Martinskapell Die Kegjierung
bestimmte {ass 111 Kloster künftighin 1U d Chorfrauen un
üunf (lonversen SCIMN dürfen Drei Krauen sollen als Lehrerinnen
befählget SeIN Jede der Professen solle 120 und die
Laı1ıenschwestern jJährlıc besoldung erhalten Da aber das
Klostervermögen dazu unzureichend W  C  ALI® vurden A1Le Einkünfte
des aufgehobenen eenedietinerinnenk Osiers 1112 Aqulleja qls Er-
—  UuUNng hıezu UNSET'N Klosterfrauen ANSCWIESCH kerner wurden noch
die Chulden betrage VO AUSs staatsmıiıtteln bezahlt
und andere 000 nothwendigen (1egbäudereparaturen bewilligt.
[)ıe Stadtkassa wurde beauftragt dem Oster AaNTLLC aUS-
zuzahlen.

Die eue Kloster errichtete 1( chenschule gedieh
deı die eihe 17584 m1Lvortrefflich und elhst Kaiser Joseph I1

SCINEIN allerhöchsten Besuche beehrt hatte, sprach SIIl volle
Anerkennung AUS und verordnete e1INe unverzügliche Erweiterung
cieser Lehransta So wurden STAl der bisherigen A W leinen
Lehrzımmer hald ZW 6I Säle für dıe Mädchenschul hergestel

Nachdem hinlängliche Fürsorge für den Lebensunterhalt der
Klosterinwohnerinnen getroffen worden, konnte Ial nu auch
Kinıges für Cd1e Verschönerung der Klosterkirche thun K{ wurde
mit den 1000 il welche Baronesse Mavrenzi 1INs
Kloster qls Mitgıt gebraG hatte., der schöne Tabernakel am

Uurce andererOchaltare AUS feinem Marmorstein hergeste!
Wo  ater und Verwandte der Klosterfrauen MLı beıträge
bekam die Kirche 16 gul rge

In früheren Zeıten pflegten die Benedietinerinnen mehrmals
dıe sogenannte » Disciplin« als SEINCINSAMLE Bussübung vorzunehmen
Bischof Graf Anton Hohenwart untersagte diesen EeDTrauUCc Als
ıe Franzosen 207 VON talıen Iriest vorrückten und
E  08 ihren keineswegs freundlichen (JEsinNUNgeEN die
religiösen Genossenschaften kenntnis erhalten beschlossen
dıe Benedichnerinnen nach striıen £R flüchten Kıs SC  en sıch
bei cieser Gelegenheıt eilf Chorfrauen und VIieTr Schwestern El
urn Verteneglio DeI Cittanova ZU landen. allein das stürmiısche
W etter auf dem Meere S1e nach Capodistria verschlage
Hıer fanden S1€e€ freundliche gastlıche ulnahme He den Glarıssinn
und verblieben daselbst VO M) März hıs Z dreizehnten M

Mit päpstlicher Bulle VOIN Jänner 1500 wurden die fr
erworbenen Ablässe, u deren bestäligung von

VateJahren ( a d septennı1um) hıtt  iıch einkommen mMusstie vom
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Pıuyus VII qauf immerwährende Zeıten zugestanden kEkbenso wurde
VON der Österr negierung das Kloster VO  — Gypriıan

S05 als volles unbestreitbares Figenthum der relıgiösen
Kamılie der Benedietinerinnen die Offentlichen Grundbücher

Irıest War 1813 och ınter botmässigkeıt der Franzosen
und qls dıe verbundeten Iruppen der “OüQesterreicher und
Kngl äander den Schlossber:‘ mit Kanonen beschossen. I1ıtt auch
das Kloster Schaden, jedoch dıiesmal hatten dessen
Inwohner die E'lucht nıcht ergriffen Ausserdem wurden
österreichıschen JIruppen Commandanten Mann iM Klosterhof
aufgestellt 9888 den aufs Aeusserste bedrängten Kranzosen den
Weg VO  — Castell Z UEL Meere ZU VErSDELTFEN

Kalser KFranz beehrte 1816 das Kloster und die Schule
mıiıt SEINEM Besuche und erklärte, erfrent durch ien musterhaften
ortgang der Schülerinnen dass d1iese Lehranstal VO  a
als Normal- oder Mädchenhauptschule l Iriest gelten solle

Nach ZW 61 ahren S18 hıelt sıch Kalser Franz mıiıt der
Kaiserin Karolina abermals s1eben lagel111 Triest auf. Am D prı
erschlien die Kalserin mıt ihrer Obersthofmeisterin (zräfin LaZansky
und dem Obersthofmeister (irafen Wurmbrand strengsten
Incognito VOr dem Kloster ‘.ıne Nonne eben I begriffe die
Kırche A schliessen wollte dem Verlangen der heıden Damen

nıcht. willfahren1Ns Kloster eingelassen ZU werden anfangs
gestatltete aber. 9a |s S1€Ee vernahm, dass dıe Damen kaıiserlichen
oie gehörten. Die Kalserın nahm UUN, ohne erkannt ZU werden.

s«ämmtliche Räume des Klosters 1 Augenschein Auch wohnte S1E
mıt sichtbarem Interesse dem Unterrichte der Mädchen bei und
unterhielt sıch sehr leutselig nıt deı Aehtissin und den Nonnen,
welche ihr ILISES bedauern aussertien dass ihnen nicht
vergönnt SCIL, der Kalserın elbst persönlich ‚ihre Ehrfurcht

_bezeugen. da CIN1ISC Vorbereitungen bereıts Z ıhrem mpfange
getroffen worden eilenNn und der hravsten Schülerinnen
SOSar eINe Ansprache eiNgeu Üa DIie Kalserın l1ess sıch diese

ede voriragen und drückte iıhr Wohlgefallen darüber Als
ndlich dıe Aebhtissın bat heı der Kaliserıin eihe Kürbitte Z
den Besuch des Klosters einzulegen, da [rat die das Wort uhrende
hoheDame VOT und sprach: »Ich bın Kuere Kaliserin !« und
auf eınen Wink übergab der Obersthofmeister . 600 der Mutter
Aebhtissın. gl6 Gnadenbeitrag Z nothwendigen Ausbaue der
Kirche,WIE sıch darüber die Alosterfrauen während des (zespräches_ freimüthig geaussert hatten. (iross Warl‘ die Verlegenheit der
Nonnen, und 5i fielen auf iıhre Kniee, u  Z Verzeihung bıttend
W ihres UNSEZWUNgENEN * Benehmens: allein dıe Kalserin,
sichtlich gerührt, versicherte SIE iıhres Wohlwollens, munlierie S16
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auf 11 Unterrichte der Mädchen mıiıt besonderer Bberücksichtigung
der Meligion unermüdlich tortzufahren und verless das Kloster
sıch un den Kalser ihrem TomMmMen (+ebete empfehlend [)as
ndenken diesen en Besuch ist durch CIHe lateinısche
Veberschrift auf dem ogen K,  nge 111  N Presbyteriıum der
Kırche erhalten

Bel 1821 Vun der Kegierung angeordneten Schätzung
des (15sammtwertes des kigenthums des Klosters sSamm der Kırche,
wurde ql]es auf S{000 bewerthet

Da he] dem guten Rufe welchem dıe Klosterschule stand
ınd hel der S{teIs zunehmenden Bevölkerung die hbeıden Lehrzımmer

eın wurden, erweılerie INan 1525 das Schulgebäude., indem
INa  — ZWEI andere Schulzimmer dazubaute

Die furchtbare Epıdemie der asıaltıschen Cholera, welche
Triest wüthete, forderte auch Frauenkloster h17 pfer eINEC

Nonne und EiIiNE Klosterschülerin.
Das ı Kloster und die Kırche hbeduriten rıngen! EINIDEeTr

Kestaurationen ınd da dıe Stadtgemeinde keine Unterstützung geben
wollte, wurden 4000 . AUS dem Heligionsfonde vorgeschossen.

Um dem Kloster finanzieller Hınsıcht aufzuhelfen, wurde .
ferner der beschluss gefasst, E1IN schönes Grundstück. das schon
lJängst Eiıgenthum der Klostergemeinde WAarL, dem städtischen
Municipium Un 000 AU verkaufen. Damals dachte Nan daran
auf dem erworbenen Platze sobald qals möglıch GINE katholisch
Pfarrkirche ZU bauen, aber SA dessen entstand auf den einst
klösterlichen Aeckern ınd Weingärten der herrliche städtische
Volksgarten. Von der oben genannten Summe verwendeten die
Klosterfrauen 34000 ZUumM Ankaufe —  D andern Landgutesbei

DerVvola, und FA Berichtigung ihrer Schuld A den Religionsfiond.
Mit dem UVeberschusse erhonhnten das (;ebäude ihrer Krziehungs-
und Lehranstalt und 1essen noch E1INEeEN Brunnen graben

Beıl der 1848 VOPrSSCSHNOMMENEN Grundablösung wurden dıe
Einkünfte der Klostergüter um Drittel Werte vermındert
111 e1IN Kapıtal VO 13 (40 econNnverhert As Jahr darauf wurde
der Anfang dazugemacht jeden Sonn- und Feıertag den nach-
mittägigen (Jottesdienst ILaıtanelı und egen mıf dem Alirheiligsten
öffentlich ZU fejern. uUuCcC wurde I'} selhen anhre CHI®E Sammlung
der Klosterregeln, Dispensen und anderer älterer Documente : für
das Klosterarchiv veranstaltet.

1eder machte sıch dıe Unzulänglichkeit der Lehrzimmer
fühlbar, und desshalb wurde 1853 las Schulgebäude um el
Stockwerk erhöht, wofür aber cQ1esmal chie uslagen (12.000
Z amViıertel der Keligionsfond und den Rest die städ
Verwaltung übernommen Neben der Normalschule
eine Lehrerinnen-Bildungsanstalt. AaUs der während ın
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‘Bestandés fast alie äalteren Mädchenlehrerinnen in Trıest hervorgingen,
denen princıplelle Gegner ihr LOob nıcht VErsSageN onnten
Im Jahre 18  X spendete Kalser HKranz Joseph dem Kloster
300 und Erzherzog, später Kalser Mexıko. Maxımillan,
samm seInNer unglücklichen (jemalın Charlotte gaben reichliıches
Almosen, dass Nan damıt ıIn den Stan esetzt wurde, cdıie Klosterkirche
miıt eınem schönen NEUECN Pflaster JA versehen. während zugleic
der Grossindustrielle Rıtter Gossliet AUS eiıgenen Mitteln die
Kanzel errichten hless. Im re 1859 wurde das Eu«E Sprach-
7zı1ımmer für 650 hergestell

1ıne bedeutende Beisteuer VON 2945 musstien dıe Kloster-
{rauen A 8 Neubaue des Pfarrhauses In der iıhrem Patronate

eisten. Imunterstehenden Pfarre Lonche bel Capodistrıia)
Processe der BaucOoNCcurrenzZ, CLl sogenannten sarta
tecta« (Instandhaltung) beım nämlıchen Pfarrhause wurden dıe
armnell Klosterfrauen 15863 VON ID Kandler mMıt Erfolg vertheidiget.
Im nämlıchen Jahre bewilligte aps 111S den Chorfrauen,
dass S1Ee die Offieien des Leıdens Christ] SOWI1E auch der Ihoecesan-
eilıgen VOIN I TrIiest recıtıieren dürfen Der Dompfarrer Vıncenz
attalıa machte iıhnen E1n ((eschenk VON eillchen plastısch das
Leıden Christı darstellenden 5tatuetten dıe sıch früher der
ZUL Domkiırche AUS der führenden (zxasse ın eigenen Nıschen
eilanden Wenn WIT och erwähnen, dass grösserer
(‚(ommodıitä der Beichtstuhl nd d1e Ssacınısteln wechselseit14
übertragen wurden, dass 1566 der damals In Triest herrschenden
Cholerakrankheıt auch :eine Klosterfrau starb uınd dass 1872 die
Lehrerinnen-Bildungsanstait aufgehoben wurde, _ weıl sıch der
lıberalısırende (+emeinderath VON jedwedem Schulbeltrage oöohne
Weiters dispensierte, glauben WIT ziemlıch alle bedeutenderen
Denkwürdigkeıiten AUS der nunmehr 600jährigen Geschichte des
Triester Benedietinerinnenklosters angegeben en

Welch‘ grOSSCH Ansehens ınd ausgebreiteten ules siıch
unNnser Frauenkloster erfreute, er  e aUSs dem Verzeichnisse der
delıgen Familien sowohl Triest’s als auch der Nachbarprovinzen,
die alle durch Mitglieder ım Kloster vertreien Diese
Auszeichnung st keineswegs auf einen kurzen Zeitabschnit der
Klostergeschichte beschränkt. „sondern omm se1t den ersten
nfängen des Klosters bıs ZAU eutigen Tage SLEeLS VO  H3

So en WIT In den Klosterannalen Triest’s angesehensté
Familiennamen In folgender Weılse vertretien amo, er
Argento, Balardı, asegg10, BOnomo, Botton1, Uurlo  9 Galo, Gapuano,
Chicchio, Francol, (nuhanı. (x70ppO, Jurco, LEO, MarenzIı, essaldı.
MIirez, Nıblis, Paradiso, Padovıno, Pellegrint, Petazzi, eterlin,
Rapıclo, Rubeis, Saurer und viele andere. Neben diesen egegnen
UunNls Namen VOIL Istriangrinnen, nament]iyh AUSs Muggia, Capodistria,
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Pırano, Parenzo. Pısıno. Mmago, und am en Friaulerädel C
dıe E Frangıpanl, Strassoldo, Coronini. Delmestri, ornberg,
L.ocatellı VON (JÖTZ, dıe Kdlıing VON Heidenschaft, dıe er und
urn- Valsassına VOIN Duina, dıe Anpfaltrer VON Kraın. und och
mehrere AUS anderen egenden

Irotz der modernen Zeitströmung, ıe keineswegs dem
klösterlichen Leben und Berufe Vorschub Jeistet, ist und hleibt
die dortige Klosterschule l1e bevorzugte Bildungsanstalt für äadchen
AaUus der armeren Volksklasse und die stille Cyvprianskırche
e1n das Herz innıger Andacht stimmendes Heiligthum der
ITriestiner.

kın eredies Zeugn1s des hofien Ansehens, In welchem
uUuNsSeTr Kloster stand, geben VOT lem dıie Besuche TOoMMEer
Monarchen und Erzherzöge dem Hause Oesterreich. deren
Anempfehlung In KOM : und der POM Päpste hinwıeder hel
einflussreichen Persönlichkeıiten.

AÄuch ist die behauptung nıcht gewagt, dass, WeNlN sich die
Triestiner nıt ecC rühmen können, den katholischen. Jliauben

reın und unversehrt erhalten en dieses Verdienst
meılst auf echnung NSeTeLr Klosterfrauen schreiben ist. enn
cie SCHAUEC Beobachtung der KIo SBr eTYTrTre > ist schon und {ür
sıch eine Aufmunterung VABR ((‚lauben und eın wirksames
Mittel denselben wach NI rhalten LUeberdies MUuUSS auch dıe
Klosterschule., AUS welcher S() viele Triesterfrauen eine
hebevolle Anleitung Zur Ausübung des relıg1ösen Lebens mit-

und In ihrem eigenen Famıilienkreise verbreitet en
alsı 1n Hauptmittel bewahrung und Befestigung des Glaubens
SOWI1E aller AaUSs lebendigem Jlauben entspringenden ugenden
betrachtet werden.

Verzeichnis d_erAebtissinnen VO GCyprıan
1340 M Alessıa. 1493 Eufrasia dell’ Argento.
1367 Justina. 1520 Eufrosina de elf (?)

Concordia. 1534 Cateriına de Obratschen,
1375 Conitarda-Couibarda. 556 Maddalena Cesarina.

Elısabetta 15635 Cecıilia Reus.
1407 1569 Ceeiha Possa.Eufrasia Argento.”)
1455 Domenica de Babıch 1571 KEufrasıa Hofter.
1456 Francesca de Comes. 1573 B W Dı RR E R Pacifica de Rubeıs (Rubra).
1465 Eufrasıa., 1576 Eugenla de Vasıs (?)
1480 Eufrasia Felzer. 1589 77x E E A S Ciprıana de Bonomo.

In einem alten Todtenverzei chniss des Triester Domcapitel-Arch
heisst OS a.d Februari1 „PTO morte Dominae Abbatıssae ad Benedi
Im selben Verzeichnisse ad TE 1446 wieder die einfache Bemerkı
Julio:- pro morte Abbatıssae Benedicti, un detto aprıl 1455
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17608 Valerı1a de Bonomo. 1730 Anna de Conti.
1614 (Camilla. de Frang1panı. 1732
1616 Eufrasia de Bonomo. (34

Petronilla Bogliuno.
(Hacınta de Francol.

1627 Costanza de Bonomo. 1736 Rosalıa de Giuliani.
1639 Benedetta de Conti. 738 gostina de Bonomo.
1640 Eugeni1a Valperger. 740 saDbella bar de arenz].
1645 Valerıa de Bonomo 71453
1651

Angela de (Aiuliani.
Benedetta Spadon. 17455 Arcangela (x+a10nzelli.

1653 Cecıilia de Calo 1755 Geltruda dell’Argento.
1659 Justina de Ba1lardo 1758 Rosa Bassa.
1664 Anna Padovinı]. 1761 Anna de Cont1ı
1666 Sıdon1la Mordax., 1784 Petronilla
1685 Scolastica de Jureo. 17855 Isabella de Francol
16587 Eleonora Cont della Torre 1795 (+eltruda dell’ Argento,
659 Petronilla Studena. 1798 (+i0seffa ayer.
1693 Benedetta de Contı 1804
1698 Costanza de Bonomao. 1807

Marıanna de Francolsberg
(Moseffa Mayer

1700 Placıda de Paradıso. 1828 Rosalıa Lebzelder.
1703 aura baronesse Rıgoni. 1843 Angela Reıs
1706 Costanza Celeste Hınsperger. 1844 Antonia. Stümpfl.
1707 Kvangelina de Sımonettlti. S46
1708 Paola Marıa Studena. 18559

Conegonda Kolhammer
Antonıia Stümpfl.

1L (+10seffa de Bonomo. 1855 onegonda Kolhammer.
1119 Cecıilıa Doleetti. 1858 Maddalena (Gutmann
1716 Isabella bar de Marenz 1861 Edviga Polaceco.
1718 Rosa de Bonomo. 1564 Maddalena (+utmanna
TEr Serafına bar. de arenz]. 879 Celestina Visentin.
1729 A0 JA E ST SE SE T SE SE PE RN S S E a E T S SE SE Francesca Maximiliana bar. 884 LE ED L SE Z SE SE A SE SE E Z SE SE SE SE S SA E SE EK LE TE n (Geltruda Stanco.

Corraduzzi.

Das Benedictiner-Priorat >5 artirı 1in 'Triest.
Südlıch VoNn den Stadtmauern Iriest’'s W ar schon Römer-

zeıten die Todtenstadt, der PIatz, viele hl Märtyrer ıhr
Blut veErSOSSCH hatten. Daselbst Wr eiwa sehon ım sechsten, Jahr-
hunderte eine kleine, den hl Märtyrern gyeweıhte Kapelle. ach
eliner alten Urkunde em 049 sollen daselbst 7We]1 Priester,
Johann un: Bartholomäus, den (+ottesdienst verrichtet habın

äter ist der Ort ın Verfall gerathen. Der Bischof Herinıieius
ergab 1Im 41 die Kirche „55. Martirum, “ kurzweg ” artırı“

gZeNaNNT, dem Benedietinerkloster des h[ Georg (san (HOorg10Magg1iore) 1ın Venedig Se1IN Nachfolger, Bischof Hartwig(Artu1co), bestätigte diese Schenkung und verlieh den Benedietinern
die umliegenden, früher der Domkirche VONN Justus gehörendenGrundstücke. Zwel oder höchstens drei Patres hielten sıch dahıer
auf, nıcht sehr a  YA Seelsorge als den Chordienst A
versehen und dıe Bewachung der durch das Blut vıeler Märtyrergeheiligten Stätte und des christlichen Friedhofes. Sehr wenıgeUrkunden sınd uns Von diesem Priorate und der Kırche artırı
übrıggeblieben. Im Jahre 1294 soll Bıschof (x+erhard VO  a Cittanova
(Aemonla) In Istrıen als des Patriarchen VO Aquileja das
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Kıirchlein der hl Märtyrer geweılht haben KEtw WE€61
vergrössert wurde das (Jotteshaus, welches e1INEN Umfang O11

Meter hatte, 1111 1559 Hınter dem Hauptaltare 111 de
Absıs Wr Todtengrube 1ın der dıe (Aebeine der
Märtyrer aufbewahrt wurden [ )iese wurden später sämmtlich 111
dıe Domkirche V Oll St Justus übertragen. Ansehnliche und reiche
Triestiner hatten hıer iıhre Familiengrüfte, die Calo, Petaz
Herbersteimn un Andere. I)Der Friedhof bei99 Martırı“wurde
1111 1784 aufgelassen ; die Kırche aber un! alle dıe schön-
bebauten umliegenden Grundstücke wurden den Benedietinern
OIn Kalser (ar] NYI u  = die Summe VO  — (89 411/ kr

Maı 1736 abgekauft. Der Kalser übergab die Kirche dem
Domkapıtel Ü: Offieiatur. Jie Kaiserin Marıa Theres1ia schenkte
e1 grösseren 'Theıl ı Grundstücke dem (Aubernialrath Freiherrn.
Pasquale de Rıececl.

Als die armenıschen Mechitarıstenväter L An  > ach ITnest
kamen, kauften S16 die Grundstücke V OIl Baron Rıecen und riıchteten
das Haus Z Kloster und ZUT Buchdruckereı och nıcht

Durch schlechte Wiırthschaftlange W3  an die Mechitarısten da
gerlethen S16 111 Schulden, s () dass hr Besıtz versteigert und
Hauptgläubiger Kautfmann Peter Duval 4US Uonstantimopel

005 erstanden wurde. Durch (Ordinariats-Verordnung wurde
die Kirche EXECHI: un Deacember 1810 die hl Reliquien
und Gefässe und Paramente nach St ust, die omk
bertragen. Jetzt stehen Magazıne un Häuser S S ell

(Ettore (Üenermn. Antichi Riecordi "Triestini. 1854 242
Im „C0die®e dIp Fonrat1e0” des DrKandler 1 ef

1e Vebergabsurkunde des Bischofes Herenie1ius (1114)
AD Nomine Dei aetern1, NAihı 6]JUS JE  u Christi ef. Saneti

Spiritus. Anno MOXIV. Impéran te Dno Nostro EeNr1C0
I1  s Julii, Indietione VIT Aectum ın (iuitate Tergest

(Cum Pontificalis GCelsıtudo IDıyvyimmae- Clementiae nutfu ab1pS0
Authore TET’ULN OTINTIUIN ad höe Institutum videatur, Uut Pastores
et Reetores Keelesiae Dei C p91 Orbis terrarum iıfusae SUNT

NeCESSAFr1umOVes, u66 dispersa fuerunt congregentur 11 UNUM,
duximus quodPastor I, perdita nerıt d Gregem
humerum reportare gaudeat. (Juapropter Herenie1iusDıyvyıno instinetu .
Tergestinus Episcopus de Salute Anımarum pro%idens‚ Loca
sanectorum Martyrum, QUAEC eiıdem Civıtati sunt confin1a, QUAE6
QUası destructa Z  @ videbantur. aSalutisPortum QqUası Navı

4SSanı Naufragium deducere‘ @llPl() « Kgo: 1taque praelhbatus
SCOPU. Tergestinus, seilieet Herenicius plenam el inecommutab m

ulam Donationis concedo ı bı buno Nobilissimo
Georgn1et Stephani Proto } d VS Juxta palatı

vyvum altum. tuisque essor1bus, atque A
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praenomınatae Keelesiae Sanctorum artyrum JUuxXta lıtus
omnıbus pertinentus INIUs el eXT11 1STUSs Civıtatıs

Tergestimae, absque ullo pretlo0, vel erreno luero, sed solummodo
PLO Nostrae Anımae TIUDIUMO UE defunetorum remedi0o, el ıllorum

ıllum Locum ordımaverunt, eonecedimusQ UL eJjJusdemque Loec1ı
potestatem habendi, tenend], gyaudend], fruendi1, possidendı perpetu1s
tempor1bus, el quidqu1d Vobils 111 eodem loeco vel in prOpFIO
onaster10 UT 111 UOCUNYUE loeco firmissımam potestatem habeatis.
Ita tamen dico, quod sıngulis 6  ANLNLIS testo s Just]1 Martyrıs,

sacratıssımum Corpus 111 hac Tergestina requlescıt Civıtate
quod est Nonas Novembris EL denarılos Camerae Kpıscopalı
persolvatıs

Idem autem do ET eoncedo Vobis supradıetis ut 1b] serrıtıum
De1 facere debeatıs ei ordınare ıLlos, Q U1 1bı debeant PETMANETE
Locum VeEeTO secundum vestrum POS deinceps debeatis honorare
el exaltare, ut JA UALLN Coelestis Kegn1 POSSIUS ntrare S1 Q ULS
VGIO, quod erı 11011 eredo HO6 futurum SPETO, Kızx0 PFaGC-
nomımınatus Hereniec1ius hu]us Lergestinae [ )hoecesıs Kipiscopus vel
alıquis de SUCCESSOrIhus INeISs Contira anc donationis (artulam 1IT’6
tentaverıt aut OrTumM DEr& vel molestare praesumpserı aul alıquid
praemium vel debitum, aut JUSUmM ıbı N1IS1 Defunetorum fidelium
oratıones habere vel voluerıt EXCEPUS illıs supradıctis

1O°1NT1 QqUatuOr denarıs, S1CH praediximus, SC1AaT SC cComposıturum
AUT'1 PULISSILUL Libras Lres, COACTUS C111 Lege Romana hoe solvat
ei POCNHNA soluta stabılıs hırmaqgue persıstat Hoec ecTrTOÖO INEG46
Donatıonıs SUuEa, permaneat TM1TLAte

Sıgnum Al Dominı Herinien KFpıscop] Tergestinl, Q UL
an Donationis (Cartam ser1ıbere ]ussıt

Signum INanus Dominı Almerieci Vicedominı
kepentabor

Ordens Nachrichten.

Collegium ® Anselmi, Rom
Dasselbe betreffend liegen uns Zz,W 61 gedruckte GCireulare V OI

) und 26 Julı V'OT:. In dem ersten derselben berichtet der
Dıireetor des Colleg1ums, Rymus. A bht. Cajetan Bernardı, ber das
abgeschlossene drıtte Schuljahr 1559 — un dessen Krfolge. Im
zweıten, alle Benedietiner-Aebhte verichteten Circulare, spricht
derselbe V OIl dem Neubau des Colleg1um Anselm1 auf dem
Mons Aventin, dort eiINs der hl (J)do GLI Benedietinerkloster
sammt. Kirche Ehren der utter (zxottes errichtet hatte und
auch dıe Abteı der Augustin un:! Alexius hblühte un g1bt
der freudıgen Hoffnung Ausdruck dass dasselbe nach drei Jahren
anlässlich des bıschöflichen Jubiläums Lieo I1II vollendet
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werde Auf letzteres Schriftstück werden WIr, S: Gott 111 11112

nächsten Jahre ZUT ückkommen
Der Stundenplan für das heurige Schuljahr ım enannten

Colleg1um ist, folgender
S3 —91/ Jus 38 Prof Augustin Haudek Con-

sultor s Congr Kıpp et Re VOIN Martiınsberge un gleicher
eıt scholastische Philosophie, VOLS Prof Adalbert Miller VON

Vınecent Amerıika.
91/, — 101/, ' ’heol dog Prof. Chrysostomus Stelzer VO  —

FKmaus 111 Prag.
101/,Z Saecr Seriptura Lingua ebr Prof Sales

Tiiefenthal Stift Einsiedeln Derselhbe erklärt heuer den Pro-
pheten Daniel

11 L h 'T ’heol 1107 Prof. heuer ach Abgang des
Paul Schindler [0381 Kınsıedeln, C111 W eltpriester

11/, —21 Hıst ece] Prof Sales Tiefenthal
A FE 'Theol dog IL Prof. Chrys. Stelzer, und schola-

stische Philosophie. Prof. Adalb Miller VO  — St. Vıncent.
Statt des ılfrıd Wallace tradıert heuer Herm. bıbl

Die Schülerzahl be-un Introduetio yleichfalls CIM W eltpriester
räg heuer 15 dıe bıs auf CLE durchwegs Benedietiner sınd
und dieselhben WIC 11 Vorjahre mıt Ausnahme der bereıts
abgegangenen Sigfrid Hörmann (Seitenstetten), AÄAnscharıus Hort
stegge (Afflıgyhem) und Joseph Henniınger KFmaus) Neu hinzu-
gekommen ' ist Fr Hıppolyt Otto VOoNn Selıtenstetten, der den
scholastischen urs besucht. Am Dee erhielt P. Paul Ferreti1
die Priesterweihe un wıird am W eihnachtsfeste Sub1iaco HEL
IN1IZ1eTEN., Ausser den Benedietiner-Professoren leben 1 Colleg1ium
och der Direetor, Rymus. ABt Cajetan Bernardıi und ilfrid
AUS der englıschen Congregation als 0econom, ferner Tel Lajen-
brüder AUS Beuron dass der dortige (Convent Ordens
mitglieder zählt

1LI Neues Benedietinerinnen-Kloster urk
Die AH4t81 der Benedietinerinnen. Nonnberg

ZU Salzburg hat neuerdings CIM Zweignliederlassung gegründet.Kaum W ar as Kloster St (+abriel Prag 1n s Leben gerufen,
als W1€6 gemeldet wiırd, abermals e1N Häufehen chwestern VO  —
dem altehrwürdigen Nonnberg Abschied nahm (12 Sept );,
ım unter Leitung des Pırmin ILindner St Peter jetzt 1111
Süden UVesterreichs, (rurk, (Kärnthen) C1INeEeN eu W ohnsıtz
Z gründen. ott gebe der 1eEUENL Pflanzung WIeC der alt
rührigen Mutter Kraft und Segen ZU weıterer gedeihlicher
wicklung!
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5a8 Benedietion des neuen es VoNn Mafedsous.

Am er am Feste des kosenkranzes, zugleich Hest
des hl Placıdus, fand 1n Montecasıino die Benedietion des Ouen
Ahtes VON St Benediet In Maredsous, des hochwürdigsten Herrn

Hıldebrand de Hemptinne STAa Sseıne Eiminenz der Cardinal-
Krzbischof VON Neapel, San Felice, B., hıelt das Hochamt
unter Assıstenz der hochwürdigsten Aebte VO  a Cesena und St Anselm
iın Kom, SOWI1@e des hochwürdigen Herrn Priors VO.  a Montecasıno ;dıe hochw Herren Patres W ıltrıed Corney VO  - Downside und
Petrus Bastın [038 Maredsous funglerten als Diakon und Subh-
diakon. Dem HNeEeuenNn bhte assıstlerten die hochwürdigsten Krzäbhte
VON Montecasıno und Beuron. Im Chor hatten die Professoren
Platz NOMMEN, die Schüler des Semiıinars VO  — Montecasıno
dıenten AI Altare. Ausserdem aren be1l dieser FHeler noch A -
wesend der Prior des Colleg1um S Anselmi Iın KRom, e1in Mitgliedder amerık. Congregation, der hochw Herr Subprior VON

Maredsous, e1ın Pater Ol Solesmes und mehrere önche der
engl. Benedietiner-Congregation, dass der 1EeEUEeE bht VON Ver-
retern fast aller Congregationen AUS dem ()rden des hl Benedictumgeben War

Englische Benediectiner-Congregation.
Die päpstliıche Bulle, dıe Finführung der Reform In der

englischen Benedietiner-Congregation betreffend ddto Roma apudS Petrum 1590 pridie 1ldus NOV.; ont. 230 AUH:, bringen WIT
der Hauptsache ach ım nachfolgenden Jahrgange. Dieselhe istda S1e zugleich e]ıne kurze (Zeschichte Ordens ıIn Englandentwickelt, eın hervorragendes un bedeutungsvolles Aectenstück.

est ın or Augustus.
Am UVetober vereinıgte eiıne erhabene Feier die Spitzendes (Clerus un der katholischen (Jesellschaft Von Schottland ın

der Ablte!] VO Fort Augustus. Hs wurde nämlıich daselbst der
Grundstein eıner STOÖSSCH Kıirche gelegt, die die dortigen Bene-
dietiner ZU erbauen beschlossen haben Den kirchlichen Aect ahm
der hochwürdigste Herr Erzbischof VON St AÄAndre und Kdinburgın Gegenwart des Bischofs VOIN Argyll uınd elner zahlreichen
Assistenz NOT- Die HNEUE S TOSSC Abteikirche wird nach den Plänen
es Herrn Pugın ıIm ersten englischen Stile erbaut ınd soll 300Fuss lang, der T’hurm 260 Fuss hoch werden. IDR wırd dies eiIn

enNner alten AbteikircehenDenkmal werden, würdıge welche nochJetzt den Stolz Englands bılden,
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VI Das Benedietinerkloster Belloe nd seıin erster Abht DomAugustin Bastres

Am DE August dieses Jahres fand 1M Kloster des Unbe-
Heckten erzens der allerseligsten Jungfrau Maria ZU Belloe
dıe eıhe des ersten Abtes 1n der Person
Bastres SuN

des Augustinus
Belloe, bellus LOCus, liegt ın Südfrankreich, ‘DepartementBasses FPyrenees, Pfarrgemeinde 2 Bastıde de Clairence, 1mM

Bısthume Bayonne. Von Bayonne fährt IA mıift der Eisenbahn
längst des F'lusses Adour bıs ZUT Statiıon Urt un:! VON da Z U

W agen bergan In anderthalb Stunden bıs ZUIN Kloster. Schon VOIN
der Ferne ächelt dasselhe dem ankommenden Pilger entigegen.üt elINer Bergeshöhe gelegen und VO  u>) anderen grünen Hügelnumgeben, sieht freundlich 1n das 'C ’hal herab, welches dıe Joyeusedurchfliesst. herrscht überall eıne heilige Stille. unterbrochen
1Ur durch das (Geläute der (+locke und den Chorgesang der
Mönche. Belloe lıegt mıtten ım Lande der französischen Basken,welche Jahrhunderte hindurech alle ihre Kıgenthümlichkeiten, ihre
Sıtten, iıhre Sprache und insbesondere ihre strenge Anhänglichkeitan dıe katholische Kelıg10n als heiliges Erbe bewahrt haben Eıner
dieser Basken ist der Abt des Klosters, Dom ugustin Bastres(+eboren St; ee:; Diöcese Bayonne, 18 März 15392 erhielt ©In der Tanufe den Namen 8} t1 ta und wırkte,unı 1855 Priıester geweiht, C  als Dıöcesan-Missionär
ZU Hasparren mıt apostolischem Eıfer eın Bestreben oInedahın, se1Ne JLandsleute 1Im alten ({Hauben un ıIn der Sıttenreinheit
ZU erhalten, NM befestigen, die Sünder ZU bekehren und die (}+uten

V ollkommenkheit ANZUSPOFNEN. Das wahre Glück seINes Volkessah TT ın der Uebung der chrıstliıchen Kelıg10n. Von dieser
W ahrheit wurde noch Innıger überzeugt und och tiıefer durch-
drungen, als ım Jahre 1870 die deutschen W affen dem französischen
Volke unden auf unden schlugen : er sah darın eıne Strafe
des Unglaubens un: der Sıttenlosiekeit, welchen e1n ZrOSSEr 'Cheil
seINEs Vaterlandes vertallen W Ar Um wenigstens VON seınennäheren Landsleuten, den Basken, solche Uebel fernzuhalten un
S1e noch mehr ZU (uten anzutreıben, suchte ach einem
Mıttel, das sSeINE apostolische Thätigkeit n1t noch gTÖsserem nddauerndem KErfolge krönen würde. ach Jangem Suchen und
reiıflicher Veberlegung xlaubte © eın solches Mittel In der Nach-
folge des Muard gefunden Zı haben und beschloss dessenLeben sıch ZUT Verbild und dessen Lehren ZUr Rıchtschnur
sSeINEs Wiıirkens ZU nehmen.

Pater uar' wurde 1m 1809 A Vireaux In Burgund,rzdiöcese Sens VON 11 Eltern geboren, erhielt ın der Taufeen Namen Joannes Baptista und 111 Jahre 1554 zu Sens
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die Priesterweihe. Zuerst Pfarrer VO  a Joux-la-ville, annn VON

St Martın A Avallon, oründete C innerhalb der Mauern der
wieder hergestellten Abteı Pontigny die Gesellschaft der Väter
des hl Edmund. [Diese Väter gaben 1n der Diöcese Missionen
und wirkten abhängıg VO  — ıiıhrem Kirzbischofe Heıle
der Seelen ; der eıfrigste un ihnen W Ar ıhr Stifter Muard.

Der KEıter seiner Söhne gen ügtéa jedoch ihrem Vater Muard
nıcht 111 innerer Drang trıeb ıhn A Höherem Er

gylaubte seinem Namenspatron, dem hl Johannes dem 1 äuftfer nach-
folgen mMuUussen W ıe dıeser e1InN Strenges Bussleben 1n der
W üste geführt un darnach Jordan Busse gepredigt hatte,

wollte auch Gr Iın der Eınsamkeit Busse üben und dies ın der
Welt andere lehren. Um ın der Art der Ausführung selnes Vor-
habens nıcht A ehlen, studıierte 6E as Leben der Heılıgen,
besonders der Ordensstifter, un die klösterlichen Kınrıchtungen
se1ner Zeeit fand, ass der hl Benedietus sıch unter
Allen durch Busse und beschauliches Leben besonders ausgezeichnet
hatte. Er fand, dass se1INEe Söhne, cıie Benedietiner, durch ihr
Beispiel und ıhr mächtiges W ort mehr 4S die Hälfte Kuropas
bekehrt haben nd S die fruchtbarsten 1ss10NÄre gyeworden
SInd. Unter den klösterlichen Kınrichtungen Z0S Gr aber die Lebens-
WEe1lse der Trappisten VOr, weıl dAieselbe AIn meısten m1t dem
Berufe, den er ın sich fühlte, und muit dem Buchstaben der Kegel
des hl Benediet übereinkam. Sein Entschluss W ALr dann bald
gefasst. Im Jetober 845 N1eNZ 1) Muard ach Sub1460 nd Vi  —-

suchte 1n der ähe der heiligen Grotte auf dieselbe W eıse, W1e
der heıilige Büsser St. Benedicet, während eINESs Jahres ZU leben.
begab sich jerauf ach (4aeta ZUID heiligen V ater 1US 1X. und
erbat sich VO  > ihm den Segen für Se1IN nternehmen. Zurückgekehrt
ach Frankreich, machte 1° e1INn Jahr lang das Novızılat ın der Lrappe
Aiguebelle durch, unNn! wählte sich, ın der ähe qe1ner ehemalıgen
Pfarre Avallon, den wıldesten, e1insam gelegenen Platz 1ın Pıerre-
qu1-vıre eınem Aufenthalte. Hıer erbaute er mıt selınen
(+efährten eıne Kapelle un ıne Hütte un ührte die Ordenszucht
und insbesondere das Chorwgebet e1INn. Hier lehten Muard’s (G+enossen
ungefähr S W1e Trappisten, verbanden aber a1t der Handarbeit
das Studium un hıelten 111 der Umgegend V olksmissionen und
geıstliche Kxercıitıen.

Erschöpft Aieht seın strenges Leben und durch seıne
apostolischen Arbeiten, starb Muard 2088 19 unı 1854 1m
Geruche der Heiligkeit und hinterliess eiInNe zahlreiche klösterliche
Familıe, welche getreu In die Fusstapfen iıhres Stifters trat
eın Nachfolger, Dom Bernard Moreau (geb. 1816, 4881
wirkte 1m (Geiste se1INes Vorgängers un: suchte für Se1InN Kloster
und die dort emgeführte Observanz, da die Zf%hl der Mönche



bedeutend ZUSCNOMM hétte, die päpstliche lApprobét_ion. In Rom
aber wurde iıhm beschleden, GF MÖöÖSE sıch eınen hereıts
bestehenden Orden oder an eıne beraıts approbırte Congregation

sıchanschliessen. Auf höheren Fıingerzelig hın wendete
NUun den selıgen Abt Casaretto, den Visıtator unNn! Gründer
der sublacensischen Provınz, welche ZU casınensischen Congregationgehörte. Am Jänner 1859 wurde Pierre. qu1-vire thatsächlich
mıt der Provınz V  a Subijaco vereinigt un theilte VO  — da mıit
ihr dasselbe (reschlek. Als die sublacensische Provınz Im 1867

eliner förmlıchen Congregation unter dem 'Tıitel „Congregatio()assınensis primaeva Observantıa“ erhoben wurde un VON

Pıerre-qui-vire bereıts andere klösterliche Nıederlassungen In
Frankreich gegründet a  AL bildeten alle diese Klöster dıe
französische Provınz, mıiıt Dom Bernard Moreau ala Visitator
(bıs der Spitze. und als solche einen T‘heil der genanntenBenedietiner-Congregation „Cassinensis prımaeva Observantia. “

Da nun Joannes Bastres mıiıt seınen (+efährten xleich Joannes
Muard seınen Namenspatron, Johannes den L äuftfer sich Vorbilde
nehmen, und in der W üste qls Büsser un In der W elt als
Prediger leben wollte. S richtete er SeIN Augenmerk und seine
Schritte nach Pıerre-qui-vıre. Kır, der nach iem Rathe un!
der Gutheissung selnes Bıschofes, Monseigneur Lacroix, VOT allem
ın se1iner Heimath, iIm Lande der Basken, das Apostelamt ausüben
und dort zugleich eıne bleibende Pflanzschule ZUT HeranbildungelInes Nachwuchses, CIn Kloster für Mönche, welche ZU gyleichereıt Missionäre seın sollten, gründen wollte, schloss ET mıt
Ber nard Moreau, bte (9283 Pıerre-qui-vire und Visitator der
französiıschen Provınz (18402) eınen V ertrag, dem Folge alle
später wıeder In hre Heımath zurückgeschickt würden. Am

November 18792 emphng r das Kleid des hl Benedietus und
den Namen D Augustinus und ‚W ALr nıcht ß alleın, sondern
noch mehrere Basken mıt ı1ıhm

Am September S15 kehrte Augustinus mıt seınen(+efährten ıIn die Diöcese Bayonne zurück und hıer begannenS1e ZU Belloec eine ärmhehe Wohnung und eINeE nıedliche Kapelle
Z bauen, und unter der Leitung eINESs älteren viehährıe erprobtenMönches VO  — Pierre-qui-vire Marıianus Bieais die Regel des
hl Benediet iın dıe askıschen Provınzen einzuführen. Grerade B
W1e Muard SeIN Kloster der allerseligsten Jungfrau Marıa
weıhte, 10} sollte auch Belloe der Hımmelskönigin untfer dem Titel
„Immacnulati Cordis B Marıae V'U geweiht werden ; unter Ihrem
mächtigen Schutze suchten Dom Augustin un seıne JungeOrdensgenossen der STOSSCNH Cnade der felerlichen Profess würd]ı
Z werden. Am November 1877, dem FHeste von M

dieOpferung, brachten 1U diese eıfrigen Mönqhe sıch selbst. als
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Krstlinge unter den Basken, mı1T Marıa. 1111 Angesicht der Kirche
(  N  ott ZU Upfter: Nichts konnte fortan ihren Kaııter mässıgen ; NUur
die Stimme des (+ehorsams Wr 1111 Stande, denselben 1n den
richtigen Schranken A halten ; Jıe Klugheıt ınd Erfahrenheit
iıhres ()bern MarJanus wusste hıebel trefflich Wl eıten.
Derselbe hatte S1e nach Belloe geführt, miıt ıhnen die 3616 Stiftung
begonnen un bald S weıft. gyebracht, dass Belloe 1877 ZAU

111eIn Priorate erhoben ınd Marıan selbst 88 August -
desselben Jahres U1 ersten Prior ernannt werden konnte. Leider
wurde derselbe kurz nachher VO Schlage, getroffen und der
Sprache beraubt ( März 1887), und 288 enNe Stelle musste
6 Prior ( )”yewählt werden [ Die Wahl el autf Dom

Augustin, welcher auch 1111 Aprıl 1554 qals Pri0or V ONl Belloe
bestätigt wurde

Inzwischen hatte die Zahl der Mönche bedeutend ZUSENOMMEN ;
viele Ordenscandidaten 4A4US Südfrankreich Lraten zZU Pierre-] U1-

LO welches 111 Herzen VON Frankreich HEOt, 11 s Novızlat, und
kehrten dann als Professen nach Belloe Zzurück ; A E1 [}

beständiger gegENSECILNSETC Verkehr zwischen beiden Klöstern. Doch
bald wurde ellock Sı stark, dass. durech das Ge}1eralqapiteldemselben e1INn EISENES Novızıat gyestattet un dadurch den Postulanten
der sidlichen Proviınzen Frankreichs der Kintritt en (OOrden
erleichtert wurde 4S hıldete siıch S 11© ansehnlıche Schaar V Oll

Mönchen, welche mi1ft. Kırfole den Kampt SCH  5  I8 dıe Mächte dieser
Welt un SCSCNH dıe Angriffe der Hölle aufnehmen konnten. Auft
diese W eıse erfüllten sıch dıe W ünsche un Pläne uUuNsSers Dom
Augustin und \ w}  1N€1] (+efährten. Doch schwerer Schlag drohte
alle iıhre Hoffnungen ZAU vernıchten : das (+esetz der Austreibung der
Ordensleute 18580 Allein iıhr V ertrauen auf (zott W usste auch diesen
Schlag unschädlich Z machen. Ziwar wurden S16 eINeESs schönen
Tages durch (+endarmen 4S ihrer friıedlichen W ohnung mıt
(+ewalt vertrieben, doch A andern Tage sechon kehrten S1Ie ruhle
un ohne FEurcht wieder 111 ıhr Kloster zurück nd verbhieben
ununterbrochen und ungestört dort, hıs auf den heutigen Tag.

111 anderer herber Schlag }n'a.llte ebenfallswirkungslos 411}
önchen a und dıente ihnen AU QTröÖsSserem Fortschritte un
ch mächtigerer Krstarkung, W ohl wissend. dass ‚ dıe Zukunft

nd nıcht SseiINenNn Feinden gehört, errichteten sere Mönche
1ın mnat: ınd W 16 der hl Benedietus einstens die JUNSgeENM Ür S, acıdus, Faustus und viele andere Knaben

hatte N ahmen auch erlesene Kınder, welche Zeıchen des
Beruftes Benedietinerorden aı} sich trugen, unentgeltlich
195001 S16 11 ssenschaften unterrichten und ı der Tuge
JA erzıiehen. üthend über dieses heilige Unternehmen trıeb d
Leufel e AD SC ZUT Vernichtung dieser Anstalt 2A1l Uı

A
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Väter wurden VOL Gericht SCZUOSCH Haltung heimlichen
Schule angeklagt und ZU e11er (Geldbusse AB M& Schliessung der
Anstalt verurtheilt IDıe Schüler wurden 1U ohl AUS Belloe
entlassen, aber 11UT 19088| S16 das bischöfliche Knaben-Semıinar
[(0)38 I aressolre /Ax überbringen Dort un besuchen S16 ı1t den
Semınarısten den Unterricht des Seminars, stehen aber untftier der
Leıtung VO  > Wl Benedietiner-Patres VOL Belloe haben CISENE
VO den Seminarısten getrennte Tafel und ohnung un! bringen
ihre Ferien 1111 Kloster ZU Inzwischen studieren CIN1SC JUunSse
Patres das Lehrtach, 19888 1111 Kloster <elhbhst Anstalt eröffnen
Zu können, welche allen Anforderungen des (+esetzes entsprechen
soll Gegenwärtig sınd ber dreissig Alumnen 1111 den verschiedenen
Classen, welche über alle anderen Schüler 1111 FKortschritt den
Studien und 111 (Gottesfurcht un Frömmigkeit hervorragen.

Wie eiINstT 111 der Nähe VONN Monte (asıno unftier den ugen
des Benedietus und der Leitung der Scholastica 61n Kloster
VON heiligen Jungfrauen sıch erhobh besteht auch beı Belloe
C611 Klösterchen V OI1 gottgeweıhten Töchtern des Baskenlandes,
cdie nach der Regel des Benedietus leben und sıch ]Jetz

bhıs der ersehnteVOTZUSSW EISC mı1T Handarbeit beschäftigen,
Augenblick gekommen Se1MN wiırd, W U S16 das Chorgebet be]1 Vag
und aCc ıhrem hıimmlischen Bräutigam werden aufop_ferfidürfen.

Die Anzahl der Mönche un Laienbrüder, der Novızen und
‘ Alumnen überschreitet bereits da: er Hundert. Im (+anzen sınd -
ihrer Jetzt 120, wiewohl bereıts 15 dıe Missıon nach Amerika,
Indıan Lerrıtory, veschickt wurden, un mussfte schon Al q)

Vergrösserung des Klosters gedacht werden Dreı Flügel des
Klosters sind bereıts gebaut, jeder M1SST () Meter . der Länge
und Teter 111 der Breıte unı diese werden einst mıt der
<ırche 11 vollständiges Viereck bılden. So erhebht sıch Nnun e1n

stattliches Kloster m1ıtten 1 Ländereien, welche der Kleiss . der
Mönche erworben un ergiebig gemacht hat

Sowohl 111 zeıtlicher als geistlicher Hinsıcht hatte Belloe
Verlaufe. der SZe1it alle JeNE Kıgenschaften erreicht, welche nach
den Constitutionen der sublacensıscechen Congregation ZUE Errichtung
SLANET Abite!] witfordert werden Daher ward schon durch das

Generalcapitel Jahre 585 beschlossen, das Priorat Belloe
H W ürdeATr Ablteı erheben. Von den Mönchen wurde
9 welcher mıt Recht als der vornehmste Urheber, als die
stärkste Stütze des SaNZenN relig1ösen (+ebäudes angesehen werden
] der bisherige Prior Dom Augustınus BPastres

gewählt un alssolcher VOIl Hochw Gener
abte bestätigt.

Am Z August Jahres fand dıe feierliche Abtsweihe
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STA Dabe!] zeigte sıch _ die ILauebe nd Anhänglichkeit der
(Aeistlichkeit und des Volkes Kloster Belloe un ZU dessen
ersten hte Dom Augustin ıIn schönster W eıse. Die freudige
Kunde VOIN dieser Feierlichkeit verbreıtete sıch schnell
durch die südlichen Provınzen Frankreichs. Allseitig W 4TE

Ja die Benedietiner VO11 Belloe un! iıhr würdıger V orstand bekannt;
überall hatten s1e entweder be]l Miıssıonen gepredigt, geistliche
Exereıitien gehalten, oder Aushilfe In der Seelsorge geleıstet. Zur
Bewunderung ihres strengen Lebens 1m Kloster gyesellte sıch die
Dankbarkeit für ihr Wirken ıIn der Welt, die sich auch ın
praktischer W eıse kund gab Die (+eistlichkeit eröffnete untftfer
siıch eıne Subseription und AUS dem Krtrage derselben wurden
dem e6uenNn bte alle Pontifical-Insignien, Mıtra, Stab, KRıng  fo)
und Brustkreuz, Handschuhe e{l und e1INn volles Ornat : Mess-
gewand, zwel Dalmatıken, 7W @] Tunieellen für die Levıten, sıehben
Rauchmäntel, alles AUS Goldstoff, Alben, Chorröcke, Altartücher,
eın Kelch eic angeschafft, un! dem Prälaten als Ehrengeschenk
angeboten. Zur Abtweihe selbst eılte alles nach Belloe, und ohl

dreiı Tausend Gläubigen wohnten derselhen be1 Am Tage
u  (9) wurde der hochwürdigste Bischof Bayonne felerlich
abgeholt: vierzig Reıter AaUusS den Ortschaften Urt un Labastıde
gaben ihm das Ehrengeleite VON der Station hıs ZUIL Kloster. WO
iıhn die SAaNZC Klosterfamilıie und dıe bereıts angekommenen (+äste
empfingen.

Die Feıier selbst geschah ıIn dem VON den drel F’lügeln des
Klosters eingeschlossenen Hofraume, der mıt Segeltuch überspannt
WAar Auf. einer geräumıgen Estrade erhoh sıch der Altar, auf der
Kvangelienseite der Thron für el Bischof, welcher einer
zahlreichen Assıstenz umgeben War. Ihm gegenüber S der neue
Abt, seınen Seiten die beıden Ahbbates assıstentes: der Benedietiner-
abt VOI Liguge und der Trappistenabt Aiguebelle ; ıIn der
Mıtte der Erzbischof von Babylonien i. Ms Audo, ZU seınen
Selten der Abt VOIN Monteserrato un der Abt VON Afflıghem ; alle
prangten INn den neuen goldenen (OQrnaten. Vor der Kstrade S
Priester AUS den Orden des hl Franziskus un des hl Dominiecus
und 25() eltpriester AUS verschiedenen Diöcesen, unter ihnen
viele Domherren VON Bayonne in iıhrem Chorkleide und ıIn iıhren

Kıne Abtsweıhe WAar gelt Jahrhunderten nıchtAmts-Insignien.
mehr 43  In dieser Gegend gesehen worden und Ss1e wurde darum auch
mıt der höchsten Pracht vollzogen. Die Vorschriften des Pontificale
Romanum wurden auf das Pünktlichste beobachtet un: das
Pontihcalamt unter Begleitung des Choralgesanges gefelert. Am
Schlusse der Feier hielt der neugeweihte Abt, angethan mıt der
goldstrahlenden gothıschen Casula, der mıtra pret10sa auf dem
Haupte un dem Hirtenstabe ın der Hand Al die hehre V ersammlun
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e1iNe ebenso beredte als kräftige Ansprache Zuerst dankte
ach de1 Vorsechrift der Pontificale, dem hochwürdigsten Herrn
Bischofe für dıe Weıiıhe und legte dann die Devise un das
W appen, welches siıch erkohren, AUS ; das W appen ZEIST
der Miıtte Glocke, welche VON 416er W eizen-Garben umgeben
1ST. und x1bt 1N€e SINNISE Erklärung der Devıse selbhst Opus De
ei OPUS SR RRIl Die (+locke W eIst auf das OPUS De1 dıie
W eiızen (+arben auf das UDUS hın un! umfasst den
Wahlspruch des FaNZEN Benedietiner-Urdens Ora ef labora Das
OPDUS Del bezeichnete der Abt als das Hauptwerk des Benedietiners
un!: alg solches wırd es auch Belloe betrachtet und behandelt
WO 11411 täglich die Vesper, die Lertz und die Conventualmesse
m1t Choralgesang tejert un! der Nacht un Z W 61 Uhr cie Metten
un! Laudes psalliert : Ja hohen Festtagen och früher aufsteht

dıie Metten und Laudes zZU SINSECN Das ODUS INAaAHNUUIN

begreift das Studium einerseıts, Künste Handwerke eld- und
Hausarbeıten andererseıts. Als Beispiele für rastloses uhnd tıefes
Studium führte der Redner dıe Namen VO  > Dom Gueranger und

Söhne, für die Handarbeit dıie Jrappisten A Belloe
sucht . beıides ZU verbinden. Durech Studium erachtet IN an
sıch für die apostolischen Arbeıten tüchtıg machen : durch
die Handarbeit hbestrebt 11014177 sıch das täglıche Brod Z WINNEN,

sıch ach dem Ausspruche des hl Benedietus als wahre
Mönche ZU ETW 6IS Hierauf sprach noch 1e]| über den
Werth der Arbeıt und brachte erhabende W ahrheiten der

Schrift den Kırchenvätern und DNeUuerTren Schriftstellern VOor
Wahrheıten, welche, ennn S16 gelehrt und befolgt würden, die
STOSSC Arbeiterfrage der (r7egenwart vollständıe lösen würde
JTle durch diese ede ergriffen und STauntifen zugleich ber
die Beredsamkeıt (+elehrtheıit und über den praktischen Inn des
Abtes Nach deı kirchliehen Feıer vereinıgte an sıch ZU e1Nem
Liebesmahle, 2501 welchem ber 600 (+äste theilnahmen ach
demselben rennte Nan sıch VON einander, geIst1& erneuer und
EerWw.  irmt voll Ben underung und Lniebe ZU. Kloster und ZU dessen
C} sStem Abte, dem jeder A4US SAaANZEN) Herzen zurief
multos NM Y C6

VII Die Benedietion und Installation des neugewählteu p
hochwürdigsten Herrn Abtes VYoN \{ John, Dı Bernhard

Locknikar, 0 ®
er diese FWeıer, welche zZR88| DEl August 111 St. John STa  S

fand, berichtet he John’s Universıity Record“ sehr Ce1N-
yehender W eise. Von allen Seiten eılten Tausende herbei,; 198  - der

EınKrhebung des geliebten Priesters ZUIL bte beizuwohnen.
langer Zug VOoNn Geistlichen, Ordens- un: Weltpriestern, mıt den

a
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Bischöfen und Aebten der Spitze, bewegte sich 198  S zehn Uhr
Kırche, Sr (inaden der hochwürdigste Herr Bischof VOIL1

Cloud Dr () Zardett] nach Vollführung der vorgeschriebenen
Ceremonien, untfer zahlreicher Assıstenz 61 fejerliches Hochamt
hielt ach dem Kvangelıum hıelt Sr (inaden der hochwürdigste
Herr Bischof VO  a Jamestown, Dr Shanley, dıe Festpredigt ber
den 'Lext (+enes AT „Und der Herr sag'te ZU Abraham Ziehe
fort AUS diesem Lande und Ol deiıner Verwandtschaft un AUS-

deines Vaters Haus un komme das and das ich dir ZGISCH
werde eic Die wunderbare Beredsamkeit un der ausgezeichnete
Vortrag machten tiefen nd nachhaltigen Eindruck auf alle
Zuhörer Nachdem 28888 Schlusse der STOSSCH Wırksamkeıt der
Benedietiner und specıell Johns gedacht hatte, wart Gr auch
eilNeN Rückblick auf dıie besonderen Verdienste der drei früheren

VOIL St John, Seidenbusch, KEdelbrock und B Locknikar
Nach beendetem Hochamt überreichte der Bischof dem Que1N

Abte feierlıch Rıng und Mıtra, worauftf dieser, den Stab 111 der
Linken, auf dem 'Throne Platz nahm und das Homagıum un den
Friedenskuss VOIN allen Conventualen entgegennahm. Von da be-
wegte sıch die Procession wıeder durch Clie Uniyersıität: dıe
Abte! zurück woraut die Festtafel stattfand an der etiwa 200
Personen theilnahmen Der erste Toast wurde auftf SEINE Heiligkeıit
Papst Leo 111 den Nachfolger des heiligen Petrus den Bischof
der Bıschöfe, den der Aebhte ausgebracht Al den sıch solche
auf das Wohl des Präsıdenten der Republık, Harrıson, auf dıe
amer1ıkanısche Hierarchie, (inaden den Abt B Locknikar

reihten Nach eingehender Besichtigung der prächtigen
Abteli, der Universıtät eic verliessen die Festtheilnehme:t allmählie
das gastliche Haus

41 Solesmes ( LW ahl] Die Benedietiner VONN Solesmes
haben bereıts die Wahl eC1Nes Nachfolgers des verstorbenen es

Couturier vorgenommMen : dieselbe fie] auf den Prior der Abteı,
Don Delatte. Der gewählte Abt, zugleich (+eneraloberer der franz.
Benedietiner-Congregation. hat ers VOTL ahren Profess abgelegt;

ist e1n Sanz JUHNSELX, kräftiger Mann, der VOTr SCINCHLL Eıntrıtt
den Ordensstand Professor der kath Universität ı Lille WÄAar.

(Kath Kırchenztg. 890 Nr 96.)

S{ Mary ey in Newark J (Orig-Corr)
Am DEl November fand ı der Herz-esu--Kırche ı111 Wilmington

1111 Staate Delaware anlässlich der Ueberführung der Leiche des
A August 1881 verstorbenen W endelin Mayer, B,

welches der hoch-nach orthın tejerliches Requiem STa
würdıgste Herr Abt Hilarıus Pfraengle un Assıstenz der Patres
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Ambrosıus, Rıchard nd (Greorg, des (Jerikers Fr Bernard
hıelt endelin Mayer hatte 1874 dıie Herz-Jesu-Gemeinde
Oort 1115 Leben gerufen un: wurde ach sSe1Nem Cape May
(wohin Gr krankheıitshalber Freunde gekommen Wwar)
erfolgten Tode der Ablte!] St Mary beerdigt Der allseıtige
Wunsch der Gemeindemitglhieder, ihrem Stifter die letzte uhe-
stÄätte da aAaNZUWEISCH, OF Leben 1e] (+utes gewirkt
fand 11U11 Berücksichtigung : die Leiche wurde Newark CX -

humiert und ach Wilmmegton überführt
Am November starb Savannah 1111 Staate (reorg1a

£E111 hoffnungsvoller Cleriker, Kr Bonifaecıus Hılgenböcker, geb
1567 New ork nıt einfachen (+elübden SEe11. 13 Julı 1888
un der Abtei Mariahıiılf North Carolina angehörıg Unser Ne-
erolog1um WEeIsST Jetz sechon die STOSSC Ziahl VOoO 1: V erstorbenen
auf! AÄAus un  Tre Congregation (dıe KErzabtei Vıncent
Pennsylvanıa, dıe Abteıien St John 111 Minnesota, St Benediet
Kansas, St Mary’s 111 Newark und Mariahilf North-Carolina,

das unabhängıge Priorat St. Frocop Chicago umfassend)
ruhen Jetzt, den hochseligen Herrn Erzabt Boniftfaz W ımmer 111-

gerechnet, schon 78 Priester, Novizen und Cleriker un!
La:enbrüder unter der Ärde Der Zuerst Verstorbene Wr Er laıe.
Gregorius Keck, Sept. 1531

Ernest v. Steın,
M Die Benedietiner-Schwestern Breckenridge (Colo-

rado) haben VONnnNOnN Gity 111 SCS (+ebäude erworben,
Der Herrwoselbst S1e Erziehungsanstalt errichten wollen

Diöcesanbischof hat demselben den Namen „Mount Saınt Schö-
lastica“ gegeben

Nekrologe
Erzabt Maurus W olter Gründer un erster Präses

der euroner Congregation
Am Julı 1890 starb 7 Beuron ach KUurzer Krankheit Erzabt Maurus

der Gründer der Beuroner Congregation s5eiıine Thätigkeit bildet WIC bekannt,
1Nnen Abschnitt der Entwickelung des monastischen Lebens Im Folgenden
geben WIT davon kurzen Abriss.

Erzabt Maurus wurde 3001 Junı 1825 7} Bonn als zweıtes Kind und
ältester Sohn des Rentners Lorenz W olter geboren. In der hl Taufe rhielt
den Namen Rudaolf. DiIie zahlreiche Familie zählte Kinder, VO  ; denen en
geistlichen Stand erwählten ; fünf hne folgten dem Herrn Priıesterthume
und Von diesen wıederum rTel als Benedictiner der Stille des klösterlichen
Heiligthumes. Rudolf WLr C111 schwächliches Kind und konnte 193088 durch eıne
Sanz bewundernswerthe Sorgfalt des Vaters und durch dessen einsichtige Erziehung
und Pflege 1 C111l reiferes Lebensalter hinübergerettet werden. Schon irüh eigte
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der Knabe eine ebenso SIOSSC egabung als Lernbegier un Charakterfestigkeıit
Lesen und Lernen ım heber aqals kındliche SDIEIE. doch duldete sein
ater nicht, ISS sich diesen gänzlich eNtzZOg.

Nachdem Rudolf einige Jahre die Elementarschule besucht. al  C ezog
ım Jahre 1530 das Gymnasıum sel1ner Vaterstadt, uf welchem 1n den

Studienjahren fast ausnahmslos dıe besten Zeugnisse erhielt. Abgesehen VO

einigen Lehrern War der Unterricht mittelmässig uUun: vermochte bel dem jJungen
Studenten keinen nachhaltigen Eindruck hınterlassen. Vom Herbste 18344
esuchte olter die heimische Universiıtät. Hier Wal aUuSSCT der Thenlogie
esonders die Philologie, welche 1n un! deren Studium sich mıiıt aller
Energie seınes harakters wıdmete. Die Universität besass ber auch damals für
beide Fächer ausgezeichnete Kräfte. In der phiılologischen Facultät ehrten unter
anderen ıtschel, Kitter, Welker, In der theologischen Clemens, Dieringer, OSS,
Hılgers, Knoodt, Scholz, Vogelsang. Clemens hatte die Polemik die VO  w

Knoodt vorgetragenen (‚ünther’schen Lehren schon eröffnet und dıe Theologen
mıiıt ihren Lehrern In zweı ager getheilt, Was ber as kameradschaitlıche

Leben nicht storte. Die Zeit, eıne wahre Restaurationsepoche In vielfacher Hinsiıcht,
1mM bürgerlichen, politischen. wıe religiösen. eben, Wr eine ebhaft bewegte,
und voll reicher, WEINN uch veErWOTrreNner, doch ach Klarheit ringender een
Das Revolutionsjahr 1848 kam ZWAar störend dazwischen, vermochte indess den
jungen Akademiker nicht aus den Bahnen des ernstfen Studiums hinauszuwerfen,
WIıe viele seiner Comilitonen. Rudolf Waolter nahm ber nıchts destoweniger
len lebhaftesten Antheil den conservatıven Bestrebungen innerhalb der auf-
geregten Studentenwelt, ıE} Wr eiıner der ersten Führer un Mitbegründer der
ZU seıiner Zeıt sehr segensreich wirkenden Studentenverbindung » Union.« Dieselbe
zählte weiıt ber hundert Mitglieder un schied sıch In mehrere Zweigverbindungen,
Romanıa, Bavarıa, Silesia, Thuringla S Die ecu«ec Verbindung bethätigte
be1l er gemüthlichen Geselligkeit einen ungewöhnlichen siıttlichen Ernst un:
ıne entschiedene Festigkeit, ass S1e be]l den bürgern un: S bei den
Burschenschaften 9TOSSES Ansehen SCNOSS.

In den Zeitungsberichten ber den hochsel Erzabt ist mehrfach erwähnt
worden, ass Rudolt Wolter als Vertreter der Conservatıven Bonner Studentenschaft
AD Studentencongress nach Eisenach entsendet wurde. e tumultuarıschen Vor-
gange uf dieser Versammlung machten jedoch jede Betheıiligung und Mitwirkung
möglich und veranlassten die Conservativen ach entschiedenem Proteste ZUTr
Heimkehr. Im Herbste 1549 vollendete Waolter seine Studien un krönte S1e
durch iıne miıt Auszeichnung bestandene Prüfung ZUTr Erlangung der philosophischen
Doctorwürde. Das folgende Jahr verlebte Rudolf 1m Priesterseminar öln
unter kegens Westhof Am September 1850 empfing VO' Cardinal ohannes

Geissel die hl Priesterweihe und wurde bald nachher als kKRector des Pro-
gymnasıums nach Jülıch entsandt. Während se1INESs vierJährigen Aufenthaltes daselbst
gelang ıhm, cdie seiner orge anvertiraute Anstalt bedeutend ZzZu heben. Daneben
fand der unermüdlıche Neupriester och Zeıt, selinen Eıter In der Seelsorge
bethätigen. Eıin och ausgedehnteres Arbeitsfeld eröffnete sıch dem jJungen eist-
lichen durch seine Berufung q 1ls Rector des Domgymnasiums Aachen. Dieselbe
fällt 1n das Jahr 1854 Das Aufblühen der Aachener Anstalt ın ezug auf
Schülerzahl un! Leistungsfähigkeit verschaffte dem Jungen Rector STOSSCS Ansehen
ın der alten Kaiserstadt. SO segensreich auch die biısherige Thätigkeit seln
mochte, der grossen Priıesterseele Rudaolf W olter vermochte sSIe auf die
Dauer nicht Zu genügen ; sS1e sehnte sıch ach einem vollkommeneren Stande,
dem klösterlichen Leben Der gleiche unsch erfüllte ‚auch seine beiden Brüder

Eine seltsame Ver-Ernst und Karl, die mıiıt ıhm derselben Anstalt wirkten.
kettung der Umstände lenkte den Blick nach Rom Ein Studiengenosse Wolters,
Dr. Nickes, War durch Abt Gangauf VO St. Stephan 1n ugsburg ach St. aul
in Kom gewlesen worden, W: Abt Pappalettere eutsche Jünglinge ZUr Durch-
führung der VO Piu:  s  & angeordneten Reform suchte, Dorthin wandte sich
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Ernst Wolter 199881 Auskunft un! erhielt mehr 2 gewünscht dıe Aufnahme
den en St Benediecets den uch Jahre 18355 Kom eintfrat

Im Jahre darauf folgte ihm SC1IN Bruder Rudolf Nachdem das Noviziat
Perug1a vollendet legte 15 October 18557 der DBasılıka St aul
Rom als Benedictiner dıe feierliche Profess 289 Die nächsten Jahre wurde

Don Mauro (dies W ar der Klostername Rudaolf Wolters) a1s Lehrer der Theologie
beschältigt, fand ber doch och ausreichend Zeit vielfachen Studien nd ZU.
Verkehre miıt bedeutenden ännern,;

Im Jahre 1859 lernte MVilaurus bei Cardinal Hohenlohe Tivoli die
Fürstinwıtwe Kathariına VO  } Hohenzollern kenneu. Die Zeitumstände begünstigten
cden langgehegten (zedanken die Gründung Benedictinerklosters un
Zufluchtsstätte Norddeutschland Derselbe wurde VO  . dem CISENCN bte un
von Pıns mi1t Freuden gebilligt ach Pilgerfahrt 105 and
A1e beiden Brüder Ernst und Rudolt Placidus und Maurus (der drıtte
Bruder arl War inzwischen als Don Hildebrand Rom gottseligen
es gestorben) 1111 Jahre 15060 ach ihrer Geburtsstadt Bonn Irotz eıfrigen
Suchens schienen Rheinland und W estfalen den mittellosen Mönchen keine
Niederlassung ermöglichen Das kleine Hospiz Materborn be1l (Cleve CI WIiCS
sıch als unhalthar In dieser oth enkte ott dıie Aufmerksamkeit auf das VOTI-
assene Kloster Schwaben, Beuron Donauthal Es wurde durch die Opfer-
willige Theilnahme der fürstlichen (;önnerıin erworben Uun!: wohnlichen Zustand
gebracht ur das benedictinische eben, das un beginnen sollte hatte ott
ber och andere wWwel: wichtigere un nothwendigere Hılfsmittel bereıt Hılfs-
mittel ZUI gelistıgen \ufbau Die benediectinische Erziehung nd Bıldung
ohl C 1il &d  ( Fundament gelegt doch War anches unklar geblieben anches
der Ergänzung bedürftig 10 WTr beisplelsweise dıe lebensvolije Anpassung der
Benedictinerregel Cie Verhältnisse uUuNSeTeEeT Zeıt e1ilNle wichtige Frage. Eıne
seltsame Fügung woilte C ass Prior VLAaUrus Wolter für SCe1IHECI ersten Noviıizen
bel keinem der bestehenden Benedictinerklöster deutscher unge Aufnahme
das Novizijat erlangen konnte. So mMmuUusstie sıch ADt Gueranger Solesmes
wenden Im Herbste 1862 begab sıch dorthin un blıeb ängere Zeıt
täglichen Verkehre mi1t dem erlauchten bte Dıie beiden SrTOSSCNH (GGeister VeTr-

Reich NCUECM fruchtbaren een kehrtestanden sich nd iıhre Aufgaben
Aaurus ach Beuron eım das also C116 N:  s aufsprossenden Lebenskeiıme

eınerseılits Rom verdankt und dessen alter Veberlieferung, anderseıits dem grossSecn
Restaurator Solesmes.

Klein un bescheiden WAaTIell die Anfänge des klösterlichen Leben:  3  S
Beuron, Am hl Pfingstfeste (23 Mai) 1503 wurde das hl Ofheci1um röffnet un:
durch die erste Protess dıe Zahl der Patres auf reıl erhöht I’'totz der
Kräfte wurde das lıturgische un! klösterhiche "Leben. energisch durchgeführt
Täglich Sang 124an Hochamt und Vesper nd arbeitete dem uÜHNeren Ausbau
der ründung mi1t allem Eıter

Zunächst stellte Prior VLiaurus unter beständigem (zebete nd Studium die
Declarationen ZUI ege fest welche dıie derselben unbestimmt gelassenen
Punkte Hinsicht auf UNSCTE eıtlage NOTIMNLFCLL, CIMISEN Stücken dıe Vor-
schriften derselben ach den ]  Z1 Forderungen der Kıirche und der Zeit
mässıgen un urz iıhren tiefen 1Inn erklären ollten ach vorläufiger Bestätigung
durch den Diöcesanbischof Hermanhtn VO  - Vicarı wurden d1e Constitutionen 2W08]

Maı 1873 Rom Zuerst auf ahre, und ach UVeberarbeitung
Jahre 1883 endgiltig approbirt. 1ermıiıt hatte Prior und Abt Maurus für d1e
Beuroner Congregation den Grundstein gelegt und den ersten Theıil sSEMEN Lebens-
aufgabe erfüllt UVeber Cd1e Wiıchtigkeit cdheses erke: WAaTre 1e| g W1e6 CN

Ja uch viel Arbeıt und Mühe gekoste hat Wenn 1390208! bedenkt welche Me
archäolog Beiwerks und hundertfältiger ehrwürdiger (restalt sıch ZeISEN
Gewohnheiten das Benedictinerleben un die Befolgung der hl Regel aufwelst,;

INUSS IMa  —} anerkennen ass Ce1Ine wirklich erleuchtete Weisheit azıl gehört
das veraltete abzulösen un! den KReichthum schöner Usanzen siıchten, einfach
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un schlicht das Wesentliche des monastischen und speciell benedietinischen
Lebens herauszuheben Dıese Statuten kurz nd bündıg gefasst siınd der
Commentar, welcher die uralte ege UNSSETE Zeıt einführt C Tklärt
stuzt un: stärkt Für die Beuroner Klöster bilden S16 mI1T der ege C111

Lebens das Fermenthomogenen (janzen verwachsen cie Grundlage des geist!]
des SEMEINSAIMECN Denkens un!' Fühlens

Langsam wuchs indes dıe Zahl der Öönche der Chorgesang ward kräftiger
das klösterliche Famıilienleben T'  r wahrnehmbarer ; 11111 ward auf das e
Kloster aufmerksam ; 6S wurde der Zielpunkt für Priester un Laıen A1e sıch
durch Pilgergang 11}! liebliche hal gelst1g erfrischen un erquicken
wollten In der tıllen Musse dieser Zeıt wurde das Exercıiıtienbuch det (Gertrud
der TOSSen übersetzt die schöne Broschüre ber die Katakomben geschrıeben
nd das » Psallıte« begonnen Im a  re 1S0O0S WAar die Zahl der Professen utf
zwoöltf un damıt das Kloster DSEMASS Privilegs Pius ZuUr
Abte!] geworden Prior Maurus wurde Kom O11 SC1INEIN Gönner und Freunde
Cardinal Reisach, Zn bte gewelht. Eın erstes Tochterkloster Beurons erstand
Z Arnstein der 1Öcese Lıimburg, das jedoch ba wıeder aufgegeben werden
musste. Um segensreicher zeıgte sich dıe 1111 Jahre 1572 fast ZWal wels
veranlasste Gründung Belgien, weiche mıt der Zeıt der herrlichen Abtei
Maredsous erwuchs eTr derselben I1sSt dıe Kamı Desclee TLournay, welche
durch anderweitige relıg1öse Stiftungen nd ihre liturgischen ruckwerke
Kuropa bekannt 1Sst elch)’ 16 Fügung der Vorsehung diese Gründung WAaT,
zeıgtie sıch er -anderem uch bel dem kurz darauf Deutschland losbrechenden
Klostersturme enn 8868  - bot das Tochterkloster ler Mutterabtel (Obdach
un mannigfache Hılfe Kaum die umfassenden Kestaurationsarbeıiten voll
endet weiche dıe Beuroner Abteikirche C IHO1IB würdigen otteshause
geschaffen hatten da kam der Ausweisungsbefehl Am zweıten December 18575

ihr liebes Kloster Eineverliessen C1e Mönche dem harten Gebote folgend
Anzahl wandte sıch ach Belgıien un entsendete VO dort ‚US bald Colonie
ach Erdington be1ı Birmingham England, se1t J0r Zeit wa R Beuroner
riorat besteht Der grösste Theil der Verbannten Z0S Ostwarts und fand mit
Genehmigung STr ajestät Cles Kaisers VO Oesterreich dem Servitenkloster
Volders un weıt Innsbruck 612 Zufluchtsstätte J1er konnte dıe Communität 1n

stiller Zurückgezogenheit dem NNeren Aufbau un der theologischen Ausbildung
der Mitglieder L1eben, durch Wachsthum nd Kräftigung auf
kommende Auigaben sich vorbereitend. In di1ese Zeıt fällt Cdıe Vollendung des
drıtten » Psallite«-Bandes Der viertie wurde rustug begonnen, sollte ber TSE ach
CINISCH Jahren beinahe unter beständigem Krankseın Ende gebracht werden
Der Frühling 1878 brachte 61 überaus freudıges Fest Das Priorat Maredsous
wurde durch dıe erste Regierungshandlung ST Heıligkeıt des Papstes Leo ILI
ZUr el rhoben Nach allem Rechte bestellte ihr der Abt Gründer den ersten
Abt der Person des seitherigen Priors Placidus olter, der Maı
unter STOSSCI Betheiligung der Bevölkerung und vieler Freunde des Klosters
feierlich benedicirt wurde.

Als das Jubiläumsjahr 88a herannahte, entschloss sıch Abt aurus och
letzter Stunde ZUT Abfassung literarıschen Weihegabe den Ordens-

vater un verfasste, obschon leidend, Iurzer Leilt; mıiıt Hılfe seiNer önche,
welche die Belegstellen sammelten, das Werk » Praecıpua Ordinıs Monastıcı
Elementa. amı WAar ber längst geschwächte Gesundheit mehr als 6L-

schöpft und begann Nnun, während gleichsam wandernde Abtei Beuron
durch die Versetzung ach Emaus Prag mehr un mehr 105 öffentliche Leben
trat, für iıhn .1N€e ange Leidenszeit. Als SeinNn Untergebenen März 15380 nach
Prag übersiedelten, musste selbst, schwer krank, Tirol zurückbleıiben. Nachdem
die Krisı1ıs überwunden un die Kräfte Was zurückgekehrt n hatte S
ach SCe1NEIN Umzuge ach Prag die anstrengenden Geschäfte der Gründung
VO  a} Emaus Zu cragen. Die Aerzte erklärten, ass unter solchen Umständen 126
dauernde Herstellung unmöglıch SCI, nd riethen ZUT schleunıgen S Reise nach
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Italien, wohnn ihn das bevorstehende Ordensjubiläum ohnedies bald geführt hätte
Statt der erhofiten Erholung un Abspannung and en be1l Vorbereitung
der Aebte-Versammlung un während derselben C1iHe®e solche Arbeitslast, ass

CN iusse derselben zusammenbrach un nach etfliıchen agen e1in Sterbender
ach Kom zurückgebracht wurde, WO bessere ärztliche Hilfe Un Pflege Gebote
standen. Diese 521 der S! des Vaters brachten Abwendung der Gefahr.
nde 880 kehrte Abt aurus ach Emaus zurück. Einige Zeıt VO ihm WAaren

auch die Beuroner Künstler dort eingetroffen weilche das Ordensheiligthum aut
Monte (Cassıno hergestellt un 88881 Bildwerken ausgeSschmückt hatten, und be
gaNnneh den schönen ber vernachlässigten Bau der Emautiner Abteik  ırche

Vıer a  Te dauerte diese Arbeiıt War S16 auch und opfervoll
SO erschıen 516 doch ihrer Vollendung, sowohl künstlerischer Hinsicht WIEC

111 Interesse der christliıchen Frömmigkeit, als Cc1Ne überaus ohnende.
Mittlerweile SCr WIECS sich der Raum für dıie stetig anwachsende Kloster-

achfamılıe beschränkt, ass CLE Neugründung denken musste.
jangem, sorgenvollem Suchen hel dıie Entscheidung auf Seckau Steiermark,
wohrn 1111 Julı 18853 die erstie Colonie abreiste. Nunmehr lag aber &116 doppelte
Arbeitslast, die Verwaltung Klöster, auf den Schultern des ohnehin: on

Krankheıiıt gebeugten es VOI Beuron Emaus ach ZW 6I Jahren dachte Abt
daran den HıirtenstabQUrus da die Kränklichkeit nıcht gewichen a

Emaus andere Hände legen Der Erfüllung dieses Wunsches schiıen jedoch
der Umstand C111 bedeutendes Hınderniss den Weg Zzu egen ass kKmaus, als
königliches Patronat bısher SCINEN ()bern durch allerhöchst?: Verfügung erhalten
hatte Sollte jedoch dıe eue Ahbtel sich lebenskräftig entwickeln können ann
ussten dA1eser Hauptfrage die Be iımmungen der hl ege und der Beuroner
Consti:tutionen massgeben werden Was Nıemand P hoften gewagt raf C111
Durch allerhöchste Verfügung Sr Majestät wurde dem Stifte Cie unumschränkte
Freiheit Befolgung der Beuroner Constitutionen gvewährleistet Der erste NOvıze

Dr wurde amVO  — Beuron und seitheriıge Prior VON Emaus Benedict Sauter,
6 April 1885 /AtG ersten bte bestellt Nun zählte die Schöpfung des Ver-
storbenen rel Abteien und stand SOMIT auch kirchenrechtlich als EISENE
Congregation nıt dem Erzabte VO Beuron als ihrem Erzahte da Dem Gründer
ber erwuchsen auSs den veränderten Verhältnissen HEeUsS Pflichten und
rbeıten ahnlıch dıe ihm bel Abfassung der Constitutionen obgeleg
Es galt die Vollendung derselben dıe Rechts- und Lebensverhältnisse der
Congregation als solcher uUussten geregelt werden Die Ahteien untereinander
nd Z CMEINSAMEN Haupte das richtige Verhäitnis bringen darf INa  —
wohl als zweiıite Lebensaufgabe des verewıgtien Erzabtes AÄaurus bezeichnen
Obschon naturgemäss 1111 Laufe der Jahre manches sich schon ausgestaltet hatte,
tauchten trotzdem och manche wichtige Fragen uf deren richtige Entscheidung
ur dıe Entwickelung der Congregation VOIN weitgehender Bedeutung Wr In den
Jahren des estandes VO Beuron und sC1IHNHET Tochterklöste: hatte CS sich schon
9 ass alle Gewähr 1r die Erhaltung der Zucht nd des klösterlichen
KEiıfers der Congregation VO  3 der belebenden Kraft der Aebte-Versammlungen
(General-Capitel) und der heilsamen Einrichtung der kanonischen Visitation
bedingt SC1IN werde. Manche der grundlegenden Sätze klar, für andere
aber hedurfte Ccs der Jahre, S16 auszureifen, enn NnıcC wıllens
durch schnelles Decret (zesetze schaffen, sondern wollte die 8! aturgemasse
Entwickelung abwarten, die Lebensbedingungen reiflich erwägen und rechten
GE sıch das Urtheil geklärt, das Massgebende {eststellen

Zum ersten Male trat die Congregation als solche auf anlässlıch de
ersten General-apıtels, welches Herbste 1885 abgehalten wurde. el dem
Frühlinge des ämlichen Jahres hatte Erzabt Maurus SE1INEN Sitz ach Secka
verlegt. Allerdings sollte ihm die wohlverdiente Ruhe ufs Neue durch Kran el
geraubt werden. Von SCIHNECIN fifrüheren Leiden och nıcht hergestellt, hatt
.der fortwährend nıt Regilerungssorgen belastete, lıterarısch Weıiterführu
» Psallite« thätige Prälat C410 solche Schwächung des SaNzZel Nervensyst un!
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besonders der Gehilrnnerven ugCeZOECN, ass selbst das Schlimmste befürchten
stand Wohl versuchte Erzabt Maurus, sıch dıe nothwendige Abspannung un
Erholung SONNCDH alleın der Strom der Geschäfte drängte m1 unverminderter

zumal da die(;ewalt auf ıhn ein In Seckau Wr SC1INES Bleibens nıcht länger
Zustände des ortigen Klosters Sorgenlast och steıgerten ; WAar

doch gerade dortselbst der beiden hürme eingesturzt un drohte em
zweıten 1n gleiches LO0S Eın Aufenthalt belgischen Meeresstrand Seeluft
und Seebäder stärkten dıe en Nerven wieder, Naltlich ber wirkte
der iınter 850/857, den südlichen Frankreich zubrachte, gunstıg auf dıe

Miıt der Rückkehr aus der Fremde eröffneteallgemeıine Wiederherstellung 7198
sich uch dıe Aussıcht auf Wiedereröffnung des Mutterklosters Beuron das se1ıt
den Sturmestagen des Culturkampfes e11NS4a1 getrauert hatte Als cMA1ese ZUT

(Gewissheit geworden WAar erheischte Seckau weiches der apostol Stuhl ZUT el
rhoben hatte, bt, den ıhm Erzabt Maurus der Person des
Emautiner Priors, Ildephons Schober gab Mıt dem August 1857
erfolgten frohen Eınzuge Beuron schien für den selıgen Erzabt CIMn

Lebensabschnitt angebrochen Die Keler des zweıten General-Capıtels eröffnete
die Reihe cder TOSt- un gnadenvollen JTage, deren VO'  — U  — och anche
iıhm beschıeden SC1IN sollten Das folgende Jahr brachte den feierlich begangenen
Gedenktag, dem ein Vierteljahrhundert Beuron bescheıiden un kleıin
ach Oojähriger Verwalsung WAar neugegründet worden Aus den unscheinbaren

EınenSamenkörnlein VON damals WarenN Abteien ınd e1n Priorat erblüht
Glanzpunkt der Entwicklung SCINCTI Schöpfung sah Erzabt Maurus

Jahre 18859, da Se Eminenz Cardinal Schiaffino die herrliche Abteikıiırche VO.

Maredsous CONsecriırte. Die Jage dieser erhebenden Feijer erinnerten wahrhait
glaubensstärkere nd glaubensinnigere Zeiten, als S16 realistisches Jahr-

hundert aufzuweisen hat
Eine ganz besondere Herzensfreude bereitete cdem seligen Erzabte dıe

Gründung des Frauenklosters Gabriel Prag
Leıider WaTCI a ]l di1ese trostvollen Jage NUr dıe letzten Strahlen weilche

den Lebensabend UNSCTIECS Vaters och einmal verklärten ehe dıe aCcC der
Irennung hereinbrach Im Sommer 1890 versammelten sıch dıie der
Beuroner Congregation ZU General-Capıtel u ihr verehrtes Haupt
Multterkloster Wichtige Vorlagen, welche den etzten Ausbau SC1NCS Lebens-
werkes betrufen waren erledigt, da erfasste Erzabt Maurus e1in tückisches
Unterleibsleiden und brachte ıh: ach dreitägigem Schmerzenslager A den and
des Grabes Bis ZU. etzten Augenblicke hatte auf Besserung gehofft
Niemand wollte sıch das Schreckliche bevorstehenden Katastrophe VeTr-

gegenwärtigen ott 65 anders bestimmt als Inan ersehnte wusste, ass
Inmittender Augenblick des Lohnes für SC1INEN treuen Diener gekommen War

SEINET e  G, umgeben VON SCINEMN geistlichen Söhnen, entschlummerte Erzabt
Maurus Jlenstag Julı kurz VOT Uhr der Frühe bessern Leben.

5
Erzabt Aaurus hatte A Lebensaufgabe rfüllt als die

Freude SC1NES Herrn Sein Hauptwerk die Beuroner Congregation steht
mıiıt Gottes Hılfe festbegründet, un n literarisches Meisterwerk, das »Psallite,«
ist glücklich vollendet, indem kurz VorT dem ode des Verfassers das Manuscript
des etzten Bandes dıe Druckereı abgıeng.

Aussergewöhnlich War die T’heilnahme dem Verluste den Beuron
erlitten. Briefe un Beileids Telegramme VO Fürsten en geistlichen und
weltlichen Würdenträgern aus Deutschland, Qesterreich, Italıen, Belgien, England
und Frankreich legten Zeugni1ss ab Ur dıe Achtung, welcher der selıge Erzabt
allenthalben gestanden,

Ambros1i1us Kienle,
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FE Dr ul Schenzl, Abt Admont
on Florı1an Kınnast,

Eın schwerer Verlust hat die 300jährıge Benedietiner-Abteıi
Admont den (+estaden der Einns getroffen : Abt (4u1do ist
hinabgestiegen ın die stille Prälatengruft, wurde versammelt
den Vätern und ruht Al der Seıte der verdienstvollen Aebte
Benno un Carlmann, die oleich ıhm ın schweren Zeiten Admonts
dornenbesäete Mıtra r  n haben ! Nıicht Sahz fünf Jahre War

(4+uido der 61 Vorsteher des altehrwürdigen Ordenshauses, doch
hatte seıne leider ur kurze Regierung nıcht 111r den sehönsten
offnungen berechtigt, sondern auch _nicht zu verkennende Hrüchte
gezeıtigt.

Dem Hochseeligen eın schlichtes Denkmal aufrichtiger Pietät
setzen, ist. Zweck dieser Zeilen, ohne elner bewährten un be-

rufenen Feder diesfalls vorgreıfen ZU wollen
Im freundlichen obersteirıischen Markte Haus stand (Auido’s

1626 e71° wurde AI 28. ' deptember als der Sohn eINEes
herrschaftlichen Beamten geboren un: auf den Namen Johannes
Hiıeronymus getauft ; die Gymnasılalstudien wurden 1n Judenburg
und (Graz mıt. sehr yutem Krfolge zurückgelegt und Sept
18541 traft. der Junge strehbsame Mann mıt 1er Collegen ZuU Admont
In den ()rden des hl Vaters Benediet : erhielt den Namen
(Auido Schnell verflossen Novizıat- un! Clericatsjahre 20001
11 845 legte F'r (4+u1do die felerliche Ordensprofess ab
und fejlerte AIl November St. Martin bei (iraz seine
Prımiz, wobel se1In Ordensbruder Richard Pei}nlich dıe WHest-
PIC 1ot hıelt

wWwel Jahre brachte (3u1do als STeis seeleneifrfger Aushilfs-
priester für die incorporırten Stiftspfarren aber scechon 1m 1849
sendete ıhn Abt Benno, der eıfrıge Förderer der Wissenschaft,
nach Graz, 198881 ort chemischen nd physıkalischen Studien ZU

obliegen und dıe philosophische Doectorswürde ZU erlangen. Der
Krfole zeıgte, dass sich Abt Benno ıIn se1ıner Wahl nıcht geırrt
hatte : der Junge Stiftspriester kehrte ım 1850 mıt dem Doetor-
Diplom Iın der Tasche heim, und fand och 1mM selben Jahre An:
stellung als Professor Übergymnasıum Marbur
och sollte hier nicht lange se1InNnes Bleibens sein ; 1m ward
Gu1ldo Al das kk athol. Übergymnasıum Ofen berufen, dessen
Lehrkörper bis ZUIMN Jahre 1855 unter dem Direectorate 4E1INES
Ordensbruders T’heodor (+assner angehörte. Da ergı1eng der Ruf

ıhn, fen eıne Oberrealschule einzurıchten, W AS auch Guildo
* Bıs ZUTr Einfiihning‘ der vota simplicla S  e1nNn häufiger Tag für Ho AB

legung der feierlichen hl. Ordensprofess 1n Admont.
Benediceti.) (Commemoratig solemn.
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v6rzüglich gelang, dass C 25088 ersten Iireector des On ıhm
eingerichteten Institutes TNAann wurde, 1ın welcher Stellung

bıs U1 1870 blieb un: VO 1563 auch als Mitglied
der Prüfungs-Commissıon für (Candıidaten des Realschullehramtes
fungirte.

Der ungarisch-österreichische Ausgleich vom 1861 hatte
dıe Verhältnisse jenselts der Leitha wesentlich geändert; viele,
welche ‚W AL Jahre lang In Ungarn gedient hatten, aber unter-
hessen, sıch die ungarısche Sprache anzuelgnen, mussten dem
N Stephansreiche den Rücken kehren und In OCisleithanien 1m
Hafen der Pensıion oder Disponibilität, mıt Vorbehalt aut Z&
Jegentliche Fınbringung Wiederanstellung, einlaufen ; nıcht

unNnser (Gu1do Mıt dem ihm eigenen Fleisse hatte E1 sich die
nıcht S! lejcht erlernende mag yarische Sprache angeeignet und
Z W ar ın dem Maasse., dass CT derselben ın W ort und Schrift
vollkommen mächtig WAL. Dieser Umstand A& ohl neben der
wıssenschaftliıchen Befähilgung überhaupt massgebend se1ln,
ass dıe ungarische Kegjerung den (4u1do Chef der
kol ungar. Centralanstalt für Meteorologie un Erdmagnetismus
vorschlug ınd als solcher auch 1im Jahre 1870 bestätiet
wurde. Ihese Stellung, welche Gu1do durch 1  6 Jahre einnahm,
führte ihn ın alle Gegenden der ungarıschen Krone, aber auch
Reıisen ausserhalb der: österreichisch-ungarischen Monarchie bel
den verschiedenen wissenschaftlichen Uongressen wurden noth-
wendıg und erweıterten seınen (+esichtskreıs. Als der Meteorologen-
Congress 1ın Rom a&  9 versäumte es (4+u1do nıcht, en

derSegen des hi Vaters A ‚erbitten und auch Wıege
unseres hl Ordens ın Montecasıno zn88 Grabe 1NSET'|  S heiligen
Ordensvaters seıne Andacht A verrichten. Iiese DPıietät un kınd-
liche Anhänglichkeit bewahrte (GAuido auch seınem altehrwürdigen
Ordenshause, welchem durch nahezu e1in halbes Jahrhundert
angehörte : Jahre weiılte (3u1d0 1m fernen Ungarn, doch
alljährlich scheute dıe weıte Reıise nıcht, Admont, seın
Ordenshaus, 198881 se1INEe Mitbrüder Jährlich zu sehen und ın ihrem
Kreise einıgxe Tage NI verbringen.

Ks W AL daher ohl nicht überraschend, dass als Abht eno0
regierungsmüde seıne Kesignatıon yegeben hatte, und Aprıl
1836 ZUTr W ahl elınes _ Administrators CUIN ]Jure SUCCESSIONIS YE-
schritten. wurde, sich die Stimmen der Brüder auf (Auido ver-
ein1gten, welcher ın dieser selner FKıgenschaft [(03201 Sr. Mayestät
dem Kaiser Aa 11L Maı desselben Jahres bestätigt wurde. Am
3 Jänner 1887 wurde Admiministrator (iu1ldo durch Verleihung
des Ordens der elsernen Krone, Z 15 November desselben
Jahres durch Ernennung ZUHU) Consistorjalrathe VOILLl Seckau
äusgezeichnet ; WITr finden Gu1do auch als Correspondenten der
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geol. Reichsanstalt In Wıen, als wirkliehes Mitglied der

ungarıschen Academıe der Wissenschaften ın Budapest, S0oc10
ordinarıo dell Academı1a Pontiheia Romana de NuUOVI Lincen,
Mitglied der Naturforschervereine ın Moskau, Emden, Budapest
und Graz, Ehrenmitglied der Studentenverbindung (kathol.) Carolina
in (Jraz als ebenso viele Beweıse, Ww1ıe (iu1do für huma-
nıtäre un wissenschaftliche 7Zwecke: STEeTis empfän glioh‚ Wıe seın
Ansehen allerorten STrOSS WAar.

In der GAelehrtenwelt hatte (3u1do einen geachteten Namen ;
se1ıne Publiecationen wurden vielfach In fremde Sprachen übersetzt.
un nıcht HUL aut der Weltausstellung In Parıs mıt eıner Medaıille,
sondern auch in Budapest mT dem STOSSCH akademischen Preıse
ausgezelchnet, un be1 der Landesausstellung mıt dem
Ehrendiplome betheıilt Eın Verzeichnıs de me1lsten lıter Publi-
eatiıonen Guido’s findet sich In : „Seriptores 50— 1880
Vindobonnae 1881 PAaS 2609404

Es erübrigt 1UFTL och dıe Thätigkeıt des selhgen es m i_t
wenıgen füchtigen Strichen Z zeichnen Unter schwieriıgen Ver-
hältnıssen trat Adminıistrator (4nuido die Leıitung des Stıftes Admont
A  9 dıe Lösung brennender, dıe Kixıstenz des auses nahe hbe-
rührender Fragen harrte eiıner kräftigen Hand, dıe Gewitterwolken
zertheilend un das freundliche Licht besserer Zukunft ankündend.
Die Annahme der Wah ar ınd bleibt eın Opfer (Au1do’s für
das Haus. für die Brüder; In einem Lebensalter, WO 11a1l

schon der Ruhe pllegt, trat (4u1do In eıne für ih &aNZ NeUeE Stellung,
unter theilweıse unbekannten Verhältnissen, 1n einem längst eNt-
wöhnten rauheren (Jebirgsklima, alles AUS L1ebe ZU. Ordens-
hause. Da bedurfte der Thatkraft, des e]sernen Wiıllens und
Bienenfleisses, eINES innıgen (+0ttvertranens anf Aje Hıltfe on

oben, nıcht ZU VETZAgCN - alle dıese Tugenden vereınte der
Verblichene 1n hohem Masse Leider W Ar das Al Februar 19

59  Ad multosanlässlich einer Weihe Z hte gesprochene:
annos!“ nıcht Wirklichkeıit geworden und, ehe Guido seıne
wohlgemeınnten Pläne ZULLA offenen Nutzen Admonts 1Nns Werk
etizen konnte, entsank der Ahtstabh der Jebensmüden and
uns hochverehrten Vorstehers. S ar e1In Blitz 4A4US heiterem
Himmel, alg dıe Todeskunde. ıch möchte O Schreckensnachricht,
den Brüdern zukam: AB Gu1do 1e% nach sechr kurzem
aber schmerzvollen T e1den ZesLOrbEN. Anscheinend
wohl, reiste AÄbt (uido AIl ovember nach (xraz, I1LI11 dringend
Geschäfte abzuwickeln: 3001 348 ühlte 61 sich unwohl, und besucht
selbst noch den Arzt, sich erprobten ath zu-holen. Der A
ordnung KeMÄASS begab siıch ZU Bette, welches iıhm zum Ste
lager werden sollte eine Gedärmverschlingung machte dem eb

Endedes géliebten en am ‚23' November, Uhr
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Be1 STEeISs klarem Bewusétsein wurde der Schwerkranke versehen,

o1eN& C171° auch hinüber iIns Jenseıts, 19888 den wohlverdienten
ohn In der KEwigkeıit ZUU empfangen !

DIie Leiche des Entseelten wurde in Graz unter Betheiligung
hoher und höchster Persönlichkeıiten, SOWI1e aller ((esellschafts-
kreise feierlich eingesegnet 29 November), hlerauf nach Admont
überführt, ZWwel Tage später die fejerliche Beisetzung 1ın der
Prälatengruft erfolgte. IDR würde A weıt führen, alle Beweıse
InnNıger T’heilnahme und Hochachtung für den hohen Verblichenen
1ler einzeln aufführen Z wollen : die Theilnahme Wr eıne ST OSS-
artıge, Ww1e S1e Admont se1lt qeinem mehr als achthundertjährigen
Bestehen kaum gesehen hat un: nıcht eıcht wıeder sehen wird.
Diese ungeheuchelte : Kundgebung innıgen RBeijleids für das hart
geprüfte Stift ist. der richtige Massstabh für dıe hohe Verehrung,
welche der Dahingeschiedene 1im Leben hat, 1E ist eın
erhebender 'Trost für dıe verwaiıste Ordensgemeinde !

W ır schliessen diesen Nachruf mıt dem innıgeu W unsche,
Gott, der (+eber alles (xuten, möge uUuNnserell dahingeschiedenen
V ater 1m Jenseıts "reichlich SESNEN für alles Gute, as er 315
berufstreuer Sohn des hl Vaters Benediet hler auf Erden gewirkt
hat;: mÖöge ruhen 1n Frieden!

LIL Am 21l Nov starh ZUuU Coquentry der öSjährıige Bischof Dr B &.

Q1110T, B $ 25 Jahre nachdem FA selinen Sıitz auf der fernen Mauritius-
Insel mi1t dem Privatleben 1m Kloster und uf der Missıon vertauscht atte.
(;eboren 1502 In Richmond, se1t 824 Profess des englischen ustfers Douaı In

C C} erstenFrankreich, War 18539 ZUMM Nachfolger apostnlischen Vicare
Dr. Slater. n.d Dr. Morris, ernannt un bald darauft ın Rom
ZUI1) Bischof consecrirt worden. 25 a  re lang verwaltete 61 Aıe entliegene und
wenıigstens anfangs fast ber dıe halbe englische Weit ausgedehnte D  cese Port
Louis, bis sıch durch körperliche Leıden gEZWUNSCH sah, uf selne Stellung

der berZzu verzichten. eın Nachfolger wurde Bischof Hankınson, s
schon 1570 starb, dann Bischof Scarisbrick, B, der auch bereıts penslonlert,
nach England zurückgekehrt ist ; Jetzt hat den erzbischöfl. Stuhl Meurir, L

LLinne. Dr Collier wohnte. ach selner Amtsniederlegung ZUETST be1i den Mitbrüdern
In Cheltenham : 1574 gründete die Missionspfarrei Aberystwith, die noch jetzt
die einzıge 1n Zanz Cardıganshire, ist und ZOS sich endlich ach glorreich
vollbrachtem Tagewerk 1NSs Priorat der hL Osburga 1n Coquentry zurück,

er noch 1mM Herbste vorigen Jahres still un bescheiden se1ın goldenes Bischof{fs
Jubiläum elerte. a Kirchenztg. Nr. 90

Bemerkung. Die „Nekrologischen Notizen“ anschliessend das
Heft HL, 505, werden wr vm ersten Hefte des uen ahr-

DIE EBEEDACTION.ganges 1891 nachtragen.
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il Abthei_lgy_g_i Literatur
Neueste

Benedictiner- und Cistercienser-
LAateratur.

| Mit Verwendung gütiger Mittheilungen VO Dr Wiıchner, Ath W olf,
Cıst., eck KRavensburg, iurceh, Dr. ner VO Mitgliedern

Beuroner-Congregatıion ef:  < zusammengestellt VOI der Redaectioun,| *)
JM (44.)

ortsetzung Zı eft ILL S£ 18590 X 507—526.)
ın Recension ber „ x’heologıa moralıs fundamentalis auctore

oma Jos Bouquillon ıIn unıversıtate Americana Theolog1iae moralıs
professore. Edıtio L1l recognıta e quecetia 11 VM Brügge, Beyaert-
Storlie, KRegensburg, Pustet, S890* (iIn „Literar. Rundschau kauth
Deutschl. ” 1890, Nr. {

Abbayes laique. (In „Intermediaire des chercheurs el les eCurJienxX.“ 1590,fevrier.)

* Wır wıederholen l1er abermals uUNsSeTe Bıtte 80081 möglichste Unterstützung
beı Zusammenstellung gerade dıeser Abtheilung, dıe Ja e1n erfreuliches Mosaıkhild
der grossartigen lıterarıschen Thätigkeit uUNSe. beiden Orden In der Gegenwart
darbietet. Wır stellen diese Bıtte 4al ıe hochwdegst. HH Kloster-
vorstände, Bibliothekare, qalle Mitbrüder Ord Ben. u Cist., alle Freunde
und (+önner der „Studien.“ S1e alle mögen un gefälligst Alles €  f  &|  D  —  Anze°

Vorlage bringen, WaSs ın d1ieses Literatur-Verzeichnis gehört: alle auf un

beıden Orden sıch beziehenden der VOIN Ordensmitgliedern verfassten Druckwerke,
Artikel 1n Zeitschriften, Schulprogrammee eil,. Doch sollen 1938085} diese Beiträge
bibliographisch enau gemacht werden, d nıt, Angabe des ZANZEN,

Titels, Ortes und Jahres der Ausgabe, Name des Verlegers, Formates
un! der Seitenzahl sSowı1e des Preises. Vorstände re6SP. Diırecturen Vo Ordens-
Lehranstalten biıitten WI1r abermals 158  - geneigte Zusendung der Schulprogramme
etfc Möchten doch dıe sichtlichen Schwierigkeıiten hef Zusammenstellung
dieser unserer Rubrik uns ortan recht kräftige allseitige Unterstützung zuführen
und zuwenden. Die Redaction.
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Abee, V Die Namen der Verwandten und Geschlechtsgenossen iın den Urkunden

des Klosters u 1 (? %*  Gedächtnisses des gylorreichenalbero, St. Zum Jubeljahr des S00jährigen
Hinganges des hl Bekenners albero, Bischofes IA W ürzburg und Stifter
des Benedietiner-Stiftes Tau Lambach Oetober 1090 en
un Verehrung des Heiligen nebst Anhang VO G(ebeten und einem Titel-
bılde (89 Selbstverlag des Benedietinerstiftes Lambach.)

AdmontensIı1is codex., Petschenig.
derniers siecles.Allaın, Paro1lsses al COUVENTS de Pordeaux AU. deux

Saint-Elol. (In „Revue catholique de Bordeaux” 1890 Juin.)
en, Romuilly BL} Monumental Hıstory of the arly British Churceh.

An  P (Society for Promoting Christian
Nı 32779 OIl Aug. Fowledge. Ref. Athenaeum

Allerheiligen, Tumbült
Almeneches (abbeye B} Desvaux.,
Altacomba monast., Cist.), Buranello.

1909958088 Die Streitschriften Altmanns VO Passau und Wezilos VO  b Maınz.Alt Von Sdralek, Prof. Kirchengesch. Iın Münster. 185 80
Paderborn, Schöningh 1890 ‚Referate darüber v ol e  en ın „Literar.
Rundschau d kath Deutschl.“ 18390, Nr 8! Funk ın MOS
Quartalschrift“ (Tübingen) VO  m Bernheim ın „Deutsche
Literaturzeiıtung” 18590 Nr VO Dr Haas 1n „Literar,
Anzeiger kath Oesterr.“ 1590, Cr Nov.)

melungsborn Cist.) (Gjesetze der Amelungsborner Klosterschule Ar

Holzminden 760 (Monum. G(Germ. paed 111 45 1.)
» Lundesherrliche Verordnung, dıe Stipendiaten der Amel Klosterschnle
betreffend 1778 (1bıid. 462)

Kostenanschlag für Unterhalt und Unterricht der fremden Schüler uf
der mel Klosterschule Holzminden. (ıbid. 478

Schulordnung der Amieel. Klosterschule A Holzminden. 148{ (bid.
484—510.)

Ordnung tür dıe Reifeprüfung auf der Amel Klosterschule /AN olzmınden
(ibid PS: DD

Amicis, Edm. de In mMOonNnaster.). (In „N va antolog1ia,“ 16 Avtıl
Andreae: Het K loOster lerusalem“ (Ord, Of 1et Gerkesklooster, 16 bı]draye

tot (de geschiedenis der Kloosters ın Friesland. ( Kollum, Mebitxs*‚ 18590
TI 59

Anselme, s 9 Poree
Atha_n_asiqs‚ Trapp., Marlannhill) : Von Innsbruck nach Mariannhiıll.

PE Aul St Thomas Aq.-Buchdruckerei der Trappistenabtel Mariannhill
Natal, Süd-Afrika 1590 8° 155

ubin, S monast S B br Brisay.
ugustin, (Ö D} Kukula,

Baker (0 Holy Wiısdom OT Directions for the Prayer ()f Contemplation.
Extracted frıum Treatises wriıtten by the Ven. Father Augustin Baker

B.) and edited by Übbef Sweeney. (A SW achtion. Londons,
Burns

Die Bene:lietiner-Martyrer ınBäumer, Suitbert (0 S B., Maredsous)
England unter  Heıinrıch LE1: (Separat-Abdruck S „Studien und Mit-
iheilungen aus dem Benedietiner- und Cistereienser-Orden.“ z M 80
Brünn, Raigerner Henedictinqr- Buqhd_rucque? 1888) /Referat arüber von
Bellesheim 1n „Liter Rundschau athol Dn»‘ut—\>('h {a 1890, Nrl
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Referat über : Gr  e  O'1re VE et. San ifica
0C1eSylvaın, chanoine honoraire. Colleetion histori ue

(390 80 Lille, Deseclde De Brouwer CO1890). Eb
he Klöster VOT hundert Jahren.“ ReiReferat iüber „Süddeutse

des Nepomuk Hauntinger B Bibliothekar VO St.Gal
eben mıt Einleitung und Anmerkungen on Gabriel eyer

Stiftsbibliothekar VO Einsiedeln. I6 Vereinsschrift Görresgese
für 114, 8° Köln, Bachen 1889 (ın „Literar. R&Rundse

AKa Deutschl.“ 1890, Nr. 10)
Artikel „Itroitus“ 1111 „Freiburg. Kirchenlexikon“ I1 AuflHe
Artikel „Invitatorium. b6 Ebends.
Artıkel über so B Hauptbegründer der berühmten Klostersch

ZU St (xallen Ebends 61— 62
Baindt (monast. Cist.); Renz.
Barthele Y+‚ de Les chartes de Wl In „Revue des questionshistoriques.“

4{ (Jänner
Bavon, Saınt- (monast. S B.), Vıllers

Baye, de A eimetiere de Bergeres--]es-Vertus (Ord “ Marne).j (kKevue
E de Champagne et de Brie* 1'890, Juillet—A0oüt.)

Beck, Amtsrichter ın Ravensburg‘) : Eın schwäbischer Lieder-Compon
Jacob Reiner VO: Kloster W eingarten S: B5)es XVI Jahrh LE3

(in „Würtemb. Vierteljahrh.“ 1559 LA159)
Beller, abhe F6 B Guerri]} disciple de saınt Bernard ei second ahbbe du

monastere de Oire-Dame d’1gny, de |’ Ordre de Citeaux, al diocese
Reims. Ke1ims, Dubaois- Poplimont 1890 80 de Vl By

Benedictiner, eng]., Reform
Benedictiner-Mission. Die Station der Benedietiner Dar

1890 20 x
(1 1€ kutholischen Missionen.“ 1889, 32

o]nedictiner-Orden, Der, 1}xl_d das Congregationswesen, In‚His
PS 409 —419.)

Enedictins d’Irlande, Schulze
Benedietins ollande, Van Heteren.
Benedict’ College, St. (Amerika). Annual Catalogue of the Officer

Students of St. DBenecdciet’s College, d for the Collegiate Year189
Selbstv\erlag,

enoit, Dom::! Les Ün Cc1ı1eNT pAaro1558S6€S mounastıques. „KRevue du 1901
1T ler Nov. 1890.)

Berengier, Theoplhile B., Marseille) : Pelerinages monastıques.
189071 pp& 400, 1295

Ber Tes„les Vertus, Baye.ET  erli‚ere, Ursmar B 9 Maredsouns): Melanges A’histoire monastique
„Revue benedietine“* 890 PS 450—457.)

Les pelerinages’ judielaires &x moyenäge (ibid. 520—9527).
Monasticon Belge Premiere liyraıson. ProvincedeNamur. (Brug

ATaSt Jahrb ((örr890 40 1881 15  N Referat darüber1Gesellschaft. 6 Bd XI
Die unıLaAcCcenSer England. In „Studien“ XI

ernard, Der hl ater nddas St4A an  Ber: nard a-.l ubdaum des
aters 18ze8l den Bischof on Dijon.) „Salzb. Kirchenztg

Nr Ar
chinBernart« St;; and h1s ‚Aapproa Centenary. (In A

h« na y Revi w,“ Jı
Be Simcox

n



6i i

Bersange, abbe Dom Fränc;ois Regis, procur\ıteur general de la Irappe
Rome, fondateur et. premier abbe de Notre-Dame de Staou@&11.

Paris el Liyon, Delhomme el Biguet 18590 XVI 404, 15°

Berthe, Kssal SUur la vıe monastique. Montauban, 1Imp Granie,  z 1590 8° 86
Beuroner Malerschule, Schnütgen.
Bitschnau, tto Referate über : Perlen aus dem Psalmenbuche.

ersuch einer sinnerklärenden Uebersetzung. (Augsburg, Huttler, 104.)
Im „Literaturblatt 59 Erzieher.“ 1890, Nr K

Spiegel für die weıbliche Jugend. Auszug AULS „Unterricht flr die
Jugen VO (+obinet. Aufl (Augsburg, Kranzfeld(?r.y 151 12°.)
Ebendas Nr.

attaneo, A., Soc J Vorbereitung uf einen gu Tod Frei
nach dem Italienıschen VO:  — Dr Höhler, Domcapitular IA Limbure.
(Regensburg 18589 w 44.3.) Ebendas

Blasius, St., Dumermuth.
Bocheux, } Droit romaın : de ’ l’acetion finıum regundorum ei de SCc>

VOC 7’action 611 bornage ; roxr francals: des dons ef legs faıts AL

(Saint-congregatıons religıieuses T6CONL  S et N‘ın 1T16CcCONNUES.

Quentin, ımp. Moureau, 1890 80, pS. VI 226.)
Boniface, Schwalm.

Bonsollazzo (monast. Cist.), Graglia.
Allain.Bordeaux, les ecoNvents de

ouchard, le Vıe du Muard (Marie-Jean-Baptiste), fondateur des
Tes de ontıgny (0 Cist.) ei du monastere des Benedietius de la
Pierre-quıi-Vire. Ir Amiens, imp generale 18590 o 404

OUT£g, Saıint Vıncent de (monast. BÜ Lacoste

Brandan, S Goeje
Brandı, Dr Carl Quellen Forschungen Z Geschichte derel e ] chen

Herausgegeben der Badıschen hıstor (lommı1ıssı0n. Die Reichenauer
Urkundenfälse'iungen. Untersucht VO  _ Mıt 1:{ Tafel[n ın Lichtdruck. 4°

(Carl Wiınter, Heidelberg 189
Brevnov (monast. B . Holub, intera
Brisay, Mis. de Un abbe de Sajnt- Auın ’Angers, le cardınal de De}nonville

(1493—1540). In „Revue 1ıst. Ouest“ 18590. lavr.

Broderie, Arthur de 1a Cartulaire de V’abbaye de Landevenec B.2)5
publie, pOUTr Ia Societe archeolo Ire l1vralıson,
Rennes 1888 8° gique du nıstere Dar

Buchmann, Nep B., Einsieäelr;) : Leben heiliger ‘Weltleufe.
Leuchtende Vorbilder der Heiligkeit AaUuSs dem Volke und für das olk.
=  1t 13 Iustr. (p. 0 S89 Einsiedeln, Benziger, 1890 Kurzes meferat
darüber ın „Liter Rundschau kath. Deutschl.“ 1890, Nr 1

Bülbring, Das „Trientalle Saneti Gregoril“ 1ın der Edinburger Handschrift.
In „Anglia,“ %eitschr. engl. Philologie.

Buranello 1useppe, Sac Vıta ıntıma dı Marıa Cristina dı Borbone Regina di
Sardegna dAjetro eimorıe inedite unCistercıense A’A () Portogruaro,
Castion, 189 o di 186 Besprochen In „Civiltäa gafholica“ V

590

Bursfeld, S, Sander.
ussy monast. O. Cist.), Durand.
Camp (Alten-C.). Chronicon monaster11 Campensıs, ed. Keussen. (In „Annal.

hıst. Ver. Niederrhein.“ .6
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Campense (monast. Ord 9)) Camp
Carre, Thomas, Priest of the Englısh College al 0OWAaY B.) Sweet

oughts of Jesus an Mary. Meditations fOor the feasts f OUT Savıour.
Printed al Parısand of Hıs Blessed Mother By

an MDCLXV London, Burns ates, 1889 (Ref „Dublin Kevlew,“
July

Casamarı (monast. B3 später (Zast.), Pers1iis.
Cavedonı Dıehlarazıiıone dı un antıca staurofeca che ] CONSEeTVA nella

chiesa abbazıale dı Nonantola Modena, tiıp pontificıa ead arcıvrescovıle
Immacolata (Omaggı1o0 dei CANONL abbazıa di Nonantola

Carlo Marıa Borgogn1 per 11 solenne 6550 nella sede abbaziale
dı quella d10CeS1). s° A 1890 ?)

Cazın, Solesmes):: Un Mot. S11r l’antiphonale Missarum. Solesmes.
80 36 (Kurz besprochen „Polybiblion“ 1890, Oectoberhefit, 375.)

CGerett: chiese de1 econventiı confraterniıte della Mirandola
INOT1IEe Tomo (del duomo della INSIOENG colleg1ata) Mırandola, tıp
dı Cagarellı, 1890 . DG 253 Ü

Charencey, M le comte Cartulaıiıre de l’abbaye de otre-Dame de la Trappe;
publie apres ie mMANnuserıt de Ja Bıblıotheque nationale Alencon, Renaut-
Debroise, 1889 8& VIL 665

Chomton, abbe Saıint Bernard ei le chäteau de Fontaines-les Dıjon; nOofes
historiques ei archeolog1ques (In „Bulletin d’hıistoire el d’archeologie du
10CEse de 1Jon W4 1890 Sept — Octob.) f

Cisterclian Fathers, The OT, Lıves an Legends of certfaın Saıints an Blessed
of the er of (iteaux T'ranslated by Henry Collins Vol (London,
TThomas Richardson nd Son |s a. |)

Claretta, ordıne INAUTIZLIANO (?)) nel secolo SUÜl! ricostituzione
del SU. grand’ ammiraglio Andrea Proyvyana dı Lein!: notizıe storiche con

doeument... (Torıno, Bocca, 18590. 80.)
Cledat, M Colleetion des reproductions des manuserI1ts, publiege Par

Classıques latins, F Catulle, manuserit de Saint- Germain- des- TeES
(Bıbliotheque natıonale, Nr 137); precede une tude de
Chatelain, photolithographie de Lumuiere, (Parıis 1890, 80)

Cluaıiınifort (monas B G06€]1.
Clun1i1acenser Englaud, Berlıere
Cluny, S Barthelemy
olumbanbriefe, (+undlach
Congregations relıg1euses, S Bocheux
Conradı Hirsaugiensis dıalogus 4UuCIioOores S1VO6 didascalon. Eıne Lateratur-

geschichte AUS XIL Jahrh erstmals herausgegeben VON Dr. Schepps.
(Würzburg, Stuber (Referat darüber VOL Ehrhard „Literar.
Handweıser, b 18590 Nı 513.)

Corvey, Effimann
Couturier, Le Rme Abbe general de Solesmes B.) Dom Couturier

Nekrolog über SPrecis Historiques,“ 1890, Decembre.)
Abt von St. Pierre Solesmes (Frankreich). (Nekrolog u  .  ber

„St. Benediet’s-Stinimen, “ 1890, December.)
Cozza-Luci, Joseph Bi) T: Nex Atxinxn. Novrum tTest,; codice

Vaticano 1209 nativı NYAGON prımo OMMN1UIMM phototypiıce repraesenfatu
AdUSPI1CO Leone ZEHE ont. Mazx., Curante ome 1889, fol.)

Dell’ Isola Caudon presso Creta, discoperta 161 palınsestı sträh0nim_li et
relative notizie. emorie gyeografico--erıtiche dı D. Guiseppe Cozzo-Luzli,

9
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e1]l’ Accademı1aÄbate Basılı1ano sotto-biblioftecario AL
Pontificla Cı Archeolog:x ilı 20 febbraıo. e aTrzZo0 1890 koma Cuggian1ı
189014° dı pp 61 Referat qwbel' in „Ciyiltä& cattolica,“ 111 (1890)

San Cucuf'ate de Valles B., Catalogne), (Inucufate. onaster10
„Boletin: de I real adem1a de la histor1a“ 1890, Juillet—Septembre.)

Grenier AL  b X VIille siecles;Daux, Abbe L’äbbaye de Mas
1890, Lle(„Bulletin: historı1que et archeolog1que de T;|rn et Garonne, *

Trimestre.) Séitenstetten) 4 Unverfälschter undDeboys, Ludwig Bi; Subprior,
unverdorbener Messwein. („Linz: eo0l.-prakt: Quartalschrift, ® 1890 IV.)

elaborde, La vrale chronique du relig1ieux de Saint-D enN1ı B. ,
Nogent-le-KRotrou, 1Mp. Daupeley-Goöuverneur. 1890 o 2

Saıint Gregoire VII eT. 1a rcforme de ”’Eelise romaıne &,Delarc, abhe (ReferatOonNnzieme s1ecle. ome LL Parıs, Retaux-Bray, »89 s 643
darüber on Colombier 1n 5 tıLcles relig*ieus]es.“ bibliogr.SR  — 6  A  ell’ Accademia  Äbatg Basiliano e sotto%ibliolecn%iü Ür S; R C: Lette n  Pontificia. di Archeologi  a il 20 febbraio. e 20. marzo 1890; Roma Cuggiani  1890: 4° di: pp: 61 —  -  Reférä;t Q@übel' in „Ciyiltä cattolica,“ VIII (1890)  /  &;  e& San' Cucui"ate de Valles (0. S. B., Catalogne). (In  ucufate. Monasterio d  _ „Boletin, de la real ac  ademia de ]a historia“ 1890, Juillet—Septembre.)  ‚Grenier aux XVIIe & XVMIe: siecles:  — Daux, Abbe C, ; L’abbaye‘ de Mas-  1890, IIe  („Bulletin« his;orique et, archeologique, de: Tarn - et- Garonne, “  Trimestre.)  Seitenstetten) : Unverfälschter und  <  Deboys, P. Ludwig‘ (©: S: B, Subprior,  unverdorbener Messwein. („Linz: "Theol.-pra  kt. Quartalschrift,“ 1890. H. IV.)  _ Delaborde, H. F.: La vraie chronique du religieux de Saint-Denis (0. S. Ba  Nogent-Je-Rotrou, imp: Daupeley-Gouverneur. 1890; 8°. p. 20.  Saint Gregoire VII et‘ la reforme‘ de V’Eglise romaine au  _ Delarc, abb& O.:  (Referat  _ onzieme sie&ele. Tome II Paris, Retaux-Bray, 1889. 8°% pg. 643  darüber von H. M. Colombier S. J. in „Etudes religieus]es.“ B, bibliogrr  %7 Dome Ter, Nr,. 11.)  Delaveyne (mon. O' S. B.), s. Marillier,  Demarteau;, Joseph: Vie de Saint Theodard (Ordi?) par Herigere. Liége,  A  N  —_ Grandmont, 1890. pg. 48, 8°.  ‘  7 Denis, S, (mdnäst.' O. S. B.), s.. Delaborde, Havet.  ’Diesirauze: L’abbaye d’Almen&ches (Caön, Debiques, 38 pg. 8° 1890).  *De‚’l/.iiz‚ Rupert v., s. Berliere (Melanges pg. 452—457), Müller.  _ Dewez, l’abb& Jules: Histoire de Vabbaye de. Saint-Pierr  d’Hasfion  (O. S. B.). Lille, Imprimerie sal&sienne 1890. p. XVI + 582, 80, avec de  nombreux_ dessins. — Referat darüber in „Revue benedietine“ 1890, Nr. 10.  VDoreau, D.. Victor-Marie. (prieurde ]a Chartreuse de Saint-Hugues, Parkminster,  Sussex): Henri VIII et les Martyres de. ]a Chartreuse de Londres. Paris,  ! +Reteaux-Bray, 1890, 8° de IX +4-:435 p  5 _ Douais, Abb6 C.: La reforme de Saint-Maur -& Saint-Savin de Lavedan, (In  „Revue de, Gascogne,“ 1890, Septembre— Oetobre.)  _ Dubarat, Abbe: Le breviaire de Lescar (  ?) ;ie ]541.i(„Revue- de Gascognef,“  Septembre--Octobre 1890.)  }  7  Duchemin, P.: Petit-Quevilly et le prieure de Saint-Julien (O. S. B.). Pont-  Audemer, impr. administrative 1890. 8°. p. 303.  Dümmler: Ueber Christian von Stavelot und seine Auslegung zum  x  Mathäus. (Sitzungsberichte d. kgl. preuss. Akademie d. Wissenschaften zu  - Berlin. XXXVII (1890), pg. 935 - 952.)  Dumermuth, G.: Der Schweizerapostel St. Blasius.  $age und Geschichte,  ‘ Basel, Detluff 1890. 8° p. 104. ;  Üür"and‚‘Vi‘ncent: Le monastere de Vordre Saint Etienne  ‘de Gi'gndfino'nt \31 Bussji  n „Bulletin de ]a Diana“ 1890, Nr. 5—6.  Eberbach (monast, ‚O. Cist.), s. Roberts.  K.: Der Tricer)ari115 des hl.  103.  Ä  Greg?1'ius. Regensbu5_g*‚ Pustet, „1'89_0.>’80_‘.  ; "Ebe  éitn_fi1iif;‚ater,(monast. Ö, 8n  ), s. Schulte.  Echtéfhä'f;h I*(mg?lm.syt. (OS B.)\,é. Souhesne:  Effmann, W.:  Der ehemalige frühromanische Kronleuchter in der Kloster- -  B  E  kirche zu Corvey. In „Zeitschrift f. christl. Kunst“ 1890, Nr.  — 2. Heiligkreuz u. Pfalzel, Beiträge zur Baugeschichte Triers.  ; (Sonflefabdr.  a. d. Index .lgct;ionumv‚j_‘‚ql.lae. ip ‘univ‘ersi—tate}Friburg‘eng/i ;fe& meinses hierréa.lgs'  ;éTome Jer, Nr K

Delaveyne (mon. B..), Marıllıer.,
Demarteau, Joseph: Vie de al n al (Ord par Herigere. I1 ge,Grandmont, 1890 48, 8
Denis, S (monäst. S B Delaborde, ave

Desvaux: L’abbaye d’Almeneches (Caen, Debiques, 38 Dau82 1890
Deutz, Kupert V., Berliere (Melanges p8. 452—457) Müller.
Dewez, l’abbe uWies Histoir: de \’abbaye de Saint-Pıerr A’Hasnon

B 1.lle. Imprimerie salesıenne X D82, 80, AVOC de
nombreux dessins. Referat darüber 1n „Revne benedietine“* 1890, Nr 1

Doreau, Vietor-Marıe (prıeur de }a (OChartreuse de Saınt-Hugues, Parkminster,
Sussex): Henrı1 111 ei les artyres de 1a Chartreuse de Londres Parıs,SR  — 6  A  ell’ Accademia  Äbatg Basiliano e sotto%ibliolecn%iü Ür S; R C: Lette n  Pontificia. di Archeologi  a il 20 febbraio. e 20. marzo 1890; Roma Cuggiani  1890: 4° di: pp: 61 —  -  Reférä;t Q@übel' in „Ciyiltä cattolica,“ VIII (1890)  /  &;  e& San' Cucui"ate de Valles (0. S. B., Catalogne). (In  ucufate. Monasterio d  _ „Boletin, de la real ac  ademia de ]a historia“ 1890, Juillet—Septembre.)  ‚Grenier aux XVIIe & XVMIe: siecles:  — Daux, Abbe C, ; L’abbaye‘ de Mas-  1890, IIe  („Bulletin« his;orique et, archeologique, de: Tarn - et- Garonne, “  Trimestre.)  Seitenstetten) : Unverfälschter und  <  Deboys, P. Ludwig‘ (©: S: B, Subprior,  unverdorbener Messwein. („Linz: "Theol.-pra  kt. Quartalschrift,“ 1890. H. IV.)  _ Delaborde, H. F.: La vraie chronique du religieux de Saint-Denis (0. S. Ba  Nogent-Je-Rotrou, imp: Daupeley-Gouverneur. 1890; 8°. p. 20.  Saint Gregoire VII et‘ la reforme‘ de V’Eglise romaine au  _ Delarc, abb& O.:  (Referat  _ onzieme sie&ele. Tome II Paris, Retaux-Bray, 1889. 8°% pg. 643  darüber von H. M. Colombier S. J. in „Etudes religieus]es.“ B, bibliogrr  %7 Dome Ter, Nr,. 11.)  Delaveyne (mon. O' S. B.), s. Marillier,  Demarteau;, Joseph: Vie de Saint Theodard (Ordi?) par Herigere. Liége,  A  N  —_ Grandmont, 1890. pg. 48, 8°.  ‘  7 Denis, S, (mdnäst.' O. S. B.), s.. Delaborde, Havet.  ’Diesirauze: L’abbaye d’Almen&ches (Caön, Debiques, 38 pg. 8° 1890).  *De‚’l/.iiz‚ Rupert v., s. Berliere (Melanges pg. 452—457), Müller.  _ Dewez, l’abb& Jules: Histoire de Vabbaye de. Saint-Pierr  d’Hasfion  (O. S. B.). Lille, Imprimerie sal&sienne 1890. p. XVI + 582, 80, avec de  nombreux_ dessins. — Referat darüber in „Revue benedietine“ 1890, Nr. 10.  VDoreau, D.. Victor-Marie. (prieurde ]a Chartreuse de Saint-Hugues, Parkminster,  Sussex): Henri VIII et les Martyres de. ]a Chartreuse de Londres. Paris,  ! +Reteaux-Bray, 1890, 8° de IX +4-:435 p  5 _ Douais, Abb6 C.: La reforme de Saint-Maur -& Saint-Savin de Lavedan, (In  „Revue de, Gascogne,“ 1890, Septembre— Oetobre.)  _ Dubarat, Abbe: Le breviaire de Lescar (  ?) ;ie ]541.i(„Revue- de Gascognef,“  Septembre--Octobre 1890.)  }  7  Duchemin, P.: Petit-Quevilly et le prieure de Saint-Julien (O. S. B.). Pont-  Audemer, impr. administrative 1890. 8°. p. 303.  Dümmler: Ueber Christian von Stavelot und seine Auslegung zum  x  Mathäus. (Sitzungsberichte d. kgl. preuss. Akademie d. Wissenschaften zu  - Berlin. XXXVII (1890), pg. 935 - 952.)  Dumermuth, G.: Der Schweizerapostel St. Blasius.  $age und Geschichte,  ‘ Basel, Detluff 1890. 8° p. 104. ;  Üür"and‚‘Vi‘ncent: Le monastere de Vordre Saint Etienne  ‘de Gi'gndfino'nt \31 Bussji  n „Bulletin de ]a Diana“ 1890, Nr. 5—6.  Eberbach (monast, ‚O. Cist.), s. Roberts.  K.: Der Tricer)ari115 des hl.  103.  Ä  Greg?1'ius. Regensbu5_g*‚ Pustet, „1'89_0.>’80_‘.  ; "Ebe  éitn_fi1iif;‚ater,(monast. Ö, 8n  ), s. Schulte.  Echtéfhä'f;h I*(mg?lm.syt. (OS B.)\,é. Souhesne:  Effmann, W.:  Der ehemalige frühromanische Kronleuchter in der Kloster- -  B  E  kirche zu Corvey. In „Zeitschrift f. christl. Kunst“ 1890, Nr.  — 2. Heiligkreuz u. Pfalzel, Beiträge zur Baugeschichte Triers.  ; (Sonflefabdr.  a. d. Index .lgct;ionumv‚j_‘‚ql.lae. ip ‘univ‘ersi—tate}Friburg‘eng/i ;fe& meinses hierréa.lgs'  ;é‚Reteaux-Bray, 1890. 80 de EX >  35

Douais, Abbe La reforme de Sayint-Maur - Saint-Savın de Lavedan. (In
„Revue de (Fascogne, “ Septembre— Oetobre.)

Dubarat, Abbe | MS brevliaıre de Lescar( de S41 . („Kevue de Gascogne,“
Septembre--Octobre

Duchemin, Petit-Quevilly el Je prieure e Saint-Julien (0 B.) Pont-
Audemer, ImMpr. administrative 1890 8{) 303

Dümmler er CHh rıstıan von Stavelot und se1ne Auslegung ZUIN

Mathäus. (Sitzungsberichte kgl preuss. Akademie A Wissenschaften
TE  TE Berlin. XXXVIL D P  S 9035 952.)

Dumermuth, Der Schweizerapostel Sage und Geschichte.
Basel, Detluff 1890 80 104

Durand, Vincent: Le monastere de VYordre Saınt Etienne de Gi'andmdnt Bussy.
„Bulletin de Ja Diana “ 1890; Nr —z  e e

erbach (monast, Cist.), Roberts.
Der T_riceflarius des hil

103 Greggfius. Regensburj_g*‚ Pustet, 1890. 8°
Eibe eimmünster (monast. M S, thulte.
Echternach (monast. B.), S Souhesne.
Effmann, Der ehemalige frühromanische Kronleuchter in der Kloster-

8 kirche ZU Corvey. In „Zeitschrift christl. Kunst“ Nr
Heiligkreuz Un Pfalzel. eiıträge ZUr Baugeschichte Triers. (Vsronde>rabdr.

a Index lecpionutn, quae ın universitate Friburgengi per menses hliemales
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1890—91 habebuntur Fribourg (Süisse) 1890, IM et libr. de euvreSt Paul.)
— 3 Titelblatt des W erdener Psalteriums.. InDE  UE  SC e OE  .  675 —  » 1890—91 habebuntur. fribourg (Süisse) 18901,  }mpr et"l‘i'i)r.‘ ée; l‘o  5  éuirj:e }  $St.  Paul.)  — 38. Titelblatt des Werdener Psa.lteriuqfs'f  ; I‚n „Zeitschr.. f ‘chr.is'tl‘ Kun  Nı 411  f  ®  Einsiedeln, s. Steger, Ringholz.  Elsässer (0./S. ‚B., ‘Maredsous), s. Gasquet.  X  f  Ermini, Filipp: regorio ‚ Magno ‚Monaco et ı  Pontificé. | Roma, t1pRomana‚  1890.. 8° 'di:pp- ’37.  Farcy, 'M. P. de: Abbayes de’V’evöche'de Baye  ‚ux, ‚ Oercoy, Corglillon‚.f[f%éhäeiz‘1%  n  'Longues. (Laval 1888.4°.)  x  Felice e Fortunato, SS. (monast.). Guida/alla Chiesa.-ei\&fonastem*deiJSS.-E'%H— ce  e Fortunato (0.”S. B.) /in ' Vieenza. ' (Vicenza, 1tip. 'S. ‘Griuseppe'l‘88'.?.‘  -  16° p. 387.)  Introduetion / of, Gotlii/ Architecture into ';Häl;7£- Ö  Fossa-nova (monasf. Ö Wist‘).  by the French ' Cistercian 'Monks; ’the monastery ‚of ı Fossa-nova by  Frothingham. (American journal of Archaeology, 1890, March.)  Fremery, James de: Cartularium der abdij Mariön werd, uitgegeven door...  2, 16 en 420 bl. met.1 kaart. (Gr. 8°%. s’Hage, 'Nijhoff, 1890.)  Freson, Jules:  Histoire ıdu  chapitre noble de Nivelles (ex. fund. O. 8S. B.). .  1890.,8°. ıp. ‚455.  Nivelles, Ch. Guignarde  Fulda, s. Abee.  Gabriels, Very Rev. H. (O. S. B.): Rudiments, of the Hebrew Grammar. From _  the Latin of Vosen-Kaulen’s „Rudimenta.“  1888. Herder, Freiburg‘. (Ref  F  in,„Downside ‚Review“ July ' 1889.)  r  Gabriel, St./ Eine ‘ Klostergründung im 19.,Jahrhundert. X., Das Stift No  n{r‘ibe‘r_gl  (In' „St.: Benedict’s Stimmen“ 1890, October.)  Re]ing .„‚und, Bohnh  Gan  der, Martin (O. 8S.B., ı Einsiedeln) : / Referat, über ı „  Unsere Pflanzen nach ihren “deutschen Volksnamen, ‚ihre,  stellung in  Mythologie und Volksglauben, in Sitten und Sage, u ı Gesch  ichte und  ; Literatur.“ ‚(  2. Aufl. Gotha, Thienemanns Hofbuchhandlung, 18  „Natur und ‚Offenbarung“ 36. Bd, 10. Heft.)  (Gandersheim (monäst. O, S.! B.).' 1. JAblassbrief für die,Schulbrüder zu Gande  'heim 1518 („Monum.' Germ.-paed.“ Bd.;VHIL..p.44.  n  — 2. Ordnung des Paedagogiums zu Gandersheim. 1571. (ibid..p. 79.)  W  Ganter, P. J. (0. S. B., Seckau). Referat über: De inhabitatione Spiritu&.ßa‚ucti  in animabus. justorum ‚disserit , Dr. ‚P. Oberdoerffer, Presbyter Coloniensis.  (Tornaci, Typis Soc., S. Joan.. Evang. Descl6e, Lefebure et Soc., 1890  n  pg. 131. In „Salzb. Kath. Kirchenzeitung“ . 1890, Nr..96.)  E  S  ard VI: n.nd the n  Gasquet,F.'A.'J.(0.'S. "B.) and!Edmund , Bishof: 1. Edw  'Book of Common. Prayer. An!examination. into its,origin,and early, history  ‚ with an appendix of unpublished documents. (London, ‚John , Hodges,  ‚1890. 8°.p. 466.) Referat; darüber im „Literarischen Handweiser,“ 1890,  “ Nr. 515 u. 516.  htung der Geschichte  — 2, Heinrich VIIL und die englischen Klöster. Zur Beleuc  ihrer Aufhebung. Aus dem Englischen von'P. Thomas Elsässer aus  S  ““der (Beuroner ; Benedietiner-Congregation (in , Maredsous). I. Bd. (Mainz  Kirchheim, 1890. pg. VIIL + 368.: 89.)  A  („Dublin Review“ Oet, 189  “  —. 38..Celebration ‚of Mags. in, Ante-Nicene Times.  ‘Gerhatd, Albert: Gregorius!I., der Grosse, Papst und ‚Kirchenlehrer,  ‚ gabe zum 38. September 1890,dem 18300jährigen Gedächtnis ‚seiner  _ besteigung. In „Heilige Stgdt (G/ottes‚“ 14,. .?ahrg. Nr: 3  ‘éäkésklä$ter,»‘ s. /Andreae.  z„Zeitschr. christ] Kun
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Introduection‘ of. Gothig‘ Architecture into xHälyLFossa-nova \(monas?. Cist.)

by the French Cisterejan Ouks; the monastery of FYFossa-nova by
Frothingham. (Amerıcan journal of Archaeology, 1890, arch.)

Fremery, James de Cartularıum der abdı) Mariönwerd, ultgegeven OOr. e
4.2() p 4 kaart. (Gr &o s’Hayge, ' Ni}hod, 1890

Freson, Jules Histoir du chapıtre noble de Nivelles (ex fund B.)
S90 455Nıvelles, Guignarde

u  a, Abee
Gabriels, Very Rev B.) Rudiments of the Hebrew (irammar. From _

the Latın of Vosen-Kaulen’s „Rudimenta.“ 1888 erder, Freiburg‘. (Ref.
ın „Downsiıde Review“ July

Gabriel, St.' Eıne Klostergründung 1m Jahrhundert. Das Stift N o nnbei-gfT(In'. „St. Benediet’s Stimmen“ 1890, Oetober.) Reling und. BohnhGander, Martin S B, Einsiedeln) : ‚Referat. LLr  u  ber
nsere Pflanzen nach ihren deutschen Volksnamen, ihre tellung ın

Mythologie un Volksglauben, ın Sıtten nd Sage, in « Geschichte und
Luteratur. Aufl Gotha, Thienemanns Hofbuchhandlung,
„Natur und Offenbarung” 36. Bd. 10 Heft.)

Gandersheim (monast. ‚AhTassbhieffür die Schulbrüdex: zu Gande
.heıiım 1513 (;Monum Germ. paed.“ Bd.:; VIILL p rS-

Ordnung des Paedagog1iums (+andersheim. 15401 (1bid...p. (9.)
Pn Ganter, B., Seckau). Referat ber : De inhabıtatione Spiritus.Sancti

1n animabus. Justorum disserıt Dr Oberdoerffer, Presbyter Coloniensı1s.
(Tornacı, T’ypıs S0cC. 0A3n vang. Deseclee, eifebure e SocC. 1590

131 In „Salzb. Kath Kirchenzeitung”“ 1890, Nr 96.)
ard VL. and theGasquet, F. AT 200 S  B and! Edmund ‚ Bishof: Edw

Book of Common FPrayer. An examınatıon; into its, origin..and early. history
with appendix of unpublished documents. (London, John odges,
1890 , F 466.) Referat darüber 1M „Literarischen Handweiser, “ 1890,
Nr. 515 516 htung der GeschichteDE  UE  SC e OE  .  675 —  » 1890—91 habebuntur. fribourg (Süisse) 18901,  }mpr et"l‘i'i)r.‘ ée; l‘o  5  éuirj:e }  $St.  Paul.)  — 38. Titelblatt des Werdener Psa.lteriuqfs'f  ; I‚n „Zeitschr.. f ‘chr.is'tl‘ Kun  Nı 411  f  ®  Einsiedeln, s. Steger, Ringholz.  Elsässer (0./S. ‚B., ‘Maredsous), s. Gasquet.  X  f  Ermini, Filipp: regorio ‚ Magno ‚Monaco et ı  Pontificé. | Roma, t1pRomana‚  1890.. 8° 'di:pp- ’37.  Farcy, 'M. P. de: Abbayes de’V’evöche'de Baye  ‚ux, ‚ Oercoy, Corglillon‚.f[f%éhäeiz‘1%  n  'Longues. (Laval 1888.4°.)  x  Felice e Fortunato, SS. (monast.). Guida/alla Chiesa.-ei\&fonastem*deiJSS.-E'%H— ce  e Fortunato (0.”S. B.) /in ' Vieenza. ' (Vicenza, 1tip. 'S. ‘Griuseppe'l‘88'.?.‘  -  16° p. 387.)  Introduetion / of, Gotlii/ Architecture into ';Häl;7£- Ö  Fossa-nova (monasf. Ö Wist‘).  by the French ' Cistercian 'Monks; ’the monastery ‚of ı Fossa-nova by  Frothingham. (American journal of Archaeology, 1890, March.)  Fremery, James de: Cartularium der abdij Mariön werd, uitgegeven door...  2, 16 en 420 bl. met.1 kaart. (Gr. 8°%. s’Hage, 'Nijhoff, 1890.)  Freson, Jules:  Histoire ıdu  chapitre noble de Nivelles (ex. fund. O. 8S. B.). .  1890.,8°. ıp. ‚455.  Nivelles, Ch. Guignarde  Fulda, s. Abee.  Gabriels, Very Rev. H. (O. S. B.): Rudiments, of the Hebrew Grammar. From _  the Latin of Vosen-Kaulen’s „Rudimenta.“  1888. Herder, Freiburg‘. (Ref  F  in,„Downside ‚Review“ July ' 1889.)  r  Gabriel, St./ Eine ‘ Klostergründung im 19.,Jahrhundert. X., Das Stift No  n{r‘ibe‘r_gl  (In' „St.: Benedict’s Stimmen“ 1890, October.)  Re]ing .„‚und, Bohnh  Gan  der, Martin (O. 8S.B., ı Einsiedeln) : / Referat, über ı „  Unsere Pflanzen nach ihren “deutschen Volksnamen, ‚ihre,  stellung in  Mythologie und Volksglauben, in Sitten und Sage, u ı Gesch  ichte und  ; Literatur.“ ‚(  2. Aufl. Gotha, Thienemanns Hofbuchhandlung, 18  „Natur und ‚Offenbarung“ 36. Bd, 10. Heft.)  (Gandersheim (monäst. O, S.! B.).' 1. JAblassbrief für die,Schulbrüder zu Gande  'heim 1518 („Monum.' Germ.-paed.“ Bd.;VHIL..p.44.  n  — 2. Ordnung des Paedagogiums zu Gandersheim. 1571. (ibid..p. 79.)  W  Ganter, P. J. (0. S. B., Seckau). Referat über: De inhabitatione Spiritu&.ßa‚ucti  in animabus. justorum ‚disserit , Dr. ‚P. Oberdoerffer, Presbyter Coloniensis.  (Tornaci, Typis Soc., S. Joan.. Evang. Descl6e, Lefebure et Soc., 1890  n  pg. 131. In „Salzb. Kath. Kirchenzeitung“ . 1890, Nr..96.)  E  S  ard VI: n.nd the n  Gasquet,F.'A.'J.(0.'S. "B.) and!Edmund , Bishof: 1. Edw  'Book of Common. Prayer. An!examination. into its,origin,and early, history  ‚ with an appendix of unpublished documents. (London, ‚John , Hodges,  ‚1890. 8°.p. 466.) Referat; darüber im „Literarischen Handweiser,“ 1890,  “ Nr. 515 u. 516.  htung der Geschichte  — 2, Heinrich VIIL und die englischen Klöster. Zur Beleuc  ihrer Aufhebung. Aus dem Englischen von'P. Thomas Elsässer aus  S  ““der (Beuroner ; Benedietiner-Congregation (in , Maredsous). I. Bd. (Mainz  Kirchheim, 1890. pg. VIIL + 368.: 89.)  A  („Dublin Review“ Oet, 189  “  —. 38..Celebration ‚of Mags. in, Ante-Nicene Times.  ‘Gerhatd, Albert: Gregorius!I., der Grosse, Papst und ‚Kirchenlehrer,  ‚ gabe zum 38. September 1890,dem 18300jährigen Gedächtnis ‚seiner  _ besteigung. In „Heilige Stgdt (G/ottes‚“ 14,. .?ahrg. Nr: 3  ‘éäkésklä$ter,»‘ s. /Andreae.  zHeıinrıch 111 un! dıe englischen Klöster. Zur Beleuc

ihrer Aufhebung. Aus dem Eunglischen von. In S - r aus

der ( DBDeuroner Benedietiner-Congregation (ın Maredsous). (Maınz
Kirchheim, 1890 pS 1881 368 89.) CN

(„Dublin Review“ Oßt. 189Celebration .of Mass. ın Ant97 Nicene Times.

Gerhard, Albert Gr © Orıu E der (GroSSE , aps und Kirchenlehrer,
gabe September 1890, : dem 1300Jjährigen Gedächtnis ‚seiner
besteigung. In „Heilige Stadt .Gottes‚“ K .T ahrg. Nr

Gerkeskloster; Andreae.
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Germaıin, des Pres, ('ledat.
GoejJe;, de La lJegende de saınt Brandan (abbe de CMAuaintfort rlande

587) Leiıde, Brill, 18590 O
Goldenkron (monast. Cist.), Marıanus, Putschögel,

Graglıa, Mons. Desiderato ıta del Lazzar (Gra gylıa, INONACO cistercıienNse
Badıa dı Bonsollazzo, er1ıtto da relig10s0 dı detta Badıa

Seconda edizione COrreita ammöoödernata PSI 6374 dı Mons. Desiderato
Graglia, Camer. SCOT, dı Santıiıta. Koma, tıp Vatıcana, 1390 16°
p1CcC. dı PpP X V1—9208 (Referat 1n „Civilta catholıca,“* A 1890 839.)

Gregor der Grosse. Zium Centenarıum der Thronbesteigung aps Gregor’s
des TOSSeEeN. In „Kölner Pastoralblatt“ 1890, Nr.

Bülbring, Eberle, Ermini, (+erhard, Hohaus, Koch, erle, Raäey‚
esta.

Gregory The Tea' Saınt, Monk of the er of St Benedicet, Pope, Apostle
of the Englısh. Sketsch wriıitten for his entenary, September örd,
1890 S Gregory’s Monastery, Downsiıde. 10, 80 Mit
Illustrationen. )

The Centenary of St Gregory the Great at Downside ıth the Tee
SeTIM:! preached the 0OCccassıon together wıth Appendix S1VINg SOIMM®©6

2CCOunt of the catholıe urches 1n England dedicecated LO St. Gregory
St. Gregory’s Monastery, Downside 1890 o 56

Gregoire VIT:, Delare, Löwenfeld,
Gregorien chant., Marelot, Nısard, Tinel
Grillnberger, tto Cist., Wilhering). Referat über: Handbuch der

classıschen Alterthums- Wissenschaft ın system. Darstellung miıt besonderer
Rücksicht auf (eschichte und Methodik der einzelnen Disciplinen. deraus-
gegeben VO Dr. Ivan Müller 188 al0 (GG{riechische und lateinische Sprach-
wissenschaft. völlıg neubearbeıtete und sehr vermehrte ul Nördlingen

München, Beck, 1889 — 90 o 042 (In „Oesterr.
Laiterar. Centralbl.“ 1590 Nr 15.)

Das Kirchen) ahrf AutorisierteGuéranger, Frosper, (F) Abt VO  —+ Solesmes:
Uebersetzung. Mıt bısch Approbatıon und eiınem Vorworte von Dr
Heinrich, Domdecan ın Mainz. Bd Die hl. Adventzeıt. I88 ufl (Mainz,
Kirchheim. Referat darüber VO Decan Alb. VO.  — Hörmann ın „Linzer
Theol.-prakt. Quartalschrift“ 1890 LV4)

Guerr1ic (Schüler Bernards), Beller.
Guilraud Les fondations du Papc Urbain Montpellier. Le

college des douze medecins OUu college de Mende (1369—1561). 8° 108
1890 Montpellıer, IMpTr. Martel 1ıne.

Le college de Saint-Benoit ; le college Saint-Pierre ; le college du papc
(college de Mende deuxieme per10de) Montpellier, 1Mpr. Martel aıne

MN V 270 S0

Gundlach, er die o 1 ba briefe. (In „Neues Archiv,“
(1890) Ergebnis dieser Untersuchung, 1MmM „Histor. ‚Jahrbuch der

Görresges.“ er 1y
Haas, Insel und Kloster S  S Cist.) (In „Monatsbl. herausg.

V, d. Gesellsch. pommer’sche SC Alterth.“ 13.)
Hafner, Philipp: Die Reichsabtei Hersfeld (Ö bıs ZUT Mitte des

111 Jahrhunderts. (Hersfeld, Hans Schmid, 1889; Referat darüber ın
„Sybels Histor. Zeitschr. “ IX  < 504.)

Hammerl], Benediet Cist.; Zwettl): Die Eınftfälle der‘ Kuruczen ın die
Gegend der March ın den Jahren 0A1 Nach den gleichzeitigep
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Rathsprotocollen der Stadt Zistersdorft. („Blätter Ver Landesk.VO:  5
-Oesterreich.“ Jahrg. N: Nr D—9

Handboek Leer Vereering Va  — den Heiligen Benedietus Aartsyader der Monniken
V&  - het W esten (91038 Benediktijn Monnik VA  - Affligem, Mecheln,

essaın MD 80 321 (Lateinisch vlämiısch geschrieben.)
Hasnon (monast B} Dewez
Hastiere monast B: Sackur
Havet, Questions merovinglennes, les de Saınt Denıis. (In

„Bibliotheque de l’eecole des chartes,“ IM£ Lig Besprochen
„Histor ahnrbuc Görresges.“ X11 4

Heiulıgenkreuz. Bericht über dıe weıtere usstattung der Stiftskirche Heiligenkreuz,
PESt. Lieopold-Blatt,“ 18590 Nr 10.)

Heısterbach (monast UCist } Höfer, aassen (Dekanat Königswinter
323 393, Geschichte deı Pfarreien der Yzd öln öln

Bachem 1890
Helmstedt (olım monaAast Cist.) Stifttungsurkunde der Stadtschule Helmstedt

(„Monum (+erm pae 111 3
Hendriks, Dom Lawrence, Monk of St Hugh’s Charterhouse 'T’he London

harterhouse 11Ss Monks and 1ts Martyrs wiıth Short. Accvuunt of the
Englısh Carthusians afteı the Dissolution BYy SussexX, Kegan aul
French ir 1889 (Ref „The Athenaeum Nr 2927 Satu:ı day,
uly “ {() 1889.

Herigere, Demarteau
Hersteld (Abtei B} Hafneı
Hiddensee (monast. Cist.), Haas.
Olier (Eihrenfeld) : Beiträge ZU  _ Geschichte der Abteı r b h (I (In„Studien“ 1890, B:)
ohaus, Die Bedeutung Gr OTr d e als lıturgischen Schrift-

stellers. i Primus YTdo KRomanus. MR (Schulprogramm des Glatzer
Gymnasıums

olu Bonifae Jan B.. Bievnov), I Pamäti farnost]ı u

Markety Bieyrnuvä 1 blizkeho okoli. (Geschichte des Pfarrsprengels
der Margaretha ’evNOV). 80 Selbstverlag ; 1890

Oppe, John Kaport uSpon Kirkstall--Abbey (In „Reliquary,“ Aprıl 1890.
Horning, W ılhelm, Pfarrer: Das Stift Jung St. Peter D Strassburg.)

Beiträge Se1INeTr Geschichte. (In „Jahrbuch für Geschichte U, Liıteratur
KElsass--Lothringens“ NI Jahrg

Hostlovsky, Coelestin S, W ıntera:
Huiller, (B Dom B., Solesmes): His Eminence 'Che ate Cardinal

W  W Pıtra. (Nekrolog „Downside Revıew,“ July 1889.
Hutton, Rev H. .(0. 8S. B.?): St. Thomas of Canterbury 116901220,

(English History from Contemporary Wrriters.) electe and arranged by
(Ref, „Athenaeum“ Nr 3980 VO. 6. Sept.

Igny (monast. Cist.) Beller.
Isaac VO: Stella Cist.) Artıkel über von Streber. (Im Freıburger

Kirchenlexik. Aufl. 60 E— 60.)
anssens, Laurent B., Maredsous): Le congTrES eucharistique d’Anvers,

(„Revue benedietine,“ VIL 457— 465
Le deuxieme centenaire de IB} Bıenheurense Marguerite-Marie et Ja

d&votion Saere-Coeur. (1bid. 553 ——567.)
Referat über:Johandl, Robert (0 Der musikverständige Organist,
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Kurz und populär gefasstes, methodisch geordnetes Lehrhbuch Jer Kirchen-
musık, SOWw1e des kırchl., auf. d NT6SOTIAN Tonsystem fussenden
Orgelspieles,, eiCc. ZU (Aebrauche für Musıkschulen, bhLehrersem1inarO,
Organisten und Kirchenmusikliebhaber herausgegeben TAanNz Diebels.

Theil Die Melodik und ıe Harmonik der Kirehenmusik eic (Paderborn,
Schöningh. 40 In „Vesterr. Iunıterar. Centralbl.“ 1890, Nr 15

Juhel, abbe Notice SUT Saıint acu de 1a Mer ei a  aye royale du
meme lıeu. (Dinan. . Bazouge S90 O 95.)

Julien, Saınt (monast. B.), Duchemin.
Jung, eifer (monast. Ord Horning.

Lacht undampra)  9 Edmund Cist., Gymn.:Dir.) eferate über:
CNhatten Kleine Bıiılder AUS den Erinnerungen weil Inutherischen
Schulreectors un: Pfarrers. on Georg KEvers. (Mainz, Kirchheim 1889 &o

NILL 1905 367.)
Kritischer 155  nrer durch die Jugendliteratur. Herausgegehben VO  — J

Panholzer I1LI T‘heil Französische Jugendschriften. Recensıert VO.  — lex
Schaumburg, Liehrer der franz: Sprache der Fachschule W.ener-
Frauen-Erwerbvereins. (Wien 1559 Verlag Redaetion christl. -pädag.
Blätter 0 H 215.)
3 Herbert. Spencer, NDie Erziehung geılstiger, sıttlicher und leiblicher
Hinsıicht. Miıt des Verfassers Bewilligung nach der engl. Aul deutsch.

VUebersetzung herausgegeben. VvVon Dr Friiz Schultze, Professor ı11l Dresden.
1585 8°verb. Aufl deutschen Uebersetzung ena, Fr auke,

300) (Im „Vesterr. Luter. Centralbl.“ 1890 Nr. 0.)
Kienle, Choralschule. Eın Handhbuch ZUT Erlernung des

Choralgesanges erb. Auflage. Freiburg Br Herder’sche Verlägs-
andlung S90 (Keferat darüber „Literaturblatt kath. Erzieher, ”
1890 Nr 145}

Kinnast, Florian C Pfarrer B.; Admont} Festrede nach: der
kirchlicehen Einweihung der zweiklassıgen Volksschule ZU Kraubath
’}l August 1.890, dem Geburtsfeste ST kaiserlichen und königlichen

. Benedietiner-BuchdruckereiMajestät Kaıser TANnz Joseph ‚ gehalten 4090 CS

UnnN. Selbstverlag..
Veränderungen ‚.Benedietiner- und Cisterejenser-Orden 1 Jahre 1889

(BStudien“ A 5
Kırkstall, (Abbey,, S Bı Hoppe.
Köhler: Das Kloster der Mariıenknechte (? 111 ernburg (Schulprogramm des

Real-Gymnasiums Bernburg. 18859
Klosterbibliotheken Die „Zeitschrift histor. Ver Schwaben W, Neuenburg,

ahrg. (1889), enthält Beiträge ZUT Geschichte des Bauernkrieges 1111

Riess VO Müller, 1n denen uch der Zerstörung ZWe1er Kloster-
Bıbliotheken gedacht ı‚wird, ' } 5 8 1 Maıhingen und Ahausen &S Centr.-
Dlatt Bibliotheksw. “ 1890 10 1a V \ 4

losterordnung.; Vorschriften.US: er Klosterordnung d Herzogs August die
„Schulen E den K1löstern betreffend. 1665 („Monum, Germ. paed.“ IL

168 — 175
Kluge, Benediet o Cist., Neukloster) : eierate über: Die' pädagogische

Pathologie der die Lehre VO den Fehlern der Kinder. - Versuch Nner

““Grundlegung für gebildete Eltern, Studıerende der Pädagogık, Lehrer, sowie
für Schulbehörden und Kinderärzte VO Ludwig Strümpell,; . Professor Al

derUniversität Leipzig. Leipzig, Georg., Böhme’s Nachfolger, 1890 80
VI 226 (In ,Qesterr. Lıterar. Centralbl,‘ 1890 Nr 15.)2.; Lourdes, ‚und . NO Wunder nach, SOIZENENT , ‚Anschauung _ authent.
Berichten nebst X Anhange über Paray-le-MonialVon Dr.Fried, Hense,

Pfar OL.: Aufl. (Paderborn, Bonifacius-Druckerei, 18590 339 Ebend
Nr. f
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Dr Vincenz. überKnauer, Uniır -Docent Be Schottenstift) :Referate ü
Kant’s Liehre [038! Zeıt un kKaum, kritisch beleuchte vom Standpunkte

des SEMEINCN Menschenverständes 20063 Von Hubertus (+18@ev1UsSs. (Hännover
18590 3 9 80,)

Theorie des sirebens ach Thomas VO Aquin. Eıne Stüdie ZU  Z Geschichte
der Psychologie. Von Emanuel Neumayr. (Sepat-Abdruck Aaus em
Programme d ‚ Obergymn. Franzıskaner Bozen.

Lessing1as1s und Nathänologıie. Eıne Religionsstörung - Lessing- und
Nathan Cultus Von Sehbastijan Brunner (Paderborn, Schöningh, 1890 370

Sämmtlich 111 „Oesterr. Lauterar Centralbl.“* 1890, Nır 15.)
Koch, Gregor B 9 Einsiedeln): Zum Centenarium Gregor des (z+rossen.

ODDer Katholık, C6 18%0, Septemberheft.)
OjJau (zu Goldenkron gehörıg), Sedlacek

Aus KırcheKoneberg, ermann (0 B' St Stephan Augsburg‘) ;}
und Saeristel. Eın liturgisches Biılderbuch mıiıt Hustr T Kleın und

„GTroSS, ugsburg, Huttler-Seitz. 1891 Lex x € und doppelseit.
Bildtafeln (Referat darüber s Later. H‘andweiséf‚ “ Nr CN

(Aeistlicher Krıppenbau für fromme Kinder. (Unte:n und Gebetsperlen
Nr 38 Ebend 1890 X0 36.)

Armenseelenpflege zunächst für dıe Jugend W arnsdorf Schnell
Lenpold) 1890

Kompass 1111 die Jugend und das olk Charakterzüge er Menschen
dargestellt Erzählungen. Mıft dem Biıldnıs des Verfassers Lichtdruck
Regensburg, Verlags-Anstalt, 890 pPS 199. o

Kuhn, Kaspar B., Einsiedeln} 400 se für JUNS unalt Gedichtet
vVvonmn Augsbur ıter. Institut OI1 Dr Huttler, 1890 124
(Besprechung‘ desselben 1111 „Literaturla kathol. Erzieher.“ 590

Nr S 103.)
ukuıla, Le Saint-Augustin des Benedietins. (In „Revue eritique, “Nr

Kurze, Regin OM1 : Abbatis Pr N1e61N 8518 chrunicon continuation
TrEeVEerE‘ Recognovıt. Hannover ahn

Handschriftliche VUeberlieferung und 'Quellen der Chronik Regino’s
und Se1INES YorTSeizers In ‚„ Neues Archıiv“. (1890) (Be
sprochen 3881 Histor. Jahrbuch A Görresges.“ 1890.

Lacoste, M l’abbe: F bringt Septemberheft der „KRevue catholique de
Bordeaux“ eilNenNn Artikelüberd. Abhtei Saınt-ıncent de ourg. S „Polybiblion“
Oetober 1890, 378.)

Lambach (monast. Adalbero.
Lambrecht, St., Weyer.

Ilaml:3'ge'ch4ts„ Neecrologxe de l’abbaye benedietine de Saıint Troöud, precede
A’unnotice Sur 1a mEemMe abbaye par recollet. (Saint’ Trond, 1890
8 200.)

Lamey, Lıg ‚colleection des autographes de Schueler I biblio-
Theque grand-ducale de Karlsruhe. (In „Centralblatt für Bibliothekswesen
1890,

Landevenec (abbaye ar Broderie,
Lazare, Saıint (monast. Ord. et Mont-Carmel: An EIntermediaire des chercheur

ei des CcurleuxX, “ 1890, 2 Oecetobre.)
Lebl: nd, La vente es biensde l’abbaye de Rebais

a „Revuede Champagne et de Brıe, 1890; Sept.)Leonard, Ludger- S} Seckau): Ueber den Ursprung“ des
_ regulierten Chorherren VO hl Augustinus,. (I0 %®Studien“
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Leubus (monast. (Chist. ); W ütke
ınde, Franz Xar Chronık des Marktes Melk, umfassend den Zeitraum VO  -

890— 1890 mıiıft hbesonderer Berücksichtigung der etzten fünfundzwanzıg
Jahre (Wien, ('ommıiss VO  - Hölder 1890 &0 315.)

Locordaıire, ofes hıstor1ques s {lı le bourg e1. le PTIEUTG de Voisey (suite)
(In HKevue de ;’hampagne ei de Brıe, 1890 Juillet-Aoüt.)

Löwentfeld Le „Dictatus Papae“ de Gregoire VII (Ö B.) el
nouvelle redaction 1Ile s1ecle (In „Neues rchiv“ XN %

London, de 1a Chartreuse, Doreau, Hendriks
‚UC. (Abt [0738!1 Bursfeld), Sander.
akey, Very Rev Canon The and and Works of St. rancıs de

Sales ® Dublin Revjew“ July
Manıitius, Zur Benutzung des Sulpieius Severus Miıttelalter. In „Neues

Archıv“ 1889 (Inhaltsangabe „Histor Jahrbuch der
GÖörresges.” XI H

Marche-les-Dames Cist.) Fondatıon de ’abbaye de Marche-les-Dames e1
introductjon de 1a reforme dans INAUISOIL. (Analectes PDOU. SEeTVILr

l’histoire ecclesiastique de la Belg1ique. AANE (1890) 129—135.)
Maredsous ‚Ö B.) W olff.
Marıa Latıina, Ba Röhricht
Marıannhıili ( rapps S, thanasıus
Marıanus, Cist., Hohenfurt): Eın Besuch ı111 Goldenkron In(Cistere

Chronik“ ep
Marıenteld Cist.) Eın Lippa scher Odysseus (Bernardus, Abt VO  (} M.) Aus

der Chronik Westphalens In Wa te
Marıenthal Cist.) (Gesetze der Klosterschule Zı Marienthal 1738 („Monum

Germ paed 288
Sectionsplan der K lusterschule Marıenthal. E (1bid. 290
Ordnung des Praeparations - Seminars Kloster Marienthal. 1753

(ibid. 296.)
ZMarienthaler-Klosterdruckereı, O oth

Marıılcnweerd (monast S, 7 Fremery
Marıiıllıer, l’abbe Histoijre de ean Baptıste Delaveyne, relig1eux de l’ordre

de Saint-Benoit fondateur e SUDET1IEU. general de Ia congregatıon des
Soeurs de charıte ei instruction chretienne de Nevers (Nevers, 'Thomas-
Ferrandier 18590 0 XVI 433.)

Mas yYen1er (abbaye ?), S  S Daux
ColleetionMaunoury, Very Rerv. Canon The Little Anthologie

of Fables, Desecriptions, Ep1igrams and Maxıms Confamnıng the Roots of the
TeceE. Language Herder, Freiburg (Ref Downside Review

auUrYy, Moines d’Irlande. (In „KRevue chretienne,“ 1590, Octob.)
Mehrerau (© Cist.). Eine kleine Kirchenorgel (In der Studienkapelle ZU M.)

Besprechung des erkes, bei em 6111 System ZULX Anwendung e°O-
kommen. Ernst Werra.) In „Musıca Ssacra, ” 1889, Nr.

Meıer, Gabriel Einsiedeln) Cardinal Garampıs literarısche
Reise durch Deutschland A S Centralblatt für Bibliothekswesen
1890 Norv,

Ausgewählte Schriften von olumban, Alkuin, Dodana, Jonas, Hrabanus
Maurus, Notker Balbulus, Hugo Voxn S Vıector un! Peraldus. Mit Einleitung
und Uebersetzung. („Biblioth. kath Pädagogıik. c III.) reiburg
Herder 1890 XII 345 80



eyer, Gregor (O. DE Me£ten) ‘ eferat über ! Predigten auf alle Sonn-
und Festtage des kathol Kirchenjahres., Von einem kathol. Geistlichen.
Paderborn (Ferd Schöningh). Heft | E (In „Lanz. Theol.-prakt. Quartal-
schrıft“ 1890, IV.)

Melk, Linde.
erle Conte E du Etude SUT! la vıie ef. les OpINı]0NS de Gregoire (fin.) („Loir-

et-Cher, historique archeologique“ 1890, Juillet.)
eyer, olfe. De codiece Plutarcheo eı1ft e 3 1 e1usque assectis,

qaccedunt lectiones Seitenstettensıis. Leipzig. (Inauguraldiss.) o p  $
Michaelstein Cist.) Kirchen- un: Schulordnung 1m Kloster Michaelstein

(Ord Cist.) 1566 („Monum. Germ. paed.“ 11L 20.)
rdnung der Klosterschule ın Michaelstein. 1600 (ibid. 109.)

Steinhof{ff.
Mirandola, convent Ceretti1.
ıtzsche. Sıgyebotos ıla Paulinae. Eın Beitrag ZUT äaltesten Geschichte des

nhauses.: Zum erstenmale herausge-Schwarzburgischen Landes nd Kürste
geben un erläutert. (Gotha, Perthes. X{IV 399 x Referat, darüber
VON Funk ın „Theol. Quartalschrift.“ Quartalheft.

Montault, Babier de Les amores des Ordres relig1euxX, (In „Giornale araldıco,
genealog1cu, ı1plomatıco. ” 1889 N ovembre— Decembre.)

Montfaucon, Vayssie.
Mont Saint-Mıche (monast. S B Schure.
Morelot, chan. St. De 1a restauratıon du ehant, Gregorien suite) (In „Musıca

‚sacra, < Juin.)
Moxin, Germaıin D: Maredsous): ’auteur de la „Liettre Constantıus.“

tude SUT les orıgınes du Comgs Leetionnaıire romaın. (Revue benedietine,
1590, 416—423.)

Le Psaume des Noces Mystiques (Suite). ibid 573—576
Morizé‚ Etude archeologique SUr V’a  aye de Notre-Dame des V

Cernay. Resume histor1que et. deser1ıption du monastere. (Tours, 1mMpr.
Deslıs, 1890 &o pg. 89 ei OTAV.)

Moütier-les-Jalıgny. 16 prieure de Moütier-les-Jalıg S B (In S Archi;r es
hıst. du Bourbonnaıis.“ 1890 Juillet.)

üller, Gregor Cist., Mehrerau): Die Verehrung der allersel Jungfrau
In Serem Orden (In „Cisterc.-Chronik, “ Nr 20:)

üller, Joseph er Tı und dessen ıta Sanct]ı eriberti.
(Programm des kgl kath Gymnasıums A den Aposteln zZU öln 185858
Köln, Bachem, 32, 4.0.)

Müntz, Eugene Les constructl1ons du Pape Urbain B.) Mont-
pellier (1364—1370), d’apres les archiıves secretes du Vatican arıs
18590 8°%)

Neumann, Dr A,; Univ.-Prof. (© Cist., Heiligenkreuz): Dar;tellung der
Sacramente auf der Kanzel Von St. Stephan (Schluss). (In „ Wıener

Dombaurereinsblatt“ Jahrg, Nr Serle.
Beıträge ZUT Geschichte des Emails Gräberfunde der sogenannten

prähistorischen Zeıt. (ABt Leopold-Blatt“ 1890, Nr 17 A 12.)
Der Reliquienschatz des Hauses Braunschweig-Lüneburg, beschrieben

VOoO Mıt 144 Holzschnitten VOIL Bader. Wıen, Hölder, 1891
Folio 360 (Referat darüber a VOoLl Dr. Schnerich ım „Vest
Liter Centralbl.“ VIL. (1890) Nr. In „Zeitschrift Nrıstl. Kunst“1890—91

Referat über: Neuwirth Dr. JOS., Die W ochenrechnungen und der
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Betriebh des Prager Dombaues den Jahren ED (Prag, Calve,
18590 510 mıit Lichtdrucktafeln. In „Correspondenzblatt
kath Clerus esterr.“ 1890 Nr 21%)

Nisard Theodore L’Archeologie musicale efi, le Tal chant gregorien. Ouvrage
posthume de ‚. publie PaLl les SU114S de Aloys Kunce. Parıs, Lethielleux,
1890 388 429 0

Nivelles (monast BA J. Freson
Nonantola (monast, S BA Cavedonı1.
Nonnberg (monast J2 E Gabriel, St
Notre-Dame-de Vaux de Cernay (monast. n Morize.
Nowotny, Eduard IDıe verhüllte Zukunft Predigt Feste der

(In Blätte: für Kanzel Beredsamkeıt 74 XIBeschneidung des Herrn.
eft.

1lo, B.), Pfister.
Otter, Bernhard, Corps-Caplan Cist., Neukloster): A llzeıt getreu. Predigt

VOT dem Fahneneıde des k Bürger-Corps 1111 Wiener-Neustadt. („Blätter
für Kanzelberedsamkeit“, ß Hefft.

Aarisot (O Solesmes) Le Iuvre des Peres“ (Seience catholique, 1590
Maı Juin.

Persıiis, Luig! de Casamarl. Monast, später Cist.) Monumento
del. seculo Seconda edizione. (Frosinone, Stracca, 1890 11L

16°.)
Petschenig Codex monaAaster11 111 8} I1 Il S 383 S4aecCc XII ad Ciceeronem

‘'MülleıCatonem Ma)jorem et Laelium collatus 6458 editione F
(Lipsiae In Wiener Studıen XII

Pfalzel (Frauenkloster bel T rıier s Effmann
Pfister, Ch Le duche merovınYıen d’Alsace el la egende de SuUuıntie Odıle

(In Annales de Juillet 18590
Pierre de Saılint-Catherine, Histoire de ’abbaye de Selles- s UXr- Cher.

(„Loir-L-Cher historique, acheolog1ıque, scıentihque, artıstıque el Litteraire“
Ua fat-—= Septembre.,

% Pierre-qui1-vire (Monast. B.}; Bouchard.
Piolın, le hev aul - Vıe de Suint Serene protecteur aM Maiıne

ei de AnJou el le pelermmage de Saulges. Troisieme edition FOVUG, corrigee
et econsiderablement augmentee. (Bar Lie-Due, ı1ımpr de ’oeuvre de Saint

SE  ß aul 1890 132 S
Vıe de Saın Pavace eve&que du Mans, patron special de 1a ville de Chäteau-

Renard. (Diocese d’Orleans. Impr. de Saınte-Alpais Cudot-Sainte-Alpais.
Yonne) 18590

Berangere, dA’Angleterre, dame du Mans (1191—1230). (In „Revue
des questions hiıst. 1590 Juillet.)

1tra, Card B.), Huiller
laine, Dom Franecois s L’antienne „Kegina coeli.“Date ei C1INM-

CcConst  ANCE: de cComposition. InSciente catholique. 1890 Juin.)
LORecherches Sur les OTIS1H65S litteraires de Ll’anc]ıenne province' de Bretagne

Layvr.(suıte) {nRHevue hıst de 1’Ouest.“
Les‘Origines’ et les situdes'du calendfier‘ de Breviaire Romain(fin).(InRevue' du MmMonde catholique.“ 890 Octob.)

Ponce, Diy Ruinas del Monasterio de Santi-Ponce B), Cerca de Sevilla.,
(Abbildung „KRevısta popular.“ 1890 Febr.)

Pontigny (monast. Cist Bouchard
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Poree, _abbeSaint Anselme. (In „Universite catholique.”(L
ED „Scjence catholique.“ Juin

lePrixLa Fons-Mglicocq : anges SUur Abberille el le Ponthieu. (Abe
Prum  33 (monast. B, 8. Kurze.
Puckert Ueber die sogenannte Notitia (Constitutio Hludovıcı Pi1) de n

nasterıjıor In ‚ Berichte kgl ächs (z+e8 Wissensch. zu Leip
hil-hist Kl 1890 T

Putschögel, Dr n  mıl Cist., Hohenfur Oplf&lf für Gottes
Predigt AIn Yeste der Erscheinung des Herrn. (In „Blätter Kanzel-
beredsumkeit. b X Bd Heft

Octaber 1890Eın Besuch Goldenkron GLıCisterc. -Chronik.c

andulrınus, S Die. Historıe VvOoN St Quirinus Patron Tegernsee). Aus
schrıften. und Büchern erhoben, nacherzählt und m1t Bildern versehe
pS. 106 O (München, Huttler,

a  el Alberik NiIioOoN (© Cist., Lilienfeld).: Standeslehre f  u  .  1ır Junggesellen.
(In „Blätter für Kanzelbereisamkeıt. GE Heft.)

Rackwitz : (+eschichte und Urkunden des Nonnenklosters Bı h () fe
Nicolaı. Cist.) (16 Schulprogramm des Real-Gymnasiums Nord-

hausen. 1889
agey, Centenaire de Gregolire l1e (zrand. („L’Universite catholıque,“

Lyon. Juni
Rebaıis (monast. B'); . Leblond.
Reform der englischen Benediectiner. (In „Salzbur Kath Kirchenzeitung,

1890, bichıe L1dus, NOovNr 98:) Die bez Bulle Le0 X 114 (d Ator
„Religiosus Orde“* vide „Supplement the Tablet.“ Novvember

Regino’s Chronik, Kurze. 4

gıst V1S1ıte Lies anc]ıens registres des vyisıtesde  S aro1ss el
AouUüte me:  d des chercheurs et des eurieux.” 1890

Reichenau(monast. S F Brandı. -
Reiner, aco (0 S — Weingarten), Beck

Remy, Saint- Lies vignobles de l’abbaye de Saint-Remy au
siecle. (In „Revue de Champagne et de Brie.“ 18590, Avril.)

CIl (Kegensburg); Archivalıen les ehemaligen Cisterei enser-Nunnenklosters
BPaindt bel Weingarten. (Ae0rdnet. und hbearbeitet VO (In „Diöcesan-

Archiv ONn Schwaben | Rottenburg]. b 189 Nr 2() Furts.)
S B& Schottenstift): Pastorvral-SSchiarrie ZULÜ G5_ l >1'3}\}0h6Ricker, D: Anselnm (} Referate dafür Seelsorger IL Aufl (Wien, Heınr. Kırsch,

% In „Linzer 1601.-prakt. Quartalschrift.“ 1890 T  9
/ „Literar, Handweiser,.“* S90 Nr 513 vVvox SOh\jo(l)

holz, Odilo ‚0 S. D, Einsiedein) Geschichte es türst1: Benedi tıner-
klosters Z Einsiedeln unfer Abt Johannes VON Schwanden
(1298—138327). Miıt bes Berücksichtigung les schwyzerisch-_einsiedeln’schen

\ Mar«*her;streitesl Miıt urkundlichen un: artistischen Beilagen (Referat darühe
L“  X  X  A

on Unnonicus Wächtler i1n ”  In T”hoök:-prakt. Quartalschrift.
Dbert; 1571 situation des ecommunautes religieuses des fem

V1S-A-V1IS du fise (In „Revue ecatholique des institutions el du d
1890, Octob.)

oberts, Das rheinische Weinparadies (Eberbach, Cist.)
Meer.“ 1889 S 445—67.)

Öhricht, Zur Geschichte der Kirche Maria Latına
Bd A“ L 15858(olım B.) (TnNeues Archiv.“
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oth Archivar W ıeshaden Das Directorium 1MN1SSe de1ı Marıen-
thaler Klosterdruckerei für dıe aınzer 10Ccese 1474 (In
„Miıttheil 4AUSsS Antıquariat u verwandt Gebijeten.“ I1 Jahrg Nr 7G

Harrıwitz, Berlin.)
Ottmanner, Odilo S B, München): hHeferat über „Maria,; die wunder-

bare Mutter (zottes nd der Menschen, nach allen Gesichtspunkten dar-
gelegt und miıt sehr zahlr. Stellen der hl. Väter und theol Schriftsteller
begründet VO Lieonardus Wörnhart, z Liector Theologie.
PS 44/7U, wo Innsbruck, Rauch, 18590.“ ILiterar. Ruunudschau

kath Deutschl.“ S90 Nr.
Sackur, Der Rechtsstreit der Klöster W aulsort © und Hastiere

Eın Beitrag (zeschichte der mittelalterlichen Fälschungen.
(In „Deutsche Zeijtschr. für Geschichtsw.“ IT 889 nhalts-
angabe desselhben 1st. Jahrbuch der (+örres (zes XI

Handschriftliches AUS Frankreich (In Neues Archıv.“ X
889 Inhaitsangabe ebendas.)

Sala, Bernardo (Monje Benedicet1ino, Professor QUE für de Theologia Moral
de 10s IN1S  1eT0S Hijos de Inmaculado Corazon de Maria) La Teologia

Moral e noventa Conferenelas., Barcelona, Laibreria tıpografia catolıca
(Keferat darüber „Keviısta popular. 18590 März.)

Dr.Sander, ]F Fr 1edrıich Lücke, Abt Bursfeld und Professor der
Theologie ill Göttingen (1791—1855). Ze1t- un Lebensbild eiCc. (Hannuver,
Linden. 1591 Manz. 80 )

Sattler, V B.?) Abrıss der Kıirchengeschichte für dıe katholische
Jugend und für a'le gebildeten Chrısten (IL Aufl Müiünchen Lindauer
1590 [)U‘ 974 0 Mıt Stammtarfel.)

Sattler, Magnus Priıor Andechs) Colleetaneen-Blätter ZUT Ge-
schichte der ehemalıgen Benedictine: Universıität dalzburg Kempten AKöse
1890 Referat darübe: [0381 Kıhn „.Theol Quartalschrift. “ 1890 1

SaVvin, Saıint- monast. B.), QuAals
Scherer., I_] ( B [038| Fiecht; 7) Bıbliothek für Prediger. Herausgegeben

11 Vereine miıt mehreren Capıtularen desselben Stiftes. (29 Liefer. 89)
Schlaffino, M pere dell’ eminentissimo (Cardınale Placido Mar Schiatthino

Adella Uongregazıone de1 Monace:i dı Munte Olıveto, Vol Pane-
TIG (Sıena, t1p Bernardino, 1890 s° Cı DD 3046.)

Schmid Bernhard B Grundlinien der FPatrologıe D: iıtte Ver-
mehrte u{l (Freiburg Herder sche Verlagshandlung. 1590 120 P  S,
el 180.)

Erstreckt sich K  S kKeservat ler absolutio complicis auch autf den Wall,
dass Jemand VOrT Empfang der höheren eihen sich verfehlt habe? („Lauz,
eo-prakt Quartalschrift “ EV3

Schmidtmayer, Rudaolf O Cıst Hohenfurt) : Die ede des Kalsers Claudius
über das ]Jus honorum der G(Galher be] Tacıtus ANIL. AT und die wirklich
gehaltene ede („Zeıtschrift d sterr Gymn 18590 Heft.)

Schmieder, Dr Pius B 9 Lamhach): Aphorismen (Aeschichte des
Mönchthums ach der ege des hl Benediet. (In Studıen XL H:

Schnütgen, Die B u I1 Malerschule (In „Zelıtschrift fü  Ybe christ!
Kunst 1890/Ul IX.)

chöniıngen (olım monast. Sn  Z Stifiungsurkunde der Stadtschule
Schöningen. 499 („Monumenta Germ. paed.“ 111 pS: 3

ıne unbekannte Urkunde Kalser HeinrichSchulte, (Bruchstück
Urkunde für das Kloster Ebersheimmünster.) (In „Zeitschr. Gesch
des Oberrheins.“ Bd 1
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La SC1611C6 ei 1a ulture ntellectuell chez les benedietins A’Ir-Schulze,
Bibliothekswesen 1889lande A AFO (In Centralblatt für

u lllet— Aoüt.)
Schure E TLie mont Saınt Michel S E1 SOIl hıstoiıre (In „Kevue de

euxX Mondes.“ Aout 1890
Schwalm, Lies precurseurs de saınt Boniıface Germanie. (In Science

socjale.“ 18590 Avril )
Schwarzrheindorf (Nonnenkloster, B.); Maassen, Decanat Könıgswinter,

396 —431 (Geschichte Pfarreien Yrzd öln
Sedlacek Ziur (Jeschichte der hemals dem Stifte (+oldenkron gehörıgen

Kırche 0Jau (Notiz 111 „Mitth. k Centr.-Commiss.“ S 201
1889

Seitenstettensıs codexXx, eyer.
Selles-sur-Cher, (Jadıs abbaye de Feuillants fohetanı ordre relig1eux de

Ia regle dı Citeaux) - Pierre de Saıinte Catherine
(In he AcademyS1IMCOX, The Latın Poems attrıbuted LO Saınt Bernard

Nr 958, 959.)
Simson, VOI Kritische Erörterungen. der Vıta Dagobertiı LLL un!

den Annales Mettenses, Privilegium Ottonmiaanum dıe ömische
Kirche. („Neues Archiv.“ Besprochen AH18% Jahrbuch
({ Görres-Ges.“ XI 1V

kRevue du monde latınSouhesme, de La PFrOC6SS10171 V’E h 11 h (In
1890

(In Archiıves historiques du Bourbonnaıs.OUVIgNY Le TE de
90 Aoüt.)

pıla, Benedetto da Subjaco Memorie storıche ella Provıncıa Riformata
Romana "Tomo (Roma, tıp Artigianelli. 1890 40 dı 66?2.)

Spilbeeck, 2888 Un dernier mot econcernant les O1Irles de ’abbaye bne.
(In „Messager des SC1 hıstor1ques.” 1590 Livraıson.)

Staouä@lı monast Irapp.), Bersange
avelo' (hristian Berliere (Melanges 44.9.) )ümmler

Steger, ( In Einsiedeln (+esellschaft.“ 1890 Maı )
Meın Gott und es,Steindlberger, Ulriıch O Seitenstetten)

V ollst ebet- Unterrichtsbuch IB Aul (Salzhurg Mittermülle: (Re
ierat darüber VO Professor Franz Schwarz 112 Theol prakt Quartal-
schrıft 4

einho Geschichte der Grafschaft bezw des Fürstenthums Blankenburg,
der Grafschaft kegensteıin un des Ostiers Michaelsteın Cist.)
(Blankenburg a/H Viewepg. 1891 188| 192 86.)

Stelzer, Chrysostomus B Emaus): HeceNsS10H über Die dogmatische
Theologie, d dıe Liehre VO G(Gott sSe1NeIN eın und eben, Sinne

Oswald. (Jottes Daseın,der kath Kırche dargestellt VO.  - Dr
Wesen und Figenschaften. (Paderborn, Schöningh, 1887 VI 283.)
» Die Trinitäfslehre (im näml Verlag, 1888, VI 226) anZieitschr.

kath Theologie,“ Quartalh.
Stifts-un Klosterschulen InMonumenta (+ermanı]ae paedagogıca. Bd VIIL

AA
Studerus, Die feierliche Einweihung Kırche,

un: Glockenweihe 10 ihren Gebeten und Ceremaonien ne e1Ner Mess-
Vesperandacht. (Einsiedeln, Benziger 1889 126 28 Illustrationen. Kurzes

. Referat darüber „Literaturblatt kath Erzieher“ 1890U, Nr. KVon
Walser
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‚Subrupensis, Memoria monast, D „Joannıs sSub 1‘UPB“), Wıntera.
Testa: La chlesa dı Napolı _ Ne1 suo1 rapportı CO  — papa Gregori10 (In

„KRevista storica ıtalıana,“ AF
T1efenthal, Franz Sal B: Kınsıedeln): Das hohe ied. Ausgelegtfür Theologiestudierende nd Theologen. (Kempten, KöÖösel Referat

arüber VO:  — Dr B Schäfer „Linzer theolzak‘  A Quartalschrift.“C6

18590 LV}
inel, E dAirectenr de ’ Ecole de MUS1IQU religieuse de Malines: 16 chant

gregorienu. Lheorıe So de S ( execution. (Malines, Dessain, 18590
w° dı PP: 49.)

Trappe, de 1a, Charencey.
Tricenarius, Eber le

elTrientalle, Sancti Gregori| Bülbring
"Irond Saınt (monast B.), Lambrechts
Tumbült Grafi Eberhard Nellenburg, der Stifter Allerheı:ligen

(monast. Ord („Zeitschr. (Ö+esch Oberrheins.“ S90 LV
Ullathorne, 'T’he Most, Reverend Wiılliam Bernard Titular rch-

bıshop of Cabasa, FKor Nearly Forty Year:! Bıshop ot Birmingham, (Nekrolog
111 „Downsıde Review“ July

Bo); Guirand, Müntz.
Vaccari, Luigi (0 3 Vescovrvna., Aı Sınope (Coadintore Aı Nienotera Tropea

111 Calabria : Compendio della Vıta del Servo Cı )ıo0 Vıncenzo Pallotti,
sacerdote KRomano, fondatore ella Pia Soeieta ‚{elle Missioni, so la

ıJe protezione i Marıa Virgine Immaculata Regina degli Apostoli.(Roma, t1p Tıberina dı } Setth, o 320.) (Besprochen ı „Civilt&
cattolica“ Volumne VIL 1890) 350.)

Van Heteren, Wiılliıbrord ] 5 M Marendsous) Coup d’oeil historique Sr
Vordre benedietin 611 Hollande aV  ın e \AOofestanfısme („Her u
benedietine,“ 1590 569— 376 ; ı— 415; 501—515.)

Manı146Vaux de Cernay (monast. (1st ME
Vayssie, l’ahhe tolre du petit seminaire de Montfuncon (ehem.

B (Cahors, Delsand, 0 80 556.)
Vidmar. Dr S2 B 9 Schuttenst: ft) Geschichr:e der chr stlichen Kirche.

Von Dr M Robitsch. Aufl Bearbeıitet Abtheilung : Die
Neuzeıt. kKegensburg, Verlagsanstalt, PS: AI 615 (Ueber
die Abtheilung dieser Neubearbeitnng „Literar. _ Handweiser“ 1890
Nr 481.)

Vilich, Benedietinerinnen-Kloster, S, Maassen (pPg A—193)
buron J BPethune de SEA aa 7 D11lCTIS, Änci:ennes pe1 ures n urales AaAUX Nes de-

41Bavon ( a Gand (In „Revue de chretien,C£ Tome I
e Liyr.

SCY (mopast. B, Locordaire.
Cek, Metho.| 0) B, Kınaus) : Nejsv. Svatost oltatın pravy chle

7  O PouGe  A  „core) veilecich  x napsal D: “ Josef Walter, PTO D
olleg,'kapitoly Innichen-u ‚AAy rOoliCch, s povolenim spisı vatelov“m  AApre stavenychı V ©D  I  >C) Jazyku podava sceticke biblioteky _
‚ Bıne tiskem nuıkladem apeZske knihtiskärny benediktin

rajhr dskjchi Str. D2T, VO 120,
Woalkenried. Di Abteı W alken:ı 1ed (Ord Cist.) („Monum. (Germ.pae

Bd VLE pg LXVJ P
Ordnung deyr <Jlosterschule Walkenrieil. LD (ibid 124
Leetionsplan der Klosferschule 111 W.lkenried 661 (1bid. 90)
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Speis}cordnung In der Klosterschule Walkeé1riefi. 1656 (Cibid. pg. 176.)

aulsor‘ (monast S: B, Sackur.
Weıingarten (monast. B.), Beck
Weıs, Anton Cist., Rein) Referat ber „Das en uUuns Herrn

Jesu Christi, des Sohnes (xottes, ın Betrachtungen VO  — Meschler,
Band.“ (Freiburg, Herder’sche Verlagshandlung 1890, ö9.-D Yı}

528, ın „Literar. Anzeiger Oesterr.“ 15 Oectober.
Werden (monast. Ord. ?) Effimann.
eyer, Vietorın BS St. Lambrecht) : atuta monastica ad Lambertum

In Styrıa superlorı nonnullıs Abbatıbus SA6C. XV—XVIII. data (Schluss),.
(In „Studien“ X I: 5}

Wichner, Jacob B 9 Admont): Das ehemalıge Franciskaner-Kloster
Ar Mautern 11 Steiermark. Beıträge einer Geschichte desselben. (Im
„Grazer Volksblatt, “ 1890 Nr 32.)

Jagd un: Fischereı des Stiftes Admont bıs ZALVU zweıten Hälfte des
Jahrhunderts. (araz, 1890 9 9 8° Herausgegeben VO. g;teiern..

Jagdschutz-Vereın und 1mM Verlage desselben.
Wiıldauer, Maurus B , Seckau) eferate ber: Marienpredigten.

Das salomoni-che starke Weıb, mıft Benützung der Schriflen der hl Brigitta,
des Bernard I9 anderer ater. Dargestellt VO  s Zuegler, Canonicus
(Kegensburg, Verlags-Anstalt, 1890, 111 144 80)

Katholische ONN- und Festtags-Predigten. Von Dr 2aCcC0o Schmitt, Dom-
capıtular. ahrg., Aufl (Freiburg, Herder, 1 S90 VI 810 In
„Liter. Anzeiger kath esterr.“ 18590 Oetob.)

Vollständige Katechesen für diıe unfere Klasse der katholischen Volks-
schule Von . May vermehrte und heilw umgearbeıitete Auflage_.
(Freiburg, Herder, 891 PS A LE 484)

Ven1ı sanct]ı Spiritus! Komm heil G(Geist! Belehrungen und Erzählungen
Ausgabeiber das hl Sacrament der ırmung. Von Reinhold ers.

Nr 1r die Jugend (p 178), Nr f  u  .  1r (Aeistliche und Lehrer
(p XAI 262) Paderborn, erd Schöningh., (Fbendort. 15 Nov.)

Das hl Messopfer und der Priester. Von Baeuez, Direetor Seminar
OIl Saınt Sulpice. utor, Vebersetzung mıt. einem Bilde 1ın Lichtdruck
(Maınz, Frunz Kirchheim, 890 &0 399)
Kırchenzeitg.“ 1890, Nr. 98 )

In „Salzb ka\?hol.
Wintera, Laurenz (0 B., Braunau): Nachtrag 711 den Reges_ten der

Benedietinerabtel Bieyrnov-Braunanu, (In „Studien“ -
emoria Subrupensıs Coelestini Hustlovsky (ID) (Ibidem.)

Wolf, Athanas Cist., Osseg): Fahrende Musikanten. Lose Zeichnungen
us der Musikwelt. („Kath. W arte“ 1890, Heft.)

VUeber das Verhältnis der izathol. Kırche Zu Staate. („Warnsdorfer
Hausblätter“ 1890, Nor.

Eın Capital iLber Recensentenunfug. KEine Kritik der Kritik. (Sonntags-
der *  G  „Germani  a“ Nr 4.1, 42, 4.3,

Des Sängers Trost. Gedicht. („Kathol. W arte“ 1890 Heft. )
Der Altkatholieisiınus Nurdböhmens („Germania” 1596 29 Nor Bl.)
August VO  — Kotzebue’s Ermordung durch Carl! Ludwig Sand („Deutsch,Hausschatz“ X- VL 124.)

Wolff, Odılo B Emaus) : Besuche bei TAal. (In „ St. Beped
Stimmen“ 1590 Oetober, November.)

VvoDie Abtweıihe des hochwürdıigsten Herrn Hıldebran e Hemptiel
AaAr I Monte Casino. (Ebend. November-Heft.)
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Wolfsgruber, Dr. Cölestin (Benedietiner den Schotten ın Wiıen, geistl.

Rath) Christoph ntion Kardinal Migazzl, Fürsterzbischof von Wien.
Mit em ortrate Mıgazzi’s U eiınem Facsimile seliner Handschrift. jef.
Saulgau, Herm. Kıtz, 18590 o XII

Gregor der Grosse. (Saulgau, Herm. Kıtz, eIiera darüber 1n
„Der Katholik“ 1890 Sept.)

(Geschichte der Camaldulenser-Eremie auf em Kahlenberge. (In „Blätter
Landesk. [(0)0 N.-Oesterreich“ Jahre. MN Nr. 1—9

Wiütke Die Leubuser Abtwahl VO.  o 12 D: (In „Zeıtschr. (GAesch. U, Alterth:
Schlesijen,“ 18590 XIV 4—6

Wuku, KRobert O ist. Heiligenkreuz): Die Heilkunde beı den alten
Hebräern. (In „Studien“ el

Zirwik, Prof. Michael B., Salzburg‘) : KHeferate 35  ber Griechisches
Uebungsbuch für Untertertia. Mıt eiınem alphabetischen Wörterverzeichnıis.
Von Dr (uno Yecht.“ (Freiburg, Herder’sche Verlagshandlung. 1890 o

209 Jluterar. Anzeıiger d kath esterr.“ 1890, 15 Octob.)
Beıspiel e1nes rationellen Lehrplanes für (+ymnasıen. Von Kärman.

(Halle 8906 Buchhaudlung d W aiısenhauses, o Aus der
Sanı mlinng pädagog. Abhandlungen ebend.).

LAterarıiısche eierate

Ilias Benedictina
S1ve

NT TU M Ordinıs Patrıs Benedietl adOfficia Sa
sıngulos Nnı dıes dıstrıbuta.

Unter diesem eLiwas seltsam klingenden Ihtel befindet sıch
Siiftsbibliothek Zı Scheyern e1In nahezu 200 Jahre altes,

von Gregor Ilmperger. Benedietiner ı1n Tegernsee. * verfasstes
und veröffentlichtes („eum permiıssu Superiorum In Iucem data“)
Manuseript, welches sowohl SEINES Inhaltes, als auch

seıner KForm nd A4uSsercn Beschaffenheit nıcht ohne biblıo-
graphischen Wert ıst un 1n den „Studien“ uUurz besprochen
werden verdient.

Wie schon. der, den Haupttitel erklärende, Beisatz besagt,enthält dasselbe für jeden Tag des Jahres ein elgenes Offheium
auf Je einen Heiligen des Benedietinerordens. ‚Jedes dieser Ofheien

esteht aus den gewöhnlichen kırchlichen Tagzeıten : AUS der
Matutin nebst den ‘ Laudes, auSs den vıer kleineren Horen, 4AUS

der Vesper un dem Completorium. DiIie atutın beginnt mıt dem
üblichen ne labıa aperies“ und „Deus In adjutorium INEULLL
intende. W jerauf folet E1n Hymnus, hernach eiıne Antıphon und
schliesslich eıne Oration. Desgleichen beginnen die Laudes, lie

Vgl Lindner Aug (Pırmın dıe Schriftsteller des Bened.-Ordens 1m
Königr. Bayern [0)241 1/50 bıs ZAUY Gegenwart 1D T— 1725 ne Beiträgen.Der genannte Gregor kommt ın diesem Werke nıcht VOT.
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I leinen Horen nd dıe V esper mıt DDeus In adjut., auf welches
WwW1e be1 der atutin e1in Hymnus, eilıne Antıphon un UOratıon
folgt Das Completorium unterscheıidet sich VO  (n den anderen Horen
1Ur dadurch, ass dem Deus ın ad]ut. das „Converte 1N1OS Deus“
vorausgeht, und nach der ()ration och e1ıne (Commendatıon folet
Psalmen sind SANZ ausgeschlossen. Die Hymnen sämmtlicher
Horen verherrlichen 1n gereimten Versen den Lebensgang und
die Wirksamkeıt der betreffenden Tagesheiligen. DDıie Antiphonen
bestehen AUS gul gewählten oder ımıtırten Stellen der hl Schrift.
Die (O)rationen sind AUS dem Brevıer entlehnt. Die vollständiıge
Mittheilung e1INes Offieimums Mas eine bessere Einsicht 1n
die Kinrıchtung und den Inhalt der Ihas Benedietina un e1in
sichereres Urtheıl über ıhren ert gewähren, als die ausführ-
iıchste Beschreibung. Darum soll nachfolgend eın solches 1er
Platz finden Ich suche un wähle nıcht das schönste AUS, sondern
nehme dasjenıge VO heutigen Tage, An dem ich diese Anzeıige
achreibe

31 artıl.
Offieium S (*+ui]ldonıs abbatıs Pomposılanı.

afutinum.
Dne labıa Inea aperı1es Deus ın ad)] utoriu'm

HAymnus.
Ita nascı prosapıa hac ei declinare, Parı non

Ire Iinea KEst coelo aberrare. alto Gu1do sangume
Nıl SangZum1s sapıebat, Dum plus foeda Venere, uam
superI1s ageba

Antıphona.
Ambulavı v13As diffieiles ei NESCIVI, Q UO derém

()stendisti miıhı Yiam‚ Per quam ambulem.
Oratıio0.

Interecess10 NnOos UAaESUMUS Ne, beati Gnidonis abbatis
commendet, ut quod. nostrıs meriı1tis 1ON valem _pat'ro CIN10uS, Iej uASSCQ UAMUTF., Per Diäm

Luudes,
Deus 1n adjut.

Hymnus.
Taetus dolore Iintrınsecus Senlora- meditatur, Voce

delapsa coelitus firugem revocatur. Patre eCum ad.
thalamum Nuptlalem in vıtatus, Solum vertebat patrıumFugza Romam elapsus.

Antıphona.
Deduzxisti me Dne 1ın XAIl reCLiam, ut scırem obse3va;*e_LUOS

Manus tua Dne Deduxit 190  °
107*
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Oratıo H T A,
FPrima

Deus ad] ut

Hymnus
J am clericus Jerosolymam Sacra loca 11L VISUTUS,

Redux ad erem1ıti1cam Erem1icolam QCIUFrUuS Pomposlae
Coenobium Novus LYrO salutabat Post ACIU ei. Novıtıum

Homagıum Jurabat
Antıphona

Ambuları PEF CIrCu1tum, e extendisti ALLUIL LUaM, uL
deduceres 1981 terram bonam

(QImnia probate, Quod melıus est enete (Oratıio ur

Tertliam.,
Deus adjut

Hymnus.
|Bf Sol Stat inter sıdera, Sie (4+u1do effulgebat

vıtae sanct1imon1a4 Tae omnıbus emmebhat Hınce demum
ef Pomposliae Clavum portare COACLUS, San CiLtAatıs NOIMM1NE

Per talıam declamatus
AHT

Laetabuntur L1OINLNE LUO, et oxlorıfeclabunt te, Q ul
viderınt te

UOmnes, Q U1 aqudierint tfe Dılıgent te
Oratıo aBer Pra

Ad SexiaAam.
Deus ad) UutOor

Hymnus,
Praeclarus A prodıign1s ! Praecıpites 63 alto uls

conservatft meriıtıs Aec precıbus 1111 salvo. Suorum ut p  E
V aleret providere, En ONeETATL1LAE portum .

SUCCUTTEeTE
An

Panem de eoelo praestilstı e15 L11 abundantıa
ane coel; Saturavit eOS

Oratıo ‚EF rFa,.
ONMAN.

Deus 111 ad) ut

\Hymnus.
Praeventum subıtanea Ac INOPINA morte, &s potestate

artarea Restituebat vıtae : Extrema vıitae tegulaBertholdum Jam luetantem Per sSuä& servabat merı1ıta De
barathro trıumphantem.

n
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Ant
In omnıbus triıbulationıbus INeISs tu eras adjutor IHNEUS,
Salvastı morte Anımam INa

Oratıo LE

Ad e  eras.
Deus adjut

Hymnus
'T’am SaNCUIAS Inyıdıam ereabat Her1ıbertum

et. furjas Fatales excıtabat Armata InNnAalnlu mılıtum
Guidonem VCCUPALE, Kixtremum ult exe1dium Pomposliae
intentare: Cum (Gu1do CUMN SUIS Obyıus Heroc]1am iniregıt

Heribertus modo Optımus Manum (Auidoni dedit
Ant

1dı facıem LUamM, vultum angelı
Tenulnstı INa Un IHNCALN, Ne effunderem Sallıs UMMEeN

Oratıo ut

Ad COnı pletorium.,
Converte 1105 Deus Deus ad]utor

Hymnus
QUOL morbörum L1INa T’haumaturgus hıe eurabat

Sola aQ ua limpida, ua Suas lavabat ! Quin
et optima Falerna commutabat, Hospitesque hac

vindemı1a focıllabat.
AT

Redundabunt cellarıa tua abundantia ei VINUMM NON defieiet.
Servastı bonum 388! Usque uC

Oratıo ul

Ommendatio.,
Pridem Jaln fatı PFrA6sSCIUS Demum et. valedıcıs,

EeNr1cO Oaesarı obyvıus Exeedis Parmae Et en !
GCO! VIX digitis Eixurvl1as tangebat Cum restitutfus oculis

(C!lare solem videbat (Au1ido Somno ultımo Cum
oculı caliıgabunt Felie1 favyemur SOTINMN1LO Si tu1l vigilabunt
Amen

In o ] G1 ch 185 W1e dieses sınd alle anderen Offie:en
abgefasst.

Dem SAaNZEN erke 1ST zuvorderst eEINe dı al an
den hl Benediet vorausgeschickt, welcher vorzüglich die
staunenswerte Ausbreitung des VO  > ihm gestifteten Ordens un!
die ungezählte Menge sSCc1IiNner Mitglieder, OIl denen vıiele ZU de
höchsten kirchliehen W ürden und ZU  _ vollendeten Heılıgkeit
Lebens emporgestiegen sind, 111 panegyrischer Weise geschilde
wird. In infınıtum, * schliesst der Verfasser die Dedieation;
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„1N inhınıtum effluerem, nı Benedietorum IKONF Capıtum liadem ın
u66 coneluderem. Umbram delineasse satıs, s1t QUAG vıyam
tuam ad effig1em (?) Kırgo accıpe Beatiıssime Pater, 1n compendi10,
QUaC orbhıs unıyersus CaPDErC 101078 potest. Etiam pilus U habet
umbram quıd nı ei NuUuCIS sSub cortice reperlam ? Felirem me ! 31

bra quilescam.'Tua Beqe\dicte au b 198901

Indignissımus filius
Gregor1i1us.

Auf die Dediecatio olg nachstehende
Approbatıo

Congregation1s Benedietino-Bavarıcae.
Kıx speclalı ecomMmM1SSIONE Rydmı Dnı Dnı Elilandı, Abbatis

exempti Monastern Benedietoburanı ei PTrO tempore Congregation1s
Benedietino-Bavarıcae Praesidis, leg1 I1liadem Benedietinam, Seu

offie1a- Sanetorum MAaSNO stud10 A& labore composıta ab
admodum reverendo Patre (jregor10 Ilmperger, eJjJusdem ordınıs
e congregatlon1s Monacho ın Tegernsee. qu1a 1eC fide]
catholicae, nNeC bonis mor1ıbus alıquıid eontrarıum continent, 1M0
pıum lecetorem ei oratorem ad veneratıonem Sanctorum, ma]jorem
cultum, Qqu1 dileceto S1LO Benedieto et domiını e]Jus antam Jargıtus

invıtant ideo eademest benedietionem, ei excıtant, praelo
dign1ıssıma CENSECO.

Benedietoburı dıe Februari anho 1699
Angelus Rehling, monachus Benedietoburanus, Notarıus

publicus apostolicus, Romae immatriculatus, PrFO LemMpore Vongre-
gyatlon1s Seecretarıus.

Hierauf wendet sich der Verfasser
Lectorem

mıt den W orten:n 692}——  „in infinitum effluerem, ni Benedictorum tot Capitum Tliadem in  nuce coneluderem. Umbram ‚delineasse satis, sit quae vivam  tuam ad effigiem (?). Ergo acecipe Beatissime Pater, in compendio,  quae orbis universus capere non potest. Etiam pilus suam habet  umbram quid ni et nucis sub cortice reperiam ? Felicem me! si  S  bra quiescam.  Tua Beqe\dicte sub um  Indignissimus filius  P Gregorius:  Auf die Dedicatio folgt nachstehende  Approbatio  ‘ Congregationis Benedietino-Bavaricae.  Ex speciali commissione Rvdmi DRi Dii Elilandi, Abbatis  exempti Monasterii Benedietoburani et pro tempore Congregationis  Benedietino-Bavaricae Praesidis, legi Iliadem Benedietinam, seu  offiecia-Sanetorum O. S. B. magno studio ac labore composita ab  admodum reverendo Patre Gregorio Ilmperger, ejusdem ordinis  et congregationis Monacho in Tegernsee. Et quia nec fidei  catholicae, nec bonis moribus aliquid contrarium continent, imo  pium leetorem et oratorem ad venerationem Sanctorum, ac majorem  cultum, qui dileeto suo Benedieto et domini ejus tantam largitus  invitant  ideo  eadem  est benedietionem,  et execitant,  praelo  dignissima censeo.  Benedietoburi  die 93; Februarı anno 1699:  P. Angelus Rehling, monachus Benedietoburanus, Notarius  4S  publicus apostolicus, Romae immatriculatus, pro tempore Congre-  gationis Secretarius.  Hierauf wendet sich der Verfasser  Ad Lectorem  mit den Worten:  — Sacris - his ab _ offieiis ne temere offieiosum me autumes:  elius ominaberis, obsequiosum si me vocaveris, qui tua sto ad  obsequia. Unum te scire velim, quo genio sim duetus. Plures  audivi desideriosos esse, qui pia ferant desideria, ut manum huic  operi darem. Et en! manum manui porrigo, utinam acceptam!  Ignosce tam hbreve in compendium amplissimas tot vitas me  reduxisse. Iliadem in nuce reperies, hanc morde, aperi et gusta,  aud mortem in olla reperies.  Si quid velis ad palatum tuum  imitare. Sat longam duxisti lineam, si umbram delineaveris. Crede  et in parvo mihi eris magnus Apollo. Boni consule et vale!  Soviel über den Inhalt des herrlichen Manuseripts.  Was nun die mehr äussere Beschaffenheit desselben  beirifi"f, so ist vor allem die kalligraphische Ausführung rühmend  hervorzuheben. Diese ist nämlich von solcher Reinheit, Zierlichkeit  und Gleichmässigkeit, dass sie die Bewunderung aller erregt,  welche von dem Werke KEinsicht nehmen. Und so ist die Iligs  ASacrıs hıs ab offiens emer offie10sum e autumes:
elius omınaberıs, obsequi10sum S1 vOcaver1s, Qqu1 tua stoO ad

obsequıla. Unum seıre velım, QUO gxeN10 S1mMm duetus. Plures
audıvı desider10so0os CSSC, qu1 pla fterant desiderla, ut MNan u U1C
oper1 darem. KEit en ! mMAaNnul pOorr1g0, utiınam acceptam !
Ignosce tam breve In compendium amplıssımas tot. vıtas
reduxı1sse. I1liıadem 1n UG 6 reperles, an morde, aper1 et gusta,
aud mortem 1ın olla reperles. S1 Qquid velis ad palatum tuum

imitare. Sat longam duxıistı lıneam, 1 umbram delineaverı1s. Crede
et ın parvo miıh1 erıs mashus Apollo. Bon1ı consule et vale  !

Soviel ber den Inhalt des herrlichen Manuseripts.
Was 1089881 die mehr 4usSSere Beschaffenheiıt desselbenbetrifft, ist. vor allem die kalligraphische Ausführung rühmend

hervorzuheben. Diese 1ıst nämlich VON solcher Reinheit, Zierlichkeit
und Gleichmässigkeit, ass S1e die Bewunderung aller erregt,
welche VOI dem W erke Einsicht nehmen. Und ist_ dıe Ihas
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Benedietina des Gregor Ilmperger vermöge ihrer kalligraphiscfiefi
Ausführung ein ehbenso ylänzendes Zeugn1s unermüdlichen Fleisses
un bewundernswerter Geduld, als e1inN sichtbarer Beweis VONN
der ems1igen Pflege un hohen Ausbildung, welche die Schön-
schreibekunst be1l den Benedietinern 1m Kloster Vegernsee gefunden
hat S Schrödl 1m Kırch -Lex1iıkon W etzer 698.)

Dıieses ın mehrfacher Beziehung höchst interessante Werk
klösterlichen Fleisses und trommen Sınnes ist leider (wenıgstens ın
hiesiger Stiftsbibliothek) 11UT 1n ZWel Bänden vorhanden, VOoONn denen
der erste autf 568 Seıiten dıe WHestofheJen für die Monate Januar,Februar und März, der andere auf ©S  n Seıten jene für die nächst-
folgenden dreı onate enthält. Diese beiden Bände sınd stark
1ın schwarzem Leder gebunden un mıt gyutem (+oldschnitt versehen.
aber ihrer wahrscheinlich wertvollen Schliessen entledigt.ohl die andern ZzWe] Bände, welche dıe Offieien der übrigensechs Monate enthalten, irgendwo och vorhanden, oder W1@
viele andere lıterarısche Schätze 1m Vandalismus der Säcularisation
für iImmer verloren sind ? nd o b das Werk bloss 1n
einem oder Iın mehreren handsehriftftliecehen Kxemplaren veröffentlicht,vielleicht Z durch Druck vervielfältigt worden ist und ın
gedruckten Kxemplaren sıch vorfindet ? uf reichen ank würde
sıch derjenige Anspruch erwerben, welcher hierüber nähere Auskunft
geben könnte. AasSs die Drucklegung desselben wenigstensbeabsichtigt War, erhellt klar Aaus den Schlussworten der
„eadem (officla) | 6 dignissima GCEeMNsSeECO:; pprobation

Eın Ziweifel, ob d1ie Ilias Benedietina VonNn Gregor Ilmperger
nıcht blos SE Iucem data,“ sondern auch wirklich on ihm
verfasst (composıta) wurde, hat angesichts der Unterschrift der
Dedicatıio, des Wortlautes der A.pprobatıo ınd des Vorwortes ad
Lectorem nıcht dıe mindeste Berechtigung. W eniger &EWISS dagegen
Ist, ob S1e V O11 ıhm selbst, oder VO einem Andern In der VOT-
hegenden zierlichen W eise ” D worden ist VUeber dıe
Stellung un dıe näheren Lebensverhältnisse des Verfassers konnte
1C nıcht mehr 1n KErfahrung bringen, als dass BT e1In geborenerMünchner, 1700 „ L’heologus moralıs, Venerabilis Conventus Con-
fessarıus et Senior“ War,. Unter den D Capıtularen des Stiftes,
welche ach der freien Kesignatıon des Abtes Bernhard enzl am
12 Juli 1700 den Quirın Mıllon einstimmıg ZU hbte
erwählt haben nahm Gregor dıe viıerte Stelle e1INn (Petz,thesaurus anecdot. NOVISS. 'TLom HE PAars, 4 PasSı 966-)Vielleicht ist der kundıge nd bewährte Kenner der Schrift-
steller des Benedietinerordens. Pırımin Lindner Bı
der erfreulichen Lage, 1m nächsten Hefte der „Studien“ Nähere
über die Ihas BenedietINa und ihren kunstgewandten Verfasser
mitzutheıilen.

Scheyern. Bernhard Schmid O  SL3  \  ©  Benedietina des P. Gregor Ilmperger vermöge ihrer kalligräéhiscfiefi  Ausführung ein ebenso glänzendes Zeugnis unermüdlichen Fleisses  und bewundernswerter Geduld, als ein sichtbarer Beweis von  der emsigen Pflege und hohen Ausbildung, welche die Schön-  schreibekunst bei den Benedietinern im Kloster Tegernsee gefunden  hat. (S. Schrödl im Kirch.-Lexikon v. Wetzer B. X. S. 698.)  Dieses in mehrfacher Beziehung höchst interessante Werk  klösterlichen Fleisses und frommen Sinnes ist leider (wenigstens in  hiesiger Stiftsbibliothek) nur in zwei Bänden vorhanden, von denen  der erste auf 568 Seiten die Festofficien für die Monate Januar,  Februar und März, der andere auf 670 Seiten jene für die nächst-  folgenden drei Monate enthält.  Diese beiden Bände sind stark  in schwarzem Leder gebunden und mit gutem Goldschnitt versehen,  aber ihrer — wahrscheinlich wertvollen — Schliessen entledigt.  Ob wohl die andern zwei Bände, welche die Officien der übrigen  sechs Monate enthalten, irgendwo noch vorhanden, oder wie so  viele andere literarische Schätze im Vandalismus der Säcularisation  für immer verloren: gegangen sind? Und ob das Werk bloss in  einem oder in mehreren handschriftlichen Exemplaren veröffentlicht,  vielleicht gar durch Druck vervielfältigt worden ist und in  gedruckten Exemplaren sich vorfindet? Auf reichen Dank würde  sich derjenige Anspruch erwerben, welcher hierüber nähere Auskunft  geben könnte.  Dass die Drucklegung desselben wenigstens  beabsichtigt war, erhellt klar aus den Schlussworten der A  „eadem (officia) praelo dignissima censeo.“  pprobatig'h 3  3  Ein Zweifel, ob die Ilias Benedietina von P. Gregor Ilmper  ger  nicht blos „in Ilucem data,“ sondern auch wirklich von ihlm  verfasst (composita) wurde, hat angesichts der Unterschrift der  Dedicatio, des Wortlautes der Approbatio und des Vorwortes ad  Leectorem nicht die mindeste Berechtigung. Weniger gewiss dagegen  ist, ob _ sie von.ihm selbst, oder von einem Andern in der vor-  liegenden zierlichen Weise geschrieben worden ist. Ueber die  Stellung und die näheren Lebensverhältnisse des Verfassers konnte  ich nicht mehr in Erfahrung bringen, als dass er ein geborener  Münchner, 1700 „Theologus moralis, Venerabilis Conventus Con-  fessarius et Senior“  War.  Unter den 28 Capitularen des Stiftes,  welche nach der freien Resignation des Abtes Bernhard Wenzl am  12. Juli 1700 den V. P. Quirin Millon einstimmig zum Abte  erwählt haben, nahm P. Gregor die vierte Stelle ein. (Petz,  thesaurus anecdot. noviss, Tom. III. pars. III. pag. 566J. —  }  Vielleicht ist der kundige und bewährte Kenner der Schrift-  steller des Benedietinerordens, R. P. Pirmin Lindner O. 8. B,, i  der ‚erfreulichen Lage, im nächsten. Hefte der „Studien“ Nähere  über die Ilias Benediet  ina und ihren kunstgewandten Verfasser  mitzutheilen,  Scheygrn.  *  P. Bernhard Schmid 0, 8 B.
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Eıchstätt CcChwedenkriege
ach Klustertagebuch

Kein Verdienst 1sSt CS, solche Schriften AUuS dem
Staube der Bıbliotheken ANS Luacht ziehen und durch
Publieation STOSSCrCN eserkreıise zugänglich Zı machen
S1ie dienen nıcht allein der CHSCIN Localgeschichte, welche
mı1 hebevoller Theilnahme sich auch das Unscheinbare und
Kleine vertieft das, WA4S daran bedeutsam un VON dauerndem
Interesse, festzuhalten und gebürend verwerten S16 werten
auch culturhistorische I1ichter mannı1ıgfacher Art auf dıe Zieit
der S16 entstanden, un! 1efern selbst Bausteine den STOSSCH
Kreignissen der politischen Geschichte, weilche 11Nall früher AUS-
schliesslich der Bearbeitung für würdig hielt

ach diıesen dreı Richtungen In erscheiıint das Tagebuch der
Augustinernonne Marıastein VOI hervorragender Bedeutung
ber W1C schon der Haupttitel „Kıchstätt Schwedenkriege“
ersehen lässt, 1ST die Krieesnoth VONN Stadt un Stift Eıchstätt
während des dreissig]ährigen Krieges der wesentlichste nhalt der
Darstellung; dıe Kriegsereign1sse bilden auch dıe Veranlassung fast.
aller wichtigeren Begebenheiten NNer- W 16 ausserhalb des vereıinzelt
stehenden Kloster och Inmıtten des wusten affenlärms
erblieken WITL freundliche Bılder e1INeES zwischen relig1öser
Aufopferung un CIMSISCF Arbeit getheilten Klosterlebens. dessen
Schilderungen, theilweıse veralteten Ausdrücken, nıcht mıinder
den Freund der Culturgeschichte, WI1e den Sprachforscher anzıehen,
un das lebendige Getriebe eiINer n1ıt dem Kloster verbundenen
bäuerliehen Wirtschaft welche unls mı117 mancherle1 öconomıschen
Verhältnissen entschwundenen eıt mi1t ihrem Münz- und

arenwert, iıhrem Hande!l un Verkehr bekannt macht
ollten WITr alle interessanten Punkte auch 1Ur berühren,

könnte ® Charakterisirung leicht C1NEeN ZU STOSSCH Umfang
annehmen. Hs SCNUSC daher, den Hauptinhalt des Buches, den

unNnsere Aufmerksamkeıt zuzuwenden.Kriegsvorfällen, Nahezu
ZWAahZıs Jahre astete der furchtbare Alp oleich C1NEeIN endlosen
G(Gewitter ber dem Hochstiftt Kaum hat sıch einmal vorüber-
gehend ausgetobt un MI1T, SCIH Stürmen un! Brandstrahlen das
and elt und breıt verwüstet, S naht VON NEUEIMM der unheil-
verkündende Donner und schonungslose Blitze schlagen da un
dort den Rest OM Glück nd abe UusS4MmmNen. Dies das Bild,

Eijchstätt Schwedenkriege Tagebuc der Augustinernonne Clara
Staiger, Piorin des Klosters’ Marıastein über dıe Kriegsjahre 1631 bıs 1650
Nach dem Original herausgegeben und erläutert VO  — S cht.
Eichstätt, Brömer’sche Buchhandlung (A Hornick) 18589 XMXVIIL und 374
Seiteh. Mıt eihner Ansicht. der Stadt, Eıchstätt un:! des Schlosses Wilıbaldsburg
VOTLr der Zerstörung durch die Schweden, zwölf urkundliche Beilagen und

Orts- W16 Personenregister AIn ch1usse
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das siıch beım Lesen der Tagebuchblätter unwillkürlich aufdrängt.
Den meısten W ert haben d1e Berıichte natürlich da, die
V erfasserin Selbsterlebtes und (+esehenes mıiıttheilt, S16 VO  e
den feindhehen Eıinfällen 111 ihr Klösterlein, dessen gänzlicher
Verniehtuug, iıhren über 6111 Dutzendmal Scene gesetzten
Flüchtungen die benachhbarte Residenzstadt un die Wılıbaldsfeste,

ach Rehdorf un! Ingolstadt nd VO  m sonstıigen Drang-
salen 1n der anschaulichsten un: ergreifendsten W eise redet;
AUS CISCNECT schreckvoller KErfahrung malt S16 dabe1 dıe orässlichen
Schicksale, welche die Stadt Ehichstätt erlitten und den Verlust
Se1Ner starken, erst ach eilftägıger Beschilessung durch Herzog

ber atrch WEe111)1 S16 ber dieBernhard bezwungenen WHeste
weıter abliegenden Kreijgnisse 1111 Hochstift sıch verbreıtet, solche
VOIN andern deutschen Landen erzählt, SOWEILL S16 ZUL oth des
CISCHECH irgend Bezıehung hatten. ist. ihrer eder .11€e Zuverlässigkeıit
nachzurühmen, W IC S1e Ol derartigen Aufzeichnungen nıcht
11L erwartie werden darf. W iederholt bestätigen sıchere gxyleich-
ze1lLge (Quellen ihre Angaben W 16 theıls AUS den wertvollen, VO

Herausgeber dem Llexte beigefügten Noten, theıls en

urkundlichen, ZUMEIST den Schätzen des allgem Reichsarchivs
111 München entinomMMmMmMmMeEeENEeN Beilagen hervorgeht S dass, abgesehen
VO  — e1In Irrthümern 111 Datum das Buch m1 vollem Vertrauen
benützt werden ann Bisweıilen bringt dıe Schreıiberin allerdings,
eımVergleich mıt dem heutigen Standpunkt, bloss die Anschauung
ihrer Zieıtgenossen Ausdruck : ındem S16 jedoch hiebe]l e1ınNnem mehr
oder einstimmıgen Urtheile folet, erscheınt selbst dieses
nıcht SANZ ohne Bedeutung. Sso leıtet S16 Landshuts all
Juli 1634 davon her, dass „General Aldrınger mM1 falscher Praktik
(Verrath) dem Feind hätt uft gyelassen. Besonders iınteressant
1ST. iıhre Beschreibung V Untergange W allensteins (S 98 6
en S16 velegentlich sSC1165S Rencontres m.1 (+ustavr VOT

Nürnberg qals „Herzog 4US Friıdland W allsteiner genannt“, ZıUI1

ersten Male vorführt S Z W ährend S16 diesen mi1% der
allgemeınen Volksstimme verurtheilt nımmt. S16 INNISEN Antheil
Al den Schiksalen des tapfern Obristen Johann VOIN Werth, „5
1111 stiff STOSSCH gyeschaft C6 4S sıich als blosses Gerücht SFrWI16ES,
Nnımmt. S1e regelmäss1ıg später zurück Bezeichnend ist ihre öftere
Klage, W IC 1e1 Lügen doch allenthalben ausgesprengt würden.

Die Zustände des Volkes während der
Kriıegswehen, welchen sıch nagender Hunger xesellte, ziehen
111 düsteren Farben Z uns vorüber. Namentlich VON der wıederholt

weıthınCINSETISSCHECN, herrschenden Hungersnoth berichtet
Priorin, ZU. Theile freilich nuch fremden Miıttheilungen, schauderhaft
Secenen. Ende März 1635 erfuhr S516, „das A etlichen orten die

zermaln und bachen werden“, und entoten baln ZErStOSSEN,
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Bote AULS Schwabenland brachte die Kunde, „ das 61 fraue sehon
fünf kınder SCcESSCH, auch andre frau verstorbenen 190920088
und noch ausgraben 64 Schon der einleıtenden Vorgeschichte,
welche ZRIRN ıhren Personalien den Begebenheıiten bis ZU Jahre
1630 gewıdmet 1ST erwähnt SIC AL ähnlichen Noth Herbste
1626 welche schrecklıche I)ımensionen aANSENOMMEN ”  dıe raisenden
haben v1ı| menschen gesechen, autf der Fr  $ nd hinder den
ZeUNEN VOTLT hunger gestorben N  AR und rıinden VO1N den PCUMEN
och 11IN mund gehabt W as dıe Priorin unmittelbar VOT Augen
sah War hart SCHUS 1633 erlangte der a1b Brod den Wert
1Nes Reıichsthalers, dabe! W al „(Aas kreuzerbrot W16 VOT disem
Aln hellerröggle“, und ancher hätte 19088 nNnen aıb Brods SCcI11
Pferd hingegeben, eT 111e bekommen Bereits
begannen zahlreiche Leute 1111 Stift unnn der unerträglichen Noth
zZU entgehen, auszuwandern aheı auf dem Marsche haben „ Vl
die VOT bkraft hunger und kumer kınten, selhs
begert 11A11 qolis DAr umbringen welches dıe soldaten A US erbarmet
than haben Be1 solchen öffentliechen (alamıtäten 1st 6S nıcht
A verwundern, WEeNN INa Häuser und (Gründe oft 11n e1lNelN

Spottpreis hingab, „ WIC den a soldner C161 nachbarn,
verbrunnen GWESCH, Se11H haus umb Z1INS verliess mıiıt dem geding,

QT Inkom aoll GL darumb behalten. AÄus Abgang der
Kriegsvolk fortgeschleppten Zugthiere nd ägen haben „die
bauersleut getraid un heu auf kerleın, darzu gemacht worden,
eingefüert un: qanstiatt der pfert 1111 pug ZOSCN, geackert und
gearbalt WI1IC das vich Selhbst das WarLr beı dem häufgen

welche DecennıienHerumschwärmen der Soldaten, C111 pa Ar

hindurch mıt WENISCNH Unterbrechungen das and unsıcher machten,
nd Var Freund W1@e Feind fast gleichmässıg, oft nıcht möglıch :
Halmfrüchte un Hutter mMussten 1111 Stich gelassen werden ıe
Felder Sahz unbestellt bleiben

Im Kloster Mariastein hatte die Bestialität der Schweden
1633 aufs furchtbarste gewüthet ; selbst „die 4Ü 6uUuenNn gräber
aufgraben, das ALl verstorbne schwester die rechte hand aufgehebt W

UVeberall bot sıch 111 entsetzlicher, trostloser Anbliek. Und doch
haben die rastlosen Bemühungen der Nonnen d1e Stätte wüstester
Zerstörung, ohne nennenswerte öffentliche Beıhilfe, allmählich
wıieder eLNEIL wohnbaren rte emporgebracht. Nur SE
War ]Ja verhältnıssmässıg dıe „Brandsteuer“, welche der Landesherr,
Fürstlichkeiten und hohe Generalofficiere, dıe durch- oder- V'

beıkamen, dem Kloster spendeten. Der Verkauf geretteter
W ertsachen bedeutete WENIS; die regelmässigen KEınkünfte W AaTEeNN

da selten 611den schlimmen Kriegsjahren beinahe versiegt,
Hintersasse sSe1ine +ült bezahlte, und selbst die bischöfliche
Hofkammer die VO  am} e1INeI hinterlegten Legate schuldıgen 1nNns-
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gelder SCLiLr mangelhaft entrichtete Somıiıt musste das Meıste, Was
für dıe Wıederherstellung des nıedergebrannten Heims nöthig War,
durch prıyvate W ohlthätigkeıt beigeschafft werden. Ende 1634
erwiırkte die Prioriın VO Fürstbischof den ersten „ Bettelbrief,W

e11 Patent Ur Fınsammlung miılder (rxaben, un! alsbald ZOSCH
ZW E1 chwestern „ZUr ermıneYy AUS, versehen m1t der sogenannten

och„Ubedienz, “ der schriftlichen Legitimation ıhrer OQberim
oftmals hat sıch das der Folge wıederholt die Terminirenden
wanderten hıs nach Thirol und W ıen und brachten reichliche
(+2ben nach Hause, insbesondre AUS dem warmherzigen Oesterreich

SEN1NS freuliıch anzuschlagen gegenüber dem viıelfältigen
Ungemach das S16 auf der weıten Re1ise aqauszustehen hatten
und das ihre (+esundheit untergt ub Miıt wahrem Märtyrermuthe
kämpften dıe Schwestern der Fremde, W 16 dıie Z Hause durch
alle Hindernisse sıch durch und erhob sieh wieder 6111 (Gebäude
198881 das andere AUS der Asche An Weihnachten 1637 urde
11 Chor des Kirchleins wieder das erste SCSUNSCHNC Amt gehalten,
und bald darauf s 11a daran, den Kreuzgang V OIl

völligen Verschüttung durch Umbau 7ı un N6  wr bedachen
ber HUT das Allernothwendigste konnte geschehen ; noch qs1eben

1 LreuerJahre später, als (+eneralvıkar Dr (reorg V  tzel
Schützer und väterlicher Freund des Klosters, dasselbe vısıtıerte,
erschrack OF VOT den überall siıchtbaren Spuren der Verwüstung,
VOT den geborstenen Mauerresten, den eintalldrohenden (+ewölben.
Das Kloster hatte nıcht allein für die Unterhaltung w  O  N Insassen
und all dıe vielen Bauausgaben aufzukommen : fort un fort musste

auch Znl den schweren Kriegsanlagen theilnehmen, welche dıe
Kınquartierungen der Soldateska, WIC die Forderungen executorischer
„Eressreuter“ dem Stift aufzwangen. nd noch WLr das Mass
des Elends nıcht voll Kurz VOT dem Ausgang des Krieges,
nde März 16458, trat OI 1LLEeEeUer gewaltiger Schlag das aum
nothdürftig wıeder eingerichtete Kloster ; durch 5 feindliche
Plünderung ward iıhm e1IN Schaden VO  - zweıtausend (Aulden
zugefügt

uch das Hochstift hatte och IC eıt AIl der Kriegslast
laborieren. War erscholl, WEN1SC Monate später, oleich

erlösenden Botschaft, die Kunde [(0)8181 westfälischen Fried.ensschluss‚aber die Schweden hielten noch ı1111 folgenden Jahre die E E a  e10hstätt1sehen
Lande besetzt. HKırst als unı 1650 infolge der Nürnberger
„Friedensexecution“ uhe und Sicherheit überall zurückgekehrt
War, da eNtrang sich der gepressten Brust e1N stürmisches Auf-
Jauchzen ‘ und dıie allgemeıne Freude fand ihren Wiederhall auch

dem 1e] heimgesuchten Klösterlein, das hoffnungsvollerenZukunft entgegensah,
Knge verflochten mıt den Schicksalen Marıasteins erscheint
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eIN nach dem Vorbilde desselben 1491 gegründetes un! VO  w ihm
besiedeltes Augustinerkloster Marlaburg be1 Abenberg, westlieceh
VON oth Bereıts anfangs 1620 hatten die dortige V orsteherin
m1t achtzehn Schwestern, VOTL dem Manstfelder fHiehend Mutter-
kloster Unterkunft gesucht und Warell nahezu dreı Jahre daselbst
verblieben In der Folgezeit führte das Unglück beide GConvente
wiederholt ZUSAaIMNEN, namentlich 111 Eijchstätts Mauern welche
den Nonnen des öfteren Schutz und Herberge bıeten mMuUusSsSien.
uch mıiıt. dem altehrwürdigen Kloster St Walburg theılten S16
mehrmals Leıden un Entbehrungen.

Wır schliessen hıemit, ındem WITL dem genelgten Lieser as
hübsch ausgestattete Buch ZU  — JT,ectüre empfehlen, das AaUSSCeT den
Kriegsbegebenheıiten des Interessanten dıe Menge bietet und ZU
mancherle1 Studien ANZUFESCNH veErmAaS Dem Herausgeber aber
besten ank für die ühe un: Aufopferung, MI1 der e1
e1iINne NnNeue Quelle für dıe Geschichte der Schweden Süddeutschland
erschlossen hat

KreisarchıvarBamberg
Die Hymnen des Cistercienser-Breviers

Vebersetzt un Yrklärt Ol Jexander L1ipp Wıen Kırsch 80 370

Der Verfasse] 111 mı dem vorliegenden er »bhe-
scheıdenen beitrag« AB Feler des S1010 Geburtstaäges des Hernhard
1efern Wır bezeichnen diesen beıtrag qls schönen dessen
sich Ordensmitbrüder freuen können Doch auch die Mıt-

SOWIE aUC derleder andereı Orden zuma|! dıe Benedietiner
Säcnunlarclerus und dıie für dıe kirchliche 1’0 Eesie begeıisterten
Laien werden miıt Nutzen das Buch lesen Die An=
ordnung der Hymnen geschieht nach der, den alten Ausgaben
des Cistereienser-HKı EVIET'S zugrunde liegenden Eintheilung

ymnı doöomımmicales ei ferjales {{ ymn!ı de empore 188 vmnı
des Ssanctıs vmnı de COMMMUNL auch den 'Text der Hymnen
g1bt der Verfasser der sıch dort findenden Fassung Hatte CLl
1Un ZWäal hıebel dıie Absıcht für die (istereienser erster
L.ınıe das Buch 711 schreiben rug doch auch durch dıe

den Erklärungen herangezogenen stellen echnung,
weiche dıe Hymnen nach dem römischen Hrevıiere lesen
pflegen, dass auch für eiztere das Buch recht brauchbar wırd,
und ZWarl UumMso mehr. qls siıch c1e untier Papst an VOT-
NOoMMeNnNe Textesgestaltung der Hymnen V-Oll der ursprünglıchen,

(Cistereienser-Breviere vorliegenden nıcht wesentlich unter-
scheıidet und dıe Entwicklung der Gedanken IN beıden ]1eselhbhe
1st Jedem Hymnus chiekt LiIpp, auf Pımont Kavser
Mone CINISC Bemerkungen ber den Verfasse1 VOraus,
hbringt dann den 'Text hierauf dıe Vebersetzung und dann den
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Commentar del siıch VOIN 5Strophe ZU Strophe führend beı das
achliche und 5Sprachhiche verbreıtet er Rea|l ((ommentar bietet
zahlreıiche 7arallelstellen AUS del und de1 pdtl istiıschen
Liıteratur In letzeı l beziehung avVe wünschenswert dass
de]l Verfasser der Z Auflage welche Ja das Werk ohl erfahren
wırd auch dıe benützten usgaben angäbe Hel der [D klärung
CII schwierigel Stellen werden theils treffende Neue Ansıchten
vorgehracht heıls schon VON atnıderen aUSgES rochene angeführ
ucC UrC diese jeissıge benützung de1 einschlägıgen Lauteratur
und d1e klare besprechung de] verschliedenen Erk'ärungsversuche
hat sıch de] Veılı TaSsSeEeI dıie L ese]l SCE1INES Werkes )anke
VE nflichte Die Uebertragung konnte sıch da S1@e un
bundene!ı Redewelse geschieht möglichst SCcHau den lateinischen
ext anschliessen el WUusSsST{e der Verfasser dennoch Härten
ZU vermeıden und C1INeE geschmack volle Uebersetzung Zı hıeten
Dıe Ausstattung des Buches macht der Kırma 1Irsch jeder
beziehung alle Ehre So MOgeE denn das er LreC viele
Leser ınden und nach des Verfassers Wunsch dazıu beitragen

Z elehenden Geist de] AUS den Hymnen weht
[r Anselm Salzeı

Bınhack: Franz:
Die ründung der Cisterzienser -Abte!1 W aldsassen

nebhst den KErzählungen AUS dem Leben W aldsassener Mönche un
der Geschichte der Dreifaltigkeitskirche nach gedruckten nd

ungedruckten Quellen.
(Progr der k Studienanstalt Eichstätt 1889 — J0) Eichstärtt o Q°

Ziu heziehen durch Habbels Verlag 111 Regensburg. Preis M
Der für dıe Krforschung der (Jeschichte des altberühmten

(isterzienserklosters W aldsassen 111 der ÖOberpfalz unermüdlich
thätige Verfasser bietet hıemit neuerdings mehrere dankenswerte

611e deutsche Uebersetzung des VOIN Uefele, erBeiträge
Boie Seriptores 49 untfer dem urkundlich nıcht genügend
begründeten Namen des Priors ÖOtto gedruckten Chronıcon
W q Cy unter Beızıehung z weier Har:dschriften
his AT 6iNne Uebersetzung des bısher ungedruckten Supple-
mentitum chronıel veterıs Dıonys Hueber,
gleichfalls auf Grund Z W 6e1l1leTr Handschriften, deren Fundort leider
mcht angegeben ist (S 22 —44); sprachliche Krneuerung
der „Entstehung des Klosters W aldsassen“1ı deutschen
Reimen des Jahrhunderts, die 111 Jahre S46 durch Andr
Schmeller en Verhandlungen des hıstor. Vereıins Oberpfalz
und kegensburg (A, (6—99 und neuerdings VON Friedrich Kalnz
1885 gelegentlich der Schmellerfeier veröffenthlicht worden ıst

44—-51); 4 deutsche Uebersetzung der under-
%6 11 AUS dem en (9)81 W aldsassener-Mönchen des
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Jahrhunderts (Fez, Bibl ascet1ca YAH.: Oefele, Rer
Boic. Ser 5( H eine auf handsechrıftlichen Quellen
beruhende (rx7eschıchte der Dreifaltigkeitskirche Kappl)
be1l W aldsassen, welche. dreimal ZeTrsStOor (C (3 durch die
Hussıiten, 1504 1m bayr. Krıeg, ach 1560 durch die Finführung
der Keformatıon), STEeTsS (0381 W aldsassen AUS wıeder HeUu errichtet
wurde un dıe Jetzt In ıhrer, Tel Apsıden nd TE T *’hürme
zeigenden merkwürdigen, Korm (gebaut 1685 —89) e1ıne Zierde

Drdes Stiftlandes ist

Bi  10  eca geographica Palaestinae.
Chronologisches Verzeichnis der uf dıe Geographie des heiligen Landes be-
züglichen Liıteratur VO Jahre 333 bıs 1578 nd Versuch einer Carthographie,

Miıt Unterstützung der Berlinerherausgegeben VO Reinhold Roehrıcht
Gesellschaft für Erdkunde. Berlin, Reuther, 1890 D 7174 o ML Z

Be1 der Unzahl liıterarıscher Werke, die allerorts auitauchen, ist C555 durchaus
nothwendig, dass zeitweilig gewandte Fachmänner dıe auf den verschiedenen
wissenschaitlichen Gebieten erschıenenen Arbeiten methodisch un: EeXaC! In
Kataloge zusammentragen ; indem L1UT der Leser nd Forscher 1n den Stand
gesetzt wird, sıch mit Sicherheit Rechenschaft ber die eın bestimmtes 'Chema
betreffenden Publicationen Zu geben Zu dA1esem Zwecke entstanden dıe VeT-

schıiedenen wissenschaftlichen Repertorien, W1ıe dıie Negesten der Päpste
und der Kaiser, das Kepertorium VO Chevalıer, ferner dıe Bibliotheken der
I .ıteratur eines Autors, dıe Jahresberichte — Geschichte und T’heologlie, weiche
sammtlıch dAazu dıenen, uf’s (jenaueste mi1t em Stande der heutigen Wissenschaft
vertiraut machen.

Da dıe geographischen und topographischen udıen VOIl Palästina In der
neuesten Zeit besonders eiıfrıg betrieben wurden und In Folge dessen dıe Palästina-
Literatur In hohem Masse anwuchs, WLr die Herstellung eınes wissenschaftlichen
Kataloges In diesem aC unerlässlich. Eın olcher erschien UuSs der Hanc! des
estors der Palästinatorschung, des berühmten Palästinologen Tobler, In seiner
» Bibliographia geographica Palaestinae« 1Im 18068 Cdiese Arbeit. eın Inventarıum
On S0OO Werken über das Land, miıt Angabe der Edcdıition nd kurzer Der
SENAUET Präcisirung des nhalts eines jeden Werkes, ETNIGIS, Ol wenigen
unvermeidlichen Lücken abgesehen, den vollen Beifall der Gelehrten

Bald arauf bildeten sıch fast ın mehreren Ländern Europas Gesellschaften,
welche sich die wissenschaftlichen Palästinaforschungen ZUT Auigabe machten,
und urch eine Reihe wichtiger Untersuchungen förderten. Die Literatur begann
riesenhaft anzuwachsen, dass das bisher unentbehrliche und unübertroffene
Werk Toblers nıcht mehr ausreichte. Zur Herstellung eines NECUCN Werkes WAar

nıemand mehr veeignet, als der berühmte, mıt der erforderlichen Ausdauer
egabte und, durch 1ne Reihe die Palästina-Literatur betreffender Leis;tu\ngen»lseitig bekannte Professor KReinhold Röhricht

urec den russischen Palästinaverein, ıe Berliner Erdl Kxunde Gesellsch aftun V1ele befreundete Gelehrte unterstützt, gelang ıhm, diese Riesenarbeit, dıe
er ScChon or Jahren ın der Vorrede Zu seinen » Deutschen Pilgerreisen« agekündigt hatte, Z Ende ’ zu ühren

Die Bibliotheca Röhricht’s hat 1m Ganzen dıe chronologısche Anordnun 5
cder einzelnen Artikel, WwW1ıe S1Ee 1mM erke Toblers sich ndet: eıbehaiten,
ber nıcht für nöthig erachtet. die autoptischen und nıcht autoptischen Berichte
ZU Lrennen, und  über jedes einzelne Werk eın eigenes kritisches Urtheil aD
zugeben. Röhricht hat das Verzeichnis chronologisch geourdnet und jeden Artike
S! hixiert, dass man 1€ Hand f_chriften‚ sowelt ‚solche nachweisbar sind‚y' (B
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dıe usgaben, rESP. dıe Vebersetzungen, P, die dıe betreffende _Sehrjftsachlich erläuterndenbehandelnden Kecensionen oder bibliographisch oder
grOSSCIECN und kleineren Arbeıten sofort findet Würde der KRaum gestatten,

möchten W IT DETINE als Specimen den der andern Artixe anführen;
die Peregrinatu Silviae, 1r welche 1 3 verschiedene Studien un Recensionen

aus italienischen, deutschen un französıschen * evuen beigegeben sind. Es 1st
ohl ZU bemerken, 2ass diese Compilation Röhrichts nıcht blos für die eigentlichen
Palästinologen, sondern für die Geschichtsforscher der verschiedenen Länder un
relig1ösen Orden VO  — STOSSCHIN Nutzen un Werte 15{ Was den Benedictinerorden
betrifft ich ut den Artıkel Relatıo de locis Sanctıs VO Adamnan
(n 20) Beda [22) W ıllıbaldus 22—24) Bernardus onachus  e  Da (28), L’heodoricus
Monachus Hersfeldensıiıs (39  J; uf die Kirchen Klöster nd Orden hl an
(S 2 ff ) utf Petrus Diacoanus (n SO) Nicolaus ageiınundarson Abt des
Benedictinerklosters I’hingeyrar nördlichen sland (87) Matthaeus Parıs (120);

icolas oupuent lotharingischen Mönch AıUuS dem 10 Jahrhundert
Im (ranzen eunthält (das Werk nıcht al 3515 Artıkel un wissenschaftliche

DerNotizen den verschiıiedensten Sprachen cartographische Anhang des
erkes besteht AaUuSs FÜ Artikeln für weiche dem Verfasser keıne Vorarbeiten
ZUTC Verfügung standen Herrliche Indıces auctorum OCOorum archiviorum
bıblıothecarum codıcum beschliıessen den prächtigen Ol der Verlags-
andlung Reuther Berlin veröffentlichten Band

Am Ende des Vorwortes VAN dA1esem an Sagl der Verfasser (dass
Arbeit Anbetracht des Mater1als unmöglich VO Lücken und Versehen
frei SCIN könne Indes wiıird INan m1 Freuden CONSLALIreNn (lass kein Werk VO

Bedeutung übersehen worden Schliesslich @C111 solches Versehen einem

derartigen Rıesenwerke sicherlich verzeıhen Der aufopfernde selbstlose Fleiss
des Autors verdient dıe ollste Anerkennung nd iragen eın Bedenken
Professor Röhricht al der Seıte 'Tobler’s und Kıants A den verdientesten
Palästinologen A zählen. eın wertvolles Buch, Frucht reichen Wissens
und langjähriger, mühevoller Arbeit, lürfte siıch allen STOSSCH Bibliothek
einen hervorragenden Platz sichern.

Maredsous. Ursmar Berliere, - B

AmwäAs das Emmaus des uCcas 160 Stadıen VO Jerusalem
Von M SChiffers: Doector cde1ı I’heolugıe RHect«n { VMarienkirche 111 Aachen,
Präsıident a deutschen Pilgerkarawane h! Lan de Mit Citelbild
Grundplan und Karte [0)8! Judaea Freiburg 1111 Breisgau Herder 1890

S0 VIII 230 Pr Ml

Ein Vergleich deı ne Palästinaukarte Fischer und
Guthe (Leipzig, W agner und Debes den bezüglıchen
Karten LIT} Bibel Atlas VO Rıess PE un Freiburg, Herder 1557)
WEeIST den gegenwärtıgen Stand der Palästinaforschung nach
werden 111 derselben nıcht S2834 die Resultate der VO (+esellschaften
(vorzüglich VOIN englischen Palestine Kxploration kund) un VO
Prıvaten unternommenen un durchgeführten Vermessung und
Aufnahme des Landes und der benachbarten (+ebiete V  -

wertet, sondern auch dıe den Palästinaforschern Sicherheit
festgestellten Orte der jüdischen (Aeschichte und der hl KEvangelien

So manches wiıird aber mıt eınemach ihrer Lage angegeben.
Fragezeichen als und zweıfelhaft hingestellt. uch

« ubebe findet Nal daselbst Emmaus beıgesetzt, A hıst

A
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Kubäbe wirklich das Kmmaus dles I ucas wofür dasselbe
der neuesten eıt VON Vıielen gehalten wıird ? Hingegen wırd
Amwäs als Nıcopolıs un Kımmaus, nämlıch das AUS dem ersten
Buche der Macecabäer (3, 4, 9) 50) un der (+eschichte
bekannte Kımmaus, dessen Stelle seıt V oder 2902 dıe Stadt
Nıicopolıs einnahm ohne Frage bezeichnet

Von der Ansıcht Conders welcher das Emmaus des Lucas
eE1IN€e Stunde westlich VO  -11 Khammaseh 1111 Wady Fukın

Betlehem gefunden AU haben xlaubte, nehmen Fischer und (+uthe
keine Notiz uch Schıffers berücksichtigt dieselbe 111 der VOLI-

liegenden Monographıie nıcht (+eicher W eıse wırd Kalonich (oder
Palästina VO  —Kulonich), V Oll Hıtzıg, epPP und anderen (verg]

Ebers un (uthe S 2) Schürer, (+eschichte des jJüdischen
Volkes 111 Zeitalter HL: Z Aufl Leipzig, SI() D90)
für das Emaus des NeUECI Testumentes vorgeschlagen, auf
Karte übergangen Schiffers WEeIS ach (S 49 dass Kalonich
weder das FEimmaus der Maccabäer un der (reschichte, och
auch des HI Lucas könne Dagegen wird dasselbe m11 Recht
für dıe VOIL 'Titus gegründete Veteranenkolonie gehalten, Be-
zeichnend heisst Cs bello Jud + 6 0 SÖWXEV S{C KALOLANOLWV

O ET LEV ALLAODG, ZTREYESL Ö& LV 1e0060A0LWV GTA ÖLOUC
TOLKKOVT

Unter diesen I’mständen hietet sıch selhst die rage
dar, aut welchen (+ründen die Bei OTFTZUS UN E Kuhöbhe’s al des
Emmaus des Lucas beruhe? Nach Kuböhe wiıird nach CIN6T

1507ähr. Unterbrechung wıeder. alljährlich AIl ÖstersonntageProcession geführt. Autoritäten Tobler und Schick halten fest
a Kuböbhe unfer Beistimmung anderer Fachgelehrten, ] manche
Vertreter El Kub8&be’ finden ı111 demselben auch Emmaus-Nıcopolıis.
Schiffers unterzieht die Bevorzugung E Kub  be’s GCiN€6er ernsten
Prüfung und Hindet die (Gründe dafür unzuverlässıe. Mit S
Mühe wurden hm die Zeugnisse der bisher bekannten
Itinerarıen gesammelt (S 13 A f} AUus demselben IsSt Z

ersehen, dass die Tradition se1t KEusebilus hıs 11 1e eıt der
Kreuzzüge übereinstimmend für Amwäs das neutestamentliche
Kmmaus zeugte, nd er se1t em Jahrhunderte eiInNn
Schwanken gerleth Abu (+0osch und Bethulme werden 1111 und
15 Jahrhunderte ZUMEIST als Kmmaus verehrt Krst 11MN Anfange
des 16 Jahrhundertes treten klare un bestimmte Zeugn1isse für
Emmaus-Kuhöheh auft. freilich MI1 der bezeichnenden en
bemerkung, dass die Pılger und die Einheimischen noch nıchts VOI
der Erhabenheit diıeses (UJrtes W 1ISSEI Bethulme wırd auch noch
als Kmmaus esucht In der zweıten Hälfte diıeses Jahrhundertes
kommt Kuböheh fast ausschliesslich ZUTr (reltung, ohl der

Stadıen un der dahın S11 eıt unternommenen, und
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später 198881 1700 wieder unterbrochenen jJährlichen Processionen..
Bethulme hört auf Emmaus NM und wird der Ort welchem
der göttliche Heiland sıch em Cleophas un:! ec1Nnem Begleiter_
zugesellte. Die Tradition für Kmmaus-Kubäbeh ist. also nıcht alt,
sondern ziemlich u

Der Verfasser unternımmt daher den SCWISS berechtigten
Versuch nachzuweisen, dass Amwäs sowohl das EKimmaus der
Maccabäer un der (+eschichte qls auch das FEmmaus des Lucas
SsSe1l Der erste 'Theıl der 'T ’hese ist VO Schiffers m1t evıdenter

Will nıcht dem W ort-Beweisführung dargethan S E
laute der hıistorischen Zeugn1isse wiıdersprechen, das
Kmmaus der Maccabäer und der G(Geschichte Al den Kıngange des
(zxebirges (EV o 4 T TEÖLVT) Mare. O, 40) verlegt, und darf
nıcht 111 E Kuböhbeh gesucht werden.

Für den zweıten Theil der These bildet ddb übereinstimmende
Zeugnı1s der älteren Tradition, welche mıiıt den elassıschen Zeugen ı

Fusebius un besonders Hıeronymus 6() anhebt, 111 Argument,
welches ÖOl keinem WForscher unbeachtet gelassen werden darft.
ber W 16 h(11t sıch mıt den STAXÖLCU  Ta  „ ECYKOVTA Lue 24, L5
welche Lesart alle Krıitiker auch Tischerdorf der drıtten Aus-
gabe der Synopsis (3L aufgenommen haben Ist dieselbe
wirklich ırrthümlıich, un durch dıe be1 mehreren Zeugen (darunter
auch dem Codex Sinaltıcus) vorkommende Varlante ENXTOV EE1KOVtTAes/AÄ ersetzen ? Die Erörterungen erfassersüber diesen (Gegen-
stand lassen 38 gi abschliessendes Urtheil nıcht ZU Der
Schwerpunkt der textkritischen Untersuchung legt 111 dem ach-
EISC, Aass dıe Lesart EXOATOV SETKOVTO mehr sSe1 als eiInNne blosse
Alexandrinische geographische Correetur, entstanden ZRINS) der

Identiheation dieses Emmaus nıt dem besser bekannten Kmmaus,
dem späteren Nicopolıs (SO W eestecott-Hort 'T ’he New Lestament

Appendix p un dass diıeselbe e11N€eENN Anspruch habe, umm
mindesten für C1I1le der gegenwärtigen Lieseart SCY/KOVTA ebenbürtige
Leseart angesehen ZU werden.

Nır verschliessen der Hoffnung nıcht, dass Unter-
_ suchungen der "Textkritiken über den Ursprung und Wert der

V arıante TOV- SEHNXOVTC, beziehungsweise SE1KOVTA ZU eINneNr

gunstıgen Resultate führen dürtften. Dem Verfasser gebürt das
Verdienst, die Aufmerksamkeit auf diesen Gegenstand wıeder

_ gelenkt und SCWISSC Bedenken SCSCN die Annahme VO  — ZuaAto
ECNHKOVTA beseıtigt ZU haben Zunächst warnt derselbe mıt SanNzzutreffenden Gründen 2 VOLr 61 UVeberschätzung. der

VOM Hıeronymus. 111 der V ulgata belassenen Leseart SeXagınstadiorum. Ferner wird on ıhm dıe Tischendorf un andere
unlösbar erschienene Schwierigkeit, denn die Jünger beı einer
Kntfernung 160 Stadıen an demselben Tage nach Jerusalem

11
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(Luc 24, D9, Jo 20. 19) zurückkehren konnten. auf e1INe be-
friedigende Weıse gelöst (1 f.) Der Weg VO  > Amwäs ach
Jerusalem wird och eutigen Lages In 5 Stunden leicht zurück-
gelegt Nun fängt In dem Kvangelium des Johannes der Jag nıcht
ach hebräischer Anschauungsweise mıiıt dem Sonnenuntergange
A sondern unnn Mitternacht, W1e be]1l den Griechen un kRömern.
Der Jag ach dem Sabate dauerte a Is0 bıs 19 Uhr ıtter-
nacht, un: das odbiac &8 NLEDO ENELW, Jo 2 19 konnte .auch

I< Uhr Nachts geschehen Se1IN.
Schliesslich machen WITr den Verfasser auf e1n Versehen,

welches 31 unterlaufen iSt; aufmerksam. Iıie Ol Origenes
(bel Kuseb Hıst. ecel 6, 20) erwähnte Veberschriuft des ersten
Maccabäer-Buches Sarbeth Sarbane Fl Fmpörung der Kmpörer

(rott. War nıcht die ursprüngliche VUeberschrift desselben,
sondern entstand AaUuSs dem bıtteren Hasse, nıt welchem die jüdische
"’radition die Hasmonaeer verfolgte. Der Hass hatte se1INnenNn (Grund
theiıls Iın der _ Annahme und Erblichkeit des Hohenpriesterthums,
theils In der Entartung der Hasmonaeer nach dem Tode Simons.
Daher werden cdie Heldenthaten Juda’s In der jJüdischen T'radıtion
nıcht gefelert, das Fest der Tempelweihe erhält 1im Talmud keinen
Traectat. Und dıe Priesterelasse Jojarıb, welcher die Hasmonaeer
angehörten,; soll eıt der Zerstörung des ersten un 7welıten
Tempels 1mM Dienste FCW ESCH se1n, indem dıe Schuld den
Schuldigen bestraft werden MuUusSsSTe (S FEdersheim, 'Che Life and
'Times of Jesus the Messıah, ed NOl I, 0562).

Die Monographie Schiffers, d Gelehrsamkeit und dialee-
tische (+ewandtheit hervorragend, empfehlen W1r bestens allenJeEnNEN, welche für das Bıbel-Studium e1in Interesse haben.

Brünn. rof. Ernest Gfiwnack  Y,

Heıinrich II un dıe englischén Klöster
Zr Beleuchtung der (Aeschichte iıhrer Aufhebung. Von Gasqu e I1

Aus dem Englischen ON Elsässer. Mainz. 18590
»V\‚a% dem er ın allen Kreisen Englands S einstimmige

Anerkennung sicherte, beruht auf dem Umstande, dass der Autor
unverbrüchlich der historischen Wahrheli festhält, jedem e1l]
seines ((egenstandes Dis auf den Grund geht und dıe Kesultate
se1ner Forschungen. mögen S1€e S (1unsten oder Ungunsten
sE1INES (Ordens auten., ohne Vorbehalt wiedergibt. « Mit dıesen
orten leitet der VUebersetzer des Werkes seIn Vorwort CIN.
und. WIT mMüssen ıhm vollkommen beistiımmen. (rasquet hat sıch
damıft begnügt, d1ie einfachen * nackten Thatsachen anzuführen,
eınen weıteren Commentar dazu zugeben, lst ın der 1a iüber-

S lesen ıchtig Henricus *Stephanus und Xr aleSuis In ihren usgaben.
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flüssıg. ıe Zeughisse der gleichzeıitigen Gewährsmänner sprechen
beredt für dıe gute ache, un: WAar höchste Zeit, dass
InNan ndlıch einmal daran gıeng dieses Capıtel der englischen
(Jeschichte in seıner V ollständigkeıt, ohne einseıtige Heranzıehung
1Ur gewIlsser Quellen auizudecken er erf. hat sıch dieser
Aufgabe mnıt unermüdlichem Hleisse unterzogen und a{iur auch
einen prächtigen Krfolg Am Knde de Jahres 1887{
erschien dıe erstie Auflage der hbeıden an nd hbereiıts im
rTe 18858 WAar einNne zweıte nothwendig geworden. Nunmehr haben
WIT auch eıNne vorzügliche deutsche Uebersetzung und WIT offen,
dass S1e mi1t gleicher befriedigung W1e das englische rıgina
aufgenommen werden mÖöge

Man hat und spriecht och viel VoONn der Verderbtheit der
(‚elistlichen und Klöster 1m und X AF Jahrhunder AaZu
bedarf nothwendigerweıse der Annahme eiNes anderen besseren
Zustandes, und qls olchen stellt [al sıch gewöhnlich eıne iıdeale
Zeıt; eiwa den Anfang lies Mönchslebens ıund den ursprünglichen
Eıifer In z  em (xuten VO  Z Man vergisst aber edenken, dass
das und AA Jahrhunder überhaupt sehr wenıg eute
gehabt hat, über die 1an WeNn es erlaubht ist den USYirUuC

gebrauchen nıcht klagen hätte Hıs Warl eben eine Lelt,;
1n der sıch alle 3ande der Viscıplin und Ordnung lösten, W
dıe Welt überhaupt dem Verfalle zuzugehen schien ; War er
Nur natürlıch. dass auch ın _ den Klöstern eine Laxheıt und Ver-
derbtheit e1INTISS. Denn woher anilte sıch das Kloster ergänzen,

nıcht AaUSs der Welt, un! WeEeNnN al  s /Züstände In der Welt
SchIeC WAarell, WI1Ie koannten dıe Klöster oder Sag WIT besser

q ll e Klöster, hel dem innıgen Gontact, In dem G1E nıt der
Aussenwelt standen, eINZIS un allein sich 'reın, unverderbht und
unberührt VON den schlechten Eunflüssen erhalten ? Dieses 1m
Allgemeinen Abwehr der Ansıcht dass dıe Klöster i
der schlechten ustiande hätten aufgehoben werden mMuUussen. In
ahrhneı aber wıird Ja doch nıemand glauben, dass dies der
run WESSEN WAar, Uurce den Heinrich bewogen wurde.,
dieser Massregel schreıten. Kıs ist bekannt, WO den Önıg der
Schu drückte, Was der Jof und dıe schönen Damen kosteten.
W1€e auch klar ist, ass das durch Krıiege und ITOSSC Steuern
hnehın erschöpifte an Steuererhöhungen für sehr überflüssige
FPrıyatvergnügungen des Herrschers nıcht ertragen in der Lage
War Um sıch NUunNn diese Vergnügungen doch nıcht entgehen ZU

lassen, mussten die Klöster Heinrich eine unfreiwillige Hılfe
eisten Die Entwicklung _ dieser ganNnzZeh Verhältnisse und die
Folgen dıe daraus hervorgiengen, behandelt rasquet in äusserst
treffender Weıise. Wir können uns hıer jedes weıteren es.

Verdiensteenthebenz hat Ja sch0p Erzbischof enry Edward die
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des oSS (zelehrten hinreichend gewürdigt Dublın RevieWw,
1859, XE {f.) er ersie Band die Darstellung Hıs
den "VvIiıer Hauptvisiıtatoren Layton, Legh, Ap Rıce und London,
die C5S, auch TOoMWEe nıcht AaUsgeNOMMEN, anl hesten verstanden,

» Visıtleren« und »besteuerungspflicht1ge« Handlungen und Gegen-
stände SOWI@E »überflüss1ıges« (zeld se!tens der Klöster ausfindıg
LA machen. Möge der 7weıte Band das Werk bald Z voll-
ständıgen und würdiıgen hbschlusse bringen !

Wiıen. Hurch

Die Weltreiche und das Gottesreich ach den Weissagungen
des Propheten Danıtel.

Von Dr. TANZz Düsterwald. Freib Herder 1590 Pr 250
Be1l der emınenten Bedeutung W, Wichtigkeıt des Buches

Danıiel 1st ‚wis keın W under, dass sıch die Kxegeten aller Zieiten
mıt Vorliebe auf dıe KErklärung desselben werten. Freıilich ist.
in neuerer Zeeıt auf katholischer Secıite bedeutend wenıger gyeschehen,
als auf.deıte der Protestanten. Der M1r vorliegende Beıtrag Kr-
klärung des schwıerigen Buches Daniel behandelt den Grundgedanken
des SaNZCN Buches, den Kampf zwıschen den W eltreichen und
dem Gottesreiche, der Im Alten Testamente schon eingeleıtet
wurde, 1n selner SAaANZEN Heftigkeit aber entbrannte hbe1 der
Ankunft des (x+ottessohnes iIm Kleische TST entschıeden wird be1
der zweıten Ankunft Christı 21 Ende der JTuge. Der erf. vertheidigt
die synagogalkirchliche Ansıcht V ON den W eltreichen das
erste Reich nıcht das Königthum Nebukadnezars, sondern
das babylonısche Reich überhaupt; das zweiıte Reich nıcht das
medische, sondern das medo-persische ; das dritte W eltreıch
nıcht das persische, auch nıcht das Köniıgthum Alexanders des
Grossen alleın, sondern die macedonisch-zriechische Monarchie ; das
vierte Weltreich nıcht das macedonisch-griechische, nıcht dıe
Reiche der Diadochen, sondern das römische Reich ; das ünfte
Reich ist, keın eltreich mehr 1 Sinne der vorhergehenden,
sondern e1In höheres, übernatürliches nıcht das römische, auch
nıcht das jJüdısche, sondern das mess1ianısche Reich (4anz vor-
trefflich ist der Nachweis 1ın 14 geführt, ass das COrKxuu parvulum(cap-. V.H.) der Antichrist U Antıochus Kpıphanes e1in Iypus des
Antiechrist 3E1.

Der Verfasser leot unbefangen vorurtheilsfreı dıe Ver-

schiedenen Ansıchten ber die Monarchien W eıssagungen
VOT und - beleuchtet s1e, prüft un! wiederlegt Cie (iründe und
Bedenken se1lıner (regner un gelangt ZUIN Krgebnis, dass die
W eissagungen Daniels weıt ber Antıiochus Epiphanes hinausgehen ;
dass also das uch Daniel, auch WE Ur eıt dieses Könies
verfg„ssty wäre, dennoch wahre, wırkliche Weissagungen
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enthält. uch gelangte der erf. ZUL Ueberzeugung, ass das
uch unmöglich der Makkabäerzeiıt verfasst
annn IDR ıst also dieses W erkchen ad fidem corroborandam Kanz
vorzüglıch gee1gnet, besönders, da der Verfasser keiner Schwierigkeit
AUuS dem W ege geht nd vollständig mıiıt den Krgebnissen der
neuesten Forschungen vertraut ist. Rob Wuku

Oeuvres ompletes de Saıint Avıt
Kveque de Vienne Par Iysse Chevalier Lyon 1590

Der gTOSSC Forscher französischer (z+eschıichte hat abermals
eE1NenN Bewels sSeEINES Fleisses un ungeheuren Wissens erbracht.
Das vorhegende Werk AUS SC1INET er gibt ne EeE1INeET kurzen
Bıographie des eiligen Avıtus ınd der Zeugnisse über 1hn® die
sämmtlıchen Werke des »hbedeutenden und beredten Vertheidigers
des Christenthums der grössten Männer des VI Jahrhunderts
W1€e iıhn Bossuet genannt hat OW S1@e erhalten sınd

Alecimus KEedieius Avıtus wurde, WIC die Zeugnisse vermuthen
lassen, Vienne AaAl der KRhöne C dıe Mıtte des Jahr-
hunderts geboren un stLammte AlUSs E1INET vornehmen fränkisch-
römischen Famıilıe., deren Ursprung der Auvergne suchen
ıst. dıe sıch aher später der Bourgoigne nıederliess. ErWaäal
verwandt miıt Moecilius Avitus, der re 455 Toulouse
qls Kaiser ausgerufen wurde. Sein Vater Isichiustrat späterem
er 111 den Ordensstand und wurde Bischof VON Vienne :
Mutter Audentia starb JUNSEIN Jahren er cdıe Jugendjahre
Avıtus’ 1SS@e1 W 11° Er selhst sagt UNS, dass vih VON Mamertus.
dem Vorgänger sSe1INeESs Vaters, auf dem bischöflichen Stuhle VONn
Vıenne getauft wurde. später scheıint er dıe Schule des Sapaudus

Vienne esucht haben Sıcher ist dass er dıe Zie1lt seıner
udıen sehr fjeissıg enutzte Nach dem Tode seınes Vaters
(490) wurde er auf den bischöflichen Stuhl VO  — Vienne erhoben,
auf dem er fast dreissig Jahre Sass hm gebürt das Haupt-
verdienst AN der Bekehrung odwigs, Iß trat eifrıg den
Arıanısmus dıe Schranken und ohl auch dıe Bekehrung
des Burgundenkönigs zustande gebrac WEeNnNn dieser nıcht
Furcht den TON LE verlieren Versuche zurückgewiesen
hätte Wie kirchlicher spielte Avıtus auch polıtischer
Beziehung eiINe gTOSSEC ber SE1IMN Verhalten ZuUu G
und Clodwig hat dıe Welt hereits eIn richtiges nd gerechtes
Urtheil gefällt Er starh wahrscheinlich am e)e  D Februar 518
obgleic. sıch. die Angaben widersprechen, jedenfalls War

Zeıt des Goncils VON Lyon schon odt und SE1IMN Nachfol
Julianus bereits auf dem bischöflichen VON Viıenne.

Von den (+edichten Avitus die 111 tadellosen Hexametern
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» Degeschrieben SINd, gehören unstreıil die »|J)e Inıtıo Mundı«,
Origmalı Peccato«, » JE Sententia Dei« A den schönsten relıg1ösen
Dichtungen, dıe WITL überhaupt besitzen. Von SE1INEN S ( Briefen
verdienen esonders dıe aln Önıg (undoba enannt werden,
ausserdem S noch herrlichen Homilien hervorgehoben
VOLN denen jedoch leider die elısten verloren oOder 1Ur V 6EIl”-
stümmelt rhalten sınd

Dıie Ausgabe selhst Ist entschıeden die este VOI en dıe
WIT ıs en (Cihevalijer nıcht 1U alle erhaltenen an
schriften S dıe verschliedenen Ausgaben sondere auch dıe
Varıanten dass das Werk sowohl für den gewöhnlichen
(;ebrauc. als auch ernsten wissenschaftlichen Arbeıten auf
das este empfohlen werden kann. kın sorgfältig gearbeiteter
Index erleıchter wesentlic dıe benützung.

Wien. Ür

Die Staatslehre der christlichen Philosophie.
Von Julius Costa- Rosett1, Priester der Gesellschaft Jesu. Sonderabdruck
au dem philosophischen ahrbuc. der Görres-Gesellschaft. Fulda, 1890

Druck und Verlag der Fuldaer Actien-Druckerel.
Costa-Rosetti hat VOTL Jahren ] SC1INECIN Werke »Synopsis philosophiae

moralis« Abriss der Staatslehre der christlichen Philosophie gegeben,
welcher darum SrOSSCH Wert besıtzt we1ll demselben einzelne, bisher U1
sehr vernachlässigte Seıiten der christlichen kKechtsphilosophie C1INO ausführlichere
Behandlung fanden der wesent iche Unterschied zwıischen prıyater un öffentlicher
Wohl{fahrt Priıvat- un öffentlichem Rechte, der wesentlıche Unterschied
zwischen den Tel Rechtskreisen des persönlichen des häuslıchen und des Staats-
lebens SIN solche daselbst ihrer Wiıchtigkeit nach entsprechend behandelte Fragen

Der 9TOSSC Wert dieser Abhandlungen l1ess geboten erscheinen
dieselben weıteren Leserkreise zuzuführen und darum h1at d1ie (GGöÖrres-
Gesellschaft Auszug aUuS dem bezüglichen Theile VO Costa-Rosetti’s
lateinisch geschriebener Moralphilosophie VO demselben Verfasser für ihr
philosophisches Jahrbuch S nd dieser leg' DU Sonder-
abdrucke VOT

Der FKortschritt welchen Cdie christliche Staatsphilosophie en scholastischen
Forschungen des Costa-Rosetti verdankt, 1s1, schon aUuSs diesem kleinen Auszuge
erkennbar un: lässt c5 wünschenswert erscheinen ass die einmal SgEWONNENECN
Resultate auch für den weıteren Ausbau dieser schwierigen Disciplin massgebende
Benützung finden, un mehr 1St 1es wünschen, als WIC das
schon des fteren kommt selbst Männer, welche den Ausbau der christlichen
Rechtsphilosophie sıch ZUTr Aufgabe gemacht, über manche Fragen, W1e6 ber
Naturrecht, Familienrecht Ansıchten haben, die mıiıt den SONS! vertretenen
Principiendurchaus nıcht übereinstimmen. Für solche Unternehmungen aber, WIEeE
das »Staatslexicon, das »Kirchenlexicon« bedeuten die Studien des Autors
6116 wenigstens mittelbare, mächtige Förderung durch das reiche Materı1ale,
welches derselbe SEINEN TDeıten bietet Darum werden uch die Ergebnisse
dieser Arbeiten für den Ausbau der christlichen Rechts- un Moralphilosophie
VO'  e dauerndem Werte SC1IN. Kurz.
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Die Bücher des Neuen Testamentes,
YTklärt VO' Dr. A O1 Schaefer, ord. Professor der T’heologıe &} der
k Akademie Münster Band Die Briefe Paulı dıe Tessalonicher und

Cdie Galater. ünster 18590 TUC un Verlag der Aschendorff’schen
Buchhandlung. 80 S ILL 308 Pr. Mk 5 Pf.

Mıt vorliezender Arbeit begınnt der Verfasser die Ver-
öffentlichung (Commentars den neutestamentlichen Büchern
An (+esammt-Commentaren, welchen den Anforderungen der
V issenschaft entsprechen würden, besıtzt dıe katholische Literatur
keınen Ueberfluss Ueberdies ürften VOIN Bısping"s m1t Recht
geschätztem Commentare Auflagen nıcht mehr erwarten
sSC111 So SCe1 denn dieses Unternehmen recht wıillkommen!

Unleugbar besıtzt der eue Commentar manche Vorzüge.
Der Verfasser bewahrt siıch der Textkritik 6111 selbstständiges
Urtheil un IsST mıt der umfangreichen Luteratur sowohl i den Kın-
leıtungsfragen, als auch 111 der Kxegese der behandelten Brıefe
vollständig vertirau uch 11a1l anerkennen, dass die PJT‘
klärungen des Verfassers ohl durchdacht, SCHaul und cCorrect

indem sich 111sınd Dabeı1 versteht 3 Mass A halten
Krörterungen über bedeutuneslose gegentheuige Ansıchten nıcht
einlässt. VUeberdies wıird Jederman dıe Eınriıchtung outheıssen,
dass der Verfasser der Erklärung eE1116585 ]eden Abschnittes die
vollständige Uebersetzung desselben vorausschickt, 38  = das rıchtige
Verständnis vorzubereıten und anzubahnen. Be1 dieser Gelegenheit _
werden zugleich textkritische Noten beigefügt. Die WForm, _ 1n
welcher Cie eigentliche Frklärung gegeben wird, ist nıcht die
SONS übliche, xlossatorische. sondern ıA P d - C,
der W eise, dass SANZC Abschnitte zusammenhängend erläutert

Und da sich diesem Rahmen nıchtünd. besprochen werden.
Ahles anbrıngen Jässt, WAas die orammatisch--historische Interpretation
erfordert, werden 1111 Noten, 4a4UuSSer der Angabe der Parallel-Stellen,
AaAUSSCT (5taten un! Anführungen der Väter, auch philologische
Bemerkungen, SOW16 Beurtheilungen abweichender Ansıchten und
andere Zuthaten beigefügt, welche ZU W esen der Erklärung

ehören. Dieselbe Methode wird neuestens auch 11 dem uUurz-
gefassten Commentare den hl Schriften Alten und Neuen
Testamentes, herausgegeben on Strack und Yoeckler (Noerdlingen
Beck), angewendet, Ja WITL begegnen derselben schon den
(Commentaren mancher hl Väter, des hl Ambrosius,
Hiıeronymus 18 M A Jedoch ist; ohl beachten, dass dıie E
duejerende Methode VOL ihnen 1116 durchgehends angewendet Wu\rde,

Die Auffassung des dunklen Ausdruckes AATEY OV, beziehungswe
Ö AÄÜTEY WV (2 Thess 2, 0 VO dem Fürsten dieser Welt, der VO dem Geiste
der jetzt schon 111 en indern des Unglaubens myster1öser Weise wirksam
ist  n (S 164), erscheıint uns neu und dürfte Widerspruch finden.



E

z d
A

un dass dıe hl Väter sich solchen Lesern gegenüber befanden,
Untier diesenwelche mıt dem hl TLexte bekannt Arel.

V oraussetzungen alten WITL JENE Methode für ersprliesslich.
Die Verlagshandlung hat dem Buche vorzüglıche Aus-

stattung gegeben
Brünn rof Gr_riwnacky

Psalterium SC  In er Psalmorum
Juxta Vulgatam Latinam et Versionem exftfus orıginalis Hebrateci Cum NnOTtIS
introductionalibus et C argumen(1s exeget1c15 quıbus harmon12 utrıusque vers10n1Ss
demonstratur Eixaraviıt IIr Me|l chıor OC Eques Ord Sep A Consist,
Consil.,, Publ Ord Professor Stud Bıbl Vet eLt AAal (OQrient Y
Facultate Theaol. Olomucens!1, 517 80 Olomucıi1 18590 pu Ed Hölzel

bılıop. Olomucı: el ındobonae Sumptibus Auctoris

Wır bringen hıemıiıt e111 Werk ZUTL Anzeige, das sich den
Neuestien lıterarıschen - KErzeugnissen der katholischen Theologen
würdig die Seıite reıht und volle Beachtung nd Empfehlung

verdient sowohl mit Rücksicht aut die Wahl des behandelten
egenstandes das Psalteriıum ist Ja 1ser (+ebetbuch PST

emınentiam als auchmıt Rücksicht auf die vortreffliche‘ Weeıse,
W16 der Aufgabe gelöst hat Seıine Absicht bel V er-
fassung dieses Buches W. den Leser 111 den Stand AZU seizen,
den buchstäbhlichen Sınn eE1N6: jeden Psalmes ZU erkennen nd
dıie einzelnen 'T’heıle 1N€eSs jeden Psalmes leicht ZU unterscheıden,
ferner dıe Vebereinstimmung der V ulgata nı dem Original-
Lexte darzulegen. ]Iieser /Ziweck des Buches ist, auch, WIC nNe1ne

Ueberzeugung 1St, vollkommen erreıicht.
Die P a (1— o1bt kurze Kınleitung /AÄ

VeEers10 vulgata des Psalters, Erklärungen der W örter psallo,
psalmus, psalterium,- psaltes, einleitende Bemerkungen ZUIN lıber

psalmorum (ausführlich sind dıe SOS psalmı imprecator11ı oder
Fluchpsalmen behandelt), das Wichtigste über die hebräische
Schrift. (Jedes ı diesem Buche mıt hebräischen Lettern gegebene

Wort ist zugleich transser1birt. Eıne Transseription wAäre
möglich SCWESCH durch Annahme der der Zeitschrift der
deutschen Morgenländischen (+esellschaft gebräuchlichen.) Dann

rden och 6 regulae generales aufgestellt, durch deren ÄNn
ung W ITr den buchstäblichen Sinn der Vulgata erkennen.
Schwierigkeıiten werden durch einfache Anwendung dieser SERegeln elöst.

eder- Psalm ist mıiıt e1iNner Vreberschrift versehen, die kurz
un: bündig entweder den Inhalt, oder den Hauptgedanken, oder
den DUHUAIS CL  liturgischen Gebrauch ang1bt. Dann folgen Bemerkungen de
auctore s‘ecundariozde argumen(to, de OCCAS1ıO0ONEe et tempore

exaratıon1s, NeCcC 1NONMN de . 118, ad rectam interpretationem



Pa

z

psalmı SSarıa Sunt. IDDem Texte der Vulgata 1ıst 6SC
übergestellt die gediegene lateinısche Version achdem hebı
Texte, wobel dıe Stropheneintheilung durch grössereAnfangs
buchstaben ersichtlich gemacht ist. Sodann werden die besond
schwierigen Stellen des Psalmes hervorgehoben nd treffend erklärt,
wobei besondere Kegeln Bezug auf den hebräischen Sprac
gebrauch und den der Vulgata aufgestellt werden.

ach INE1LNEIN Dafürhalten ist die Durchführung der An-
wendung der regulae generales ei speclales das Hauptverdienst

v} neben dem, ass durch Se1116 ']  ”  ute Uebersetzung _ für dıe
Darlegung des Sınnes schon das Wichtigste gyegeben ist. Fortwährend
ist be1 der Krklärung Rücksicht SECENOMMEN auf den masorethischen
'Text und ıe LAÄX, angegeben NaCcC Keinke), welche wahr-
scheinliche Leseart die letzteren VOT sich gehabt haben, WE s1e
anders übersetzten, als der Jetzige 1NAas. Lext verlangt. Zugleich:
beweist \7 die Uebereinstimmung der Vulgata ı mıiıt dem
hebr Originaltexte, nd zeıgt auch dass anche Redewendung
und manches OTT, as vielen unklassisch /AD scheıint, weiıl

eben 111 der V ulgata vorkommt, auch O1 den Klassıkern- g‘-
braucht wurde. Freilich leugnet GTr nıcht, dass e Sprache der

rust1ca istVulgata nıcht dıe lıngua urbana, sondern dıe
Vielleicht wäre (1 8017 /usammenstellung der Kıgenthümlichkeiten

lingua rustica nıicht. ohne Nutzen SCWESECN. Zum Behufe
legung des Sinnes st oft aufältere und neuere,deu
slavische I8 2881 sınsalmen-Uebersetzungen hingewiesen.die additamenta, OMISSION6S, leetiones varıantes dıe I
für das Auge hervorgehoben.

Wohlthuend ist dıe objektive, ruhige und klare Sprache des
Verfassers, 61 Frucht langJährıgen Studiums, dass sich de
Leser M1 vollem - Vertrauen e1iner Führung qanvertraut Keıine
Schwierigkeit gyeht AUS dem Wiege: und löst dieselben Öft
auf die einfachste W eıse.

NB Vortrefflich ist die KErklärung VO1 ELC TO TEAOCE
finem mıt „ad lıturg1am sacram“, die auch dem masorethischen
;e praefecto INUS1C4.€e nahe kommt Be]l Erklärung _ des
878 Verses Ps 21 ich e1n näheres Eingehen auf „foderunt
MNMAanus ete.“ DBe!1 1a a m A hat V die VOIN Herder
gegebeneUebersetzung des cantıcum Re_eregrin3tim}u‘m‘ aANSENOMME
doch der Ps 1241 stimmt A dieserBezeichnung. 298

E lıes radıx ultiımae
Ord C18s
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Geschichte der katholischen Kırche in Irland VO der Kın-des Christenthums bis auf die Gegenwart,Iührung
Von 1B Bellesheim. Mainz, 18590

Wir können N5 wohl der Mühe überheben, auf die Person des Verfassers
un!: seine wissenschaftlichen Leistungen näher einzugehen, da seine Bedeutung
doch jedem, der sich ın der katholischen Literatur etiwAas umgesehen hat, hın-
länglich bekannt Ist ; WIT brauchen da uch kaum auf seilne geistreichen eierate
1m » Lat Handweiser;« SOW1eE seine klaren Literaturübersichten In der » Downsıde
eview« hinzuwelsen. In dem ersten an der Kirchengeschichte rlands (vor
wenigen agen ist. bereıts der zweiıte erschienen), führt der Verf. selnen Stoff
3801 106 Capiteln VO der Einführung des Christenthums b1ıs ZUTrC Reformationszeit,
woran sich noch Capiıtel ber Glauben und Gottesdienst, cie heilige SCHr1Ift;
theologische Bıldung 1ın der altırıschen Kirche un ber irısche Kunst schliessen.
Sehr ausführlich wird das Leben und iırken des eılıgen Patrick, des Apostels
von rland geschildert. Dazwischen Aiessen Schilderungen über dıe gesellschaftlichen
Verhältnisse 1 heidnıischen Irland, über Rechtspflege, Stammsystem, Religion und
Familıe Be!l enı ode des eilıgen Patrick 493) hatte beinahe den Anschein,
a 1S ob das jJunge erk früh zugrunde gehen sollte, doch bewahrte 6S dıe mächtige
and Columban und führte ORIn Blüthe, ass Irland nunmehr cl1e
Bekehrerin Englands un damıt (jermanılıens wurde. Herrlich sehen WIr Hy uf
Jona emporwachsen, A Segen und (;lücke Englands. i LLUTLE iın materieller
Beziehung WTr ona und dıe Gründung der Klöster für rland und England eine
der bedeutendsten Errungenschaften, sondern uch ıIn wissenschaftiicher, geistiger.
Wenn WIT viele Denkmäler altenglischer. Poesie und lateinısche Denkmäler
der Wissenschaft und schönen ünste aufzuwelisen haben, S O verdanken WIT das
ausschliesslich dem Klosterwesen. Iiesem Umstande ollten ueh unsere Liıterar-
historiker eine Yyrössere Bedeutung beimessen ; Clie Person eiınes Aıdan, Wiılfried,
Adamnan, eines Aldhelm und Beda wird INAN, WEeNN S1e auch och hoch
geschätzt werden, gEWISS nıe überschätzen. Dem vierten hte VO Hy, Adamnan

der das Osftfer eıner grossen B]lüthe brachte, verdanken WITr die
Iteste Beschreibung des gelobten Landes., Er erzählt, (ass der gallische Bischof
Arculph, der auf. der Rückreıse VO Jerusalem nach Britanıen verschlagen worden
WAar, ZU ıhm gekommen, Ol ıhm gastfreundlıch aufgenommen worden se1 und

In diesemıihm seine Reiseerlebnisse berichtet habe, dıe, CI 1U wiedergebe.
Buche » De sıtu terrae SanCiae,« das 1019 ZUuU Ingolstadt ZUIN erstenmale gedruckt
wurde, inden WITr eıne Schilderung Jerusalems, cie deswegen VO  — besonderer
Wichtigkeıit 1St, weil damals noch alle römischen (GGebäude eic erhalten Warcil,
Es gäbe 1n dieser Beziehung 1er och manches beizufügen und, WE WIT eLwas

dem Werke auszuseizen haben, S! ist die usserst geringe Heranziehung
der I.iteraturgeschichte, die Ja schliesslich e1NZ1g nd allein ist, welche uns
1n dıe Lage seizt das Wenige wIissen, Was WIT W1Ssen. ZWar unterlässt 6 der
Verfasser niıcht reichlich auf Quelien hinzuweisen, doch, glauben WIr, ware
von grösserem Vortheil 1n einem olchen Werke, das immer uch für einen
grösseren Kreıis bestimmt und zugänglich ist, direct auf solche ınge hinzuweisen,
Is auf Quellen, ıe a(018 Ur dem kleinen Gelehrtenstande bekannt und vo

tzen Ssind,“ 2 —  Geschichte der katholischen Kirche in Irland von der  Ein-l  des Christenthums bis auf die Gegenwart,  . führung  Von Dr. A, Bellesheim. I. B. Mainz, 1890.  Wir können uns wohl der Mühe überheben, auf die Person des Verfassers  und. seine wissenschaftlichen Leistungen näher einzugehen, da seine Bedeutung  doch jedem, der sich in der katholischen Literatur etwas umgesehen hät, hin-  länglich bekannt ist; wir brauchen da auch kaum auf seine geistreichen Referate  im »Lit. Handweiser,‚« sowie seine klaren Literaturübersichten in der »Downside  Review« hinzuweisen. In dem ersten Bande der Kirchengeschichte Irlands (vor  wenigen Tagen ist bereits der zweite erschienen), führt der Verf. seinen Stoff  in 16 Capiteln von der Einführung des Christenthums bis zur Reformationszeit,  woran sich noch 4 Capitel über Glauben und Gottesdienst, die heilige Schrift,  theologische Bildung in der altirischen Kirche und über irische Kunst schliessen.  Sehr ‚ausführlich wird das Leben und Wirken des heiligen Patrick, des Apostels  von Irland geschildert. Dazwischen fliessen Schilderungen über die gesellschaftlichen  Verhältnisse im heidnischen Irland, über Rechtspflege, Stammsystem, Religion und  Familie. Bei denı Tode des heiligen Patrick (493) hatte es beinahe den Anschein,  als ob das junge Werk früh zugrunde gehen sollte, doch bewahrte es die mächtige  Hand Columban’s und führte es zu neuer Blüthe,  so dass Irland nunmehr die  Bekehrerin Englands und damit Germaniens wurde, Herrlich sehen wir Hy auf  Jona emporwachsen, zum Segen und Glücke Englands.  Nicht nur in materieller  Beziehung war Jona und die Gründung der Klöster für Irland und England eine  der bedeutendsten Errungenschaften, sondern aüuch in wissenschaftlicher, geistiger.  Wenn wir so viele Denkmäler altenglischer. Poesie und lateinische Denkmäler  der Wissenschaft und schönen Künste aufzuweisen haben, so verdanken wir das  ausschliesslich dem Klosterwesen. Diesem Umstande sollten aueh unsere Literar-  historiker eine grössere Bedeutung beimessen; die Person eines Aidan, Wilfried,  Adamnan, eines Aldhelm und Beda wird man, wenn sie auch noch so hoch  geschätzt werden, gewiss nie überschätzen. Dem vierten Abte von Hy, Adamnan  (679—704), der das Kloster zu einer grossen Blüthe. brachte, verdanken wir die  älteste Beschreibung des gelobten Landes. Er erzählt, dass der gallische Bischof  Arculph, der auf. der Rückreise von Jerusalem nach Britanien verschlagen worden  R  war, zu ihm gekommen, von ‚ihm gastfreundlich aufgenommen worden sei und  In - diesem  ihm seine Reiseerlebnisse berichtet, habe, die, er nun wiedergebe.  Buche: »De situ terrae sanctae,‚« das 1619 :zu Ingolstadt zum erstenmale gedruckt  wurde, finden wir eine Schilderung Jerusalems, die deswegen von besonderer  Wichtigkeit ist, weil damals noch alle römischen Gebäude etc. erhalten waren.  Es gäbe in dieser Beziehung hier noch manches beizufügen und, wenn wir etwas  x  an dem Werke auszusetzen haben, so ist es die äusserst geringe Heranziehung  der Literaturgeschichte, die es ja schliesslich einzig und allein ist, welche uns  in die Lage setzt das Wenige zu wissen, was wir wissen. Zwar unterlässt es der  Verfasser nicht reichlich auf Quelien hinzuweisen, doch, glauben wir, wäre es  »  von grösserem Vortheil.in einem solchen Werke, das immer auch für einen  grösseren Kreis bestimmt und zugänglich ist, direct auf solche Dinge hinzuweisen,  Is auf Quellen, die doch nur dem kleinen Gelehrtenstande bekannt und n  tzen sind,  C  —_ In den späteren Capiteln führt uns der Verf, die irische Kirche besonders  im achten und neunten Jahrhundert vor Augen, die in Folge des Mangels an  politischer Einheit keinen gedeihlichen ‚Fortgang nehmen konnte, wozu, um das  Mass des Unglücks voll zu machen,- auch .noch die Einfälle der Dänen kamen.  In wirksamer Verbindung mit der Weltgeschichte, wobei jedoch die innere  Geschichte keineswegs vernachlässigt wird, berichtet B. hierauf über den weiteren  Verlauf bis zum Jahre 1509, womit der erste Band dieses Werkes schliesst. Eine  reichhaltige Bibliographie und ein vorzüglicher Index bilden für den praktischen  schte Beigabe.  G_ebrauch des sch'o'p ausgestatteten Buches eine gewiss sehr erwün  E  J. Hurch. -In den spateren Capiteln führt uns der ert. die irische Kırche besonders
achten un neunten Jahrhundert VOTr ugen, dıe In Folge es Mangels an

politischer Einheit keinen gedeihlichen ‘Hortgang nehmen konnte, : WOZuU, Ul  = das
Mass des nglücks voll ZU machen,- uch och d1e Einfälle der ‚B}  anen  E Ikamen.
In wirksamer Verbindung mi1t der Weltgeschichte, wobel jedoch die innere
Geschichte keineswegs vernachlässigt wird, berichtet hierauf üiber den welteren
Verlauf bıs ZU Jahre 1509, womıt der erste Band dieses Werkes schliesst. Eine
reichhaltige Bıbliographie und eın vorzüglicher Index bilden den praktischen

schte Beigabe.G_ebrauch des schön ausgestatteten Buches eine SEWI1SS sehr erwun
Hur“ 2 —  Geschichte der katholischen Kirche in Irland von der  Ein-l  des Christenthums bis auf die Gegenwart,  . führung  Von Dr. A, Bellesheim. I. B. Mainz, 1890.  Wir können uns wohl der Mühe überheben, auf die Person des Verfassers  und. seine wissenschaftlichen Leistungen näher einzugehen, da seine Bedeutung  doch jedem, der sich in der katholischen Literatur etwas umgesehen hät, hin-  länglich bekannt ist; wir brauchen da auch kaum auf seine geistreichen Referate  im »Lit. Handweiser,‚« sowie seine klaren Literaturübersichten in der »Downside  Review« hinzuweisen. In dem ersten Bande der Kirchengeschichte Irlands (vor  wenigen Tagen ist bereits der zweite erschienen), führt der Verf. seinen Stoff  in 16 Capiteln von der Einführung des Christenthums bis zur Reformationszeit,  woran sich noch 4 Capitel über Glauben und Gottesdienst, die heilige Schrift,  theologische Bildung in der altirischen Kirche und über irische Kunst schliessen.  Sehr ‚ausführlich wird das Leben und Wirken des heiligen Patrick, des Apostels  von Irland geschildert. Dazwischen fliessen Schilderungen über die gesellschaftlichen  Verhältnisse im heidnischen Irland, über Rechtspflege, Stammsystem, Religion und  Familie. Bei denı Tode des heiligen Patrick (493) hatte es beinahe den Anschein,  als ob das junge Werk früh zugrunde gehen sollte, doch bewahrte es die mächtige  Hand Columban’s und führte es zu neuer Blüthe,  so dass Irland nunmehr die  Bekehrerin Englands und damit Germaniens wurde, Herrlich sehen wir Hy auf  Jona emporwachsen, zum Segen und Glücke Englands.  Nicht nur in materieller  Beziehung war Jona und die Gründung der Klöster für Irland und England eine  der bedeutendsten Errungenschaften, sondern aüuch in wissenschaftlicher, geistiger.  Wenn wir so viele Denkmäler altenglischer. Poesie und lateinische Denkmäler  der Wissenschaft und schönen Künste aufzuweisen haben, so verdanken wir das  ausschliesslich dem Klosterwesen. Diesem Umstande sollten aueh unsere Literar-  historiker eine grössere Bedeutung beimessen; die Person eines Aidan, Wilfried,  Adamnan, eines Aldhelm und Beda wird man, wenn sie auch noch so hoch  geschätzt werden, gewiss nie überschätzen. Dem vierten Abte von Hy, Adamnan  (679—704), der das Kloster zu einer grossen Blüthe. brachte, verdanken wir die  älteste Beschreibung des gelobten Landes. Er erzählt, dass der gallische Bischof  Arculph, der auf. der Rückreise von Jerusalem nach Britanien verschlagen worden  R  war, zu ihm gekommen, von ‚ihm gastfreundlich aufgenommen worden sei und  In - diesem  ihm seine Reiseerlebnisse berichtet, habe, die, er nun wiedergebe.  Buche: »De situ terrae sanctae,‚« das 1619 :zu Ingolstadt zum erstenmale gedruckt  wurde, finden wir eine Schilderung Jerusalems, die deswegen von besonderer  Wichtigkeit ist, weil damals noch alle römischen Gebäude etc. erhalten waren.  Es gäbe in dieser Beziehung hier noch manches beizufügen und, wenn wir etwas  x  an dem Werke auszusetzen haben, so ist es die äusserst geringe Heranziehung  der Literaturgeschichte, die es ja schliesslich einzig und allein ist, welche uns  in die Lage setzt das Wenige zu wissen, was wir wissen. Zwar unterlässt es der  Verfasser nicht reichlich auf Quelien hinzuweisen, doch, glauben wir, wäre es  »  von grösserem Vortheil.in einem solchen Werke, das immer auch für einen  grösseren Kreis bestimmt und zugänglich ist, direct auf solche Dinge hinzuweisen,  Is auf Quellen, die doch nur dem kleinen Gelehrtenstande bekannt und n  tzen sind,  C  —_ In den späteren Capiteln führt uns der Verf, die irische Kirche besonders  im achten und neunten Jahrhundert vor Augen, die in Folge des Mangels an  politischer Einheit keinen gedeihlichen ‚Fortgang nehmen konnte, wozu, um das  Mass des Unglücks voll zu machen,- auch .noch die Einfälle der Dänen kamen.  In wirksamer Verbindung mit der Weltgeschichte, wobei jedoch die innere  Geschichte keineswegs vernachlässigt wird, berichtet B. hierauf über den weiteren  Verlauf bis zum Jahre 1509, womit der erste Band dieses Werkes schliesst. Eine  reichhaltige Bibliographie und ein vorzüglicher Index bilden für den praktischen  schte Beigabe.  G_ebrauch des sch'o'p ausgestatteten Buches eine gewiss sehr erwün  E  J. Hurch. -
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Katholische Apologetik für ymnasıal Prı  a,
Von Dr theol ake Oberlehrer un Religionslehrer 20881 kgl GGymn Zzu

Arnsberg Freiburg 111 Breisgau Herdersche Verlagshandlung, 18590 03
Preis 2.4'

Grundriss der Apologetik.
Von Dr. theol W Religionslehrer en kgl Gymnasıen

Wiıesbaden Zweıite, bearbeıtete Anflage. Abtheilung des Lehrbuches
für en katholischen Religionsunterricht 112 den oberen Classen höherer ehr:-
anstalten reiburg 1112 Breisgau Herdersclie Verlagshandlung, 1890 19}

Preis Mk Sß
Als »Apologetik« gilt ler beıiden Schriften asselbe, W as INa SONS

unter Fundamental-T’heologie mi1t der Einleitung ber Religion un begreilft ;
denn über apologetische Methoden und andere theoretische Fragen die
IN al CHLET Apologetik Ssucht findet v diesen Schulbüchern, CINISC
unerhebliche Bemerkungen Jes zweıten auUuSsgeENOMMEN allerdings nıchts Beıide
Werke haben TOSSeN (Ganzen dieselbe Anlage Grundlegung (Dasein Gottes
un! Offenbarung) Göttlichkeit des Christenthums und der katholischen Kırche
(SO wörtlich be1 W n $EL fasst Hake nach Ein!eıtung ber
Religion die Lehre über (Jott (dessen Dasein und W esen) nd ber das
Verhältnis der Welt AA (sott q [IS »natürlıche Grundlagen « das
Vebrige (Offenbarung, Christenthum Katholicismus) qls »übernatürliche
Grundlagen der atholıschen Relig10on.« Be1l dieser letzteren Fassung
1SE cdie fundamentale Bedeutung der Apologıe deutlicher hervorgehoben,

dabei betunt wird, duss der nhalt derselben T' heil schon uch
den Inhalt der Rei] selbst bıldet, damit Man das (Ganze nıcht für GCIHN6 e1n

philosophische Disciplin betrachtet,
Im Einzelnen ist das Werk O1 Dr. ake aut des Verfassers »Handb

der allgemeinen Religionswissenschaft« gegründet, dessen sorgfältige Akrı
allgemeın anerkannt 1STt für den Schulzweck uswa des Stoffes das
richtige Mass eingehalten 1sSt ussen diejenigen beurtheilen velche dıe Ver:-
hältnisse der deutschen Mittelschulen besser kennen Denn m1T Rücksicht uf

dass (dlas Buch sowochl durch dıedie österreichischen USste behaupten
ülle des Gebotenen als auch durch die Darstellung dıe Fassungskraft
Gymnasialschülern übersteigt denn A1S Lehrbuch der Fundaniental-Theologie 2081
österreichischen 10 Anstalten gedacht, würde sich nıcht 1e]
anders gestalten. ]eglenfallg wırd der Lehrer be1 der Abgrenzung des Er-
lernenden MmMI1t da die urcSchwierigkeiten kämpfen aben,
STOSSCTEN KrUuC kenntlich gemachten Lehrsätze Z Nnapp un ZU allgemein
gefasst sind oft blos die Stelle C: Veberschriften vertreten un der eigentliche
Ww1€e gesagt sehr reichhaltige Stoft den kleingedruckten Absätzen entwiıickelt
wird Um dıe Stellung des Verfassers Bezug auf den Angelpunkt der
Apologetık nämlich dıe Gottesbewelse, wen1gstens CIN1ISETMASSCH charakterisieren,
S61 blos dieses erwähnt » Die Gottesbewelse haben nıcht den Zweck un:
TST VO asein Gottes Z überzeugen, sondern das noch unentwickelte natürliche
(rottesbewusstsein, WIC CS jeder Mensch schon vVErmMOSE des S i
besitzt, I1 Erkenntnis ZAU erheben « . das ist allerdings
sehr vorsichtig stilısıert, kann ber uch falsch SC wWer sind enn JENE »Uuns« »
WAaSsS 1Sst »überzeugen« } sınd Iso keine eigentlichen Beweiıse > Es wird
unterschieden C111 kosmologischer, teleologischer, verschiedene psychologische
und e1n historischer Beweıs, welcher letztere als beweiskräftig anerkannt wird
ber der Ausführung unter dıe psychologischen ausserlich subsumiert ersche

1 I heisst »61ın zweckmässıges Wirken« nicht 1LMMET Hagerc propfter finem, «
sondern uch blos »ad nem. Die Abhandlung ber dıie Unsterblichkeitprachtet
Ref. für besonders werthvoll. In den ZWeE1 etzten Hauptstücken finden sich ausser
em üblichen Beweismaterlal viele treffliche Andeutungen, die das Werkals eıne
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Der VUebersichtwohlgelungene apologetische Schatzkammer erscheıinen lassen
werden einzelne Abschnitte urz recapitulıert
Das Buch W e 6 W 1St ach DE NEIE Ansıcht mehr den Bedürfnissen

der Gymnaslalschüler angepass wiewohl auch 111 wissenschaftlicher Beziehung
allen An{forgerungen gerecht werden sucht Auf den Bewelsgang und den
systematischen Zusammenhang wırd überall 1nvewlesen 15 meıl1nt der Verfasser
ass »clıe Beweise für die Geistigkeit und Unsterblichkeit der menschlıchen Seele
nıcht das System der Apologetik gehören das hält Ref NIGC für gerecht
fertigt Denn JEHC 'hatsache hängt M1 der eligion ınnıgsten ‚USaM LD un
1ST als C116 DECWISSC Voraussetzung des Glaubens SCWISS 111 der pologie Iso
auch der ADO ogetik 1111 ınne des Verfassers ZU erortern Der Verfasser
unterlässf CS Nn1ıC. auf interessantie Einzelfälle der Wissenschaft und des Lebens
hinzuweisen und gibt den Studierenden und künftigen gebildeten ]L a1ıen
zLUSSEeTr strengen Beweisen zahlreiche Argumente a homiınem dıie Hand, weilche
bekanntlich den erwähnten mständen oft nachhaltiger wirken 21S JENE. Die
formelie Darstellung ist PIACIS und ZCNAal,

Raligern. F Vychadıl

er Carl Lachmann, egründer der en Aera der
Textkritik. Inaugurationsrede gehalten 111 3 ()etöber 18589 VO  ! Dr. Franz

Poelzt Kector der Wiener Universıiıtät. Wien, Selbstverlag der
Universıtät. 15809

Der Verfasser entwirft eın klares und anschauliches ıld
Lachmann’ s bahnbrechender Thätigkeıt der neutestamentlichen
Textkrnitik. Die Hörer dieser Inaugurationsrede erhielten zugleich
eINeN Begrifft VO  — dem umfangreıichen lıterarıschen Apparat, mit
welchem 1INna der theologischen W ıissenschaft jeder besondern -
Frage ZU OPBI‘IGI'QII hat.

Lachmann (geb 1493 ZESLT. 1851 Trat bekanntlich dıe
Fussstapfen Richard Bentley’s (geb 1662, gyest 1 (42) un führte _
dessen Vorhaben AUS., Ar aD nıcht der Erste den ECU-
testamentlichen gyriechischen D  ext unmıiıttelbar AUS den uellen
mıt völliger Umgehung des Textus VeCEPIUS heraus, sondern wurde
uch innerhalb CINCS weıten Kreıses sSe1iner (xlaubensgenossen der
Apologet der katholischen Seine krıtischen Grundsätze
sind dieselben, welche sıch der H E: uSs bel der Revısıon
der neutestamentlichen lateinischen Uebersetzung als Lieitsterne
ausersehen hat nämlich: „Nicht: 1Ur alt Q1USS Leseart SCIN,
sondern auch 111 der alten Zeıt ausgebreitet. W (GGanz zutreffend
asst. der Verfasser S A S Urtheil ber Lachmann dahın

ZUSamMmMenN ! „Die kritischen Grundsätze desselben sind rıchtig und
werden massgebend bleiben, und der Wert des VO  — iıhm
recensirten Bibeltextes ist UINSO höher anzuschlagen, JC

die ıhm urund unvollkommener Verfügung gestandenen
documentarischen Dehelfe Aren: Lachmann gebürt. das Ver-
dienst die Stelle des his dahın unter den Protestanten
herrschenden wertlosen Textus Treceptus SiIHNEeEN besseren, den
Uriginalen näher stehenden Textgesetzt haben Die Mängel
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welche se1inNner Text Ausgabe anhaften, haben ıhren Grund theıls
der Beschränkung SCcC1ILeEeTr Textquellen, theıls 1 dem Umstan

dass Lachmann das genealogische Verhältnis der Lexte, welche
schon Bengel (geb. 16870, Kest E(D2) 71 ohl och elementaren
(Gestalt erkannte, un Griesbach (geb 1745 Kest weiter

ördern siıch bemühte, nıcht 190888! Gegenstande elINes besondern
Studium wählte. eın Scharfsiınn würde SCW1SS bel G1IiNeTr 61

gehenden Beschäftigung MI1 den Lext-Familien Resultate‘ A Tage
gefördert haben, die kaum weıt entternt SCWESCH wären VON den
Krrungenschaften, miıt. welchen Westeott und Hort die Gegenwart
beglückten (T’he Novum Testamentum 111 the or1g1nal Greek

S A lesen WIT die nıcht mehr haltbare Ansıcht über
Seitdem derden Ursprung und as Alter des Codex Amıiatıinus

gen1ale de Rossı1 (La bibblia offerta da Ceolfrido Roma
1887 dem Wıdmungs-Hexameter Codex cdie W orte
(Ceolfridus Britonum exXxiremı1ıs de finıhbus Abbas entzıfferte, wıird
die muthmassliche Lesung Bandini’'s: „Dervandus Latı EexiIreml
de finıbus Abbas“ auch VO  — englischen un deutschen (+elehrten
entschieden aufgegeben. Ist nNnun auch der berühmte (odex Aie
eıt bıs /n 111 welcher (eolfried AÄAbt WaL, A Ver-

Setizen, verlhert derselbe doch nıchts VOLN em N erthe Denn
die Quellen des Codex Ceolfridi scheinen dıe VO dem Benedie

rthhu SBiskop, dem (iründer und ersten bte des
Doppelklosters meouth-Jarrow. ım 678
Italıenmitgebrachten Handschriften ‚ SWESCH Zı Sse1N,Benédicp Se1INne bıbliotheca nobılissıma eda) bereicherte. Ceolfried
welcher Abt Benediet auft jeher Reıse _beg\eitete;' wurde
690 dessen. Nachfolger. Dies 1sST derselbe, welcher LMN1 Breviarıum
onasticum der 1ta Bedae (Z7 Maj1) erwähnt, wird.

Brünn. Giiwnacky.

Das Papstthum und das Völkerrecht
Studie ber die völkerrechtliche Stellung T Heiligkeit des Papstes il der
Gegenwart Von Prof. Peter Resch, CL, Graz nd Leipzig 1889 Verlag

VO Ulrich VIlOoOsers Buchhandlung. O1 Preis 50 kr
Das Schriftchen ist mehr G1i0H® Zusammenstellung der wichtigsten ZUL Sache

gehörigen Daten als Juridische Studie Es werden zunächst CINISE deutsche
egner der päpstlichen Souveränität angefiührt (bes Bluntschli), cdıiese dann kurz

abgefertigt auf Grund des geschichtlichen Verlaufs der inge den Jahren
Q—-1870, undn Voraussetzung des richtigen Begriffes ON der Kırche

Ferner wird dıe Entstehung des Garantiegesetzes VO Maı 1571 geschildert, _
und die Haltung des Stubles diesem Gesetz gegenüber begründet, Schliessli
Sfinden 548 die wörtliche iıtalıenische Wiedergabe des Garantiegesetzes miıt autsch

ebersetzung. Als UVebersicht und Kichtigstellung der gangbarsten einschlägAeusserun nd der entsprechenden Thatsachen 1Sst dıe Broschüre HUT Orie
esonders Publicisten bestens empfehlen.

Kaigern. Dr Vycho
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ambold
Historischel KRKoman 10381 Conrad VO Bolanden » Bänden Maınz,

Kıl chheıim, 18590
Bolanden hat die (Jallerıe x»e11161 historischen (+emäld» i1L111 6111 treffliches

Meisterwerk vermehrt Durch SC1INEN W ambold“ zeichnet wiedeı einmal
717 SE1INEM unerbittlichen Griffel 611}1 Stück de] ügen kKeformatıion, welcher er
durch mehr qals e11165 SeCc1I1NeETr herrlichen er dıe Maske der Verstellung
abgerissen hat. Der schmalkadısche Bund, se11 Zeit, SO111! Häupier (Landgraf
Philipp VO  — Hessen und Kurfürst ‚Johann Ol Sachsen), SCe11 Ende
bılden diesmal den historischen Hıintergrund des (+2mäldes Von diıesem
Hınte]l gyrunde, der durch feissige UCıtate uch den NTOSSCTAN VAR
katholischen Geschichtswerk W eıss und Janssen fixiert. wıird heben ch
plastisch die handelnden Fionren des KRKomunes ab dıe Hauptfigur 1ST1. Baron
Eberhard Von W ambold. ie prächtige Gestalt bıederen kKecken, WI168 \
S16 1Ur autf dem Gebiete katholischer Veberzeugung gedeıihen kann. Die Capitel  JX
welche ! ıhm und SC11167 ebenbürtigen Famlıilıe gyew1ıdmer sınd, S16 nd die
Lichtpartien dieses emaäalides uınd NUSS die Schilderung SeinNer freimüthigen,
erzenswarmen Unterredung miıt Kalıser arl 6111 wahres Kabinetstück _
genannt werden. Ziu den Lichtgestalten gehört dıe Heldin der Romanfabel
Elisabeth Oll Froburg, dıe Tochter des Säufers Rıtters Christoph VO  — rohburg,
den oth und drohender Untergang 111 das Lager der Lutherischen getrieben
haben. Ihr Herz ıst. 581 reınelr Lnuehe Alfred, dem Sohne Wambaolds ergeben
ihr tyrannische Vater aber wiıll S1e schmut/iger (+ewinnsucht 288l den Junker
VO Staufen, Creatur des Landgrafen, verheirathen. Die Confliete un:
Leiden, die sich AUS diesem Zwiespalte 1r dıe Heldin ergeben, sind 111

rührender, herzgewinnender W eıse geschildert.
Den Lichtgestalten gegenüber tehen die dunklen GAestalten der kKepräsen-

ef‘ »rmatorenthums. Der he ıchlerische,Ttanten des verlogenen schurkısche,
verlogene, charakterlose Prediger 1112 Worte (xottes, Maygıster Speculum der
Bedränger der ALIN Klosterfrauen Sion, W oltf nd ähnlıches (+elichter sınd
CO {9) drastischen, wirkungsvollen ügen gezeichnet. Eıne Cabinetfigur
111 iıhrO1 Art ist, der landgrätliche Oberzinsmaeinster, der Jude Jakob Lämmel.
eın wahrhaft infernalıscher Hass FeHCH das Christenthum trıtt iın der Scene,
WO das Kreuzbild verlästert und verstümmel g‘rauen€‚rmzenrl hervo1r und
W ambold de1 ıhn hinrichten s  st erscheınt als cerechte Räche: O1 ieinell
ist die Bekehrung des refurmiıirten uftfers Christoph Froburg geschildert,
der ON W ambold ehrlichem Kampfe gefangen SENOMME und S6O11161

Gefangenschaft gyebessert und schliesslich ZU kathol. Kırche ZATEückgeführt
ırd Aehnlich lösen s’ch die düsteren Schatten, dıe über den beiden Liebendeunn

W ennschwebten, niıt deren glücklichen Verbindung der Oman endet
NUunN, hrlıch 9 Auch dessen gedenken : wollen, A1esem YOSSON

sınd he veröffentlichten Pamphlete auf((emälde unangenehm berührt:
den aps gyen S16 noch SO bezeichnend nd charakteristisch: eın s1ıe
machen das Buch für e1INENN gyrösseren Leserkreis unzugänglich. Ferners berührte

peinlich dıe Stelle Ol der Lösung des (+elübdes Elisabeths, 6, ım en
Vaterfluch /Arx sühnen, der selıgsten Jungfrau gelobt, den Schleier Z nehmen.
„Das ist keın Gelübde?* „Keinem Heiligen kannn INAaN, nach der Kirchenlehre,
eın Gelühde machen, sondern 1Ur o1t Demnach se1d ıhr keiner W e1se
gebunden,“ spricht der Prior Da iıhr. T)is Mas wohl S! Richtigkeit haben,
verletz ber 11} SE1INeEeTr haarspalterischen W eise das relıg1öse (Gefühl. Das

DieUmstände bei AblegungVersprechen kann ott gelten, Marla 7ı Ehren.
des G(Gelübdes KElisabeths Schrecken, Angst und Verwirrung, wären hinreichend
W  y SECIN! Lösung herbei/zuführen.

Eibenso peinlıch berührt uUuSer römisch-katholisches (+efüh dıe Scene
zwıschen dem der Bekehrung nahen Christoph Froburg und em Domuinikaner
Brudeı Bernard der aqals Spion heuchlerischer W eıse 11 das Kloster zurückkehrt,
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durt ber durch das herrliche Beispiel der Mıtbrüder ıIn Wahrheit u@géwandeltwIird. Mit Sanftmuth widerlegt Bernard die Kınwürfe Christofs, darunter auch
den über 16 den Deutschen verhasste römiısche Zwingherrschaft.“ Die Art
und W eise, wı1ıe€e dies geschieht, kann un Billigung uıcht finden. Wohl ist
„Rom“ und „Papstthum“ e1In Zweifaches, wohl ist. es rıchtig, dass Gott seine
Kirehe uch hne „Kom“ erhalten kann. aber dennoch hören sıch die W uourte
hart an: „Ohne Papst keine Kırche Christi. Daraus olg ber nıcht, dass Kom
oder dıe 7ömer das Fundament der Kirche Christi bılden“ oder „ Ks STEe quch
nıcht geschrieben 1 apostol, Glaubensbekenntnisse: „Jch xylaube eine heıligerömische Kirche* sondern An eine heilige, kathol. Kirche.“ Diese Aus-
einandersetzung beleidigt fast das katholische Herz, das gewöhnt ist ın Hom
den Mittelpunkt der kathol. Einheit /AN sehen. Wir hätten yewünscht, Bruder
Bernard hätte ın einer, das römisch-katholische (+efühl mehr schonenden Weise,em Herrn Rıtter Christoph anschaulich gemacht, dass, „Herrschsucht un:
Habgier der Römer“* nıcht e1nNs ist miıt em Walten des päpstlichen S(11h19{sun der Ausübung der obersten Hırtengewalt Roms.“ Mögen diese cıtierten
Stellen 1n Bewels se1INn, dass INnan en hıstorischen Roman „Wambold“ ıch
jedermann iın die Hand geben kann, w1ıe er ja auch nicht für Jedermann
geschrieben 1S7 och wäre ebensno Schade, der erwähnten Stellen WEgEN,dıe Verbreitung e1INes Buches nıcht ZU fördern, as seıner Gründlichkeitwillen sehr angethan ist, der katholischen Wahrheit den Sıeg über die
protestantısche Lüge gewinnen ZU helfen.

Zeıler V:O Gelsenheim.

en un Drüben
Ler Brünn, 1890 Druck und VerlaRoman von Joh

uChdruckerei /Ä Brünn. (S 503 Preis 0} KT.)
er Benedieti er

hne Zwéife besitzt der (pseudonyme) Vf. d Gaben, und
INa  e kann ı4 wünschen, dass er se1ın Talent für den SoOC1uyulen Roman recht
ausbeute, nıcht bloss für die Pfarrhöfe und Adelsschlösser sondern auUe fürdie Bauernhöfe und (+ewerbestätten.

Im vorliegen: den Komane werden sechs unglückliche léhen‚ nıt 3882881
InNuSs &l  — psychologıscher Kıchtiykeit geschildert: ZzwWwel Ehen eines
protestantıschen Pastors, Z W el Ehen einer den GJauben gebrachtenprotestantischen Gräfn, elıe gemischte Ehe und eıne katholische he,deren männliche Ehehäilfte jeduch ch hıs ZU)T „Katastrophe“ mıt miılder
„Duldung‘“ der katholischen Gesinnung se1iner Frau em „Antiken“ zukehrt

der kka
Der Vf. besıitzt eın - S Geschick, Ccie z k tıs he I1 Consequenzentholischen und der protestantischen Confession 1n seine Erzählung ZU

verflechten, und nıcht leicht. wıssen WITr  A erinnern, eEiwAas Besseres M
„Conversationston“ über den „Coelibat“ gyelesen ZUu haben. als D On
ZU lesen ist.

ıne künftige Auflage, welch‚e das Werk verdient, mache 1C
en Vf darauf aufmerksam, dass lıe Herbeiführung der „Katastrophe“besser motiviert seın müÜSsSse, iwa 5 dass Judith dA1e wahnsinnige Brigitta

Dr Stära.durch ohn tief beleidiet e
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Mırtala
Roman AUS dem erstien Jahrhundert NAaC Christus 19381 Elıse rzeszko.
Autorisıirte Uebersetzung VO  — Malwına Blumberg Preıs geheftet M OE

feın gebunden Mkı S..._ (Stuttgart Deutsche Verlags Anstalt. )
Eine rührende Erscheinung, die Poesıe ]emals ihren besten.

Stunden C1Ne GTErSQI hat dabel durchdrungen VO indivıidueller igenart nd
überzeugender Lebenswahrheit das 1SE cdIie (zestalt der jugendlich anmuthigen
Litelheldin cdieses KOomans Uns nach Kom 115 er‘  y Jahrhundert nach Christı

Geburt führend, zeichnet c1e Verfasserin C1Iin scharf UMMT1ISSECNECS, treffendes Biıild.
der unı den Cäsaren mehr und mehr entartenden römischen Sıtten, VOO denen
namentlıch das siebente Capitel miıt SCINCMI glänzend. geschilderten Circusspielen

un lässt innerhal diıeser mehr61116 überaus lebendige Anschauung 1bt,
blendenden a ls sympathıschen Arelse das autere ZWU111 Herzen sprechende W esen
der schönen Heldın un d1e achtenswerthen Seiten ihrer usserlich bescheidenen
innerlich aber gediegenen Kamlilien- un >»ammesSgeENOSSeEN un

dringlicherer Geltung gelangen. Der Roman ıST Sahnz dazu angethan, siıch BINCG

angesehene Stellung neben dem ebenfalls ersten Jahrhundert christlicher e1t-
rechnung spielenden » BDen Hur« VO Lewı1s Wallace erobern, der binnen
kurzer eıt ST JTOSSC Zatl VON uflagen dMesseits und jenseıts des ceans
erleht hat

De inhabitatione Spiritus sanct1i anımabus justorum
dıisseriıt I9r Oberdörffer, Presbyter Colonijensis, S0 VO 3 Seiten.

Brochirt Br. 1.75
Die für Dogmatık uncd| mystische T’heologie wichtige rage 1st uf Grund N

Ü  i  R

der Heiligen Schriuft und zahlreicher Väterstellen (HESE 1111 Anschluss “ Petavlıus-
un ’homassın verwerthet), Henützung der SI> Scholastıker des
Mittelalters und der hervorragendsten I’heologen de1 Neuzeıit ( Kleutgen Scheeben,
Schäzler FEranzelin urter Granderath) 8308 Umsicht und speculativem Geschick
behandelt In der (Controverse ber qAıe Formalursache uUuNSeTerTr Heiligkeit (Recht-
fertigung und Adoption) verirı der Verfasser die Ansicht ON 1PSOTULL 5Spirıtum
SANCLUM sed donum ecreatum Se CAausamn {ormalem justincation1s nOstrae.. Dabeı
sucht 6 zwischen adoptio und Justificatio S0 Z unterscheiden, (dass dıe heilig--
machende Gnade als adäquate Formularursache HNSCIET (Gotteskindschaft bezeichnet.

Auf 10 / ıs 119 wird CALe bekannte Ansıcht cheebens Dogm. OR 805)
dargelegt und gewerthet. Literar. Rundschau 1890, U SN

Verzeichnis A ,
Recensions- Exemplare. welche seit dem Erscheinen des
Hefites I VO October bis Miıtte December 1890
PTGT Redacti:on ZUFr Besprechung, ECZW ZuUuU Anzeige

gekommen S1ind.
ON Werkenn, lie mi1t. bezeichnet, sın.d, sınd ıterar. Notizen 1111 nach-

folgenden Verzeichnis schon aufgenommen oder wurden bez Besprechungen
der Redauetion entweder schon zugeschickt oder aber 38 Aussıcht gestellt ; was:
dıe eiıren Recensenten gütigst beachten wollen.

e

Athanasıus, £  app On Nns hıyuck nach
_ Marannhill. Autl St T’homas AG.--Buchdruckerer der Trappisten-

n  zabtel Marıannhill Natal Ssüd-Afrıka 1890 S 155 60 kr
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behrınger, kdmund Das Vater Nser Kempten,
Öösel 1890 '] S11 2  S

Veber dıese vortreffliche Sonqttensammlung des 13888 Lesern schon:au
Se11N€eN anderen Werken wohlbekannten Autors noch 61n W ort der Empfehlung
verlieren ZU wollen, halten W IL überflüssig.

Benediet’s CGollege. Annual Catalogue of the Officers
and udenis of s{ Benediet’s College, Newark, J for the
Collegiate Year 1890—91 Delbstverlag.

Bergz INECIEeET JOS., Priester 10C Passau : Hührer durch
dıe eäcılanısche Kiırchenmusik mıt besonderer Rücksichtnahme auf
eichte Ausführbarkeit en Chorregenten, Lehrern. Cantoren eic 8  e  Eals treuer Hnathgeber hel Neuanschaffung VOIL Kırchenmusikalıien
gew1ıdmet. Passau, Actiengesellschaft Passavıa, 1891 (Commissions-
verlag VO Rud Abht Fassau. 8

Der Herausgegebeı haft d1esem Führer unternommen 116 recht
brauchbare Auslese AUSs dem reichen Schatze der Kirchenmusik ILanteratur m11
Angabe des TeEISEeS und des Verlages zusammenzustellen uch schwächeren
Landchören be1l Auswahl derselben 611 praktischer kKathgebeı A Se1inN Das
Büchlein hält wWas verspricht und ist dieser Beziehung empfehlenswert

ıldnısse VON eılıgen AUS dem Benedietiner-en,
mıt Sprüchen AaUS der ege Lithographisch-arttistische Anstalt
München (vorm. (zeb  er Übpacher).

Auch diese Bılder stehen, W1e6 alle dieser Kunstanstalt bisher her
gegebenen, uf der Höhe künstlerischer Vollkommenheit WAsSs En
Ausführung anbelangt. Die Originale derselben wurden i Frankreich emacDie Texte hat Gregor Rossı VO.  w St. Bonifaz 1: München ausgewählt.

Bolanden: Conrad VON ıe Ultramontanen. Zeitroman
an Trier, Paulinus-Druckereı 1590 ?). pg 2(4 8

Boländen’s neuester Roman üuhrt, den 'Titel 1€ Ultramontanen“
soll „durch e1INe keihe handelnder Personen dıe Hoheit der katholisechen Lehre
veranschaulıichen, ohne darıum behaupten Au wollen, das dıe Katholiken ıinsgesammt
Tugendhelden 1l“ Man baa  Z 238 en erken Bolanden kunstvolle
Entwicklung Cc11167° spannenden Handlung  S feine und wahre Zeichnung der
Charaktere und 81116 edle, vollendete Sprache gewöhnt; liegendem
Romane nd diese Vorzüge sehr hohem Masse vorhanden, un WITr sıind
überzeugrt, dass erselbe Aufsehen ch wiıird ach Erhalt des I8 Bandes
wollen denselben eingehend besprechen.

Braun, sahbella (jesammelte Erzählungen Volksausgabe,
- ollständig ın ca. 40 Lieferungen. Donauwörth, Auer. e} Lunef. B IO

D Iückwunschhbüchlein Aufl Donauwörth. Auer,
246 Mk 1.50

In dem wirklich schön ausgestiatteten ucC finden W1r e1ne reiche
Sammlung VO  - Glückwünschen ZU den verschiedenartigsten Gelegenheiten :
Weihnachten Spiele uınd Aureden (8), Neujahr (L7); Geburts- nd Namenstags
feste (37), Schule (ß Sonstiges (25), Albumblätter (14) Der Gesammtinhalt isBezug auf erzens- und Gemüthsbildung 111 der hat hoch achten,
die sämmtlichen poetischen Gaben halten sorgsamst es fern, WAas nd-
amkeit und Effecthascherei anstreben und die wahre Niedlichkeit beeinträch-

— Sch möchte, IS kann darum das Buch mıiıt vollem - Rechte allen Instituten,Schule un Familıe ur höchst erwünscht SCIL.
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Gapella: ET NOs Mas Mostrador DOTr Dibujos de
Pacıano 0OSsS Barcelona, Liberia Tipografia catölica, P1INO, N
1890 55

Gentenary, Ihe, of yregOr y the (ıreat al Downside
ıththe three SETINO preache the ogether ılh

ppendix SLIVINS SOINE aCCcount of the atholle Churches
SEngland dedicated > 1regOrYV xVEZOTV MonasterVv,

Downsiıde 1590 56 8
evalıer Ulysse, chan. hon Paray-le Monial eit SO  —

Fondateur. er1t1que. Lyon, Librairıe generale catholique.
1890

Cliyvyia: Lieonard. rheıin.-westphäf. Gapuz.„PTOY
Re el-Büchlein (L17 dıe der Welt lebenden Mitglieder des
11 Ordens des seraph. Vaters FTancisecus. Aufl Nach der

mı1LConstitution ST Heiligkeit aps Le0 HL Ausgabe Nr
STOSSCH TUC Einsiedeln und Waldshut benziger (6 8

760 Z 1.8  D
Die VOM gegenwärtigen Papste Lieo 11L e1116 NOUE, dem Geiste des

Franeciskus und den Zeitverhältnissen entsprechende mildere Form
ht egel] für Terziarier hat der Autor hlıer mıift entsprechenden Erklärungen,

elehrungen un! Gebe1aexg niedergelegt. Das Büchlein, auch dem Drucke nach
schwächereAugen leicht lesbar, entspricht Yanz SCc1116IN Zwecke

anz D Dreifaltigkeits-Hymnus oder Belehrungs-,
Erbauungs- (+ebethuch gereimten Trochäen AA häuslichen

kirchlichen Gebrauc verbess. Aufl Kreising, Datterer
80 XVI —+ 552. SM 3.60

as. Büchleıin 1 SCc1INer eigenthümlichen poetischen Form wırd
prechend dem unsche Sec1INESs Verfassers ın Kar anchem Herzen mehr unNn«

bleibenderen Nutzen tıften als dıe Lesung anderweitiger Belehrungs-Erbauungsbücher Prosa.

Diıppel, Dr Joseph: Erster Thenl der Nachtfeier des
fingstfestkreises des katholischen Kırchenjahres 1ner Be

deutung für das chrıstlıche Lehben Praktische Materialiensammlun:
Kanzelredner, geistliche Lesung für MEn nKegenshburg. Verlags-

nsta 1891 8 IX &36
Da mıft vorliegendem an dieses vorzügliche Werk noch nıcht

bschluss gekommen ist, der Verfasser ı folgenden noch die weiıter
onnfage VO ach Pfingsten AIl Z bearbeiten gedenkt, begnügehier, auftf UunNnser schon früher ber dieses Werk abgegebenes Urthei

sen Anempfehlung hinzuweilsen, un werden über dasselbe nach erfol
später ausführlich berichten.

Einführung, Praktische, des Kındes 1 den (Geist ©Festzeiten des Kirchenjahres. 1N Beitrag sıttlı
relig Erziehung der Kınder Für Lehrer u. Teen s
füralle, eICcdurch iıhr Amt der Erziehung der ugenarbeıten haben Von einem katholischen Lehrer Paderborn, BO
Druckerei (W. ‚Schröder) 1890 s° 192
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Elbel BenJjamın, S Theologia Mora dum
conferentiarum auctiore elarıssımo .  NOVvVIS

Biıerbaum, Volumen DL cont. pDal tes
Pars De ectibus humanıs. conscıientia, egibus a peccatıs.
ars De ide, SDEC, charıtate et religione. Paderborniae ©

Kıx typographlia Bonifaciana Schröder) S
D  Z

p Vl 254 und ORSM
Tan  urter zeıtgemässe BbrOChürTeN. Neue 0lge

alc Frankfurt a./ Luzern, Foesser N: 1890 S
Bd F Das Aufkommen der deutschen Stadtfreiheit m

ıttelalter Zur Geschichte der modernen Gesellscha Ol Christ
(pg 401—432.)

W er auf die rage Was W 6155 INa über dıe Entwickelung der älteren
tädteverfassung der W1O denkt INnNAan S16 sich ? 81116 verständliche, einfache

Antwort wünscht, findet SsS1e obiger Flugschrift. Has O Gfrörer, Arnold,
Maurer Wu. sorgfältig gesammelte und weitläufig behandelte aterıa ist, 1er
VOo e1NeMmM Fachmanne miıt F'leiss und Geschick übersichtlichem Bilde
vorgeführt

Der nıederrheinische Humanist und Schulmann
alihı1as Bredenbach un SCeIMN Urtheil über dıe Reformation kın
beıtrag /ABEh Refo1 mationsgeschichte VON e 1 ]” (pg 433— 467

Dıese Schrift 1st1 61n Beıtrag kKeformationsgeschichte Der
Humanist Bredenbach 6111 Zeitgenosse Luthers, 1 ausgezeichneter

C1MC feiner T’heolo«r ‚ und e1nN ehrlicher deutscherhulmAND, obwohl. Laie,
atrıot. Als Schulmann hat er Emmerich zeiıtweise 2000 Schüler

‚versammıelt, aqls Theolog die Kirche und den alten Glauben - die Neue
ewandt NNn redlich 1n der Schule und 1n seınen Schriften vertheidi un

end jch als Patrint die klar erkannten schlimmen Folgen der Revolution
thers für das deutsche V aterland mıiıt blutendem Herzen beweint. Indem

Verfasser das ndenken und dıe Leistungen e1nes klassisch gebildeten
raktervollen Mannes, den Jedermann lıiebgewinnen 4  ‚U:  9 der aber dennoch
en Historikern fast Yahnz 111 Vergessenheit gerathen ist, wieder uf den
uchter gestellt, h.  D  f I der “"ChaT 6e1INEeEN gutfen W urt gethan. Eıiner solchen
ktüre folgt 38i  A 11 miıt Befriedigung bıs etzten Satze.

41n Wort an dasGegen dıe falschen Fropheten.
tholische deutsche ol Flugblatt VON Mich eEILZ Augsburg.

s nd 111 Augsburg CINITO geıistliche Herren zusammengetreten Zzum
ke der Ausgabe und Verbreitung wohlfeilster Flugschriften unter em
Sowohl Verfasser qls Verlagshandlung und Buchdruckereı ver:  1'  chten  - auf

en ewinn. „Gegen die falschen Propheten“ heist Flugschrift dieser
ellschaft, welche der Verlagshandlung VO  — Seitz i Augsburg erschien.

Schriftchen behandelt die beiden I’ragen : Kann e11 gläubiger Christ
ann 6111 guter eEutscher Socijaldemokrat, werden ? kurz und bündıig,

pulär und packend. Dasselbe ist, jedem Freund der Religion und des Vaterlands,
m Besondern dem Clerus Z Massen-- Verbreitung dringlichst Zı empfehlen.

wıeinzelne Exemplar kostet Dr 25 Exemplare PIC., Exemplare
ark Pfo., 100 Kxemplare Mark Pfo (frankirt Mark)

(  JLTESOTNX; Saint, S Great, Monk of the er of
enedict, Fope, Apostle of the Kngliısh. Sketsch wrıtten fo

3th Centenary, eptember OL S90 FegOTY Monast
wnsıde, 19 8 Mıt Ilustrationen.
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Häckler Hr Stadtpfarrer Scheer: ((‚ontrovers Katechismus
oder wahrheıtsgemässe ınd leicht verständliche Darstellung der
Unterscheidungslehren der römisch katholischen Kırche u der

l Aufl eagr VON Prof.lutherisch-protestantischen (Confession
Dr Restle Pf Kempten Jos Kösel 1891 DS VI 398 &

1.50
271  o0€ ter Vereering V den eılıgen

1C Aartsvader der Monnıiıken Vall het W esten door
DessaıinBenedicti]n Monnik Vall Afflıgem Mecheln

MDG S pg 321
Das [ 7 5 (Aebetbuch für alle Verehrer desBüchlein, 610 Erbauungs-

hl Benedietus, iınsbesondere für Oblaten, ist vlämisch geschrıeben.
enle, Dr KFranz Anton Can Hof- u Collegiat-

atıfte - Cajetan München eftce  A Der Ephesierbrief des heıl
postels Paulus, erklärt VON ugsburg Liıterar NSLiLLU VO  —
Dr. Huttler 1C Seitz) 1890 V IH 299 s $

11S Dr F'ı Pfarrer Die Versuchungen und ihre egen-
mittel ach jen Grundsätzen der eıliıgen ınd der SrüSSCH (1elstes
ehrer. viellac verbess. Aufl reiburg Herder 1890
12°  Dg XIV 568 4..50

5 Hettingenrn Dr KFranz: 11ımotheus. Briıefe a Jungen
Theologen. Freiburg I Herder‘’sche Verlagshandlung, 1890 S°
pg. XVI —+ 549.'

Aus dem Vorwort des Verfassers. „ W er VO  —_ uUNs Priestern, da er

SOWESCIH, nat nicht voll Sehnsucht ausgeblickt nach KFührer, dessen
mıiıt Theilnahme auf ıhm ruht, der, 111 der W ıissenschaft nıcht fremd und re1lc

Erfahrung, ıhm eiıNne äterliche Hand reiche, damıt Or nıcht 1rre gehe scho
bei Beginn Se1inNner Laufbahn? Da dachte 1C denn, auch diesen, die keine
Führer noch gefunden 6111 Führer ZAU Sc1ihnNn Was ich selbst INEeE111eT Jugend
reichen Masse empfangen habe, dıe liebende Leitung ancher Liehrer, dafü
wollte iıch ıhnen dankbar SCIH, nd VOT allem Gott, der S16 180008 gesende: hatt
Wie hätte ich den Dank besser bethätigen können als dadurch, dass 1C. Lieb
gab 198081 Lnuebe? ‚ Manches ist, besser gC orden, als vh fünfzıg Jahre
g_‘BWOS_ ; die theologische Wissenschaf at 6111611 Aufschwnng enommdas katholische Bewusstsemn ist erstarkt, und viıele edlie Jünglingsher
schlagen ıhrem Lehrern vertrauend und hoffnungsfreudig Ihnen
dieses Buch gewıdmet. C6

Hoensbroech, Panu! VON, } Neun Briefe einen
Protestanten. verbess. Auftl der » Offenen Briefe« VON Both
VON Rheinfelden Trier, Paulinus-Druckerei, 1890 80

Eın a4usserst aqgectuelles Schriftchen ! Vorauszuschicken ist ZUTF Erklä
dass dieser "Titel gewählt worden 1st. 188881 die Broschüre auch protestantısKreisen zugänglich AU machen ; ennn S16 wendet sıch 4anl alle denkenden Christ
Ja alle, denen ernstlich un die Wahrheit ZU thun ist, Der ChristliStaat, wirkliche Rückkehr Christenthum, 81116 Notwendigkeit,
istdie Quintessenz der Ausführungen des Verfassers. Mit anderen Worten
Dass sich die 'Regierungen nıcht länger der Nothwendigkeit verschliess
christlich _ werden, und nıcht bloss durch W orte, sondern durch Thate
dafür sorgen, dass em Volke dıe Religion erhalten werde! Das kann
geschehen, indem auch für as öffentliche Leben keine andere Moralg1bWI1I6 den Einzelnen und die Famlilie* das iınd dıe (Ü+ebote Weiterhi
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kommt dıe Schriuft auf dıe Stellung des modernen Staates ZU1 Kirche ZU sprechen,
un:! verbreiıtet siıch u  _‚  bDer die Consequenzen der Lossagung der Massen VO:
Christenthum, über die Hılfsmittel der kath Kırche fruchthbarem soclalen
Wirken, insbesonder: durch iıhre Orden Die gur ausgestattete un! sehr bıllıgye
Broschüre kann allen, welche sıch für dıie STOSSCH Fragen der Gegenwart
interessiren, bestens empfohlen werden

Holzammer, Dr ID Schusters Handbuch 7111°
Bıblischen Geschichte den Unterricht Kırche und Schule,

Mıt Karten Plänen vielen Olz-ZUT Selbstbelehrung
schnıtten Neubearbeıtet VOI verbess Aufl an
Mıt der arie »Palästina ZUT Zeıt JEesu, K AUS dem Biıbelatlas VOI
Dr VON KRless. reiburg D: Herder’sche Verlagshandlung,
1890 LIN 426 S°

Hümmer. Dr Friedrich Carl Des hl Gregor VOIN Nazlanz,
AG Theologen, „enre VON der Gnade ıne dogmatısch-patrıstische

Studie Kempten, Jos. Öösel. 1890 & J1 143
aco Dr ((e@OTg Das Erhardıbild Den Wohlthätern

des Erhardihauses als ndenken gewıdme VON der Vor-
standschaft des katholischen Gesellenvereines: Kegensburg.
KRegensburg, TUC Hr Pustet. 40 > Mit Abbildung.

Das merkwürdige ıld des hL 1SCNHNOIS Krhard, welches ler abgebildet
und geistreicher Weise besprochen wiırd, zıert den berühmten Evangelien-

dex des Benedietinerklosters Niedermünster Regensburg, der eib des
Erhard ruht. Diese koöstbare Handschrıiuft. wurde unfer Aebtissin Outa 1089

fngefértigt un gehört Jjetzt den grössten Schätzen der Staatsbibliothek
ünchen.

JOOS, ()swald Der Rubrieist der katholischen Kirche
dem ar- Chorgesang u Orgelspiel sämmtlicher Gottesdienste,

eihungen un errichtungen des SanzZen Kirchenjahres, nebst
tändiger Belehrung über KRecıitation Zum ((2brauche für

ester, Chorregenten, Urganisten, Cantoren und Lehrer Kempten
Kösel, 1890 8 DS 398 240
Das Werk, das alles das bıetet, WAas Se1IMN 'Titel besagt, können uch
jenen, für cd1ıe 6S bestimmt ıst, AUuSsS voller Ueberzeugung bestens empfehlen.

r b Carl Monumenta (+ermanılae paedagogica Schul-
nNnungen Schulbücher pädagogıische Miscellaneen AaUS den

den deutscher unge nie Mitwirkung 1Ner Anzahl VOI}
chgelehrten, herausgegeben VON Berlin Hofmann U, C0

Lex a VIN (pg o  + 8S10) Braunschweigische
chulordnungen. (pg 496) Ratio studiorum

stitutiones scholasticae Socijetatis Jesu.
estirede ach derKinnast, F'lorian G, Pfarrer

chenKinweihung der zweiclassigen Volksschule ZU Tauba
kaıserlichen undAug 1890, dem Geburtsfeste ST

ıglichen Apostolischen ajestä Kaiser KFranz Joseph B gC-
x VON Benedietiner-Buchdruckerel, Brünn. Selbst-
p
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oneberg, Hermann, B., Religionslehrer
Aus Kirche und Saeristel. InSt Stephan ugsburg:

lıturgisches Bilderbuch mit Uustrationen für Klein und (JrOSS.
Augsburg, Luterar. NSTLLEU VON Dr Huttler DeitZ) 1891
Sex &0 und doppelseıt. Bildertafeln

Geistlicher Krıppenbau für {romme Kınder. (Unterrichts-
ebetper! Nr 38.) Ebendas 1590 S&

Armenseelenglöcklein zunächst für die Jugend Waren-
dorf, Schnell’sche Buchhandlung Leopold) 1890

Ks enthält ı praktısch gehaltener Zusammenstellung 611€© ausserst. über-
sichtliche Beschreibung aller ZU. heiligen Dienste nöthigen (+eräthe un Kleider,

deren Abbildung un 86116 Beschreibung der kirchlichen Feste und
dient namentlich unfer der Jugend die weıteste Verbreitung. in 5 Vo
demselben Verfasser bringen 111 der bekannten vortrefflichen Darstellung dieses
ausgezeichneten Jugendbildners Unterweısungen über dıe Weihnachtszeit und
den Novembermonat für katholische Kinder.

Kreienbühl Fr Dominik, Priester der 10C Chur Der
kıne theorethisch-eichtunterricht und dıe Beıichte der Kınder

tischeBesprechung Deelsorger. Kıinsiedeln, benzıger (i680, nıa  prakti 1415 N  ©
Messandacht zunächst ZUT gSEMEINSAMEN Anhörung de

Schulmesse, jedoch auch ZPrivatgebrauch der Kinder. kEbendas
1890 16 10 Pf

Beichtbüchlein Vollständiger Leıtfaden für den eEIC.
Unterricht und dıie Beichte der Kınder Kür Katech eten. Elte
und Kınder kbendas 1890 wo 48 pf

Auch diese re]l Büchlein werden heim Jugendunterricht vorzüglı
Dienste eısten und sind recht praktisch un übersichtlich zusammengestellt.

uhn Kaspar S 400 Räthsel für Jung
Alt (Gedichtet Augshburg, Initerar nstıitut VON Dr
Huttler, 1890 8 1924

Eın recht willkommenes Büchlein ZU Geschenken bei verschiedenen Ge-
legenheiten, das reCc. 16. Spass nd Unterhaltung gewährt.

e  m  u  9 August, ppendix ad E Ya editionem
Theologiae: Moralıs auciore . exhiıbens addıtiones el mutatıones

edit. I1 210 VI inclus. factas. Friburgi Brisgoviae, SUuMp
Herder, typographı editoris pontif. MDGCCCXC. 80 PF

E1g OTi, San Alfonso Maria de Ejercic10 del MIgTUC
OmMpusto DOL CON grabados de Deschwanden.

deln-Walshut, Benziger 56 S& 140
Eine spanısche Ausgabe des allbekannten Erbauungsbuches des heil. Alphon

vonLiguori mit vorzüglich ausgeführten Chromobildern nach Deschwanden.
Lindner. Franz XaV Chronik des Marktes Melk, »

assend den Zeitraum VON 8Y0) bis 1890 mıiıt besonderer KRüc
sicht auf die letzten Te Melk 1890 Selbstverlag
(jemeinde Mel  F e DE 315

Diese Chronik des Marktes Melk miıt SCc1INer 1000Jährigen Vergangen it
bıetet beı der INNıgenN Verbindung, 1n der seine Geschichte mıiıt der des dortig
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DHenedietin ıftes steht, un für sıch schon vielseitiges Inteı SE
macht, derenZusammenstellung ihrem Verfasser a lle Ehre, mehr al
Ddelte derselben VO aufrichtigerPietät für dieses berühmte Benedietine
spricht. Eıneingehendes Referat ehalten WITr uns VT

Liessem, Ausgewählte Erzählungen, Gedichte
estgrüsse dıe Kleinen dıe Hand der Kınder, fü

den Unterricht Haus, Kındergarten und Schule Il vermehrt
ufl öln Bachem 890 e CM 197

In den kleinen KErzählungen, Gedichten und Festgrüssen 1essem)’ weh
dıe uft des unvergesslichen Speckter UunNn! Hey’schen. Fabelbuches
Freudiges Authorchen mı1ıt leuchtenden ugen und gylühenden Wangen
sicher uch ler der Mutter der Schwester Belohnung SCIH, deren Lıppen 1es
deutschen RHeime dem Kinde VOrSaScNn, Einen nicht mınder wertivollen Vorrath

Prosa bringt das nde Büchlein, dessen Inhalts - Verzeichnis Name
wWwW16 Griımm, Schmid, teın, Curtmann, Schubert, Lafontaine, SOoWw1e Mit
theilungen englischer Kinder-Dichter aufweist. Jungen Lehrern, Lehrerinn
und Müttern bietet das kleine uch WAarme, helfende Hand ZUMM ernst
heitern Geplauder mıft ihren Schülern und Schülerinnen ; der wirkliche Kınderton
ıST uch ier der anmuthigsten W eise getroffen,.

Das Büchlein ist für Kınder Alter Von Z IO Jahren estimmt, und
da gerade auf diesem (+>ebiete Gutes vorhanden ist, glauben WIT
bestimmt, ass dem Büchlein recht viele ore sıch öffnen und demselben
KEinlass gewähren werden. W eihnachten bıldet dasselbe 6116 prächtige nd
nützliche abe

LOrenz. Joh., Propst: Jugendspiegel. Kın Büchl
Jünglinge. B ungfrauC zugleich . Missi Ns

eranwachsende christliche Jugend. Aufl ılig adt
30 _ Pfeld) W Cordier (18907). S

Der geistliche ath Propst Lorenz Heiligenstadt Jugenplegel für Jünglinge un: Jungfrauen herausgegeben, der iın mehr als
Kxemplaren bereıts Verbreitung gefunden hat Dieser Spiegel ıst aAaus

eben für das en entstanden, darum trifft 6r überall das Rechte.
ehandelt das ANZO Tugendleben des Jugendlıchen Alters mıiıt all SC1Ner

Gefahren und Klippen. Der Preıs ist sehr SCHNUY, darum kann auch der Armediesen Leitstern fürs jugendliche Alter sich anschaffen. Nicht mıft Unrecht
ennt sıch darum das kleine Büchlein „Pugendspiegel“ für die lie

„Nimm und lies 1ugend inst, der ut an ugustıin. „Nimm und
es!“ rufe uch ich ]edem katholisch Jünglinge, jeder katholischen Jungfrauul denen ernst ist, mıiıt der Rettung ihrer Seele

Maassen, NT: Pfarıe (xeschichte der Pfarreien
Er KErzdiöcese Köln Herausgegeben Von Dr Dumont,Domcapitular. ach den einzelnen Decanaten geordnet. ar

Decanat Königswinter. Von Druck Verlag Von
Bachem Köln,1890 80 A} 556

Melcher, O1S, bıschöfl. Wallfahrts-Direetor : Hundert un
{zig Cyklus--Predigten ach den drei Hauptstücken des Kat
SINUS ZUm Gebrauche für rediger und Katecheten

redigten über das mMauptstück »Von den (+nadenmı
mpten,JOos Ösel, 1590 Spg. 384. M. 3

Ludwig: Aus dem en und für
Volks- und Jugendschriften. erausgegeben VvVo



ED D

heilung Für dıe reıfere Jugend und für das Volk Lief Der
Besentonı VO  — Birkenfeld ıne Erzählung AUS dem Volksleben

=  1t colorjerten Umschlagbilde Ilustrationen. Donauwörth.
Auer’sche Buchhandlung. 1890 ?) s DS 163

Der en Erziehungskreisen rühmlichst bekannte Herr Verfasser bıetet,
der Lesewelt Volke 1119 Erzählung dem wirklichen en un ze1gt
darın, W16e6 der Arme durch Arbeıtsamker un: Gebet gestärkt wird, cd1e Leıden un:

_ Widerwärtigkeiten, dıe sıch menschliıchen en in allen Verhältnissen oft ar
sehr emerkbar machen, geduldıg ZU eriragen, SI1e 4ls Schickung Gottes hinzu-
nehmen un STEeiSs der kelıgıon 'Trost finden. Der Leser wırd em
Büchlein manche beherzigende Wahrheit finden, dıe ıhn azı führt, 61- C

kennen, Was ihn zeıtlich und OW. IS gylücklich macht

PAaar Magdalenens krinnerungen AaUuSs der (x+eschichte
GIer Famıilien. Köln, Bachem 1890 & DS. 3924

In diesen Erinnerungen wırd UuNLSs eiINne ergreifende, gyrossentheils auf
Wahrheıt beruhende Herzensgeschichte erzählt, die ZUI0N STOSSCH Theil autf dem
SONNICLEN Boden Ltaliens spielt. Der Künstler Paolo Castellı, welcher mi1t S1116

‚mahıin gylücklichster Ehe lebt, ist durch verschiedene mstande eC1iNn
Innheilvolles Abhängigkeits - Verhältnis A der Tänzerıin Norıtto gerathen.

ffinirter W eıse benutzt die etztere ıhren TEWONNENCN KEınduss, die Ehe-
Zı iIrennen. Die verlassene Magdalena, VO  — en Miıtteln entblösst, findet
nterkunft als Gesellschaftsdame beı 6111617 vornehmen Familıe. Ihe

© Wiedervereinigung der getrennten (Gatten bringt dıe Erzählung
rsöhnendem Abschluss. Die Darstellungder handelnden Personen ‚  N trefflich,

die zwischendurch erzählte Geschichte der gräflichen Familie on NTOSSCM Reiz.
Die Umtriebe der Carbonari <  or der Revolution VO 1545 geben der Erzählung

geschichtlichen Hıntergrund. Das Buch kann als FWFestgeschenk, 115-

besondere für Frauen und erwachsene Mädchen, sehr empfohlen werden.
Paro1ssıen POHLAELN Petit econtenant les offices des

dimanches el des f&tes de Kın latın el el [rancals
Edition. Einsiedeln Wadshut benziger (i0 S
397 Pf.

Wır bedauern hbei diesem SONST, nett und sehr zweckmässig ‚uUSam:  N-
estellten Gebetbuche, das reC gee1gne ist, en Leser en Geist der kirch-
ichen Gebete einzuführen, den allzu kleinen, die ugen überanstrengenden
Druck.

esSC Christian. S Gott' und (xötter ine Studie
Herder schergleichenden Religionswissenschaft. Freiburg

rlagshandlung 1890 128 Kal  S>
Pı S14n. Dom Paul benedietin de la Ccongregation de France:

Vie de Saıint Serene protectieur du Maine ei de ’An)jou le
rinage de Ddaulges Dar . Troisieme dıtion r  9 COrrıgee

el onsiderablement augmentee. Bar-Le-Duc, IILLDL de l’Oeuvre de
Saint-Paul. 1890 o p 1532

Vıe de aın Pavace CVEYUEC du Mans, patron specıal
de B V1 de häteau-Renar (Diocese d’Orleans). IMpr. de Saıinte-

Alpaıs A Cudot-  Sainte-Alpaıs Yonne) 1890
(Extrait de l’Histoire de l’Eglise du Mans)

Der brave onı Die kleine unst-©Alphons
reiterıin. Zwel Erzählungen für die hehbe Jugend Jugend-

R  ®
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Bıbliothek Bändchen. Auésburg, Litera
Huttler (M DeitZ) 1890 8° 9

Eine wertvolle Bereicherun der gediegenen Büchlein hoch im)nıcht allzu reichen Leectüre für die Jugend.
* Pletl. Priester der Diöcese Paésau . Wesen AMWirken der Jugendbündnisse. Wel altere öredigten In verbessertAuflage. ugsburg, Literar. Instıitut vVOoN Dr Huttler SEILZ)1890. x& S Pf.

Diese Ausgabe wiırd überall dort dergleichen Bündnısse b estehefi‚e1ne Salz vorzüglıche Verwendung finden

FOCCI Kranz und Scherer Georg Der ÖOsterhas. ıneFestgabhe für Kınder In Bildern VO Hr Poce1 und Reimen VvonC  727  N  X  3  Bibliothek I. Bändéhéri. Äugsburg, e  Huttler (M. Seitz) 1890. 8°. pg. 59.  %  / Eine wertvolle Bereicherun  g der an gediegenen Büchleiri\}  n‘ßc„h‘if' imn  nicht allzu reichen Lectüre für die Jugend.  {  * Pletl, G., Priester der Diöcese Paésau: Wesen ua  Wirken der Jugendbündnisse. Zwei ältere Predigten in verbessert  Auflage. Augsburg, Literar. Institut  OM Dr. M. Huttler (M. Se;tz)  1890. 80  g. 84. 80 Pf.   Diese Ausgabe wird überall dort,  wo dergleichen Bündnisse besteflén‚  eine ganz vorzügliche Verwendung finden.  * Poceci Franz und Scherer Georg: Der Osterhas. Eine  _ Festg  abe für Kinder in Bildern von Fr. Pocei und Reimen von  V  . G. Scherer. 3. Aufl. Donauwörth, L. Auer. (1890?) 10 Bl..  Graf Franz von Pocei, der Gründer der kindlich-humoristischen Zeichen-  und M  alerschule, hat durch zahlreiche künstlerische Producte — wir erinnern  nur an ‚Rosengärtlein‘, ‚Allerneuestes Sprachbüchlein‘, ‚Lustiges Bilderbuch  ‚Was du willst‘ — sich in der Kinderwelt einen unverwelklichen Erinnerungs-  kranz geschaffen, und besehen wir uns das vorliegende Opus Osterhas, so  übertrifft dasselbe wohl die Mehrzahl der Bilderbücher an kindlich-idealer Auf-  fassıng und vollendet-künstlerischer Ausführung. Es mag wohl genügen, zu  sagen: Auch da hat die Meisterhand Pocei’s gewaltet! Die von Georg Scherer,  der sich durch Herausgabe anmuthiger Kinderbücher einen gefeierten Namen  erworben, gelieferten Reime beweisen wiederholt, wie sehr es dem Herrn Ver-  S  X  fasser eigen ist, den innigen Ton, der im Herzen der Kinder freudigen W:  „ hall hervorruft, zu treffen. Der ‚Osterhas‘ enthält 14 Vollbilder: Der Oste  -— Am See. — Am Abend. — D:  ®  ie Waldmühle. — Die Sennerin. — Di  kapelle. — Der Friedensengel. — Turnier. — Kaiser Ka  rl im Q-Uiijérs  Schattenspie  ;ta1iep. - ?leérhärtel‚ — Don Quixote. — Bauerntanz,  ‚* Prattes, P. Marcus C. Ss. R.: Die'>c}’i-_r'lstü(;'}}hen' Stafidé‘3+  bündnisse, deren Wesen u. Errichtung, Leitung u.  Nutzen. Graz  Ulrich Moser’s Buchhandlu  Y  —+ 82. 50 kr.  ne (: Meyerhuff) 1891." 80 ‘pg.\t’Vfl;’_  Das Büchlein ist bei der Wichtigkeit der Standesbündnisse, als V'e}  einigungen und um die christliche Standestugend leichter ins Werk setzen zu  E  können, gerade heutzutage doppelt wertvoll. Es behandelt in fünf Hauptstücken  alles, was über die Geschichte derselben, die Grundsätze bei deren Errichtung,  -  das Abhalten der Bundesversammlungen, die Einwendungen der Gegner dieser  Bündnisse zu wissen nothwendi  g ist und bringt auch ein Verzeichnis dgr„_S_tgüdes}‚  \  Bür\ldnis{sen’ gewährten Ablässe.  m-  * Prechtl, Dr. J. B., kgl.geistl. Rath: Das Canonicät‘sfi;fi_;  St. A  ndre auf dem Domberge zu Freising geschichtlich und kurz  argestellt. Freising, F._P. Datterer.. (1890?) 8°. pg. 132. M. 1.50.  ‚ Der Herausgeber dieser chronistischen Aphorismen schliesst hiemit gleichsam  ebenszeichen anlässlich  literarische Thätigkeit ab und bringt dieselben, als letztes literarisches.  seines  Priesterjubiläums dem Publicum.  Dieselben:  zeigen.  ‚ viel, Belesenheit 'ünf1 sP t_f;'i91153 ‘Studiuxy dé‘s’ bezüglichen. geschichtlichen  hému.  "‘  i  FE  *  Z  ”Redeais M  7  :  %  .  K  ur  ; ö  Ze  Lebensbi  E 2n Höfligen  -  ‚hutzbefohlenen.  gewidmet. 1. Die allersel. Jungfrau u..  :  uttexMar1a‚2D1e hl. Mutt‘er Ahna‚; 3. Die h1 Kath na;Scherer Aufl Donauwörth. Ner. 18690 7)({raf YTAanz m0201 Pocei, der Gründer der kindlich-humoristischen Zeichen-
und alerschule, hat, durch zahlreiche künstlerische Produecte WIr erinnern
Ur ‚Kosengärtlein‘, ‚Allerneuestes Sprachbüchlein‘, ‚Lustiges Bilderbuch‚Was du willst‘ NN ın der Kinderwelt einen unverwelklichen KErinnerungs-kranz geschaffen, und besehen WIr uUunNs das vorliegende Opus Osterhas, sSo
übertrifft dasselbe ohl dıie Mehrzahl der Bilderbücher kindlich-idealer Auf-
fassung und vollendet-künstlerischer Ausführung. Es INa wohl genügen,sagen: uch da hat die Meisterhand Poece1's gewaltet ! Dıe O1 Georg Scherer,der siıch durch Herausgabe anmuthiger Kinderbücher nen gefelerten ımen
erworben, gelieferten Reime bewelsen wiederholt, w1e sehr dem Herrn Ver-
fasser eigen 1st, den ınnıgen Ton, der im Herzen der Kinder freudigenhall hervorruft, treffen. Der ‚OÖsterhas‘ nthält Vollbilder: Der OsteAm See Am en 1e W aldmühle. Die Sennerin. — Dikapelle. er Friedensengel. Turnier. Kaıser Ka7l UntersSchattenspieltalien, n Pelzemärtel. Don Quixote. Bauerntanz,

X Präftftes: Marecus Sa Die christlichen Standes-bündnisse, deren W esen u. Errichtung, eitung u Nutzen. (jrazUlrich Moser’s Buchhandlu
5() kır

( Meyerhuf’f) 1891 &0 pg. V
Das Büchlein ist bei der Wichtigkeit der Standesbündnisse, als Vereinigungen und um diıe christliche Standestugend eichter 1Ns Werk seizen ZUkönnen, gerade heutzutage doppelt wertvoll IMS behaudelt 1n Uun:; Hauptstückenalles, WAas u  >  ber die Geschichte derselben, cdıe Grundsätze be1 deren Errichtung,das Abhalten der Bundesversammlungen, die Kınwendungen der Gegner dieserBündnisse w1ssen nothwendiı ist und bringt uch e1Nn Verzeichnis der Standes-bündnis;en gewährten Ablässe.

Frechtl. Dr 5., kgl gelstl. Rath Das CanonicatstiftSt ndre auf dem Domberge Freising geschichtlich und kurz
argestellt. Freising, Datterer. 1890 ?) s° 132 1.50

Der Herausgeber dieser chronistischen Aphorısmen schliesst hiemit gleichsam
ebenszeichen anlässlich

literarische Thätigkeit ab und bringt dieselben . als etztes literarisches
seines Priesterjubiläums em Publieum. Dieselbenzeigen.vıel Belesenheit und Sp cielles Studium des bezüglichen geschichtlichenhemas. ‘Redeatfs urZE ebens»Dıder von Heiligen, Snhutzbefohlenen gew1ldme Die allerse. Jungfrau u Futter Maria; 2.. Die hl Mutter Anna; Die hl Kath Na;
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Die aaı {)ie CGäcilıa Die Elısabeth Die
er Carl BÖr: ; Der hl Ötto, Bischof:Juliana ;

Derhl Hermann Joseph; I3 Der Alovsıus VOIL Gonzaga :
Der hl HKranz Assıs]. insiedel U, Waldshut, benzıger 9%)

de Nr Bg (16 4) Pf.
Ausgewählte.Rıedl. I)r Johann, weil. rot. Apost eEic

cht fasslıche Predigten auf alle Sonn- esttage des Herrn.
LEn dem Nachlasse des Verfassers, zusammengestellt heraus-
geben VOL Dr Leopold chuster, ıtghe Seckauer Dom-
ıtels eic Aufl (Graz LE1IPZIS, 1891 Ulrich Moser’s Buch-

ndlung (J Meverhoi{f). e DS Y 324
"Der selige Verfasser derselben, der STOSSCH Theil des Clerus der

‚H6eTr 10ÖCcese DCNH a  e, YCNOSS nıcht 1Ur als solcher, sondern uch aqals
zelredner weıthın Yyerbreiteten, wohlbegründeten uf. Der vorliegendeanddieser SCINCI Predigten, dıe schon 111 en früher erschıenenen _Z W O61

ungetheilten Beiftfall fanden, zeichnet. sıch W16 diese x lle durch ohl
Auswahl des Stoffes, eıchteFasslichkeit, miıt Or dadurch

O, W16 S16 eben sınd, auch, und ZW ar mit yrossSch. Nutzen gehaltenaus  weıl Ööye uns er Heraus eber baldıgst miıt den folgenden Bänden

LU scher Hauskatechismus.
cht VO allendlıcher Unterr WAasder kath Christ Zu lauben,

hoffen. 1ehen thun hat den Himmel
mMm ugleic EIN Christenlehrbuch für Keligionslehrer und
eelsorger. Mıit Farbendruckblättern un Orig-kıinschalt-

rn Ü: vielen anderen Ilustrationen. Kinsıedeln Ü Waldshut.
n ger Co Lief s DS Pf.

Scherer, A., Benedietiner Fiecht Biıbliothek für
19€eT : Herausgegeben VO  H— 1171 Vereıin mit mehreren

desselben Stiftes Die este des Herrn. Aufl
chgesehen verbessert VON Anton Wiıtschwenter. Conventual
elben Stiftes reiıhurg Herder’sche Verlagshandlung,

ZVom 3de liegen unNns bereits dıe Lieferungen
reichend his ZU Feste der heiligsten Dreifaltigkeit. -

Schıffers, J Dr Theol., Reetor der Marienkirche
achen. Präsident der XI deutschen Pilgerkaravane ZU

AmWäs, das Emaus des Lucas, 160 Stadien VOL
Mit Titelbild, Grundplan Karte VON Palästina.MEn erderscheVerlagshandlung, 1890 120 Va RE

Rec.)
Dr O1S. Prof. der Univ. Müiünchen

enntnisieh an  € Freiburg 1k Herder‘sche Verlagshandlun890 s Dg + 498 u. V + 428.
Schmi1d, Bernhard, Grundlinien der Patrologı

vermehrte AuflFre Herder‘’sche Verlagshandlun
890,120 XI 180 1.60
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Schmidtmavyer, Rudolf, (Ast Die Rede de
(C'laudius ber das Jus honorum der allıer beiTacıtus An
und dıe wirklıch gehaltene Rede » Zeitschrift Oster
1890 S0 —SS{

Schu SLÖL. Dr Leop., ıtglıe des SeckauerDom
Zweı Gyklen Fastenpredigten. Der gute ırt I1 Marıa
(Jraz U, Le1pZ1g, Ulrıch Moser (J Meyerhoff) 1891 s DE 15

Die Behandlung dieser 7 W© Themata bezweckt die Gläubiger A

Selbstprüfung ihres Lebens veranlassen und A NeTt gyuten Osterb
zubereıten. Originalität des Inhaltes und eıcht fasslıche Form der ste
zeichnen S16

SeIseNDberger, Dr M., Prof. amn Lyceum Freisı!
Der hıbliısche Schöpfungsbericht. (Genesıs
Freising, 1882 Datterer  S° DS Y5 1.8  S

Steigenberger, Max au der Flut Evangeli
Briefe eE1INeEeS Katholiken VO  5 Augsburg, I ıterar. Instıtut
Dr AUE  er Seitz), 1890 S0 pPf.

Diese Briefe sınd warmgefühlte W orte voller Laebe ZAU Zwecke
Erkenntnis der CINZISFCH W ahrheıt Protestanten gerichtet.

ra, Herd Formuläar kancelärte Rozmberske Ru
SA verejne un]ıversıtni knıhovny PrazZske ZDTaV
vynhatky podäva . PrediozZe V schüzı

alo eskeV  S  d spole9 28974otisk Vöstnika
er dıe ÄuDer Herausgeber rıngt I e11eN Bericht

b mM1SCormular der Rosenberger Kanzlei, welche /AÄ hs
aber uch für die allgemeıne Geschichte VOI Schluss des bıs
Hälfte des 15 Jahrhunderts VO  — Wichtigkeıit.sind Im ganzeh S1

lateinische un: böhmische Handschriften verwertet.

alhofer, Dr Valentin, Prof. e0
$ andbuc der katholischen 1turgık. Zweıten de

(Theol 10 11L reiburg IS Herder’sche
andlung, 1890 8 l 344 M

‚.Lappısten- Mıssıon Mariannhill.
‚Sammlung von . reC. gelungenen Lichtdrucken,

graphien, 16 Ort un stelle aufgenommen wurden. Der Krtrag -Colc 5zZzum Preise vOon ist für dıe Missionszwecke der dortigen Trapp te
bestimmt. Die Bilder sind nachstehende Aht Franz, Kaffern Kraal
zustande, Ochsenfuhrwerk Mariannhill, mbros1ius und Schulkinde
Schwester Philippine un Schulkinder 30l M., Juliana, Candıda

ulmädchen, Schulmädehen Arbeitszimmer, Getaufte Jünglinge, Di
lıchen hepaare, Missionsschwester, Trappisten--Gemeinde, S

S auerel, Schmied echslerei, Spenglerei, Buchdruckerei,
Schwestern, Kirche un Abtei, Inneres der Kirche,; Totalansicht VoNn

Weiss,Dr Joh Bapt von hegjer
‚OR Professor der Unı Y TAaZ Weltg
hesserte Aufl (Graz u. Leip > Stynla. C 9 Lief. 5!

te des MLief. 100 V3 schliesst den Bd Die Gesch
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wIrd hıs ZU den Nordmannen (Lief. 50.) fortgesetzt. Vıderat
etzel, Franz Leıitsterne für die männlıche Jugend

und strebsame Männer. Augsbu| Literar NsSLLEU VON
Huttler (M Seltz). 8 AT 2.50

Als Wegweiıser und Kührer auf der hohen See des menschlichen Lebens
hietet der „Verfasser 111 diesem Buche der männlichen Jugend 13 Capitelnliche Rückerinnerungen und wichtige Belehrungen, amı 81 6 iıhr Liebens-

ifflein VOT Klippen un Landbänken bewahren un nıcht jämmerlich ZU Grunde
möchten. Das Buch zeIg VO.  — D Belesenheıit des Autors, ist, voll

fühl und Warmer, ZUmMm erzen sprechender W eise abgefasst.
W olf, Athanas.., (st Ussegg Die Volksbeglücker ine

Ikserzählung. Dasbac.- Volksbibliothek Zweıte olge Heft Hıs
Trier, Paulinus-Druckerei (1890 ?) 80 3() pf

Unser, auch den Lesern der „Studien“ wohlbekannter Miıtarbeiter untfer-
1er Form schlıchten Erzählung zunächst den nordböhmischen

tholieismus 111l SC11161° Tganzeh Fadenscheinigkeıt darzuthun, behand elt
jedoch uch andere wichtige Zeıtiragen allgemeıneı Natur 7 die

Press- und Arbeiterfrage. Inhalt un populäre Form empfehlen
ure von selhst für Massenverbreıitung namentlich 111 Volksvereinen.

sgruber, estin, Benedictiner A den chotten
geistl. _ Rat \hristoph Anton (lardinal Miıgazzı,

rsterzbischof VO  } Wiıen. Mıt Porträte Migazzı's 9 e1iNeIM
simile Ner Handschrift Lieferung Ddaulgau, Herm Kıtz,

XII — 96.
Wir werden ut dieses vorzüglıch angelegte Werk und dessen hohe

eutung nächsten Heite der „Studien“ ZU sprechen kommen und. J.
hen uns DU rasche Folge der einzelnen Liueferungen.

Kalender-Nachlese für I89I
(Vıde Heft ITE: Kalenderschau.)

OChsfelder Marienkalender für das katholische
ol 891 ahrg Heiligenstadt, W (lordıer

Pf. A&5
ser Kalender, welcher für fünfundzwanzigenn1ıge e611€6 ra ezu

Fülle guiem, belehrendem, erbaulichem und untgsrhaltepdemohl als uch Bilderschmuckaufweist, dürfte recht ge ignetMassenverbreitung. Der Preis gestatiet uch Sec1INEIN Eıintritt das
heidens AUS, hier die ZUTr SOr Schundliteratur gehörige Kalenderware
erdrä gerade beı den Minderbegüterten ihr Absatzfeld sucht Wır

chen Ge liche nd Lehrer,Vorsteher VO:  } Vereinen u w}  w} b den
hsfelder Marien-Kalender“ ganz esonders aufmerksam.

Der H: sfr Ulustrirter Familien-Kalender fürdas
hr 1891 Mit k> Bildern 111 Tondruck ZA. Iustr Texii
ahrg Buffalo, Verlag des Volksfreund. « ((ommiss10nNs-
ag Von Mühlbacher In Behrle, Chicago, I1

Einer der schönsten für 1891 198085 zugekommenen Kalender, was Aus-
ng un! Inhalt anbelangt, ıst. wıederum der vorliegende. Wıe WwWIr schon.
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beı Besprechung des vorıgen : Jahrganges hervorgehoben aben,
der heurıge wieder CINE Fülle der besten Illustrationen und ein M
gu% gewählter Erzählungen, Reisebeschreibungen efic. deren Inhalt,
W eise zumeıst dem ameriıkanıschen en entnommen ist. Eıine Sanz
und interessante Erzählung, e 18NE8 besonders angesprochen hat, st

abgedruckte VvoNn »p. Jörger, SsSerem lıieben amerıkanischen Correspon nten
der ANO unter dem Namen „SoCcIus fidelis“ für viele amerikanise

meisterhaft die er ZU führen W 615

Dr Jarısch') ıllustr. Kath
1891 Zur Körderung katholischen Sinnes. Von Jos Maure
Pfarrer Deutsch--Altenburg eic ahrg Moriız Perles

: Waen. &o DS. V3 169 50 kr
Der unermüdliche Herausgeber, dessen literarısche Thätigkeit nicht

angestaunt werden kann, hat unternommen, nach dem ode des Begründedieses Kalenders diesen gelbst für 1891 zusammenzustellen. Von SC Fe:
sınd, nebst Wäarmen Nekrologe Dr Jarısch) selbst und Ner biographiseSkizze des gegenwärtigen Herrn KErzbischofs Wıen, Dr Gruscha, noch
Aufsätze, A welche sıch der übrıge belehrende und unterhaltende hei
Kalenders anreıht, ausgezeichnet durch yute Auswahl, Sittenreinheit un
edle un: zugleich populäre Sprache.

Kneipp- Kalender 1891 a Aufl Kempte
Kösel S& 101 Pf.

Derselbe gıbt Bericht For: Kalender-Jahrbuches üb
oWONNENE Krfahrungen und Beobachtungen, über HNeUe EI.IISSGTg‘_BKesultate AauUS Pfarrer Kneipp’s allerjüngsten Praxıs, Verschieden
mıt seıner Heilmethode und SsSeınen Vorschr

ben dem Kalendarium ı sonstı nde D  i  a. erster Ne  Theeil 61110 kurz fasste, lustratiıon chaı
er am meisten gebräuchlichen asser-Anwendungen. Der INweıte

allerhand Niüfzliches für W asserkur und Lebensweise, rei Unterabth 19981
deren erste nıt „Kurze hyglenische Abhandlungen“ überschri:eben
der Abtheilung‘ aufgezählten „1lıteressanten Krankheitsfälle“ liefeı wied
lehrreiche Beiträge ZiU der segensreichen Wirksamkeit des „Wasser(

Lesder drıtten Abtheilung bringt der Autor „Allerleı Nützliches und Inte
Zum Schlusse folgen gyeschäftliche Ankündigungen eifc.

Die Ausstfattung des Kal: ders ist vorzügliche, und der
Pf kann daher bei dem4U55S „dentlich reichen Inhalte und en

Illustrationen 1L1U7 als 111 sehr bezeichnet werden Als T'ıtelbild sch
den Kalender Autotypie, „Pfarrer Knelpp en Kurgästen 1
ffen ch haltend, ausserdem enthält der Kalender noch e1ıne ke
von neuen, bısher noch nırgends veröffentlichten Bıldern aus Wörishofen
Umgebung nach vorzüglichen Photographien.
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Hartleben Verlag iın Wien, Maximiliansstrasse
Indemselben erschıen Uun: verdient alseıtlıge Beachtung und Empfeh! UNg ;

auf den Gebieten der
praktiıschen Technik,.

der Gewerbe, Industrie,Aynnat CrAUNDENUQ Grhrungen“hemı1e, der Land: 8881

Hauswirthschaft eic Pränumerationspreis ganzjährıg 1r franco
Eıinze Heilfte fü  1r 090 Pf4 80 KT  M 5o. <Pf 30 Kr

Briıefmarken Von dieser gediegenen gewerblich-technischen Zeitschrift erschien
soeben das dreizehnte ihres das W16(Schluss- eit AT Jahrganges,
gewÖhnlıch Reichthum nützliıchen und wichtigen Belehrungen jeder
Art für Gewerbetreibende un Lechnıker nthält. AÄAus dem reichen nhalte

eben WIT folgende Originalarbeiten hervor, dıie dem Fachmann viele wertvolle
euerungen bıeten !

Rückblicke un: Ausschau. Neueste HKortschritte ı der WaffenFabrikation.
Praktische Erfahrungen der Photographie. Neues Verfahren, G lastafeln

figäraphi‚scäen Schriften oder Zeichnungen 111 alıen Farben und Metallen
Praktische Neuerungen der Schlossereli. Fortschritte der

ra IS Neue praktische Erfahrungen ı1 der Conseryirung. —
svorrich LA Praktische Er er Galyano-

sche Erfahrungen ] der Färberei. ische u d i}1'1(i\;l_ét1"i(-‘:
In der Praxıs erprobte Arbeit A O S

rfahr en über Kosttiigungsmittel. Neue praktische Arbeitsvorrichtungen.
Neues Verfahren ZUTC Herstellung fMüssiger Bronze. Praktische Fortschritte

der Construction elektrischer Elemente Neue Ergebnisse der praktischen
ektrotechnık. Die Verwendun der Elektricität ZUET Darstellung (Ozon.

raktische Verwendung der Elektricität der Ziegel-Fabrikation, Neue
einun 1n der Spiritus--Kabrıkation Neue Fortschritte und Erfahrungen

Lack- und Firniss-Fabrıiıkation. Neue Erscheinungen der Papier-abrikation. Praktische Erfahrungen der Spiegel--Fabrikation Fo tschritte
Specialitäten-.Fabrikation. Fortschritte 112 der Surrogat-Industrie.

aktısche Erfahrungen und Fortschritte der chemischen Industrie.
llen für Maschinen, Apparate und Materı1alıen, Fortschritte der
e Chemie. Beıträge A Lebensmittel-Untersuchung. Die oth:

Schweielsäure. Erfahrungen 1111 Laboratorium. Vereinfachtes
Cl sverfahren für einene un baumwollene Hauswäsche. Praktische

g 111 der Obstbaumpflege. Praktische erarbeitung ON Irauben,
Cie Peronospora gelitten haben Praktische Herstellung VO  I

xfirniss. Herstellung VO Wetterbildern. Kleinere Mittheilungen.
gkeiten O1l Büchermarkte. Eingegangene Bücher un Brochüren.
scheinungen 2  auf dem Patentgebiete. - Fragekasten. — Beantwortungen.efkasten.
ine geschickt redcdigirte „‚Uebersicht er neuesten Fortschritte ut allen

Geb menschlicher Thätigkeit lässt dA1e Zeitschrift für Jedermann lehrreich
und nd scheinen und machen WITr besonders Freunde der technischen
Gewerbe suf die wertvolle Lectüre aufmerksam. Die Redaction vermittelt uch

geschicktester Weise den Verkehr ihrer zahlreichen Leser durch 11 jedemFalle Auskunft gebenden Fragekasten, durch Besprechung Patente, lite-
rarıscher Erscheinungen eiCc Zahlreiche Illustratıiıonen bılden EL 6 Hauptzier der

welche W IT hilerdurch LUT erneutjeder Hınsicht vortrefflichen Zeitschrift,
Jedermann ZUIN bonnement iıhres beginnenden achtzehnten ]é„hrganges' bestens
empfehlen können.
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um Abonnement empfohlen Die Lebensskizzen des

berühmten HistorikersAlfred Reumont Ü
österreichıischen olks-I] schriftstelleri111l Elise
Maı 10 (Mühringer) die
histor.IUlustrierte Monatsschrift Bılder Rudol
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He
Neue Ausvseabe in Doppelheften.

Soeben erschien das bıs ZUIN Worte Jerusalem reichende 6061262 Vo
der Enevklopädie deWEe{ZEr Welte’s lıschen Iheologie und

Hılfswissenschaften. Z weıte Auflage 111 16e6uUer Rearbeitung ; unter
wirkung vieler katholischen Gelehrten begonnen 0OSEe Cardinal 'eN-
röther, fortgyesetzt VON Dr Kranz Kaulen, Professnor der Theologie In Bonn YrMit. Approhatıion des hochw. Herrn Erzbisehofs V Ol] Freiburg.
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Linzer eopra Uuartalschrift
nıt dem Helite 1590 ihren Ja Wır verzeichnen us demselben nach-

; folgende hervorragende Artikel : Das Geheimnis des Erfolges. Von Univ. .„Prof.
A lbert Marıa Weiss, Pr. reiburg, Schweiz S 7065) I} I)as Inseraten-

W  n  P betrachtet O Standpunkte” der christlichen Moral. Von Prof. Dr.
Schindler (S 709) ET Veber CIN1I9C Truchtie der Encyklıka » Aetern1ı

. Patris. C  C Von Prof. Dr Fuchs (5S 790) Der Wirthshausbesuch der
Von Dom:--Geistlichen, Heurtheilt ınter dem Gesichtspunkte der Nützlichkeit.

‚qapi;ulgr Dr. Schmitt 796) Die Nachahmung der Heiligen. Eıne
ascetische Studie. Von Profi. Dr Fube:  Y  T 503). AT Unverfälschter

und unverdorbener Messweıin. Von Ludwig Deboys, Seitenstetten
(S S12) \ Die Wiıssenschaft unter der gesegneten Obhut und Führung des
Glaubens. Von Pfarrer Kempf 11} Sommerach (S S15) 14 Allerseelen

Feılıer 1111 christlichen Volke. Von Vicar Dr. Samson Darfeld
Ueber das Gebühren-Aequivalent. Von Msgr. Pinzger (3 ö28)

{5  Ahnachtsspiele und andere relig1öse Schauspiele für Kinder-, Vereıins-
‘heater. Von Joh Langthaler, regu! Chorherr (S 8S32). B Das

*fol‘og.iüfn nd e cta Sanctorum als Patronat der meısten Kirchen der
Christenheit und SPECIE des Landes ob der Enns: SCINeEer hohen und

fen Bedeutung. Von Johann Lamprecht (S. 845) XII EineErinnerungPrälat Dr Hettıin DC. Von Dr Samson (S 855) T: Döllinger 1m
Jahre 18534 Von Pfarrer Wiıiedemann (S ö57) DA Briefe 28 einen Jungen
heologen. (VI Die Vorbildung i den Mıttelschulen..) Von Dr Franz Hettinger

SO1) Pastoral--Fragen Nnı älle, ZWAaNzZlg €Aa der Zahl (S 800—0913).
D 1L Neue AuflagenDE Literatur miıt 5 Nummern S Q 13950)

ebet- 'und Erbauun gsbüchern  n  M  wl S Q 0> 953). eueste Be-
l gq?äelloder Entscheidungen i Sachen Ablässe Von Hr. Beringer-S 953). Der Vereıin der Priester der nbetung. Vonemselben 95.5)Bericht-ber die Erfolge der kathol Missıonen. Von Huber:(S 957)T: Kirchliche Zeıitläufe Von Msgr. Prof. Dr Joseph Scheicher (S 9067)IL Kurze Fragen und Mittheilungen mit Ar_ Nummern. Inhaltsver-
hnis ıVO Brochüren N:Zeitschriften, Bılder nd Kalender. Pränumerations-

Einladung. Inserate auf Seılıte 9852— 1020

Fränumerations-Bedingnisse.
Von dieserZeitschrift erscheint. vierteljäh 11l ON “

1ıst‚bogen 1ın CTIAV, Das gegenwärtige He
ö  ö
Bogen stark Die

gabe geschieht regelmässig _ Jänner, 15 Juli und
ctob Man pränumerirt auf ıe Quartalschrift sten mitPost-

isung nier der Adresse Ischrift in„An die Redaction der
Harrachstrasse Nr. 9. Die Redactiomn ZUgleic Administratıon

un ;'p3dition der Quartalschrıift. Auch die Postämter desAuslandes und alle
Buchha dlungen nehmen Bestellungen 2808 Der Preıis für den Jahrgang ist mıit.
direeter Zusendung durch dıe ost Ol Seite der RHedaecetion zn8! den Herrn Ab-
nehmer N kr ÖW. Mark oder Fr (B Cent Auch ege des
Buchhandels kostet die Zeitschrift 3 kr.

Pränumerationen werden auch unter dem Jahre ANSCHOMULNEN,
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